an 
der 


* 


r * 
———— Ir 


4 
’ 





4° Eph.pet. 56-1777 





<36623111380013 


<36623111380013 


Bayer. Staatsbibliothek 


— 


Digitized by Google 







En.e,.sche 
Staatsuioliothek 









* München 
Sy 
k | A I) > AZIZ-D ER 
S A } 4 Si — Y — J u ] 4 A 1)" 
u M —— — I | l | | 
@ — 3 — — 1% | | | Ii iR N 
—* — 0 a " . 





I 


Aus Sranken, vom 27 Dec, 

Die Werbungen werden in hiefiger Ges 

end ungemein betrieven und die ftars 
fen Dandgelder, fo gewiſfe Truppen ge 
ben » I.jfen allerdings vermuthen, daß 
Fünftiges Frühjahr es zum Treffen foms 
men werde. 
nigftens einmüthig , daß der ‚berzehrende 
Friede, wie fie fügen, bereits in leisten 
Zügen liege, — 

Den Freyherrn von Wünfter, der in 
Würzburg nicht wenig anfehnlihe Stel 
len befieidete und ſolche aus eigner Be— 
wegniß niedergelenet, haben Se. koͤnigl. 
Preußifche Majeſtaͤt bekanntlich zum Dbers 
fien von Dero Armee ernennet. 
wärtig iſt er noch auf feinem Ritterguth 
Breitenlohe, to er,” wie an andern Drs 


ten, für Preußen werben läffet und da er Befo 


beträchtliche Handgelder , 14. 15. und 
mehrere Loulsd’or dem Mann giebt, fo 
hat die Werbung ftarfen Zugangy fo, daf 
er die 1500 Mann, die er als ein Frey 
regiment zu errichten. den Auftrag haben 
ir A bald eomplet beyfammen haben 
möchte, 

Am vergangenen Sonntage find die ge⸗ 


Die Werdber verſichern wir d 


Segen 
e 


SHE Donnerftags, den 2 Januar 
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” 
woͤhnlich vierteljaͤhrigen 
Abwendung — 
g ſtellet worden. Bon 
ſtern ein Courier eingetro 
Auftraͤge an die Behörde 
einige Stunden da 


pohften Perfonen Nachricht gegeben = 


fans 
genen ſch neulich mitgethei 
Beſchreibung der Sierra net * 
eben der, — — 
and In ein Paradies v 
wandelt bat, ift e.) Er hatte, — 
ans der Befpreibung erinnerlih) einige 
Brauns 


welcher 


z 


ſche, die Lutheraner find, zum Anbau feis 
ner Provinz kommen laffen, Daher denn 
die Inquiſition Gelegenheit genommen , 
ihn zu befihufdigen, daß er die Kegerey 
begünftige. Ein abermaliger trauriger Be⸗ 
weh, daß Verdienſie immer eher Haß 
als Liebe der Menfchen erzeugen. Wor⸗ 
ber ſich am meiften zu verwundern, ifl, 
daß die Inquiſition gewußt hat, die Ers 
laubniß zu erhalten, ihn greifen zu dürs 
fen. Die Verftändigften der Epanifchen 
Nation fehen aber auch den Vorfall uns 
ern. 
ig Darutb, in Syrien, vom 2 Dit. 
Wir fcheinen zum Schauplatze eines 
eigen Kriegs_erfehen zu feyn._ Nachdem 
der Capitain Baffa mit der Familie des 
Daher bey Are und Gayde fo meit 
fertig. geworden, daß Feiner - don deſſen 
Soͤhnen ſich mehr in freyem Felde duͤr⸗ 
fen blicken laſſen; fo Fam er zu Anfang 
Septemb:rs nach unfrer ‚von Einwohnern 
faſt gaͤnzl. entblößter Stadt. Sein eis 


ſtes, darum er ſich bekuͤmmerte, war mit. 


den Emirs, Angelegenheit wegen des Mi⸗ 
zy oder Tribus in Ordnung zu bringen 
worauf er die Lapfis Cftreifende Horden 
Araber) melde Gerar Den meulich zur 
Beferung hieher geſchickt hatte, aus der 
Stadt jagte, die Escadre des Capitain 
Bafla war, aber Faum unter Gcegel, fo 
Famen diefe Truppen wieder zuruck. es 
doch fobald die Drufen dem Capitain Baſ⸗ 
fa Nachricht Davon ertheilt; erfchien er wie⸗ 
Der auf der Rhede, jagte die Capſis zum 
andernmal fort und gieng dann wieder an 
Bord feines Schiffes um alle Gefangene 
von der Famille des Daher die ſich 


N 
Uf 


Braunſchweiger, Heffen und andere Deuts darauf befinden, nach onftantinopel zu 


führen. 

Auf dem Ruͤckweege hieher hatten die 
Drufen die Capſis angegriffen. Letztere 
baten anfänglich um Quartier, wie ihnen 
aber foldyes verweigert wurde, fielen fie 
wuͤthend auf ihre Feinde, zerfizenten fie, 
machten eine Menge nieder und nöthisten 
en Theil fih ins Meer zu ftärzen. Waͤh⸗ 
render Action geriethen der Sohn des 
Cheik Kleib, wie auch einer feiner Nef⸗ 
fen in die Gefangenſchaft der Eapfis, 
die_fie zum Vizir Gezzan brachten. Dies 
fer begehrte zw ihrer Ranzionirung Fan 
Geld fondern nur, daß man ihm die Kins 
der des unglücklichen Brahim Seebeg, 
chemalisen Schasmeijters des altın Das 
ber austieferte. Allein, afer Drohungen 
ohngeacht, haben die Drufen doch bißher fich 
beftändig verweigert, die Gaftireundfchaft 
durch Auslieferung dieſer Fremdlinge zu 
verlegen, Die in der Bedraͤngniß ihres 
Vaters und Fürften einen Zufluchtsort bey 
ihnen geſucht. 

Am ıgten vorigen Monats gieng der 
Vizier Gezzan, ohne auf die Entfcheidung 
obiger Manzionirungs» Sache zu warten, 
in aller Stille, auf feiner Galeotte nach 
Acre, dahin ihn die Bewegungen des Ali 
Daher riefen, und vernehmen wir, daß 
letzterer gefchlagen, und def er den Cohn 
Diefes Nebeken, feinen Kiuya und 7 Kite 
ter gefangen befommen. Letztern wurden 
ſogleich die Köpte abgeſchlagen: die bey⸗ 
* andern aber ins Gefaͤngniß gewor⸗ 
en. 

Man vermutbet, der Baffa von Da⸗ 
masfus unterliüge als Haß gegen den 


Grzzar und Eupitain — — 
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Ali Daher und die Mutuallis und diefe 
Eiferſucht der Großen naͤhrt die Unruhen. 
‚Stockholm vom 13 Dec. 

Der Ruſſ. Hof hat den Prinzen Kurakin 
hing:fandt um dem unfrigen die Vermaͤh⸗ 
lung des Großfuͤrſten zu notifitiren, Ob⸗ 
ſchon der vermwitiweten Königin Majeft. 
noch fo ſchwach find, daß Hoͤchſtdieſelbe 
kaum einige Etunden auſer Dem Bette ertra⸗ 
gen, und ohne Beyhuͤlfe nicht drey Schrit⸗ 
te gehen koͤnnen, fo haben Sie doch Dem 
Piinzen Kurakin Audienz ertheilen wollen, 
weiches man ohnmöglich glauben Eönnte, 
wenn man nicht wuͤßte wie heldenmuͤthig 
der Sinn dieſer Fuͤrſtin ift, und wie uns 
endlich die Stärke ihres Geiftes, über Die 
Kraͤtte ihres Körpers erhaben. 

Paris, vom 20 Der. 

Mit dem Doctor Franklin ind noch 8 
andere vornehme Americaner bier ange, 
kommen: Man ftelet ſich leicht vor, Daß 
uͤberall, wo fie hinkommen, die Neugier⸗ 
de mit Fragen in -fie feßet. Zur Zeit bes 
friedigten fie aber die Euriofität noch mes 
nig: einige fagten nur befcheiden, wie fie 
nicht glaubten, Daß die — — den 

nzen Winter einen Fuß au 

mode von America würden ſetzen koͤnnen. 

Haag, vom 23 Der. 

Man will bier auch von dem Mifvers 
ſtaͤndniſſe Nachricht haben , welches an 
einem Churfuͤrſtl. Hofe zwifchen dem re⸗ 
Bierenden Herrn und der verwittweten 
Fuͤrſtin berrfihen fol, deren Guͤnſtling, 
wie man fügt, auf die Veſtung K**m 
iſt geſetzt worden. * 

Zu Paris iſt das Geruͤchte allgemein, 


der Koͤnig in Preußen haͤtte an ſeine Trup⸗ 


vn im Herzogthum Juͤuch und ‘Berg Or⸗ 
Dre ergenen laßen, ſich marſchſertig zu hal⸗ 


> 


dem veften 
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ten. Die Ausräftung der Escadres zu 
am und Mochefort wird eifrigſt betrie⸗ 
n 


Die auf dem Tegtern Reichstage in 
Warſchau wegen des Herzozthums Cur⸗ 
land gemachte Conſtitution, iſt über Die 
maſſen merkwuͤrdig. Der König füst: 
da wir jedem Gerechtigkeit wiederfahren 
laſſen wollen, fo confirmiren Wir fowol 
dem Durchl. Herzog don Eurland, als 
auch einer Wohlsebohrnen Ritter ⸗ und 
Landſchaft, ingleichen den Staͤdten und 
allen Einwohnern ihre Rechte, ‘Privilegien, 
Freyheiten und Vorzuͤge. 

Prris, vom 22 Dee, 

Pech gefiern fagte man bier, die Eng⸗ 
länder wären recllement geſchlagen: heute 
lauten die Nachrichten anders und auch 
das politifche Raͤthſel mit Hn. Franklin hat 
ſich aufgeklärt. Er iſt, nachdem er dem engl. 
Gefandten feine Aufiwartung gemacht, 
nach Berfailes gegangen, um unfre Mis 
nifter um die Erlaubnis anzugehen, mit feis 
ner Familie in Frankreich ruhig leben zu 
dürfen. Er gedenket an Eeiner Affaire 
Theil zu nehmen und ift Gr. großbrits 
taniſchen Majeſtaͤt vbllig ergeben, wie 
auch fein Sohn, der Gouverneur von 
MeusZerfey, der kuͤrzlich erſt gegen die 
Häupter der Provinzialen ein Icharfeg 
Schreiben bekannt gemacht, darinn er ih⸗ 
ve ſchwarzen Abfichten aufgedecket. | 

Verfolg der Londner Berichte, 


. #4 20 Der. 

Am Dienftage hielten die Theilhaber 
an den Actien der oftindifchen Compagnie 
ihre gewöhnliche Vierteljahrs ⸗Verſamm⸗ 
lung, Man beredete fih hauptſaͤch ich 
über die Mittel, den Ghefdfchneiderenen 
und Erpreſſungen der Compagnie Bedien- 

ten 
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ten in Aſien Graͤnzen zu ſetzen und ge⸗ 
nehmigte eine defals in Vorſchlag ges 
brachte Bil, Diefe Bill wird vorwärts 
und rückwärts fehauen, und ſowol vers 
gangen als kuͤnftige Uebertretungen be 


ftrafen. 


Der Brand zu Portsmouth HF, mas W 


. man auch davon fehreibt, zufälliger Weiſe 
entfianden durch einen aus dem. Camin 
einer Dffichers- Wohnung in Kine mit 
HDant ange,älte Kammer . vom Binde 
getriebenen Funken. 
Der ſchlaue Troͤdler am Bußtage, 
deßen letzt gedacht worden, hat die An⸗ 


dacht durch ſeinen Betrug ſehr geſtoͤhret: 
Als. in der Kirche das Gebet zu verieſen 
angefangen wurde, zogen die Kaufer ihr 
Gebet heraus, in der Meinung mit zu 
fefen: allein, zu ihren großem Erftaunen, 
laſen fie, ſtatt eines Gebers: Die legten 
ort, Bekenutniß, Geburt, Verwand⸗ 
(haft und Erziehung der 8 Mifferhäter, 
welche diefen Morgen in Tyburn huige⸗ 
sichtit worden, Der vermeſſene Betruͤ⸗ 

hatte beym Verkauf wirfiih ein Ge⸗ 

in der Hund und in der Eil füben 
Die meiften nicht cher was fie kauften, 
als in der Kirche, da ſie es leſen wollten, 


Vor michr als drepftg Jahren, it Johann Thomas Schwab ein Schuchmachers Sohn, aus dem 
Hochfärktt. Bayreuthiſchen zum Oberamt Stofenrotd gehörigen Marf;Flef Zill, aus der Lehre, da er 
u Bayreuth das Sailer Handwerk zu erlernen aufgedungen gewefen, entlaufen, und mie verlautet 
bat, im Fapferl. Militair Dienfte getretten, hat ſeitdeme aber von fih dann feinen Leben und Arlsnt, 
‚ halt, das geringfte nicht hoͤren laſſen. Wann nun deffen Bruder der Schuhmacher Andreas Schwab 
‚au Zeil, und Bruders Sohn Albrecht Schwab ju —— um Extradition deſſen jeitbero im 
Bormundfcaftl, Yuficht gefiandenen» mad nach der legt abgehötten Rechnuug auf 138 fl. 48 c/ Ei. 
angewochſenen Vermögens, nachgefuhet, auf beobachtete uutertbänigfte Berichts Erflattung von hoch⸗ 
fürft. preißl. Regierung per Refeript. element. de 12 praet, auch gnädigft demandiref worden, 
die erlicden Eiiftales zu erlaffen, und wann der Abweſende, oder deſſen eheliche Leibes, Erben, 
in dem anberaumenden Termin nicht erſcheinen wärden, alddenn deffen Vermögen; feinen Anverwands 
ten, genen binlängliche Caution ju extradiren; A wird in Conformitaer diefer hochfäril, Negier 
rungs Verordnung , Eingangs gedachter Johann Thomas Schwab, oder bey deſſen erfsigten Ableben, 
feine allenfalls zuruckgelaſſene rechtmaͤßige Leibes Erben, Kraft dich edidaliter citiret und geladen, 
binnen dato und drey Monaten, davon 30 Tage zum erfien, 30 Tage zum andern, und 30 Taae 

um dritten legten und peremtorifhen Termin beflimmet werden, vor biefig hochfuͤrſil. Kaſten und 
Dichter Amte zu erfcheinen, leßtere fi ad Perfonam et Caufam erforderlih und genäglich zu Tegiti- 
sniren, und fodann die Extradition dieſes Verriögens, im Außenbleibungsfal aber ju gemärtigen, 
daf einaxo Termino felbiges denen vorherbenannten naͤchſten Breunden gegen hinlaͤngliche Caution 
extradiret werde. Worunach ſich zu achten. Sign. Markt Sparnek den 18 Rev. 1776, 


— — 


In Gemaͤßheit des eingelangten hochfürſil. guddigften Regierungs Befehljde 2ı Oct. a. c. wird 
weyl. Johana Fuchßeas geweſenen hieſigen Cloſterburgers und Gruͤnbaum Wirths hinterlaſſener Sohn 
Andreas Fuchb welcher Anno 1741-ald Schneiders Geſell in die Fremde, nachheto aber in koͤnigl. 
franzöfiihpe Kriegsvienfte unter das Loewenthaliſche Regiment ‚gegangen, oder fo ferne er wicht michr 
am Leben, defen ebeliche Leibes: Erben menn deren vorhanden ſehn follten, hiermit geladen, bin 
nen dato und ; Monathen ver dem hohflrfl. brandenb. biefigen Elofieramt zu erſcheinen, und nad 
beichebener binlänglicher Legitimation die Eiterliche Erbfchait in Enipfang zu nehmen, außerdem, und 
nad) verfirihenen ; Monathen a dato ſo felbigen diermit lub praejudicio angefeget werden, zu ger 
märtigen,, daß dieſe Erbfchaft an defen daͤchſte Befreunde gegen Eaution binausgegeben werde, 


Ftauenaurach, den »7 Rev. 1776. 


Sig. 
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en heiligen Weynachtsfe⸗ 
. rien er -allerhächfte K. K. Hof 
mehrentheils mit Aust gottesdienſtli⸗ 


cher Handlungen zugebracht. Aus Por⸗ 
tugall iſt — Abends von 
unſerm alda refidirenden K. K. Minifter 
ein Courier angelangt. Man weiß den 
Innhalt der Depefchen, die er eigenhäns 
dig hoͤchſten Orts übergeben, noch nicht. 
Nur ift bekannt, daß Tags daranf ein 
anderer abgetertiget worden. Aus Steu⸗ 
ermarf, Kärnthen und Erain find albier 
viele Eavaliers , worunter fih der ‚Dr. 
Graf von Wolckersberg befindet, noch 
am hetl. Weynachts⸗Abend angelangt, 
und haben ſchon am erfien Feyertage bey 
Hofe den allerhoͤchſten Majeftäten die als 
terımterthänigfte Aufivartung gemacht. 
Nicht weniger werden auch heute ſowohl 


aus dem Reich, als aus Böhmen,-und ba 


Mähren verfehiedene Herrfchuften erwars 
ter, um Ihro K. K. Majeſtaͤten die Neu⸗ 
jahrwuͤnſche abzuftatten. Geſtern ſind 
von den Bergſtaͤdten Cremnitz und Schem⸗ 
nitz in Ungarn zwey mit Gold⸗ und Sil⸗ 
ber Münzen beladene Waͤgen unter einer 
ftarfen militarifchen Bedeckung anhero in 
das K. K. Militar- Zahlamt überliefert 
worden. 

Die Reiſe unfered Kaifers bleibt big Heute 
„auf den ı4ten Yenner feſtgeſetzt, und * Pd 

neben nah merden Allerhöchftviefeiben zn aller, 
erſt nach Muͤnchen gehen, und dann erſt die weis 
gere Route beitunmen. 
% Londen, vom 20 Der. 

Seftern lief eine Flotte von so Schif⸗ 


DEREN 2 SEE Anhang zu Num. 40 
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fen, welche in dem Laufe des gegenwaͤr⸗ 





tigen Jahres die Truppen nad America 
—— haben, auf der Themſe ein, 
und Bas Schiffsvolk auf denfelden wurde 
ſogleich gepreflet. Sie betätigen insges 
ſamt die legt angeführten Berichte, und 
fegen hinzu, der General Washington. 
werde ſich vermuthlich mit feinen Trup⸗ 
pen nach Boſton retiriren, fo 2:9 Ens 
glifche Meilen von Neuyork entlegen ift, 
indem zwiſchen viefen beyden Städten 
fi) fein Haltbarer Ort vorfinder. Lord 
Dunmore ift auch. geftern von Neuhork 
angekommen, und hat die Beſtaͤtigung 
von dem Abzuge der Amerikanifchen Are 
mer aus Ihren Verſchanzungen zu Kings⸗ 
bridge mitgebracht; der Hof wird aber. 
ichts Öffentlich bekannt machen, bis. er 

| “von dem Generale Howe die 
Umftände von diefer Begebenheit erhalten 


t. 

Es ſind Nachrichten vorhanden, welche 
verſichern, die Indianer, welche die weſtli⸗ 
chen Gegenden in Catolina und Virgiuien 
bewohnen, hätten die Armee des Generals 
Lee, die derſelbe in Suͤd⸗Carolina verfams 
melt hatte, plößlicy uͤberfalen, und an 
9000 Mann , ohne jemanden ‚Quartier 
zu ‚geben, niedergemacht. - Vor kurze 
folte der General’ Lee ‚mit: feinem Corps 
bey_der Washingtonifchen Armee einges 
troffen, dermalen aber auf einer andern 
Bühne gleichfam aufgerieben worden feyn. 
Bey Diefem offenbarn Widerſpruche iſt 
es eine ausgemachte Sache, daß, wann 
letzteres ſich beſtaͤtigen ſollte, die en 


rovinzen In America mit eheſtem zum 
— werden kriechen muͤſſen. 
| Trieſt, vom 2ı Der. 
In dem Letzten Tuͤrkenkriege hat das 
che Geſchwader ein tuͤrkiſches Schiff 
aufgebracht, welches soo Scladen von 
Eidra weiter in die Barbarey zu Marks 
te bringen wollte, Unter diefen Ungluͤck⸗ 
feeligen befand ſich auch ein ſchwarzes 
n von beylaͤufig 14 Jahren, mit 
Namen Vhatima, welches ein rußifcher 
Seeofficier zu theil befommen, und nach 
der Hund einem alda fefhaften Griechen 
geſchenkt hat. Dieſer Grieche nun bes 
muͤhete fi) Diefes Mädchen zu feiner Re⸗ 
‚Fgion zu bereden, und taufen zu laſſen; 
allein eine böhere Eingebung batte ihr 
Herz dermaffen durchdrungen, = fie im⸗ 
mer ſtandhaft darauf beharrete Fatholtfch 
etauft, und unterwiefen zu werden. Um⸗ 
* waren er **— An 
en; vergebi a ro 1417} 
olle Zwangsmittel,, die er endlich ſo . 
trieb, daß er fie gar dem biefigen peinlichen 
Stadtgerichte, unter einem. erdichteten 
Dorwande , übergab. Diefer ganz ber 
ya Zufall Fonnte endlich doch nicht 
‚verborgen bleiben, daß er dem dafigen 
eiftlichen Stadtvicario, Herrn Balentin 
lle nicht befannt «werden folte Don 
‚einem heiligen Weligionseifer befeelt , er 
hielt dieſer wuͤrdige Mann von feiner 
geiftlichen Obrigkeit Erlaubniß, dieſer in 


offenbarer. Gefahr ſchwebenden Ungluͤck⸗ 
feeligen zu Hälfe zu eilen;, und es gelang 
ihm auch, Diefes Mädchen in einer Zeit 
von dritthalb Monaten In der Fatholiichen 
Religion fo vollkommen zu_ unterrichten, 
daß ſie wirklich fehon im Stande war, 
den ıten Ehrifimonaths diefes nun zu Ens 
de eilenden Jahres, die heilige Taufe, 
und gleidy darauf die Firmung zu empfans 
gen. 
Rotterdam, vom 25 Der. 

Die große Spanilche Flotte kommt endlich aus 
ihren bisherigen Incognito auch zum Vorfchein, 
nad mo niemand ihre Erſcheinung vieleicht vers 
muthet haben wird. So ſchreibt man bier davon; 

— Wann ein Bericht aus Alicante 
nicht teufchet, fo hat das Epanifche Ges 
ſchwader ſich des Maroccanifchen Hafens 
Langer an der Meerenge von Bibraltar 
bemeiftert, und eine ftarke Befagung das 
felbit ausgefegt. Das wäre ein Meiſter⸗ 

reich, der einer Seits einen Strich durch 
die Abficht Rußlands, diefen Hafen an 
fich zu bringen, machen, anderer Seite 
aber den Engelländern zu Gibraltar eine 
Brille auf die Naſe fesen, und endlich 
den blutgierigen Margecanifchen Megenten, 
gerviffermaffen im Zaume halten mürde, 
Wann die Sache in das Fach der Mög 
lichkeit aufgeftelt werden mag, fo gebös 
ren doch noch viele Umſtaͤnde darzu, che 
fie unter die gefchehenen Dinge gezehlet 
werden darf. 


Einem geehrten Publicum mird hierdurch befannt gemacht , daß in dem biegen Gaſthof zum gold⸗ 
wen Adler in dem darzu wohlberceiteten Saat und zweyen Nebenzimmern, woͤchentlich Einmal, und jwar 


Mittw 


ein Ball en Masque zu jedermanns Veradögen gehalten werden fol. Die Herren Chapeaux 


belieten für dad Entree ı fl. rhal. u begablen, Dames aber find fren. Der erfte Ball ſell ſeyn den ıg. 
dieſes Monats Jaauarii, und den Faſching hindurch continuiren. Wad da es der Entrepreneur an aus 
ber Bedienung, Speifen, guten Weinen und andern Erfriihangen im ſehr billigen Preißen, gewiß nicht 
maungelu laſſen wird, ſo verfpricht ſich folder um fo mehr einen zahlreichen Zuſpruch. Bayreuth, dem 


» Sjanuarü 1777. 





Konden, vom 20 Dec . 
Gehen Wacis tmurdeDie Leiche, der 
letztverſtorbnen Herzogin von Yrorts 


bumberkandz.. in der Weſtmuͤnſterabthey 
beurabenz;; Das: Leichengepraͤnge war auf 
ausdräcdfliches. Verlangen Ihro Herrliche 
keit: fo Wweringe.als es ihr heber Stand 
nur eriubts ‚Ein Here. zu Pferde trug 
eine Fahne; worauf · die vornehmſten Wap⸗ 
pen der Herzogin waren: haͤtte man 


fie alle mahlen laſſen, fo wären ihrer an, 


156, fagt. man, berausgefommen. — Ale 
bißher von der Armee in America verbreis 
feten Nachrichten ſind jwar richtig: als 
tein, da der Hof Die Depefchen vom Ge 
netal Howe noch nicht bekannt machen 
laſſen, fo muß man nur noch mit Den et⸗ 
was verfchieden lautenden Erzehlungen Der 
rticuliers fich befriedigen. Lord Duns 
more giebt folgende Umftände an: Gene 
rat Howe detafchirte zuerft Den Lord. Pers 
cu mit 8000 Mann, Diefer ſeegelte den 
Fluß Hudfon hinauf, insgemein genannt 
Faro Pevier, und landete im Rücken 
der Americanifchen Armee. Zu gleicher 
wurde Enstin mit 200% 
ann ‚Detafchirt, auf dem Dft-Revier ger 
gen Kings⸗ ridge. Da 
auf ihrer Station angelangt und Die Fein⸗ 


als Leute welche 


1777. 


de in den Flanken genommen hatten, gieng 


General Howe mit einer Brittifchen und 
einer Heßifchen ‘Brigade auf ihre Fronte, 
ohnweit Dobbs Jerry los. Die Pros 
vinzialen hielten ſich gut und beffer als fie 
bigher in einer Affaire fich bewiefen hats 
ten. Als die Dowefifche Armee am Fuße 
Des Hügels worauf ıhre Redouten lagen, 


anlangte, fiengen fie an, Ddiefelbe heftig 
4 canoniren, welches auf die hinterſten 


Tuppen, die aus Heſſen beftauden, gute 
Wirkung gethan; allein, da die Grena⸗ 
diere und leichten Truppen, welche in Frone 
te waren, ihr pa verftärkten und das 
mit andielten, fo entfiel Den Provinziulen 
der Muth, fie zuͤndeten ihre Magazine und 
Baracken an, faben fi in der grüßs 
ten Berwirrung nach ihren Abzug um 
und binterließen al ihr grobes Geſchuͤtz ıc. 
Bey aller Verſchledenheit der Erzehluns 
gen bleibt doch gewiß, Daß die Provin⸗ 
jialen aus ihren Verſchanzungen abgezo⸗ 
find, da aber nuch Der bißberigen 
dire man alle Fehler Der Americaner, 
wenn man fie nicht mehr laͤugnen Fünnen, 
zu Meifterftücken der Klugheit und Kriegs⸗ 
funft gemocht, fo giebt es auch ſchon 
den Abzug aus ihren Re⸗ 
tranchements für eine Eluge Detraite ie 


s 


die Winterquartiere ausgeben. 

Anecdoten vom legtern Faſtage. Es 
war der Doctor Porteus, Der -an dieſem 
Tag vor Ihren Majeſtaͤten und einer gro⸗ 


en Zahl Des Adels in der Könlgk Ca⸗ 
—— Das Staats⸗Echwerd 


pelle predigte. 
wurde nach und von der Capelle von dem 
Grafen von — gen. Waͤh⸗ 
rend der Predigt in einer Kirche an der 
Weſtſeite der Stadt erhob ein Mann 
in der Verſamlung feine Stimme, und 
fagte zu dem Prediger folgendes: Zch wuͤn⸗ 
ſche, mein Herr! daß fie nicht fo vicle 
verdammte Unwährheiten fagen wollten, 
als fie jegt verbringen! Der Prediger für 
wohl, als die ganze DBerfamlung wurden 
darüber in nicht geringe Verwirrung geſetzt 
deun jedermann bon den lebtern war in 
beißer Andacht. Der bekannte Friedens» 
richter, Eir Fielding mar eben in der 
Kirche und ordnete ein Paar feiner Ber 
gleiter ab, jenen unberuffenen Zeloten 
deſt zunehmen. Der dem Vernchmen 
nach ein Bierhauß hält, wo viele Dar 
trioten zu Zeiten Trunts » und Staat⸗ 
Angelegenhelten halber fi) das Hirn vers 
wirren. — Die beyden Parlements⸗ Haͤu⸗ 
fer haben den Herren Geiftlichen, die am 
h u. vor Ihnen predistn Dank abs 
Ratten, und von ihnen begehren laſſen, je⸗ 


ne Predigten dem Druck zu übergeben. 


: Die Zuden-begiengen den Faftag überaus. 


feyerlich, und man erinnert ſich nicht, doß 
ihre Gottesdienftliche Zufammenkünfte je 
‘mals zahlreicher aeweſen find, als felbigen 
Sage. Die Quaͤcker aber Fehrten ſich 
an nichts, fondern hatten ihre Läden offen. 
Eile hatten unter einander. ſich verbunden, 
"daß die ganze Brüderfchatt von ihnen, die 
Koften gut machen foßte, wenn, wie fie 
virmuthet, der Poͤbel Denen, fo ihre Laͤ⸗ 
den offen hatten, Die Fenſter brechen, und 


: die Häufer plündern würde. Es Bam ins 


Degen Dazu nicht, wohl aber daß man dich 
Geſcſſchlecht jest mehr zu haſſen beginnt da 
‚fie Gebote der Obern, denen audern doch 
gehorchen muͤſſen, nicht achten. 
Mayland, vom 18: Dec. 
‚Diefe Tage kamen vor Das Elofter ei⸗ 
niger Ordensgeiftlihen dieſer Stadt zwey 
Dinge Leute in anſtaͤndiger Kleidung und 
nachdem fie einen von den Geſſtlichen, den 
fie perfönlidy Eannten, herausruffen laſſen, 
fhiugen fie ihm, nach vielen Complimens 
ten und verfiändigen Reden vor, ob er 
nicht eine Gold-Etange, die fie ihm zeige 
ten , Fauffen sole. Der Moͤnch gieng 
hinauf um die &tange ſehen zu .Luffen, 
ob fie von Golde wäre, und als man 
ihm ſolches verficherte, Fam er zuruck und 
gab beyden jungen Leuten alles Geld jo 
er hatte, und noch aufferdem feine Taba⸗ 
tiere und eine goldne Uhr. Als fie diefes 
altes in Handen hatten,‘ zeigten fie fich 
ſehr vergnuͤgt über den Handel und beym 
Weggehen fasten fie ibm, fie wollten 
ibm Die Goldftange laßen, aber mit dem 
Beding, daß vor das Liebrige was her 
aus käme, er fo viel Mieflen für die See⸗ 
lenruhe «eines Erjefuiten, ihres Onkels, der 
ihnen dieſelbe binterlaffen , leſen ſollte. 
Eobald fie meg waren, begab. fidy der 
gute Drdensgeiflliche zu einem Goldſchmidt 
um die Güte des erfauften Goldes pros 
biren zu läffen, wo ſich aber fand, daß 
es ſehr ſtark und fo gut vergoldetes 
Metal war, Daß felbft der allervorſich⸗ 
tigfte konnte betrogen werden. Die Ju⸗ 
ftiz hat: fogleih auf Vernehmen bievon 
alle Anftallten genommen, die. Betrüger 
habhafft zu werden, man zweifelt aber, 
ob fie fid) mehr im hieſigen Staate aufs 
Zu 


bean 
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u Livorno hat man Nachricht aus 
‚Eönftantinopel, Daß es endlich Den bepden 
Gotverneurs von Damasfus und Sey⸗ 
de nelungen, ‘der Perſon des Aly, des 
flüchti.en Sohnes des alten Cheik Daher 
und feiner Anhänger habhafft zu werden; 
Ferner daß der Gouverneur von * 
Bad einen vouftändigen Sieg an den perr 
fifchen Grärgen über den Kerim Kan erhal⸗ 
ten, fo Daß Die Pforte nichts weiter von 
ihren bepden Feinden in Syrien und Aften 
zu befürchten hätte. 

Liffabon, vom 9 Nov. 

Die tbeuerften Lebenstage unfers Koͤ⸗ 
nigs waren nie in fo bedenklichen Umjräns 
den als Freytags, den 15 diefes. Kraft und 
Epradios, doc) immer mit voller Ges 
genwart des Geiftes, ſetzten Ge. Mae 
ftär zu Pappier, Daß fie mit den H. H. 
Sacramenten verfehen. zu werden verlang⸗ 
ten, ernannten auch auf eben dem Zettel 
einen Ihrer Hofkaplaͤne zu Verrichtung 
der Function. Der Paͤbſtl. Hr. Nuntius 
wurde zu gleicher Zeit gebeten, eillgft zu 
dem Menardyen zu kommen, um Er. 
Majetät den Apoſtol. Segen zu ertheilen 
welches forort geſchah, nachdem der. Koͤ⸗ 
nigl. Patient Die legte Delung befoms 
men hatte. Auf den Adend, argen 6 Uhr 
‚erhoben fi) alle ausländifdye Herren Die 
niftere in den. Pallaft, wo der Kammer 
herr, Graf von Prador ihnen alles eröfs 
nete, was vorgegangen war. Ge. Mas 
ftät befinden Sich aber feit dieſem Zeit 
puncte befler. i 
Paris, vom 20 Dei. j 

Man fast, jedoch wir verfichern diefes 
nicht mit Gewißheit, daß die Prinzefin 
Eliſabeth der . Hauptgegenftand ‚der Reiße 
Sr. Mojeftät Des Käufers feye, und daß 
diefe. unvergleichliche Schweſter Des Koͤ⸗ 


* 
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nigs ihn mit einem Tompfiment in deut 
her Sprache bewillkommen werde. 
Nach den jüngften “Briefen. aus Lilfar 
bon fol der König in einer vollkommenen 
Sclaffuht ohnempfindlic da _ liegen, 
und Die Krankheit «von einer fo. böfen Art 
ſeyn / daß es viele fpirituofe Eſſenzen and 
Eßig erfordre, für die LUmftehende zu era 
eichtern. - — F 
Warſchau, vom 18- Dee. 
‚Bereits am ıoten traf der Cron⸗ Mo⸗ 
tarius,. Graf Izewusti, von der Graͤn⸗ 
ze wiederum herein. Das Duell gieng 
in Gegenwart vieler Dfficiers vor fich» 
Sowohl der Graf, ats der General Kup 
lowefi , fehoflen zu gleicher Zeit.: Koz⸗ 
lowski ivar in die Seiteigefehoßen‘; foll fich 
aber, nachdem’ man ihm die Kugel heraus⸗ 
zogen, in der Beßerung befinden und 
bon an feine Gemalin geſchrieben haben. 
.. Der "Stadt Thorn hat man, preußis 
feher Seite, Execution auf ihre Güter we⸗ 
gen seiner Schuld gegeben , welche der D. 
Geret bey dem Hrn. von Denoit, nicht 
für die Etadt, fondern für fich felbft, ge⸗ 
"Ban hat bier bericern 6 
an: hat bier verfichern mollen, da 
der Herr von Beneit in wichtigen Ange⸗ 
legenheiten nach ‘Paris gehen werde. . 
Am Sonnabend murden bier 4 Pohlen 
enthauptet, welche 5 Meilen von bier ei⸗ 
nen Einfiedier erfchlagen, und ihm 3006 
Ducaten abgenommen hatten. : 
Ausdem Drandenburgifchen, 
‚vom 25 Der. . * 
Die 2 Prinzen und die jüngfte Prim 
zeßinn Er. Könige. Hoheit, des Prinzen 
don Preußen, find in Potsdam mit den 
latteın befallen, und der geheime Rath 
othenius ift Deshalb dahin beruffen wor⸗ 
den. Aus dieſen Urfachen find. Se. on 
| — gr 


— 


Ze | 


Dr Ze Der 


Io 


nigl. Hoheit und Dero Gemahlinn noch 
nicht in Berlin eingetroffen, und. man 
weiß auch nicht, ob und warn Diefelben 
dafelbft eintreffen werden. 

Naͤch Briefen aus Petersburg, iſt der 
Graf von Byland, welcher ehemals in 
Seedienſten ihrer Hochmdgendeny der Ger 


werals&taaten, geftanden, und im letztern 


Kriege auf der rußifchen Flotte diente, 
son dem Grafen Spiridions Bonin» Ros 
baffoni aus Gardinien in einem Zwey⸗ 
kampfe zur Erde todt gefirecft morden, 
und bat leßterer fich in den Hof des koͤ⸗ 
nigl. franzoͤſiſchen Minifters geflüchtet. 
Preßburg, vom 27 Dec. 
Die biefige Eo. Kirche ift, mie ſchon 
gedacht vor Furzem fertig und — 
eingeweyhet worden. Der Zulauf war aufs 
nn Diele era — 
te wohnten der ganzen Handlung bey, 
ſchienen Außerft gerührt und rbauet- 
feyn. - Die Kirche it von Gtein, Drächrtg 
von Stein, prächtig von innen und von 
auffen, und eben ſo groß, wie das vori⸗ 
ge hölzerne Gebäude. Die Handwerks⸗ 
feute , als Tiſchler, Zimmerleute , und 
Sohtbler ‚, haben. das Bendthigte ums 
font verfertiget, und dennoch Poftet Die 
Kirche ein großes Capital. Aber fie darf 
fi auch von jedem laſſen, und 
wir glauben nicht, Daß in ganzen evan⸗ 
geifhen Landen eine ſchoͤnere gefunden 
werden kann. Ge. Majeftät der Kanfer 
haben verftattet, Höchfidero Bildniß dar⸗ 
ein aufzuhängen. Es ift in Lebensgröße 
und von einem berühmten Mahler. Das 
Aitarblatt, welches aus Sachen geſchickt 


worden, iſt ſehenswerth, ſtellet vor die 
— die nach Emaus gehen, und 
hriſtum beym Brodbrechen ds bey 
Licht erkennen. Sowohl die Erfindung 
als die kuͤnſtliche Mablerey ruͤhret von 
dem berühmten Profeffor und Director 
der churfürftl. fächfifchen Mahleracademie 
in Leipzig, Heren Adam Friederih cher, 
ber , welcher an feinem Geburtsorte hie⸗ 
mit ein fretes Andenken ftiften wollte, 
Speier, vom 28 Der. 
Heute frühe um 3. Uhr ſpuͤrten wir ein 
Erdbeben. Man empfand ftarke Bewe⸗ 
ungen mit untermijchtem Gepolter an 
bür und Thoren, aud) am Steinwerk 
in den Zimmern: jedoch gieng alles in Zeit 
zwey Minuten, Gott fey Dank, ohne 
Swaden vorbey. | 
Mannheim, vom 29 Dee. 
Geſtern Morgens gegen balb--4 Uhr 
find bier zween fürdhterliche Erdfiöfle an 
einigen Drren mehr, an andern weniger 
heftig verfpürer, und viele Menfchen das 
durch aus dem Schlafe gewecket worden. 
Das Schwanken der Erde war fo flurf 
dag an manchen Drten liegende Sachen 
von ihrer Stelle verrucft, und tönende 
Inſtrumente zu einigem Laut vder Klang 
beweget worden find. Uebrigens war der 
Himmel bel, die Witterung kalt und eine 
große Windſtille. 
* 


“ 


Beym Schluffe dieß fehlen mod verſchiedene 
Posten, morunter auch die Eugl. vom 26 Dec. die 
beute bätte eintreffen follen, aber wor dem auflers 
ordentlich reichlid gefallenen Schure’auf unire 
Gebuͤrgen nicht fartfommen können. 


“ Su der Lüberfifchen Buchbat dlung iſt zu baben: 1) la Deſtinee, ou Memoires d’une Dame de 


qualitd, 12 gr, 
Paris, gar. 


2) Hiftoires fecretes du Prophete des Turcs, 19 gr, 
4) les Momens perdus, ou P’hiftoire d’Adelside, Anecdete 
xes chinoifes, indiennes, & sastares a Mir, Paw, 20 gr. . 


3) Hiftoire des Meſſiours 
morale, 10 gr 5) Let- 


Andang zu 


Eaffel, vom 28 Der. 
38 Tage vor dem jidepten Siege der 

I fönigl. Großbritt. Truppen über Die 
Mebellen langte die zweyte Divifion der 
Fuͤrſtl. hebifchen Völker, unter dem Coins 
mandoe Gr Eye. des Herrn Generals 
Licutenants von Knyphaußen bey :teur 
Dorf an und alſo eben noch zu rechter 
Zeit, um an. der Ehre des Tages Theil 
zu nehmen. 

Einige deutfche Zeitungen tollen den 
Americanern ihre E chläge wieder abneh⸗ 
men, und den Gieg bezweifeln, allein ver⸗ 
gebens : folgender umſtaͤndlicher Bericht 
wird alten Zweiſel heben. Er kommt 
nicht don * Truppen. Dieſe glei⸗ 
chen ihren Vorfahren, die lieber große 
Thaten zu verrichten als ſolche zu be⸗ 
ſchreiben pflegten. Die Relaͤtion ift von 
Hn. Thomas Dilkes an Lord** und traf 
bier eben zu rechter Zeit ein, um ung ders 
gtruͤgte ABeinadhtferten zu machen. 

Im Lager bey Neu⸗Plains, 
Bonntags am 3 Ylov. 
Mein theurer Lord, 

>Am 11 Det. brachen wir unfre Zel⸗ 
ter ab; nämlich diefes gefchah von der 
Reſerve der leichten Infanterie und Gars 
des , auch dem Donopifchen Grenadier⸗ 
und Jaͤger⸗Corps; mir nahmen unfern 
Marfch über die Vorpoſten auf eur 
Dorks-Eyland, liegen aber ein Corps Hefs 
fen Dafelbft, wie auch die dritte und gte 
Brigade und die ste zu New dorf; alle 
zuſammen fanden unter dem Commando 
des Eords Perch. Wir fehifften uns zu 
Turtt le⸗Bay ein, und fegelten den Oſtfluß 


If 


Rum. 2, 


hinauf, paßirten Hellgates und landeten 
in Troywick. Ohne AWiderffaud mar“ 
fhirten wir über ein ſehr befhivehrlicheg 
und veftes Land, Das mit Cteinen und 
Palliſaden und. aneinanderhängenden Fel⸗ 
fin, Waldungen, und fogar ſolchen an⸗ 
gefuͤllet war, die noch niemalen gehauen 
warn, Einige wenigemal wurde gefeuert. 
Die Rebellen hatten die Brücke, welche 
die Erdzunge und das vefte Land mi ein⸗ 
ander vereinigt, abgebrochen, und hoͤtten 
einige kleine Werke aufgeworfen. . Wir 
machten Halt, und blieben die Nacht uns _ 
ter den Waffen. Ungläckliher Weiſe 
tödtte ein Schuß der Feinde, aus einem 
Sechspfuͤndner, drey Ghrenadiers vom 
43ten Regiment, und einige wenige aus 
den auf Schildwachten ausgeftellten, wur⸗ 
den verwundet. Die ıte, 2te md Ste 
Brigade von Longs Zsland , landete am 
Abend, und am 17ten giengen wir wieder 
zu Schiff um weiter anzurücen. Die 
leichte Infanterle, die die Reſerve auss 
mächende hebifchen „iger und Grenadiers 
wurden in Boͤten Übergefegt, deren jedes 
so Mann aufnahm, und fo landeten fie 
abermals in Pelhamsmanor ohne Wider⸗ 
Rand; obgleich die Befchaffenheit des Fans 
des unfre Landung dörfte fehr beſchwerlich 
gemacht haben. Da wir weiter vorwärts 
marfohirten, um die Randftraffe, welche 
nad) Connecticut führet, zu getwinnen, 
machten Die Feinde, binter den SFelfens 
Mauren, alerhand Anftalten zur Ders 
thaidigung, und einige Leute von ung wur⸗ 
den vertvundet. Der Oberſte Musgrave 
und Eapitain Evelyn vun der erſten Bris 
ga 


srhkeichter Snfanterie, wurden, als fie 
von einem Wald her avancitten,’ verwun⸗ 
det. Die 5 ulfge und langſame Avan⸗ 
‚rung Der n Örenadiers, mar, in 
—— der feönelen Bewegung 
unfeigen, ungemein ſchoͤn ausleben. 2 
ers hatten uns noch 
Fehr lebhaften a, Ki ie 
auch wirflid feine IB a ‚, und 
wir bemächtigten uns der Strafe. Des 
Nachts lagen wir unter den Waffen, und 
den folgenden Tag ſchlugen wir ein Las 
ger. auf, da fich die Feinde in einige Wer⸗ 
fe retirirten , deren fie ſehr viele und mit 
Angemeiner Erfahrung aufgeworfen hatten. 


zıten bewegten at ung auf die 
% Tags 


Höhen don Neu⸗Rochelle, 


darauf campirten wir daſelbſt. Der Ober⸗ 





fie Rogers mit ſeinen Neuyorks, Eom- 
— war u N 
a F r * verlor einige 
e 
— rück SL — 
äger F ——— fi 
ei en Ge MT n ch , Bu sur 
and, ſo weit ipir über aben 
en: fönnen, ind Br. ac 


eben kann, Hi eine unterbrochene Kette 
5 Voſen. Am @sten machten 
wir 3* andere Demwigung ju lin 
fer Rechten, ud gewannen die GSträße 
nad New Mains, wo die Mebellen das 

haben hatten, uns zu erwarten, ir 
cam irten gegen ihnen Gber. Am 27ten 
brachen fie in der Macht Ihre Zelter ab, 
und marſchitten von News ‘Mains weg, 
au den Breurs⸗River, wo der größte 
Theil ihrer Arınee SORIDIEL Am 28ten 
brach Di ganze Armee d Zelter ab, und 


Küte jih in Den Marſch. Auf unferm 


236 ueläg ſo viel es die Br 

ſchaffenheit der Gegend —— in Co⸗ 
lonnen geſchahe, hatten die voraus na⸗ 
—— Gardes und Ager oͤftere Schar⸗ 
muͤtzel, und die drey Biigaden thaten ihr 
re Schuldigkeit. Die — weiche 

alt gemacht hatten, hatten den Bronxs⸗ 
ug in hrer Fronte; ‚auf der andern 
Seite waren die Rebellen, und ein fol 
Des bes Terrain, dergleichen ich niemalen 
gefehen habe. Der Fluß ift fehmal, tief, 
mit abwechlelnden Sandbaͤnken. Nahe 
beym Durchgang des Waſſers, we man - 
durchwaden Eonnte, war es voll Feilen, 
und eine ſchwer zu erfteigende Höhe; nicht 
weit davon war eine Bleine sücke, wo 
die Rebellen einige Kanonen hatten, wel⸗ 
‚he fie völlig ——— Der LI 
ten und Diefer gegen ie. Re⸗ 
ferve in einer ——* 

Die leichte — —7 ein we⸗ 
nig Avanciıt wir, fand in unfern Flan⸗ 
Een, und die Gardes in ımfern Ruͤcken. 
Die Rebellen marfchirten fo bald fie unſ⸗ 
rer gewahr murden, gegen 6oco Mann 
aus ihren Linien, und peftirten. ſich auf 
die Anböhen Über der Durchfahrt des Fluſ⸗ 
fs. Sie hatten da einige Artiiterie und 
zugleich. Die Inſolenz, ſolche Bernexungen 
zu machen, als wenn ſie unfie linke Flan⸗ 
fe umgeben wolten. Die zweyte Britti⸗ 
fihe ‘Brigade, weiche aus Dem <ten; 28ten, 
Fe und 42ten Regiment befand; mars 
m te mit einem Heßiſchen Bataillon, 
und einigen lichten Dragoperm 
longen herab nach dem Durchgang Des 


Fluffes und nach dem Dnte, wo.die Res 
been einige verdeckte Kanpnen hatten; 
ungrachter li viel von Sr iſchen⸗ 
‚feuer eileiden muhten. Eie hahirten 


Ä 13 
* meiner Mei⸗ aber auf und davon find, iſt gewiß. Ge⸗ 


— — Lee, ſagt man, waͤre mac Rho— 
an, mar ſchirt; er 
— ‚auf Dor Dem Ende idee Teldr 


it. Sie find in ort Was 
fere — 5* nr Wr Seiner Ioland 
119 ie Co 

; an €8 auch Kommen offa, und fie Ddrffen und koͤn⸗ 
unfn anh De a ann jet De —ãe Ihre 
unferm Avanciren 8 muͤſſ⸗ ‚fechten oder en. re 

höre Das 15 Regiment hat am beſte Tapferkeit wird feyn, Daß Nie, 
— 





meiften an Mannſchaft gelitten; Capitaine ergeben. Sch „Habe Sie ern 
Deering von dielem Me —— getoͤd⸗ theurer Lord ; Sie wollen 
et, und ein andrer Olficker beriwundct, eat/äuldigen; — ufuͤgen muß ich aber, 
Oberſter Carr vom 351m Regiment ift dab wir auf s erehl bereit find, fie zu 
todt, und. auch Lieutenant Eagle, und 2 delogiren. h babe diefes fehr eilig ges 
Dfficier verwundet. Kapitaine Gore und fchrieben-; ©; werden aber noch befjere 
Lieutenant Fofhyt vom Pr ge⸗ u 
dtet; Dberfter Ipalcor bon dem sten noch von einer bortreflichen Sache Nach⸗ 
Regiment ver wund richt ereheilen , die einen Gergeanten und 
Unfer Verluf befauft fih gegen 2=0 12 PDragoner betrifft. Diefe traffen auf 
Mann an Gerbdeten und Verwundeten eine Nedourte ; fie beſtlegen das Parapet, 
Ungehindert aller Vortheile welche Die, toͤdeten 4.Mann;, und nahmen den Car 
tie alle Rebellen, flüchtige gehabt haben, pitain und 17 Gemeine 
baben fie beydes fowoh! vorher als nach dere liefen davon, Es wird voñ einer Erbe⸗ 


Man technet eine grofe Anzahl Verwun⸗ do geſprochen; man nennt aber den Dr 
deter, und wir ‚baben, mitlerweile Die niche: Id bilde mir Rhode Iland ein; 
Örfdtagene Fich in ihre Wen vetirirten, amdere Aper pie füdlichen Gegenden, Hier 
zwiſchen 2 und 309 begraben. General wird von allen Deſerteuren der Debeller 
von Heiſter occupute dag Terrain auf erzehlet, Daß diefe fehr mißvergnäge ds 
dem linken Flügel und die — Brigade ren, ie fpredjen, und fie fagen es 
fafkte Popto Darauf. Geſtern 5 Mit einigem Grunde: Wir werfen Ber 
Ri ie en, Fe auf, md dann deriaffen wir fie wies 
D haben ih nach Conmertieye nO.DEn.der. , Gr der har 1 8 auch zu Ders 
HER ZU, Mezogen, Die Drciäe arandao, Daß fie folche. weirläuftign, mit 
darlber ſummen nicht überein; dag jie großet Mühe errichtere Werke, fo keiht 
all» 
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aufgeben koͤnnen, und diefes bringt fie auch und die Gelegenheit zu Yeiaen, Was wir 

in ‚folche Verachtung, daß man es dete⸗ thun koͤnnen, Gab ir 8* aud) gehabt. 

flirt, wann fie noch Soldaten feyn wol Die Rebellen verbrennen alles, und wir 

fen‘ Wir haben ale unfer größtes Zus treffen ſelten etwas mehr als Teere 

trauen auf General Howe, e Armee und verlaffene Häufer an. : Bey ib- 

u geſund und bey dem größten ren Retiraden richten fie größere Verwis 
the, und es mangelt uns am nichts, ſtungen als teir felbft an. | 


... 88 if Georg Hin, fo die Maurer Profeßion erlernet, und ein *8 feiner Mutter Catharina 
bermittibten Heinin zu Dohla Anno ‚1769. erkauft gewordenes Canzley Manulchen Guͤthlein allda auf 
ſich recognoſcitet, von’ gedachten Doͤhla ans fort, ee Kriegsdienfte gegangen, von Defen 
Binfenthalt aber zeithero nichtE mehr 40 vernehmen geivefen. Da nun deſſen vorgenannte Mütter bey 
einen hochſuͤrſti. Eebenhof den unterthänigften Antrag dahin aemachet daß fothanes Fehenaätptein, 
&heild zu Verbeßerung des Lebens felbfi, theils.mm ihrer Verpflegung willen, auf ihren jüngften noch 
porbandenen Sohn, Jobann Heim, nunmehro überichrieben merden mögte, und ‚dann von biefigen 
Kalrm Lehenhof an das biefige hochfuͤrſtl Caſtenamt per reſeriptum de 30 00. h. ai. der gnädigfie 

efebl dahin ergangen , denfelben per editales auf eıne gewiße Tagsfarıh zu Refpieirung feiner Fer 
den vor zu laden: Als wird ernannter Georg Hein bierdurd) vworbefhieden und citiret, fi a date 
an und binnen drey Monathen, wiederum einzufinden und das auf ſich recognofeiste Canzley Manns 
Leben Güthlein zu Döbla'zu besichen, im Pier feines ſernern Ausbleibest aber derſelbe zu gemärtis 


gen , daß beruͤhrtes kehen feinem juͤngern Bruder Überfchrieben merden ſolle. Datum Bayreuth, ten 
13 Dec. 1776. ._ 
— — — — 


Demnach von einer Hoch «und Wohlloͤbl. Hoſpital⸗ Inſpection und Adnuniſteation dahier median- 
te Deereto vom+astem paſſato, & præſ anteheſt. xeſolyitet worden, die vorbabende auderweite Vers 
der fäntlichen, Hofpital: Teiche z, durch ‘ein Öffentliches Patent dem Publico befaunt zu machen ; 
befdlichet folches hierdurch, mit dem Anhang, daß der. oder diejenigen, fo ſelbige ju erpachten Be; 
lieben haben , ich Montag® den rzten nälhfifommenden Monats Ianuarii 1777: bey dabiefigen Hofpitals 
Amie anmelden, die Verpacht Conditiones bernehmen, und fodann ein railonnables Locarium ad Pro- 
»oeollum offeriten önnen. Signeatum Hof, den 23 Dee. 1776. | 


"7 Giachdeme Tobann Georg albierigchirig, (ct Ac. 1744. von feinem 


Aufenthalt, Leben oder Tod, nichts mehr ’mwiffenlaffen; So wird ihme, oder deſſen allenfalls vorhande / 


wen vehtmähigen Leibeserben ; hiermit in vim Citationis’ Ediktalis angefügt, daß er oder fie, binnen 6. 
Monaten, alihier melden, oder gewärtigen follen , daß deffen unter Vormundſchaftl. Adminiftration 
ender Recht »Väterliched Vermögen , feinen Geſchwiſtern, gegen Caution, merde ausgeantwertet wer⸗ 
er Sign, Elofier Solnhofen, an der Altmühl, bey Pappenbeim, den 19 Mov. 1776, 
Hachfürfl. Brandenburg. Onsljbadp. Verwalter Amt allda. 


— — — OU m nn — Tr  — < — ——— — — 
Drrch diefe Nachricht wird dem geehrten Publikum bekandt gemacht, daß Johann Georg Schmal⸗ 
ſud, Gaſigeber zum brandenburgiſchen Hauß zu Hof auf dem daſigen Rathhauße einige Maskenbaͤlle ges 
en Erlag ı2 gl. frfl. Entrée für eine Perſon zu geben geſounen if. Es werden dieſe Bälle-mit dem 14. 
enner 1777. ihren Anfang nehmen und alle Dienfitage den Faſchiug hindurch fortgehalten, wo nebfi eis 
gut beſetzten Mufif, wohlbeleuchteten Saale, prompte Bedienung mit Speißen, Weinen und andern 


Eritifhungen gewiß und um fehr billigen Preiß gu erwarten-ift. Er verfpricht fih mu fo mehr einen zahl⸗ 


„da er es am nichts ermangela laſſen wird, feine Gaͤſte ſattſam zu vergnügen. Hof , den 
a8 Decemb. 1776. re le 









Schreiben eines dentſchen Officiers im Lager bep 
Sort Chamble, den «8 Drtober 
Au⸗ meinem Brief, welchen ich auf dem 
Et. Lorenzs Fluß gefchrieben, werden 
Eie erfeben haben, wie langweilig und 
verdrüßlich unfere Fahrt geweſen. Den 
16 Eept. Famen wır zu Quebe an, er⸗ 
hielten aber fogleih Befehl nach Trois 
Nivieres zu feegeln. Der Wind war und 
blieb controir, dergeftalt, Daß wir bif den 
25 Faum eine Stunde Weegs zuruͤck ge 
legt hatten. Hier erhielten wir Ordre ums 
jufchren, wurden zu QDucbee Debarquirt 
und mardirten zu Lande bieber. Man 
rechnet 33 deutſche Meilen. Unterweegs 
hatten wir nicht mehr ale 3 Raſttaͤge und 
ruckten Den 13 Dit. in das Layer. 
Quebec, als die Hauptſtadt und Res 
ſidenz des General⸗Gouverneurs von ganz 
‚Kanada , welche gegenwärtig der Gene 
railieutenant Carlton ift, faͤllt ſehr fchön 
in die Augen, Die Stadt liegt an eis 
nem Berge und beficher ungefehr aus 
2000 Käufern, welche alle nach franzds 
ifcher Art und maßiv gebauet jind. Dies 
es giebt eine große Idee. Allein Die 
ußer find, wie im gan; Canada, mit 
rettern "agdecft, weil man glaubt, Daß 
ſie am bein tür Die Kälte ſchuͤtzten, die 
— 


— 


mit Tapeten befchlagen. 


Dienftags, den 7 Januar 
1777. 


Zimmer mit Brettern abgetheilt und nur 
in den wenigſten Haͤußern uͤberlaͤlkt oder 
Die Stadt iſt 
nicht gepflaftert und Daher bey kothigtem 
Better von der obern Stadt in die uns 
tere faſt nicht zu geben. Don der Lands 
feite iſt folche fehr gut fortificirt,, von der 
Seite des Fluffes wird fie dom einer Art 
Fıtadele und dem Hafen verthaidiget, 
der aber im Winter zufriert, Der Ges 
neral der Rebellen, Montgommeri, woll⸗ 
te fie im vorigen Winter von diefer Geis 
te mit ſtuͤrmender Hund einnehmen, wur⸗ 
de aber, wie Sie wiſſen, Davor erſchoſſen. 
Er liegt bey dem St. Zuhns Thor um 
alle begraben und hat nicht einmal eis 
nen Stein, vielweniger ein fo Loftbures 
Momiment, tie die Herren Zeitungsfchreis 
ber in Europa berichtet haben. Sonſt 
Fann ich Ihnen aufrıchrig verfichern, daß 
wir alle nıcht geslaubt haben, in ein fa 
wohl angebautes Lund zu kommen, als 
es wuͤrklich iſt. Don dem Eap Barnas 
be an ift es bebauet und Das Fieinite 
Kirchſpiel enthält 200 Käufer. Wir 
haben auf dem ganzen Marſch cantonirt. 
Bis Mofelle find die Einwohner alle eifs 
ige Royalifien, Von da an aber m 

Diele 
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viele zu den Rebellen Übergegangen, die 
ſich jedoch jetzo, da es mit folchen ſchief 
ehet, mehrentheils wieder in ihre Häus 
ber einfchleichen. Man thut, als wenn 
man fie nicht bemerfte Der. General 
Eartten bar die Mebellen auf dem Lac 
Ehamplain gefchlagen, 3 Fregatten erbeus 
tet, s-in den Grund gebou,rt. Den 
Meft ihrer Flotte bat er in der Bay 
Kumberland eingefchloffen, und darauf 
Erowns Point wesgenommen. 

tuation unferer Truppen ift Diefe. Der 
General Carlton, welcher die Armee_in 
Kanada commandirt ; ficht mit Engläns 
dern, Ganadiern und Wilden vor der 
Bay, der General Riedeſel mit der ers 
‚Feen Divifion Braunſchweiger Truppen 
auf der Inſel aur Woir, 4 Meilen von 


bier, der General Philipps mit 2 Peg 3 


menter Engländern, den ‘Braunfchiweigis 
fhen Dragonern und dem ‘Bernerifchen 
Bataillon bey Et. Zean, 3 Meilen von 
bier und dann im biefigen Luger, der 
Braunſchw. Dberfte von Specht mit feis 
nen Regiment, 2 Regimentern Englaͤn⸗ 
dern und dem Rheziſchen Regiment. Ei— 
nen völfommenen Abriß kann ih Ihnen 
nicht von den Rebellen machen, indem ich 
bißher nichts als einzelne Gefangene ger 
fehen babe, weiche ſehr ſchlecht difcinlie 
nirt find. Ihre Bravour fünnen ie 
daraus fehen, dab 20000 Mann, auf 
die bloße Nachricht von der Ankunft deut⸗ 
ſcher Truppen, einen Strich Fundes von 
30 deutfchen Meilen verlaffen haben, in 
weichem die mehreften Einwohner auf ihr 
rer Seite gewelen , welcher voler Waͤl⸗ 
der und durch fo viele Flüffe durchſchnit⸗ 
. ten ift, dog wir feinen Marfch von 3. 
Meilen thun Eönnen, da wir nicht Über 
2 oder 3, davon der Bleinfte 3.00 Schrit⸗ 


Die Eis den 


te breit ift, mit Booten überfegen müffen. 
Wien, vom ı Gun. 

Abgewichenen Dienftag haben die Her 
ren ‘Dröfidenten der hoben Stellen hs 
re Rechenſchafft von den im abgewiche 
nen Fahre vorgefallenen Staats⸗ und Yans 
dessAngelegenheiten vor dem Allerhoͤchſten 
Throne abgeleget und find unter Bezeu⸗ 
gung der Ällerhochſten Zufriedenheit von 
beeden Majeſtaͤten wiederum entlaßen wors 

Heute, als am eingefallenen Heil, 
Menjahrstage haben ſich Vormittagẽ der 
hohe und niedere Adel in allergrößter Gar 
la nach Hofe begeben um den ullerhöche 
ſten Majeſtaͤten die allerunterthaͤnigſten 
Neujahrswuͤnſche abzuſtatten. Ale hoben 
ErztsAemter Verweſere begaben ſich mit 
hren Eubalternen in ſchoͤnſter Ordnung 
nach Hofe und wurden zum Handkuß ges 
laſſen: Hierauf vertügten fih Ge. Mas 
jiſtaͤt der Kupfer unter Noraustrettung 
der 8. K. geheimden Cämmerer, der Mit 
glieder der uralten Univerſitaͤt, des Stodts 
Magiſtrats und der K. K. Adelichen Barden 
wovon Die Lngarifche ganz prächtig neu 
uniformirt war, in einem maſſivvergolde⸗ 
ten Gala⸗Wagen nah der Et. Et 
phanss Kirche, wohnten dafelbft dem Hoch⸗ 
amte auf das abererbaulichſte bey und 
Echrten nach vollbrachter Andacht im eben - 
dem feperlichen Zuge wiederum nach der 
Hofburg zurück, um unter einem Baldas 
chin öffentlich zu ſpeiſen. 

Von den großen gewoͤhnlichen Promo⸗ 
tionen iſt biß dato noch weiters nichts be⸗ 
kannt, als daß der Herr de Carl Lichs 
tenftein und der Herr Öeneral Laudon 
zu Öeneral Feld + Drarfhalls ernennet wor⸗ 
den. Heute Abends if q Hofe gruß 

. . 8ı r 4 Apar⸗ 


Apartemenit / auwo mehrere Promotionzs 
dor ſich gehen und ruchbar werden moͤg⸗ 
ten... Borgeftern traf valhſer aus’ XBars 
fodu ein Courier cin MM an anderer bes 
taın fogleich den Aufttag, die Ruckant⸗ 
wort zu uͤberbriugen. 

Uebrigens werden auf hoben Befehl 
“in den Dorfiädten und Gründen Ale 
fich aufpaitende Weids-Perſonen aufs 
gelchrieben ‚ohne daß noch die Abſicht hier⸗ 
zu eigentlich bekannt worden. 

Londen, vom 24 Der. 
Noch am zıtem Abends erihien endlich die ſo 
lauge erwartete Hofzeitung mit folgendem, Mn 
der Weiſe des Hoſs, ſehr beicheidenen Bericht 
von den Ichterm blutigen Vorfaͤllen. 

Wbirehall vom zı Det. 1776. De 
Fönigt. Schiffe, der Thaͤtige uud. Der 
'$owey, find von Vu dorf angekome 
‘men; fie. haben aber feine ‚Briefe vom 
Ritter Howe mitgebracht, der, als diefe 
Schiffe Neus York verließen (den ızieu 
vorigen Monats) mit feiner Armee in das 
Land binein ziemlich weit von diefer Stadt 
vorgeruͤcket war. I 

Folgende Umſtaͤnde bat man ven den 
Operationen der Trüppen Sr. Maj. er⸗ 
bulten: 

Die Garde, die leichte Infanterle, das 
Corps de Reſerve und Die befifchen Gre⸗ 
nadiers und Zäger unter dem Dberften 
Donsp , verliehen ihren avaucirten Poſten 
in der Mens Dorf Zufel und nachdem fie 
in der QTurtie Bay ſich eingeſchiffet / fuhr 
gen fie den dftlichen Theil des Fluſſes 
durch die Hoͤllen / Pforten (Her tes) 
hinauf und landeten in der Erdzunge, die 


FIroſch » Zunge genannt. As fie über 
diefe Erdzunge gefommen waren, fanden 
fie, Dep die Rebellen die Brücke, wodurch 


zufammenhängt 


fie mis dens veſten Lande 
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abgeworfen „und Fortificationen gegerüber 
aufgeworfen hatten, Alle dieſe verfchiedes 
ne Corps ‚wurden dahero durch Die_ Tier 
ate und zte Brigade, die man aus Long⸗ 
Joland detafhirte, verftärkt, fegten dar⸗ 
auf-fich wieder in Boote und landeten am 
ı8ten ohne Widerſtand in der Herrſchaft 
Deivam (Pelhams⸗Manor). Nachdem 
fie hierauf witer dem Feuer Der Nebellen, 
die hinter einer fteinernen Mauer verſchanzt 
waren, Weiter fortgeruͤckt, gewannen ſie 
endlich die Straße, welche von Connecti⸗ 
cut nach der Königs-Brüce gehet. Aus 


ap Beſergniß, dag man ihnen Ihre Commu⸗ 


nicatiou, die ſie gegen Oſten hatten, ab» 
ſchnitte, verließen Die Mebellen ihr Lager 
bey der Königs Brüde und dehnten ihren 
linken Fuͤgel gegen eine Kerte von Felfen 
Gebürgen,, die weiße Plaine genannt, 
aus; den aıten nahmen die leichten Trup⸗ 
pen die Anhöhen von Meus-Rochelle ein: 
der Oberſte Mogers, an der Spitze der 
neuerrichteten Yorker Compagnien, ward 
in feinem Bolten zu Maramack angegrifs 
fen, ſchlug aber die Rebellen zurück und 
tödete Ionen viele Leute. 

Den zsten marſchierten die avancirten 
Partyeyen nach der Straffe, welche nad) 
der weißen Plaͤine gehet: bier machten die 
Rebellen Mine, als sb fie Stand bulten 
wollten : aber, am z7ten brachen diejeni⸗ 

en, fo diefen Poſten inmmen hatten, zu 
Yachts, ihre Zeiter ab und zogen ſich 
gegen den Fingang gedachter Plaine zur 
ruck, wo das Groß ihrer Armee verfehanzt 
war und den Broux⸗Fluß in der Fronte 
hatte, deſſen Zugänge, fehr moraftig und 
durch weichen feine Furt als an einem 
Dit gehet, wo deffen Ufer fehr ſteil und 


"voller Fler find. Den 281m marſchier⸗ 
te 
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te unfre Armee In verſchiedenen Eolonnen 
um die Nebellen anzugreifen, welche, auf 
unfte Annäherung, go.o Mann detaſchir⸗ 
ten, ihre Linien verliefen und fich auf eis 
ne ſehr teile Anhöhe, die der Zurth' ges 
gen über lieget, poftirten. 
"Die aus dem sten 28. 35 und Zoten 
Regiment  beftehende ‘Brigade rucfte aber 
dem ohngeachtet, Durch ein Bataillon 
Heſſen und ein Detaſchement Dragoner uns 
terftügt, in die Plaine hinab und paſſir⸗ 
te die Furth, und ohngeacht die Rebellen, 
welche mit Carteſchen ſchoſſen, ibnen hart 
zufesten, fo erftiegen unfre Soldaten doch 
mit der größten Unerſchrockenheit Die Berge, 
griffen Die Rebellen, welche diefen Poften 
wetendirten, an, jerftreuten und verfolgs 
ten fie biß in ihre Metrafchements in den 
‚weißen. Ebenen, wo der General Home 
fie den ı November anzugreifen gedach⸗ 
«te, aber, da ein ftarker Degen ibn hieran 
‚verhinderte, fo verließen Die Rebellen ihre 
‚Metrachements die Nacht darauf und res 
‚tirirten ſich gegen Eonnectieut und in die Ges 
buͤrge: Sie haben, ehe fie die Koͤnigsbruͤ⸗ 
cke raͤumten, die Baracken angezündet die 
‚fie zu ihren Winter quartier en erbauet gehabt, 
ein Detafchement unfrer Truppen befegte 
ihr Lager, wo man auffer so bif 70 Car 
nonen, eine Menge Lebensmittel antraf 
die die Mebellen verdorben hatten und vie⸗ 
‚te Faͤſſer Rum, welchen der Beneral auf 
den Boden ſchuͤtten ließ: Man weiß noch 
‚nicht genau, wie ftarf unfer Verluſt 
bey Ddiefen verfchiedenen Artaquen: man 
glaubt aber, Daß die Zahl der Getödeten 
‚und Berwundeten auf 190 oder 200 fi) 
belaute.? | ; 
Da in biefem Kofberichte nichts won dem Vex⸗ 


halten und dem Eonire»Mandunre des General 
Washington a wird: fo erfegen die biefigen 
Zeitungen di ſen Mangel durch folgendes Schreib:n 
von een Parkiculier , "welcher in Pönigl. Diea⸗ 
ſten und ein Augenzeuge gemefen zu feyn ſcheinet. 

»Da der General Home fahe, daß es 
unmöglich, Die Netranchements der Fein⸗ 
de, wenn er fie in der Fronte angriffe, zu 
foreiren, fo machte er die nöthigen Dies 
pofitionen, um jie in die Flanke zu nche 
men: aber Washington, der fein Vor⸗ 
haben vermuthete, warf Den General Put⸗ 
nam mit einem Corps von 1209 Wann 
in das Fort Washington, um die Königl. 
Truppen einige Zeit zu amüfıren und it» 
re Progreſſen aufzuhalten, indes er durch 
Beränderung feine Etelung zu feinen 
Rückzug fi) anſchickte. 

Dey unfrer Ankunſt zu Weſtcheſtet 
befamen wir die Bagage des Generals 
fee in unſre Hände; den 26 machte der 
General Howe Anftalt, Hn. Washing⸗ 
ton anzugreifen, aber der ſtarke Regen 
welcher "unfren Leuten gerad ins Gefichte 
gieng, und welche aufferdem acht ganze 
Etunden unter dem Gewehr gemelen wa⸗ 
ren, nöthigte ihn den Vorſatz autzugeben. 
Eben dieſer Degen gab Hn. Washington 
Zeit, ale feine Felditücke zu retten und 
den 27 frub, formirte eben die Flanke, 
welche wir angreifen wollten, feine Arrier⸗ 
garde und war fehr vortheilhaft poſtirt 
indeß das Corps d’ Armee fehon fehr. weit 
gegen den Hudſon⸗Fluß war. ıc. 

Hier fpotten Die Fleunde der Americanen 
über die Hofrelation und der Abzug der Rebellen 
aus ihren Verſchanzungen (die fie doch nicht mile 
lens, aeweſen ſeya mußten zu verlaffen, da fie gu 
den Winterquartieren ſich darinnen augeſcheckt) 
wird nun als der pfiffigſte Streich des Du. Aas⸗ 
diagton beransyeflrichen. 
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Ertract Schreibens d. d. Eaffel, 

den 28 Der. — 6 
weiß, mein Freund, Sie nehmen 
Adel on den Progreßen der heßl⸗ 
fhen Truppen in America ; ich melde ihr 
nen dahero was der hiefige engliihe Ges 
fandee von Fauſſet, welcher heute von 
bier nad) Dannover abgereifet, geftern 
erhalten: den 18 Det. langte der Gene⸗ 
ral Lieutenant von Kniphauſen mit feiner 


Divifion bey General Howe an: den 28 fang, meldet bey 


machte erfterer eine Attaque auf Kingss 
I und manveudrirte fütreflich , Daß der 
eind fein mohlbefegtes Lager verließ, mit 
er von 70 ſchwehren Canonen, und 
einer ſtarken Anzahl von Todten. 
Hr. General⸗Lieutenant von Heiſter iſt 
mit einem Corps bey Perſch, zwiſchen 
Neuyork und Philadelphia, uͤbergegan⸗ 
en, und nach letztem Ort zu marſchiret. 
er General Home ſchreibt, die befondere 
Erfahrung der Kriegswiſſenſchaft fo Hr. 
General» Lieutenant von Kniphaufen bes 
fiset, und die Bravour der Heſſen hätte 
das Meifte zu vorbefagten Sieg beyge 
kagen. 
KRotterdam, vom 3ı DR 
n erinnert ‚ daß Far; vor dem Abzuge 
* — Armee aus Neu⸗VPork, in 
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Donnerftags, den 7 Januar 
1777. 


diefer Stadt eine 
fingten 5 * * 
gers in- Petio hatten, ats der Perſon di 
Generals und. der übrigen Haͤupter hun —— 
len ju b tigen, und fie an den Gen. Howe 
auszuliefern. Die damaligen Nachrichten redeten 
nur dunkel son diefer Sache: viele hielten alles 
für Fabel. dein, mit den letztern aus America 
in £onden rngegangenen Nachrichten vernimme 
man Umſtaͤwe, Die die Begebenbeit auffer Ziveis 
fel fegen und verdienen ſolche, genau: erjehlt 1m 
werden. Mir machen mit dem Protocol den Ay 
der Eroberung von Pen Dorf 
des Secretairs des chemaligen 
NeusYorker Eongreffes ift gefunden worden, un» 
lanter-felbiges wörtlich alfo: 


„Wilhelm Eollier, ein Aufmwärter 


Verſchwoͤrung der Pönigl. Ges 


in dem Eabinet 


Der in dem Gaſthofe zum Pönigl. Haufe in 


Meus York Fam zu Hn. Schmidt, einem 
Innwohdner der Stadt und fagte ihm, 
daß er Dinge von Aufferfter Wichtigkeit ihm 
anzuvertrauen hätte, und anvertrauen ivolle, 
wenn man ihm genugfame Sicherheit me * 
gen feiner Perfon gebe. Hr. Smith vers 
jicherte ihn, wie er vielmehr , flatt bes 
ftraft zu werden, die größten Belohnun⸗ 

zu gewarten hätte, wenn dasjenige, 
er entdecken wolle, wirklih von Er⸗ 
beblichkeit wäre: Collier fagte denn aus, 
wie daß viele Einwohner RR * 

en 


eatdecket worden, melde nichts gerins - 
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Abends In benannten Gaſthauße zuſam—⸗ 


men kaͤmen, daß er fie oft veraͤchtlich W 


vom Congreße babe Sprechen hören, daß 
er fie zu wiederhohltenmalen angetroffen, 
als fie Briefe gefchrieben, daß _fie aber 
jede zeit, wenn er kaͤme, das gebheimniß- 
volleſte Stillſchweigen beobachteten: Diele 
gie babe ihm Verdacht fchöpr 
‚ten laßen, daß fie vielleicht nicht bloß Zum 
Zeitvertreibe zuſammen Eommen müßten: er 
hätte fih daher in einer Kammer, welche 
nur durch einen Verſchlag von der ihrigen 
unterfchieden wäre, verborgen; da habe er 
fie unter andern von einer in der ‘Provinz 
Treu York und den benachbarten Eotonien 
errichteten Berbindung reden hören, um 
fi der verdammten, wie fie es nannten, 
Bedruͤckung des Congreßes zu entledinen; 
daß er fehr Deutlich aus ihren Keden abge 
nommen, daß man bereits Waffen unter 
die Verſchwornen ausgetheilt, und daß 
der Anſchlag gefaßt fen, fich einiger der 
vornehmften Chefs der Americanifchen Ars 
mee zu bemächtigen und fich zu den Roya⸗ 
liſten auf Staaten» Fsland zu begeben: 
weiters habe er gehört, daß die Mißver⸗ 
gnuͤgten einen fleten Briefwechſel mit den 
Feinden der Republik unterhielten, welche 
vermitlelft derfelben von allem Nachricht 
befämen, was bey den Coloniſten vorfiele 
und giengen ihnen dieſe Verraͤther mit 
Geld und Kath wenn fie Degen Bendthiget 
en Handen. Hr. Smith befragte den 
Angeber wegen der Dramen der Verſchwor⸗ 
nen; derfelbe nannte ihn verſchiedene; unter 
andern Die Hrn. Sorber, Garrifon, 


Trockfal, Burke, und Sebring, mel 


ches ſeinem Angeben nach die Häupter 

wären. 
Hr. Swmith Nelte dem Congreß eine 

Abſchrift von diefer auflagr zu, Da ana 


— 


mit größter Vorſicht in der Sache zu 
EN erke gehen mußte, fo befohl man daß cin 
Detaſchement die folgende Nacht ſich dis 
Hru. Forbes bemächtigen und ihn in 
huge Verwahrung bringen folte. Dem 
zufolge verfügte fich der Hauptmann Par 
bateau um 2 Uhr zu fruh zu gedachtem 
Forbes ; viel Soldaten befegten alle Auss 
gänge, welche ihm Die Flucht hätten ers 
keichtern koͤnnen; der Hanpkinann klo—⸗ 
pfet an und begehret den Haußherrn zu 
ſprechen; auf Vernehmen, daß er im 
‚Bette ſey, geht er die Treppe hinnauf 
ſtoͤßt die Thuͤre ein und verjichert ſich feis 
ner Derfon, ch er auf die Flucht Denken 
Fönnen: man fordert iym feine Schluͤffel 
ab und führt ibn in Das neue Studt⸗ 
Gefaͤngniß. Den andern Tag verſamm⸗ 
lete fi) der Congreß der Provinz, wels 
dem die bey Hn. Forbes vorgefundene 
Papiere vorgelegt wurden, unter welchen 
man Briefe fand, die das ganz: Geheim⸗ 
niß, an deßen Wiſſenſchaft fo viel gelegen 
war, aufdeckten: man las folgende Stuͤ⸗ 
cke in voller Verſammlung. 


Abſchrift des Pians der den 13ten May 
1776 errichteten Orebindung, 


Erſter Artickel. Wir unterzeichnete, 
der glorreichen Conſtitution ven Groß— 
brittanien feſt ergebene und getreue Line 
terthanen unſers gnaͤdigſten Souverains, 
Georg IH. kommen, imiglich geruͤhrt uͤber 
die Unfaͤlle, welche die ſchaͤnduchen Kunſt⸗ 
griffe einer ehrgeizigen Factjon über dieſes 
Fand gebracht, zuſammen und verbinden 
uns einer gegen den andern, Durch alles 
was ehrwuͤrdig und- heilig ift, unfre Cone 
vention zu halten, nämlich, daß wir alle 
unfre Kräfte ernftlih daran ‚wenden wuls 
ion, um in America Die SP 
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Regierung und jene glückliche Eintracht 
wieder herzuſtellen, Die fo lange Zeit zwi⸗ 
ſchen dem Mutterlande und feinen Colo— 
nien biftunden.” 

Zweyter Artickel. Um dieſen glorrei⸗ 
chen Entzweck deſto eher zu erreichen, 
werden wir durch alle moͤgliche Mittel 
trachten, unſre Mitbuͤrger mit dem Geiſte 
der Treue zu erfuͤllen, indem wir ihnen 
die Tyranney, die hinterliſtigen Kunſtgriffe 
und gehaͤßige Verfolgung deß Congreßes 
in ihren wahren Geſichtspuncte vorſtellen: 
wir wollen Reine Gelegenheit verfäumen, 
die monfteeufen Abjichten. dieſer Verſamm ⸗ 
lung ruͤckgaͤngig zu machen, endlich gelos 
ben die Glieder dieſer Verbindung unter 
dem Siegel des unverleglichiten. Eides 
der gemeinen Sache treu zu feyn und zus 
malen umderbrüchlihb Die Geheimniſſe zu 
bewahren, fo ihnen erden anvertrauet 
werden. 

Dritter Artickel. Man wird einen 
Ausſchuß ernennen, Der zum Beſten der 
Sache eine ſtete Correfponden; mit dens 
jenigen Gliedern diefer Verbindung unters 
halte, welche in den verfchiedenen Grafs 
fehaften Ddiefer oder audrer benachbarter 
Provinzen mohnen : erfagter Ausschuß 
wird fih woͤchentlich einmal zur Dolls 
bringung Diefer verjchisdenen Gegenfiände 
verſamlen. | 

Vierter Arc, Niemand wird als Mit- 
glied diefer Verbindung aufgensinmen wenn 
er nicht vorhero von erfagtem Ausſchuß 
geprüft und gebilia:t worden. 

Fuͤnft. Arc, Golte einer der Verbun⸗ 
denen auf gegen ibn entitandenen Ders 
dacht gefaͤnglich eingezogen, berurtbeilt und 
dm zufolge hingerichtet werden, fo wird 
erfagter Derbundezer auf Eyr und Gewiſ⸗ 
fin fish gehalten glauben Fein Gcheimuiß 
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zu offenbahren was auch für Mittel e⸗ 
braucht werden mochten, 'ce8 aus ihm zu 
bringen. - | 

Hivrauf wurden folgende Briefe veriefen, der 
Auſſchriften ausgelöfchet waren. | 

Erſter Srief. 
Liebſter Freund. 

Unſre gute Sache gewinnet ganz beſon⸗ 
ders in unſrer Nachbarſchaft. Wir bir 
ben allen Grund zu hoffen, die graufüs 
me Tyranney bald geendiget zu ſehen, 
die dieſe neue Eghptier am Volke Got⸗ 
tes ausuͤben: Der kleine Finger dieſer 
uͤdermuͤthigen Deſpoten, iſt weit ſchve⸗ 
rer als der aanze Koͤrper Des allereigen⸗ 
maͤchtigſten Minifters : nur an ihrer Grau⸗ 
famfeit erkennt man ihr Regiment... Das 
Volk ſeufzt unter ihrer -eifernen Ruthe, 
und die Vergleſchung deſſen was es jetzo 
leidet mit dem Gluͤcke, in welchem es 
vor Diefer Uſurpirung gelebt, wird es als 
les unternehmen laſſen, um dieß unerträgs 
liche Zoch loß zu werden. Nichts if 
für unlre Iiyrannen zu heilig: fie plüns 
dern unfre Scheunen und rauben uns uns 
geſtraft Die Früchte unfres Schweißes und . 
uoſter Arbelten, und um noch einigen 
Schein der Gerechtigkeit bey zu behalten, 
zahlen fie uns iu Pappier, - für delfen 
Guͤltigkeit man weiter Feinen Gewaͤhrs⸗ 
Daun bat als ihre fehr verdaͤchtige Treue: 
Sind wir ja beftimmt, unter einem Joche 
zu leben, fo wollen wir lieber dem Köiven 
von Großbrittanien dienen und nicht uns 
ter den Sjnfecten von Neu⸗England krie⸗ 
chen. Wir haben fehon viele Zufammens 
kuͤnfte gehalten und es verlangen fo viele in 
unfre Verbindung aufgenommen zu werden, 
daß mr fürchten, ein Geheimniß Das fü 
vielen Perſonen mitgerheilt, Dückte endlich 

irgend 
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irgend einem Derräther anvertrauet wer⸗ 
den. Unfrer find bereits nur in dieſer 
Grafſchaft fiber 2co und wir. find alle 
durch die unterbrüchlichften Gelübde zur 
Verſchwiegenheit gebunden. Etivas feßet 
uns in Derlegenbeit : nämlich, wie mir 
dem Eid der Treue entgehen, den Der 
Konanıh allgemein will ſchwoͤren laſſen. 
oͤchte der Himmel uns ein Mittel 
eingeben eidbruͤchig zu ſeyn, ohne Ver⸗ 
brecher zu werden: wir ſind alle mit 
Gewehr verfehen, das wir vorſichtig ver⸗ 
bergen um ung deßen im Nothfall zu 
bedierien , aber an Pulver und ats 
dern Munitionen haben wir den größten 
Mangel Die Diederlage der Mebellen 
in Sanada machet erfiaunende Wirkung 
auf die Gemuͤther: Gluͤcket es Home, fie 
zu ſchlagen, fo wird der Abfall groß feyn 
und man die Einwohner zu taufenden, 
welche die Furcht jego noch in den Schran⸗ 
Een der W (che und des Gebets hält, die 
Partie Des Congreſſes verlaſſen fehen, 
um ſich unter den Schuß der Commiſſa⸗ 
sin Sr. Mojeftät zu begeben. Perla 
fen Sie fih auf unfre Standhaftigfeit 
und Treue; unterlaffen Sie nicht_uns 
von allen Ihren Entichliefungen Nach⸗ 
richt zu. geben, Damit wir de concert agis 
ren Eonnen. Der Ueberbringer meines 
Briefes Eduard Etaggs, iſt einer der 
vornehmſten Anhänger der guten Sache: 
Sie können fih ihm bhne Rückhalt ans 
vertrauen.: Leben Sie wohl. Gott ſeegne 

den König. Amen. 
SGrafſchaft der Zerzogin (Dutcheft- 

Conty) den 15 May 1776. 
(Das weitere folgt.) 

Londen, vom 27 Der. 
olgendes ift eine von den Epöttereyen 
der Parrioren über Die letztere Hofzeitung: 


”Die mahrbafte Gazette vom arten Dec. mel 
def, daß der General, Chevalier Howe gegangen 
ſey, Gott weiß, wohin; zu thun, Gott weiß, was; 
mit, Gott weiß, wen: wir werden mehr von ihm 
bören, Gott weiß, wenn. 

Man erzehlet ein fehr. artig Bon⸗Mot 
bon der Tegtverftorben Herzogin von Nort⸗ 
humberland. Auf einer ihrer Reifen, die 
fie befanntlidy faft durch ganz Europa ges 
macht, ftieg fie in einem Gafthofe in fran⸗ 
zoͤſiſch Flandern ab, welcher den Schild 
zur Goldnen Ganß hatte. Ihr Gefol⸗ 
ge war ganz klein und fie ſpeißte eben fo 
mäßig: am andern Morgen brachte der 
Wirth eine Rechnung von 14 Louisd’or: 
umfonft ftellet man dem ehrlichen Flande⸗ 
rer vor, daß er Gewiſſen haben müfle: 
er verſtehet nicht englich, felbft nicht Durch 
— man bezahlt ihn: beym 

inſteigen naͤhert er ſich dem Wagen und 
ſagt zur Herzogin: er hoffte, fie werde 
auf der Nücfreife wieder bey ihm zuſpre⸗ 
chen. ” Fa, antwortete die Herzogin, das 
könnte vielleicht ſeyn, wenn ihr mir ‚vers 
fprecht , mich nicht mehr für eurn Schild 
anzufehen. 

Um, vom 6 an. 

Mit zuverläßigen Briefen aus Wien 
verfichert Die deuiſche Chronik die traurige 
Nachricht erhalten zu haben, daß die große 
Kapferin mitten im Anfchein der Dauerhafs 
teften Gefundheit vom Schlag gerührt wor⸗ 
den. In Wien felbften weiß man nichts 
von Diefem traurigen Schlage der Chronick, 
denn noch in den erften Tagen diefes Jah⸗ 
res haben Ihro Maj. Audienz ertbeilet und 
dem Gottesdienft in der Cammerkapell bey⸗ 
gewohnet. Zur Beruhigung aller , dic uns 
lefen, glauben wir hierdurch dem Wunſche 
der Ehronif zuvorkommen zu muͤſſen, dieſe 
Nachricht in ihren nächften Blatte wie, 
derruffen zu dürfen, | 


Anhang zit Num. 4. 


Aus Franden, bom ans ' 

»Wenn alle bißherige Kriegsprophestys 
"hungen auf ungegrtindeten Legenden bes 
»zubeten: ſo wollen jich Doch ſehr wahr⸗ 
»fcheinlichere"Ausfichten zu einem befuͤrch⸗ 
»tenden Krieg angeben. 
vwenigſtens aus den kaiſerl. Erblanden, 
Maß zu Vermehrung des Kriegsetats, Die 
Pgehbdrigen: Necruten nicht nur ausgehoben 
»werden; 
"plants Knechte ſchon aufgenommen find, 
pie bloß bey nahen Krieuszeiten ange⸗ 
»worben werden. In Sachſen wird 
vgleichfalls der Kriegsetat vermehrt. 

Rotterdam, vom 31 Der. 
Verſolg der umſtaͤndlichen Nachricht von der 
Verſchwoͤruag der Einwohner in Neu⸗ 
Dorf gegen den Congreß. 
Zweyter Brief. 

Wir ſchmeichein ung, dag Sie Shrem 
DBerfprechen nachkommen und auf den 
Gonnabend die Carbiner in Bereitſchaft 
halten. Man wird deßwegen Hn. Cla⸗ 
vering mit einein Boote abfertigen: und 
er ihnen Nachricht durch feinen - Neger 
um ein Uhr zu früh geben. Das Elügfte 
wird wohl feyn, diefe Flinten bey etlichen 
von unfren Fremden abzulegen, die nabe 
an dem Drte wohnen, wo Hr. Elaves 
ring anlanden fol, weil fie hernach leich⸗ 
ter ins Boot Eönnten gebracht merten. 
Vor allen fparen fie die Borfichtigkeiten 
nicht: bey einer Gelegenheit, wo es auf 
nichts weniger. als das: Leben ankommt, 
wenn wir follten entdeckt oder nur vers 
dächtig werden, ift Feine, die man vers 


Man verfichert‘ 


fordern auch Stuck» und Pro⸗ 


abfäumen Darf. Ich wid Ihnen deu 
Lieutenant Stell emptehlen, im Fall Sie 
verlegen wegen eines Mannes von Ders 
trauen ſeyn ſollten: diefer DOffieier vermag 
Hhnen mit Rath und That; mit Kopf 


und Arm zu-dienen: Gott feegne Die von 


der guten Parthey ; Seelig find, die 
wohl boren! 
Dritter Brief. 


um Ihnen zu dem Tode diefes Erzbetruͤ⸗ 
gers, dieſes gefährlichen Raͤdelsfuͤhrer, des 
einen General fi) nennenden Montgom⸗ 
mery (Er ward vor Quebeck erſchoſſen) 
Gluͤck zu wuͤnſchen. Ich konnte mic) bey 
Erblicfung der verlegenen Minen, welche 
diefer Vorfall ımfern Feinden giebt, des 
Lachens kaum enthalten: ihre Gefichter 


find ale länger gezogen und fage ich im 


innerften meines Herzens: "wären Doch auch 
alle ihre Hälße fo wie ihre Gefichter: der 
Saal des Congreßes ſiehet aus mie ein 
Bußhauß: wir werden bey dieſer Gelegen⸗ 
heit wieder einen Faſttag bekommen, naͤm⸗ 
lid), nur eine Enthaltung von Fleifch : dan 
diefe Tage der vermeintl. Erniedrigung 
in Etaub find Feſttaͤge für die predigens 
den Priefter und das Volk, welches man 
mit einer herrlichen Rede über die Ver⸗ 
rätheren weidet, und morinnen man nicht 
vergißt ihm zu beweißen, daß die Rebel⸗ 

lon eine verdienftliche Handlung ſey. 
Mein Nachbar Voorhuys fügt, ges 
wiß war da Verrätherey dahinter und 
der. brave Montgommery , der Cannda 
erobert , wuͤrde es auch wohl — 
d⸗ 


M. 5. Ich ergreife dieſe Gelegenheit, 
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ben, wenn unter feiner Armee ‚Sauter 
viche Leute, wie er, geweſen wären: Dos 
nald Lambell verdunkle aber den eno⸗ 
pbon, durch die Kiugbeit und Verſtand, 
womit er den Rückzug der Americaner 
macht: Kurz, jeder fpricht Davon, wie ers 
weiß, oder fich getrauet; aber, die gute, 
die einzige gute Sache, die unfrige , mein 
. Freund gewinnet täglich neue , Anhänger: 
unfre Pächter ſchuͤtteln die Köpfe: diefer Hans 
del, fprechen fie, iſt den Teufel nicht wertb: 
Pivant die engl. Guineen, fie find heßer 
als das Pappier, womit, man uns be⸗ 
zahlt. Ich babe dieß Mißvergnügen zu 
benugen gefücht: ich gab ihnen zu. vers 
fteben, der Congreß mißbrauche ihre Eins 
falt nur: wir würden wieder glückliche Tas 
ge feben: und daß wir zufammen Die gute 
alte Zeit wieder unter ung herftellen würden: 
endlih daß der Löwe, dem man aufgetrieben habe 
und den man von feiner erfien Güte ausgeartet 
slanbe, nur erit habe Milde zeigen wollen, ch er 
ans feine Zähne ſehen laffe: feit der Zeit fehen 
wir uns öfter und trinken vode Pocale und auf 
anfren Knieen auf die Gefundheit des Königes 
und den Umſiurz des Eongreffes: wir haben unire 
Geichihaft mit so vermehrt, lauter Leuten, die 
entichloffen, alles zu thun um ihren Eifer und 
Treue zu bewrißen. 

Paris, vom 31 Dee. 

Indem die Tortur in Deutfehland, Pos 
fen und mehrern Ländern abgefehafft wird, 
vernimmt man mit Erſtaunen, def in 
Spanien die Znquifition in alle ihre ehe 
malige Gewalt wieder ift eingefeßet mors 
den. Ganz Epanien ift darüber in Furcht 
und Schrecken. Der König, fchreibt 


ger Ker 


man, babe von Serupeln und Gewiſſens⸗ 
en, den Groß ⸗Inquſitor wies 
eu laflen, um ihm aufs neue 
ge anzudertrauen, die Juden, Kes 
verbrennen. Ohumdglich koͤn⸗ 
nen in dem — eines Koͤniges ſolche 
Gewiſſensbiſſe ſeyn: fordern man iſt übers 
zeugt, daß ſein geliebter Beichtvater und 
Gewiſſensrath Die Entfernung des Hn. 
Grimaldi fic) 85 Nutz gemacht und in 
den religidfen Monarchen heftig gefeßt, 
und feine Gerechtigkeit überrafht hat, um 
einen ſolchen Befehl auszuwirken. 

Aus Portugall laufen ſehr widerſpre⸗ 
chende Nachrichten ein: der König ſchreibt 
man, erwartet rg 8 * —28 
hat die Regierung in die Hände der Prin⸗ 
jefin von Brafilien übergeben. Nach ans 
dern hat man den König für Regierungss 
unfähig erklärt, die Nesierung der Koͤni⸗ 

in, fe chwefter des Königs von Spanien 
Shertthsrn und Pombal habe feinen Ab⸗ 
fchied erhalten: Die Dotels verfchiedener 
Großen in Liffabon feyen mit Wache be 
fest, 
2onden, vom 27 Der. 

Fun will doch ein fliegendes Gerücht 
aus Meus dorf, die Howeſiſche Armee bäts 
te endlich die fliehnden Americaner zum 
Stehen gebradt: Washington babe um 
einen Waffenſtillſtand auf 3 Monat am 
gehalten, dieß ſey ihm verfagt worden, 
und hierauf ein Aufruhr in der americas 
nifchen Armee entjtanden. — 

Die Schanze Washington, fo mit 
Sturm erobert worden fepn, 


die 


Die 117. Ziehung der Hochfheht. Naffen »Saarbrid. Ufingifcpen garantirten Zahlen » Lotterie, if 


beute mit denen gemöhnlich 


en Formalitäten und alier Accurateſſe vollzogen worden, woben nachſtehend e 
Nommern zum Borfchein gefommen, ald: Nr. 70. 68. 7. 


33. 76. Die sıste Ziehung geſchiehet 


den 24 Jan, die folgende aber von drey zu drep Wochen. Wießbaden, den 31 Dec. 1776 
Don Gensral- Admi 


dminiſtrationswegen. 








Wien, vom 4 Jan. 
Fyomerftags Bormittags haben fich die 


Herren Eonferenz. Minifters nach Dofe d 


begeben, um bey Ihren K. 8. Majeſt. 
die allerunterthaͤnigſte Aufwartuug zu mas 
chen, worauf in Gerenwart beydir K. K. 
Majeftäten eine Eonferenz gehalten wor⸗ 
Be, welche die bevorftehende Abreife unſe⸗ 
res Durchlauchtigſten Monarchen zur Ab⸗ 
ſicht gehabt haben fol. Sreptags wurde 
Etaatss Rath unter dem höchfien Vor⸗ 
fige behder Majeſtaͤten gehaiten. 


Aus Boͤhmen und Maͤhren faufen die fü 


erichte von einen fehr häufig gefaller 
m Schnee und heftigen Frofte ein, der 
die Landſtraßen faft ungangbar machte. 
Und wir Fönnen in unfern Gegenden ein 
gleiches einberichten , weil geftern und vor⸗ 
geftern an manchen Orten ellentiefer Schnee 
gefallen, und das Poſtweſen ‚ziemlich in 
Ungrdnung gebracht hat. 

Bertern traf ein Courier aus dem Groß 
herzogthum Toscana allhier ein, und uͤber⸗ 
brachte die erfreulichften Nachrichten von 
dem hohen Befinden des Großherjogs -und 
defen Gemahlin Königl. Hoheit ¶ Wegen 
der uͤblen Witterung und well die Ant⸗ 
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En 
wort nicht preſſant iſt, wird erſt in eini⸗ 
gen Tagen ein anderer abgefertigt wer⸗ 
en, 


‚ Dorgeftern iſt wiederum ein anfehnlis 
Her Rectouten / Transport vom Rande ber» 
ein in die Eaffernen überliefert und abs 
gegeben worden. 
Laut einem ergangenen kauſerl. koͤnigl. 
abergnaͤdigſten Affihe ift alfo auf den 
9 Diefes Die erſte Redoute für 2 fl: Ens 
tre die Perſon. Es enthält Diefes Avers 
tiffünent nichts von dem vorigen Fahr ver« 
hiedenes, als: da derjenige, der am 
Aldherdienfttage auf dem Rebouten. Saal 
nach 12 Uhr Mitternacht ſich geluͤſten laſ⸗ 
fen würde, Fleiſch zu efen, um ico ſpe⸗ 
cies Ducaten geftraffet und nach betins 
denden Umftänden wohl gar öffeutiich weg⸗ 
geführt werden ſolle. 

Rorgeftern murde ein 60 jaͤhrlger Welt⸗ 
— der an einer Verſtopfung des 
eibeb geftorben war, geöfnet bev melden 


man 3 Pf Queckſilber in den Srosraen 
fand, dus dennoch; füine E duldigfe,t nıcht 


thun more. Vielleicht war Die Dofis 
zu groß, um rechtmaͤßig würken zu kü1s 
Beil, 


Rot⸗ 
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. Rotterdam, vom zı7 Die. ihr der General fage. Eben dieler Hr. 
Meiterer Verſolg der umitändtichen Nachricht von Elanford fagte daß er Tags vorher Die 
. der Verichmörungder Einwohner in Neu ° fes Frauenjimmer gefprochen, welches er 
Dorf gegen den Eongref. j Judich nannte, daß es leicht fen , fi) 
"Nah Verleſung dieſer Briefe, aus der Perſon des Washington zu bemaͤch⸗ 
deren Innhalt der Kongreß. mit Beſtuͤr⸗ tigen, ihm in ein ‘Boot zu ſetzen und hin⸗ 
zung erfannte, daß wirklich eine gefaͤhr⸗ zuführen: wo man wolle; daß feine Mais 
liche Confpiration wider die Frecheiten treſſe derfprochen , darzu behülflich zu feyn, 
von America angefponnen fey : fand er; daß ſie aber glaube, Daß vor jeßo noch 
vor dienfam, zur Iinterfuchung dieſer Sa⸗ Gefahr Dabey vbwalte: 
che eine Comittee zu ernennen, welche mit * Auf Dielen Zeugen feigte William 
der nöthigen Gewalt, den Schuldigen den Savage, welcher obige Auffage beftärtigs 
Proceß zu machen, und vollſtrecken zu lafe te aber. verficherte, daß die Geſeiſchaft 
fen, derfeben wurde; Und am 23 Junli überhaupt gegen das Project geweleny 
eröffnete diefelbe ihre Seßionen: Dr. Fote weil ſie es fuͤr unbefonnen hielt. Düges 
bes ward vorgeführt, und” befragt, ob & gen bekräftigte er, daß der Geſellſchaft zu 
vbangeführte bey ihm gefundene “Briefe wiederholen. malen “Briefe und. andere 


kenne? Er — ſie Erin bey ihm 
unter feinen ‘Pappieren vom einem Freun⸗ 
de gelaffen worden, feyen nicht au * 
addrefirer , und haͤtten 


auf ihn. ! — 

ef ließ man William Rooper, 
ehren Soldaten, hineintreten, welcher von 
der im Gaſthofe zum Sergeanten vers 
nommenen Uaterredung folgendes auſſag⸗ 
te: Sch habe — Clayford fagen hören, 
daß Marie Gibbons gaͤnzlich mit den 
Verbundenen es balte: und verſtanden, 
daf dieſe Marie Gibbors ein Frauenzim⸗ 
mer aus Neu⸗Jerfey ſey, im welches der 
General Washington verliebt wäre und 
die er in einem Haufe in der Naͤhe des 
Mord» River ftattlich unterhalte; daß er 
öfters verkleider und zu Yacht nad bes 


meldter Haufe fich begebe; ich hörte zu I 
ſich verborgen hielten. Als das Detafcher 


feicher Zeit, daß Hr. Elayford mit dies 
em Frauenzimmer einen vertrauten Um⸗ 
sang habe, das fie ihm Praͤſente mache 
und ihm alles wieder binterbringe, was 


feine Beichung B 


Pappiere mitgerheilt würden, die.die Hibs 
bons aus den Taſchen des General Nass 
bington ziehe / ſolche hernach unter einem 
Voͤrwand zum Clapfort bringe, der fie 
geſchwind copire, worauf die Gibbons fie 
wieder. in die Tufche des Generals fies 
de: die Copien diefer Briefe würden an 
Hn. Matthews, und von diefem an Bord 
des Schiffes die Herzogin von Barden 
abegefertiget. . 

Da dieſe leßtere Auffige den General 
Washington mit verwifelte, fo glaubte 
die Comittee ihm Die. Achtung fchuldig zu 
ſehn, mit ihm erft daruͤder zu deliberiren 
ehe mun in dem Verhoͤr weiter gieng; 
man ertheilte auch dem Hauptmann Wil⸗ 
lee den Auftrag, einige Derfchwerne in 
Verhaft zu nchmen , Die auf Long⸗Is⸗ 
and, an einem Drte Jamsica genannt 


ment zu Jamaica anlangte, erfuhr Der 
Hauptmanu, Daß die Vrrſchwornen, an 
der Zahl 18, fich in ein Gehölze al —* 

pfe 


27 


Sipfel eines Berges retiriret, wo fie fich und. sm welchem ihr im Namen und and, Macht 
zur Webre zu fetsen gedächten: der Gas eures Landes verartheilt ſeyd. Be 
pitain ließ Daher, nachdem er eine -Ner- Paris, vom 29 Der. ‘ 
ſtaͤrkung an ſich dezogen, ihren Schlupf· Vor einigen Tagen habe ich den be⸗ 
winkel umringen: die Verſchwornen duůe⸗ ruͤhmten Dr. Frantlin mit meinen eige⸗ 
ben keinen Schuß ſchuldig, und wehrten neu Augen geſehen. Er iſt ein larger has 
ih als Berzweifelte, als aber einer von geret Mann, bat, fehr lebhafte Augen, 
ihnen getödet, und einige gefährlich vers den Blick durchdringend, und die Mine 
wundet ‘worden, fo ergaben jich die uͤbri⸗ an. das. finftre gränzend, wenn fie Mes 
gen und wurden gefangen nach Neuyotk daillons von Brutus geſehen haben und 
gefuͤhh ſich dieſelbe ein wenig diter vorſtellen, ſo 
Den 29 Jun. fehen Sie den Doctor. 2 
In Ermwegung der Menge der Uebel⸗ Alles was Uniform traͤgt, behauptet, 
gefinnten und der Gefahr, fie länger in wir werden Krieg bekommen und Die'Enge: 
der Stadt zu laſſen, ſchickte der Cons länder werden. uns zuerſt angreifen, an⸗ 
greß „ſie endlich 200 am der Zahl nach dre ſchließen aus, unferm Betragen auf 
der Drovinz Gonnesticur um dafelbft in. das Besentheib- Au dem vortugiefifchen : 
verfchiedenen Gefängnifen, verwahnt zu af ſol Die sgrößte. Verwirrung herr 
werden, hen, Da. Der werzweifölte Auftand des 
Da gach die aderfiärften Auffagen und Königs, an Deſſen Beinen ſich der Balte - 
unzweifelhafteiten Umſtaͤnde be een, dag "Brand. eingeftellt, und deren Abnehmung 
David Mathews, Esq. und Maire der die Aerjte als das einzige Genefungsmite 
Stade York, mit in die Derfhmwörung tel angeben, den Hof in zwey Partheyen 
verwickelt fey, und bauptfächlich den erir getheilt har. ' 
minclen Biiefwechßel mit dem Feinde ges ‚ „Paris, vom 51 Der. 
führet hatte, fo verficherte man fih feier Wir hätten numalfo (dom Krieg! Sie 
ner Perſon, und feste ihn, in das neue ertinnern fich der neulich mitgerheilten Yrache 
Etadtgefänguif, -- -- | Ä richt bon einer unfrer regaften, auf wel⸗ 
Als die Comittee am 3 Zul. ihre Si— ber fich der Herr de Coudray mit eirem 
gungen wieder eröffnete, ließ fie Jacob Xrtilkerie Zug und vielen Officiers einge⸗ 
Elapfort vorlommen,hielt ihm fein Ver⸗ ſchifft bat, und welche, wie man fügt, 
Mändnig mit Marie Gibbons vor, daher für unfe Cofouien, nach andern aber für 
den Aoſchlag gefaßt, dem General Was Die Engl, Snfürgenten .beftimmt fegn. ſone. 
hington aufzuheben, und in dag Lager der Der Er. von Broumarchais ein bekam— 
Miesblinge in führen ic. Und da der Gefangene ter Gelehrter und großer Negotiateur hacte 
Ah ſhwach verthaidigte; fo ſante der Ger es Übernommen derfeiben Abfahrt in größe 
tichtehoſ feine Sentenz in folgenden Ausdräden: ter. Etille zu bemirf tt da 
Tacab Elapiord, ihr feyd harter Achagen übers zu Demärken, er hatte ih nn 
hühet , dadero will der Gerichtshof, daß ihr ig Der unter einem entiehnten Damen nady 
das Gelängnig woraus man end; gebracht, mis Havre de Grace begeben; allein ab er niche 
der zurddgeflübrer werdet, und daß ihr da ernfls seheinn genug ſich betragen oder iu genau 
Ih an den Tod gedenet, dem ihr verdiens habt, beobach⸗ 


X 





— 
EI 
— HE Dienftags, den 14 Januar 
— 





Bamberg, vom ı2 San. 

ey Antritt dieſes Jahrs hat der Die 

biefige Stadt durchſtroͤmende Regnizr 
Fluß uns gänzlih verlußen. Das Eps 
und häufige Schnee, weiches fich biß auf 
den Grund aufgefeget , haben den Lauf 
Des Fußes gänzlic) gehemmet, fo daß 
Das Auffer fi) anders wo Luft machen 
mößen. Der Strom iſt dahero eine halbe 
Stunde ober der Stadt bey Buch durch 
gebruchen , und nimmt nun nicht mehr 
Durch die Stadt fondern zwiſchen der Stadt 
und Vorftade feinen Lauf. Die Mühlen 
ſtehen ſtill, die «Schiffe auf Eys oder 
trocknen Boden, und überall Fann man 
das Bett des Flußes zu Fuß durchgehen. 
Die Fiſcher waren genöthiget , ihre Fir 
{he aus den Ainterungen aus Mangel 
des Waſſers hinweg, und auf das Land 
zu fahren. - Viele hundert Menfchen ar 
beiten nun, die fich ergebene Defnung zus 
zubauen, dann durch Das Eys und Schnee 
dem Fluß einen Weeg in fein altes Bet⸗ 
te zu verfchaffen, nicht weniger eine obers 
halb fich angelegte Sandbank durch zus 
fiechen. Gott gebe, Daß nicht vor vollen⸗ 
derer Arbeit ſich ein großes Waſſer eins 
ſtele, aufferdem das ſich nothfolglich er» 
gehende Linglück nicht zu uͤberſehen waͤre. 
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Dayreurh, vom 14 Yun, - 

Durch ploͤtzlich eingefalenes Thauwet⸗ 
ter und dadurch gehend gewordenen Schnee 
find die Gewaͤſſer auf allen Seiten derge⸗ 
Ntalt angelaufen , dag die heute frub ſonſt 
dahier ankommende Poſten diefen Miitag 
noch nicht eingetroffen. 

Den freundfhäftl. Haud erhalten wir Folgendes 
Schreib?a aus Canada , wodurch die Kenutnif 
dieſer * fo wenig bekannten Voͤller vielleicht 
gewinne 
Schreiben eines deutſchen Officiers aus Canada, 

im Lager bey dem Fort Chamble, 
vom 18 Oct. 

— In meinem Briefe an — — wer⸗ 
den Sie eine kleine Beſchreibung von dem 
hieſigen Lande finden, außer von den Wil⸗ 
den, welches ich mir hier vorbehalten Habe, 
deun ich muß meinen “Brief fo Hein wie nur 
möglid) machen; wir haben an tie 20000 
bey der Armee, die faſt vrdentlich in den 
Waͤldern hier wohnen, und zwar von der 
Nation welche Irokoeſen beißen. Im 
Kriege find ſolche ſehr grauſam, weswegen 
der General Carlton, welcher uns coms 
mandirt, nicht mehrere haben wil, obgleich 
täglich Könige von andern Bilden anfoms 
men, und ihre Kinder, mie fie ihre Un—⸗ 
terthanen nennen, anviethen; wie fie ua 
, 
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det , baben Eie vft genug gelefen, aber 
über ihre Arbeiten muß man erftaunen. 
Ich bin bey einigen in ihren Wohnungen 
ohnweit Quebeck geweſen, welches Die Au: 
vonen find, wo ih Stuͤckereyen geſehen 
habe , .die fie von gefärbteh Gtadel 
Ecdyiweins und Orintals« Haaren, wel—⸗ 
ches legtere eine ‚Art wilder Büffel, vers 
fertigen, die ich nicht genug habe bewun⸗ 
dern Fonnen. Die Tochter ihres Caci⸗ 
auen,-welcher Athanas heift, machte mir 
ein Präfent mit. einem Tobadss Beutel 
von Blberfell; die Haare find inmendig 
und auf dem. Leder find geftichte Blumen 
von gefärbten Haaren und Federn, dann 
mit einem Nadel⸗Kuͤßen von Baum Rins 
de; ae ift in der Form eines Herz 
zens gefickt, hinter welchem eine Tafche 
von Sarmoifin Atlas iſt, um Seide und 

wirn darinn zu verwahren. Um Ihrer 

erwunderung zuvor zu kommen, wie ich 
mit den Leuten habe reden koͤnnen, muß 
ich errinnern, daß diejenigen Wilde, wel—⸗ 
che nahe an den Staͤdten wohnen, alle 
Franzoͤſiſch reden. 

Ans einem Schreiben aus Wien, 


som ı Yan. 

Auch bier ift das Gerücht, die Ruſſen 
hätten Perecop, den Schluͤſſel von der 
Erimm vecnpirt. 

— Man fpridht, daß 2500 Mann Fuhr⸗ 
leute aufgenommen werden fellen, die in 
Furzen in brauchbaren Stande ſeyn folten. 
Diefes läßt einen Krieg vermuthen , nur weis 
man noch nicht, mit. wen? Unſere Ars 
mee ift rüftig, formidgble und kann jedem 
Seinde die Spige bieten. - Die Couriers 
gehen häufig ab und zu; aber man erfährt 
Richts weiters, als dab fie angekommen 
und abgegangen. (Meuere Briefe find 
woch nicht angefommen.) 


Caſſel, vom 6 Yan. 

Unfern braven Heffen muß cs alem An 
fdjein nach, in America recht wohl gehen. 
Es find beträchtliche Affignationen von dens - 
felben an das Fürftt. Kriegs» Zahl, Amt 
allhier für die zuräckgelaßene Angehörige 
gefickt morden. Unter andern hat der 
Sergeant Flachshar an feine Frau zu 


Geismar 253 Rthlr. und der Feldwebel 


Peter. Nell an die feinigen zu Melfungen 
169 Rthlr. affignirt. 
Dayreubh, vom 14 Jan. 

Geo um 2 Uhr des Nachmittags 
fommen die fo lang erwartete Londner 
Briefe mit folgenden Nachrichten. 

.. 2onden, vom 31 Der. 

Endlich ift der Capitain Gardner am 
zoten Diefes mit zweyen eigenhaͤndigen 
“Briefen vom Generat HSowe bier anges 
fommen, die eine umftändliche Nachricht 
don allen Operationen des koͤnigl. Hee⸗ 
res feit der Einnahme ven Veuyork big 
zu Ende: Novembers enthalten. Dice 
‚Briefe find vom 30 Nov. und 3 Dir. 
1776. Datirt, und hat der Hof Diefelben 
diefen Morgen dem Pablico in ciner auf 
ſerordentlichen London Gazette mitge⸗ 
theilet. Sie enthalten einen Bericht von 
verſchiedenen Gefechten, welche zwiſchen 
den koͤnigliche Truppen und beſondern 
Corps der Americaner vorgefallen, in wel⸗ 
chen die erſtern ſtets die Oberyand gehabt. 
Ferner wird die fehen gemeldte Nachricht 
befiättiget,, daß die beyden Forts WOnss 
bingeon und Lee erobert, Da: diefe letzte 
Neuigkeit das Wichtigſt ein dieſen Brie⸗ 
fen; fo wollen wir das Umſtaͤndliche 
davon wörtlich mittheilen. | 

”Der General Lieutenant Kniphaußen 
haste einige Tage zuvor an der: er 

⸗ ” F g 


brücke auf der Seite von Dort Poſto 
gefaßt, ungefehr einen Canonenſchuß vom 
Er Washington, welches durch einen 
ehr unzugdnalichen reg bedeckt war, 
fo daß es hoͤchſt beſchwerlich mar, fich 
demſelden zu nähern: indeßen machte duch 
die Richtigkeit von dieſem Poſten, wel» 
cher mit dem Fort Lee an dem Yegemüber 
gelegenen Ufer vom Zerfey den Feind in 
Etand feste, die Furth auf den North⸗ 
river zu hemmen und die Communication 
mit Dorf zu Lande abzufehneiden , die 
Einnahme von beuden unumgänglich noth⸗ 
wendig. Man machte daher Anftallt zu 
einem allgemeinen Eturm um fehickte zu 
dem Ende die Capitains Willinſon und 
Molloh, mit 30 platten ‘Booten, in der 
Nuhr vom 14 Nov. den Worth River 
binauf, obne Daß ſolches vom Feinde bes 
merft wurde.” 

"Nachdem alles in Bereitſchaft und 
der Eturm auf den 16 des Morgens bes 
fiimmt war, ward der Döriftlieutenant 

atterfon, der den Dienft als Generals 

Djutant that, Tags vorhero in das Fort 
Hefandt, um den Kommandanten. zu ers 
mabnen es zu übergeben, und ihm die 
Folgen eines allgemeinen Sturms vorzur 
fielen: er gab aber zur Antwort , daß 
er fich biß auf das Aufferfte wehren nürs 
N | 


t. 

»Es wurden dahero vier Attaquen feſt⸗ 
geſetzet: Die erſte unter dem Befehl des 
Generals Rientenants Kniphaußen auf des 
Feindes linker Hand von der Geite der 
Konigsbruͤcke, durch einige -Detafcdyements 
Helen, die ‘Brigade von Raille und das 
Regiment Waldeck.⸗ VRR L 

Die zivepte Attaqne ſollte geſchehn 
durch Das ıte Bataillon leichte Infanterie 
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und zwey Bataluons Engl. Garde, imter 
dem "Befehl des Brigadier General Muts 
then, gegen des Feinds rechte Seite an 
dem Harlemer Graben , dahin diefelben 
durch 30 platte Boote Übergeführt und 
durh 2 Megimenter Grenadierd und das 
33te Megiment: unter dem Lord Cornwals 
lie mußten unterftüget werden.” 

Die dritte Attaque follte durch das: 
zate Regiment als eine falſche Attaque 
gemacht werden, weßhalb daſſelbe fich In 
Booten auf einem Graben oder Kanal 
gegen dem Hauße des Dberften Morris 
über, an der linken Seite „der feindlichen 
> ‚nach Deu» Dorf zus: einfchiffen 
mußte.’ 

»Die vierte Attaque ſollte durch den 
Lord Percy mit- dem unter feinen Vefeh⸗ 
len ftebenden Corps auf der Weus dorf Zus - 
fet gegen die rechte Flanke der feindlichen 
Perfdyanzungen gemacht werden.” 

Nachdem die Feld⸗ Artillerie umd die 
Batterien gegen die‘ Plaͤtze gehörig gerich⸗ 
tet waren; wo Die drey Angriffe von der 
Seite der koͤnigl. Bruͤcke und des Hars 
lemer Graben geſchehen folten, brach der 
Sen. Fieut. Kniphaußen ge Mittag auf: 
da er durch ein fehr Dickes Gebuͤſch mars 
fhiren mußte, in welchen der Feind fehr 
vortheilhatt poftiet war, fo verſtrich einis 
ge Zeit eh er durchkommen konnte, waͤh⸗ 
zend welcher: Zeit ‚fein Corps lange dem 
Teuer von 3 Stüden ausgefegt war. 
Eobald diefer Angriff _angefungen war, 
ſetzte ſich die leichte Snfanterie In "Bewer 
gung und landete unter einem heftigen 
Feuer ſowol vor ats nachdem fie die Boo⸗ 
te verlaſſen hatte, weiches Heuer ein Trupp 
Diebeiten machte, der hinter, Eteins Selfen 
und Gebuͤſchen pufiist war: doch, — 
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die Unſrigen mit ihrer gewoͤhnlichen Hitze 


einen ſehr ſteilen Berg erſtiegen, ward der 
| ind fehr geſchwind vertrieben und Die 
darde landete und. nad) ihr die Grena⸗ 
Diers und Das 3386 Regiment, ohue eis 
nigen Widerſtand. 

.”Diefen Augenblick erhielt man Nach⸗ 
richt, Lord Perch einigen Vortheil 
über die Feindl. Vorpoſten erhalten hatte, 
worauf ſogleich dem Dbrifb » Lieutenant 
Sterling Befehl gegeben wurde ju fans 
den und an 2 Bataillons ‘von der zten 
Brigade thn zu unterftügen. Derſelbe 
fuhr augenblicklich mit feinen Booten uns 
ter einem beitigen Feuer und mit großer 
Standhaftigkeit vor und erreichte eine Ans 
hoͤhe die Durch einen Trupp Mebellen fehr 
wohl vertheidiget wurde; nachdem er fol 
che erfliegen machte er. 176 Gefangene 
marfchirte Darauf.quer über die Znfel und 
begünftigte‘ des. Lord. Percy Unternehmung 
auf die feindlichen Liniin ihm gegen -über.” 

Der Dberfte Raille, welcher: die. rech⸗ 
te Eolonne des General Kniphaufen ans 
führte , hatte nach einem heftigen Wi⸗ 
derftand die Feinde gendthiget, ihre. veften 
Anhöhen zu verlaffen, und trieb fie darauf 
fort, nach ihren JAuffern Poften, und naͤ⸗ 
berte ſich mit feiner Eolonne auf 100 
Schritt dem Fort, welches er zu beſchie⸗ 
fen anfieng, worauf die Feinde fich bereit 
er zeigten, in Unterhandlung zu tret- 
Die Colonne des General Kniphau⸗ 
fen, welche mehrere Schwierigkeiten uns 
ter Weeges angesroffen ; hatte fih mit 


dem rechten Flügel nicht vereinigen Fönnen 
als erft — * eibe a an das 
ort gefommen war: Sobald aber diefe 


Kolonne dem Feind zu Geſicht Fam, eis 


6e. Herrlichkeit campirten diefe Na 


— fie ſich an der Zahl 2700 Mann 
hre Officiers mit begriffen, zu Gefan⸗ 
genen. 

»Das Fort Lee, welches den North⸗ 
river beſtreicht, und den Weeg nach Jer⸗ 
ſey Öffnet, mar nur noch der einzige zu 
erobernde Poſten: dem zufolge fchickte der 
Admiral in der Nacht vom ı7ten einige 
Boote ‚. unter dem ‘Befehl des Eapitain 
Phipps, nach der Königsbrücfe, ohne daß 
diefelben vom Feinde wahrgenommen wur⸗ 


den. Die erite Divifion landete den fuls 


genden Morgen um 3 Uhr ohngefehr 7. 
Meilen vom Fort, indeg die te Divijion 
an der Dftfeite des: Fluſſes hinaufzog, durch 
welche Bewegung das ganze Corps mit 
feinen Canonen, Vormittags um 10 Uhr 
unter dem Befehl des Gen. Lieut. Grafen 
von Cornwallis landete. Die Seeleute 
thaten bey dieſer Gelegenheit ſich auf eine 
gm; bewundernswuͤrdige Weiſe hervor, 
ndem fie unter dem Canonenfeuer vor Dem 
Gipfel eines Berges vorbey mußten, von 
welchem das wertliche Ufer einige Meilen 
weit konnte beftrichen. werden.”  . 
”Lord Cornwalis ſetzte ſich ſogleich in 
Marſch und haͤtten die Feinde in dem Fort 
Lee nicht durch einen ‘Bauer Kundſchaft 
pon feiner Ankunft befummen; fo würde 
er ohne Zweifel die zooo Mann in dem 
Fort umringet haben, da fie nun in größ 
ter Eile die Flucht ergriffen, mit Zuruck 
laffung aller ihrer Artillerie, einer große 
Menge Munition und Lebensmitteln, neb 
10 noch aufgefchlagenen Zelten, in dere 
einem noch ein Keffel fiber Dem Feuer ftand. 






bey dem Fort, wobey fie fich der fei 
lichen Zelten. mit bedienten. 
(Das weitere folgt.) 


ER —* 
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Wien, vom 8 Jan. 
zen des außerordentlich tief gefallenen 
Schnees und der fhlimmen Wege 

ift die Reife unfers Kayſers auf einige Tas 
ge weiters hinaus gefegt worden. _* 

Vorgeſtern ift aus 
dafelbt refidirenden Minifter ein Courier 
allbier angelangt, der ſogleich durch einen 
andern abgelöfet worden. Dieſer berich⸗ 
tet von den großen Anſtalten welche hie 
und da wegen der Durchreiſe des Mor 
narchen gemacht werden, wle dann allein 
im Eiſaß gegen 60000 Dann in verfchies 
denen Staͤdien paradiren werden, Durch 
den vielen Schnee viele mit Frucht 
beladene WWägen ftecken geblieben und vers 
fehledene Pferde und Menfchen erfrohren 

funden worden. An vielen Orten haben 
die Pferde von den La iwaͤgen ausgefpannt 
und die Waͤgen auf freyer Straße fliehen 
gelaffen werden müflen. 

Am Dienfttage ift von dem Hrn. Fürs 


n von Schwarzenberg Durchl. eine. 


En uktenfahet durh ale Straßen der 
Etadt gehalten worden. Das legt ers 
waͤhnte Gerüchte als ob Se. Durchl. Ih⸗ 
te Stellen niederzulegen gedächten und auf 
Ders im Meiche gelegene Gütter gegans 
gen ſeyen widerieget ſich alfo von. felbften; 


f 


Paris von unferm. 
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Hoͤchſtdieſelben waren in Böhmen, die 
daſigen Angelegenheiten zu beobachten. 

Wegen dem Abfterben der verwitwe⸗ 
ten Frauen Fürftin von Lichtenftein wer⸗ 
den dieß Jahr ſchwerlich große Schlittens 
fahrten vom hohen Adel angeftellet werden, 
weil der mehrefte Theil in Trauer geſetzet 
worden. Se. Durchlaucht der Sürft Eols ° 
loredo liegen — krank darnieder, 
und man zweifelt ſehr an deßen Wieder⸗ 
9 9- 

Londen, vom 31 Der. 

Schluß des Schreibens vom General Howe 

”Den folgenden Tag nad) der Erobes 
rung des Forts Lee ward der Gen. Mas 
jor Vaughan mit der leichten Infanterie 
und den Engl. Grenadiers nach der Neu⸗ 
en / Brüce auf dem Hackinfacs Fluß ger 
fandt, immittelft ein Detaſchement Dra⸗ 
goner unter dem Dbrift Harcourt, nad) 
dem Fort Lee überfeste. Dieb Detafches 
ment durchzog mit einigen Compagnien 
leichter Infanterie am 2z2zten das Land, 
fo weit der Pifait» Fluß gehet und fand, 
dag die Feinde das ganze Land verlaffen 
hatten, indem ihre Vorpoſten zu Aquaki⸗ 
nune waren. 

Am ꝛaten ftießen die zte und 4te Brie⸗ 
gade und das ıte ‘Bataillon vom zn 

5 Ä eg 


- 


—— 
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Regiment zu Sr. Herrlichkeit (dem Lord 
Eornmwallis) welcher, nachdem er die ate 
Brigade in dem Fort Lee gelaffen , wit 
dem. ganzen Corps Den 2iten nach der 
neuen Brücke aufbrach. Die Feinde vers 
tießen auf feine Annaͤherung Newark, von 
welchen gg er den 28 Beſitz nahm 
und nun im egrift ift, die Rebellen, die 
die Flucht nach Sraunſchweig genommen 
zu verfolgen? °. 
»Ich kann die großen Dienfte und 
den Beyſtand nicht genug rübmen, fo ich 
von dem General Lieutenant Elinten bes 
unterfchiedenen Gelegerbeiten fo wie von 
den andern Etaabsoffi.iren empfangen.” 
Die Heſſiſchen Truppen unter dem 
Beliebt der Generallieutenants Heiſter und 
. snpbaufen haben fer viel zu allen guten 
Ereigniffen zu Beförderung Er. Vai. Vor⸗ 
the:l veygetragen und verdienen billig mei⸗ 
ne Erkenntiichkeit.” | | 
Aus der beygefügten Liſte der Toden 
und Drmeundeten iſt zu erfehen,:daf alle 
dieſe verſchiedene Attaquen den Fönigl. 
Truppen soo Getoͤdete und Verwundete 
an sDfficiers und Gemeinen gefoftet har 
ben; .Die von .den Provinzalen gemach⸗ 
ten Gefangenen, belaufen fi) mit: Sms: 


begrif der Affnıre von Luna-Ysland, auf, 
4430 Mann: von dem eroberten Geſchuͤ⸗ 


je, Pulver, Kugeln, Flintenx. iſt auch 
eime ziemliche große Specification beyges 
fügt. Auch die Admiratitär hat bekannt 
machen laßen, daß nad) den legten vom 

icecadmiral Dung , in den Leewarde⸗In⸗ 
fein, und vom Piceadmiral Gayton in 
Samaica eingegangenen Briefen, die in 
den erftern Gegenden. kreuzenden Schiffe 
feit den 24 Zulii »2 den Mebellirenden 
Colonien Er. Majeftät zu gehörige Schif⸗ 
fe und die ‚legten feit. dem. 8 Dit, eben» 


falls 8 den Eofonien zuſtehende Schihe weg⸗ 
genommen, dab alſo die vor Jamaica 
nun in allem 56 Prifen gemucht Buben. 
Schluß der umiändlihen Nachricht von der Ye 
— der Einwohner in Nens 
Dorf gegen den Gongtch. 

”Auf Diefen beftigen Ausfall des Hn. 
WMathews, eriwiederte Mac Dougal, eis 
nes don den Mitgliedern, def man bereit 
ſey, ihm Gerechtigkeit wiederfahren zu laß 
fen, daß er aber darum nicht ginuben 
durfte, feine Richter durch feine Noruman 
Daten ſchrecken zu wollen. Man hat euch 
geſagt, feste er. hinzu, aus was für Mucht 
wir handeln? warn ihr Zeugen aufzuſtei⸗ 
ten oder Entichuldigunsen anzubrin:.en 


babt; fo find ‚wir bereit, eines wie dag. 


andere anzuhören. 
Der Arreftant: "Weiß man nicht, daß, 
wenn ich auch meine Verthaldigung noch 


fo gut führte, fie Doch ben Leuten bon. 
aufgebrachtem Gemüt von keiner Wir— 
fung feyn würde ? Wie viel Fumtlien 
jmd gs untroͤſtlich Über den Verluſt ih⸗ 
Haußvaͤter, die ihr im Gefaͤngniſſe ge⸗ 


rer 
worfen, weil fie nicht denken wie ihr? 
Wenn man mir ein Verbrechen aus meis 
ner Gedenkungsart macht, fd geftehe ich, 
allzeit eine | 
gen. ineinen 
hoben: ihr wiſſet ſeibſt, daß Diele angebs 
hehe Aerſchwoͤrung mir ein Vorwand ven 
eurer Erfindung ift: Diejenigen, fo ihr zum 
Sefängniffe verurtheilt, haben nichts: weis 
ter getan, als ihre Wuͤnſche geäuffert, 
les wieder auf dem alten Fuß zu feben. 
Konnten fie euch fehaden. wenn ihr furcht⸗ 


bare Armeen zu eurem Befehie babt? 


Konnten ſie die Thorheit fo weit treiben 
einen fo übertricbenen Anfchlag ausführen 


zu wollen? Mein; ihr ganzes: Ve 


— 


unverbruͤchliche Zuneigung ges. 
Landesherrn frep- befannt zu 


— 


iſt, ihre Geſinnungen vom Wein erhitzt, 
unter Freunden im Dertraum an Tag 
grgeben zu haben. Weiter iff mir nichts 
betannt ımd hab ich auf feine Weiſe An⸗ 
heil an einem Anſchlage, welcher nicht 
einmal einigen Schein der Wahrſchein⸗ 
lichkeit hat. Ihr Eönnet demnach verfah⸗ 
ren, wie es euch gut duͤnken wird: was 
mich anbelanget, fo erkenme ich die Ge⸗ 
walt nicht / womit ihr bekleidet ẽ ſeyn 
behauptet, einen Unterthan von land 


zu arreriven , zu richten und zu verurtheilen.” «- 


Yun wurden die Zeugen geruffen, Die 
die Anklage befiättigten, fo wie fie im der 
Anrede Des Prälidenten ausgedrusft iſt. 

Da Feng Hr. Matthews von neuen 
feine Beleidigungen anz «der Gerichtshof 
untobrach ibm aber, und man fpruch alfo 
zu ihn: wann ihr Peine andere Mittel 
habt, euch zu verthaldigen, als eure Richter 
zu mighändeln, ſo werdet ihr euch nicht recht» 
fertigen: Wohllen dahero, Daß der Schul⸗ 
dige in ſein Gefaͤngniß zurußgetührt wer⸗ 
de: wir find biniäugicch von feinem Ders 
bredyen überzeugt: wir empfehien ihm folr 
che einzugeltchen , und zu bereuen: Dieß 
Bekenntnis, mein Herr, wird euch nicht 
nur Verzeihung zumege bringen, fondern 
wenn man fieht Daß ihr aufrichtig geoͤn⸗ 
dert fiyd, fo Fam ein Mann wie ihr, 
Gnate von feinen Mitbärgern hoffen. ” 

»Der Maire wollte einen auf fo ers 
niedrigende Bedingniße gefestn Pardon 
nicht annchinen "Alles , was ich für 
mich biete von Euch, ſprach er, iſt daß 
man mir eine Unterredung mit dem Ge 
neral Washington geftatte: von ihm als 
kin kann ich erwarten als Menfch behan⸗ 
delt zur werden.” 

"Mar führte ihn alfo wieder zuruck 
in das Gefängnif, und am sten Yuly, 
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nach dem der Congreß von allen, was 


in der. Committee vorgegangen, benach⸗ 
richtiget war, fälte derfelbe das Eadur⸗ 
tbeil , daß David Matthews, gewefener 
Mulre-der Stadt. Neu -York, wegen ei 


ner auf dem gänzlichen Umſturz unfrer 


iegigen Derfaffung gehenden Verraͤtherey 
überführt und übermwiefen, nicht mehr ver» 
diene zu leben, und demnach verurtheilt 
fey don Tod der Verxaͤther und Uebelthaͤ⸗ 
ter künftigen 25ten Auguſt zu leiden.” 
Die Vohſtreckung dieſts Urtheild ward bers 
aach vom Gongreß verfhoben und der Maire nad 
der Provinz Connectieut, nebfi ‚dem übrigen von 
der Verſchwoͤruug abgeführt, um daſelbſt genau 
verwahrt p werden, biß fih. eine ſchickliche Ges 
legenheit Auffere. ihnen den Proceß zu madex. .. 
‚Paris, vom 31 Dec. 

Zween : Schweden , die das erftemaf 
nach Paris famen, fragten an der Bar⸗ 
riere, wo wohnt der herr von Sontes 


nelle? die Thorſchreiber wußtens nicht. 


Wie? erwiederten die beyden Fremden, 
ihr feyd Franzoſen und wißt nicht wo 
der herr vor Sontenelle wohne! O 
die Darbaren! . 

Bus würden diefe Schweden fügen, 
wen fie noch hören koͤnnten daß man 
mitten in Paris diefe Tage Rouſſeau nicht 
nur tod gefagt, ſondern auch feine Leir. . 
chenrede gedruckt, Da derfelbe fich doch 
wohl und auffer Gefahr befindet, und feir 
ne Feichenrede felbit gelefen hat, Er lebt aber 
fo fern vom dem Aßürbel der großen 
Welt, daß der Irthum leicht zu entſchul⸗ 
digen iſt. — Dichter man doch mitten in 
Deutfehfand großen und geliebten Poten⸗ 
taten, mißlidhe Gefundheitsumfiände ayı 
nur um auch was neues: zu fagen. 

Viederrbein, vom 3 Januar, 

Hier wil mau Nachricht von "groß 
fen Revolutionen an zweyen eopalich:n 

are 
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Hoͤfen haben, an deren einem der Pres noch fehr dunfel. — Die Mißhelligkeiten 
mierminifter ſol arretirt feyn. Was man an eincm der anfehnlichften churfürftlichen 
aber davon ſpricht und ſchreibt, iſt alles Hoͤfe, dauren noch. 


— —— —— — — — 


Einem gechrten Publicum babe ich Endeöbenannter zu avertiren, wie bey mir jur extra favora- 
bien Reichsfreyen Hocgräflihen Buchover Eilften Geld-gotterie, ganze und halbe Loofe zu haben find. 
Diefe Lotterie, welche wegen threr Realität and prompter Auszahlung der Geminnfie, bey den — 
fenten ſich ſehr Beliebt gemacht, befich:t aus einem Capital von 143000 Gulden Hollaͤndiſch Courant, 
dann 14000 Looſen und 6000 Preißen, mit noch extra 56 Prämien, und iſt in vier ſehr mobi eingerichtes 
te Glaffen eingetheilet. Die Ziehung det erfien Claſſe geichiebet den 27 Januar 1777. und wird an 
Einlage vor ein ganzes Loos bezablt ı fl. zur swenten Claſſe » fl. zur dritten Elaffe 4 fl. und zur vierten 
und letzten Claſſe, ſo den ı2 May gesogen wird s fl. 3c fr. mitbin durch alle vier Claſſen ı2 fl. 30 fr: 
nach dermalen im Neid) courfirenden 24 fl. Muͤnzfuß. Mit diefer ſeht geringen Einlage find ſoigende 
ſchoͤne Capital⸗Preiße ju gewinnen; als, von 15000. 100060. 5000. 4009, F000. 2090. 1500. 100C, 
g90. 200, 150. 100 Gulden, ohme die viele mittel und geringe Preiße und Prämien. Die in der erfien, 
iwepten und dritten Elafje mit Gewinnften berausgefommene Loofe fpielen nicht mehr mit. Aus dem Plan, 
fo umfonft bey mir zw haben, iſt deilen ſchoͤne Einrichtung mir mehrerm jun erſehen. Weilen der Zies 
bungssTermin fehr kurz und der wenige Vorrath an Loofen bald verconfumırt feyn dörfte: als beleben 
fih Liebhabere baldigft mit Loofen zu verfehen. Auswärtige Liebhaber belieben Briefe and Gelder gebſt 
4 fr. Einſchreib und Botengebühr,, Franco, an das hiefige Lotterie-Eeinptoir in Nürnberg unter der Ad⸗ 
dreſſe an Ehrifioph Thomas Pabſt, Commiflarius und Obereinnehmer diefer Lotterie, einzuſenden. NB, 
Solvende Verfonen, die geneigt find eine Collecte von diefer Lotterie zu Übernehmen, beiiebin fih an 
mic) zu addrefiren, man wird ihnen eine honorable Provifion genießen laffen. 


In der Chriſtoph Nieglifhen Buchhandlung in Nürnberg unter der Bellen ift zu haben: Neu abgefaßte 
algemeine und ſtets währende Hauß⸗ Land- und Wirthſchaſts-Regeln in zweyen Abhandlungen ; in der ers 
ſten, als der fheoretifchen Ubtheilang, won des Jahren, Yahrsjeiten, Planeten, Geflirnen und der Jah: 
reewitterung ſowohl Überbaunt, als nach den zwölf Monaten insbejsudere, and Daun von der Vermu⸗ 
hung eines gutem oder Wißjahrs gehandelt wird; in der zweyten aber, als der practifhen Abtheilung, 
was in jedem Monate fawehl im Felde, als in den Küchen» Blumen» Dbft- und Weingärten; m dem 
Walde, bey der Vieheund Pferdezucht; den Bienen, der Fifcheren und zu Hauſe ıc, zu verrichten uud 
zu beobachten if; Imgleichen, mas in jedem Monate für Kräuser blüpen und ju famnıeln find, umfländs 
ki) abgehandelt und zufammen getragen worden. eben Haufvätern, Pachtern, Bermaltern, Foͤrſtern, 
Forſtbedien und Landleuten, und allen denen, die vom dergleichen Sachen Peine genugfame Nachrichten 
baden, zum Beften auf Begebren an das Liche geflelet, von Lachne aulico, mit vielen ſchoͤnen einges 
druckten Kupfern gejieret, in gro, Es iſt dieſes Werf eines der näglichften und prächtigfien; nuͤtzlich, in 
Betracht man darinn eine kurze doch gruͤndliche Anleitung fowohl ven dem ganzen Ealenderweien, ale 
auch von dem Geſtirn und-deffen Einflufje und Wirkung auf unfern Erdboden, und banı aud) die Beſchaf ⸗ 
fenbeit uud Veränderung der Witterung erfehen nnd lernen kann, und wie man fi nach den darian ent, 
baltenen probateflen Regeln, in den Berrichtungen und den Arbeiten, weldje zu dem menfhlichen Leben 
schören, will man auderd einen wahren Vortheil haben, darmad) zu richten bat; prächtig aber iſt ed, mer 
gen der reellen [hören eingedruckten Kupferſtiche, da dergleichen auf diefe Art pedrudte Bücher ſehr felten 
und menig angetroffen werden; überhaupt aber wird aus dem meitläuftigen Junhalt obigen Titels zur 
Genäge zu erfeben fepn, daß dDiefes Werk jedermann nicht nur anfehnliche Vorthcile und guten Nugen 
bringen wird, fondern auch mit Veranägen zu lefen iſt, umd ven jedermann als ein tägliches Haadbuch 
gebrawshet werden Bann; wie dann die wahre Übſicht dieſes herausgegebenen Werks iſt, alen Menfchen n 
dienen, und fie nad) Möglichkeit gläclid) zu machen. Kofist ungebunden 2 fl. 3ofr. gebundsn 3 fl 4a fr, 
Auch find ilnminirie Exemplarien a 5 fl. zu haben. u Wi ur 


i . 


us 


Anhang zu Rum, 7. 


Bamberg, vom 16 Han. 
urch den auf einmal geſchmolzenen 
Schnee war der einen befondern 
genommene Regnizfluß fehr angeſchwollen 
und unfre Beſorgniß zuſehends größer ges 
worden. Dermalen ift aber Durch die gute 
Borficht biefiger DBauverftändige , und 
dur) mebr dann 700 bierzu beurderte 
Leute mit göttlicher Hülfe es dahin gebracht 
worden, daß ſchon fehr viel Waſſer wies 
der Durch die Stadt gehet, wodurch die 
Müller wirder In den Stand gu find, 
anjego wie vorher zu mablen. Der Scha⸗ 
den für die Muͤller und Fiſcher ift ſehr 
beträchtlich. Der Fiuß bat auch über 
eimm Morgen Land tortgerifien. 
Deriin, vom 9 Janugsr. 

Die Anweſenheit des Könige und 
Ihrer koͤnigl. Hoheiten Des Erons'Prinzen 
und der Eron⸗Prinzeßin, giebt unfrem 
vorhin ganz ſtillem Carnaval nunmchro 
Leben und Dunterkeit. Se. Majeftät der 
König befinden ſich bey ermünfchten Wohl⸗ 

Ihren erfien Beſuch nach Dero 
Hierherkunft ſtatteten Sie bey der Prin⸗ 
zeſſin Amalia in Ihrem Palais in der 
Wilhelmsſtraſſe ab. Von Potsdam iſt 
auch der Biſchef von Ermeland Hr. Graf 
von Krafinsfi, angekommen. 

Unfer Hr. Dberconfiftoriatrath Büfching 
twiderruff theute wieder, was er lebt in feis 
ven woͤchentl. bifterifhen Nachrichten ae 
meldet , als hätte der berühmte Iſ. de 
Pinto in Holland vem Lord North so 
Guineen befommen, um gegen Die Colo⸗ 
nien zu fchreiben, und es Ihnen vorherzuſa⸗ 
gen, daß fie indem Kampf gegen die Eror 
ne würden unterliegen möllen, 


Auch hier gieng das falſche Geruͤcht, 
daß der Ehurtärft von Bayern geſtorben 
fey, der churbayerifche Envohe in Berlin 
aber widerfprach demfelben fogleich. Aber 
das andere Gerücht, daß der General 
Romanzow mit 90000 Mann gegen die 
Zürken aufgebrochen fey, weil ade den 
Tractaten zumider , die Schiffarth auf 
dem ſchwarzen Meer hindern, erhält Be⸗ 
ſtaͤttigung und große Wahrfcheinlichkeit. 

Zuverläßig ſpricht man, daß Die regle⸗ 
rende Herzogin von Qurlaud, gebohrne ' 
Prinzegin von Jeſabuf, vor der Hand 
nicht wieder auf Mietau kommen werde 

Londen, vom 2 Jan, 

Man ift nun nicht zufrieden mit denen 
in der Hofzeitnng erjehlten Vorthellen, 
fondern vermehret und verbeſſert ſolche, 
wie gewöhnlich, mit einer Menge andrer. 

Man will dermalen verfihern, der Ges 
neral Dowe fey ſchluͤſſig, fih den Schre⸗ 
cken, der bey den Feinden eingeriffen ift, 
indem fie aller Drten bey Herannahung 
unferer Kriegsvoͤlker weichen, zu Nutz zu 
machen, und Diefelben zu verfolgen, fü, 
dag man in Eurzem noch wichtigeren Nach⸗ 
richten entgegen ſiehet. Inzwiſchen meiden 
verfchiedene Nachrichten, General Was⸗ 
bington und ro andere vornehme Difie 
cierd feyen auf dem Hudfonsfluffe, da fie 
denfelben in Kähnen überfegten, erfoffen 
auch hätten einige taufend? Mann feiner 
Truppen die Americanifche Armee verlafs 
fen, und dem Könige den Eid der Treue 
geſchworen So wenig beudes ſich aber 
noch zur Zeit verbürgen laͤßt, fo unficher 
ift eine andere Sache, daß noch 22 ar 

end 


“o R 


ſend Mann das Americaniſche Heer ver⸗ 


kaffen , und nach Haufe zuruͤtk Tehren woll⸗ 
ten, w verftrichen wäre. 
Es ſcheint in Begentheil, der Congreß bar 
be den S gefaßt, nicht nur allein 
Die Mannfdyaft von neuem anzumwerben 
fondern die Armee merklich Ju vermehren 
und das Aufferfte aufzubicten, um feine 
Widerſetzlichkeit gegen die Regiernng zu 
behaupten, und entweder den Plan der 
Unabhängigkeit zur Wirklichkeit zu brin⸗ 
gen, oder eine Ausaleichung unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu erjivingen. 

2 Londen, vom 3 Fan. 

Die Nachricht von dem traurigen Zufaß 
Bes Gen. Washington fol ein Particulier zu 
Gioßcow/ mit einem Echiffe von Hallifar ers 
halten haben, welches Innerhatb 16 —* 
won dannen eingetroffen. Eben dieſer Zufall 

des Americaniſchen Heerfuͤhrers hat, wie 
man hir zuſetzei, viele Tauſende der Crone 
wieder Treue und Gehorfam zu ſchwoͤren 
wermocht, melde Washingtons CE chickfal 
-gefolger waren, mehr aus Liebe umd Zur 

—— ihn als fuͤr die Sache des 
ongreſſes. 

Eine andere, nicht weniger unertwartete 
Neuigkeit ift folgende. Der bekannte 
Maire von New dort, Sir Matthews, 
Fon Gelegenheit gefunden haben, aus Lichts 
"field, mo er ge .n gefeffen, zu entkom⸗ 

men und iſt in Mens York wieder aufs 

‚getreten. Ihm zu glauben find Die Eins 
wohner von Connecticut des Krieges herz 
lich müde; die Hofpitäler fehlecht bedient 
und vol Kranker und Gterbender: das 
Volk fange an, dem Eongreß in die Kars 
ve zu ſehen und feine Abfichten zu erken⸗ 
In der Lübedlifchen Buch 

afl. ı2 fr. rhn 
wemmen, und folder im Monat Julii aufgegeben. 





ſammen bringen werde, wie er 


nen, dabero fehe zu zwelfeln, ob der Com 
gi: aufs Frühjahr, eine andere Armee zur 
willens ift. 
Endlich fagt er daß die Americaner mit 
Verachtung Yon ihren Generalen furächen 
Davon der eine (Bee) fich in Eein Sefedhte 
einzulaffen getraue, aus. Furcht vor dem 
Etrange wenn er überwunden wuͤrde, der 
andere aber habe viel von feiner Reputa⸗ 
tion und Liebe unter dem Volk verlohren. 
Etwas zur Ehre der Deutſchen! Das 
ehemalige Sort Washington wird in dem | 
von dem Ben. Home eingeſchickten Ders 


zeichniſſe der erbeuteten Kriegsgeräthfchafs 


ten nunmehro das Fort Anipbaußen 9% 
nennet. So erfenntlich iR unfer General, 
der deutfchen Tapferkeit. bleibende Denk⸗ 
male in America zu feßen. 

Wien, vom 11 Yan. 

Nunmehro ift die Abreife unferes Kals 
—— in Monat Maͤrz hinaus geſetzt 
worden. 

Ee. Durchlaucht der Herr Prinz; von 
Sachſen⸗ Hildburghaufen find vorgeftern 
von Dero fürftlichen Reſidenz obngeadhtet 
des ungebeuren tiefen Echnecs, den Dies 
felben auf der Reife angetroffen, Dennoch) 
wohlbehalten allhier eingetroffen , haben 
fogleih am andern Tage allergnädigfte 
Addien; erhalten und merden die Garne 
valszeit allhier zubringen, hierauf aber wie⸗ 
der nach Hildburghauſen zurückkehren. 

Cölln, vom +8 Yan. 

Aus der Schwethz will die hieſige Franz. 
Zeitung von dem wuͤrklich erfolgten Tos 
Desfall des Königes von Portugal Nach⸗ 
richt haben. 


andlang wird noch bis den a4ten diefes Monats die Praͤrumeration von 
1. auf den sten Band der Entdedungen der menefen Zeit in ber Arpenepgelahrheit ange, 
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ZT Hr Sonnsbends, den 18 Jamnar 
(Num 8.) Killer) 1777: 
Braͤunſchweig, vom 1 Zan. sehen, und find alfo fo ziemlich vor der 


Nor einigen Tagen fird.des Heren Her⸗ 
jogs August Wilhelm von Braun⸗ 
ſchweig⸗ Bevern Durchl. Koͤnigl. Preuß, 
General der Infamerie und Gouverneur 
zu Gtettin bey unſerm Hofe angelanget. 
Auf die bevorſtehende Wintermeſſe wers 
ven des Pri — ** Preußen 
drigl. Hoheit hier erwartet. 
7 non in Eanada find nun 
in die IBinterquartiere gerucket. Zu Is⸗ 
te la Motte, 17 Meilen von Crown⸗ 
Point ſtehet das Brauuſchweisgiſche Jaͤ⸗ 
gercorpe: Zu Point au fer das Regi⸗ 
ment Riedeſel und die Grenadiers, dabey 
die Heſſen⸗Hanauer und 2 engliſche Re⸗ 
gimenter: Riviere au cale z00 Mann 
von dieſer Brigade: Isle auf Roir, 
2 Negimenter Engländer. St. Jean, das 
Braunſchweigiſche Dragoner⸗ Regim. und 
Bataillon von Börner, Chambli, das 
Meg. von Rhetz und halb von Specht. 
Trois Rivieres, halb von S Que⸗ 
beck, das Reg. Prinz Friederich. 

Die Soldaten haben Ueberhoſen bes 
kommen, die gehen von Schuhen, bis an 
Rabel, Kappen ſo über den Kopf gezo⸗ 
gen werden und auf die Schulter 83 
Dandſchuhe, fo bis über den Aufſchlag 


Kaͤlte geſchuͤtzet. Den Dfficiers würden 
die Alonge und QuarresPeruguen, die die 
deutfchen Dfficiers noch im Anfang diefeg 
Zahrhunderts getragen, jest gute Dienfte 
thun. Zu welchen Veränderungen kann 
das Theetrinken nicht Gelegenheit geben, 
denn der bey Boſton ins ABuffer geworfne 
Thee war hauptſaͤchlich Urfache und das 
Signal zu diefem Kriege ? Nenn der 
Herzog Heinrich, der Loͤwe, wieder aufs 
erftchen und nach einem Theil der jegigen 
Braunſchweigiſchen Truppen fragen und 
zur Antivort erhalten folte, daß fie in 
America ſich befänden; fo müßte er weis 
ter fragen, was ift America, wer hat fie 
dahin gehem faffen, warum ift Dort Krieg, 
was it Thee, was find Kartoffeln, was 
ift Toback? Iſt der König in Eng'and 
mein Vetter ? lauter damals noch unbes 
kannte Sachen. 
Londen, vom 3 Januar. 

Die Stadt Braunfhweig, wohin der 
Lord Cornwallis bey Abgang des legten 
Erpreßen im Marſch begriffen gemwefen, ift 
nur 55 (engl. oder circa 13 deutfche) Mei⸗ 
len von Philadelphia. Der ganze Verluſt 
der Mationals‘Britten bey dem Angriff 
der Linien der Propinzinlen und der Stur⸗ 


mung 


47 


mung des Forts Washington iſt 128 
Mann davon 82 nur alein vom 42te 
Regiment der koͤnigl. Hochländer oder 
Bergſchotten, fo dag den guten Burſchen 
wie ein: hieſig Blatt ſich ausdruͤckt) 
ihr Klettern ſehr sheuer :zu ftehen gekom⸗ 
men, 
Bon dem Briefe bed Gen. Howe an den Ford 
Germaine haben wir legt zur den Schluß als das 
merkmtrdigfte smitgerheilt: da aber der Anfang 
deffelben die umfiändlichfie Melation von den Ope⸗ 
rationen enthält, wodurch er den Rebellen in die 
Stanfe-gefommen und fie genötbiget ihre Verſchan⸗ 
zungen zu verlaflen, fo. glauben wir auch deuſel⸗ 
ben bier noch nachholen zu muͤſſen. 
m y lord N 


"Meine Eriegerifchen Beſchaͤftigungen 
gaben mir nicht ‚die Zeit gelaſſen, Ew. 
Herrüchkeit von den weitern : Progrefien 
feit dein Abgang des Capitain Balfour 
zu beuachrichtigen, welcher den Auftrag 
hatte, Ihnen die Machricht von der Eins 
nike von Neuyotk zu überbringen.” 

Ne Feinde waren fo ſtark verſchanzt 
auf Diese” Yufel, und igre Werker mit 
foid;er Kunit errichtet befunden wordin, 
daß ich beichloß, ihnen ihre Haupteom⸗ 
wunication, die fie mit der Prodinz Connee⸗ 
sieut hatten, abzufekneiden, um fie aus 
ihren Finien zu ziehen, und wo wmoͤglich 
zu einem Haupt Treffen iu bringen: ” 

(*) Fir Leſer, melche ihre Charte nicht ben dit 
Hard haben, muͤſſen wir erinu:rn, day Neu Noerk 
auf einer Jaſel liegt, auf deren auſſerſten Ecke 
die Provinnalen ihre Verſiharzungen hatten: um 
ihren anf der rechten Eeite berinfommen, am: fte 
der General Howe feine Tuurp y anf der Meer: 
eng gmiihen der Injel NeeParf und Faroieland, 
die Zoͤllenpfor ten genaunf, kissrter ſchiffen und 
auf Diefer Seite bey Of und ben Cheſter kam 
dın. 

> Wie alte Anſtallten getroffen waren, 


eubat qu rte ſich am a⸗ten Oet· Die Ur 


meesauf platte und andere Fahrzeuge und 
nachdem fie unter Beguͤnſtigung eines 
fiarfen Nebels, die Höllen Pforte CHell- 
Gate.) paßirt hatte; fo erfogte Die Luns 
tung auf der Erdjunge Frogs Neck ges 
nannt, bey. der Stadt Weſcheſter, um 
9 Uhr zu frub, unter den Canonen der 
Fregaite Larysford, die die Landung 
deckte. Die Gegenwart des Lord (Ad⸗ 
miral) Howe; das gute Verhalten des 
Chef V’Escadre Hotham, der Capitaine 
und uͤbrigen Officiers der Flotte gereich⸗ 
ten zum größten Beyſtand in dieſem ge⸗ 
fährlichen Augenblick: man verlor: nichts 
als ein Artillerie Boot, drey Canonen und 
drey Mann welche ertrunken.” 

Der Gen, Lieutenant Lord Percy blieb 
in den Linien bey Hatlem, um die Stadt 
an — ea = hatte 8* 
Brigaden ine dritte aus Heſſiſc 
en unter feinem: Befehle. - In er 
fer Stellung verblieb ie Armee biß man 
die Mutionen uud Lebenemittel, wie auch 
die drey Batalions Heſſen ſo man aus der 
Staaten⸗ Inſel zug, bertıy gebracht hatte; 
die uͤble Witterung, welche cinfiel verur⸗ 
ſachte einen Aufſchub ven 6 Tagen in: den 
Ruͤſtungen. 3 

»Den 18 emboerquirten ſich aufs neue 


verſchiedene Detaſchements, uminhren die 


Erdzunge Froas Verf und landeten auf 
der Erdſpitze Pells am Aus fluße des Heud⸗ 
ſons. Das Corrs d' Armee ſetzte bald 
darauf über dieſen Fluß und blich die gan⸗ 
ze Nacht im Gewebr: umer liuker Fiuͤ⸗ 
seh war alsdann auf einer hleinen Auhö⸗ 
he. gegen der Stadt Efichefter über und 
unfer rechter üunmeit Dochehe:” : 
Indem wir unſten Marſch fortſetzten, 
fiel ein leichter Scharmuͤtzel zwiſchen unge 
ige Avantgarde ward einer re 

einds 


einde., Vorbei dor) die eine enge Chauſ⸗ 
€ wertbaidigtensfien wurden: Daraus Ddior 


ſich aber ein großes Corps ihrer Trup⸗ 
pen im Gehoͤlze und hinter einer Stelu⸗ 
mauer ſehen lirh, ſo detaſchirte man Die 
Sompaguien ‚der leichten Infanterie und 
ein Theil der Zaͤger, die fie nöthiaten, 
ab zu ziehen: der Obriſt Lieutenant Wusr 
grav und der Hauptmann vom 4ten Regi⸗ 
ment, Hr. Evelyn, wurden verwundet: 
legterer ft feitdem an feinen, Wunden ge⸗ 
ftörben: und laͤßet uns in ſeiner Perſon 
einen braven Officier bedauren: der erſte⸗ 
re iſt anf dem Weege der Veſſerung: aufs 
ferdem verlohren wir drey Soldaten und 
batten 20 Berwundete. Ron Feinde wurs 
de ein Odbriſt getödet, ein Major vere 
wunder uud unaefehr 90 Gemeine getds 
det oder ſchwer verwundet. 4 
Den 21 fofte der rechte. Flügel und 
das Centrum der Armee zwey Meilen von 
Rochelle Vrordwärts auf dem Weege, nach 
den Weiſen Ebenen (White ⸗Plains) C*) 
Poſto und ließ Den Generale Lieutenant 
von Heiſter mit 2 Heflifchen und einer 
Englifchen Brigade an den Dre deu wir 
verließen.” ° | 
er) WstrtPlatne if, nach der Befhreibina 
fo Dit engl. Zeitungen davon achen, pin leines 
Staͤdchen nf s E.,Meiln,pon der Cninge De) 
Provisz Connerticut und von Warhingtong Lager 
18 engl, Meilen entfernt. RR 
Du Dberfie Rogers mit. feinen 
Frey⸗ Corpagnien wurde detaſchirt um 
Wiumsroneit ein zu nehmen: Durch Die 
Nachlaͤhßigkeit ſeiner Schudwachen gerieth 
er: imeinen  Lieberfaß z. wobey ihm einige 
Soldaten getödet und audere gefangen ger 
nommen; wurden, allein ‚durch feine Un⸗ 


erſchrockenheit trieb dieſer Dfficier die Ra <<“ 


t und ene WMeile weit verfolgtda 
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hellen nachdemnet ihnen viele Leute ehr 


Det, aus einander und in die Frucht’ 
> Den andern Tay darauf ſchirkie man 
die ste Brigade unter Kommando. Die 
Brigabier Agnew ab, um in Poften tin 
vondk:gu behaupten, Dem naͤrndche 
ag ward "ders Benin Lieutenant Ksipr 
hauſen / welcher am segten mit der pwey⸗ 
ten Diviſon der heßiſchen md mir. den 
waldeckiſchen Truppen angekommen war, 
beordert zu Rochelle zur verbleiben, umn 
die Ausladung der Munitionen zu er⸗ 
hen? et sn) 424 
Am bemerkte Der Feinda Dafriunfee 
Arinee von; Frogs Mrik jich naͤhere als 
er ein Corps Truppen gegen White⸗ 
Plains detafchire und ganz uͤbereilt den 
an bey der Roͤnigsbruͤcke verlich, mit 
ucklaſſung zeooMAnnszur Verthai⸗ 
digung Des Forts Wakhington: die Re⸗ 
bellen⸗ Armee breitete ſich jenſeits des 
Brunx⸗Flußes aus, und hatte in abge⸗ 
theilten und wohl verſchanzten Lagern Das 
ganze Zerrein vom RBalentinBerge (Va 
lentins, bill) bik nad ABbitr Pinins ins 
nen; in Dierer Pofition deckte ihr lincker 
Fuͤgel cine; ‚gute. Communication. nach 
Connectieut und dag gauze Ufer des. nords 
lichen Arms Des Flußes: Wegen dieſes 
Umſtandes urtheilte man, Daß ı a Dienlich 
ſeyt würde gegen White⸗ Plains vorzu⸗ 
rücken, um den Feind- zu eiuer Aetivn ya 
hinen. 13 3.44 
Dem zu folge erhielt der General von 
Seiftens Ordre gegem White⸗ Pluns mit 
dem Corps das er commandirte/ vorzu⸗ 
ruͤcken und den 23ten ſetzte ſich unſre gan⸗ 
je; Armee in zwehem Eoleuuen in Maͤrſch 
und poftirte ſich fo, daß ſie den Brunxfluß 
vor ſich hartem oder rechte Fluͤgel der 
DIE arg oe 
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Linie war 4 Engl. Meilen: von den weiſen 
Ebenen entternt.” — 

»Die Rebellen verließen piöglich ihre 

fliegenden Lager, die ſie zwiſchen der Kb⸗ 
nigsbruͤcke und den weiſen Plainen hatten 
und zogen ihre ganze "Macht in dieſe letz⸗ 
teren, 109 vorausmarfcirte Piquets in der 
Geſchwindigkeit einige Netranchements aufe 
geworfen hatten.” 
‚ "Den 28ten fehr fruhe abancirte ber 
linke Fluͤgel in 2 Colonnen gegen die wei⸗ 
fen Ebenen: die erfte unter Kommando 
des Gen. Lieutenant Clinton, ‘und die 
2te unter‘ dem Gen. Lieut. von Heiſter: 
Vormittags nöthigten unfere leichte In⸗ 
fanterie und die Zäger die vorderſten 
Dartheyen der Feinde in ihre Retranche⸗ 
ments ſich zuruck zu ziehen, und der rech⸗ 
te Flügel ihrer Armee war laͤngſt der 
Straße die von Mamaroneit nah ABhir 
te⸗Plains gehet, ungefehr eine Meile vom 
Eentro ihrer Linien: der linfe aber eben 
fo weit von der rechten Geite ihrer Ner 
teanchements poſtirt. Ein Detafchement 
diefer Truppen hatte einen durch den 
Brung von der rechten Geite ihrer Res 
tranchements getrennte Anhöhe innen, und 
zroifchen dieſem Detaſcheinent und der 
Pönigl. Armee lief der Fluß deßen Lauf 
rechte Winkel mache.” 

»Dda der Dberfie Waille, welcher 
auf Dem: linken Flügel einer befifchen 
Brigade commandirte , die Difpofition 
der Feinde bemerkte, und auf Diefer 
Echte des Brunxs eine Anhöhe entdeckt 
batte, von welcher ihre Flanke ſehr mit 
genommen werden konnte; fo bemächtigte 
er fich derſelben mit Ip 
General von HDeifter.” 

(Das weitere folgt.) 
Man errinnert ſich, daß Briefe des 


Generals Washington find aufgefangen 
worden, worinnen er dem Congreß mes 
det, daß ohne eine Verſtaͤrkung von go, 
Bataillons und beſſern Officiers als die 
jetzigen waͤren, er den Koͤnigl. niemals 
die Spitze bieten koͤnnte: Wie man zu die⸗ 
fen. ‘Briefen gekommen, wird alfo erzchlt. 
Der Courier des Washington, welcher 
nach Philadelphia gieng, kehrte unter Wee⸗ 
ges in einem Wirthshauße ein, legte ſein 
Fern auf einen Tiſch und: gleng hinaus. 
in ‘Particulier, ein Zimmermann. feiner 
Profeflion, welcher die naͤml. Reife mars 
te, bemerkte das Paquet, flog in den Stall 
ſchwung fih auf das Pferd des Couriers 
und jagte nach dem Engliichen Lager zu, 
wo er ohne Zufall anlangte und die Dis 
peſchen in die Hände des Gen. Howe 
übergab. Alles ſehr unglaublich! 

Wien, vom 11 Jan. (Fortf.) 
Alen Defterreihifchen Dorfriptern ift 
der ‘Befehl zugegangen Die Wege auf den 
Heerſtraßen durch Bauern vun dem ges 
tallenen Schnee zu fAubern damit die Rei⸗ 
fende und Fuhrleute nicht aufgchaften, oder 

ftecfen zu bleiben befuͤrchten doͤrffen. 

Weil man wegen der rauhen MWitter 
rung in den Waͤldern einige Hirfchen und 
fonftiges Bild tod gefunden hat; fü has 
ben die Jaͤger und Forftmeifter den Ber 
fehl erhalten‘, die eigends aufgeführten Hüts 
ten beftändig mit Futter und guter Streu 
zu verfehen, um diefe Thüre vor Hunger 
und Kälte zu ſchuͤtzen. 

Fang; vom Kr Yan. 

Meder in Paris noch an einem ander 

Eur. Hofe it noch die Nachricht vom dem 


probation des tddl. Dintritt des Königs von Portugal 
eingetroffen, ob ihm gleich 


in den 
Zeitungen die Pasentation gehalten wird. 
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Aus dem Drandenburgiſchen, 
vom i4 Jau. 
ga ıı Jan. baden Se. Majeſt. der 
König zu Berlin bey Der ‘Parade 
nachſtehendes Adancement bekannt machen 


en. 
Fe Generalmajors zu Generallieute⸗ 
nants, ale: 
ı) Ben. Major. Prinz von Naſſau⸗ 
Uſingen. 2) von Billerbeck. 3) von 


Etchom. 
Die Obriften zu Gemeralmajors, als: 
ı) Drift von ‘Braun, 2) Öraf von 

Anhalt, zu Echmeidnig. 3) von Zaſtrow. 

4) von Lettew. 5) von Knobelsdorf. 

6) Prinz von Heffen- Philippsthal. 7) 

Graf von Schlieben. 3) von Steinwehr. 

9) ven Bodenbruse. 10) von Rohr. 

Die Dbriftlieutenants zu Obriften, als: 
1) Dbriftiieutenant von Koſchenbahr. 

2) von Langen. 3) von Jeetz. 4) von 

Kisfhbaum. 5) von Nomberg. 6) von 

Bela. 7) von Raumer. 3) von ‘Plan 

Eenfee. 9) von "Didenburg. 10) von 

Rede. 11) von Bredow. 12) bom 

13) von Pelchimzin. 14) von 

15) von Beville. 


—— 
ammer. 
ven Echlieben. 12) von Schallenfeld. 


13) von Plathen. 14) von Jeetz. 1°) 
von Beer 16) von Kleift. 17) von 
Zurmegetin. 18) von Mengete. 13) von 


. 1:) 


Seidlig. 20) von Tatten. 21) von Kan⸗ 
u erledigte Infante | 

vlg e rieregimenter 
find vergeben worden. Das Siöbifche 
an den Generalmajor Graf von Schlies 
ben; das Graf Anhaltſche an den Gene 
ralmajor von Steinwehr, das Borckſche 
an den Generalmajor von Boudenbrock. 
a —* Fer von — vernimmt, 

en Ge. Mai. 100 ven 2 
— — m 

u Potsdam iudet fich die junge 
Prinzefin von Preußen von den Vor 
wieder hergeſtellt, und die beyden Prinzen 
bey vollkommner Gefundheit. 
—— vom 27 Novb. 
(Aus der dafıgen aucer Vollmacht des General 
Howe gedruckten Zeitung. ) 

Am Monntage wurden die im Fort 
Washington gemachten Gefangenen hier 
eingebracht: über dritthalb taufend an der 
Zahl, fo dag nun in biefiger Stadt an 
5000 ©efangene , worunter viele halb 
nackend. 

An Dem Tage, da das Fort Was—⸗ 
bington erobert wurde, wollten anı6o 
Rebellen in einem Boote auf den North⸗ 
rider entwiſchen; das Boot ſchlug aber 
um, und fie erfoffen alle. Be 

Unter den Gefangenen im Fort Bass 
hington befindee fi) der Kern der Res 
bellen / Armee: die meiften find aus Mas 
ryland oder Vbiladelphia , und fprechen 
felbft von den NewEngländern oder Van⸗ 
fies wie fie Diefelben nennen, mit größter 
Verachtung. 

Hr, Codwall ader, ein junger ar 

; cie 
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rm Dienfie „der Rebellen ward "den 
Sog nach der Action bey Whiteplains 
auf de8 Generals Befehl losgelaffen , zur 
Erkenntlichkeit wegen des vielen guten ‚fü 
fein Bater dem 
ner Sefangenfchaft in Bolton: gethan. 
Der junge Menfeh brach über Diefen ‘Ber 
weiß der Edelmüthigkeit gegen ihn in 
Shränen aus, und zeigte fic) ungemein 
- gerührt. 


Naͤchfſt feinem andern Greuel, hatte der. 


Congreß noch die Grauſamkeit, diefe uns 
glückliche Verfuͤhrte gänzlich zu verlaſſen, 
als fie zu Gefangenen von den Ei Trup⸗ 
pen gemacht wurden. Er hat ihnen we 
der Geld, noch Kleidung gefchicft, und 
bekuͤmmert fich nicht im mindelten, um 
ihr und ihrer Familien überhänftes Elend, 
daher leicht vorzuſtellen, wie fie aus⸗ 
ſehen, und wie Etägtich ihre Umſtaͤnde 
feyn muͤſſen. tten Sr. Majeftät Of⸗ 
ficiers nicht mehr Menfchlichkeit gegem die» 


8 bintergangene Volk, bewießen, fie : 
An, 4 miüß eufarbriefe erlaflen, um die Einwohner aufs 


würden vor Jammer haben vergehen muͤſ⸗ 
fen. Bey ihrer großen Menge, und nd 
thigen Einſperung hat. man ale Sorgfallt 
gebraucht, ihr Elend, welches durch Krank⸗ 
beit und Bewußtfeyn der Schuld ſich 
noch dermehret, moͤglichſt zu erleichtern. 
Eben vernimmt mau, Daß die Mebebr 
len⸗Haͤupter befohlen, alles Getraid und 
Die in Neu⸗Jerſey wegzuführen oder zu 
ruiniren, wodurch viele taufend ohnehin 
wegen allem Hegenden Handel nnd 
dei und durch andre Unfaͤle des Kriegs 
verungluͤckte Famillen volends zu Grunde 
gerichtet werden. 
Neu⸗NXork, vom 'ı Dec, 

Am Mittwochen früh landete Lord Corn⸗ 

waltis mit ungefehr 6000 Mann an der 


eneral Prefcot, in ſei⸗ 


-Koftbarkeiten- von YIes+ Ark nad 


Wan . 


Kuͤſte von Jerſey, ober dem Fort Lee und 
roͤckte ohne Widerſtand in dieſe Eofonie 


in. 
D: u Phtadelphla if die größte Befirr 


Kung und die Einwohner flüchten mit ih⸗ 
rer Samilim und Habſeeligkeiteu fo ge⸗ 
ſchwind fie koͤnnnen. u 
(*) Die Stade Philadelphia, melde allein Un 
feben nad der Echaupla des Kriegs. aufs Fri 
jahr werden mird, if eine der ihönften Ste 
in Americas jedes. Hanf hat einen ſchoͤnen Hof 
ver Barten vornen: eine an 100 Schoh breite 


Straße gehet. durch die gauze Stadt. Parallel 


mit Dieter Hauptfiraße laufen 8 andere, die in 
rechten Winkeln durdy. 20 kleinere durchkreutzet 
werden und im Centro von Philadelphia iſt ein 
vierecfigter Marktphatz von weniglims 10 Morgen 
Landes. Die Stadt iſt reichlich mit Waller. dur) 
Eanäle verſehen, die ed aus Fluͤſſen zuführen. 
Die Rebellen: find unermuͤdet alle —— 
ms 
boy zu fchaffen: fie haben die ganze vorl⸗ 
ge Woche Eleine Fahrzeuge Dazu gebraucht. 
Der Eongrek hat in alle Eolonen Eirs 


zubieten fich in Detaſchements nach Phi⸗ 
ladelphla und die Gegend zu — En 
Lee fol die Armee” verlaffen und dem 
Sen. Howe Anträge gethan haben, um 
Bardon zu erhalten. Auch verlautet, Die 
koͤnigl. Truppen Härten ſich son. Braun⸗ 
ſchweig in Zerfey Meiſter gemacht: bed⸗ 
des find aber noch bloße Grruͤchte. 
Von der Donau, vom 16 Jan. 
Am ꝛten paßirte der herzogl Wuͤr⸗ 
tembergl. Fluͤgeladjutant, Hr. Mojor von 
Rieger, Wim mit der Beſtaͤttigung, daß 
die Reife des Käifers aufgefchoben. wor⸗ 
de. — Man fichet es als Erin gutes Ds 
men für den Frieden an, obaleich andere 
behaupten wol; daß der Monarch * 
e⸗ 
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diefen Winter einen andern großen Euro» ; Er kam zu Londen an, und der Corres 
allen ‚vorher befuchem werde. _  fpondent feines ihn ud 
BR RE Due ie 
nn | N e le mp E finen thätigen 
erkl it reunde. — 
—— angel." > + en, Die ils felbft, theils 
Ditomannen, keine Zeit erwehlen können, bis auf. dre 
n daß edit, und wei 

fer von Morgen immer weiter in das 





haben. 8 beit: auch Defterreich 

de Hand anlegen, Diefe Friebensbrecher 

ren 
n 


gazin von alleriey Waaren 
die eigentlich nicht in die Apothekerkunſt 
tinfehlagen, hielt... Arnold, der von Mur 
tur fehr thätig und gefällig —9 ſei⸗ 
ne Lehrjahre ruͤhmlich und zur Zufrieden⸗ 
heit ſeines Lehrherrn aus. Nachdem die⸗ 
fe Zeit verfloſſen war, fo gab ihm fein 
Lehrherr, weil der junge Arnold einen 
Trieb, — weiter zu bringen, bey 
ſich verfpürte, ein Empfehluͤngsſchreiben an 
feinen Eorrefpondent In. Londen auf Ars 
nolds eigenen Auſuchen. Mit diefem Schrei⸗ 
ben gieng unſer Arnold zu Schiffe, und 
that, um die, freue Ueberfahrt zu gewin⸗ 
De dem Schiffe gemeine. Matrofen 


u 


— 


„A — 8 
* 2 ... 0. 





- Laden zum Verkau 
vielem Dorspeit fein Gewerbe zu treiben. 
Gene Giubiger in Londen kamen unters 
deſſen nad) zweh oder drep Jahren auf als 


ide °% 5 


rewmittiren nachlaͤßig ſeyn wuͤrde. 
Herr Arnold gieng, alfo nad) Coanccti⸗ 
cut kam glücklich) daſelbſt mit feiner, Las 
dung ‚von Londen-ayy ‚machte ſofort feinen, 

nur, und fehien mit 


leriey Gedanken , und wei fie gar Feine 
Remeſſen erhielten, wuͤrkten fie endlich 
obrigkeitliche Befehle wider ihn aus. Der 
Sachwalter, Der die Vollmacht in diefer 
Sache erhalten hatte, gieng zu dem Hu. 
Arnold, und meldete ihm ſeinen unanges 
nehmen Auftrag. Unſer junger: Apothe⸗ 
cher verſicherte ihn, er wäre erfreut, ihn 
zu fehen, und nicht weniger frob, daß feis 
ne Glaͤubiger diefen endlichen Weg einge» 
fhlagen wären. Er habe fehr viel Un—⸗ 
glück bey feinem. Gewerbe gehabt. Diele 
feiner Gläubiger wären davon gelaufen, 
und nod) andre geſtorben, ohne ihn zu bes 
zahlen , er wollte feinen Glaͤubigern mit 
Vergnůgen aleg, was noch da märe, 
überlaflen ; welches freplich nicht viel bez 
truͤ⸗ 


EI EEE END 


a, 


nicht Hblich if, Sich Unter einander on 


+ 

srüge. Das that er auch, ‚und dieß we⸗ 
nige machte, nebſt der Lifte feiner Schuld» 
ner, von Denen er Feine Bezahlung erhals 
ten Eonnte, die ganze Summe aus, wel 
che ihm feine Freunde in Londen creditirt 
hatten, Mehr Eonnten fie nicht von ihm 
Iten, und mußten es dabey bewenden 
weil e8 unter den Americanern 


England hat 


werfen 
(Die Fortfegung folgt.) 
Aanau, dom "7 Januar. 

Vor geſtern in allerſruͤhe ſind Ihre Fir 
nigl. Hoheiten, der Churfuͤrſt ven Trier, 
unter dem Namen eines Grafen von Sayn, 
nnd Höchftdero Prinzeßin Schweſter die 
Ben Abtißin von Effen und Thoren, 
n dem ftrengften Incognito Durch hiefige 
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Stadt nah München gereifer. 
Ebetodorf, im Voigtlande, 


bom ı2 San. 

Heute lief allhier die hieſigem Hoch⸗ 
gräfl. Haufe berrübte Nachricht ein, Daf 
bie wepland Hochgebohrne Gräfin und 

au, Frau Sophia Thendora ver⸗ 
wittibte Gräfin Reußin, Gräfin und Herr 
rin von. Plauen, Herrin zu Greiz, Erans 
nichfeld, Gera, Edhleizs und Lobenftein 
gebohrne Gräfin zu Eaftel unfers guädigft 
segierenden Landes» Herrn, Hertn Hein, 
rich des Pier ind Zwanzigſten, jüngern 
Reuſſen, Grafen und Heren von Plauen 
berzinnig Be Frau Mutter, am 
sten Diefesi frühe gegen x Uhr zu Herrn 
hutly im 7aften Jahre Ders rühmtichen 
er im Seren fanft und feelig entſchla⸗ 
en fen. 


Einem geehrten Pablicum, befonders aber allen Hochherefchaftlichen Herren Jurisdidional-Beams 


ten welchen gegenmärtiges zu Geſichte fonımt, wird hiermit nachrichelich zur Öffentlichen Anzeige gebracht 
daf von Seiten biefig » Hochſrebherrlich Sedendorfr Aberdariſcher Herrfchalt zu Obernenn einem ſich 
fo angebenden König. Preufifchen ehemaligen Amts⸗Rath zu Rees, im NHerjogtbum Cieve, Namens 
Aatoa Philipp Kampe, bry —— einet pon ihme nach Holland intendirten Neife im Monat Julit, 
Anni præt. unter andern Doeumenten, auch zween perſchiedene, von dießeitig / Hochſtoherrl. Famille 
anegeſiellte, und ſich auf eng nahmbaſte Summe belauſende Aguaten-Confenfe, debſi einem Notas iats - 
Signer bezeichnet nut dem Emblema der Gerechtigkeit, deſſen Auſſchriſt: Tufitia, und Umſchrift: dipill: 
Ioh: Adam Erckert: Now: Cæſ: Publ: Iar: in einem verfisgelten Paquet, unter Auſſchriſt an gedachten 

oh. Adam Erckert zu einer gemiffen Beftimmung find mitgegeben worden. Da nun aber von gedachtem 

amıpe alles Nıhiragens und Erkundigens ohnerachtet, weder von feiner wirklichen Abreife nah Holland, 
noc) feinem Anfertbait, und allenfalls von Dem, mit Denen bemeldten Documenten, und Signer gemach⸗ 
tea etwa Gebrauch bis Daro etwas geriffes autzufundfchaften geweien, und man eine indiscätle Une 
wendung ermähnter Papiere und Signer, durch deſſen bisherig egänliches Still ſchweigen billig vermuthen 
faon, und dirſer son babhaft zu werden wanſchet; als merden alle Hahherricaftliche Kerren Tvrisdı- 
Aional-ımd Horize Scamte, dann ein gefammtes gechrte? Pablicum, welches etwa ron frirem Sermaı 
gen Aufentbait, und Denen bey ſih habenden Briefſchaften, einige Nachticht und Wiſſenſchaft halen 
nächte, in fubiidium juris & juftitie gesiemend erfuchrt, meil Nemand, er ſey, nier da welle, ron 
bieſen Panieren nnd Signer, Gerrmch zu machen beroanuichtiget, als obbeſaeter Jeh. U. Erckert, und 
aliy jepermänniglich gerwarurt; ſich in Anfchung gröfterten Brieffi often, mit. Nicmand, mer 26 auch ſere/ 
nd m mınbeihen einzulaflen, iademe ale damit entami:te, oder etwa [dom grihebene Berbandlusser, 
aa;lıch vor ungültig, uichtig, und unverbindli) gehalten werden füllen, ſolchen vielmehr anf Betretzen 
in der Site, oder mit gerichtlichen Zwang zu a: Kerandgabe feiner von hieſiger Herrſchaft Is 
figwden Documenten anzubalten, dieſe anzertrenut bieber getälligfi zu Übermachen, und ſich in ähslichen 
nd alien and ın DVorfallenbeiten eines gleich uad luftiz- mäßigen Reciprocums alljcit zu gemärtigen, 
Signatum Dbernjenn bey Anſpach, den ı4 Jan. 1777. | 

Hochfreyherrl. Seckendorf⸗Aberdariſches Vogtamt alda. 


a. — — ———— — — 






—— 
— 
Kay 


(Num 9.) 





Wien, vom ı5 Jan. 

De es mit unſrer bisherigen Laternen⸗ 
Erfindung nicht zum beſten gieng; ſo 
hat der um die Policey ſowohl als um 
den Staat vielfaͤltig verdienſtvolle Herr 
von Sonnenfels eine Art Laternen an ei⸗ 
vem Haufe befeſtigen laßen, welche allen 
den. Vortheil verſpricht, den Die andern 
feiften folten. Es ſteht einem jeden frey, 
feine Einwendungen Dagegen in dem K. 
K, privilegirten Real» Zeitungs » Somtoir 
fehriftlich zu übergeben, worauf fo dann 
Me die uͤbrigen nad) üiefem  verbeflerten 
Model umgeändert: und zum Wohl und 
Sicherheit des Publicums an ihren Pla 
elangen follen, wovon feiner Zeit der Er⸗ 

* einberichtet werden ſoll. 
Se. Fürftl. Durchl. Ser Herr Für 
Maar haben in diefer Wochen Abends eis 
ne prächtige Echittenfahrt gegeben, wo⸗ 
bey ſehr viele vom hohen Adel waren. Und 
es war möürfli auf Morgen fehon eine 
8. K. Schlittenfahrt, die wegen dem 
Pracht eines der fehenswärdigften Stuͤ⸗ 
cke ift, anberaumt, wann nicht feit ges 
ftern und heute der Schnee zu Waſſer 
geworden, und mancher Hof Dame einen 
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unangenehmen Strich durch diefes gehoff⸗ 


te Vergnuͤgen gemacht haͤtte. 

Es iſt zu wünfchen, Daß der viele Schnee 
nach und nach jergehen möge, fonften wer⸗ 
den wir von vielen Drten traurige Nach⸗ 
sichten von großen Ueberſchwemmungen und 
aflersfluthen 

Bergan 


zum Theil gutgewaͤhlten Masquen ge 
einige Alerhbchfiero Abobigefalen u ber 


jeioen. 

Die berühmte Gräfin Kingfton wird 
den Faſching noch allhier zubringen und 
bierauf erft Ihre Reiſe nah) Rom forts 
Bin Sie bewelſet auch hier ihre Brit⸗ 
tiſche Freygebigkeit. Als fie diefer Tugen 
hörte, daß die Stiftsdamen von Sabohen 
eine Collecte zu milden Werken unter ſich 
angeſtellet, ſchickte ſie aus freyem Antrle⸗ 
—JJ IR’ Dun das In großr 

u Prekburg ur 6 In geoher 
Menge binnabgeflöffene Eiß die fliegende 
Brücke ſchon zum zweyten swal wieder aus 
ihrem Gange gebracht worden: — 

grim⸗ 


* 
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grimmigen Kälte und anhaltenden Schnee⸗ 
geftöber haben fie) indeflen die Eißſchol⸗ 
fen dichte zufammengeftußen und. fdyon bin 
und wieder einen Liebergaug verftattet. 
Den ıoten Dachmittags wagten es 2. 
Dallagies mit 2 Wegweiſern, unter wel 
en :der erftere auch einmal halb ing 
fiel, und fi) nur am ‘Brett, wel⸗ 

ches er” allemal vortrug ;- um damit Die 
Seftigkeit zu probiren, glücklich erhielt, 
zum erftenmal berüber zu Formen, und 
wurden von viel taufend Zufchauern bes 


rt. — 
Warſchau,/ vom 4 Jannuar. 
Am letzten Tag des abaewichenen Jah⸗ 
res kam hier in der Cracauer Vorſtadt 
in 538 zu aͤuſſerſt derſelden gelegenen 
Zr „der, verwittiweten Woiwodin bon 
odlachien, Gräfin. von Godzka, man 


nen Leute mit Schlägen abgewieſen ha- 

ben fol, iſt eine Läfterung der Deutfchen 

Zeitungen auf die Polen. . 
Conftansinopef, ham 18 Nor. 

Am ıaten Diefes brachte ein Erpreffer 
vom Mehemet Baſſa zu Damasfus Cr. 
Hoheit Den Kopf des berühmten Rebel⸗ 
len Ali Daher nebft noch 27 andern feis 
ner Bornehmiten Dfficiers. Der Sehn 
diefes Rebellen welchen der Gezzar Baſſa 
von Seyde gefangen befommen, {ft auch 
unter guter Bedeckung hieher geichickt wor⸗ 
din: Syrien wird nun endlich, Tube bes 
DIE» Perflane adhhigen "noch, nf 
Die Perfianer aͤngſtigen noch. unfte 
Graͤnplaͤtze. Es heiht die Pforte wolle 
rinen neuen Bevolliaͤchtlgten an den Ke⸗ 
rim Kan ſchicken um einen endlichen Frie⸗ 
den wit dieſem Regenten von Perſien zu 


weis MAD welchen Zufall. Feuer aus, ſchliefen 


| —* Denfelben, gänzlich: niederbrannte. 
Die er durchaus von Lerchen⸗Baumholz 
oder ſogenannten Polniſchen Eedern vor 
250 Hahren erbaute Palaſt, war noch ein 
Denkwal einer gewitlen Pracht der ver⸗ 
Aoſſenen Jahrhunderte, da aus Mangel 
der Ziegeln oder Steine die reichten Hers 
sen dieſcs Hotz brauchten, welches -ihre 
Gebaͤude fü dauerhaft machte, als wenn 
fie maßiv erbauet waͤren, wie denn. auch 


in rurgedachtem Pallafte uud andern fols ° 


chen Gebäuden, als In der noch vor 1417 


- arbauten Stadtkirche zu Stuck nicht die 


mindelle Senkung wahrzunehmen war, 
Eben wegen: diefer Danerbaftigkeit des 
Holzes konnte das Feuer nicht ſo geſchwind 
sg, ſouſten um ſich greiſen, fo daß man 
hatte ‚Dig koſbaren Meublen zu ret⸗ 
ah Daß man Die zu Dülfe gekomme⸗ 
w,f 


+ 


J 


rg 


ießen. — 
"Die heue Stuckgleßerey hat guten Fort⸗ 
u... find-& Stucke darinn gegoſ⸗ 

border, ein 28 plündiges, ein Schu⸗ 
walowſches und s. Feldſtuͤcke, die alle gut 
gerathen. Auf einigen ftehet das: Lob des 
regierenden Sultans. (*) ie 
+ *) Die. Tuͤrken Hichen- keine Wappen wie mit 
anf ihre Stuͤcke, fondern ein wenig ober dem Griff 
der Schwanzſchraube kefet man Varſe aus dem 
Acoran und das Kob des rigierenden Sultans. 

Aonden, som 7 Jan. 

Den Abgang der letztern Briefe von 
Neu Dorf waͤren : wieder mit Truppen 
und Proviant beladene Schiffe zu einer 
Ynternehmung abargangen. ABobin.das 
Abſehen des Gererals giena wußte man 
nicht. meil die benden. Beͤder nichts vor 
der Zeit bekannt werden laſſen. 

Lord Cornwallis, welcher den — 

— 4 dur 


durch Jerſey genen Philadelphia gefolat, 
ſoll ſich bereits von dieſer Sadt fo wie 
die Generale Clinton und Percy die in 
Connectiert eingebrochen? Melfter von Rho⸗ 
der Fsland gemacht Hähen. kein,” fo ge 
ſchwinde gehet es wohl nicht und beyde 
Neuigkeiten find voreilige Gerichte Gr 
wiß if, Daß der General nach den Ich, 
tern Bortheilen wieder, wie er alljeit noch 
geben, Friede und Vergebung angebos 
en bat. 


Die Minoriten in diefer Stadt find . 


nunmehro taufendfachen Epöttereyen aus⸗ 
gefegt, denn es zeigt fich jetzt nicht, Daß 
die Americaner Diejenigen’ Helden find, 
woflir fie ſelbge immer aneschörten has 
ben. Als die leßtern: Nachrichten von 
America auf Neu⸗Lloyds Caffee⸗ Haufe 
verleſen wurden, ſprang ein gewiſſer ans 
Hefeherer Kauſmann für Freuden auf ei⸗ 
nen Tiſch, undo nach einigen bitkern An⸗ 
merkungem über die Provinzlalen forderte 
er alle Anweſende auf, ein tüchtiges Hur⸗ 
ra zu fehreyen ;. er ſtimmete folches an, 
mit Echwenfung des Hutes um den“ Kupf,. 
und faſt ale folgten ihm, dreymal, auf 
Matrofkm Art," und dann ſchrie tr, Gott 
fegne den Koͤnig, und alle’! ſeine getreue 
Unterthauen, wozu die mehreſten Amen 


ten. I 
en der Eroberung des Forts Was⸗ 
hington kann man nöch folgende, Umſtaͤn⸗ 


de melden. Dieſes Fort war ſehr ſtark 


durch Natur und Kunſt beveſtiget. Es 
war eine regulaire Veſtung mit gemauer⸗ 
ten Boͤſchungen. Die Bergſchoiten has 
ben hier die groͤßten Dienfte getban. Gie 


kletterten wie Die Katzen mit unglaublicher ſchoͤne : Gefecht 
Geſchwindigkeit an einer Seite: hlnauf Die- gemein 


für unüberwindlic gehalten wurde. und 


J „id 


‚England‘ erzeigen werde, muß. Die 


51 
griffen Die Beſatzung mit ihren breiten 
Schwerdtern an, welches fie in eine ſol⸗ 
che Beſtuͤrzung brachte, daß fie fih ergas 
ben. Der General Home war beſtaͤndig 
zugegen und belebte Durch ſeine Gegenwar 
die Truppen. Lord Percys Pferd wurde 
unter ihm durch eine Canonen-Kugel von 
dem Fort erſchoſſen. General Howe Iehnte 
ſich an das, Pferd ,> den Augenblick „da 
es erfchoffen worden, und: fein. Leben war 
in: der. — Gefahr. -- 

‚Paris, vom: ro Yan. | 
Der ftarfe Froſt ſeit dem neuen Jahr 
—* der Koͤntgin, den Prinzen und Prin 
Bas bier Tonft ungen eher en 
ment der Echlittenfarth verſchaft, täglich” 
—* man Partheyen auf den Bulevards 
ahren. — 
Die letztern Nachrichten. aus Portu⸗ 


aalk heben alle bißherige Widerſpruͤche 


wegen der Regierung dieſes Roͤnigreichs. 


Durch: eine Arte vom zen. Deec Aerklaͤret 
der König während feiner Krankheit, die: 


Königin, feine mit Zärtlichfeit ihm ftets 
ergeben gewefene Gemalin zur Regentin 
des Reichs und. Pomdal unterfehreibt wie 
vorhin. Die Prinzefin von Brafilien 


hat: alfo die Regentſchaft nicht ; erhaiten,. 
: und Pombal iſt andy nicht in. Disgrace 
gefallen. Die Aerzte geben. dem Könise : 


noch 3 Monate. Man ; verfi 
unfer Hof fein Abfeben ‚erhalten, 


ichert es were ; 
de nun Friede bleiben, da Epanien und 


Ob die Königin ſich ung gänftig geaem , 


Zeit 
lehren; denn. gemeiniglich empiindet Das 
edit was gefchehen, uns 


N 4 7 ir 
E 6* N 41 4 . ae. 
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und fur immer, vieheſcht aber 


g2 


macht fie es mie einer unferer - Könige, 
der fich vernehmen ließ, er erinnre fich 
gar nicht mehr, was ihm als. Herzog 
don Dileans ‚wiederfahren fey. 

| —— * it von Me 

Endlich Fläret daß dunkle ers on Mer 
5 — on einem eur opaͤiſchen Hofe, durch die 
hieſigen Zeitungen in ein leeres Nichts auf: die 
Miderlsgung il fo ſchoͤn geſchrieben, daß wir ſol⸗ 
che wörtlich herſetzen: 

— » Mit Verwunderung und Erſtau⸗ 
nen lieſet man abermals in auslaͤndiſchen 
offentlichen Blättern Die verwegene Nach⸗ 
richt von Aufruhr, Empoͤrung —2* 
minga „UND Hodfh A 

etersburg ſeit kurzem zugetragen haben 
vllen: So fehr die große Katharina ihr 
Volk ihrer hoͤchſten landesmuͤtterlichen 
Fuͤrſorge wuͤrdig haͤlt, ſo werth iſt den 
gefitteten Rußen eine Kaiferin, welche nur 
im mindeften zu verunehren das allerſtraf⸗ 
bare Verbrechen ſeyn wuͤrde. Und dies 
fes kann aud) von ihrem hoffnungsbollen 
Dhronfolger gefagt werden. Katharinen, 
die Bundesgenofin des mächtigen Frieder 


die Sefezgeberin der Polacken, die Ber 
zaͤhmerin des tuͤrliſchen Stolzes, die Ehre 
ihres Reiches, und Die Bewunderung der 
ganzen Welt, wie füllte dieſe, fo fang 
ihe hundert tauſend tapfere Krieger zu 
Wink und Gebote ſtehen, fo leicht: und‘ 


— — — — 


richs & die Freundin des - weifen Sofepbs, 


geſchwind entthronet werden können ?.Das 
ift ein leeres Gedicht, dergleichen von ci» 
ver Zeit zur andern aufgewaͤrmet werden, 
weil man gewohnt iſt, das rußiſche Reich 
in Ruckſicht auf das Vergangene, als 
einen Schauplatz ſolcher heiloſen Empds 
tungen zu betrachten. Rußlands ‚Thron 
folge ‚in Dem houiteinifchen Haufe iſt bes 
— 3— ein Werk der liftiigen Kayſerin 
Eilfabeth, der Tochter Peter I. welche 
fo herzhaft auf den ‚väterlichen Thron ſich 
ju Schwingen gewußt bat. - In jedem 
großen Reiche giebt es Dleutlinge, und 
Rußland — es bey — ———— 
Durtunbe nicht Daran, Pugatſche 
hat dieſes —X unb mehrere Pihvrrs 
gnügten, Weberbleibfel der vorigen Zeiten, 
beweifen es noch täglich; aber Die Macht 
38. fchaden fehlet ihnen, und tauſend ans 
dere Umſtaͤnde, die bey den alten Empds 
sungen nicht waren, verhindern fie, an 
Ausführung ahnlicher Vorhaben. 

Bon den ſortdauernden Mißhelligfeiten an einem 
— Hoſe, ill es in Öffentlichen Blättern noch 


FSrankfurt, vom 2 Jan. 
Zu Darmftadt it am sıten dieſes die 
feyerliche Derlobung Sr. Durchl. des das 
figen Erbpringen mit der Prinzefin .Louife 
ter Tochter Des Prinzen George, Brus 
der des_regiereuden Herrn Landgrafen von 
Heſſen Darmftadt, volzogen worden. 


— — — — — — — —— — — — 
In der ——— Buchhandlung iſt zu haben: Neues Geuenloaifches Handbuch, welches die 


Gefchlehtd Tafein 
hen Familien enthaͤlt, Fofiet ı fl. 12 Er. rhul. 


dem Vortrait des Herru Ereps-SteuersEinnehmer €. 5. Weife 


erer im md außer dem Keil, R. Reich demalen biühenden 
2) Beipjiaer Muſenalmanach au 


Dam und Adeli⸗ 
6 Fahr ı777. mit 


ı fl. ı5 fr. 3) Bocthens Schriften 


3 Theile mit Kupfern. Menue Edition in ı= Folter 3 fl. 30. fr. 4) Die Lindermörderin fo wie. fie 
abg —58*86 Theater zu Verlin aufgeſuͤhrt worden, 27 Er. - 5) Der neue Mond, oder die 
Gelhiäfe dquilond, »7 fr. 


Bey Endes Unterfchriebenen find wiederum frifhe Aufiern in Schaalen a & fl. 
ausgeftochene Muſcheln a a fl. rbl, die 100 St. angekommen. h 


An -E. " 


1 TbL._ und fee 
Baßilius Paulus Clin en. 








Hhaag, vom 13 Jan. 
Fyud: Zultungen haben zeithero, als 
wenn fie den Schluͤſſel zum Janus⸗ 
Tempel hätten, folchen bald eröffnet bald 
gefchtoffen und dem Militairſtande die Freu⸗ 
De eines Kriegs, die fie ihm heute gebracht, 
den. andern Tag wiederum genommen. 
Es bleibt aber in Paris, die Meinung, 
dab Frankreich auf das Frühjahr Den 
Feldzug eröffnen werde. 

Mad) Briefen aus dem Brandenburs 
giſchen bat der Hr. Graf von Anhalt 
feine Dimiffion und befiidet ſich in Def 
ſau: Lentulus iſt in Der Schweiz. An 
einem gewiſſen deutſchen Hof, ſoll nicht, 
wie es neulich geheißen, ein Miniſter fon 
dern ein Obriſter arretirt feyn. 

Ein Londner Blatt fagt fcherzhaft, die 
Regierung habe authentiſche Nachricht 
erhalten , ‚daß die beyden Armeen ale 
Feindfeeligkeiten eingeftelt, weil die beyr 


den Generale dur Sorgfalt der Mada⸗ 


me Gibbons fih in einem Zuftande ber 
fänden, da die geringfte Verſehrung tbd⸗ 
lic) feyn würde. Diefe Dame, heift es 
ferner , Eenne die Schwäche und Gtärfe 
beyder Partheyen, begünftige einen wie den 
andern ohne Unterſcheid der Whigs und 


onncrftags, den 21 Jamuar 
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der Torys und fehe mir auf mehr oder we⸗ 
niger Nachdruck fo cin oder Der andere 
in der Ausführung feiner Projecte zeige, 
Diefe Delila fol, wie man vernimmt, 
der Eongreß haben binrichten laſſen. 
Schluß der Nachricht vom General Arnold. 
Nachdem Herr Arnold ſolchergeſtallt 
ſich mit feinen Freunden in England giuͤck⸗ 
lich gefest hatte, fo machte er feinen uns 
ternehmenden Geiſt bald nachher Eennbar, 
indem er ein Schiff für eigene Rechnung 
Paufte, und damit nach den engliſchen oder 
vielmehr franzöfifhen Inſeln in Weſt⸗ 
indien handelte; um die nemliche Zeit baue» 
te er ein fchönes Haus, worin feine Schwe⸗ 
fter, ein fehr artiges Frauenzimmer, auf 
einem Foftbaren Fuß noch jetzo wohnt. 
Bey dieſem feinen Handel nah Weſt⸗ 
indien, worinnen er ziemlich glücklich war, 
fand er es für nöthig, feine Handlungs⸗ 
Rerbindungen bis nad) Canada ausjur 
breiten, von wo die beften Pferde auf die 
weſtindiſchen Markpiäge gebracht werden, 
und unternahm in dieſer Abſicht einiae 
Reiſen in eigener Perfon. ‘Bey. Ddiefer 
Gelegenheit ge er, meil'er nicht als 
andelemann befonders eingefchränke zu 
un glaubte, mit einem Cellecteur Ni 
ohn⸗ 
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ohnlaͤngſt mit General Burauyne von Que⸗ 
beck biefelbft angefommen,) in Haͤndet, 
forderte ihn heraus , welches abır fein Geg⸗ 
ner nieht annehmen wollte, weil cr ſich 
nicht für derpflishtet hielt, ſich wit jeden 
Handelsmann zu fchlagen , der die in Aufe, 
bung des Handels gemachte Verordnun⸗ 

en zu übertretten füchte. . Während Die 
ſes 


ſchirte an der Spitze eines Corps Frey⸗ 
a um das Detafehement zu unters 
ſtuͤtzen, re und Crownpo⸗ 
‚int uͤberrumpelte. Der ifer und die Thaͤ⸗ 
‚tigkeit, die er bey diefer Belegenheit blis 


‚Een ließ, erwarben ihm den ang eines 
Obei ‚Zn di Qualität ſtieß er zu 
‘der ‚Zaydarmıee zu Cambridge, und ivar 
*— emo. e5l gefaͤhrl. war, oder Ruhm 
une eingeerudtet werden. Sein unternch- 
mender Geiſt und die Kenntniß, die er ‚von 
der Provinz Quebec, hatte, vermochte den 
Sen. Washingten, ihm das Commando 
über ein angeſuchtes Corps „Truppen aus 
vertrauen, das beſtimmt war, über den 
uebeckfluß zu geben und einen Kinfall 
"in. Canada zu thun. Um die Mitte des 
Monats September marfchirte er mit ei⸗ 
nem zu diefer merfwürdigen Unternehmung 
‚ausgewählten Torps vun. binuabe | 
‚hundert Mann aus dem Lager, bey Bo⸗ 
‚fon. Nach einen Marſch von bierjig Mei⸗ 
ien kam er den 16 Pop. an. Faſt Der 
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Den Tag nach ihrer Ankunſt giengen 
die meiſten Officiers und Soldaten in Pro⸗ 


ceß on nach dem Grabe de berühmten. Du. 


By Efeld, öffneten das Grab mr vielem, 


Ceremonien, berührten den heiligen Chr 
per, und viche nahmen ein Stuͤck von ſei⸗ 
ner Kleidung gls eine koſtdare Reliquie 
mit. Dieb geſchahe an einem Sonntuge 
mit der größten Anſtaͤndlakeit, und fo fey- 
erlich, als möglih. Mir diefem Scha⸗ 
Ge verſehen, hielten Die Soldaten ſich uns 
überwindlich, Der Oberſte Arnold hielt 
die wenigen Tage Über, die ex bier lag, 
die ſtrengſte Mannszucht. —A 
daten welche durch die Heftigkeit der Ein⸗ 
wohner aufgehetzt würden, machten Den 
tvenigen Leuten tn der Stadt, von denen 
es befannt war, daß fie. es noch mit de 
alten Diegierung bielten, viel Verdruß. 
Jaſonderheit zwangen fie einen gewiſſen 
Sachwalter, Namens Faraham, der ein 
chones Vermoͤgen beſaß, ihnen eine ges 
wiſſe Summe Geld aus zuzahlen, und das 
gegen das Papier⸗Geld Dip Congreſſes 
amunehmen. Auch giengen fie in Das 
Hauß eines gewiſſen BGaftlichen von der 
engliſchen Kirche, und forderten trotzig Eſ⸗ 
fen und Trinken. Co dald der Oberffe 
Arnold Nachricht von diefen Audſchweifun⸗ 
gen erhielt; ließ er Die Soldaten vor fich 
fommen‘, ‚und verwieß ihnen idr Verge⸗ 
hen aufs eruſtlihßte, bot auch den belei⸗ 
digten Perſonen eine Sauve Guarde an, 
‚welche der Geiſtliche ausſchlug. Unter⸗ 
deſſen hatte des Oberſten Arnolds Betra⸗ 
‚gen. ihn dreiſt genug ‚gemacht, denjenigen 
. —— welche nachgehends Weln vun 


vierte Theil feines Detafchements beftand Im verlangten, zu fügen: Duͤnnes Bier 


aus Schügen, die meiftens aus Srländern 
und Deutfchen, und nur am ıwenigften 
aus Americanern beftanden, 


ſiehe ihnen. zu Dienfte, den Wein aber 
hebe er Für hren Oberſten auf. 
Eine 


le Eine Rrichs ſeitung will verſihern Arusld 
ſey nicht wert vom Rhowntom zu E and je 
Matır.lebe roh an den lern. ed Stromes: 
Rotterdan, von Ya an 7 

Um den Keriege ſchauplatz ig Uinıcrica genauer 
kearea zu lernen wird Man gerne folgende Be⸗ 
fchreibung eianiger insider Relation des Genernt 
Home, vorlommenden Pligerlejen, welche die ueue⸗ 
fien Endl. Blaͤtter dabon geben: 
Beſchreibung der beraͤhniten Paſſage, das Zol⸗ 

lenther genaunt. 

Man kann ſich Diefer Meerenge nicht 
naͤhern, ſagt ein, Officer, der bey den 
letziern Begebenbeiten mit ah Ort und 
Etelle gewelen, ohne an die Scylle und 
Carybde ji denfeit, vom welchen die Far 
bel fo off aereder. Das Woſſer iſt ſehr 
tief, Tas "Bette aber ſchmal und keine 6 
Naͤthen “von "einem Ufer zum andren. 
Unter verfehiedenen fehr reißenden Stroͤ⸗ 
men, die ſich darein ergießen und weiche 
einen verfÄjledenen Lauf babenjift nur 
ein einziger dem man ſich ſicher anver⸗ 
trauen kann; denn auf der einen Seite, 
find zwey entfegtiche big über das Waſſer 
keratisgeheude Felfen und auf der andern 
ein fuͤrchtetlicher Strudel, der durch eine 
5 Schuh tief unter dem Waſſer verbor⸗ 
gene Kippe verurſacht wird, for daß 


wern man den guten Sttom verfedit, 


man ſicher rechnen kaun, entivedericm den 
Felhen zu ſcheitern vdey dumm - Ctrnöel 
verſchlungen zu ‚werden. Die beſte Zeit, 
dieſe gefährliche: farth zu machen, 
if, a Fluth fehr hoch iſt, indeflen 
witd doc), ohngeacht dieſer Vorſicht und 
aller Geſchicklichkeit Der erfahrenſten Pl⸗ 
loten / dieſer Ort alle Jahre einer Menge 
Schiffe und Poſſagſers fatak” 


h Aus der guüctichen Durchfäreh durch Bat St, aber 


Inndete Howe/ wie befannt, Me. der Cosa. 


ER TIER 
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1p oder Grafſchaſt Weſtcheſter, in der Troeinj 
Pens Dort, van welcher man folgende Nawsiht 
tief, woben dur vorher zw erinnern, dab die Pids 
in; MeuPotk in Countyen oder Graſſchaften eit⸗ 
gerheilt wird. .. j . ü 

» Die Grafſchaft Weſtcheſter ſtoͤßt ges 
gen ‚Abend an- die Könlgsbrüche, „gegen 
*8 an den Byram⸗ Fluß, der fie 
von Tonnecticut ‚fcheidet, und iſt 4 Deuts 
ſche Meilen breits, Gegen Süden machet 
der Sund ihre- Öränge und gegen Nor— 
den, Dig. Gebürge — bunty und 
hat von Süden gegen Norden 10 Meir 
ku.im Umfang: Lleberhaupt pflegen Die 
Einwohner ſich mebr / in Mayereyen ale 
in, Städten aufzuhalten, ‚doch Liege fol⸗ 
‚gende Städte Darinnen, als Weſtcheſter 
Oſicheffer, MeurNochele, Marine‘, Rye/ 
Beorord, Norch Caſtle und Ahiteplains, 
in: welcher letztern ich mich 7 Zabre lang 
aufgehalten: m. — 

»Ihre Produete find Walzen, Haber, 
und indianiſch Kora: vornaͤmlich aber 
legen die Emwohner ſich auf Weideland 
und Vied zucht, und halten gine Menge 
Rind, Schaate und Schweine, fü doß 
die jenigen uͤbel berichtet ſing welche ſagen, 
es fey ein mageres Land. 

White⸗ Plains, mo die letztere Action 
vorgefallen, iſt der Mittelpunct der Graf⸗ 
ſchaft und don dieſer Stadt big Neuporl 
rechner mon / Meilen, biß zur Königsbiüs 
Fe zu und biß in die Herrſchaft Court⸗ 
land oder Courtlandmanor 4 Mellen x. 
Nach Privatbriefen, war; währendem 
Treffen bey Whiteblains die Hauptar⸗ 
mee der Americaner Nordweſt nach Kyurk 


iand manor marfchierg rate · Hofzeltung 


at; fie: habe nach Erurriand manor 
dundshleus ſich gewendet, «welches eiv 


er u Wa ne 


6 


ne gaͤnzliche Unmöglichkeit, Da Cburtlands⸗ 
manse Rordweſt von Whiteplains, Con⸗ 
necticut aber gerade gegen Oſten lieget, 
es muͤßte denn Die Provinzial» Armee in 
zwenen Corps marfchiret feyn. ” : 
Iſt Washington nad Connecticut 
gesangen, fo befindet er fich in einer fehr 
yolzreichen Ldandſchaft, deren Einwohner 
mit dem edlen Gefühle jener Freyheit er⸗ 
füder find, welche Bott und die Conſti⸗ 
tution gegeben uͤnd die ehedem in Rom 
und Griechenland geblühet und wird er 
mit allem was in ihren Vermögen ftebet, 
unterfrüget. Dat er aber nach, Courtlands⸗ 
manor fich geivendet, wo feine Magar 
zine fich befinden, fo hat er den Erotans 
Fuß im Rücken als eine ftarfe Barriere 
zwoifchen Ihm und der Brittiſchen Armee, 
wenn fie die Schwachheit haben follte, 
ihm zu folgen: denn diefe Herrſchaft bes 
fiehet aus 5 Meilen, meiftene Waldun⸗ 
gen, worinnen fie Öfteren Buſch⸗ Gefech⸗ 
ten ee feyn würde, An diefer 
Grafſchaft fangen die fogenannten Hoch⸗ 
länder an, die aus fo hohen Gebuͤrgen 
als die Alpen beſtehen, welches ich aus 
eigner Kenntniß verfichern Tann, da id 
beyde geſehen habe.” 4 
Aus diefer Beſchreibung Fönnen ihre 
Leſer von der Lage unfrer Militair» Ange 
legenheiten in America urtheilen , und Die 
NMiniiter fich erinnern, daß Carl XI. feis 
ne ganze Armee in den Waͤldern von 
Erg und Pultawa verlohren, und daß 
rd Galwap gleiches Schickſal in Fein⸗ 
des Fand gehabt, ich meine zu Almanza 
in Epanien.” — 
Leute die Den Krieg verfichen, behaup⸗ 
ten, daß. Washington die jegige Stellung 
gleichihärte nehmen müffen, und nicht feine 
Kinien auf einem Terrain anlegen, wo er 


‘diers an, paßirten den 


au Waſſer umgeben, und von den Eönigl. 
— — an * 
die G e, ſo er zu be en hat 
er 
Derfolg des Schreibens des General Howe yon 
oa Treffen bey Wpites Plaine. 

"Nachdem Die Stellung des Feindes 
gehörig besbachtet — — ein 
Batalllon Heſſen beordert, den Bruny 
zu paßlren, und dieſes detaſchirte Korps 
anzugreifen. Das hefifcde ‘Bataillon 
ward durch die zwote eugliiche “Brigade 
unter dem Commando des General Vri⸗ 
gadiers Leslie, und die hehiſchen Grena⸗ 
diers unterftüßt, die unter dem Comman⸗ 
do des Oberſten Donop vom rechten Fluͤ⸗ 
gel detafchiret wurden. Zugleich ward 
der Dberit Raille inſtruirt, auf die feind« 
liche Flangue zu feuern, mittlerweile das 
hehiſche Bataillon auf den Feind en Frou⸗ 
te anruͤckte; weil es aber Schwierigkeit 
fand, den Brunx zu pafiren, fo paßir⸗ 
ten das 28te und 35te Megiment, welche 
die erjten zum Soutien waren, benfelben 
auf einer bequemmern Stelle, und formirten 
ſich auf der andern Geite, ohne ſich durch 
das feindliche Feuer aus der Fa brin⸗ 
gen zu laſſen, erſtiegen, trotz aler Gegen, 
wehr, die ſteile Anhoͤhe, fielen den Feind 
an, braditen denfelben in Unordnung, 


und trieben ihn aus feinen, Verſchanzun⸗ 


gen zurüch.”- un... RR 
”Diefe beyden Batalllons wurden dicht 
hinter drein von dem sten und 49flen 
Regiment fouteniet, welche fih eben fo 
eifrig hervorzuthun bemüht waren. Mit 
ferweile kamen auch die hefifchen Grena⸗ 
Bruny, und er 
33 — * 8 Ge⸗ 
indigkeit r beften Ordnung. 
(Das Weitere folgt.) — 
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SE nal auf Befe 1: sales 
fang 


»Dero Ankunft und Abreife ſchien eine 
Öffentliche Huldiaung zu ſeyn: So fehr 
aber der Prinz über andere erhaben , fü 
war; Er doch fo herablaffend, dag Er die 
ganze lange Haͤuptſtraße hinunter umbe⸗ 
deckt blieb und Die Menge beftändig grüßs 


te, die von allen Seiten herzueifte, dieſen 
amd von Braun⸗Auch -goß 


- 


— 


er. 
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Großen a und Fürften zu ſehen . 


fehen 


Entzuͤcke Her ga 
fiebtem Dichter, Hu. Krauſeneck, Er 
— Gedanken aus dem Stegreif Ans 
a; 

Deutſcher. 
Ich ſah / ich ſah das Schrecken deiner Nacht 
Und eg Baer * jeder großen Schlacht? 

Der fünfte Huldgott, Er? 

Balllieri, „. 

Er ifls, er is, der Held von Sieg und Macht! 
. Stark ift fein Arm und ſchwer! 

Doch Immer Reufchenfreund, am Tag der Schlacht 

und mach der Schlacht war Et. 

0,» Wien „vom 18 Jan. 

Von Neapel traf geftern ein Courier 
ein, der eine Conferenz bey Hofe veran⸗ 
fafte werauf fogleih ein anderer dahin 
abgefertiget wurde. Man wii behaupten 
daß Spanien mit Rußland brechen und 
einen ‚Krieg anfangen werde. 

Ale unfere Regimenter haben Drdre, 
fi) vollzählig zu machen, und es werden 
wie man vernimmt, ſchon Stuͤck und 
Wagens Knechte aufgenommen, um auf 
allen Fäden marfchfertig zu ſeyn. 

Frankfurt, vom zo Zan. 

In der Nacht vom 14 auf den 15. 
dieſes entftunde im dem prächtigen Mejir 
den Schlofje des Ehurfürften von Coͤlln 
zu Bonn eine heftige Feuersbrunſt, wo⸗ 
durch. in einer Zeit don weniger als 2 
Etunden der ‚ganze Haupttheil wiichen 
den beyden Zlügeln in Aſche verwandelt 
wor⸗ 


38 
— 5* —— * Kerr 
egebenbe bor 
erhalten: 
Heute Morgen den -ısten dieſes ein 
Viertel vor 4 Uhr, zeigte die Schild 
avame an, Daß fie bey der Garde⸗Meuble 
on der Seite des Fluͤgeis, weicher nach 
dem Garten zuziehet, xaine bleine Flamme 
wahrgenommen. Ob man gleich 
ülfe abſchickte, fo Tg. Fon doch zu 
Ipat f — as ganze Dach ſtunde ſchon 
oller 
um ſich gegriffen, daß man gegen 6 Uhr 
pidee mehr. retten konnte. 8 Chur⸗ 
förftl: Appartement wurde noch von der 
Flamme befreyer, weilen der Wind nicht 
nüch-diefer Seite blick, Mittags waren 
Buon Retirv, Die Hof Capeller das Dos 
el, der Pagen, die prächtige Stiege , der 
Saal für den Bal und das ganze Ditarree 
der Refidenz.von dem Feuer verzehret und 
‚fiel zuſammen. Der Thurn, worauf ſich das 
Glockenſpiel befunde , zuͤndete das deutfche 
Hauß an, welches ebenfalls in Aſche vers 
wqudelt iſt. Als Die Spige eines Thurns 
dee Schloſſes auf. ein Hauß fiel, wur⸗ 
de dieſes und noch ein. anderes dar anſtoſ⸗ 
ſendes ebenfals ein Raub der. Flamme. 
D:r Churfuͤrſt retirnte ſich bey dieſem 
ailgemeinen Lermen in die Gaͤrten und 
wurde in das Hotel Dero Oberſtailmei⸗ 
fier begleitet. Die Payen hatten ſich im 
Redingote, ohne Kuty und Struͤmpf ges 
flüchtet, wellen die Flaͤmme fo ſchnell übers 
‚hund gensmmen, daß fie fenften nichts 
retten konnten. Das Feuer harte fi bis 
on die Parochial⸗ Kirche yon St. Memi 
verbreitet auch felbften dir J⸗ſuiten Schu⸗ 
‚len wurden bedrohet; de. ch Dem Himmel 
ſeye Dank an bepden art wuͤrde es 


ten, falls ſich 
Der Schaden iſt imzwiſchen hr aroß, 


ſobald tige 


niug/ 


ID ge wg, Bey dem Abgang der 
‚das Feuer \ 
in # Acc in dem Schloß noch 


Fortgang deſſelben met d 
Stadt da su Fink Oi Ar 


Dev größte Shell der Biblisthaf, die praͤ⸗ 
ettungen von YBuon Retiro Find 
entweder In den Koth in-den Garten 


| ger 
worfen oder von der Flaͤmme verzehrt ıc. 
lamme. Dieſe hatte fo ſchnell mir ‚einem Wort, Das präc ie 


mit tige Schloß 

iſt in ein nichts: verwandelt worden, - ' 
.  .. Colin, vom ı7 Yan. 

welchen Schreiten der. Hof und die ganze 


Fi. Bonn durch den unglädlien Brand. ia 
‚dem Churſuͤrſtl. Nefiveuzfehloffe gejegt worden, 


läßt fh fühlbarer empfinden ale befchreiben. Se 


* 5* — * —*1** auſſer vielen 
+ art t geiimde De isten 18 
nen, die an diefem ſchauervollen Tage en 


einge aben, und unter denfelben den wirkli⸗ 
chen Hofratd, Herrn Emanuel Joſeph von Breu⸗ 
gr. der ſich bey. den Rettungs⸗Auſtalten ſelbũ 
überwunden, umd durch fein unvergleuhliches Bey 
fpiel: ade Häsde zur Naceiferung angelpornet bat. 
Ya dieſem Herrn verlieret Das Hochloͤbl Hoſraths⸗ 


-Dicaflerium einen uͤberaus waͤrdigen Mann , und 


der gnaͤdigſte Churfuͤrſt Selbſt ift über dieſen Uns 
glücksfall innigft gerähret worden. 
Londen, vom 10 San. 

Lieber Neuyotk bat man aus Phlla⸗ 
delphia, Daß der Congreß „alle Kerker har 
eröffnen und als auf fragen Fuß ſtellen 
laſſen, wodurch Die americanifche Armee 
mit mehr als 3000 Wann verstärket wors 
den. Lord Eornmallis hat ſich in Jer⸗ 
fen zwoer andern wichtigen Ecbanzungep 
bemächtiget, und darinren für 10000 
Mann Gewehr, 40 Kanonen , und zieml. 
Vorrath an Munition gefunden, 






(Num. ı1.) 


Bayreuth, vom 25 Jan. 

Auf geſchehene Einladung fand ſich ge⸗ 

ſtern 2 * —3— der — 
dan Frau Derzogin zu Würtemberg 
— . Durgpl. Der hieſige Adel in 
glänzender Gala zur feperlihen Begehung 
des boten Geburtstages Gr. Majeftät 
des Königes in Preußen, Tebr zahlreich 
ein. Qfes vereinigte fich, den Spiendeur 
und das Vergnügen dieſes Feſtes zu er⸗ 
hͤhen. Das jetzige erwuͤnſchte Wohlbe⸗ 
finden des Monarchen, der eigne gluͤckli⸗ 


che Geſundheits zuſtand der verehrungs⸗ 
wuͤrdigſten Fuͤrſtin, Ihre Huld und Gna⸗ 
de verbreiteten alerivegen Froͤhlichkeit und 


Entzucken und nie waren Die abgelegten 
eifrigften Gluͤckwuͤnſche für die fernere Er 
haltung. des großen Potentaten und ganr 
jen hohen fönigl. Haußes “Brandenburg, 
mehr der Ausdruck inniger Empfindungen. 
Auch dauerten Die feftlichen Ergötungen 
ununterbrochen bis in Die ſpaͤte Watt. 

Unter den Namen eines Grafen von Bar 
Übernachtete vergangene Mittwoch dahier im Gaſi⸗ 
hofe zum golbnen Mufer ein ausmwärtiger Fuͤrſt. 
Die Reife gebet nad Wien und werden wir von 
daber bald hören eb es der Heriog von Eurland 
wofür ihn fein Geſolge ausgegeben aber aber Der 
Sirkt von Anhalt Deſſan fm. 


Sonnsbends, den 25 Januar 
1777+ 


Aus Franken, vom r7 Yan. 

Der Schnee war im unferer Gegend 
fo tief, als in Böhmen und Mähren. Eis 
ne Zadin in adelihen Schutz zu — bat 
ihn gemeſſen. Ste wollte mit einer Tracht 
alter Kleider nach Schnödfenbach, To dem 
Herrn von Fortenbach gehört; blieb aber 
eine Zleine Strecfe Davon im Schnee ſte⸗ 
den. Der Schnee, der diefen Tag fiel 
and vom Linde theils Orten noch mehr 
aufgehäuft wurde, begrub die Unglücflis 
he biß auf den Dbertheil des Strohhutes, 
den fie aufbatte und der Leichnam wurde 
erft Tags Darauf von einem Jäger, Der 
in Diefe Gegend kam, gefunden. Diefer/ 
fieht den Strohhut von ferne in dem 
Schnee, hält ihn für einen Hafen im Las 
ger, und will ihn crayßen: indem er aber 
die Flinte anlegt, merkt er feinen Irthum, 
geht näher, findet einen Strohhut, unter 
dem Strohhut einen Kopf, unter dieſem 
den Rumpf und fo meiter die ganze Zuͤ⸗ 
din. Nach gefchehener Anzeige faͤllt die 
Schwarzenbergl. Cent aus, ihr folgt ein 
Haute Ehriften und Zuden; da man aber 
das Fraifch » Zeichen abrehmen mollte, 
und dieß folte ein abgelößter Finger ſeyn; 
ftörzten die Iſtaeliten halb zum 

-» au 


« 


mu} * 


hauße arbeken fol, 


so 


auf den Eentgrafen vor, fehrien, rauften 
fih in den Haaren, lermten, baten, las 
mentirten fo lange um den Singer biß der 
Centgraf, überführt, daß Dieter ein hoͤchſt⸗ 
röthiges Requiſitum auch in der andern 
Wellt fey,nachgab, fi) mit dem Kragen 
vom Hemd begnügen ließ und Den Leiche 


nam den Freunden zur ‘Beerdigung übers 


ließ. 

Bor einigen Tagen hieß e8 20000 Mann 
P. ſeyen in Elſaß eingerückt und Leute 
von ftarfem Glauben heßen ſichs bereden, 


das Gericht ift aber mit Dem Schnee 


wieder vergangen. 
Wien ‚ vom 18 Yan, (Fortf.) 

Noch am verfloſſenen Mittwoch Abends 
wurde eine anſehnliche Schlittenfahrt von 
verfchiedenen hohen Herrſchaften, worun⸗ 
ter fich der Hr. Fürft von Schwaͤrzen⸗ 
berg Durchl. befanden, vom Lande herr 
ein gehalten. 

Ungarifehe Nachrichten bezeugen, daß 
in Eclavonien die Werbungen annoch 
fortgeſetzet, und nur die anſehnlichſten jun⸗ 
gen Leute ausgehoben, twürden. 

Unfere Tobak⸗Ueberreuter haben wie 


derum eine ſtarke Contrabande gemacht, 


und da ſich die dabey befindlichen Leute 
aus dem Staube gemacht; fo haben fie 
nur die Waͤgen faınt den ‘Pferden in das 
alhiefige Tobak⸗Amt überliefert. 

Neil ein Schuhfnecht fi an der als 
hiefigen Policeywacht vergriffen, fo wur« 
de er zu Dreyenmalen öffentlich ausgeſtellt, 
und auf einige Jahr ins Auchthauß vers 
urteilt. Auch hat eine Weibsperſon «is 


nen Deferteur verſchwiegen und heimlich « 


aufbehalten, weshalb fie Öffentlich ausge 
ficdet und achtzehn Monate im Spinn⸗ 


» 


Der obriften Juſtitzſtelle Bräfident, Hr. 
Graf von Brenner Exc. find in hohem 
Alter mit Tod abgegangen; man vermus 
thet, daß unfer Stadthalterr Herr Graf 
von Geilern Exc. diefe hohe Charge bes 
kommen werde, 

Aus einem Schreiben aus Lenden, 
vom ı0 San, 

Unfere Zeitungen haben den Krieg ge— 
ſchwinder geendiget als alle vereinigte 
Macht der Enatifhen und Aliirten Trups 
pen. Wie bekannt, haben fie legt den 
Beneral Washington ſchon erfäuft, feit 
der Zeit haben fie mit einem Strich den 
ganzen Handel geendiger. * Folgendes find 
die Purticularia Die bier in Londen fire 
6 Schilling fabriciret worden und die man 
aus Hallifax befommen zu haben’ vorgiebt: 
PNach dem Tode des Gen. Washing⸗ 
ton, ward das Commando über die Trus 
pen ber Miebellen dem General Lee tiber 
tragen: allein Diefer, Da er faft nichts als 
nackende Soldaten erblickte, auf Deren 
Muth fich wenig zu verlaßen, hat in eis 
nem Anfalle von Verzweiflung fich eine 
Kugel durch den Kupf gefchefen. Die 
große Armee, wie Shre hoͤchmoͤgende Her⸗ 
ren von America, einen Hauffen elender 
Milis zu nennen befichet, hat fich gänzlich 
zerfireuet, und das Gewehr vor dem Gen. 
Home geftrerft ıc. 

Aus Kent fihreibt- man folgendes: 
> Bor vierzehn Tagın kam ein Staats⸗ 
boote hier an, um einen Geiftlichen diefer 
Stadt in PVerhaft zu nehmen , welcher 
am Befttage eine aufrübrifche Predigt ges 
gen Se. Majeſtaͤt gehalten. Da aber 
für den Prediger Caution geftehet wurde 
und derfelde feine Predist im Manufeript 
hirgab, ſo kehrte der Staateboote wich 

na 


nach Londen zuruck. Allein, man muß. 
Damit nicht zufrieden gewefen feyn , denn 
beute Nacht Fam der Boote wieder und 
fuͤhrte den Prediger in einer Kutfche nad) 
Londen: wohin ihn 2 feiner Freunde bes 
gleiteten.” 

Die Heflen haben bey der Eroberung 
des Forts Washington am meiften ger 
litten. Sie mußten durch einen Wald 
marfchiren, und die Provinzialen ſchoſſen 
auf ſie aus den Gebuͤſchen und von den 
Baͤumen. Dieſes Gefechte waͤhrete nur 
<. Minuten, und doch wurden Darinnen 
über 60 Heſſen erſchoſſen und verwundet. 

euxyork, vom 2 Dec. 

Seit dem lest bekannt gemachten Pars 
den kommen fo viele Perfonen, unter wel⸗ 
chen auch einige von Boſton, die fich uns 
t cwerfen hier an, daß ohne die Sorafalt des 
Generals eine Hungersnoth zu befürchten 
geroefen feyn wuͤrde. 

Der General Home ift von der Ars 
mee bieber zuruckgekommen: Clinton aber 
— Munn nach Rhode⸗Island ger 

ifft. 

Der General hat aus England eine 
Verſtaͤrkung, befonders an deutſchen Jaͤ—⸗ 
gern und engl. Jufanterie verlangt. 

Der Obriſte Codwallader, ‚welcher 
im Fort Washington zum Gefangenen 
gemacht md vom Gen. Home wieder Jos 
gelaſſen worden, war der zweyte im 
Enmmando in Fort. Er ift der Sohn 
eines Medici in Boſton, der, wie gedacht 
dem General Preſcot in feiner Gefan- 
genfchaft fehr wodl begegnet. 

Ja Canada it unfern Truppen vor 
Feiner Wintervifite der Provinzialen * 
Der Capitain Barnfait (der naͤmllche 
welcher den General Montgomery bey 


61 


dem Sturm auf Quebeck getoͤdet) kreu⸗ 
zet mit Erlaubniß des General Carlton 
gegen die Americaner und hat ſchon 5 
Priſen gemacht. 

Madrid, vom 24 Der. 

Die legtern Berichte aus Salamanca 
Heben, var allda 600 Bergſchuͤtzen ange» 
kommen, um das Corps d'Armee zu vers 
ftärfen, welches an den Portugiefiichen 
Graͤnzen fteht, immittelft am Dueros 
Fluß ein anfehnlid Eorps Portugiefis 


ſcher Truppen fich befinde. Auch an den 


Graͤnzen von Caſtilien und Eſtramadura 
ſtehen zwey Corps ſich faſt im Geſichte, 
die aber bloß einander obſerviren und auch 
eher nichts unternehmen werden, als big 
man böret, wie fich die Portugiefen nad) 
der Ankunft unfrer Flotte in Buenos Ay 
res verbalten , wo fie aber unter 3 Monaten 
nicht eintreffen Bahn. Unterdeſſen bat 
der Hof Naͤchricht erhalten , daß die 

ortügleſen nöd den Rio Grande bes 
est halten und daß unfre Truppen ein 
Eorps Wilde, die die Parthey der Pors 
tugiefen ergriffen, gefeblagen, daher unfer 
Eommandant in America hoffte, den Feind 
wieder in feine vorige Gränzen zuruͤckzu⸗ 


"Su Shen ft, obmgencht di 88 
zu Liffabon iſt, ohngeacht die Königin 
das Nuder der Regierung ergriffen, doch 
noch eine ſtarke Parthey gegen den. Mir 
nifter Pombal und zu Gunften des Erbs 
prinzen. 
Lippſtadt, vom 15 Jamar. 
Washington wird in den englis 
ſchen Zeitungen bald den größten Helden 
des Alterthums an die Seite gefest, bald 
aber biß in das Tolhauß 'erniedriget. 
Man muß auch Feinden Gerechtigkeit 
wiederfahren' laßen, aber unfer Urtheil 
! wird 
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wird wenig entfcheiden? Jun, fo tollen DVerfailles , vom 9 Yan, 
wir den größten Feldherrn Deutſchlands, Geſtern gieng ſogar das Geruͤcht, ob 
deſſen Urtheil in Kriegsſachen ale Nas waͤren 4 engliſche Kriegsſchiffe vor Belle⸗ 
fionen verehren, entſcheiden laßen. Dies Isle und bloquirten es; allein es ift ges 
hat { t ‚ wie man vernimmt , den wiß, daß der ‘Prinz von Montbarrey ges 
Geueral Washington Über der Tafel fehr ftern zu Paris Briefe aus L’orient erhal 
clobet. Lu⸗ welche dieſe Nachricht gänzlic wis 
Siorenz, vom 10 Jan. derſprechen, und * er ſogleich durch ei⸗ 
Am Zen dieß langte hier mit einer herts nen Courier diefe Nachricht an den Dn, 
dihen Equipage Der Hr. Landgraf son von Maurepas gelangen laſſen | 
dahin fogl I 0 Ce N a Haag, von 17 Jan 
n sogleich der Englifche Sefandte Nach Briefen aus Petereburg hat der 
ser Wann fic) zur Aufwarsung dey Sr. Graf Rabenoni welcher den Herrn von 


Durchl. —— — * Dyland im Duei getödet, Arreft, und da er 


ben. Während feines hiefigen ufents Ritter vom St. 4 eorgn Drden, fo fog 
Sehens Krieger Hecht von den Nittern diefes Dis 
Halts nahın diefer Für alles Sehensiolirs dens über ihn gehalten werden, 


Qilter von 80 Jahren verſtorben. Er hats fid) angebende Zäger unter fehr Bortheils 
te den Purpur 1747 von Benedict XIV. haften Bedingungen zu enrolliren. es 
erhalten, war unter Klemens XI. Staats» doch werden Feine andere angenommen, 
fecretarius und befanntlich eine große Stuͤ⸗ als entiveder gelernte Jaͤger, oder wenig⸗ 
Ge des Jeſuiterordeus. ftens foldye gute Bücfenfhügen, welche 
- Die Stadt Pifa fand letztens, da der die Probe ſich auszuhalten getrauen, als 
Arno durch Geritter« Regen plöslich au⸗ lenfau⸗ auch auf Eapituiation , welche 
—5 {an ganz in Waller; ale Maga⸗ unverbrüchlig gehalten werden ſoll. 

- sine litten fehr. 


| 
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Erlangen, vom 25 Fan. 
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Anhang zu Ram nn 
und bey dem erſten man. 
in der Stadt a — 


obald wir ven der Anherokunft des 


Herrn Herzogs Kerdinand von | 


Braunfhmweis Hodf. Durchl. Wade 
richt hatten, ward unfer Erianyen von 
Eifer belebet, feine Verehrung der albier 
rejidirenden verroittweten Frauen Margs 
ae von Brandenburg ulmbad) Hoch⸗ 
uͤrſtl. Durchl. durch den fütenneften Ems 
fang Ihres Durchlauchtigſten Onkels zu 
Tage zu leen. 
& war dahero Donnerſtags bereits ge 
gen Mittag ein in 36 Mann beftehend«s 
Kommando ven ter ſchoͤnen Etadt- Reiter 
ray, unter Anführung eines Lieutenants bif 
nach. Bavers dorf dlisgerucfet, zualeich aber 
die Altſtaͤdter Burg Compagnie, und die 
dne Neuſtaͤdter Carabinier Compegnie, 
jene auf dem Altſtaͤdter Platz, legtere 
hingegen auf dem Beeuſtaͤdter Markl zu 
feyen. Auch Die Univerfirät wollte nicht 
füumen, den großen Freund der Muſen 
zu bewillkommen. Obngefehr 25 Etuden 
ten zu Pferd, unter der Anführung eines 
Herrn von Aufjees, und eines ‚Herrn 
von Seckendorf, welch letzterer geſchlof⸗ 
„eu hatte, ritten dem Prinzen biß m. 
wesdorf entaraen. Die Reitbahn, als 
le in gelden Reit Collets mit blauen Auf⸗ 
ſchlaͤgen, gieng mit dem Stalmeiſter an 
der Spitze Sr. Durchlaucht auch entge⸗ 
gen, ſo wie oud) der Herr Oberkammer⸗ 
herr von Poͤllniz, unfer verehrungswuͤrdi⸗ 
ger Amtshauptmann, und der Herr Obriſt⸗ 
lientenant z Zreyberr von Moetſch, dem 
Prinzen entzesen tuhlen. 
Auf dem Altſtaͤdter Berg, warm klei⸗ 
ne Stuͤcke, 12 an der Zahl, aufgepflanzt, 


aͤuten. Nach 6, Uhr Fam. der Prinz 
In die Stade und der Zug gieng wegen 
der Menge Yerzueilender Innwohner und 
vielen Fremden Schritt vor Schritt durch 
die in der Geſchwindigkeit . beleuchtete 
Haupt⸗ Straße und mit Fackela in das 
Reſidenz⸗ Schloß, der Durchlauchtigſten 
Feaͤuen Marggraͤfin. Der Prinz war 
baute Hud und made, und hat ſei⸗ 
neu Huth beſtaͤudig in der Dand: ges 
habt, Auf vem Altſtaͤdter Rathhauß und 
auf der Schloß-Altane, war Muflc, mit 
—— und Pauken: alles hatte das 
Auſehen eines Triumpheinzuges. Morgen, 
als am Sonntage kommen Serenißimus 
von Auſpach hieher. 

Geſtern Abends brachten die hier Stu⸗ 
dierende eine große Mufic, mit 2 Ehören: 
die Aburerung war.aber gar nicht güns 
ftig. weilen es beſtaͤndig geſchneyet Demo 
ohngeacht war fie prädhtig, und habe 
ich nicht bald. eine fchönere Muſic geſe⸗ 
ben und geböret. Die Etudenten kamen 
im Neuſtaͤdter Schießhauße zuſammen, 
und von da aus gieng der Zug die Stadt 
herein gerade auf den Schloßplatz ud 
nach der Serenade. Die Stadt binunter, 
bey dem Aoler Wirthshauße vorbey, und 
in die fo ſchoͤn ſich präfentisende lange 
Spital⸗Straße. 

Daß die geſammte Garniſon paradiste, 
wird von feibit verſtanden. Auch Die. 4. 
Decani nebſt dem Pro⸗Rector bejenaten 
im Namen Der Univerſitaͤt ihre Devo⸗ 
tion: die Collegia und uͤdrigen Offici⸗⸗ 
les werden alle erſt morgen ihre Aufwar⸗ 

von 


@ 


tung machen doͤrfen. Sie waren bey der 
Ankunft des Prinzen im Schloß 5 allein, 
konnten ihre Unterthaͤnigkeit nicht bezcus 
gen. Die Geiſtlichkelt war auch, fo wie 
von den beyden Raths⸗Colegiis der Al⸗ 
tens und Neuen» Stadt, vom jedem jrocy 
Deputirte und der Eyndieus, ſomit vier 
Deputirte und 2 Syndici jugegen. 

An dem Tage der Ankunft des Prin⸗ 
zen war cine aufferordentliche Maskerade 
in dem Gaſthof des Touffaines : alles 
war trunfen wor Freude, 

Aus Dem Drandenburgifchen, 


vom zı Yan. 

©e. Mai. der König haben den Prin⸗ 
zen Heinrich an feinem verwichenen Sons 
nabend feperlichft begangenen Geburts⸗Ta⸗ 
ge mit einer koſtbaren goldenen Tabattiere 
‚ von großen Werth beſchen?t. “Berlin wird 
im Feuͤhjahr neue Gchönbeiten erhalten. 
Auſſer Den vielen neuen Bürgerhäußern, 
welche der König bauen läßer, wird "auch 
die Königsöräcfe von Grund auf maſſiv 
und in antiquen Geſchmack aufsefuͤhret 


werden. Ce Mai. der König haben dar 


zu bereits 85000 Thal. angewieſen. Die 
Brücke wird eine Der prächtigften, und 
auf beyden Seiten mit einer Eolonade 
von 6o Saͤulen, und darzwifchen geſetzten 
Statuen gezieret werden, und vier Bo⸗ 
sen haben. 

Wien, vom 1 Jam. 

Die Kaiferin von Rußland hat ms 
ſrem Hof, fo wie dem Berliner und Cops 
yenhager natificiren kaflen, daß fie fich in 
ter Noethwendigkeit gefehen , ſich Meifer 
von der Veſtung Perecop in der Erimm 
zu machen, um die Pforte ju nötbigen, 
Ben Ichtern Sriedenstrassat zu erfüllen, Ins 


— 


ſonderhelt den Artickel wegen der Unab⸗ 
haugigkeit der Tattaru, an deſſen Beob⸗ 
achtung man in Conjtantinopel beſonders 
ſchwer gehet. Die Veſtungen Kertſch 
und Jencale werden jede mit 8 Batalls 
lons verſtaͤrkt werden und der Brin; VO [os 
demir Ballisin in der Gegend Las 
man mit einem Corps Truppen campiren. 

Der Prinz Herackus ſoll im Eoakantimepel 
angefommien feyn und Audien; beym Großvizier 
gehabt haben. Man verinutbet, diefer Prin, bar 
be, nebſt vielen andern Perſiſchen Chaus, ans Eis 
ferfucht äber Die Progteſſen des Zemdi Rırim 
Kan, Luft, ſich fr die Pforte zu erfiären, die, 
mn dem weitera Dordringen der Perfiarer ju wis 
berfichen , viele Eommandanten in Natotien mit 
den en Summen geſchickt hat, um ſo ge 
ſcha iad als möglich Truppen ju werben. 

Riffabon, vom 24 Der. 

Versehen ward die Prinzeßin vom 
Brafilien von einer Prinzefin entbunden, 
wegen welcher glücklichen Ereigniß befoh⸗ 
len worden, die Stadt 3 Tage nach eins 
ander zu Ikuminiren. Der König ſcheinet 
wieder aufzukommen. 

Bonn, vom 19 Yan. 

Hente murde in der biefigen Hauptlirche ein Te 
Denm laudamus bey dem Gelaͤute allır Glocken 
für die wunderbare Erhaltung Er. Ehurfürftt. Sna⸗ 


Ten dem unglüclichen Schloßbrande abgefun 
een. Daß fp dicke Perfsuen umgelommen, ii Ich 
der gewiß. Gegen cilf Mir in der Naht des 


anders Tageh, da man nech beſchaͤftiget war, das“ 
Fener im Schlefſe zu löihen, ereignete ſich das 
ngloͤck. Ein Geſimmſe von gebauenea Steinen 
ftuͤrzte mit einem ſchrecklichen Gepraffel ein und ew 
ſchlag auf so bis 60 Schritte, 13 Perſonen. So 
viel bat man unter dem Schutt hervorgebracht. 
Infer würdiger Math Breuning, der ſich an der 
Sritte viehr audern an diefen aclbrlihen Platz 
zur Mettaug begeben hatte, farb aUda mit ihnen 
den ‘Sad der Märtyrer fürs Vaterland. 


Da Ef Ms 


wat, sum allgent iagen Bergm 


tom des Biefigen Publici, wieder einen Ball en Masque in dem befankten 


Bari sum geldenen Adler geben wird; als vafprich: Ach der Entreprenuens simeı gahlseihen Zuſptug 
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Sraunſchweig, vom 22 Jan. 
as in Hamburger Zeitungen und aus 
ſolchen m andern ausgeftreute Ges 
richte, als wenn nody 2 Bataillons ge 
jogl. Braunſchweigiſche Truppen in Eng 
iſchen Subſidien nad) America gelchickt 
werden folten, iſt voͤllig ungegründet. 
Die angeftellten Werbungen haben Feine 


andere Abfichten als Die bereits in Amer De 
rica befindlichen Truppen durch ausländis 


e frepwillige Recruten volftändig zu er⸗ 
Di ach den legten vom 16 Nov. 
aus Canada erhaltenen Rapports find 
vom ganzen Corps nur go Mann und 
drey Dfficiers, die Lieutenants von Korte 
und Sregenbagen und der Zähndrich Un⸗ 
verzage abgängig geweſen 

Wien, vom 22 Yanuar. 


Der König in Portugal wird bier - 


ängig tod_ geſagt, ob zwar noch 
* unſerm Hofe dieſe traurige 
Rachricht uͤberbracht hat. 
Vorgeſtern iſt aus Frankreich von uns 
ſerm daſelbſt refidirenden k. k. Miniſter 
ein Courier allhier anlangt, der ſeine Pa⸗ 
quette allerhoͤchſten Orts uͤberreichet, hier⸗ 
auf wurde ſogleich ein anderer dahin ab⸗ 
gefertiget. 
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Dienſtags, den 28 Januar 
1777. 


Zu, Anfang diefer Woche find von 
Ollmuͤtz und Brünn in Mähren einige 
2. k. Commiſſarien allhier angelangt, um 
bey dem hoben Directsrio Die unterthaͤ⸗ 
nigfte ‘Berichte von dem neuen Einrich⸗ 
tungs⸗Geſchaͤft muͤndlich ahzuſtatten, wo⸗ 
rauf nun nach empfangenen neuen ns 
ftructionen fie wieder dahin abgehen wer⸗ 


n. 

Dem Vernehmen nad) fol nun bald 
wieder mit Auffchreibung der Hausherren _ 
und ihrer Miethleute der Anfang gemacht 
werden , weil die bifher gewöhnliche 
Schuldenſteuer auch diefes Fahr erlegt, 
und eingefammlet werden müßte. 

Es iſt auch die alhiefige Linienwache 
neuerdings um 100 Mann verftärcker 
worden. 

Pergangenen Sonntag Dormittags 
geruheten Ihre kayſerl. koͤnigl. Majeſtaͤ⸗ 
ten verſchiedenen Standesperſonen aller⸗ 
gnaͤdigſte Audienz zu ertheilen, darauf 
den Gottesdienſt zu beſuchen, und hierauf 
unter der Aufwartung des hohen Adels 
oͤffentllch zu ſpeiſen. Abends beſuchten 
Se. Maj. der Kapſer, nebſt Dero Hu. 
Bruder, dem Erzherzoge Maximilian 
die Redoute, worauf ſich gegen 300 Mas⸗ 

quen 
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quen einfanden, und- die Mufie wurde 
diefmal um eine Stunde länger , als gr 
woͤhnlich, naͤmlich biß um 4 Uhr mor⸗ 
gens geruͤhret. 

Montags war es Ihro Mai. der Kay⸗ 
ferin beliebig einige Stunden Vormittags 
im hohen Cabinette zu arbeiten. Ce. 
Ma. der Kapfer aber geruhete Mittags 
einer feyerlichen Pirutſch Schlittenfarh 
noch Laxenburg, welche durch den Herrn 
Sürften von Auersberg veranſtalltet wors 
den, allerbuldreichit beyzuwohnen. 
Die Opera feria bat“-wegen der Un⸗ 
>» päßlichkeit der Hauptſaͤngerin fen 8 
Tage nicht aufgefähret werden koͤnnen, 
welches für fie ein gedoppelt empfindlis 
der Schade if. | 

Haag, vom 17 Jan. 

Man fpricht insgeheim von einer Ob⸗ 
fervationsarmee, die in Geldern den ers 
- fen Augenblick ſich zuſammen ziehen fol, 
ſobald gewiſſe Umſtaͤnde ſich ereignen; und 
ſagt, daß dieſelbe aus 40000 Preußen, 
20000 Ruſſen und einem Gomps Hanno⸗ 
veraner und Heſſen beſtehen ſoll. 

Aus Thuͤringen, vom 26 Jan. 

Am Freytage, den 24 Jan. wurde ein 
Staatsgefangener uͤber Langenſalz, Er⸗ 
furth, £***’gnah D***nm georacht: 
Es waren zivey vierfpännige Kutſchen, 
in der erfien ſaß der wohlberwahrte Ar⸗ 
reftant mit einem darzu commandirsen 
Garde-Dfficier, auf dem Bock der Kuts 
fche ein Unterofficier, nebſt des Zirres 
fiat Bedientem; Die Kutfchenfenfter waren 
wohl verwahret, damit niemand den Vo⸗ 
geh hat fehen folen: im 2ten Wagen 
faß ein Frauenzimmer, vermuthlich die 
Grau des Arreſtat, welche. noch 2 im 
Wegen bey ſich hatte, und. cinen Wuter- 


officier, es durfte aber diefe auch niemand 
fehen. Die Unterofficders_find von Gars 
niſon zu Garnifon -abgelöfet worden: fol⸗ 
che find aber alle flumm gemacht: kurz 
feine Seele will wiffen, wer der Ars 
reftat und feine Dulcine war. Er 
fol zu Sranffurt am Mayn arretirt und 
durch Caßel auf gemeldter Route feyn 
gebracht worden. Man erzehlt unglaubs 
liche Dinge, Enthaupsungen wegen aus 
den Archiven verſchickten Shriiten. Auch 
* Chef der Garde fol auf der Beftung 
itzen. 
München, vom 19 Jan. 

Am ı7ten dieſes find Se. koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Durchl. Churfuͤrſt von Trier, mit 
Hoͤchſtdero Frauen Schweſter, Prinzeßin 
Kunigunda foͤnigl. Hoheit, in vollkommen⸗ 
ſten Wohlſeyn bey Hofe angelanget und 
von den Durchl. Herrſchaften aufs zaͤrt⸗ 
lichſte empfangen worden, Dem Ver⸗ 
nehmen nach erwartet man auch eheſter 
Tagen des Prinzen Larl, Herzogs von 
Eurland 8.9, (—Höcitdiefelben füllen 
bereits legt biefige Gegend paßirt feyn ) 

Bereits am ısten dieſes ift der neue 
an dem Churfuͤrſtl. Hof nceredidirte K. 
Franzoͤſ. aufferordentliche Gefandte, Hr. 
Marquis de ia Luzerne, bey beyden 
Churfuͤrſtl. Durchl. zur erſten folennen 
Audienz gelaſſen worden. 

Niederrhein, vom 24 Jan, 

Der Rufifche Gefandte, Fuͤrſt Gal⸗ 
lisin, im Daag, bat auch die Nachricht 
erhalten, daß die Nuffen unter dem Fürft 
Proſorowski, Perecop eingenommen. 

Man träge fih mit dem nicht fehe 
wahrſcheinl. Gerücht , der ſchwediſche 
Monarch werde in Berlin erwartet, weis 
ten Se, Preußiſche Maj. ein ———— 

it 


trügen , ihn zu fprechen. Auch erneuert: 


das ein anderer - gror 


ücht 
De daſelbſt eintreffen wer⸗ 


ſer Monarch auch 


de. t 
In Conſtantinopel find 2. Geſandten 
aus der Tartarey angekommen, die in ei⸗ 
nem am 16 Dec. gehaltenen Divan ers 
Eläret, daß falls der Sultan fich ihrer 
nicht annehmen und fie von den Ruſſen 
beſteyen würde, fo wollten fie ſich gegen 
die Pforte mit den Perſianern vereinigen. 
Bonn, vom ı8 Jan. 

Das Feuer im biefigen Schloſſe fell 
eingelegt ſeyn, wenigfteng vermuthet man &. 
Es hält ſich eine Raͤuberbande, unter dem 
Ramen der Herzogenraden in biefigen 
Ggendeu auf. Ihr Haupranführer ward 
vor einiger * mit 9. von feinen Cama⸗ 
raden ergriffen, welche noch in den hiefis 
gen Stadtgefängniffen figen. Man glaubt, 
dieſe Bande fey Urheber des Brandes 
und daß fie fi) fihmeichelte, in der Ders 
wirrung, welche natürlich ein ſo großes 
Ungluͤck veranlaffen muͤſſen, Ihre Cama— 
raden in Freyheit zu ſetzen. 

Warſchau, vom 11 Jan. 

Man hat bier die zuberlaͤhige Nachricht 
erhalten, Daß der Rußiſche General, Fuͤrſt 
Proſorowsky, den Marſch mit einer Aus 
ßiſchen Armee nad) der Türkey angetreten 
ja man verfichert, daß Perecop bereite 
von den Muffen erobert worden. 

Paris, vom 20 Fan. 

n der Yacht vom Kten zum 9Hten 
Diefes war das Palais wo fich das Par, 
lament zu Dijon verfammelt mit einem 
gleichen Brande bedroher, als vor dem 
& hr in eben dem Momat fo groffe Vers 
heeung in dem zu Paris angerichtet, 
Dis Zeuer Fam gegen 10 Uhr Abends 
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in der Thuͤrhuͤter Stube (Burcau des. 
Hufhers) aus 5; ergriff die Deeke des 
großen Vorſaales und brannte gegen eis 
nen Thurn der Dechenfammer wo alte 
Familien Urkunden aufbewahret werden, 
die fehleunige Hülfe feßte ihm aber bier 
Gränzen , und ift nichts als bemeldte 
Stube und Saal niedergebrannt. | 
Caffel, vom ı8 San. 

Unſere Heſſen baben tapfer. für die 
Engländer In America geftritten: die eng⸗ 
liſche Nation feheint aber auch dagegen 
nicht undankbar zu feyn, wie aus folgens 
den Bepfpiele der Menfchens Liebe, wel⸗ 
ches man nicht ohne: das lebhaftefte Ges 
fühl von Dankbarkeit kim wird, zu er⸗ 
ſehen iſt. Aus einem Bericht des Hu. 
Kriegsrath Lorenz naͤmlich, welchen der⸗ 
ſelbe an das hieſige General⸗Kriegs⸗Kom⸗ 
miſſariat abgeſtattet hat, erhellet, daß 
die zu London ſich zuſammengethanene 
Committee zur AUnterſtuͤzung der Solda⸗ 
ten» JBelber und. Kinder , auch unſern 
Heſſen 1012000 Deken und 7—8co 
Roquelors nady America gefandt habe. 
Das wenigfte ift wohl, daß man eine 
foiche ſchoͤne That, welche unfer ganzes 
Land mit Angehet, bekannter macht. 


ied I * 
eines Heßiſchen Grenadiers auf Longisland, 
den 27 Auguſt, 1776. 

Geſchlagen iſt der ſtolje Feind, 
Der nur von Freyheit ſpricht, 
Nur prahlt und flieht und dennoch weint, 
Daß er für Frepheit fit! 
Mebellen 7 kenntet ihr! 
Ihr Stirlings Sclaven — ſtey! 
wa Den 
* Der General Stirling bat befanntlih die Eins 


wohner von Penfilvanien gezwungen, die Waf- 
fen zu ergreifen. 
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Den Werth der Frepheit kennen wir, 
Wit — unſerm Büren tren, 


Was fragen wir nad Washington, 
‚Rah ea Eulivan 4 u 


Wi fiegen — Spott ift euer Eobn, 


Dran Donsp führt und an! 
Sa, Bater Donop, führ uns hin, 
Mır bigen dir gefren. 
Bit Du voran, wir ſchlagen ihn, 
. Den Zeind, wo er auf fey- 
Für jede Thraͤne, die uns flieht, 
zu oͤden Vaterland, 
‚Die Thraͤne die das Weib vergieft, 
Das Kind, an ihrer Hand. 
Rebel! für jede Thräne fol 
‚Dein Blut beahlen — Na! 
ARarum riefft du uns zafend tol 
‘Uns nach America! 
Und weinen foll dein Kind am Ni, 
- Dein junges liebes Weib 
Und deine Mutter, mie um mich 
Meint Mutter Kind + und Weib. 
Aulruhrer! ſprich, was fehlte dir? 
5. fruchtbar nit dein Land,z 


and, * 
du nun felbt verbeerfi zwilht wirpıi.. . 


Dur Wuth und Mord und Brand? 
"Der Hochmuth fiörte deiue Ruh / 
Blies Mordſucht dir ind. Herh/ 
Drum fiegen wir mit Recht — und du? 
Dein Lohn iſt Todt und Schmeri! 
Ihr Feinde ! fchonet euer Land), 
Wo Mild) und Honig fleußt! 
Schont euer Blut, das unſte Hand 
Wie Ströme ferit vergeußt. 
Kehrt in euch, bittet Georg bo 
Um Frieden, den er liebt; 
Sanft iſt des Britten Könige Jod, 
Der willig euch vergiebt. 
Und gut iſt Kom’ der euch beſiegt; 
Er bietet euch die Hand. 
-Ergebt euch ihm und Fommt und pflägt 
m Frieden euer Land! 
hit und jurüd — um unfern Rhein, 
Und MWeferfluß herum. n 
Da trinfen wir dann unſern Wein, 
And ihr — — frindt euren Rum, 


* 


4 * } 
„Auf Verlangen ruͤcken wir folgendes ein: 
Es wird hiermit befanut gemacht, daß zu Er 
— ia ala 2efleu, Hauauiſchen Jaͤ⸗ 

⸗ olgendes vorläufig iſt veſtgeſetzt 
ud gnaͤdigſt reſolbiret worden. ſae x es 

1.) Bekommt ein jeder Jäger oder Schuͤtze vom 
Tage feıner Ankunſt alhiet jwanzig Kreutzer, oder 
ein Kopfiiüc täglich nebſt freyem Quartier, Holtz 
aud Licht, fo lange bis ein, in Purger Zeit aus 
kommenden Koͤrigl. Großbrittaniiher Commiflair 
Die gan, gewiß erjolgende höhere Bezahlung 
zeguliren wird. ‚ 

2.) Wenn Jäger oder Schüten von entlegenen 
Diten fommen, und glaubwirdige Atteſtata vor 
zeigen, welde den Tag ıbrer Abreiſe von Hauß 
treulich angeben und verfichern , fo wird ihnen waͤh⸗ 
rend ihres Marfehes jeden Tag ebenfalls 20 fr. 
oder ein Kopftä Reife; Kojien bonificiret. 

3.) Sie bekommen Momtur, Höhe, Wildle⸗ 
berne Beinkleider, Buͤchſen, duzinge Carton· 
she iu Patronen vom Herrn. Mile übrige Heine 
Montirungs» Städe bekommen fie au bey der 
Annahme. 

4.) Wenn ein Yäger feine eigene Buͤchſe, Hirſch⸗ 
fänger oder Feine Montur mitbringt, fo wird ihm 
davor nach Dem Accord das Geld baar bejablt, 
«6 verſteht ſich daß die Buͤchſen das beym Jäger 
Korps eingeführte Calibre haben und alles nah um 
brauchbar guten Staude ill. 

5) Wenn ein Yäger einen oder mehrere Jäger 
oder Schügen mit fi) bringt, welche annebmlıch 
feon, fo befommt er einen Ducaten oder 5 fl. 
Anbringgeld , dieſes verficht ſich aud von einem 
jeden andern der einen Jäger anbringt. 

Hanau, den 21 Januarli 1777- 

| Korneumpff. 

Sapitain vom Hochfaͤrſil. Hetiſch⸗ 
Hanauiſchen Jaͤger Corpe. 
P. N. Nachdem ferner guädigfi reſolviret wor⸗ 
den den vorlaͤufigen Gehalt gelernter, und dar⸗ 
über — vorzeigender Jäger, vom Tage ih⸗ 
ser Annahm an, monailich unter allen oben fie 
benden Bedingungen auf 10 Thaler, oder ı5 f. 
feftiufegen, fo bat man ſolches gleihfats hiermit 
wach bekannt machen follen. 
Kornrumpff. 





(Num, 13) 





uffenheim, vom 22 Jar. 
Wir halen dieſen Winter auch In un? 

fern Gegenden von Franken jo dies 
fen Schnee , dergleichen In vielen Jahren 
niemand geſehen zu haben ſich erinnern 
wollte, Einige Perſonen befonders vom 
weabticyen Geſchlecht, ud ki Schnee 
umgekommen; gegen Mrit. Bralt zu / 
bat ein Denn feine Frau in Schnee ger 
laffen , und Da er 


in das Dorf eilte, 
un ihe Huͤlfe zu verfchaffen, ſo fand 
man fie tod. Nun ift_derielbe wegse⸗ 
ſchmoſzen, und bat cas flache Land in eis 
ne See verwandelt. Die Kälte, wort 
nicht ſtrenge und iſt Der fpäre Saame 
unter dem Schnee auf eine bewundernes 
roirdige Weiſe hervorgemachlen. — IN 
einigen Gräöten liegt braunfchweigiiche 
Werbung; allein, man weiß, daß ſich 
wenige bequemen wollen, Dienfte zu neh⸗ 
men, weil fie fi vor dem Dieer Füchten, 
durch welches Die Deutſchen ſeegelten. 
Einige ſich hier aufhaltende Americaner 
prophezehhen den fremden Kriegern Dielen 
inter nicht viel Gutes; fo wenig ale 
vortheilhafte Nachrichten Der koͤnigl. Be⸗ 


* 





1777- 
fehtshaber wahr ſeyn follen, fo wenige 
Deuische wuͤrde der firenge Winter les 
ben lupin. Der tünftige Maͤtz ſoll der 
Suche ten Ausichlay geben. — Nach 
Fuͤrth ſollen ſich auch fpanifhe Werber 
begeben. 
Paris, vom 17 Jan. 

In der zweyten Requeten⸗ Kammer iſt 
ein feltfamer Rechtsſtreit anhaͤngig. Ein 
Particulier, der ſich felbit aufgehangen, 
den aber feine Frau noch zeitlich genug 
abgefchnitten , und gerettet hatte, wurd 
nadıber als ein Gelbfimdrder, durdy ein 
Urtyeil des Richters zu den Baleeren 
verdammt, diefes Urtheil aber, als er an 
einen böhern Gerichtshof appellirte, vor 
nichtig erfannt. Immittelſt ſtarb fein 
Vaͤter: er entfagte feiner väterlichen Erbs 
fehaft, aber nachher ließ er ſichs wieder 
gereuen, und da er zu feinem Erbtheil zu 
gelangen fuchte, fo befum er Darüber mit 
feinen Brüdern und Echiweftern einen 
Proceße, den er vor der zweyten Re⸗ 
quetendammer veriohr. Da er ſolcherge⸗ 
ftaut feinen Zweck nicht erreichen Fonnte, 
fo drehte er es anders, und flelte ſich 

wahn⸗ 





yo 


wahnfinnig, fo daß. man nöthig fand, für 
ihn Sorge zu trogen, und ihn unter Die 
Curatel feiner Frau zu geben. Kraft die 
fer Curatel nun verlange jetzt die Frau 
die Urtheile auzubeben , wodurch ihres 
Mannes Gefchwiftrigte _bevollmächtiact 
wurden, ihres Vaters Hinterlaffenjchaft 
mie Ausfchliegung ihres Mannes unter 
ſich zu vertheilen, indem fie fagt, daß ihr 
Mann nie feiner virerlichen Erbichait 
entfager, noch fich hätte erhenfen wollen, 
wenn er wäre bey Verſtand geweſen. 
Der Marquis von Kuffignse und der 
alte Herr von Montalembert, haben fich 
endlich Doch noch dDucdirt. Nachdem fie 
mit einander nah Deornif (Tournay in 
dem walloniſchen Flaͤndern) geganden, 


Die neugebohrne Portugießiſche Prin⸗ 
jeßin hat in der Four Bade Tr 
ria Iſabella erhalten. 

‚Bor Liſſabon ſoll ein SeeTreffen 
zwiſchen einer Spaniſchen nnd Portu⸗ 
tugitſiſchen Escadre zum Nachtheil der 
letztern vorgefallen ſeyn: die Raation im 
den Londner Zeitungen iſt ſehr vollſtaͤndig. 

Unſere americaniſch Geſinnte haͤngen 
die Köpfe, und man ſollte ſagen, ver 
General Howe hätte die Provinzialen in 
Paris, fo gut als zu Kingsbridge gefchlas 
gen. Man füchet zwar die erlangten Vor⸗ 
theile der brittifichen Truppen zu bejiveis 
feln: Allein, die Zeitungen von Weoitehall 
fird zu Flar! Man fiehet darimen den 
General Washington vor dem General 


fhoßen fie nach genommener Abrede auf Home flichen wie einen Hirſch vor einer 


8 Schritte von einander und knieed ihre 
Piſtolen auf ein gegebenes Zeichen zugleich 
loß; das Pıftol des Hn. von Ruffignac 
verfaate , uber der Herr von Montulins 
bert war glücklicher , weil er feinen Geg⸗ 
gner mit Der Kugel am Kopf ſtreifie, er 
ift auch ſchon wieder hieber zuruͤckgekon men 
weil die Wunde des Marquis nicht toͤd⸗ 
(ih befunden worden. 

*) Ein berübmter Gelehrter ju Bolonna, Hr. 
Dr. Dergart, bat reutih rin Bub vun der 
Abſcheulichkeit dee Duclliiens berausgegrben 
und ein Exemplar nach Feınay an Hn. von Bol: 
toire geſchickt, welcher an dem Doctor folgendes 
zur Antwort geſchrieben. 

m. 5. Eis franfır Greif und der fall bie 
Augen verlobren, giebt fib die Ehre, Ahnen für 
das Buch Danf u fagen, womit Sie ihm din 
Geſchenk zu machen beliebet. br Krieg wider 
das Duell if. gerecht und gut geiusrt. Er wird 
dem Ha, Doctor viel Ehre machen. Der Top, 
der mich feit einiger Zeit zum Duell ausfordert, 
erlaubt mir nicht mehr su fagen ve. 


Kuppel, 
Londen, vom 14 Yan. 

Aft Pbiladelpbia über oder ift es nicht 
über? darüber frreiten ſich alle Zeitungen: 
aber, wenn man fich Durch alte neunzig 
durchgearbeitet; fo ift man duch noch nicht 
in Philadelphia. So viel bleibt gewiß, 
daß der Lord Cornwallis durch MPerſeh 
gegen den Platz marſchirt iſt und doß von 
Veu-VPork aus 23 Kriegs⸗ und andere 
Schiffe zur Beföiderung des Unterneh⸗ 
mens abgegungen. u 

Man hat an der grauſamen Ermordung 
des Prediger Avery zu Bye in der Pros - 
vinz Deus Dorf gezweifelt: allein die. traus 
rige Geſchichte ift gewiß, urd it dem Un⸗ 
gluͤcklichen, welcher dieſes Schickſol ſich 
dadurch zugezogen, daß er riche Ihr Den 
CEdngreß beten wollen, Auch feine Fran : 
vor Herzeleid nachgefolgt. 

Eine 


Eine gewiſſe Madame Philips wird 
in den Provinzial-Zutungen ſehr gepries 
fen. Ihr Gut lag auf dem Warſche des 
Gen. dee; ſie hatte Diefen Officier gebe⸗ 
ten, ihr Vieh nicht zu nehmen, eine 
Gunſt, die ihr auch der General Was⸗ 
hington nicht abgeſchlagen. Der Gene⸗ 
rul Lee begegnete ihr ſehr ſchoͤn, ſtellte 
ipr aber vor, Daß wenn er es nicht naͤh—⸗ 
me, fo würde fie altes bald ım die Haͤn⸗ 
de eines Hauffen Banditen von heßiſchen 
Maraudeurs fallen feben, und wäre es 
ein Verbrechen etwas zuruck zu laſſen, 
dus den Feinden ihres Luudes , der Freys 
beit und des menichlihen Geſchlecht nuͤt⸗ 
ih ſeyn Fon te — Dick Argument bat 
te ſolchen Eindruck bey der Dame Phi—⸗ 
lips, Daß fie ch neigte und willig nes 
men dich, was fie noch hatte, 

Mit den neulich von den Königl. Trups 
pen gemachten Manöpres, als Angreifung 
der Provinzialen im Küchen und den Flans 
fen, den nächtlichen Maͤrſchen der Koͤ⸗ 
gl. und den Angriffen, die fie in der 
Morgen» Dämmerung vorgenommen has 
ven, find die Americaner gar wicht zufries 
ven. Ihre Gefangenen fügen, Do das 
yar Feine Kunſt fiy- wenn man jemans 


ven auf die Art berücke, und ihn aus dem dye 


Bortheil bringe. — Fechten muͤſſe man! 
ind der Feind muͤſſe von der Seite kom— 
nen, woher man ihm erwarte, und für 
yunn wirde das Spiel für die Englaͤnder 
inders ausfehen. Einige deutfche Dff.ciers 
yaben Dfficiere von den Americanern dazu 
mgchalten, ihnen ihre Faoflafchen, Kuͤſſen 
md andere Nothwendigkenen aleich Packs 
Drerden zu tragen. — Verſchiedene dies 
er Americanifhen Officiers haben zufol⸗ 
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ge der letzten Pardons, Proclamation vorn 
General Home, den Eyd der Treue dem 
Könige geleiſtet. 
Wien, vom 22 Sun. (Fortl‘) 

Wir haben jetzo einen großen Voohler, 
aus Regenſpurg gebürtig, Namens Zuffuni, 
bier, der von feiner zarteften Jugend an 
in Englunp geweſen, und vortreffliche Stuͤ⸗ 
cke gelichert hat. Er hat würklich für den 
König in England ein Hautſtuͤrk zu lies 
fern übernommen , wotir er 60000 Gul⸗ 
den defümmt, auch ſchon fit 13 Jah⸗ 
ven die Zinfen genichet. Er hatte bier 
die Kapferliche ganze Familie gemahler, 
und 1000 Stuͤck Geuveraind’ors das iſt 
13000 fl. erhalten. ein Pinſel ift uns 
vergieichlich. - Er trift zum Meden, und 
im Gewand hat er noch Feinen über ſich. — 
Er hat ſich in Nom verheurathet. Sein 
Web ift noch da, und wanı er die dier 
figen Gallerlen beſehen und benußt hat, 
wird er nuch Florenz reifen, von da nach ° 
England, und das angefangene Gemaͤhl⸗ 
de vollenden, t 


Muͤhlhaußen, in der Schweiz, 
Yan. 


vom 7 2 
Letztverwichenen z9ten Dec. hatten mie 
bier ein ziemlich ſtarkes Erobeben, wel 
vs über 2 Gecunden gedauert und viele 
Schorſteine eingeſtuͤrzet und am 2tem dies 
ſes ein Gewitter mit ſtarken Donnern und 
Blitzen von 7 bis 8 Uhr Abends. 
Eine Officiers Tochter in einem frans 
zoͤſiſchen Ördmplaße, bat kuͤrzuch einen 
Hauptmann , ‘der ihr Die verfprochene 
und volzosene Ehe nicht halten wollen, 
ER und fih nah Turin gefluͤch⸗ 
tet, 


Nach⸗ 
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Nachdeme Morit Schmitt Stephaniter P vbflen Unteriban ju Reftatt baeits Über -so Yahr, 
fh von feiner Heimath binweabegeben, ohne daß von deilen bisherigen Aufencdult, Leben oder Tod 
eine zuverlägige Nachricht in Erfahrung gebracht merden koͤunen, und dann deffen binterlafjeue Ger 
ſchwinrige um DVerabfolgung deffen unter der Curatel flehenden Vermoͤgeus gebeten haben, als wırd 
erınzldter Mori; Schmitt oder deffen allenfallgige rechtmaͤſige Leibes Erben andurd) vorgeladen und zu 
deſſen Erſcheinung eine peremporiſche Zeitfriſt von dr’y Monaten, und zwar für dem erſten, jmeys 
ten, wie auch dritten und leiten Termin dergeftalten biemit anberaumet, daß, in fo fern derielbe oder 
deffen aderfalige geibes Erben binnen ſothaner drey monatlicher Feiſt entweder ſelbſten, oder durch ars 
uugfam Bevollmaͤchtigten dabier nicht ericheinen, uud ju obgedachten Vermoͤgen ſich rechtfertigen, man 

nach Borichrift dieferbalb ergangenen järftl. Landes⸗Verordaung fürfgpreiten, und deflen ſich ae 
melöten Gefhmifterten queltionirtes jermdgen verabfolgen laffen werde. Signarum Bamberg den 


sıten Januar 1777- 
Aus dem Stephaniter Probfley Gafien-Ante. 


m — — 


— — — — — 

In der Lubeckiſchen Buchbandlung in zu haben; u) MHerrn Hoſprediger Wueſts Rede vor dem 
Sarg des Herrn Ptofeſſor de Beniftan koſtet 6 fr. rinl. 2) Mbeinifcer Antiquarius oder Befhrri 
bung des Rheinfiroms mit Landcharten und vielen Kupfern 2 fl. 30 fr. 3) WAüecdoten von der Graͤ⸗ 
fin von Barri ı fl. ıs fr. 4) Abhandlung vom Melonentau, ans dem Sranöf. 12 fr. 5) Um 
weifung zum deutſchen Style 6 fr. 


Bůcher in herunter gefehten Preig 3 Momat lang vor baare Berablung abgegeben: Will, Nuͤrn⸗ 
bergiihe Münpbelufliguagen aufs Yohr 1767. ia welchem 5; fo feltene als mrrfrärdige Schau⸗ und 
Geldmiängen fanber in Kupfer geſtochen, beſchrieben nud aus Der Geſchichte erläutert werden, 4 vom 
nevein 4 fl. anjetzo ı fl. Welt, Eduard, biflorifcpe Geographie des altea und nenen Teſtamcats ia 
4 Theilen abgefaßt, aus dem N überfegt vou M. Panzer, mit ı 1 Kupfern in a Binder, 1765 
g. vom neuem 3 fl. anjego ı fl. Monumente Paderbornenfia ex Hiftoria romana Francia, Saxoni- 
ca eruta, & nowis inferiptionibus, Figuris Tabulis geographieis & Notis illußraca mit to ıfa Du 
ger Kupfern, 1713. 4. DOM neuen 3 f: anjeßo 45 fr. Martii (Gsorg Conrad) neu aufgeführter euros 
* Baukunſt, mie folche mit allem mas darzu erfordet wird, in Europa 
aͤblich iſt, mit Aamerkungen uad Zaſaͤtzen vermehrt von Wie deburg, mit 59 Kupfern 1754. 8. vom 
neuen 3 fl. anjeßp ı fl. König (Guſiav Georg) Capitalatio harmonica, das it Joſebhi und Earoli 
VI. erriätete Wahl-Capitulartiones, famt deren Uebereinftimmung , Veraͤnderuvgen, Abweichung und 
Zufäten ıc. 1741, 4 vom neuem ı fl. aujetzo ao fr. Glafeys, Voͤlker⸗Recht, worinnen die Hand⸗ 
lungen freyer Voͤlker gegen einander zu Kriegs» und Zriedensjeiten nad) den Rechte der Vernunft 
betrachtet, uad bie dorgefallenen Streitigkeiten erläutert werben, 1752 4. vom neuem ı fl. 30 kr. 
anjege zo fr. Briefe, der Frau von Maintenon, weiche der Herr von Beaumelle heraus gegeben 
ms dem Leben derfelben von der grau von € * * * beichrichen, aus dem Framoͤſ. uͤberſetzt, 1777. 8. 
dom neuem 40 kr. anjetzo 20 fr. Florini (Franeifci Philippi) Oeconomus prudens & legalis, oder 
ataemeiner Fluger und Rechtsverſtaͤndiger Haußoater in nun Bıichera, mit rehtlihen Aumerkungen 
auf aflerbaud vorfallende Begebenbeiten verfchen, durch Donauern mit 135 eingedrnsten nad =» Bo⸗ 
gen Kupfer, 1750 fol. vom neuem 9 fl. anjego vor 4fl zo fr. Florini ( Franeifei Philippi) Oecö- 
nomus prudens & legalis continuatus, gder großer Herren Standes und adeliher Haußoater in 5. 
Hfcpern mit rechtlichen Aumerkungen verfeben durch Herrn Donauern mit z5 eingedrudten und 13. 
Bogen Kupfer 1751. fol. vom neuen xo fl anjegp vor 5 fl. 


3 Anhang zu 


ur * 

(Folgendes iſt und durch einen Zufall unter: 
weeges aufgehalten wordea.) 
Hof, im Voigtlande, 
bom 24 Fan. s 2 ’ 

Vorgeſtern hatten wir das unſchaͤtzbare 
Gluͤck, zwey der angeſchenſten und 
gnaͤdigſten Prinzen, nuͤmlich Des Herrn 
Herzogs Carl von Curland K. Hoheit, 


unter dem Namen eines Grafen DER 
Barby, und des Herrn Herzogs Ferdi⸗ 


nnd Bon Btaunſchweig Hochtuͤrſtuche 
Durchl. mit beyden fehr zahlreichen und 
anſthulichen Sniten in unſern Mauern zu 
ſehen. Hoͤchſtgedacht Der Herrn Herzogs 
vun Curiand foͤnal. Hoheit bezeusten, eis 
ne ausnehmende Freude, daß des kaiſcerl. 
Fönigl. wuͤrklichen Cammerherrn und Ge⸗ 
netalmayır, — von Reizenſtein 
Excellen; fo chen allhier zugegen geweſen 
find, mit weichen Sie ſich uͤber cine hal 
be itunde auf das liebreichite sinterredet 
hatten. Worauf Höoͤchſtdieſelden noch fels 
bieen Tags Dero weitere Reife nad) 
Wien und des Herrn Herzogs Ferdinand 
von Braunſchweig Hochfuͤrſtl. Durchl. 
nach Erlangen fortgeſetzet haben. 
Unſere bißhero woͤchentliche Redouten 
find jederzeit ſehyr zahlreich, wozu Die gute 
Aitterung zum Schlittenfahren der bier 
benachbarten anſehnlichen Nobleſſe das 
hrige reichlich mit beytraͤgkz jede Mass 
Ku will Die andere an Sehhmack übers 
effen, dahero Die ausgezeichneten zum 
Werfen Tommen, 
Don Des Boöhmiſchen Sraͤnze, 
von 25 "an. 


| ah vielen bier einlgufenden Brielen 


| 


— 


| 7 
Num. 13. 


ſetzet es kuͤnftiges Fruͤhjahr gauz gewiß 
Krieg und Ale, Diele Briefe berüftigens 


daß es wider die — Herren Lurtem 


lobbrechen werde. 

Man trägt, ſich hier mit dem. ſeltſamen 
Gerichte, dag Ge. Faiferl. Majeſtaͤt wirla 
ich uf Dere Mefe ſchon in Augsburg 
eingetroffen gas fen, &3 fey aber ein Cou⸗ 
rier nachgekommen, weßwegen Aleerhoͤchſt⸗ 
diefeiben fogleich. wieder nach Wien zur 
ruckgekehri. Gewiß ift, daß viele Cou⸗ 
tiers nach Straßourg und anderer Diten 
abgeſchicker worden, um alles bis auf weis 
tere Verordnung abzuſagen. 
Von Ber Schleſiſchen Graͤnze, 

*2.2 vom 22 an. 

Der Piſtolen⸗-Dueu zwiſchen den 2. 
Polniſchen Generalen, geht wirklich wie⸗ 
der aufs, friſche an und ẽes ſoll unausbleib⸗ 
lich einer erllegen. Der feſiliche Tag If 
auf den Asten dieſes feſtgeſetzet. Kotz⸗ 
lowski, weichen bey dem erſten Duell 
bes Wartenberg Die Kugel im Ruckgrad 
ſihen geblieben, iſt gluͤckuch curirt. 

Der vergangene Herbſt war bey uns 
auſſersrdentuch ſchoͤn, aber file trocken, 
wpober die Feldmaͤuſe ziemuch gewirthſchaf⸗ 
er baten. | 

Sier heiſt es ſehr ſtark, daß unſce Regi⸗ 
menter marſchiren ſellen und zwar ins Han⸗ 
orerſſche um die daſigen Graͤnzen zu bes 
fegen, 

Aus den Brandenburgiſchen, 
von 15 Yan. 

Se. Majeſtuͤt, der König, haben al 
gnädigt geruhet, des Hn. Generallieute⸗ 
nant von Woiferodorf Epceling, eine * 
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fion von rcoo Thafern jährlich zuzulegen. Steinen verſteckt lag, verjagen; am Fuße 


und die Amtshauptmannfchaft zu Zifear , 
mit einem jährlichen Gehalt von 500 Tha⸗ 
lern zu ertheilen. 

Warſchau, vom ı7 Jan. 

Auf das Frühjahr werden noch einige 
Regimenter Ruſſen in Pohlen einrücken. 

Petersburg, vom 27 Der. 

Bereits am ı7 iſt der Graf Alexius 
Orlow von bier nad Moscau aufgebros 
een, und der Feldmarfchall, Fürft_ von 
Gallitzin, vor dreyen Tagen dahin gefolgt. 
Es ſcheinet keine Luftreife zu fepn. 

Eiſenach, vom 25 Yan. 

Es ift nun Fein Gcheimniß mehr, wer 
der por einigen Tagen bier Durch auf den 
Rönigftein. geführte Arreſtat geweſen. 
Es mar der zu München entwichene Chur⸗ 
ſaͤchſiſche Legationsrarh Hr. Ewal. Der 
Saͤchſiſche Amtsactuarius zu Langenfalze 
hatte ihm zu Frankfurt abgeholt und der 
Schweizer⸗ Hauptmann von Nickelwitz 
war bey der Bederfuug. 

Caſſel, vom 24 Zan. 
Schreiben eines heßiſchen Lieutenants 
an feinen Bruder in D** d. d. ım kagger 
bey Kingsbridge den ao Nov. 

” Noch immer im Luger! mein Beſter, 
aßein , wir haben uns Hütten gebauet, 
wo wir den ganzen Tag beym Kamins 
Feuer figen, und nur des Nachts in Zels 
ten tiegen. Wenn ich dir alle wichtige 
Auftrifte, denen ich Fürzlich beygewohnt, 
erzehlen wollte, fo müßte ich mehr Muße 
haben, alfo nur das Vornehmſte: Den 
28 Dct. hatten wir eine Affaire mit den 
Rebellen , wobep unfer Regiment, Laßs 
berg, und zwen englifche faft ganz allein 
zum Fleinen Gewehr⸗Feuer kamen; wir 
mußten den Feind von einer fteiten Ans 


höhe, woranf er hinter Gebuͤſchen md 


diefer Anhöhe war ein Meiner Fluß, den 


tolr durchwaten mußten, fo Daß das Waſ⸗ 


fer den mehreften biß über die Patronta⸗ 
fche gieng 


;s kaum imaren wir über den 
Fluß, fo hie (hen ein Kugelregen auf 
ung; ımter Diefem entfeslichen Eleinen Ges 
wehr⸗Feuer mußte der linke Fluͤgel unfes 
zes. Regiments durch einen in Brand ges 
fteeften Wald marfchieren, fü, daß vier 
ten die Schuhe an den Füffen verbrands 
ten. Alle diefe Schwierigkeiten uͤberwand⸗ 


ten wir glücklich und erftiegen die Anoͤ⸗ 


ben. In dieſem Augenblick kam ung 
der brave Obriſt Rall mit 2 Heffifchen 
Regimentern vom linken Fluͤgel zu Huͤlfe, 
und der Feind lief aus allen Kraͤften 
davon. Wir ruͤckten nun bis anf am 
dere Anhoͤhen vor, und die ganze Ars 
mee machte Halt und blieb Die ganze 
Macht unter freyem Himmel liegen. Don 
unfern Regiment wurden diefen Tag ein 
Unter⸗Officier und 42 Mann verwundet 
wodon 4 geftern geflorben find. Ad) kam, 
Gott fey es gedanckt! unbefchädiget das 
von, vb mir gleich die Kugeln beitändig 
um die Ohren pfiffen, und idy üder dem 
zu Dferde war. Der Himmel gab mir 
diefen Tag eine fo gluͤckliche Gemuͤths⸗ 
faſſang, daß ich den Kugeln entgegen ges 
rückt, ohne daran zu denken, daß fie auch 
mich treffen koͤnnten. Ich traf verſchie⸗ 
dene todtgeſchoſſene Five an und dachte 
nichts dabey, als daß es todtgeſchoſſene 
Feinde wären; ich dankte den Himmel 
für diefe Gleichguͤltigkelt, dann ein gar 
zu menfehliches Herz ift an einem ſolchen 
Fuge nichts nuͤtz; glaube ader nicht mein 
Befter, daß ich überhaupt alles Gefuͤhl 
abgelegt hatte. 

Die Bortfeung folgt.) 





(Num, 14.) 





Sonnabends, ben x Februar, 
1777. 





Wien, vom 25 Yan. 

pt andern hohen Eavaliers haben vers 
wichenen Donnerftag aud) des Herrn 
uͤrſten von Efterbazy Durchl. nad) Hofe 
ih beneben, bey Ihren kaiſerl. fönigl. Mas 
jeftäten Die alerunterthänigfte Aufwartung 
ju machen, und haben mit beiden Majes 

fläten eine lange Hnterredung gepflogen. 

An einigen Tagen wird der prächtige 
E litten nah Stockholm abgefchieft wer⸗ 
den, den Idto Faiferl. Majeſtaͤt für den 
König von Schweden machen laffen, wo⸗ 
mit auch ein prächtiger Zug Plerde, fü 
groß als man fie nur hat befommen Füns 
nen, gefickt wird ; welche in Stock 
holm eine eben fo große Seltenheit als 
bier die Pleinen Pferde feyn werden, Die 
der König von Echweden neulich dem kai⸗ 
ferl. Hofe äberfandt hat. 

Aus MPortugall iſt vorgeftern ein Cou⸗ 
tier bier eingetroffen , welcher die Nach⸗ 
sicht -von dem Erblaffen dieſes Monars 
den gebracht haben fol. Es ift auch 
bauch ein anderer dahin abgefertiget wor⸗ 
m. 


Die vergangene Masquerade befiund 
aus mehr, Denn 2500 wohlgewählten Mass 


quen, worunter fih auch Se Maichät 
der Kaifer befanden. y 
Merfeille, vom 3 Januar. 

Man hatte die Arbeit im Arſenal zu 

-oulon etwas ausgefeßt: allein, vor eis 
nigen Tagen ift Befehl gefommen folche 
mit verboppeltem Eifer nieder fortzufegen 
baupifächlih aber die zwey edit, fü 
auf den Werfften, zu vollenden: dahero 
alle Zimmerleute aus der Gegend vers 
fhrieben worden. 

Dier iſt Befehl von Toulon angekom⸗ 
men, 6oco Centner Hanf zu Faufen, das 
von 3000 dahin zu fenden, und den fihrle 
gen bier zu Tauwerk ſpinnen zu laͤßen 
Die Schiffe fo den Hanf nah Toulon 
führen, laden dafelbft Zimmerholz um c& 
nad Breſt zu bringen. 

Madıid, vom 29 Dee, 

Die Einwohner von Wurcia, haben 
durch öffentl. Feftiviräten die Ernennung 
des Ritter Monino ihres Landsmann, 
zum Ctaatsfecretariat , gefevert. Der 
Vater diefes Minifters iſt in dem Mönche» 
orden , feit em Tode feiner Frau und 
bat das ganze Eapitel in Corpore_nebft 
den vornehmften Einwohnern der a 
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einen Beſuch bey ihm abgeſtattet, und 
ihre Gluͤckwuͤnſche zur Erhebung feines 
Sohnes abgeftattet. Es waren bey der 
Selegenheit Stiergefechte, und 3 Tage 
nach einander Illumination. 
Paris, vom 20 Jan. 

Tauſend Muthmaſſungen werden hier 
uͤber die ruͤckgaͤngig gewordene Anhero⸗ 
kunft des Kayſers gemacht. Die am 
beſten unterrichtet ſeyn wollen, ſchreiben 
die Einftelung: der Reiſe gewiſſen Umſtaͤn⸗ 
den zu, die im Reiche die Gegenwart ſei⸗ 
a Dberhaupts noͤthig 
machten. 

Haag, vom ı7 Jan. | 

Man weiß nun von fiherer Hand, daf 
der Fuͤrſt Galigin dem Prinzen Erbitatts 
halter und Ihren Hochmoͤgenden eine an 
die Höfe Wien und Berlin gefandte No⸗ 
. te, mitgetheilet, worinnen Die Kupferin 
Ihnen eröffnet Daß wegen der Eidbrüchig- 
keit des Pforte, voruämlich in Anſehung 
der Erimm fie ſich genöthiger fehe, Trups 
pen: marſchiren zu laßen, um fich dieſer 
Halb⸗In el zu bemächtigen: Zugleih bir 
flaͤ tigen Particulars Briefe daß die Auf 
fiihen Truppen von allen Seiten in Be⸗ 
wegung, aber zu Thätlichkeiten ift es noch 
nicht gefommen. Rußland ſah fich [a 
tbiget, dieſen Schritt zu thun, weil der 


——— war, gieng zu 


Dienfte erwieſen hatte. Worinnen dieſe 
beftanden, vernimmt man nun näher durch 
einen Dfficier, welcher mit dem General 
Prefror .zu Philadelphia gefangen gefeffen, 
und Pürzlich in England eingetroffen ift. 
Diefer erzehlt, Daß, wie er eins nebſi 
einigen andern Gefangenen engl. Öfficiers 
mit dem Gen. Prescot gefpeifet, fey ein 
Hauptmann von den Provinziafen mit 
30 Mann ins, Zimmer getreten, welcher 
gefagt ; er hätte Befehl vom Congreß, 
den General Prescot augenblicklich in dag 
ordentlihe Gtadtgefängnig zu: führen. 
Der, General unterwarf de feinem 
Schickſal mit der größten Standhaftig⸗ 
keit. Der Ort, mo fie ihn hinbracdten, 
war ein Ealtes Dumpies Loch, ohne Dfen 
und alles Geraͤthe in demſelben, ein Stuhl 
und ſchlechtes Bett auf Rollen. Ron 
der Urgefundbeit des Orts und andern 
Trübfalen , bradyen die Wunden, die 
er in vorigen Dienften betommen hatte, 
wieder auf, und festen ihn in einen fols 
chen Zuftand, daß fein Tod unvermeids 
lich ſchien. 

Major Preſton, der zugleich in Gefan⸗ 
Hancock, dem 
Sräfidenten des Eongreſſes und ſagte ihm, 


vd» daß wenn fie feinen Bruder den Gineraf 


ihrem Groll aufopfern wollten, es menſch⸗ 


Anhang der Türken in der Crimm täge lich gehandelt feyn winde, ibn lieber für 
dich ftärker und von der Pforte heimlich gleich binzurichten und ihn nicht in Elend 
unterftüget wurde. | verfehmachten zu laſſen. Auf diefe Vot⸗ 
Londen, vom 14 Yan. ftellung ward Dr. Cadiwallader abgeſchickt, 
Neulich if ſchon gemeldet worden, daß ihn zu befuchen und Durch deſſen getreuen 
der General Home einem bey Whiteplains Rapport von dem Zuftande des Generals 
gefangenen jungen americanlſchen Officier und andere Dienfte, ward er wieder in 
namens Ladwallader, Die Freyheit wegen fein vorig Quartier in Der Stadt gebracht 
— Vaters geſchenkt, welcher dem Gen- und daſelbſt bewachet. Der Eongrek hate 
escot, in feiner Gefangenſchaft grobe ge dieſe harte Begegnung dem General 
wie⸗ 


wiederfahren laffem in der Meinung, daß ' 
er an dem fehweren Arreſt des in Cana⸗ 
da gefangenen Ethan Allen Schuld fey, 
und weil er nicht wußte, daß alles auf 
General Carltons Beſehl gefchehen war, 
Es würde auch der Gen. Prescot weit 
ebender aus feiner Gefangenſchaft feyn ent⸗ 
laſſen worden, wenn er hätte geſtehen wol⸗ 
fen, daß der Befehl von höherer Dand 
gekommen: allein, feine edle Denfungsart 
erlaubte ihm folches nicht; Denn um felbis 
ge, Zeit hatte eben Montgomery die Be⸗ 
lagerung von Quebeck angefangen und 
Carlton fehlen in Gefahr, dem Congreß 
In. die Hände: zu faßen, Dahero Gen. Press 
cot, ober gleich foͤrmlich über Diefen Punkt 
durch Deputirte des Congreſſes befragt 
murde, vorfeglih fie im Dem Irrthume 
ließ, bis Montgomery gefchkagen und Que⸗ 
beck ficher war. 
Neu⸗Nork, vom s Dee. 

Dir ehrlihe David Matthews, Mair 
re von Dorf, iſt, wie fie wiffen, feinen 
Tyraunnen entrunnen , und fo groß war 
Die Treue der Einwohner von Der engl. 
Kirche, daß obngeacht Die über feine Ents 
weichung raſenden Presbyterianer auf feis 
nen Kopf, an 700 P. geſetzt gehabt hat 
ten, er Doch auf dem weiten Weeg nichts 
denn Beſchuͤtzer und feinen Echelm une 
getroffen. | | 

Geſtern ſtieß die aus 23 Kriegsfchiffen 
beftehende Flotte des Ritter Parker. von 
Sandy⸗Hoock ab, und die Teangports 
fchiffe mit den Truppen paßirten diefen 
Morgen das Hoͤllenthor: fie gehen nach 
Rhode⸗ Island, wo der americanifche- Ads 
miral Hopkins ihnen, wie es heiſt, den 
Weeg verlegen, und die Paſſage fireitig 
machen wil, " 
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Der Generat Horse feget ſich morgen 
in Marfch um zu Der Armee in Jerſey 
zu flogen: es ift eine Auswechßlung der 
Gefangenen fürgemzlen, und das 7te und 
26te Megiment, welche zu Anfang der- 
Unruhen zu St. Zohn in Canada gefans 
gen worden, find dem zu folge von Phi⸗ 
ladelphia angekommen. 

Schteidea eines Obriſtlieutenants von der koͤnigl. 

Armee d. d. Neu: York vom 3 Der. 

Se werden ohne Zweifel böße daruͤ⸗ 
ber ‚geworden ſeyn, daß wir Washing⸗ 
ton bey Kingsbridge haben eutwiſchen und 
gegen die Gebuͤrge ziehen laffen. Das ift 
nun, fchon das zweptemal, daß fie uns ent⸗ 
laufen: hätte man auf Longisland , ſtatt 
zum Ruͤckzug zu blaßen, unfren braven 
Soldaten erlaubt , dım Feind nachzufes 
ken; fo wÄre der Krieg geendigt geweſen: 
allein unfer General giebt den Rebellen, 
durch Die viele Vorficht, fo er gegen fie 
geraucht, ein Anfehen von Wichtigkeit. 

»Washiagton hat lich überhaupt als 
ein» braver Officier und honnere homme - 
betrazen: das einzige ſo man ihm vorwer⸗ 
fen- koͤnnte, iſt, daß ee Neu⸗Vork im 
Brand’ ftcchen laffen: ob er uns gleich 
duch -Diefen umerlaubten : Schritt, mehr 
Gutes als Boͤſes gethban Die Peſt, 
oder eben fo gefährliche Krankheiten hate 
ten feit langer Zeit in der Stadt graßirt 
und dieſer ‘Brand, der die Luft reinigte, 
bat vieheicht das Leben vielen Tauſenden 
a Yuriliar- T haben unfre 

ie Auxiliar⸗ Truppen n 
Erwartung übertroffen die Deflen ſind 
fürtrefidy: fie fechten wie die Loͤwen und 
kleitern wie die Kahen. Mach der Eiw . 
nahme des Forts Washingten, — 
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ich die Anhöhe hinauf zu klettern, die fie 
Tags vorher eingenommen hatten: und 
ob ich gleich. nicht, wie fie mit ſchweren 
Waffen beladen war, fo hatte ich doch 
Mühe den Gipfel zu erreichen. 

Bir haben nicht weniger denn 000 
Gefangene in Neu Dort: das find. die 
alerlumpigften Leute, fo ich, weil ich leb, 

efehen; fie hatten aber alles gebraucht 
hre Bloͤße zu bedeefen, Bettdecken, Fen⸗ 
ftersund Bettvorhaͤnge ꝛc. Zween Deſer⸗ 
ieurs kamen eines Tages auf unſer Lager 
zu; wir hielten ſie in der Ferne wegen 
‚der Art wie fie angezogen kamen, für He⸗ 
rolde, kamen aber bald aus unfrem Zrrs 
thum: fie hatten fich eine Kleidung aus 
einem Stuck Tapeten welche die Gefchichte 
der Tudich und des Holofernes vurftels 
te, gemacht ic. 

Colln, vom 24 Yan. 

An der biefigen franzöfifchen Zeitung 
iſt nun das Schreiben ausfuͤhrlich zu le⸗ 
ſen, welches der Graf von Czerniſchew 
rußiſcher Gouverneur in Weiß⸗Reußhen, 
und denen von Poien neu⸗acquirirten Lan⸗ 
den, an den Pater Rector des Jeſuiter⸗ 
Coliegii zu Polocz erlaßen, um ihm den 
Willen Ihrer kayſerl. Majeſtaͤt zu eroͤff⸗ 
nen, ein Novlziat zu errichten, weil, fie 
den Drden in ihren Staaten erhalten, 
und nach der Schrift, denjenigen nicht 
verftoßen wolle, welcher zu ihr Fommt, 
venientem ad me non repellam, 
Schluß des Schreibens eines Heßiſchen 

. Lieutenan 


—Ich weiß gar wohl was ich empfand, 
als ich den andern Tag die arme Der 
wundete befuchtee Uber ich darf mich 
nicht ben alem aufhalten; ich muß dir 
noch etwas vom 16 Nov. erzeblen. Dies 
fer Tag wird die Namen Heſſen, Knip⸗ 


bauflen und Rall, bey den Americas 
nern unfterblicd) machen. Der Generallieus 
tenant von Kuiphauffen hatte mit feinem 
Corps, Das aus 4coo Heſſen und soo 
Waldecker beftand, Kingsbridge beſetzt, 
welches Die Feinde verlaffen hatten, (Kings⸗ 
bridge it die Gegend, wo Borfs Zsland 
mit Dem feften Lande von York durch zwey 
Brücken vereiniget if.) Hier hatte er das 
berühmte Washington Fort, vor ſich, Das 
mit Mebellen befest war, die fi) darins 
nen unüberwindlich glaubten, und es auch 
gervefen feyn würden, wann e8 Defterreis 
cher oder Preuffen geweſen wären. Den 
ı6ten Bam es zum Angriff, der nothwendig 
war, um der Armee rubige Winter⸗Quar⸗ 
tiere zu verfchaffen. Der Feind fochte an 
diefem Tag bartnäcfigt; doch mußte er 
weichen, er verließ zwey Echanzen und 
flohe in das Fort Washington, wohin 
ihm der Obriſt Ral auf dem Fuß nad 
folgte und ihn zu capitulieren zwang. Uns 
fer Regiment verlohr an diefem Tage7 Tods 
te und ein Dfficier und 1F5 Gemeine wurs 
den verwundet. Genug vom Blutvergies 
fen; wir werden nun ehefter Tage in die 
Aentere Duartiere gehen, mehin, willen wir nicht 
vieleicht in die Stadt Nenjork, vieleicht auch auf 
Lang» Ysland, bepdes it mir einerlen, warn ich 
nur unter Dach bin; im Felde ift feine Freude 
mehr. Hätte ih in deu Winter: Quariieren ets 
was zu lefen! Englifh verſtehe ich noch zu wer 
nig and die deutfchen Bücher, fo bier jn haben 
find, find Mäglih. Neulich habe ich ein Verzeichs 
niß won Büchern gefeben, die in einem Buchladen 
in Philadelphia verfanft werden, es waren aber 
lauter Bücher die ich nicht braude. Lebe wohl 
Liebfter! ich muß aufhören, ich fie bey dem 
Dbriftlientenant S** *in der Huͤtte und der Tifch 
loll gedeckt werden. Ich hoffe die Rebellen werden 
bald um Friede bitten, dann kehre ich froh im 
mein liebes "Vaterland zuruͤck ı6. 


u Anhang zu 


5 
Rum. 14. 





Londen, vom 2ı Yan. 

Die Deutfchen find durchgehende fo Über, 
zeugt, daß das Glück jenfeits dem Welt⸗ 
meere auf fie warte, Daß Das Sote Regl⸗ 
giment. welches. gegenwärtig zu Hamburg 
auf Werbung lieget, fih in Stande ſieht 
noch) zu wehlen und Leute ausfchlägt, für 
Die man gerne noch vor kurzem ftarkes 
Handgeld gegeben haben würde. Die Engs 
laͤnder find aber gute Werber, zymalen 
unter einer Nation, die ſich gerne den Weeg 
des Gluͤckes ſuͤhren laͤßet vornaͤmlich wenn 
auf demſelben zugleich auch Ehre und Kriegs⸗ 
Ruhm zu erlangen iſt. 
Vorſetzlich haben, wir vorigen Poſttag 
die Beſchreibung weggelaſſen, die einige 
engliſche und. nach denſelben franzoͤſ⸗ 
ſche und deutſche Zeitungen ven dem jetzi⸗ 
gen Zuftande des Kongreffes machen, der 
in. den legten Zügen liegen ,. unter fich 
felbft. uneins und von feinen beften Glie— 
dern verlaffen feyn fol. Was hilft eb, 
wenn wir heute triumpbiren und morgen 
eine Litanev anftimmen muͤſſen? wir für 
chen nur immer die Wahrheit, die jwar 
oft unter dem Chaos von Erdidytungen, 
worein die Engl Zeitungen fie verhuͤlen, 
fihwer zu finden ift, am Ende aber doc, 
in Ihren hellen Gewonde fih zeiget. 


Congreſſes, der fih) aus Mißvergnuͤgen 
entfernet haben ſolte, kommt jekt in Suͤd⸗ 
carolina zum Verſchein, und die dajıse 
jegnannte allgemeine Gazette von Amers 
ta bringet die Dede, womit er zu ‚Cars 
lesto wns den Prooinziakongreß eröffnet, 


Aur? 
lege, eines der vornehmſten Glieder Des” 


Diefer ſollte zwar erft aufs Frühjahr zus 
fammen kommen; allein, Rutlege fagtr 
weil ihnen alsdann andere Ereignis 
fe nicht erfauben : dürften, über das Be⸗ 
Re der Provinz zu rathſchlagen; fo habe 
er jie jetzo ſchon verſammien wollen. 

danket dem Kontingent der Colonie, dag 
fie mit der Tapferkeit alter. Römifcher 
Soldaten die Fürchterliche Flotte abgetrie« 
ben; die die Inſel Sulivan unter dem 
Eontreadmiral Parker erobern tollen und 
Daß ſie Die reulofen Chirokeeſen beftraft, 
Die, indeß der Feind Charlestoͤwn erobern 
wollen,’ einen Einfall in die Kolonie ge» 
han, und an den Gränzen unerhörte 
Grauſamkeiten veruͤbet. | 
: Berfchiedene Stämme Indianer, die 
borhin zu: dem Congreß ſich gehalten, has 
ben nun den Generals und Gouverneurs 
Sr. Majeſtaͤt ihre Dienfte angetragen, 


mit der Erklärung, daß ihr erfter Ents 


ſchluß m;bhr_ eine Wirkung der Furcht als 
en: freye Wahl gewelen. . 

Der Gouverneur Tonyn auf St. Aus 
guftin hat in kurzem r800 Kbpfe zuſam⸗ 
men. gebracht, um fich aegen die Geor⸗ 
gier zu ſchuͤtzen, die die Inſel Dem Con⸗ 
greß unterwerſen wollen und an der Graͤn⸗ 
ze alles Vieh weggetrieben hatten. Sie 
wußten es aber iheuer bezahlen. Die 
Lreeks und Cherokeſen thaten einen Eins 
fall in die Colonie, ſchonten weder Alter. 
noch. Geſchlecht und brachten nad) ihrer 
gewöhnlichen Graufamkeit. an 200 Hirn⸗ 
ſchaͤdel, wodurch die Georgier und Earo⸗ 
liner ſo erbittert wurden, daß fie in u. 
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so 
Flecken dieſer Indianer mit 
und Schwerd verheeret. * 
Don Leeds meldet man folgende Be⸗ 
gebenheit , die ſich in Holmes Chapel, 
in der Graffehaft Cheſter zugetragen. 
Zween Pächter ; die die Reiſe nach Kon 
den gemacht hatten, um fich in dem em» 
slifhen Ablaß⸗Comptoir die Erlaubnif 
zu Faufen, ſich ehne öffentl: YAusruffung 
verheurathen zu Dürfen, bezahlten das Des 
eret , kehren in ihr Der zuruck, laßen 
ein groß Gaſtmaͤhl zurichten, und geben 
sarh der Kirche, chacun avec chacune, 
Sie zeigen die Difpenfationen dem Prie« 
fier, der, mweil er in_der einen die Nas 
men Seinrich und Charlotte und in der 
andern Willhelm und Fanny beyfammen 
findet, fie in diefer Maaße copulieren voll: 
allein, der Schreiber der Difpenfatienen 
hatte die Namen unrecht zuſammen geſetzt: 
Heinrich war der Bräutigam der Sans 
ny und Willhelm es vun Ebarlotten. 
Was mar zu thun? Eine. neue Reiſe 
iſt zu Eofibar. Das Tractament ift beftellt: 
beyde Mädchen 
Freunde fehen einander an , verftehen 
fid) ohne zu reden : die Dirnen blicken 
auf fie, Ihre Blicke verlangen einen Mann 
ohne eben den einen oder andern zu beſtim⸗ 


Feuer 


men: Kurz, die zwey Paar verloben ſich 


nach dem Innhalt der Difpenfationen. 

Caffel, vom 25 Jan 
Durch ein Schreiben aus dem Lager 
bey Meus Dorf vom 21 Nov. welches der 
Lieutenant Scheffer vom hochloͤbl. Artil- 
lerie⸗ CTorps bieher erlaffen , ſehen wir die 
nenliche Relation von den fiegreichen Pros 
greßen der Königl. Großbrittanifchen Trupr 
pen in allem beftättiget. "Die Americas 
ner wollten den Königl, den Winter über 


find ſchͤn — Die zwey 


warm machen; allein, das Loos trifft num 


ſie, nad) diefem Briefe, worinnen es fers 
ner beift: s 


—Berfchledene Regimenter müflen fich 
zum Embarquement fertig halten, um fich 
wie man fagt, auf Rhodes Zsiand, mit 
den Provinzialen ein menig herumzujagen, 
und daſelbſt in New⸗Fort, einer Geltung 
und Seehafen, Winferquartiere zu neh⸗ 
men, oder wie andere ſagen, nach Suͤd⸗ 
Carolina zu gehen, welches aber nicht 
glaublich iſt. Jeder Officier hat 2 biß 
3 Pferde, weil fie nicht viel koſten, und 
lauter erbentete Pferde find, ich babe eb 
nen befonders fehönen Fuchs. An An⸗ 
ſehung Der Lebensmitteln gebet es recht 
gut, denn wir bekommen beftändig derfels 
ben geliefert, wofür wir 2 und ı halben 
Pfennige fteben laſſen. Die Verſchan⸗ 
jungen der Provinzialen find fehr ftarf, 
doch aber für unfere tapfere Truppen 
nicht unübernoindlich geweſen ıc. | 

Uebrigens beftättigeet dieß Schreiben 
von neuem den wenigen Verluſt, welchen 


das heßiſche Corps bey der Hauptcanno⸗ 


nade erlitten. Auch ſehen wir daraus, 
daß es nicht ein paar eiſerne Kanonen 
geweſen, welche dabey die Koͤnigl. erobert, 
wie und ein Öffentliches Blatt neulich ohne Scheu 
berichten mollte , fondern daß die Artillerie md 
übrige Ammunition febr beträchtlich gemefen, weh 
che bey diefen Vorfälen ven Prerinzialen find 
abgenommen worden. 

Der hohe Eold bey dem aufzurichten⸗ 
den Jaͤger-⸗Corps und Übrige zu hoffen⸗ 
de Rortheile machen den Zulauf fo ftark 
daß zu dDemfelben fo wie auch zu Recru⸗ 
tirung des in America ſich befindenden 
Heſſiſchen Eorps genug Frepivilige zu ber 
kommen find, 


— — — — 
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Wien, vom 29 Jan. 
ergangenen Montag ift bey Hofe eine 
geheime Conferenz gehalten worden, 
deren AUbfichten wir um deßwillen nicht. 
ausplaudern wollen, weil fie ung, wie 
den meiften hieſigen Innwohnern unbes, 
kannt find: Etwas mup aber Doc) vorge⸗ 
ganzen ſeyn, weil Furz darauf beyde Kayf. 
Köngl. Maj. einige der vornehmſten Dis 
nitres vor fih kommen ließen und eine 

fange Unterredung zu halten geruheten. 
ienfiags Vormittags übergaben d je 

Herren Präfidenten Ihre allerunterth 
nigfie Neterata, und empfingen ihre * 
en Inſtructionen. Am Abend war bey 
Hofe Sammer » Ball, wozu die meiften 

auswärtige Miniftres gebeten — 

Die ohnlängft eingetroffene Commiſſa⸗ 
rien von Linz, Stein und Crems, welche 
wegen den gemachten neuen Einrichtungen 
den allerunterthänigften ‘Bericht bey dem 
hoben K. K. Directorio abgeftattet haben, 
find nun wiederum mit ihren neuen Ders 
haltungs⸗ Befehlen vorgeftern nach befügs 
ten Orten abgereifet. Geftern langte von 
unferm an dem Epanifchen Hofe refidirens 
den Hn. Miniftre ein Courier allhier an, 
und hberreichte allerhöchften Orten feine aufs 
gehabten Depeſchen; vb man nun gleich 


De 
JCHNINGEN. 


Dienftage, den 4 Februar, 
1777 . 






den eigentl. Innhalt nicht weiß; fo will 
man doch wißen, Daß der Krieg den Ru— 
ben von Spanien fey angefündiget wor⸗ 
den. 

Dem PVernehmen nad) folen auf hoͤch⸗ 
ften Befehl zufünftiges Frühjahr in allen 
biefigen DVorftädten und Gründen durch 
befielte Ingenieur und Baus Meilter alle 
leere Pidze aufgenommen werden; um ſol⸗ 
che miehrers anzubauen, und die Stadt 
mit den Borfrädten zu vereinigen. 

Auf der heutigen Masquerade werden 
einige der vornehmften Herrfchaften, die 
aus 40. Paar beftehen, einen eigends vers 
—— engliſchen Eontretan; in engli⸗ 
chen Kleidern tanzen, und &. Koͤnigl. 
Hoheit der Herr Erjherjog Ma imilian 
iverden der erfte (Bor) Tänzer * 

er auf Reifen geweſene Schaufpleler r 
Herr Müller hat nunmehro jur größten 
Zufriedenheit aller Zuſchauer in dem ganz 
localen Stuͤck, die ſchoͤne Wienerinn 
wiederum die Buͤhne, betretten, und ganz 
undergleihlich Die Rolle des Graf Nirs 
Stern gefpielt. 

2Zonden, vom 24 Jan. 

Die Americaner haben wieder einen 
Sieg in ihrer Art erhalten, und find herz⸗ 
haft gelauffen, fo bald fich die ai 

ds 
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dieß zum Vorſchein gekommene Hofzeitun 
ſagt davon folgendes. 2 
U-pirbiball vom 22 Jan. Diefen Morgen it] 
der Gapitain Drummond an Bord des Schiffte 
der Mercar, bon MöodesYsland angekommen und 
bat nachſtehenden Brief ven dem Generalientenant 
"Slınton an Ford Georg Germaine mitgebracht: 
Rhode⸗It land den 9 Dec. 1776. 
Mylord! 
⸗Nachdem General Howe mir aufge⸗ 
tragen butte, mit 2 Engliſchen Brigaden, 
auch eden fo vielen Heßiſchen Truppen zu 
Echiffe zu gehen, und mit dem Chef 
d'Eſcadre, Nitter Peter Parker, eine Lan 
dung auf Rhode⸗Island vorzunehmen, als⸗ 
denn die wirffamfte Vorſorge zu brauchen, 
um den völligen. Beſitz deſſelden und Die 
Sicherheit der Etudt und Hafen zu ber 
haupten, fo feegelten wir von Newyhork 
unterm ı Dec: ab, und famen am ten, 
Abınde, in der MWeberss ‘Bucht (Wea- 
ver’s Ray) auf der Weſſſeite des Islands 
än. Am gten, bey anbrechendem Tage, 
machts der Commodore ſolche Anſtalten 
ouf der Flotte, die er für die ſchichlich⸗ 
ften bielt, um Die Landung der Truppen 
u decken. ie festen ohne den mindes 
fen Widerſtand in befagter Bucht ang 
Land, als ich benachrihtigt ward, ‚daß 
die Rebellen ihre Werker in und um die 
Etadt. Newport geräumet, und ſich zu 
der Ueberſuhr von Briſtol zuruͤckgezogen 
hätten. Ich befehligte ſchleunigſt den Ger 
teral Preſcot mit den Grenadiers und der 
lichten Infanterie, und ließ zugleich ein 
Corps rnppen, unter Anführung des 
Gencrallleutenants, Grafen Percy, zu ih—⸗ 
rer Unterſtuͤtzung anrticfen, um die Feins 
de aufjzufangen. Der Generalmajor Pref’ 
tot erreichte Die Mebellen, eroberte 2 Ka 
onen, machte einige Gefaugene, und zwang 


- 


baden blicken laffen. Eine am zıten 


die Übrigen, die Schanze, welch: fie dieß 
feits der Führe hatten, zu —— ie 
auf Das vefte Land, fich zurück zu zıchen, 
Öleichergeftait beorderte ich ein Bataillon, 
Bewport, die Hauptſtadt dies &.lunds, 
in Beſitz zu nehmen ‚; und wurden ‚allda 
einige von den Rebellen bey ihrem Adzu⸗ 
ge binterlaffene „Kanonen und Krieus.ce 
räthfchaft vorgefunden. Ich werde, für 
bald es nur möglich ift, Truppen nach 
den Inſeln Cananicut imd Prudence ab⸗ 
Enden, und mich von jenen Poſten Mei— 
fr machen, welde Ich zur Sicherheit des 
Hafens tür, nöthig. hulten werde.” 

. Beil mir voh dem. General Howe 
befobten ıft, Eu. Herrlichkeit den glückiis 
den Fortgang der koͤnial. Truppen Ichleus 
nigſt befannt zu machen, fo hube ich die 
Ehre, Hochdenfelben mit dem Kapitaine 
Drummond, einen meiner Adjutanden, dies 
fes zugeben zu laffen, dem ich cs Üüberlaffe, 
Euer Herrlichkeit die befondern Umftdäade, 
ver weiche fie aerne benachrichtiger feyn 
möchten , zu binterbringen. Ich babe die 
Ehre zu ſehn. 

Clinton. 
Admiralitdte- Amt den 22 Jan. 1777. 

Heute, Morgens, iſt Herr Logie , Lıeutenanf 
auf dem koͤrial. Schiffe der Mercur, von Rho⸗ 
de Itland mit folgendem Briefe vom Commodore, 
Sir Peter Parker, an Heira Strpheas bier an 


gelommen. u 
Chatham bey Rhodẽe ⸗JIsland ı1 Dec. 
Mein Herr! j 


"Die Dberbefehlsbaber hatten es für 
dientam erachtet, da Die Jahrszeit es noch 


‚zugeben wollte, eine beträchtliche Anzahl 


königl. Schiffe und Truppen zu einer 
Landung in der Eotonie Do: es Syeland 
zu brauchen. Da nur Lord Howe mir 
die Ehre angedeiben ließ, zur Sce dis 
Kommando zu führen „ nachdem Lord 

Ä he 


Shultham die Erlaubnig erhalten hatte, 
nach Enzlund zurück zu reifen, fo gab 
ich, zufolge der von dem Viceadmirale 
empt.nsenen Werhaltungen, tem Com— 
modo.e Hotham den Auftrag, mit den 
Schiffen, Die Draune, der Wercur und 
dem Aingefifber , auch den Transport⸗ 
ſchiffen, wede die Tauppen unter Den 
Befehlen des Generals Clinton an Bord 
hutten » gegen den Sund vorzuruchen, 
sur das Transportfchiff, der Großfürft 


von Rußland ausgenommen, weil es 'jn- 


‘groß war, durch die Vicerenge zu feßen, 
"und ıch es, medit ven größten Schiffen, 
fü mein Getolge bebict. Ich ruͤckte 
alſo laͤnaſt Saucyhook vegen den ſuͤdli⸗ 
‚den Theil von Lange Fslond, gieng am 
ıten dieſes Monaths unter Segel, und 
flieg am sten zu dem Chef D’Eicadre in 
dem Eunde. der Bucht Black » Point. 
Diefe Stellung war von befagtem Com» 
modore kluͤglich gewählt worden, um die 
Tranevortich ffe vor dem Nordweſtwinde 
zu ſchuͤtzen, welcher Die vergangene Wacht 
gewaltig gewochet bat. Am sten rücdıe 
ich, fo viel es möulih war, mit Der 
.. näber zu unſerer Beſtimmung . 


a nun am folgenden Morgen der Wind 


ſich nah Weſtſuͤd⸗Weſten wendete, fo, 
legte Die ganze Flotte ſich un 3 Uhr 
Nachmittags an der Webers Bucht bey 
Rhode⸗Island vor Anker. Am sten ließ 
Eau:fietd, ‚welcher Die Richtung. der Schifr 
fe im Auftrage botte, alle Truppen ohne 
Widerſtand ars Land fegen, fo daß ich 
das Vergnuͤgen habe, unferen Herren von 
der Adımiralität anzuzeigen, daͤß Rhode⸗ 
Island mit den. anftoffenden Inſuln nun 
mehre in Beſitz des Generals Clinton 13.” 

»Capitain Wallace von dem Schiffe, 
die Erfahrung, führte die Flotte auf Der 
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Weſtſeite durdy die Enge von Narrigan⸗ 
fer. Die Einrichtung war getroffen, die 
Tranfportihiffe zu decken; "aber dieſes 
bedurfte man nicht, und wir fuhren bey zwey⸗ 
en Werkeren vorbey, aus welchen die Re⸗ 
bellen die Kanonen entführt hatten. In⸗ 
deſſen brachte das Schiff, die Erfahrung; 
einen Brigantin von +60 Tonnen auf, fü 
mit Faͤßtauben, Reifen und Honig bes 
fracbtet war. Bey dem erften Anblicke 
der Flotte wandten 3 Americanifche Freys 
beutir.von 34, 30 und 21 Kanonen. ſich 
von Mewport nach Providence, mo fie 
rum mit einigen anderen vor Anker liegen; 
ich hoffe aber, den Plünderungen dieſes 
Echmarmes von Seeraͤubern mit cheftem 
Ziel und. Maß zu ſtecken. Ich fchließe 
bier ein Verzeichniß von, den rebellifchen 
Freybeutern zu Providence, welche. die for 
gengante Kontinmtals Flotte - ausmachen z 
bier an, und habe die Ebre ıc. 
Br P. Parker. 

Berzeichniß von den Schiffen der Re⸗ 
beflen: - der Warren von 32 Karonenz 
der Columbus von 30: die Providence 
von 285 Das brennende Caftel vun 22; 
die Johanna ven 205 ein Brigamin von: 
12, und «ine Schlupe von 12 Kanonen. 
Die Erobrrung Rhode-Is auds mar für- den 
Gennal Home von der aͤuſſerſten Wichrigfeit. Ab⸗ 
ve Sructba Fit wird eine Menge Vieh zum lin 
terdulte der Zruppen, die zum Theil vermuthlich 
ala übermintern werden, aufbaffen. In Ber 
tracht der Page dieſes Eılandes kaun ten Streiſe⸗ 
renen der Amer caniſchen Caber in den dafigen Se⸗ 
mäflern das Ziel gejeßt werden. Newport, die 
Hauptſtadt, id der befle Hafen von aanı Nord⸗ 
America, md, meil er von Eife immer frey iſt, 
fo fana unfere Flotte daſelbſt gemaͤchlich den Win 
ter verdleiben. Man beforate einen tapfern Wis 
derſtand ; allein, es haben fi) aur 300 Amerıca- 
ner unter den Waffen gefunden. Die meiden Ein: 
mwohrer hatten das Eıland mit ihren beficn 2 | 
a | | ig: | 
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kligfeiten geräumet, und fi nach Provibence und 
Bofton begeben. 

Elincon und Parker, find, wie befannt 
die naͤml. Die bey dem Angriff auf das 
Fort Sulivan (in Carolina) fo übel * 

ekommen waren: Jetzo haben fie die 
charte ausgewetzet; denn mit fo wenig 
Blutvergichen ift noch Fein Sieg feit Dies 
fem Kriege über die Americaner erfochten 
worden. 

N. S. Noch eine erfreuliche Nach⸗ 
richt! Zu Cork iſt ein as eingelaus 
fen, deßen Patron von verichiedenen von 
Neu⸗ Mork kommenden Schiffen vernom⸗ 
men zu haben verſichert, daß es zu einem 
entſcheidenden Treffen zwiſchen den koͤnig⸗ 
lichen und Americaniſchen Hauptarmeen 
gekommen, in welchem letztere auf das 
Haupt geſchlagen und das Heer der Ame⸗ 
ricaner gänzlich zerſtreuet worden waͤre. 
Erinnern müßen wir nur bey dieſer erfreu⸗ 
lichen Nachricht, Daß die Zeitung, die 
fie zuerft gemeldet, zu GBlaßcoro, in 
Schottland gedruckt wird. Gewiß ift leis 
der, daß zu Briftol Feuer eingelegt worden 
und ein Theil der Stadt im Rauch aufs 
gegangen iſt. 

Drefden, vom 24 Jan, 

Der Hof» Eafirer Hewald und bie 
bey 1 gehabte Mademoifelle, welche er 
vor feine Frau _ausgiebt, werden beyde auf 
die Veſtung Königfteln in Verwahrung 
gebracht. Auch ift der Caßirer Fiedler 
in Böhmen erfannt und. gefangen gefeßt 
worden, Zu deſſen Abholung bereits Ver⸗ 
fügung getroffen ift. - 


+ 
ean wir ed. auch verheelen mollten, fo fichet 
es doch ſchon gedrudt mad iſt bem ganzen Zeis 
tungslefenden Yublico au durch das Gerüchte 
ſchon befanut, mas. einem feiner erften Lieblinge 
gugeftoffen: Hier ift die Nachricht: | 
—Hr, Schubarth, Rerfaffer der für 


— deutſchen Chronik, dem man ein 
ehr glückliches Genie und ausgebreitete | 
Kenntnife nicht abfprechen Bann, bat fih 
durch feine gar zu freye und mit offenba« 
ren Unwahrheiten vermifchte Schreibart 
das Schick ſal zugezoaen, dag Se. Hers 
zogl. Durchl. von Wuͤttemberg ihn den 
23 Jaruar zu Blaubeuren durch einen 
In. Obriſtwachtmeiſter arretiren und fo%s 
genden Tag auf die Feftung Afperg tranes 
portiren hießen. Gleichwie aber hoͤchſtge⸗ 
Dachter Herzog, wenn Sie beivogen wir⸗ 
den, der Öerechtigkeit den Lauf zu laflen, 
ſolche alzeit mit höchfter Milde, gnädiaft 
zu verbinden uflegen; fü haben Sie auch 
in dem gegenwärtigen Fal die Schubars 
tifche Ehefrau mit einer jährlichen Venfion 
von 200 Gulden, defjen Kinder aber das 
mit begnadiget, daß fie folche in die Acas 
demie aufnehmen” Die Ehronick wird 


inzwifchen noch fortgefegt, wenigſtens iſt 


anned) ein Stuͤck vom 27ten des v. M. 
an das Licht getreten. 

Der Eontinnator der Chrouick koͤnnte fid) in die 
Bunft feiner Leſer fegen, ‚wenn er ihnen die Ges 
ſchichte feines Vorfahren mirtbeitte, die nad) dem 
wenigen fo ung daven belaunt, ſehr lehrreich werten 
und die alte Bemerkung bejlättigen würde , daf ein 
witziger Kopf, wenn er auch ein gezucktes Schwerd 
über ſich hängen fehe, Feinen Einfal in Petio bes 
balten könne. Schubarts Zunge und Feder waren 
aller Orten fein Feind, wo das Glüd in feine 
Arme ihn aufgenommen hatte: und durch den um 
gluͤcklichen Itrthum, da er oft Pasquill mit Sa⸗ 
tore vermechfelte, brachte er aufs neue einen Hof 
gegen ſich auf, der ihm ſchon einmal großmuͤthig 
verzieden hatte. 

Gleiches Schickſal mit Schubart hat ein Ita— 
lieniſcher Zeitungsſchreiber, der Verſaſſer der Ga- 
zette encyclopedica zu Breſcia gehabt, welcher 
auf alles Ihimpfie, was ihm vor die Fauſt kam 


"und es fo arg machte, daß er . beym Kopf 
5 


enommen und in bie Veſtung zu Breſcia einge⸗ 


ſperret wurde. 






(Num 16.) 


Aus dem Drandenburgifchen, 
som 3ı Jan. — 
sten oder sten kommenden Febr. 
Den &e. koͤnigl. Hoheit, der Prinz 
Heintich Aber Potsdam, nad) Braun⸗ 
Bas und wie es heift, von da, nad) 
hau. 
ur Zeitungen ftehet der jegige Etat der 
Lönigl. preufilchen Kriegsmacht. Er ift 
aber weder neu nach ganz richtig. 
ad Briefen aus Petersburg hat das 
Kriegsdepartement einen Ingenleur nad) 
Miga gelandt , um die Veſtungswerker 
dieſer Stadt zu beſichtigen, und was 
mangelhaft, in guten Stand ſetzen zu laſ⸗ 
* Paris, vom 27 Ian. —— 
eit einigen Tagen will man im 
bi große Beränderungen im Minifterio 
verfindigen. Bekanntlich ift das Mittel, 
fo man ergriffen, um zu Den jegigen Ber 
dürfniffen des Staats baar Geld in die 
Hände zu befommen, eine Lotterie immer⸗ 
- währender Leib-Renten die man errichtet 
bat. Der Eredit unfres jebigen Finanz⸗ 
Directors machte, daß die Looſe ſich bald 
vergriffen. Demohngeacht machte Das 
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Parlament, als das Edict deßwegen eins 
regiftriet werden follte, DVorftellungen um 
dem Könige feinem Herrn zu bedenken 
zu geben, wie traurig es wäre, Daß nach 
einem 14 jährigen Frieden, man feine Zus 
Aucht zu einem Darlehen nehmen mülle, 
welches Doch immer die Quche von neuen 
Aufldgen fey. 

Das Gerüchte erneuert fi von einem 
Ländertaufche zwiſchen Frankreich und 
dem Haufe Defterreich , welches Luxen⸗ 
burg für die Anfel Corfica geben will, 
die an den Großherzog von Toscana foll 
abgetretten werden. Durch diefen Tauſch 
bekäme das Hauß Defterreich Gelegenheit 
feinen Handel im mittländifchen Meer 
auszubreiten. De; 

Dr. Franklin, fagt man, habe feit feie 
nem Dierfeyn fo gut practicirt, daß wirkl. 
eine Allianz mit den Colonien und unfrem 
Hofe insgeheim unterzeichnet fey und gefcher 
he es mit allem Fleiße, daß die Inſurgenten 
in America fid) von einer Provinz in die 
andere zuruckzoͤgen, theils in Erwartung 
des Franzöfifhen Succurſes, theils um 
die Königl. in Gegenden zu locken, mo 
fie ſehr uͤngeſunde Ainter - Quartiere F 
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kaͤmen. Philadelphia fol auch ſehr nn 
gefund, und daher verlaßen ſeyn. 

Madrid, vom 7 Yan. 

Denen auf Anbringen des Inquiſitlons⸗ 
tribunal in Verhafft genommenen Pers 
fonen wird nun Der * in groͤßter 
Stile gemacht. Woruͤber ſich am mei⸗ 
ften zu verwundern iſt, daß unter Den 
Gefangenen, auch der durch feine Schrif⸗ 
ten von den Begalien und Vermächts 


suhmt gemachte Hr. von Campamanes 
befindlich. 
Die an den einzigen Sohn des Mars 

ebefe St. Croce feit kurzem erft vermählte 
vierschnjährige Tochter Des Herzogs Ins 
fantada liegt an den DBlattern oͤdlich 
trank. 

Neapel, vom 14Jan. 

Durch einen traurigen Vorfall iR bier 

ein Maniänder von der Garde Du Corpe, 


von vier Schweizer Officiern endieibet 
worden. Der Garde kam mit einer Frau⸗ 


ensperfon an der Hand in ein Wirther 
Kauf. Gedachte 4 Officiers, die auch 
dadin kamen, fieugen an, ihn mit feiner 
Donna aufzuziehn und da er Eeine Ant⸗ 
wort ſchuldig blieby fo Fam cs von Wor⸗ 
ten zum Degen. Dem Garde fiel feiner 
aus der Hand: Die Schweizer, die ihn 
aufbeben, gaben ibn auf Bitten des Frans 
enzimmers und des Gaſtwirths endlich wie⸗ 
der zuruͤck, nachdem er ihuen erfi vorbe 
rd verfprochen batte, feines Weeges zu 
gehn und fich Degen nicht weiter zu bedie⸗ 
nen. Allein, fo bald er den Degen hats 
te, gab er mit der Scheite den Schwei⸗ 
jern einen Hieb ins Geſicht, Die Darüber 
Aufferit erbittert idn mit vlelen Stichen 
durchdohrten, weran er kurz hernach elen⸗ 


J 


digtich ſtarb. Zwey von den Schweizern 
haben ſich in eine Kirche ——— 
fie aber ſcharf bewachet werden; Die 
ander beyden haben fich mit der Flucht 
gerettet: Ihr Dbrifter hat ihre Sache 
bey dem Kriegsrath angebracht. 

om, vum ı8 San. 
‚as Se Hochfürfl. Durch. der res 
gierende Hr. Landgraf von Hefiin, Caf 


ſel, welche unter dem Namen ei 
niffen an die Geiftlichkeir, ſich fo ber fi ; eneines Gras 


en von Schaumburg reifen, am 14 alls 
bier eintrafen, fliegen Sie im Pallaſt 
Correa ab und liefen fogleich Ihrõ Hei⸗ 
ligfeit Ihre Ankunft willen. Des 
andern Morgens fingen Sie an, die 
biefigeen Merkwuͤrdigkeiten zu  befehen, 
und erhoben fih vor allem mit exempla⸗ 
rifcher Devotion nad) der Vaticans Kirs 
chen und von da zu Fuß nad) andern 
Hauptkirchen. Am Donnerftage Mache 
mittaos ward. Hochfiderfelbe zur Audienz 
bey Ihro Heiligkeit eingeführt, die ibn 
mit Merkmahlen befonderer Diftinction 
aufnahmen und ſich lange mit ihm im Ges 
ſpraͤch unterhielten. Im Weggehen, wur⸗ 
den Ge. Durchlaucht mit Ihren Getols 
ge im Zimmer des Cardinalitaatsferretas 
rius mit den auserlefenften Erfrifchungen 
bedient. 
Conftantinspel, vom 17 Der. 

Ale Hoffnung zum Frieden mit Pers 
fien iſt vorbey. Nachdem alle Verwen⸗ 
dungen und Vorſchlaͤge Der Pforte ums 
ſonſt geweſen, fo bat der Divan endlich 
ſich entfchlefen, dem Regenten den Krieg 
anzulkudign. Die Publicatien it am 
ten Abends geſchehen und zugkich bat 
der Grofberr einen Seraskier ernannt, 
um fobald möglich mit cine Armee von 
10000 


000 Mahn: gegen das Goudernerment 
von Bagdad zu marfchiren. Diele leb⸗ 
haften Muaßnehmungen waren um fo we⸗ 
niger zu umgehen , weil man vernimmt, 
daß zu eben Der Zeit,. da man bier in Uns 
terhandlungen zu götlicher Beylegung der 
Mifyelligkeiten begriffen war, Rerim Ran 
mit feinen Eroberungen immer weiter ges 
sangen. Dagdad fol er bereits erobert 
und eine ſtarke Garnifon hinein gelegt has 
ben. Das Schrecken ift ſchon in Alep- 
po , weil die Einwohner diefer Stadt 
nichts zwifchen ihnen und den Perfianern 
feben, fo fie aufyalten Eönnte, 
Londen, vom 24 Jun. 

Geftern famen beyde Häußer des Pars 

kamen’s mieder zufammien, in feinem aber, 
wegen Abwefenheit der meiften Glieder ets 
was merfwürdiges vor! Man vermuthet 
auch Eeinen ftarken Widerſpruch: denn die 
anfehnlichften Glieder der Oppoſitionspar⸗ 
then begreifen jetzo die Nothwendigkeit Die 
En mit America durchjufegen. Unſre 
vgenannten Patrioten greifen es alſo ans 
ders an der Regierung zu ſchaden und wers 
den Mordbrenner: denn es iſt gewiß, daß 
dag Feuer zu Briſtol von Leuten angelegt 
worden, die unwillig darüber waren, daß 
die Stadt dem Könise eine Addreffe mer 
aen des glürfiichen Erfolgs Er. Vlajeftat 
Waffen in America Üdergeben batte, 

Bey den imermeßlichen Eummen, web 
che England jetzo aufwendet, Därfte im 
Parlament wohl von neuen Mitteln, Geld 
aufzubringen, Die Rede fiyn, und da «8 
das vorigemal die Zeitungen betroffen, fo 
fo es j⸗tzo über die Poſten geben. Lord 
North bat fchon angelragt , wie viel die 
Abſchaffung des Privilegii der Poftfreps 
bis ein halbes Jahr lang in Londen bes 


er 
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tragen wide. Das Generalpoftamt ſetz⸗ 
te die Summe auf 146000 Pf. oder 
292000 Pf. jährlidy: da aber der Brief⸗ 
wechfel allzufehr gehemmet werden würde, 
wenn gar Feine ‘Briefe mehr frey liefen, 
fo will der Minifter nur 80000 Pf. neh⸗ 
men. j 

Bhode⸗Inſel, welche den Auftritt von 
1776. wohl befchließen wird, ift in Anfes 
bung Pimerica was die Inſel Whigt für 
England ift. 

En politiſcher Mechenmeifter zieher in 
den Zeitungen die Bilance von den Ders 
luſt für Großbrittannien und dem Ders 
luft für America in dem jetzigen Kriege. 
Der Verluſt des. commandirenden Lord 
Stierling, da er trunken war, wird für 
10000 Pf. und der Verluſt an Mann⸗ 
fehaft (fuͤr jeglichen Mann wie dem Hn. 
Zandgrafen von Heſſen gezahlt wird, 30 
Pf. gerechnet) auf 7200 ea gefeßet. 

‚ Warfchau, vom 18 Gan, 

Die Juden, die ihr Geld dem Fürften 
Auguft Sulkowski zu Aufbauung von Neus 
Zerufalem gegeben, haben ihren Proteß 
in der erſten Inſtanz verloren, und Jeru⸗ 
falem ſteht jego wüfte. Diefe armen Zeus 
te haben ſich auf das Wort und den vers 
ſprochenen Schutz des Fürften verlaßen 
und fehen nun auf einmahl ihre fchöne 
Hofnung und ihr Geld verloren. 

Zrlangen, vom 4 Febr. 

Den zoten Jan. hatte die biefige ehr⸗ 
würdige Freymaͤurer⸗Loge Libanon zu 
den drey Cedern, das Glück von dem 
noch immer unfre Stadt durch feine Ges 
genwart adelnden großen Herzog Ferdis 
nand von ‘Braunfchweig, als dem hoch⸗ 
würdigit / durchlauchtigften ———— 
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afier vereinigten deutſchen Frepmäurer, 
beſucht zu werden. Hoͤchſtdieſelbe wurden 
Machmittags gegen 5 Uhr durch Drey 
Dificiere Der Loge unter Vortrettung ei⸗ 
m ger Brüderdiener aus dem hochfuͤtſt!. 


— abgeholt, und wohnten End 


von dieſer Zeit biß Abends 8 Uhr allen 
Arbeiten der Bruͤder von Anfang biß zu 
Ende, wobey auch drey anfehulihe Ca⸗ 
valiere aufgenommen wurden, aufs gnaͤ⸗ 
digſte und eifrigfte bey. Alle anweſende 
Brüder waren bingeriflen in Entzückenn— 
Mac dem Schluße der Loge begab ſich 
der erhabenfte Fuͤrſt nach dem Schloſſe 
zurück , um Die Durchlauchtigſte Frau 
Marggräfin abzuholen, welche nebft drey⸗ 
en Damen, der Abendtafel der Mäurer 
beyzumohnen Die Gnade haben mollte; 
der Herzog führte Die huldreichſte Prin⸗ 
er durch Die zum Empfang geftellte 
eihen Der Brüder nach dem Logens 
zimmer, und überreichte daſelbſt Hoͤchſt⸗ 
derfelben unter dem Thronbimmel au 
einem fammtnen Küffen eigenhändig Das 
ey @hrfurchtsopfer der Loge, 
ein 
nem blauen goidgeſtickten Bande , worauf 
die Worte: a Ja plus digne die hohe 
Öeftin bezeichneten , welcher fie darge⸗ 
oten werden wollten. Es wurde dar⸗ 
auf von beyden hoͤchſten Perſonen, Den 
Damen und verfhiedenen andern hohen 
Ghliedern des Ordens mit fämmtlichen 
Brädern an einer Tafel von 42 Couver⸗ 
ten unter einer Menge von Zufchauern 


Donnerftags "den 30 





aar Handſchuhe; gebunden mit eis I 


gefpelßt, wobey die hoͤchſte und gefebliche 
Gefundseiten unter dem Schalle von 
Tromperen, Pauken , und Pöllern aus 
gebracht wurden. Erft gegen ı Uhr nad) 
Mitternacht nahm das freudige Felt ein 


e. 

Waͤhrend der Loge, twurden für Rech⸗ 
nung derfelben auf der Rathswage so 
Arme mit Speiſe und Trank reichlich ge 
ſaͤttigt, und jeder Perfon noch ein Laib 
Drod mit nach Haufe gegeben; ſolche 
auch errinnert, für das Wohl des theus 
ren Fürften , um, deflentipilen fie heute 
von einer Geſellſchaft guter Menichen 
verforgt würden, im GStißen zu beten. 


#* + 
Nahdeme Seine Hochfürfil. Durchlaucht zu 
Brandenburg —— und Bayreuth un 
refolviret, Hoͤchſtderv eldjaͤger /Corps ju verfiär, 
fen und nebji Dero Landes⸗Kindern auch auswär⸗ 
tige Jaͤgere anzunehmen eutſchloſſen, waun ſelbige 
ſich mit LehtBriefen und glaubwuͤrdigen Atteſta- 


f* daun daß fie gute Schägen ſeynd, zu Jegiti- 


miren und Dienfte zu thun vermögen; Als mird 
— dierdurch jedermaͤnniglich und mit dem Ans 
fügen befannt gemachet, daß der oder diejenig ges 
lernte Jägerg, melche fich bierbey zu engagiren 
gedenken, des naͤchſtens bey dem Herrn Dbri Jaͤ⸗ 
germeifter und. Commandanten des Hook. Jaͤ⸗ 
ger: Corps, Schilling von Canſtatt, perföhnlich 
ſich melden: und neben der bekommenden Monti⸗ 
zung, der annehmlichiten Conditionen verſichert 
balten koͤnnen. Sign, Onolibach, ten ı Febr. 
41777, 
Bon Hochfuͤrſtl. Oberſtjaͤgermeiſter Amts und 
Commendantenfhaft des Hochfuͤrſtl. Jäger 
Korps. megen. 


Yan. ift zu Anfpa die ızote Zichung des Hochfuͤrſtl. Lotto vollzogen mors 
den. Die aus dem Glädirad gekommene Rummern find: 62. 


32. 4. mittelfi deren 


54. 44 
im Somtoir bey Adolarius Heuland auſſer verſchiedenen beſtimmten und unbefimmten Ertracten 6 Am⸗ 


ben gewonnen worden. -- 








Deriin, vom 3 Feb. 
B uns iſt gegenwärtig” altes ſulle und ruhig. 
SEs fehlet wohl nice an Muthmaffungen, daß 
dieje Stile der. Vorbote eines bald auebrechenden 
Ungemitters fepn ‚werde. Der König (deiner aber 
bloß mit der Aufnahme feiner Staaten befcjäfti- 
get, für welche der weile Monarch feit den Frie 
deu fchon meht gethau, ald der gärtlichfte Vater 
nicht für feine Bamılie thun würde. Man lefe 
nur, was Pommern betrifft, davon unfer Hr. 
Dditconfifortairath, Bılling -in feinen wöchenzlis 
Gen Naqhrichten heute folgendes anfäprt. 
‚Kaum hatte ‚Der Say 1740 die Re⸗ 
gerung angetreten, als Er die Menge 
der Menfchen in Seinen Ländern zu vers 
srößern ſuchte. Pommern nahm auc). für 
leih Thell am dieſer Königlichen Vor⸗ 
drge. In den Aemtern wurden anſehn⸗ 
che neue "Eolonien angelegt, und zum 
Behuf derfeiben auch einige Amitsvoriers 
Fe abgebrochen. In den Staͤdten wurs 
den Wollſpinner und andere Handwerker 
amgefest. Der este ſchleſiſche Krieg, une 
terbrach diefe Anſtalten, fie wurden aber 
fogleih nach hergeftelltem Frieden wieder 
erogfüngen, en, noch fort. i 
on. 1740 DIE 1756 find angefegt 
in den Kön. Aemtern in N geſet 
urbar gemachten Gegen Familien Seelen 
den, ausidudiihe + 831 0der 6881 
in der Kön. Aemtern nd 
Stäten an Wollſpiunern 
in den Etädten auf nen urs 
bar gemachten Stellen 
von 1767 bi 1775 
in den Acıntern im neu ur 
bar. gemachten Grgenden 
in den Aemtern und Staͤd⸗ 
ten an Wollfsinnern » 
u abgebrochenen Vorwer⸗ 
en 
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109 — 323 


595 — 3773 


147 — 635 

192 — 768 

275 — 1138 

——— — — nie 
sı13 Sam 13503 Seel. 
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n Dem lebten Kriege litte Pommern 
großen Schaden, denn es wurden viel 
Häußer und andere Gebäude eingeäfchert, 
die Anzahl der Menfchen wurde verringert 
der Landmann verlor fein Zugvieh enfines 
der’ ganz oder zum Theil, und der Vor⸗ 
räth von, Getreide und Lebensmitteln ward 
erfchöpft. Bloß auf dem platten Lander 
wurden 465 Däußer, 442 Scheunen und 
373 Stätte derbrannt. Die Anzahl der. 
Menfchen war um 59179 kleiner gewor⸗ 
den, wie die Vergleichung der Seelenll⸗ 
fie von 1756 mit, der vom 1762 zeiget. 
Gleich) nach geendigtem Kriege kam der 
Königliche Landesvater auch Diefer ‘Pros 
kin ſchleunig uud Fröfsig Huͤlfe. Er 
eftimmre zur Wiederaufbauung der abe 
gebrannten . Gebäude eine Milion 363000 
Thir, Als die geflüchteten Einwohner er» 
fuhren, daß ihre verwuͤſteten Wohnun⸗ 
gen und uͤbrigen Gebäude durch die Vor⸗ 
orge des ‚Königs wieder hergeſtellt wur⸗ 
in Famen fie zuruͤck. Die aus Pom⸗ za 
mern im Kriege gebrauchten Stuͤck ⸗Pro⸗ 
en eg 
ruͤckgeſandt, und viele Ausländer a 
——— anzeſetzt. Auf Koͤnigl. Befehl 
wurden wuͤſte Felder urbar gemacht, gro⸗ 
fe Seen abgelaßen, und Brüche in Wie⸗ 
fen verswandelt, um mehr Menfchen Nah⸗ 
rung zu verfchaffen. Schon am Ende des 
177 iſten Jahrs war nicht nur Dieim Krieg 
verlohren geaangene und oben genannte 
Anzahl Menfchen ſchon wieder erfegt, ſon⸗ 
dern das. Land hatte auch 30x84 Men 
hen mehr als vor dem Kriege, mit ei⸗ 
nem Wort, die Anzahl der Menſchen ııt 


feit dem Kriege mit. 86763 vermehrt gie 


9 
den. 


Dee König ſchenckte der 
allen in den Kriege Magazinen ge⸗ 
bliebenen Vorrath an Getreide und Mehl, 
und einen Theil der aus dem Kriege jus 
ruͤck gekommenen Proviants und Stück 


Pferde, 
(Das Weitere folgt.) 
Paris, vom 23 Januar. 

So eben vornimmt man von Verſailles, daß 
St. Bermain nicht mehr Minifier. Er bat feir 
ne Entlaffung felbfi gefordert, indem er Sr. Da 
jeftät declariret, daß der Fürſt von Montbartey, 
welcher ihm biöhero zum Gehuͤlſen gegeben war, 
im Stande wäre, feine Stelle allein zu verfeben. 
‚Der König bat daher diefem Herrn die Kriegemis 
aiſterſſeke mit dem blauen Bande erfheilet. 
Wir flchen auch in Gefahr, den Hu. Grafen 

Yon Maurepas zu werlichren. Seine Geſundheits 

umſtaͤnde verfchlisumern ſich täglich mehr. 


Fahrzeuge haben den Fluß nicht hinauf 
fahren dörfen ‚ und die großen Schiffe 
folches wegen Mangel der Tiefe nicht bes 
werkſtelligen koͤnnen. Da Hopkins uns 
terderfien vermutbit , daß er «8 in Zur 
Funft nicht alda werde aushalten Fönnen, 
fo fol er ſchluͤßig geworden feyn, feine 
Schiffe abzutacfeln, Canonen und QTaus 
werk nach Bolten bringen zu laffen, die 
Schiffe alsdann in Brand zu ftecfen, und 
mit den zu Bofton in fegelfertigem Stan⸗ 
de liegenden amerlcanifdyen Freybeutern 
= andermweitere See Ausführung vorzus 
nehmen. 


Vor ungefähr 10 Tagen haben fi 
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Verluſt durd den Tod Hn. Friederich 
Wiullheim Zachariaͤ, ordentl. Profeſſors 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften am hieſigen 
Collegio Carolino. Deutſchland kennet 
ihn als einen feiner beſten Dichter, dem, 
auffer Wieland, noch niemand in dem 
comifchen Gedichte gleich gekommen. Wir 
fehägten ihn aber noch weit mehr wegen 
feines rechtfehaffenen, zu. ſchaden unfähis 
gen Taracters, wegen feiner Bereitwillig⸗ 
Beit zu dienen und der Annehmlichkeit feis 
nes Umgangs, die feinen Freunden feinen 
Verluſt doppelt ſchwehr machen, 


— — — — — 
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A Ah — 1 Sonnabends, den 8 Februar 
(Num. 17) Zu nr 
Wien, vom ı Sb. auf felbige fegen, zuletzt dieſe Nummern 
an wid zwar noch immer behanpten, beraus kommen, und durch diefe drebfa⸗ 


daß Die Näfe unferes Monarchen 
nach Frnkreich Grund hätte; afein, der 
eigentliche Tag iſt noch unbeftimmt. or⸗ 
geſtern uͤbergab ein aus Pohlen angelang⸗ 
ter Courier feine Depeſchen allerhoͤchſter 
Orien, und wurde darauf bald abgeferti⸗ 
get. Donnerſtags Vopfuttags haben ſich 
des Deren Fuͤrſten von Achtenſtein Durchl. 
— Hofe begeben. Nachhero wurden 
ee nd andere Particwliers zur Audienz 
gelaßen. Seit einigen Tagen langen viele 
vornehme Fremde allhier an, welche von 
den Sala Luſtbarkeiten zu profitiren 
pedenken. Zu Diefer Woche find aus Uns 
m von den Bergftädten Ehemniz und 
remnitz abermals zivey ſchwer beladene 
Waͤgen mit bereits geprägten Bold und 
Silber » Sthcken unter einer ſtarken mili⸗ 
tärifchen Bedeckung angelangt, und ia 
das Kayſ. König. Militär» Zahl- Amt abs 
geladen worden. ı 
Das eigenfinnige Mädgen Fortuna hat 
fi in voriger Woche gegen einen am 
Ende des mercantilifdyen Curſus  befinds 
lichen Kaufmanns Purfchen ungemein güns 
ftig erzeigt. Zuerft ließ es ihm einige mal 
3 gewiße Zahlen träumen, und hierauf 


che Gefaͤlligkeit har ſich der glückliche 
Sterbliche 12000 Gulden erträumt. Wie 
viel aber umfonft geträumt haben iſt nicht 
angezeigt worden, 

Pariſer Nachrichten beftättigen die gro⸗ 
gen Zurüftungen, welchen in allen französ 
ſiſchen Sechäfen auf Befehl des Hofes 
vorgekehret werden. Man arbeitet Tag 
und Nacht, um die Kriegsfchiffe in fers 
tigen Stande zum Auslauf für das naͤchſt⸗ 
fünftige Fruͤhjaht ju fegen. (Wiener Diar.) 

‚Xonden, vom 28 Zan. 
Admiral Sir Eharles Knowles, wel, 
eher vor einigen Zahren in Petersburg 
en, gehet dieſes Fruͤhjahr auf ers 
tene, Einladung der Kapſerin tieder 
dahin. Er hat ſchon die Erlaubni von 
der Regierung dazu. Daß Ruſſen, als 
Auriliartryppen nach America schen , Das 
von ift nun alles ftille: Die Regierung foll, 
da ſich die Deutfchen fo wohl gehalten, 
and Die Provincialen vor ihnen fehr in 
der * ſind, mehrere Truppen dieſer 
Mation in Sold nehmen wollen. 

General Sourgoyne fol diefe neuen 
Auriliars Ttruppen webft einem Corps 
Engländer von 11000 Mann commandis 

ren. 
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ren. Es war vor den legten Nachrich⸗ 
ten aus America im Conſeil beſchloſſen, 
die ſuͤdlichen Colonien anzugreifen, nun ift 
aber der Operationeplan geändert: man 
wird eine Diverfion in der Provinz Mar 
ſachuſet machen. Der allgemeine Sam⸗ 
melplag der -Truppen wird Daher zu 
Ders Port in der Rhode⸗Inſel ſeyn, von 
da fie zu Lande Boſton angreifen werden, 
wo auch das Elima den Deurfchen zutraͤg⸗ 
ticher, als in den warmen fünlichen Ger 


er Lordmajor it noch: beftänd 
rdmajor ift no n 
gen das Preben. Diet ode —*—— 


‚der Stadtmarſchall, auf deßen Befehl 
einige Seelieutenants, die einen Menſchen 
namens Richardſon mit Gewalt zum 
Seedienft genommen hatten. Der Lords 
. major befabl ihnen, den Menfchen loßzu⸗ 
laſſen, und fagte legterem, Daß er Die 
Officiers gerichtlich belangen koͤnnte, we⸗ 
gen dieſer Gewaltihaͤtigkeit. Richardſoen 
war aber zufrieden, Daß er los kam. 
Bey dieſer Gelegenheit fiel ein ſehr ine 
tereffantes Geſpraͤch vor. Der Schiffs 
capitain Rirc® nämlich, welcher zugegen 
war, redete den Lordmajor wegen Diefes 
feines feltfamen Betragens, in ſehr ſtar⸗ 
en Ausdrücken an. ”IBir find, fagte 
der Capitain, an dem Rande eines auss 
"wärtigen Krieges und bekommen” Zranfs 
"reich und Spanien auf dem Half. Wo⸗ 
"her follen wir Matrofen nehmen, wenn 
Em. Lordſchaft und die übrigen Magis 
"ftratsperfonrn der Stadt ihren Beyſtritt 
"u den Maafnehmungen der Herren von der 
»Admiralität verfagen, die keinen andern 
»Vortheil dabey haben, als der uns als 
"en gemein feyn follte, den Vortheil der 
ration? | 


So ſehr ſich Dis Regierung ſchmeichelt 


daß die naͤchſten Depeſchen des Generals 
Howe aus Philadelphia datirt ſeyn wer⸗ 
den, ſo wird doch noch Zeit und Macht 
erforderlich feyn, ehe und bevor die Rebei⸗ 
ien in das Gleiß des Gehorſams juruck⸗ 
gebracht werden. Die bepden Generale 
Washington und Lee, fügt man, erıwars 
teten die Königt. jenfeits dem Delaware 
ud ihnen den Uebergang ftreitig zu mas 


Im Parlamente ifts noch tod. In be 
den Haͤußern beſchaͤftiget man > Et 
Particularſachen. Am Donnerftage fols 
se über eine Klage wegen unrechimäjiger 
Wahl für den Flecken Dinton entichier 
derr werden. In ſolchem Falle muͤſſen we⸗ 
nigſtens 100 Glieder beyfammen ſeyn; 
allein, ob man gleich in alen nahen Eaf⸗ 
feehaͤußern herumſchickte; ſo brachte man 
doch nicht mehr denn 83 Glieder zuſam⸗ 
men. 

Der berühmte Mlzocef der Herzogin von 
Bingfton iſt durch Die feperliche Ent chei⸗ 
dung der Pairs des Reichs noch nicht völs 
lig ent ſchieden. Indem fie fie des Titel 
und Ranges einer Herzogin verluftig cr» 
Härt , haben fie zu einem neuen Proceß 
Gelegenheit gegeben, der im Namen des 
Örafen von ‘Briftol angefangen worden. 
ie bekannt » hatte diefer noch als Aus 
guf Bern Ro kon — — — 
war aber d en Ausfpruch des Geiftl, 
Gerichts für. nicht vermähle erfiärt wors 


den; da er nun durch des Urtheil der _ 


Pairs für den rechtmaͤſigen Gemal von Eltſabeth 
hudleigh/ —— Her ogia von Kingſton 
declarirt iſt, ſo will er auch die ihm huer⸗ 
kannte Frau bey fi haben und bat er dem zufol⸗ 
ge erfagte Elifabetb Ehudleigh vor die Geiſilichen 
Dortoren citiren laffen, um fich verurtbeilen zu [er 
ben, ihn, den Grajen von Zurifiol für ihren 
Dann zu srlennen. 
Dan 


"an weiß nicht) MAR den Grafen bewegt, eine 
reiche Frau fo begierig jego zu fuchen, die er vor 
bero, ohne Widerfpruch in die Arme eined andern 
fih werfen, und. mit ihm ungeflöhrt teben laſſen. 

Y Haag, vom 29. Fans.“ 

Briefe aus Wien melden folgendes: 

»Man erwartet bier ſtuͤndlich Herrn 
Seharner, Dbriften von Regiment Vier: 
ft. Der Kaifer hat ihn mebft dem 
Dbriftlieutenant Lang zu feinen General⸗ 
Adjutanten ernannt. Auch vernimmt man, 


dag Se. Faiferl. Majeftät gefonnen, zwe⸗ 


en ingenieur und 6 Coureurs d’Armee 


anzunehmen, die beftändig in Dero Sui⸗ 


te ſeyn follen. oͤchſtgedachter Monarch) 
bat, wie man * ſich entſchloſſen, die 


Mandbuvres nicht. mehr vorher zu, ſagen, 


die bey der Armee follen gemacht werden, 
fondern ſolche in dem Augenblick der Exe⸗ 


eutirung durdy die Ordennanzofficiers je⸗ 


der Brigade wiſſen zu laffen.” 


” Die in den Angelegenheiten von Boͤh⸗ 


men niedergefegte Linterfuchungss Commife 
fion, in welcher auch die Generale Alchon 
und Wallis Eis haben, kommt noch täg« 
lich zufammen, um das Mittel ausfindig zu 
machen, die Linruhen in diefem Königreich 
zu gleichmäfiger Zufriedenheit des Adels 
und Der Bauern zu beendigen; allein, man 
will behaupten, daß die Glieder viefer 
Eommißion in ihren Meinungen fehr ges 
theilt ſeyen. 
Warſchau, vom 22 Sun, 

Die Niece des Königes iſt nunmehro 
von Ihrem Gemahle, dem Krons Cam, 
merheren Potocki, vor einigen Tagen durch 
den Päpftl. Nuntium gefchieden worden. 
Ein gleiches ift auch mit dem Fürften Sans 
gusjfo, Woywoden von Volhynien, ind 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen Prinzeßin 
Sapieha, gefchehen. 

in Obriſter von den Zägern, der in 


— 
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Poſen eine Franzoͤſiſche Demoiſelle ge⸗ 
mißhandelt hatte, hat deswegen einen ſtar⸗ 
fen Verweiß bekommen, und 200 Du⸗ 
caten Strafe bezahlen muͤſſen. 

Der Fall des gedachten Oberſten iſt 
nicht der erſte; wir haben mehrere wider 
ale Sittlichkeit, ja fogar wider die Menſch⸗ 
— ſchreyende Faͤlle von dieſer Art 
gehabt. 

Vetersburg, vom 7 an. 

Die Herzogin von Eurland hat ihr Ge⸗ 
folge,.da8 fie. hieher begleitet hat, zuruck⸗ 
geſchickt und fcheinet bey ihrer Familie das 
bier verbleiben zu wollen. Anfänglich bieß 
ed, fie würde förmlich gefchieden werden, 
jetzo fagt man aber., dieſe Scheidung ers 
laube der ‘Brauch der Griechiſchen Kirche 
nicht: der Herzog bat ihr. indeffen eine 
Penfion von 6000 Ducaten verwilliget. 

"Niederrhein, vom ı Feb. 

Des. Hu. von Voltaire Ausdruck, daß, 
wenn in-2mericn ein Schuß gefchehe, ganz 
Europa darüber in die Waffen gerathe, 
fiheinet pünktlich wahr werden zu wollen. 
Die Türken brechen aus Gefälligkeit ges 
gen andere Mäcıte los, die Rußland zu 
Hauße zu thun machen wollen, damit es 
England in feinem Kriege mit den Colos 
nien nicht beyſtehen koͤnne und fie defto 
frehere Hände hätten. | 

Die haupt Beſchwerde der Pforte ge 
gen Rußland ift, Daß letzteres wirkliche 
Kriegsſchiffe als Kauffarthey» Schiffe auss 
rüften laßen, die, wenn fie einmal im Cas 
nal wären, feicht ihre vorige Geſtallt wies 
der annehmen fönnten. Man will dahe⸗ 
ro die neulih von Eronftatt ausgelaufene 
Ruf. Kauffartbeys Flotte nicht Durch die 
Dardancden laffen und hat dahero diefe 
berühmte Paſſage aufs neue fiarf mit Ca⸗ 
nonen befeht, 

Schluß 


s 


Geſchent einen Werth von 


se ne Thaler ‚ To haste Dies 
ee Diefe. Summe 


herftellung des Landes 1,669560 Reichs⸗ 
thaler geſchenkt habe, Und dabey if es 
noch nicht — ſondern der Koͤnig 
hat nachmals noch andere große Summen 
zum — Beſten dieſes Landes ange⸗ 
wandt. 

Zeiget die Geſchichte einen gleichen Far 
desvater ? Wie wird die Belt erftaunen 
menn fie dereinft erfährt wie viel Milli» 
onen König Sriederich der Zweyte an 
feine Staaten gewendet hat, um diefelben 
anzubauen, zu bevoͤlkern, zu verfchönnern, 
und uͤberhaubt in Aufnahme zu bringen, 


ir Sriedric Auguft , von Gottes Gnaden, Hersg ga Sadlen, lich, Cleve, Berg, 


=> und Wehphalen, des heiligen Roͤmi 
dein ıc. 


dachtem ı2 Febr. 1776 von unfern 
Deſerteurs, — — — und 
zten res, zu ihren DMegim 
— „ac mit aller Strafe gänzlich verſcho 
it ihrer 
—* crlerute Handwerke, u raͤhre 
ſchieden zu denen ihrigen en 
edadhte ihnen anderweit zur R 
eu, bey ihrer Wieder: Erlangung feine 


ſchen Meichs 
ri Marggrof zu Meiben, auch Ober und NiedersLanfig, Burggraf su Magdeburg 
feter Stat m bare, Braf ju der Marf, Raveusb Perg ’ 


längfiens vor Ausgang des Monats : 
entern , bey welchen fie gellanden , m zutückkommen, 
net bleiben, fondern auch, nach bei 
Aafähigfeit im Lande, oder ihrer Tochtigkeit, ſich bey der Landwirthſchaft, oder auch burch 
un, ohnentgeloͤlich wieder dimirtiret und mit Regiments Ab⸗ 
werben ſollen Dabingegen haben diejenigen Deſerteurs, melde 
Afehr gefegte Frift muthroilliger und freventlicher Weife vorbey gehen laß 
Gnade, fondern vielmehr die ohnnachbleibliche Strafe, nad 


ErpMarjchall nad Ehurfürft, Landgraf in 
Gefuͤr⸗ 
anau, Kerr ju Raven⸗ 


4, y md N 


hun Hiermit fund und zu wiſſen, daß Wir ans verwaltender Milde Uns entihloffen den 
am ıaten Gebruar. 1776 emanirten und mit Ende Detembris befagten Jahres abgelaufenen 
Pardon, big mit dem zıten Detobr. zurr, ai. der 


eneral» 


gehalt zu prolongiren, daß alle und jede vor ge 
Truppen eutwidyene in-und 


außerhalb Landıs fih aufhaltende 
Oetobr. gegenwärs 


unbener Beſchaffen⸗ 


Schärfe der Kriegs, Articul, ohne Die geringfie Rachſicht, ſowohl als den Verluf ihres gegenwärtigen 


und zufünftigen Vermögens, zu gewarten: ſo 
de8 Pardons oder deſſen 


wenn felbige gleich vor Ablauf derjelben 
edermannd 


mie aud) Diejenigen Deferteurs, welche nad) Publication 
gegenmwärtiger Prolongation, zu defertiren ſich erfrechet , oden erfrechen follten, 
aunoch zurückfehren, ſich ebenfalls der in denen Geſetzen vorge, 
riebeen Strafe obnfehlbar zu verfeben haben follen. 

i adult gelangen möge, haben Wir gu gleicher Zeit, 


Damit nun diefes alles defto eher und gemiffer zu 
daß foldyes ſoſort nach der Publi- 


sation ſowohl von denen Canſela in hiefigen Churfärftenthum und Landen, drey aufeinander folgende Sonn⸗ 


tage abgelefen, als 


bis zu Ablauf die 
fien Befehl ertbeilt, 


auch bey Unferer Armee aller Orten wo Truppen von felbiger befindli, drey Tage 
nach einander bey öffentlichem Paucken» und Trommelfchlag , gew 


bulihermaßen ausgeruffen, und damit 


fer Prolongation alle Monate einmal continviret werden foll, kebörigen Orts gemeffen. 
auch. ſoiche durch die Öffentliche Zeitungen bekannt machen laffen. Urkundlich haben 


Kir Diefes Parent eigenhändig unterjehrieben, und mit Unferm Kriegs Junfiegel dedrucken lien. & 
geicheben und geben zu Drefden, am zten Januarii, Anno 1777. 
jsieder 


Frie der ich Augufl 


(L, $.) von Gerßdorff. 


Searge Friedtich Sroßmana | 


— 


“ | 
Anhang zu 


Aus dem Sorte Washington 
nun Rnripbaußen. 

Parthtplichkeit und Liebe zum Sonderbaren ba 
em in den Engl. Zeitungen die Eroberung dieſes 

ſets mit vielen Legenden entflellet ; man wird 

bero gerne einen Deutfhen lefen, der felb 
großen Antheil am diefem merfmürdigfien Auftritte 
des Ichtern Feldzuges gehabt hat, 

Auszug aus einen &chreiben des Zn. Capi⸗ 
saıne von Hobenftsin bey dem bochlöbl. 
Seſſi chen Brenadier Bataillon Köhler, 
de dato 21 Mon. 1776. 

—Am ısten dieß haben wir das auf 
ferordentlidy berühmte Furt Washington 
angegriffen und weggenommen. Unſer 
Greno dier⸗ Bataillon und Die Megimenter 
von Wutginau —— und Rall mach⸗ 
ten das erſte Treffen und Attgque; die 
Regimenter von Knyphauſen, Loßberg und 
Huyne das 2 u. das Regiment Buͤnau 
und Waldeck das zte Treffen, Allem 
Anfehen nach waren e8 unüberfteigliche Fels 
fen und Verhacke, ehe wir an das Fort kom⸗ 
men konnten ; allein der- Oberſte Nail erftieg 
fie mit dem erfien Treffen, mit vielem 
Muth, und die andern Regimenter folg- 
ten mit gleicher Zanferfeit nah: Das 
ganze Corps commandirten der Hr. Ge⸗ 
- nerals Lieutenant don Knyp! aufen und Hr. 
General⸗ Mojor von Schmitt. Der Pers 
fuft, den wir erlitten, ift unbeträchtlich. 
Als wir noch 100 Schritte von dem Fort 
waren, fagte der überaus brave Dberft 
Mall, wir verlieren noch viele Menfchen ; 
Hohenftein Sie fprechen englich und frans 
söfifsch, nehmen Gieseinen Tambour, bins 
den ein weiles Tuch an ein Kurzgeiwehr, 
geben in das Fort und cap:tuliren. Ich 
that diefes augenblicklich, allein ſie feuer 


Num. 17. 
ten beftändig auf wich und den Tambour⸗ 
bis wir aufs Glacis Famen, wo uns die 
Rebellen mit verbundenen Augen abbolten. 
Ich verlangte den Eommandanten zu ſpre⸗ 
ben, man ckte mir einen Oberften, wels 
cher Unter / Commandant war, darauf ich 
dann diefem propgnirte,. fogleich mit Der 
Sarnifon aus dem Fort zu marfchlren, 
das Gewehr vor dem Hr. General von 
Knyphaufen niederzulegen, ale Munition, 
Lebensmittel, und mas zum Congreß ge⸗ 
hörte, getreul anzugeben, dagegen ich ihm 
meine Parole ‚gäbe, daß vom Commans 
dant an einem jeden feine eigene Eauipas 
vom Hn. General von Knyphaußen 
olte gefchenckt werden, und dann füllte 
ſogleich eine weiße Fahne aufgeftecht wer⸗ 
den, damit alle Feindfeeligkeiten von bey⸗ 
den Theilen aufhören folten. Der Com⸗ 
mandant verlangte 4 Stunden Bedenk⸗ 
zeit, Die ich ihm aber abfehiug, und nur 
eine halbe Etunde einräumte, um fi 
mit feinen Dfficiers zu beſprechen. Als 
die halde Stunde verlaufen, erfchien der 
Eommandant felbft, und fein Schickſal fhien 
ihm zu hart, dabey er fagte: ” Die Hetrren 
Heſſen machen Unmoͤglichkeiten moglich” 
Ich jagte ibm hierauf, 100 Schrilte weit in ber 
Hr. General von Knyphauſen, geben Sie auf 
meine Parole mit, um zu fehen, ob er Ihnen ein 
mebreres zugeſtehen will, das er zufrieden mar und 
eingieng. Er erhielt aber nichts weiter, als feine 
Kranfe und Biefirten über den Hudſous-Fluß auf 
Sort Lee ſchicken zu dörfen. Es marfihirte alfo 
die Barnifoa 4 Megimenter fla E, mix 8 ſehr fhle 
nea, gelb, weiß nnd hellblauen groedrtournen Fab · 
sen aus dem Fort, ſtreckten Das Gewehr, und 
ergaben ſich zu Gefangenen. Wir, haben unfır 


£ager an das Fort aufgeſchlagen, und u 
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war für und fe 


| eleriös, da 
refte Poſten der 


elen war. 


und die Rebellen gittern vor 
Dependence haben wir ohne einen Schuß iu tbun, 
weggenommen. Ge wie alle Defien, alfe bat 
Äh auch unfer Grenadiere Bataillon bierbey viele 
Ehre erworben, und ich bin mit meinen Leuten 
ungemein zufrieden, fo daß ich fie auch wie Kits 
ber liebe. Meinen jüngfien Corporal, Namens 
kuckhard ans Borken, habe ich auf höhern Befehl, 
feines vortreſlichen Verhaltens wegen, zum Ser⸗ 
geanten erheben mäffen. 
Warfchau, vom 29 Jan. - 

Por 14 Tagen waren Se. Majeftät 
mit einem großen Gefolge nach Kozeenice 
auf die Jagd gegangen, von da Sie 
weiters nach Kapinow zu. gehen willens 
waren , allein die unvermuthete Ankunft 
des Grafen von Sternberg aus Wien, 
welch. r bier durch nach Petersburg gehet 
und gr vor feiner Abreife: eine 
bey Sr. Majeftät haben mollte, bat vers 
urfachet, dab der König von Kozcenice 
am vermwichenen Sonnabend Abends ge’ 


gen $ Uhr in diefe Mefidenz jurick ger f 


kommen. Am Sonntage hatte gebachter 
Hr. Graf von Sreenberg feine Audien; 
und Montags reifete derfelbe von hier nach 
Petersburg ab. 

HNeulich kam ein Ztalläner bier an, | 
fich vor einen Grafen ausgegeben, und in 
dem Hotel von Reuſſen fogiret. Der Dr. 
Graf ift aber ein großer Spisbube gewe⸗ 
fen, er bat bey einem; anfehnlichen Ban⸗ 

uier die Zimmer erbrochen und an 1000 
uc. Zouwelen und Uhren geftoblen, er 
‚wurde dadurch entdeckt, weil er viele von 
diefen gefteblenen Sachen Durch feinen 
Bedienien verfegen ließ, um Geld zu ers 
halten. Man hat ihn mit der Wache in 
feinem Quartier aufheben wollen, er war 
aber nicht zu Hauße, und als ihn fein 


a; +: 


udienz Kammerdiener de 


an, fo befommen, 


Bedienter auf der Gaſſe angetroffen, und 
geſagt, daß die Wache ihn gefucht, hat 
eanrworter, dag er gleich nach 
fE Fommen wollte , er hat ſich aber zu den 
Capueinern begeben, fich die Hände und 
den Kopf verbunden, und vorgegeben, daf 
er ein Duell gehabt hätte, diefe haben ihm 
alſo die Tracht behalten und des Mor⸗ 
gens fortgeſchafft. Der Banquier bat 
war bieles von feinen Sachen wieder bes 
ommen, aber duch noch auf 300 Dur. 
verlohren. Diefer Hr. Graf bat noch 
viele andere Leute angeführet , betrogen 
und beftoblen, daß er alfe dieſes Hands 
werk chen lange muß getricben baben. 
Er bat Yefagt,: daß er in 14 Tagen wie⸗ 
nach Warſchau kommen wollte, wel⸗ 
ches aber wohl nicht gefcheben wird. 
Der Hr. Wrobl cher 


ben deßwegen Spiefruthen en muͤſ⸗ 
y weil fie nicht genaue t ihn 
ehabt; mam hat ihn aber kürzlich wieder 


und nunmehro giebt man auf 
ibn beffere Achtung, zumal da es beißt, 
daß diefer Sperling (Wroblewski heißt 
zus ein Sperlins) ſchon über 10 
enfehen umgebracht haben fol. 
Tliederelbe, vom 31 Yan. 

Eine Zeitung fagt es jego der andern 
nach, daß in Stockholm viele von Adel 
arretirt feyen: Keine aber fagt , warum. 
Muthmaſſen wollen einige , dag Mifvers 

ügte in Schweden feyen , wegen Der 

arthey, fo dieſe Erone jeßt wieder um 
ter den Europaͤiſchen Mächten nimmt. 





Aus dem Drandenburgifihen, 

J vom 4 Febr. : — 
EGSe. Majſ. der Koͤnig haben dem biß⸗ 
Ah Dberften und Commandeur des 
Kreorofhen Dragoner Regiments in 
Schleſien, Baron von Pofudowsti, das 
Hacante Meyerifche Drag. Regiment in 


Berufen conferirt. Auch haben Hoͤchſt⸗ 


iefelben dem bißherigen Dberften- und 
—— des Boudenbrockſchen In⸗ 
fanterie» Regiments, von Roſenberg,die 
ebetene Dimißlon mit General⸗Majors⸗ 
hang in Gnaden bemilliget. Ä 
Ä Wien, vom 5 Feb. 

Bedydde böchfte Majeftäten befchäftigen 
fi) dermalen zum öfftern wichtiger Ans 
elegenbeiten halber im hohen Cabinette. 
us Mähren find ſchon wieder einige Der 
purirte angelanaet , die ihre Aufträge ſchrift⸗ 
(ich in Unterthaͤnigkeit überreichen wollen. 
Diefe berichten, daß in Brünn und Ols 
müs noch ſtark fort geworben, und Die 
fehönften jungen Leute ausgehoben würden. 
Auch iſt in Diefee Woche ein anfehnlis 


cher Recroutten- Transport herein geliefert. 


worden. Vorgeſtern langte aus Ftalien 
Den Meapel von der Königin beyder Si⸗ 


eilien ein Courier 
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ienſtags, den 11 Februar, 
1777+ 


gehabte Depefchen hohen Drts übergeben 
und fogleich durch einen andern abgeiöfet 
worden. 

Air haben in diefer Woche einen ans 
ſehnlichen Vorrath von Getruid erhalten 
— in den Kapferl. Koͤnigl. Magazinen 
a 

$ 


ſchuͤttet worden. 
eyde K. K. Mei. geruheten unfrer 
guten Actrice, Der Altern Demoiſelle Jac⸗ 
quet, welche ſich fchon einine Zeit krank 
befindet, und ‚vielleicht Das Theater wird 
verlaßen müflen, ein Geſchenk von huns 
dert Stuck Ducaten auszahlen zu laßen. 
Mit Fünftigem Frühjahr fol auch ein 
neues Comoͤdien / Hauß erbauet werden, 
weil das ſogenannte ‘Burgtheater viel zu 
Bein ift, um die Liebhaber zu faßen. Die 
Reiſe unſeres Kapfers fol nun deunoch, 
mit Ende diefes Monats vor ſich gehen⸗ 
Londen, vom 31 Yan, 
Unſre Öffentlichen Blätter benennen nun⸗ 
mehro die neuen deurfchen Truppen, mit 
denen Die Armee in America dieſes Jahr 
fo vermehret werden, um die Eampagne 
entfeheidend zu machen, nämlich 6000, 
Dann Würtenberger (nach andern nur 
3000.) 2000 Heflen, $co von Mecklen⸗ 


Uhler an, dei nen Eng or Strelitz und 1800 Mann von ans 
* |: —* | 
| * 
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dern deutfchen Fürften, deren Militairiver 
fen auf gutem (Fuße. 

Und nun werden die Minifter dem Par⸗ 
famente ehſtens die Liſte der benötbigten 
Eummen zur Fortfegung des Krieges vor⸗ 


tegen. Jedes Departement ift ſchon mit‘ 


dem feinigen eingefommen. Diefe Koſten 
werden in das unermeßliche hinaus laus 
fen, wegen der Entlegenheit des Krieges 
ſchauplahes: indeſſen fagt man, daß ohn⸗ 
geacht diefer erftaunenden Summen von 
Senen des Königs noch ein aufferordent- 
licher Beytrag von -den Gemeinen folle 
‚gefordert werden, damit Se. Majeftät in 
Stande gefegt werden, die Schulden Ih⸗ 
res Daufes zu berichtigen, nämlich eine 
Eumme von 800000 SB. St. De 
Gebrauch, den Se. Majeftät von denen 


Ihnen verwilligten Summen machen, koͤnn⸗ 


te in der That nicht weiſer ſeyn; allein, 
wenn die Oppofitioneparebey (fagen unfre 
öffentlichen Blätter) jego ſtumm ift, da fie 
auf eine fo Eisliche Probe gefcht wird, fo 
dorf man ihr die Leichenrede halten; in. den 
legten Zügen ift fie_fchon lange gelegen; 
auſſer obgemeldten Eummen verlanget dev 
König noch 200000 Pf. Eterling zur 
VWermehrung der Eivillifte oder feiner jaͤhr⸗ 

"hchen Revenuen zum Unterhalt feines Haus 
„fer, fo daß: gerade eine Million jaͤhrlich 
| auskommen wird. Gollte alles dieſes, 
oran man Doch zweifelt, noch verlanget 
werden; fo mird es Doch ſonder Zweifel 
zur Einwilligung kommen, weil der Mis 
nifter und Fine Anbänger vieles vermoͤ⸗ 
gen. nd am Geld. fehler es in England 
auch no nicht. Wir haben Eapitalis 
fien, die im Stande find Mikionen vors 
zuſchießen. Da aber doch zu Abtragung 
der. Jutereſſen ſchon gruße Summen ers 
eiderlich 5 fo wird unter andern auf die 


Theaters und andere luſtige Piäge eine 
Taxe gelegt werden. , 
‚ Keine Nation verfaͤllet geſchwinder von 
einem Ertremo aufs andere als wir. Vor 
6 Monaten fonnte man kaum unter 100, 
Bürgern 2 finden, die nicht cifrige Aus 
bänger der Americaner geweſen wären. 
Jetzo iſt gerade das Gegentheik Man 
befuldiget Die Eolonifien nicht nur, daß 
fr Emitfarien ausgefchicfet hätten, um 
riftor und Portsmouth Eur; ale unfre 
Zeughäußer in Brand zu ſtecken, fondern 
jireuet jetzo fogar das Gerüchte aus, daß 
fie die Bosheit fo weit trieben, daß fie 
Meuchelmdrder — haͤtten, um dem 
Premierminiſter das Leben zu nehmen. 
Wie man mit dem Schiffe Mercurius 
vernommen; ſo hat der General Clin⸗ 
ton zu Mewport_ein Corps Truppen zu 
Edhiffe geben luffen, um Providence, eine 
von da nicht weit entlevene Eleine Seeftadt, 
wo das QAmerlcanifche Geſchwader unter 
den Befehlen dee Admirols Hopkins, nebft 
anderen dahin geflüchteten E ch.ffen , liegt 
anzugreifen. In befagter Etadt lag nur 
eine fchwache "Befaguna , welcher der Ges 
neral hat bedeuten laffen, daß auf den 
Fall, da fie ſich erfrechen würde, die Stadt 
und Echiffe in Brand zu ftecfen, nieman⸗ 
des verſchont werden, fondern alles über 
die Klinge fpringen ſollte. 
dem 2often Dee. woren vorerwehnte Trup⸗ 
pen eingeſchifft, und man hält dafür, die 
Stadt werde noch vor dem Ende * 
ben Monaths erobert worden ſeyn. Der 
Admiral Parker iſt auf den Gedanken ge⸗ 
fallen, zu Newport Die: Americaniſche 
83 aufzuſtecken, um die Schlffe der 
ericaner in die Schlinge zu ‚ziehen, 
wann fe dieſer Lockpfeiffe folgen. - 


Wirklich feit. 


Gorerale Howe find Feine nähere Nach⸗ 
richten eingegangen. 
Warfcbsu, vom 29 an. 
Die Unrußen in, der Erimm haben 
ehr zu bedeuten, ald man jich vorftellet. 
Der han, den Die ’Dforte begünftiget 
(gegen denjenigen, fo Rußland in Schutz 


: genommen) hat einen mächtigen Anhang 


unter den Tartaren. Dazu find noch die 
Sieczower Coſacken, (eben diejenigen, 


ſo die Ruſſen vor einiger. Zeit an den tar⸗ 


tarifchen Graͤnzen vertrieben,) an 40000. 
ſtark zu den Tartaren übergegangen um 
emeine Sache mit ihnen zu machen. 


er Fuͤrſt Droforowsfi , der In daſi⸗ 


gen Gegenden commandirt, bat dahero 
als cr fi zu ſchwach gefehen , ihnen 
die Spitze zu bieten, ſogleich Bericht. an 
den Hor eritattet, und um fehleunige Ders 
ſtaͤrkung gebeten. 
Sturegarde, vom 7 Febr, 

Berwichenen Dienftag war bey Hof 
Aſſemblee und Spiel, wobey ſich auch 
Die dermalen anweſende Fremde ,- der Eds 
nigl. Engl. | 
die beyden Ehurbayerifhe Cammerherren, 
Graf von Thierheim und Baron von 
Waldfirch einfanden Geftern wurde die 


Hr. Obriſt von Saucie und 


29 


diefes Kloſter beſuchte, und man ihm Die 
Legende erzehlte, fo glaubte er Die Herrlich 
keit des Heiligen mehr zu verziv.gen, weun 
er die Stiftung auf Menſchen leitete. Ee 
nahm dag zur Erhaltung Diefer Thiere bes 
ftimmte Eapital weg, und gab es dem Wai⸗ 
fenhaufe, mit der Veroͤrdnung, daß fo 
viel arme Jaͤgerskinder dafuͤr ernährt vers 
den follten. Er 

Nah Briefen von Paris hat der al 
lerchriftlichfte König in die gefuchte Ente 
laſſung des Grafen von St. Germain 


nicht eingewilliget. i 
is, vom 2 Fchr. 
Zu unferer Redtfertigung, da man ung Schuld 


geben wollen, dag wir die Zahl der jetzt lebenden 
beräbmten Mabler in Deutſchland durch einen vers 
mebrt, der nicht im rerum !natura wäre, ruͤcken 
wir folgennes Schreiben bier ein. 

— ? Sie haben ohne Zweifel von dem 
Punftreichen Meifter gehört, der Die zwey 
bekanaten Stuͤcke der Kömiglichsenglilchen 

amilie und. der Academie zu London vers 
ertiget, und der auch feit en Fahren 
in Florenz die Großherzogliche Fansilie, 
und. vor Furzem Europens große Frau- zu 
Wien gemahlt hat, und von ihr in dem 
Meichs» Ritterftand erhoben worden iſt. 
Dr. Zofeph von Zaufally, Wleß iſt 


Dvera des Metaſtaſio, la Didone aban- fein eigenthämlicher Name,) nım aber 
donara nebft 2 großen Ballets, von des nennt er fih Zoffany, (die. Itallaͤner 
nen zur Muſik und dem Theater beftimms ‚denen diefer Name noch zu hart Elinget 
ten Eleven der Herzogl. Militairs Acader nennen ibn Sophany) ift der Sohn des 
mie und des Erziehungs Inſtituts zum zten ehemaligen Fürfttich Taxiſchen Baumei⸗ 
mal, mit großen Beyfall, aufgeführe. fters, in Frankfurth — ı und in 

Folgende Anecdote fol zuverläßig ſeyn. Regensburg erzogen. eine würdige 
Das Stifft zu Klofter Neuburg ernährte Mutter, goß gleichfam in die Seele ihr 
feit den Zeiten Leopold des Heiligen die zes noch zarten Sohnes ihre auflerordentli» 
Race derjenigen Hunde, welche bey einer che Neigung zur Mahlerey über. Durch 
Staude, wo der Schleher der Gemahlin vielſache Kuuſtgriffe erweckte fie das mah⸗ 
dieſes Margrafen dieng, Laut gegeben leriſche Talent ihres Sohnes ſchon im dem 
hatten, - Als U, im, Jahr 1770, Zahren Der Kindheit. Sie übergab — 
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darauf einem hieſigen Runftmahler, Nas 
mens Speer, ‘zur Untermeifung. Aus 
deffen Lnterrichte Fam er nun unmittelbar 
nad Rom In die große Schule der Kunft 
wo er 4 Jahre die großen Werke der bes 
rühmteften Meifter ftudirte. In Regens⸗ 
burg lehnte er die ihm bey feiner Ruͤck⸗ 
Eunft gemachten vortheilhaften Anträge 
ab. In Koblenz mahlte er; gieng dar⸗ 
auf nad) England; wo er binnen 14 Jah—⸗ 
ren, die er dort zubrachte, der wuͤrdige 
Nebenbuhler des großen Mengs wurde, 


den Spagien verehret. Deutfchlands Ger 


lehrten wußten vor kurzem noch nicht, daß 
“ Zoffany ihnen zugehöre. Mit Gnaden⸗ 
bezeugungen der großen Kayferin überhäuft 
kam der Nitter Zoffany geftern vor adıt 
Tagen bier an, um feine 74 jährige Mut⸗ 


fer zu befüchen, und brachte ein eigenhän, F 


Diges Schreiben der großen Thereſia mit, 
Das ihm dem Defterreichifchen Gefandten 
Hu. von Borie und feiner Vorſorge waͤh⸗ 
rend feines hieſigen Aufenthalts empfahl. 
Vorgeſtern Morgen entriß er fich feinen 
a und Bewunderern, um na 
ngland zu gehen, mo er ſchon lang mit 
Sehnſucht erivartet wird. Im Portrait 
mablen, in großen Stuͤcken und in den 
Gewaͤndern wird dieſer Künftler befons 
ders bewundert. Nach ſeiner Ruͤckkunft 
aus Rom mahlte er zwey große Stuͤcke 
der ſterbenden Cleopatra und die von 
Ihrem Vater, mit dem Dolche, der 
Schande ** Virginia. Zof 
fany iſt nicht bloß Kuͤnſtler im gewoͤhn⸗ 
lichen Verſtande. Er iſt ſtark in den 
Alterthuͤmern und in der alten Geſchichte. 
Seiner Liebllugsſtation, die ihn naturall⸗ 
ſirt bat, zu- Öefallen und auch aus eige⸗ 
nen Triebe, befonders da er den vierten 
Mann In der Deifegefelfehaft von E oo 
Solander und Banks abzugeben fi 


anhelfchig gemacht harte, Hat er ſich Mark 
auf die Naturgeſchichte gelegt. In einem 
ſeiner Gemaͤhlde die er bey fic) fuͤhlte, 
wurden mir artig getaͤuſcht. Wir be 
dauerten, als es aufgerollt wurde, eine 
Falte im ſeidnen Gewaͤnde. Einer unter 
ung. wollte ſie wegbringen. Umſonſt: fie, 
war das Merk des Kuͤnſtlers. Der mus 
ralifche Caracter diefes Mannes ift fhiz 
bar. Er vereiniget die deutſche Redich⸗ 
keit mit der edlen ungezivungenen und ofs 
fenherzigen Dreiftigkeit der Britten, die 
ſchon fo oft das Deutſche Verdienſt gei⸗ 
tend gemacht haben. 
Ein anderes Londen, vom 360Jan. 

Im Unterhauße haben die Debatten 
Ihren Anfang genommen: und kommt dar 
durch noch viel neues von America an 
ag. Als Thomas Townshend behaup⸗ 
tete, die befifchen Truppen hätten Eein 
Duartier geben wollen, und ale America« 
ner mit kaltem Blute ermordet, die ihnen 
in die Hände gefallen. Antmwortete Lord 
North kurz hierauf, daß dieſe Einwen⸗ 
dung um fo unſchlcklicher waͤre, da von 
900 Gefangenen Über die Helffte von deu- 
Heflen feyn gemacht wurden. Towns⸗ 
hend erzehlte indeßen die Sache alſo: Eis 
nige Tage, nachdem die Königlichen, Pos 
fto auf Long⸗ Island gefaßt hatten, ließen * 
die, Inſurgenten einen Heſſen, den fie uns 
ter einigen gemachten Gefangenen hatten, 
auf der Stelle aufhenken. Diefe uners. 
hörte Handlung erbitterte die Deutfchen 
dergeſtatzt, daß, als fie von einer Kirche ſich Dieis 
ſter gemacht haben ,. worinnen 700 Amtericaner war 
ven, fie die Thüre verrammelt, damit Feiner ent 
tinnen Fonnte, und ſchon Apftallt machten Beuer an 
diefelbe zu legen: Gluͤcklicher Weile ward der Ger 
neral Home —— dabon benachrichtiget, und 
um dieſe grauſame Rache gi verhuͤten, ſchickte er fei⸗ 
nen. Adjutanten ab, welcher eben. nach zu rechter zei⸗ 
anlangte, um diefe Ungluͤckliche u retten. 
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SSlfÜH = Domnerftags, den 13 Februar, 
Daris, vom 31 Jan werden, ı8 Franken, um einen gewiſ⸗ 


Ver shngefehr iſt man binfer hehliche fen Kath zum Neferenten zu bekommen. 
Streiche gefommen ı die im Parlamente Der: Greffier forderte 1220. Und beys 
ſchon Jahre lang getrieben wurden. In de mhmen ſich in ihren Reden fo we⸗ 
feinem Lande läßt man procefirende Pars nig U acht » Daß bemeldter Kath al 
theyen gerne Ihre Referenten wißen, Denn (eg mit anhören konnte. Er zeigte Die 
Das Necht Feb ohne Anſehen Der Ders Sade Pen Parlamentscommiffarien an 
on gefprechen werden. Oft finden die und als diefe diefelbe den verfammelten 
artheyen gleichwohl Mittel, der Ge⸗ Kanmern vortrugen, ward Der treuloſe 
rechtigeit die Binde bon den Augen zu Grefier bedeutet, feine Stelle niederzule⸗ 
hun; bier aber trieben Die Or einen gen; welches Strafe genug ift, da dergl. 
prdentlichen Handel mit den Üieferenten. Stäen bey dem Parlamente mit ſchwe⸗ 

Dieß zu verftehen, muß man miflen, Daß rem Gelde erkauft tverden. 
bey dem Pariſer Parlamente eoherkom⸗ Verfolg Der Londner Serichte 

fich iſt, daß die Sreffiers oder Parla⸗ vom zi Jan. 
mentsregiftratoren die Meferenten in den Mit dem Schiffe, der Mercur, wel⸗ 
Kechtshaͤndeln ernennen. Bulle nun eine ches aus America gefommen , hat man 
Hyarthen den und den Math haben; fo noch zu vernehmen, daß an dem Tage 
mußte fie $ big 6-Rouisd’or, zablen. Die da die Fönigl. Truppen auf Rhodeisland 
Greffiers wußten diefen einträgl. Handel landeten , man eben im Begrif gemwefen, 
immer geheim zu halten und zogen fich das Das Schiff Weftmoreland, welches ein 
bey Dice Köpfe und Bäuche. Allein, americanifcher Caper erobert hatte, an die 
neulich Famen diefe Streiche durch einen Meiftbietbenden zu verkaufen. Ein würs 
Zanf an Tag welchen ein Parlamente» diger Geiftlicher machte den Auctionator; 
rat mit anhoͤrte. Fin Procurator bot allein, die Käuffer und er ſuchten Ihr Heil 
dern Ghreffier der großen Parlaments kam⸗ auf einer ſchleunigen Flucht, als die Nach⸗ 
mer, in welcher Die Seßionen gehalten richt kam, daß die engl. Flotte an = 
e 
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Rhede und ein Theil der Truppen ſchon 
gelandet ſey. | 
Bißhero hatte man In England Feine 
Partieulieurs gegen die americanifchen Car 
pers auslauffen laffen. Nun fol aber 
auch bierinnen Ernft gemacht werden, und 
man weiß aus dem lestern Kriege mit 
Frankreich was die Wation in diefem 
Stucke ausrichten kann, wenn fie fich 
angreifen will. Es hat dahero am Dien⸗ 
ftage Ford North im Unterhauße eine "Bil 
eingegeben, um die Admiralität von Groß⸗ 
brittanien zu bevollmaͤchtigen, Patentbrie⸗ 
fe an Commandeurs von Privarfchiffen und 
dei dan ausfertigen zu Jaßen, mit ‘Ber 
ugniß, auf ale denen in der Mebeßion 
bigriffenen Colonien zuſtaͤndige Schiffe 
Sagt und fie zu Prifen zu machen. 
Das 2 veranlaßet noch man⸗ 
chen blutigen Auftritt. Aus Dublin 
meldet man einen , der ziemlich camifch 
ausgefallen. “Den 14ten Jau. »ega⸗ 
ben ſich 4 Conſtabler (Stadtgenchts⸗ 
diener) an Bord eines Schiffes, welches 
im Haven lag, und deffen Eapitain, weil 
er feit 2 Jahren eine Eleine Summe ſchul⸗ 
dig war, ſich immer, fo lang er da lag, 
in feiner Cajute verborgen hielt: die ons 
Kabies waren als Matrofen gekleidet und 
begehrten den Eapitaln zu fprechen. Als 
e in die Cajute gelaflen maren , gaben 
ie fich zu erPennen, declarirten, daß fie 
Eonftables wären, und Willens, Ihn mes 
gen der gedachten Schuld in Verhafft 
zu nehmen: Der Capitain erfannte die 
Schuld/ wandte vor, daß er nach einen 
Bürgen ficken wolle, und tran? ihnen 
indefen tapfer zu: in der Gtille.aber ließ 
er einem Preßgang reißen, daß fih 4 
Malroſen an feinem Bord befänden, die 


fie preßen koͤnnten: die Pregofficiers fdums 
ten nicht zu kommen, nahmen die Mas 
trofen und führten fie, alles Proteftireng 
ohugeacht, ae — der Ca⸗ 
pitain aber kam durch dieſen Streich glück, 
lich feines Arreſts loß. BEN 

Unfren wigigen Köpfen giebt jede im 
Druck herausfommende Hofzeitung Stoff 
fi luſtig zu machen : An dem Briefe 
des General Elinton wollen fie bemerken, 
daß er ihn nicht recht. bey Laune müffe 
geichrieben haben, weil er fo laconifch 
und fchnorrend geſchrieben ſey: man hat 
mir befohlen, die Inſel Bhodes einzus 
nehmen; ich habs getban : man bat mir 
befohlen Ihnen meinen Erfolg zu berichs 
ten: ich thu’s auch, wollen fie mehr wiß 
fen, fo fragen Sie meinen Adjutanten. 

Ein anderer Modes ABis ift ein Aus⸗ 
jug einer angeblichen Zeitung aus Philas 
delpbia , worinnen alerley Waaren zum 
Derkauf feil gebuthen werden 3. E. eine 
Menge Flinten, Cononen ꝛc. fo gut_als 
neu, Item: eine Meine Quantität Eous 
vage, welche auch noch nicht iſt gebraucht 
worden. Item ercellente Dfficiers Retirar 
den zu commandiren. Item das Pap⸗ 
piergeld des Congreßes, nach dem Ges 
wichte. 

Neapel, vom 21 an. 

Geſtern Abends ereignete fich ein Vor⸗ 
fall der zu vielen Reden Anlaß giebt, 
Indem ein Herr von Stande mit feiner 
Gemahlin nah Hauf fuhr, traf der Laus 
fer, welcher mit einer Fackel voraus gieng 
im Hofe des Palafts einen Marquirten 
an, der eine Flinte und einen Stuck mit 
einem Stilet hatte, den er ibin auf Die 
Bruſt feste, daß er ſchwlege. Der Mass 
quirte nahte fi) Darauf der Kutſche, ftieß 

mit 


— 


mit der Flinte das Glaß ein, und ſchoß 
loß. Der Herr im Wagen hatte noch 
Zeit fih zu duͤcken, daher die Kugel fiber 
fiinem Kopf weggieng. Der Masqufrte 
rißnun aus, und die Bedienten holten ihn 
indem er fiel, ein, im Augenblick Famen aber 
andere Masquirte, welche die Bedienen 
nöthigten ihn gehen zu laßen. | 
Dreßden, vom 27. Jan. 
Man verftärker hier die Churfuͤrſtl. Ars 
mee, als ob ein neuer Krieg in Deutſch⸗ 
land ſich anfangen wollte und doch weiß 
man nicht, daß dieſes Churfuͤrſtenthum 
mit jemanden worüuͤber zu ſtreiten hätte: 
und daß der Hof WAurilars Truppen an 
Grofbrittanien gebe, it noch tweniger wahr, 
ſcheinlich. Es muß alfo doc) in Deutfchs 
land wo- glimmen und Der eigentliche 
Anlaß zum Kriege in dem Inyern der 
Cabinetter verborgen liegen. Zwiſchen 
Rußland und der ‘Pforte beginnet der Krieg 
gewiß. Noch weiß man nicht, ob der 
Ruſſiſche Gefandte "Befehl erhalten, Con⸗ 
ftantinopel zu veriaffen, man zweifelt ob 
der Gultan ſich getrauen werde ihn in 
die 7 Thürme fperren zu laßen, wenn auch 
der Krieg foͤrml. erflärct vwoird, 
Coͤlln, vom 3 Febr. | 
Nachrichten aus “Bonn zufolge fehät 
jet man den Schaden vom lettern uns 
gluͤcklichen Brande auf 3 Millionen Tha- 
ler: unter vielen den Flammen zum Raus 
be gewordenen Foftbaren Geraͤthſchaften, 
bedauert man hauptfächlidy eine Reihe 
Tapeten, die die Geſchichte Telemachs 
vorfteliten, und von Ludwig XIV. dem 
Prinzen Joſeph Clemens von Bayern, 


damaligen Churfüciten von Chun zum- 


Praͤſent gemacht wurden. BE 


103 


Aus Minden erzehlen Brir/e anterm 14 Jan. 
einen angenehmen Vorfal* “ . 
Geftern begehen. zwey ganz aemelı 
— eriten Ihre churfuͤrſt. Durch⸗ 
lauche Asien zu ſehen. Der Churfuͤrſt 
ber nach feiner gewöhnlichen Güte, 
man folte fie berein laſſen. Sie ftellten 
fih der Eburfürftin gegen über, die, erſt 
einige Augenblicke darauf fie anfchauend, 
mit einem froben Laut, von der Tafel 
auffprang, um den Ehurfürften von Trier 
ihren ‘Bruder und die Prinzefin Eunis 
gunda von Sachſen, Färft » Aebtißin zu 
Effen und Thorn, gzärtlihft zu ums 
armen. Man hatte Ihre Fönigl. Hohei⸗ 
ten erft im Monat März erwartet und 
Ihre unverfehene Ankunft hatte die ganze 
churfürfttl. Familie und die Stadt Müns 
chen in die lebhafteſte ‘Freude verſetzet. 
Ein Frankfurter, Namens Baumann, 
welcher als Schreinergefel nach Phila⸗ 
delphia gekommen, ſtehet dey den Ameri⸗ 
canern als Grenadier⸗Capitain. 
Conſtantinopel, vom 17 Dee. 

Am 2ten dieß ward ein Muſcha⸗-Veri 
und großer Divan gehalten, in welchem 
beſchloſſen wurde, aufs fehleunigfte Trups 
pen gegen die Perſer anrücken zu laffen 
und hat man 3 Franken» Schiffe gemies 
thet, um Kriegsmunitionen nach Alerans 
dretta zu führen. Janieli Ali, Pacha 
von Trapezunt ift zum Seraskier in das 
figem Bezirk ernennt, mit dem Auftrag 
die Afiariichen Truppen zufammen zu zie⸗ 
ben, und find zu Beftreitung des erften 
Aufwands soo Beutel (250000 Thlr.) 
angetviefen. Auch ift verfüge die Po⸗— 
ſten in Aſien zur Erleichterung der Com⸗ 
municatſon forgfältig berzujtellen. > 

erfer 
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Perſer find (han Meifter von Kerkut und 
blofiren "Bagdad, 

Aus der Erimm bir man, dag Schar 
him G.eray, der von Rußland unters 
fügte Chan, fich mit einem Heer von 
40000 Tartaren und einem beträgnschen 
Corps Georgier und Eircafier der Alla 
tiſchen Graͤmze genähret und nur auf Die 
Zeit wartet, da Die Fluͤße mit Eiß bedes 
cket, um in die Erimm einzudringen und 
den vom Großherrn In der Wuͤrde des 
erimmifchen Chans_ beftättigten Dewlet 
Bueray zu vertreiben, 

Zu Kerfh und Zenikale Eommen taͤg⸗ 
lich Ruflikhe Kriegsvölcfer an, und wer 
den in Diefen und andern Plaͤtzen anſehn⸗ 
liche Magazine von Mund und Krieges 
Votrath angelegt. Diefe Anftaten ſchei⸗ 
nen dor der Hand den Entzweck zn has 
ben, daß die Ruſſen wider Die Gtreife 


reyen und Unfälle der Tartaren auf gus 
ter Hut ſeyn wollen. 

Ron den Georgiern verlanger Kerim 
Kan daß man ihm Tiflis räume. Der 

rin; ‚Deraclius bat dahero durch einen 

rpreßen von der Pforte Unterftügung vers 
langet. Man erwarter ebeftens auch ci» 
ner Sefandten aus Perfien, aber von 
der Gegenparthey des jekigen Regenten. 

Dayreuch, vom ı2 Febr, 

In dem Refidenzfchloffe der regierenden 
rer Herzogn don Wöürtenberg 

ochfuͤrſtliche Durchlaucht, wurde geftern 
Das hohe Geburtsfeft Sr. Hochfürfttir 
chen Durchlaucht, des regierenden Herrn 
— zu Würtenberg mit großer 

sur, Souper und Ball unter den eiſ⸗ 
risften Gluͤckwuͤnſchen des zahlreich vers 
ſammelten biefigen Adels auf das ſolen⸗ 
nefte begangen, 


5% Gemäßpeit eines von Hochfuͤrſtl. Hochpreiß Regierung und Lehenhof iu Bayreuth ergange, 


nen onädigften Beſehls, wird von dem hieſig Hochfü 


reil Conrad Brehm aus Kömigsfeld, welcher 


il. Braudenburg. Amte Zweruij five Sanspo- 
bereits vor 11 Jahren von feiner Heimath meg: 


und dem Änferlichen Vornehmen nach, in das Königreich Ungarn begeben haben ſolle, ſeit dieſer Zeit 
aber nicht das mindeſte vom ſich hören laßen, fondern fein im Befiz gebabtes Hodfärfil, Canzleymann⸗ 
lehendares Hol; von ı 1/4 Tagwerf, ohne jemanden Die Auffiht defjelben zu übertragen, deferiret, 
hiermit ediäaliter eitiret und geladen, binnen einen ihm andurch gefeßten peremtoriihen Termin 
von 3. Monathen, ſich oder deſſen allenfallige männliche Leibess Erben, gebörig einzufinden, und mes 
gen Deferirung des Lebens binlänglihe Entfehuldigung vorzubriugen, aufer deme aber gewärtig zu 
feun, daß fodann efHuxo termino daffelbe von hödfter Eehenberrihaftswegen eingezogen, verfauft; und 
anderweit verlichen werde. Sanspareil, den 3 eb, 1777. 
Aus Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Amte dafelbft, 


— — — — — — — — — nn — — — 

In der Lüberfifchen Buchhandlung iſt zu haben. 2) Des Herru Lilo (Verfaſſers des RKanfınara 

von London) dramatiihe Werke. 1. Band aus dem Englifchen koſtet 13 gr. 2) Der Parnaß cin 

Schauſpiel im deutſchen Geſchmack 6 gr. 3) Worthey, ein Drama in fünf Auſjuͤgen 6 gr. 4) Thea⸗ 
ter Galender aufs Jahr 1777 mit Kupfern 32 gr 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Die 115. Ziehung der Hochfuͤrſtl. Naſſau⸗Saarbruͤck-Uſingiſchen garantirten Zahlen-Lotterie, ift 
heute mit denen gewöhnlichen Formalitäten und aller Accuratefle vollzogen worden, moben nachſte hende 
Nummern zum Vorſchein gekommen, ald: Nr. 45. 4 68, 15. 23. Die rıyte Ziehung geſchiehet 
den ı4 Febr. die folgende aber von drep zu drep Wochen. Wiefbaden, den 24 Jan. 1777. 
Bon Genoral- Adminiſtrationswegen 
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Alnhong zu Num. 19. 
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Wien, vom 8 ge: 
riefe von der Tuͤrkiſchen Graͤnze berich⸗ 
ten, daß ſich eine anftecfende Seuche 


verfpühren laßen, woran ſchon Menfchen 


geftorbenz Die Türken verrichten Desivegen 
ihre Andachten, um diefe Krankheit meg- 
zubeten, die Chriſten confultiren Die Mer 
diciniſche Faeultäten um ſchleunige Gegen» 
Mittel zu verfchreiben. Da ohngeacht 


‚der großen Obſicht dennoch verbotene IBaa- 


ren bey den Linien herrein gefchleicher wer⸗ 


mannifchen 


treprenneue und  Gerechtigkeitsliebe vo 
Seiten des Publicums. , 
Warſchau, vom 31 Fan. 

Man liefet nunmehro folgende Erkläs 
rung, welche der. rußifche Hof der otto⸗ 
Pforte hat thun laßen. 

> Nachdem Ihro kapſerl. Majektät, mei⸗ 
ne gnädigfte Gouveraine, fo fange Zeit 
mit aller möglichen Mäfigung und freunds 
ſchafftl. Schonung den Erfolg und Die 
endliche Erjülung der Fiedenshandlungen 


den, fo will ein löblihes Mauth- Amt erwartet, von welchen Das wechßelfeitige 


nody mehrere Commiſſarien aufuchmen, sm ' 
2 abhanget; im Gegenthell aber aus den 


diefem Uebel abzuhelfen. 


Wohl der Unterthanen beyder Reiche 


In Preßburg wurde ohnlängft ein The⸗ Wirkungen hat fehen müffen ; daß die 


ater⸗Stuͤck ausgepfiffen. Ein P 


artifan Pforte indeßen feinen Anftand genommen, 


des Entrepreneurs wider feinen Willen, ſich nicht nur geradezu und unter verfchies 
ſchimpfte aus dem höchftien Ste auf denem Vorwande die fouveraine Beherr⸗ 


das unwillige Publicum mit ‚beleidigenden 
Worten überlaut, Alles wurde unruhig 

und das Stuck gieng zu Ende. Als die 
Abdanfung gefchahe, * der Haupt⸗ 
Acteur einen jungen Menſchen aufs Thea⸗ 
ter, bedauerte den Vorfall, und zeiate 
daß dieß der Verbrecher wäre, der diefen 
Unſinn begangen habe. Und als der ars 
me Schelm nicht antworten wollte ‚oder 
konnte; fo nahm er das Wort auf, und 
fügte: Scham und Neue laßen ihm Feine 


Worte finden ; Durch fein finfteres Eril» 5 


ſchweigen geftebet er feine Unart ein, und 
hofft um fo cher PDergebung, welche er 
aber gewiß nicht erhalten bätte, wann 
nicht eine vornehme Dame öffentlich aus 
ihrer Loge für ibn gebeten haͤtte. Und 
fo ließ man ihn durchwiſchen: das nens 
ne id Gegenwart des Geiſtes vum Ens 


ſchung der Crimmiſchen Tartaren zu erlaus 
ben, deren Chans auf zu legen, Richter 
und Einnehmer Öffentliher Domainen zu 
ernennen, Truppen in das Land zu mars 


ſchiren zu laffen, und ihre Gewalt fo weit 


zu erſtrecken, daß fie die Nogaiſchen 
Horden wie auch auf Angeben des Erims 
miſchen Ehans, Dewlet Gbirai , die 
Cabardinen ihm unterworfen , die nic 
malen weder zur forte noch zur Erimm 
gebörct, ja auch in dem dem Bothfchafter 
Fuͤrſten Diepnin, Übergebenen Reeredenti⸗ 
alfchreiben Des Sultans und des Vizier, 
verlanget, daß die im Friedensfchluße feft 
sefegte Freyheit und Unabhaͤngigkeit der 
tartarifchen Nationen im Buͤrgerlichen 
und Politiſchen gänzlich wieder abnefteler 
werden, und Dem noch bevgefüget haf, 
daß dem Eultan die an Rußland abge 

tret⸗ 


' 
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srettene Plaͤtze, Rerez, Benicale und Kin zow Tram Donaivan, Genſeits der Da; 
burn wieder möchten zuruckgegeben werden; nau) zugenannt, zu fenden, um unmittelbaı 
fo befindet Ihro Faiferk Mai. ſich durch mit demſelben in Unterhandlung zu treten 
alle dieſe Handlımgen in der unumgängs und Die noch nicht geſchlichteten Angeles 
lichen Nothwendigkeit, zur Aufrechthaltung genheiten zwiſchen beyden Staaten zu bes 
Ihrer Würde und um Zhren Hof in die endigen, maßen diefer Groß» General es 
nunmehro veriehte Egalität der Friedens» iſt, welchem Ihro kaiſerl. Daj. mit böbi⸗ 
bedingniffe beyder Deiche zu fegen, Res ligem Vertrauen und binreichender Gewalt, 
seffalien zu gebrauchen, und'dem Beb⸗ fomok die Beiikergreifung vom Perecop, 
Iplel der Pforte folgend, Ihre Trups als auch die Corgfalt aufgetragen, die 
pen in Devecock einrücken zu laffen, als Tartaren in ihre frepe und unabhängis 
einem Plage von einem Dritten Etaas ge Regierungsform, ohnbefchadet der Rech⸗ 
fe, Der weder der einen noch der andern te und Gebräuche der Mahometaniſchen 
Aarthe jugehöret, und worinnen fich eben Religion, wieder ein zuſetzen. 
0 viel oder mehrere Einwohner befinden, Dis Weitere folse.) 
Die die Dauer ihres Wohlftandes nicht Pereisburg, vom 10 Jan. 
In GSelaverep und fremde Abhängigkeit _Dereits- vor 8 Moden it Hr. Var 
fondern in den Beſitz der Trepheit und riſchkin, welcher vor vierthalb Zadren nach 
sänzlicher Unabhängigkeit, es fep von sven den Bergwerken von Roiuvan und Wefs 
hm wolle, feßen.” Erefene als Gouverneur gegangen, gefängs 
„Und haben Ihro kaiſerl. Majeftär lich bier eingebracht morden, um wegen 
Unterzeichnetem, Shprem Aufferordentlichen des Mißbrauchs feiner Gewalr in jenen 
Euvope und Bevollmächtigten Minifter Gegenden gerichtet ju werden. Da man 
befohlen, dem Miniiterio der erbabenen ibm ‚Schuld giebt, eine faft gleiche Ems 
Diorte zu erfläten, Daß_diefer Gchritt Pöhrung rider die Regierung als Der Bes 
wozu die forte felbft Sie gendthiger, trüger Pugatfdpens angefiffter zu haben; 
durchaus keinen andern Endzweck babe, fo wird er es wohl mis dem Leben bezah⸗ 
als die endliche Erfuͤlung der heiligen len muůßen. 
Perbindtichkeiten der zwifchen beyden bs ⸗ Stankfüre, vom 11 Febr. 
ben Mächten von Ihren Bevollmaͤch⸗ „Dre Pariſer Wig dot fich auch in dons mors 


; ber den alten Franklın. In emem Epigramm 
figtn zu Rainardaıg unterzeichneten , biift es, er ſey 5* wie die alten Natzen, die 


und von Ihnen feyerlichſt ratificirten immer vorher wiſſen, wenn ein Hanf einfallen 
Friedens # Artikeln zu bewürfen , zu wiß und ſich alsdann zu rechter Zeit eransmachen. 
welchem beyden Staaten fo nüglichem — aus mE — ange ⸗ 
t i mmene Ötaatsgefangene, find in die Erlten von 
“ ee uud Hi — Nemsgate Gefaͤngniß zu Londen abgeliefert worden, 
Pforte cigendg ernannte und mit binrei, Motunter auch Ebeneger Whatt, bormaliger Pflaͤn⸗ 
ad ee mad mit Dune u’. anake behrdlih. Bam wird ibn den 
Gender macht beriebene Commiffarien —*— des Hocnerraths machen, wenct der Ir 
an den Feldmartſchall, Grafen Romans Heer di Abfads von rorgien if. 
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Verfolg der RußiihrKapferl, Erklärung gemachter Geſchaͤfte und fomit felbf 


an dıe Piorte 


— ” Yinterzeichneter, der aus denen bon 
Ihrer kabſerlichen Majeftät - erhaltenen 
‘Befehlen weiß, daß der rußiſch⸗kahſerl. 
Hof ſtets gefonnen, treu und redlich, Geier 
de und gute Freundſchaft mit der erhabes 
nen .ottomannifchen Pforte, auf den Fuß 
des beftändigen zu KRaniardgy geſchloſſe⸗ 
nenen Vertrags, mindefte Verlet⸗ 
zung dieſer Bedingniße zu halten, weiche 
keinesweegs der Pforte zum Schaden oder 
zur Unterdrückung der Freyheit der Ta⸗ 
taren in ihrer bürgerl, oder Staatsver⸗ 
fafjung gereichen, da vielmehr die Wider⸗ 
beritelung und Berficherung dieſer Frey⸗ 
heit, ohnbeſchadet der Gebote Des Maho⸗ 
metaniſchen Geſetzes, der einige Zweck ſei⸗ 
ner Geſinnungen und folglich des jetzigen 
Schrittes in Anſehung Perecop iſt: Un⸗ 
terzeichneter, ſag ich, wuͤnſchte zu gleicher 
Zeit von dem hohen und erleuchteten Mi⸗ 
niſterio Er. Hoheit, des Sultans, mit 
einer ſolchen Antwort verfehen zu werden, 
die allen Anlaß zu Mißvergnägen am 
Ende vwegräumend , ibm das Glück 
verfchaffte, das müglihe Werkzeug zu 
gänzlicher Berichtigung aller noch unauss 
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Beveſtigung der Eöftlichen und dem l 
beyder Partheyen ſo older 
theilhaiten Bande der Freandfchaft, gu⸗ 
ei Roodarſchalt und ſteten Friedens zu 


Marfeille, vom 22 Yan. 

Nach Briefen aus ——— die 
Engtänder die PVeftungs » Werke diefes 
— ausbehern und vermehren: das 

rf Ravalle, durch welches die Frans 
jofen in der letztern Belagerung angegrifs 
ten, baben fie gänzlich wegreißen laßen. 

Von Toulon ſchreibt men, daß der 
Marquis von Ct. Aignan Befehi vom 
Minfter der Marine erhalten, alle abivce 
fende Dfficiers feines Departements unge» 
fäumt ner ju ruffen. 

ivomo, dom 31 Yan, 

Das Defterreichifche Schiff, Joſeph 
und Thereſia, fo im Sept. legtveribis 
chenen Jahres aus hiefigem Haven nach 
Ditindien abgegangen, ‚fcheinet die Abſicht, 
auch Deuticye 'mit diefen Gegenden in 
Verkehr zu bringen, in der That zu erfüllen, 
Ein Officer an Bord deffsiben hat aug 
der Inſel Madera nacylichenden Brief 
unterm a6tem Det. bieher gefchrieben und 

Ders 
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verfpricht auch die meitere Beſchreibung 
feiner Reiſe an den Afiatifchen Küften. 
Auf einer glücklichen Farth von eis 
nem Monate haben wir 1500 Meilen zu⸗ 
ruͤckgelegt, und find num auf diefer Inſel 
angekommen , von wannen wir, fo bald 
"das Schiffsvolk, weldyes als geſund, 
fich wird erfrifchet haben, unfre Beſtim⸗ 
mung sveiters verfolgen werden. - Zn Dies 
ſem angenehmen Lande hab ſch die erften 
Sndianıfchen Fruͤchte gekoſtet, worunter Die 
Pananas, von treflichem Geſchmack, die 
ich nicht weiß mit welchen von unfern ich 
fie vergleichen fol, denn fie find fehr vers 
ſchieden von den Ananas: die Frucht it 
Tange und groß, wie die florentiner Wuͤr⸗ 
ſte aber driauglicht in- der ‘Breite, man 
muß fie auffchnelden wie die Feigen um 
fie zu eſſen, und enthaͤlt fie einen gewiſ⸗ 
fen Teich oder dichtes Mehl, welches uns 
gemein fuͤß: der Baum worauf fie wach» 
fen, hat fehr breite und lange Blaͤtter, 
Faft tule der Muſa⸗Baum. Die Zucht 
waͤchßet Trauben weiß, und hängen biß⸗ 
"weiten 15 biß 20 beyfammen, auch trägt 
der Baum Das ganze Jahr. 
ift bekaunt, und das Ntärkfte Product ber 
Inſel, welche 20 Meilen im Umfang, 
und goco Einwohner hat. Die_Portus 
eiefen find Im Beſitz derfelben. Die an 
dern nöthiaften Beduͤrfniße bekommt fie 
jest aus England, und vor dem Krieg, 
aus America, 
Aus Thͤringen, vom 7 Febr. 
Gelt dem befannt, daß noch mehrere 
dertiche Truppen an England überlaßen 
werden, iſt Ameriea das Gefpräch von 
allen Geſellſchaften in Pallaͤſten und Huͤt⸗ 
ten. De Schmidt no **"*"dae fo 
gut als einer davon redete, hörte erzehlen, 


* 


daß vor etlich und 70 Jahren, da die 
ſiegende Armee der Franzofen und Bay 
ern in Deutfchland überau Schrecken und 
Verwuͤſtung verbreitete, es um Wien 
und den Kayſcr gethan geweſen wäre, 
wenn die Engländer nicht ihren tupfern 
Arm bergelichen, und ihnen bey Höchriätt 
Graͤnzen geſetzt. Er hatte Die Ehre 
In feinen NBanderjahren einem. Pferd, 
das der Kanfer ritte, Eifen aufzufehlagen “ 
und Diefe würfte dergeftallt auf ihn, daß 
er Defterreih und deſſen Aliirten, vori⸗ 
gen, jehigen und Fünftigen bey ſich hold 
zu ſeyn gefehivoren — Dem Kapfer find 
Ne bepgeftanden ? die Engländer ? fragte 
er baftig bey diefer Eczehlung, und als 
ibm dieſes verfirhert worden, betheuerte er 
bey einer ganzen Legion Teufel, daß, 
wein ihm fein Weib die Freude mit eis 
nem Buben gemacht, er nach America 
müßte, oder zu gewarten ‚hätte, daß er 
ihn auf dem Ambos fo dinn als eine Gens 
ſterſcheibe ſchmidte. 
Hamm, vom ı Febr. 
Unſere Stadt und ganze Gegend wird 


Der Wein durch des Mn. General» Lieutenant von 


Wolffersdorf Excellenz beicbet, maßen 
Dieſe ben nicht allein Das Regiment, fons 
dern auch die Nobleſſe und ſonſtig ans 
ſehnliche Perfonen auch von der Bürgers 
ſchaft mit abwechſelndem Vergnügen erfreus 
en. Am 24 San. als am Geburtstage Frie⸗ 
derich des Großen, gaben gedachte Se. 
Ercellenz ein ſehr großes und prächtiges 
Tractament; Abends war das Comman⸗ 
dantenbauß erleuchtet, Mufif und Kano⸗ 
nen ertönten, rende und Vergnuͤgen 
herrfchte auf jeder Stirne. Die Viartiss 
Soͤhne waren mit Liebe gegen. ihren er 
7. j t 


thätigen Chef begeiftert, Und damit auch 
die ganze Stadt theil daran habe, hatten 
&e. Excellenz ‚auf den darauf folgenden 
Sag einen Bal en Masque angeordnet, 
welcher, eben fo vergnägt als der hohe Ger 
burtstag begangen worden. Naͤchſtens 
wird noch ein Actus begangen werden, 
welcher dieſes großen Generals würdig iſt, 
nämlich diefes Regiment feyert Das. huns 
deusjährige Jubiläum. Dieſe Feyerlichkeit 
wird alles übertreffen, Se. Ercellenz vers 
anftalten ſolche felbft, was kann auders 
als prächtiges vermurbet werden, da Mars 
feinen Soͤhnen ein Feſt giebt? 

Paris, vom 3 Febr. 


F 
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let und auf den erſten Mittwochen eines 
jeden Monats feſtgeſetzt iſt. In kurzem 
wird man eine gleiche Einrichtung in bes 
treff der Erpedition eines andern ordinals 
ven Paquerboot nad) Quebeck treffen. 
Ob auch Providence bereits erobert und 
der Dberfte Oldham, mit 400 Americas 
nern. von einem Batgillon Garde übers 


‚fallen -und fämtlich niedergehauen worden, 


braucht noch. Beftättigung. 


Auszug eined Brief von Trois Rlviers in der 
Mitte zwifhen Quebeck ud Wlonereal vom 
10 Nov. 1776. von dein Braunſchweigiſchen 
General von Niedefel. 


— Sie werden Fau glauben, daß vier 


Bey letzterm Dpernball  nahmen- fi Secretairs, die ich. habe, das nicht abs 
die Brutelfchneider eine Dofenplünderung fehreiben Fönnen, was ich mit,eigener Hand 
vor, und um zu fehen welche Perfonen fehreiben muß. Sie koͤnnen fidy Feinen 
die koſtbarſten hätten, ſtreueten fie heim» Begriff. von der Laft machen, die auf mir 
lich Knoblauch. So bald fich der Ger liest. Die Gefchäfte bey einen fremden 
ruch verbreitete, wurden die Dofen ber Corps unter denen Engländern, mit des 
vorgejsgen, da fie dann genau acht gas nen Yuflebern der Lebensmittel, mit dem 
ben, und den Ball uͤber die Eofibarften Commiſſariat, mit dem General, die Bes 
in ihren Beſitz brachten, fehle an die Negimenter, die zerftreut aus - 

In einem Englifchen Blatt liefet man einander liegen, erlauben mir kaum zu 
ein Epigramm auf: die neuen Guineen, effen, dielweniger Briefe zu fehreiben. Gott 
die vor einiger Zeit gefchlagen wurden. fey’s gedankt ich war Eeinen Augenblick 


Auf denfelben ift aufider einen Selte Eng⸗ 
fand auf der andern Gott vorgeftellt. Ein 
wißiger Kopf, dem man jolche-zeigte, ſag⸗ 
te, er fehe wohl, daß Gore England 
den Ruͤcken kehre. Hier wäre man gers 
ne diefer Meinung; allein, die Sachen 
der Ingländer muͤſſen fo übe nicht 
fieben als es ihre eigene und die Ameris 
canifehen Zeitungen glaubend machen wol⸗ 
fen, weil nach den neueſten Nachrichten 
aus Londen, die ordentliche Abfahrt eis 
nes Paquetboot von Portsmouth nach) 
Neu⸗Vork nunmehro wiederum hergeſtel⸗ 


krank. Die Zeitungen werden Ihnen die 
Progreffen bekannt gemacht haben, die 
wir ohne dick Blut machten — die Ku—⸗ 
gen haben mich verfchunt, Davor aber 
wurde ich vſermahl beynahe durch ein Wun⸗ 
der, auf dem See Champlain vom Er⸗ 
trinken gerettet.  Zezt Ift Die Armee ruhig 
in ihren Winter⸗Quartieren; der Gene 
ral Carlton hat mir das Centrum 
der Armee anvertraut, diefes und die 
entfernten Duartiere derer 10 Batalls 
tous, die ich commandire, welche 30 Meis 
len qusemander liegen, wird mir nicht 

ge 


u. 


ftatten , dieſen Winter bie Hände In tracht mie den Engländern, und man preißt 
den Schooß zu legen. Die Gemalin des unfer Lob in Eugiand. Die Lebensmittel 
General Elinton mit 3 Kindern, if feit find im naͤhmlichen Preiffe, wie im Haie 
3 Wochen bier angelangt, und ich er⸗ növerifchen, Rocken und Gerften fehlen, 
warte die meinige mit Ungedult. Ich Walzen aber ift haufig. Wir haben als 
bin mit dem General Carlton auf dem bes les genug, diefer ‘Brick geht mit Dem lets 
ſtem Fuß, unfere Truppen find uͤberal sen Schiffe, Das diefen inter abgeht, 
angebetet, wir leben in der größten Eins 

Damberg, vom 11 Febr. 
Stand des Reaumuriſchen Ducdijlber » Thermometers im Dritten Stock des Univerfiätshaufes 
vor dem Fenſier des Falten Zimmers in freyer Luft gegen Nord, 

2 \ Unter dem Eißpuncte 


Am. gegen Abends Winde Barometer 

Zaͤnuar Aufgang seo und Hoͤhe. 

den der Sonne 9 Uhr —** 
1 — 9 Stade — 12 Gr. —— 27,“3.“6 Kön. Fr. Schuhes. 
a — 843 — — 7 N, Wolk. Schn. — 2. 6 
3 — 65 — — 6r £: OÖ, IB. 275 I, $ 
ei Schn. W. u. 5 

— 5 27, 1. 5 

ce an. 27, 

— 6 m. — 141 ’ 
— | # 5 = [2% 2, 5 
18 — 6 nf 5 O. g. 8. hell 27 8 5 
2 — ii — — a} S, ©. hell 27, 6 5 

vom 24 bis 29 einfchl. ſtand es früh auf dem Eißpuncte. 

zz 30 — — N.g. W. Wol.j27, 5 

m Hornun . 125.8 ı 

3 — * — 9 x Br 27, 8 5 
— — 14 — — 4 9. 8⸗ 27T 9 5 
— — — 14 8. O. Schn. 27, 1. $ 

— 24 — — 4S. vO. W. 27, 4 
— * — — — O. truͤb 


E) Eine uahere Beſchreibung des Barometers ſigen um 6 bis.7 Linien differiren, welcher Uns 
auf weldem dieſe Wahrnehmungen gemacht wor⸗ terſchied im Betracht der mis Erlana fait gleichen 
den, wäre zugleich aus ber Urſache zu wuͤnſchen 


Lage der Stadt Bamberg zu -groß ſcheinet 
gewefen, weil Die angegebenen Höhen von Den hits Ä aroß ſcheiuet, | 
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Der jetige Sultan hat große Klugheit 





HYLiederrbein,; vom 9 Febr. 


jetzo alle Mächte fi 
ke diefes Srübiahr auf mehr als 


einer Seite ausbrechen fol; fo fraget ber forfchens b 


be Theil des Publici, was denn) nun Anlaß: zu 


dieſem allgemeinen Kriege in Europa gebe? Mir des 


koͤunnen auf Die Frage nicht ans Cabinets-Diariis, 

woraus fie am beiten fi beantworten ließe, ante 
worten: bier haben aber umfre Leſer, was ein Eng. 

** durch Probabilitaͤten desſails deraus ge⸗ 
racht. 

Ueber die Irrungen zwiſchen den 

Cuͤrken und Ruſſen. 
Eine Menge auswaͤrtig eingegangene 
Nachrichten geben alle Urſache zu giau⸗ 
den, daß Die. zwey Reiche Rußland und 

am Ausbruche eines Krieges find. 
Wenn dem alfo; fo if legteres Durch ans 
dere Mächte gereist worden, einen Kampf 
zu wagen, der, ohne fremden Beyſtand, 
ihm nothwendig fatal merden müßte. 
it der Aufmerkſamkeit hoͤchſt wuͤrdig, zu 
erwegen, wie die Mächte von Europa fich 
wahrfcheinlich rangiren werden, wenn dies 
fer Fall ſich ereignet.” 

»Sdefterreih und Schweden find bepde 
bis zum Exceß eiferfüchttg auf das Ruf 
ſiſche Reich. Seit der Theilung von Pos 
ben hat faſt deftändig die größte Kaltjin- 
nigkeit ziwifchen den Höfen Petersburg 
und Wien geherrfchet und die Größe der 
Rüftungen- des Koͤriges von Schweden 
geben mit andern minder erheblichen Linz 
fänden zufammen genommen, alle Zeichen, 
daß er auf was weiteres denke, als nur 
bloß ſich zu Haufe ficher zu feken.” 
— die — vo als —— Ver⸗ 
icherungen auswaͤrtiger Unterſtuͤtzung er⸗ 
halten, iſt aus vielen Urſachen glaublich. 





zum Kriege ruͤſten 


1 


in feiner Regierung gezeiget, die ihm je⸗ 
den am nd Ombrage zu, ge 
en, als zu fatal erkennen laſſen wuͤrde, 
um ihn fo leichtlich zu thun. Die Reife 
ayiers nach Paris, welche. mit Die 
Irrungen zufammen trifft, muß, ob 
ie gleich Feinen gänzlichen Beweiß niebet, 
doch auf manche —— fuͤhren. 
Gewiß d daß jede Erfcheinung der ruf 
ſiſchen Flagge im mittländifhen Meer 
bom Haufe "Bourbon mit Auflerft eifer⸗ 
fichtigen Augen angefehen wird: es wuͤr⸗ 
de daher * ſchwer ſeyn, deſſen Bey⸗ 
tritt zur zu Grunderichiung jeder Efcadre 
zu erhalten, welche dieſes Reich durch die 
traße von Gibraltar fendet.” 
”Örofbrittaniens Wider ſetzlichkeit wi⸗ 
der einen ſolchen Plan ftünde gewiß zu 


8 erwarten, und koͤnnte foldher nicht ohne 


einen Krieg mit demfelben ausgeführet wer⸗ 
den: «8 find auch. Zeichen genug vorhan« 
den, daß fo was nahe fen! 

Da die Ruͤſtungen Frankreichs und 
E paniens fo vielen Grund zu argiwohnen 
geben, daß fie es nicht gut meinen mit 
diefem Lande, fo Fünnen wir ohne Gefahr 
die Sache zu vergrößern behaupten, daß 
fie nie eine fehicfiichere Gelegenheit ung 
zu befriegen ſich wuͤnſchen Fönnten als 
die gegenwärtige, da wir ſo tief und ger 
fährtic) in Die americanifche Rebellion ver 
wickelt find. 

?Der einzige Problematifche Theil iſt, 
was der Koͤnig don Preußen thun werde, 
Ich bir geneigt zu glauben er werde news 
tral bleiben, — Zft aber ein Tractat * 
| en 
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ſchen ihm und Rußland/ Mn. Ce les ur rind gehabt, nicht gefallen 
den Krieg zöge, fü darf an er eher anfehnliche Berthr ung 
daß eine andere Verbindung und un feine- Tree zu belohnen / in Dero 
{eiche der Marſch einer’ framdſiſchen Ars deutſchen Staaten erhalten füllte. Sei⸗ 
mee nach Deutfchland gegen die Staa⸗ ner Kiugheit , feinem Eifer und feiner 
ten des Preuß. Potentaten erfolget, wel⸗ Etandhaftigkeit hat die biefige Gemeine 
ehe im Vorbeygehen Hannover wegnimmt. Da Niemand mas wagen wollte, es zu 
Diefe Vorausſetzung ift natdrlich und verdanken, daß das hleſlge Ebaugeliſche 
wahrſcheinlich.ꝰ Bethauß unter dem —28 chutze 
"Ein: ſolcher allgemeiner Krieg deßen Sr. koͤniglichen Majeſtaͤt von Daͤ 
Beſorgniße ich ſteleurt habe, muß dem In» errichtet, und bon ihm als Daͤniſchen 
-tereffe Englands uhnfehlbar hoͤchſt nach» Gefandfipafteprediger — worden, 
‚sheilig_feyn. — Die Americaner würden , „Das Weitere folgt.) 
wahrſcheiniich ihr Unabhaͤngigkeits Ey, · Londen, vom 4 Febh. 
“fen zu Stande. bringen — wir-soirden _ Eine unerwartete Nenigkeit! Ein hieſig 
. mächtig angeeriffen, edite alle Mögkichkeie, Blau erzehlet fie mit biefen Worten 
don Mufkand Beyſtand ju erhalten und ”Die Hohzeitung hatte ge daß 
“in das Labyrinth von Conneriötien mit die Inſurgenten 8 Gefangene au Longis⸗ 
dem feſtem Lande verflochten werden; abe ‚Land gemacht hätten, und ſagte uns weiter 
ne die Folgen, — ungeheure Subſidien auf nichts allein, der: Eongreß, welcher in 
dem veiten Lande, beftreiten zu Börnen.? den americaniſchen Blättern. Nachricht 
Warſchau, vom sg Feb von der Action gegeben , worinnen dieſe 
Die biefige evaugelifche Gemeine hat Gefangene. find gemacht worden, jagt pe 
am verwichenenen Sonnabend als: am ſitiv, daß es In einem Gefechte geſchehen, 
ıften Diefes Monats, Abends um halb dehen Ausgang mar, doß diejenigen, ſo 
6 Uhr, ihren ß iwärdigen und bep diefer Long» Island befegt. hatten , genathigef 
Gemeine ſich fo fehr_ verdient gemachten wurden, fich zu retiriren, und den Ame⸗ 
Geflicyen Herra Doctor von Scyei- ricanern freye Hand zu lafkın, bie nun 
Densentel , verlobrem, melcher, ob er gleich wieder im ‘Ben& dieher Inſel find. — 
ſchon über Monaie Fränklich geweſen, Wie bekannt, liegen Deren In Eingr Is⸗ 
doch nur zulekt 6 Tage gelegen, und am land und gewiß ift Dich wieder cin Ve⸗ 
einer Bruſtkrankheit zum größten Leidwe⸗ weiß daß die Americaner zur Erärfung 
fen diefer ganzen Gemeine in dem 43ten ihrer Parthep , wider vuffenbare Facta 
Sahre feines ruhmvollen Alters fanft und ſchreiben — Auf dem Americaniſchen Car 
feclig verfehieden. Sein Ted war wie per, welcher neulich, indeß die meiften vom 
fein Leben, chriſtlich, vernünftig, erbau⸗ Sch ffsvolke ſchliefen, von 4 darauf ber 
fich, Einige Wochen vor feinem Qode findlichen Enakändern genommen und R 


1 r 


erbicit er von Sr. Majeſtaͤt dem Könige Lverpool · gebracht worden, but man cd 
von Daͤnnemark das Indigenat, und zus wichtiges Paquet an den Dr. Frankl 
gleich die allergnaͤdigſte Verſichetung, daß geſunden. 

wenn es ihm in Warſchau, wo cr gewiß 
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Wien, vom ı2 Feb. 

E⸗ war zu Ende der vergangenen Woche, 

dag ein Jude, der ſchon verſchiedenemal 
ein heiliges Verlangen bezeiget hatte, der 
Eatholitchen Kirche einverlelbet zu werden, 
und deßfals volfommen unterrichtet wurs 
de, den ernfihaften Spaß machte, an dem 
naͤmlichen Normittage, woran er getauft 
werden follte, auderes Sinnes zu erden, 
und Öffentlich zu geftehen, Daß er fich Feis 
nesweges entfebließen Eönnte, diefen leg» 
ten Schritt zu chun. Der Priefter, und 
die zahlreiche Verſamlung waren Über Die 
fen unerwarteten Vorfall betroffen, und 
weil man ſich doch auch nicht gerne von 
einem Juden veriven laßen wollte 5 fü 
wurde der Candidat auf die Hauptwa⸗ 
che in ſo lange gebracht, bis ein Schluß 
abgefaßet werden moͤchte, was weiters 
mit ihm vorzunehmen ſey. 

Am Dienſtag begaben ſich zwar Die 
Herren Praͤſidenten der hoͤchſten Gerichte 
nach Hofe; ftatteten aber, weil es der 
letzte Faſchingstag war, Feine Berichte ab. 
Heute, als am Afcher- Wiittvochen . find 
ale Kirchen und Kapellen angefüllet,- um 
der Andacht obzuliegen. Gelbft der al 
lerhoͤchſte Hof hat fich heute Morgens 
nach der Hof⸗Capelle begeben, und der 


—— 
feyerlichen Einaͤſcherung erbaulichſt bey⸗ 
gewohnet. 

Aus Conſtantinopel iſt vor einigen Tagen 
don unferm dort refidirenden Piniftre ein 
Eourier allhier eingetroffen, der feine bey 
ſich gehabte Depefchen allerhöchften Drts 
überreichet hat. Und ob man gleich den 
eigentlichen Innhait nicht zuverläßig ans 
geben Fatın, ſo will man doch wißen, daß 
die » orte gegen unfern Hof die freunde 
fhaftlichften Gefinnungen trage und um 
die Fortdauer derfelben von Seiten des 
hiefigen Erzhaußes ganz inftändigft gebes 
ten habe. Am andern Tage wurde ein 
anderer dahin abgefertiget. Es follen auch 
von dem Baſſa die ohnmweit Belgradt 
ne gervefene Janitſcharen auf das 
fehärfefte beftrafet, und ein guter Theil 
der Aufrührer ohne Barmherzigkeit ftrans 
guliret worden feyn. Die Bet fol in 
dortigen Gegenden eher iveiter um fich 
greifen als mit ihrer Wuth innehalten, 
Weßwegen die Walfahrten nach Mer 
ca vor fich gehen werden, 

Paris, vom 7 Febr. 

Bierzehn Bataillons geben nach Bres 
tagne. Ihre Beftimmung ift an den Ges 
flungswerken und dem Haven zu = | 

un 
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und St. Malo zu arbeiten, die beyde, 
wie befunnt, am Brittiſchen Meere und 
Enaland gegen über liegen. 

Die Flotte zu Rochefort hat Befehl, 
den zaten den Strom herunter zu fahren 
und fi) mit der zu Breſt zu vereinigen. 
Es wird ſich alfo in diefem Haven vor 
Ende diefes Monats eine auf den erften 
Wink feegelfertige Fhotte von 30 Schif⸗ 
fen von der Linie befinden, ohne die Fre⸗ 
gatten zu rechnen, | 

Verſailles, vom 6 Febr. 

Man wundert ſich bier im geringften 
nicht, daß Rußland Precop weggenom⸗ 
men, und noch fernere Progreſſen in der 
Erimm zu machen votzuhaben ſcheint, da 
man gleich Anfangs, darfuͤr gehalten, 
daß die Türken den eingegangenen für fie 
fo fehr erniedrigenden Frieden in allen Stuͤ⸗ 
den zu erfüllen, würden mit Gewalt ges 
zwungen werden müflen. _ ur 

Daß Preußen feine Truppen vermehrt, 
der Kayfer 10 Milis Regtmenter auf_ res 
gulairen Truppen Fuß ſeht, und ein Cor⸗ 
po Zaͤger von 1500 Mann anwerben 
tät‘, dieß und die Art von lebhafter Ems 
pfindlichkeit welche an einem gewiffen nors 
difchen Hof bemerkt wird, mollen von 
vieien Leuten als Vorboten eines Kriegs 
angefihen werden, der nur auf den ges 
zinoften Anlaß wartet auszubrechen 5 es 
it eine Frage, ob wir daran Theil neh⸗ 
men werden. Unſer Seeweſen ift ders 
malen auf einem verehrungsfordenden Fuß, 
die Landmacht nicht fo wie man wuͤnſcht; 
hätte man mir, fagt der SKriegsminifter, 
nicht ale nur erfinnliche Hinderniße in 
den Weeg gelegt, fo wäre fie wie fie 
feyn fol. 

Stockholm, vom 28 Yan. 
Alle Vorfaͤlle, die auf Die jegigen Zeit⸗ 


umftände einige Beziehung haben, ters 
den jego merfwürdig und Darunter zehlet 
man aud) die Art, wie der Geburtstag 
des Königes am vermwichenen Freytag bes 
gangen worden. . Ihre köniot. Mojeſtaͤ⸗ 
ten. waren Abends bey Der verwittweten 
Königin“ Majeftät auf Friedrichshof zur 
Mahlzeit, und wohneten darnadı einem 
Vaskerades Ball bey, wozu für ſaͤmmtli⸗ 
he biefige Herifchaften Bilets ausgetheis 
let worden. Die verwittwete Känigin 
hatte bey einer fo frohen Gelegenheit, aus 
verfchiedenen Anleitungen, zu Ihrer und 
des ganzen Reiches gemeinfchaftlicher Freu⸗ 
de, gerubet, in dem großen GSpeifefaal 
durch Sinnbilder und Devifen, die auf 
Schilden gezeichnet waren, folgende Ges 
gentände vorftellen zu laflen: 1) Eine Lös 
win, die mit einem jungen Löwen ſpielet: 
Læta Parto. 2) Das Chiffre des Koͤ⸗ 
nigs mit eimer Krone: Civium Primus. 
3) Einen Thron mit feinem Zierrathe: 
Pofuit Clementia Sedem. 4) Ein bloßes 
Schwerdt: Non timer, nec provocat. 
Haag, dom 11 ‚Febr. 

— Ein Kaufmann zu Anmſſterdam hat eine ber 
trährlihe Summe Americanifhed Yappiergeld er: 
halten. Er fürreb an An. Frarflin rad Parit, 
was er damit machen fole. Diefer autworttte 
ihm, er folte daſſelbe nach Paris an einen Bons 
quier, den er ihm benannte, ſchicken, and man Bat 
ihm Den Betrag richtig baar bezahlt. Man firhet 
daraus, daß Franklin immer noch mit feinen Laute 
leuten in Verbindung fiedet. 

Man ſpricht aber noch gam leile von einer are 
fen Erfaltung des bifherigen guten Bernchmens 
jwifchen weyen drutſchen Höfen. 

Zonden, vom 4 Febr. 

Man liefert in unfren Öffentlichen Bläftern eir 
nen Dtief, den ein Officier ans Neurprf an ei 
nen feiner Freunde in Londen gefchrieben, und 
morinnen eine jmar ſchon bekannte Sache genauer 

« 


erjeblet wird: So lautet dad Schreiben: · 
—” Ich will Ihnen keine Nachricht 
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deßwillen groͤßtentheils In. feinem Haufe 
auf: und machdem er ihr erlaubt hatte, 


von den Kriegsverrichtungen , worinnen frey ein und aus zju geben, ward ihr zu⸗ 


die koͤnigl. Truppen ſtets die Oberhand 
gehabt, ertheilen, weil ſie ſolche bereits 


‚vor Empfang dieſes Briefes aus den Zei⸗ Angelegendeiten aus zugehen, doch mit 
tungen werden vernommen haben, dage⸗ gelobun 
gen. aber will ich Ihnen einige befondere dienten 


gelaffen, des Morgens fo früh es ihr 
beliebte, zus Beſorgung ihrer —— 
An⸗ 


ſich wieder ehe ſie von den Be⸗ 
onnte geſehen werden, einzufinden. 


Dinge melden, davon vermuthlich in je⸗ Diefe Bedingung feste fie in Stande, 


nen feine Erwehnung gefchehen feyn wird.” 

»Ob man gleich die" Häupter der 
bellen durchgehends als Heilige und Hel⸗ 
den abſchildert, die gänzlich dem Beſten 
ihres Vaterlandes ergeben, fo Tann ic) 
Sie doch verfichern, daß fie eg nicht find, 
weil fie mitten im Kriege und Blutvers 
gießen und Verheerung der Städte noch 


Zeit finden Fönnen, fih von den Unge⸗ hatt 


mächlichkeiten des Kriegs zu erhohlen, und 
in den Armen der Schönen ſich zu ers 
gögen. Ich könnte Ihnen viele von ihr 
ten Salanterien erzeblen: jetzo will aber 
nur bey einem Vorfalle mich aufhalten, 
welcher mehr Auffehens gemacht hat, weil 
er ungluͤckucher für den Verliebten auss 
gefallen.” . 

»Der Mann, den ich meine, iſt Feine 
geringere Perfon als der fogenannte Gene⸗ 
ral Washinton. Dieler, als er in dem 
Bis von Neus Darf war, verliebte ſich 
beitig in eine Jungfer Gibbons, ein Fraus 
enzimmer von ungemeiner Schoͤnheit und 
Berftand dabey aber eine eifrige Königs 
lichgeſinnte; da fie ſich in feiner Macht 
befand, fo bedachte fie, wenn fie fein Ans 
fischen abwieße, 
gebrauchen wuͤrde, und dahero beſchloß 
fe aus der Noth eine Tugend zu machen, 
ie nahm dahero feine Anträge mit Freund⸗ 
ichEeit an, umd machte ihn, wie er fagte, 
wRfommen gluͤcklich. Sie hielt ih um 


er wahrſcheinlich Gewalt ben. 


ihr Vorhaben aus zu führen: fie durch⸗ 


Res füchte feine Sachen, nahm feine Briefe 


und Pappiere daraus, und brachte fie ihr 
rem Freund, Hn. James Elayfort; der 
fie burtig abfchrieb, worauf fie auf die 
beftimmte Zeit zuruckkehrte, und fie wie⸗ 
der an den Ort legte, wo fie ſie genom⸗ 
men hatte, ohne daß er einen Argwohn 


er (Das weitere folgt.) 
Obgleich noch niemand das Paquet an 
den Dr. Franklin gelefen, welches in 


zu Liverpool eingebrachten Americas 
nifchen Kaper gefunden worden; fo wol⸗ 
lem die Leute doch wiſſen, daß Sachen 
darinn ſtuͤnden, welche mit den Compli⸗ 
menten Frankreichs wegen des freund⸗ 
nachbarlichen guten Vernehmens eben nicht 
uͤbereinkaͤmen. 
Nach Portsmouth, Plymouth und Cha⸗ 
tam iſt Ordre an die Arbeitsleute gefen⸗ 
det worden, doppelt zu arbeiten. Man 
glaubt, der Krieg werde ſich in Oſtindien 
anfangen. Die Fregatte Pegafus ift nach 
Oſtindien beordert mit Depefchen. Alle 
Dffiriers, deren Regimenter in Oftindten 
find, müffen ſich unverzuͤglich dahin beges 


dem 


Man träge fich heute mit einer Men 
Gerichten N a en fagt man, = 
finde ſich incognito bier, um an dem ar 
Sen Werke der F — 
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Lord Cornwallls fen auf dem Weege nach der Zahl ihrer Ehren, Mitglieder mit beys 
hiladelphia geſchlagen worden und doc zufüzsen, haben folgenden Brief an den 
oil er die Stadt erobert haben. Wir Director derfelben in franzöfifcher Spra⸗ 
wollen billig feyn und den Provinzialen che gefchrieben: 
die Stadt laffen, wofuͤr fie aber auch Herr von Domafchnem, 
Kongisland ung wieder geben werden: denn ch nehme mit vieler Erfenntlichkeit das 
es find gewiffe Nachrichten bier, daß den Anerbieten der Akademie zu Petersburg 
Paͤchtern auf Diefer Anfel bedeutet wor⸗ an. ch bin nichts weiter, als das, was 
den , ihren Landeherren Feine‘ Landzinnfe Die Italiener Dilertante nennen, und folgs 
oder Pacht zu zahlen, bis man .entfcheis lich wenig geſchickt, Mich in der Gefells 
den Bann, wer fchuldig oder unſchuldig ſchaft einiger der gelehrteſten Männer in 
ift, nämlich wer in die Mebellion Feuer Europa zu befinden, Deren tiefe Gelehr⸗ 
egoflen und ſich darbey gefchäftig erwie⸗ fanskeit Mir bekannt if. Die Wahl der 
* oder nicht. Akademie zu Petersburg kann jedennoch 
Von der Donau, vom 23 Jan. der aufrichtige Antheil rechtfertigen, den 
An der Erneurung des Krieges zwiſchen Ich an allem demjenigen nehme, was die 
Rußland und der 2— iſt nicht mehr Wohlfahrt und den Gianz des rußiſchen 
zu zweifeln. Der Ruſſiſche Miniſter an Reichs feiner erhabenen Beherrſcherin und 
der Pforte, Hr. Stachieff, hatte neulich deren hoͤchſten Haußes vermehren kann. 
eine Conferenz mit dem Großvizier, Die Ind da es gewiß iſt, daß die Wiſſen⸗ 
die ganze Nacht dauerte Das Final Ichaften durch Ausbreitung der Kenntniſſe 
war, daß der Großsizier fügte, der Groß⸗ und der Entdecfungen den PVerftand cur 
herr feye nicht verbunden, Die unterfchries klaͤren; daß fie die Sitten milderug daß 
bene Friedensbedingungen des derftorbenen fie denen, die fi) ihnen widmen, Ders 
Großvezier zu halten, weilen er fehr alt gnügen verichaffen, und den Ruhm der 
und abgelebt geweſen und nicht gewußt fie fchügenden Staaten eben fo weit, als 
was fürgegangen. Bey Adrianopel ziehet Lie Waffen der Krieger, verbreiten: fo 
ſich eine Armee von zoooo Türken zufaimen. werde Ich Mich jederzeit auf das lebhaf— 
Auch erweckt es viele Aufmerkfamkeit tefte zum Beſten dieſer Akademie verwen⸗ 
dag Defterreich und Preußen neue Regi⸗ den, welche die hohen Gaben des großen 
menter errichten, Nufland mit Werben Geiftes, der an ihrer Spitze it, bekannt 
forefährt , und Bayern nnd Sachfen eben» machen, und auf die Nachwelt bringen 
fals ihre Truppen vermehren. wird, Hiernächft bitte Ich Gott, Cie, 
Die Zeitungen ſtellen den Türken fehondie Herr von Demafchneiv, in- feinen heilis 
Nalivitaͤt. Das Jahr 1777 Cheift es) ift gen Schutz aufzunehmen. Potsdam, den 
Dasjenige, welches die Türken felbft als 17ten November, 1776. 
den — des Untergangs ihres Reichs Friederich. 
in u ** g A s r 
etereburg, DOM 24 JAN. ufolge eben eingehenden tal. Nachrichten i 
Se. Majeftät, der König von Praufs ir Spanifge am der ne Bi 
fen,. welche der hiefigen Afademie der Wiſ⸗ ergangen, den Kupifgen Sciffen mit allem au 
fenichaften erlaubt haben, Döchftdiefelben Handen zu geben, was fir zu kauſen verlangen. 






(Num. 22.) 





Livorno, vom 8 Febr. 

it Briefen von Neapel vernimmt mans 

dab der in Deutſchland wohl befanns 

te Hr. von Affriſto, welcher den Thea—⸗ 
ter s Pacht lange Zeit in Wien gehabt und 
das Patent als Dbrifter unter den Kay⸗ 
ferlichen Truppen erhalten hatte, nad) eis 
ner fürzlichen Reiſe nach Epanien, bey der 
Zuruͤcktunſt in gedachte feine Geburtsſtadt 
togleich in Verhaft genommen worden. 
Es fol ihm nun der Proceß gemacht wer⸗ 
den und um mit mehrerer Frepheit vers 
fahren zu können, hat die Neapolitanifche 
Regierung den Kayferl. Hof erfüchet, feir 
nen Damen aus der Militars Role aus 
zuftreichen und zu vertillgen, worinnen man 
denn auch in Wien nicht entgegen geivefen 
nur mit dem Vorbehalt daß feine daſelbſt 
zurückgelagene Schulden noch zu tigen 
viren, denn Affrifio hatte bey der präche 
tigen Lebeng-Art , die er führte, mit feinem 
SheatersUnternehmen fo wenig als das 
Theater mit ihm gewonnen. Was er in 
Neapel begangen und zu Schulden kom⸗ 
men laßen, ift nicht bekannt: es will ſich 
auch der Wiener Hof nicht für ihn vers 

wenden. R 
Man ift Hier über den in ale Spanis 


Donnerfisgs, den 20 Februar; 
1777» 





ſche Häven ergangenen Eirculars Befehl 
den Ruß. Schiffen den Seegruß ek 
vor Schuß zu erwiedern und folchen mit 
aller Achtung zu begegnen, um fo mehr 
in Verwunderung da man tägl. ganz ans 
dere Befehle vermuthete: und Farm man 
ſich Diefes Politiſche Rärbfel nicht erklären. 
Zu Algier ift nran aufs neue gegen Epas 
nien auf der Huth. 
Dom Harze, vom ı2 Febr. 

In kurzem fol in hieſiger Gegend woͤ⸗ 
chentlich ein Blatt beraustommen: Polis 
tiſche Fragen. Der Autor fragt! 1) — 
— 5) wenn die Inſurgenten fo fihleche 
te Leute find, warum bat die flegreiche 
fönigl. Armee keine größere Progreffen 
gemacht? 6) wenn es vom Fort Was 
bington, wie ein heßifcher Dfficier fehreibt, 
Kugeln auf die Eroberer geregnet hat, 
warum find nur 8 Mann tod gefehoffen 
worden ? — Eind die Heffen fifte, oder 
feuern die Provinzialen blind? 7) wenn 
die Fönigl. Armee fo wenig Werluft eis 
det, warum werden noch immer Trups 
pen in Gold genommen? 8) — 10) wars 
um ift in Europa der Teufel loß, wenn 
in America ein Canonenſchuß geſchiehet? 

Und was der Mann noch alles fragt * 

ra⸗ 
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fragen will, ohne in feinem politifchen Car 
techismo, wie es fcheinet, fo weit bewan⸗ 
dert zu feyn, um zu wiſſen, daß Ameri⸗ 
ca ein paar Hufen größer, als der Harz⸗ 
wuld, und alſo zu einem Treibjagen das 
feibft mehr als ein Schuͤtze nöthig fey. 
Das Problem, warum in Europa gleich 
der Teufel loß ift, wenn in America ein 
Schuß geſchiehet, mag er fid) bey dem 
Orackel zu Sernay auflöfen laßen, denn 
Hr. von Voltaire bat, wie wir wiſſen, 
dieß zu erft bemerfet. 

In den englifeben Zeitungen ftehet 
eine Abfchrift der Dereinigunsacte der 13 
Colonien die aber von der bereits vor eis 
. niger Zeit erwaͤhnten, wenig unterſchleden. 
Der Congreß folkte fie auch erft alsdenn Fund 
machen, wenn sr zu dem wirklichen Beſitz 
der virmeinten Unabhängisfeit gelanget 
ift, und fich nicht in die Haut Des Loͤ⸗ 
wen tbeilen, eh er gefangen ift. 

Schluß dee Schreibens aus 

Nepork. 

—? Durch dieſe Intriguen der Gibbons 
bekam General Howe von allen Diaupr 
nehmungen Washingtons, von der Ans 
zahl und dem Zuftande feiner Truppen, 
fur; von allem was er zu miffen braucs 
te; um feine Abfichten zu vereiteln, 
richt. Washington fahe mit Verwunde⸗ 
rung des Generals Bewegungen nnd glaube 
te, es gefchehbe durch ein Wunder, daß 
er fo weife PM ane mache, Endlich fieng 
er an zu begreifen Daß er muͤſſe verrathen 
ſeyn; Bonnte aber niemanden als feinen 
Secretair, von defen Treue er aber die 


ſtaͤrkſten Beweiße hatte, in Verdacht ha⸗ 9 


ben, biß endlich durch die Verraͤtherey 
derer Myer, Leſſerts und Goſt, die 
sbenfals in der Neu⸗Vorker Verbindung, 


wie Hr. Clanford und der Major Mas 
tyeivs von VMeus Dorf waren, alles an 
Zug kam.  Glaptord wurd gerichtl. ans 
geklagt und durch ein ſpoͤttliches Verfah⸗ 
ren ohne gehörige Richter verurtheilt, ges 
bangen zu werden und Dieb Urtyheil auc) 
voljogen. Als die Rebellen Deus Dorf 
verließen, mußte die Gibbons Mittel zu 
finden in der Stadt zu bleiben; und füzs 
te man dieſe Jungfer habe, als ein ans 
der Maͤdchen von Wrleans, um einen 
hohen Preiß ihr Vaterland gerettet. 

N. ©. Db ich gleich zu Anfang meis 
nen Briefs geſagt, Sie mit nichts Fries 
gerifchen aufhalten zu wollen, fo muß ich 
Ihnen Doch einiges befondere von der 
Einnahme von Neuyork melden. Als 
Washington aus der Stadt flüchtete, 
ließ er an 30 von feinen Peuten und Ans 
bängern zuruck, mit dem fehrecklichen 
Auftrage die Stadt in Brand zu ftecken, 
welches ihnen auch in Eurzer Zeit gelang, 
Man brachte die Feuerfprigen aus den 
Schiffen ans Land, allein, diefe ſchelmi⸗ 
fihen Mordbrenner , Famen unter dem 
Vorwande ung beyſtehen, mit Bellen 
und andern Werkzeugen und hieben, un 
die Spritzen unnüs zu machen, die leder⸗ 


Nahe nen Schläuhe in Stuoͤcken und nahmen 


die Eymer weg. Man erwiſchte einen 
Kerl auf der That, der eis Beil ben ſich 
und eine brennende Fackel in der Hand 
hatte, und nody einen andern der den uns 
ten unter feinem Rock verborgen hatte, 
Der erfte fügte, als er aufaefnüpft wur⸗ 
de, er haͤtte mir SHütfe ſeiner Mirhutdir 
en, die Stadt in einer Stunde aedacht 
in einen Schuthaufen zu verwandeln. 
Nas noch Ärger, man erwiſchte ein al⸗ 
tes Weib, die bemühet war, ein * 


in Brand zu ftecfen, fie Fam aber in den 
Flammen, die fie ſelbſt angeleget hatte, 
um. Kin unaluͤcklicher Mann, mit dem 
man in der That ‚Mitleid haben. mußte, 
fahe feine 7 Haͤußer, In denen fein gans 
jes Dermdgen beftand, niederbrennen, und 
als er hernach auf dem Schutt feiner 
abgebrannten Häußer ſaß, rief er mit eis 
ner Thraͤnenfluth aus, nun fis ich auf 
allem, was ic) in der Weir habe, 
Stuttgard, vom 14 Febr. 
Abgewichenen Sonntag beguben fich 
Ce. Herzogl. Durcht. nach Hohenheim, 
um daſelbſt uͤber Das den ııten dieß ein⸗ 
gefallene hohe Geburtsfeſt zu verbleiben. 
Indeſſen fenerte bier die Herzozal Mili— 
tar⸗ Academie dieſen feſtlichen Tag auf die 
wuͤrdigſte Weiſe mit vereinigtem Gebet. 
Um dieſen Tag der Freude glänzender zu 
machen, ließ der Intendant den großen 
Speifefaal unter der Direction des Haupt⸗ 
mann Acrchitek Fifchers durch die Eleven, 
welche der Mahlerey gewiedmet find, auf 
Das fihönfte decoriren, auf beider Seiten 
waren Sinnbilder auf alle Wiſſenſchaf⸗ 
ten mit fateinifchen Inſchriften angebrad;t, 
welche der Profeſſor Uriot verfertiget hats 
te, und Abends winde der ganze Saal 
auf das zierlidyite beleuchtet. Am meis 
ffen aber fiel ein von der Hand des bes 
rähmten Gulkeri# Director Guibals vers 
fertigtes allegoriſches Gemählde in die 
Augen, welches bey dem Eingang im deu 
Epeifefaat an denjenigen Drt mit der De 
cke befeſtiget war, wo Ge Herjogliche 
Durchlaucht gewöhnlich zu ſtehen pflegen, 
venn Hoͤchſtdieſelben dem Eſſen Der Aka⸗ 
dar nie beywohnen. Mit einem Wort, um 
die Finde Dies Tages vollfiommen zu 
mad, Be SR Pie als der Wunſch, 
daß TARE Selbſt ein Zeuge der. Freu⸗ 
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de ſeyn moͤchte, welche alle Mitglieder der 
Akademie belebte. — Auch dieſer Wunſch 
blieb nicht unerfuͤllt. Se. Herzogl. Durch⸗ 
laucht uͤberraſchten Abends nach 6 Uhr die 
Akademie ganz unvermuthet, wurden aber, 
Selbſt durch den Anblick des erleuchteten 
Speiſeſaals auf eine eben ſo angenehme 
Weiſe uͤberraſcht, und die Akademie ge⸗ 
noß das reizende Vergnuͤzen, den Wunſch, 
den fie den ganzen Tag genaͤhret hatte, 
nunmehr befriedigt zu fehen: 
Warſchau, vom 5 Febr. 

Die biefige Zeitung melder das Able- 
ben des Predigers der Proteftanten, Hn. 
von Scheitemantel, auf eine ihr fehr 
rühmliche edle Meile : fie nennet feinen 
Tod einen Verluft nicht nur für feine Ges 
meine fondern auch für die Menfchlichkeit. 
In der That verliehret Die hieſige Evans 
gelifhe Gemeine an ihm ihren Stifter, 
die Armen einen Vater, und die Vorſte⸗ 
ber ihre größte Stüge, der ihnen nach 
feiner beswohnenden Klugheit mit Rath 
und That bergiftanden, weiches fie kuͤnf⸗ 
tighin erſt noch beffer erkennen werden. 
Leine weitläuftige Gelehrſamkeit, feine 
recht männliche Berebfamkeit und Staͤr⸗ 
fe im Prediger find auch Ausländern bes 
kannt genung; Fur; Er war fo ein Mann. 
der ſich für einen Drt fo wie Warſchau 
iſt, wo auffer einer weitläuftigen Gelehr⸗ 
famteit, Kenntniß verſchiedener Sprachen, 
audy eine befundere lebhafte nicht aber per 
Dantifche Lebensart erfordert wird, recht 
ſchickte, und gleichſam darzu gebohren war; 
und dieſes hat auch gemacht, daß er von 
Hohen und Niedrigen geliebet und hoch 
gehalten worden, und von allen die ihn 
gefanet, von mas vor Religion ſolche 
auch ſeyn, bedauert wird, Gen en 
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chener Körper wird morgen nach einer ge⸗ feiner DVerdienfte war das Meinen und 
haltenen Leichenrede in dem biefigen Bet⸗ Schluchzen feiner ganzen Heerde, als ihr 
baufe auf die Lefche geführet und dafelbit am Sonntag der Verluſt ihres Seelen» 
gegraben werden. Das fehönfte Zeugniß birtens vermeldet wurde. 


Dem ju Anſpach gebürtigen Johann Michael Müller, welcher vor vielen Jahren als Buchdtu⸗ 
efergefell in die Fremde und dem Vernehmen nah auf Prag gegangen, ohne feither etwas von feis 
nem Leben oder Tod hören zu laflen, ift auf das Ao. 1766 erfolgte Abfierben der Adam Kuicwafle, 
rifhen Eheleute dabier, einige Erbfchaft angefallen, um deren Ausfolg des verfchollenen Gefchmis 
firigte bittiiche Inftanz machen. Es wird dahero befagter Inticirende Müller oder deffen rechtmäfige 
eibes. Erben in Gemäsheit bochfürfil. anädigfien Befehls hiermit peremtorie citirt und vorbefdjieden, 
binnen drey Monaten, die pro omni Termino gelten, allhier vor dem ge Theiluugss 
Amte zu erfheinen und forbane Erbfchaft in Enipfang ju nehmen, oder zu gemärtigen, daß folde 
feinen Gefhmifirigten extradirt werde. Datum Miet. Treuchtlingen, den 1 Febr. 1777. 

Hochfuͤrſil. Brandenburgs Onolibachiſches Vermalter» Amt alda. 


Des in Ao. 1750 verfiorbenen diesamtlichen Unterthans und Mahlmuͤllers Johann Meigels im 
Leuchau angehörige Söhne Namens Kohann Georg und Martin die Weigel, find als Muͤhlfnechte 
and jwar jener bereits für 40, dieſer aber für 20 Fahren in Die Fremde gegangen, ohne daß von ihrem 
Aufenthalt bis jego etwas zu vernehmen geweſen. Nahdeme nun die übrigen Weigeliſchen Geſchwiſſere 
um die Extradition des einem jeden von diefen ihren Gchrädern zuſtaͤndigen Erbstheils d 54 fl. 30 1/4 Fr. 
nachgefuchet,, auch au hochfärftt. Höchfipreißl. Regierung erftotteten untertbänigflen Bericht von daber ıne- 
djante Refcripto clem, de dato 13 praet, et infin. 14 hujus gnädigfi befohlen worden, foiche edictaliter 
zu citiren; Als werden auch beregte Weigel, oder auf dem Fall ihres Ablebens, deren ebeliche Leibes⸗ 
Erben hiermit dergeftalt pereimtorie citiret und geladen, binnen 3 Monaten a dato kujus vor dem das 
biefigen Eaftens Amt zu erfcheinen und deren Erbtheil in Empfang zu nehmen, im Fall aber Aufjen» und 
Unterbleibens gewaͤrtig zu ſeyn, daß beregter deren Erbtheil denen Weiglifhen Geſchwiſtern gegen auf 
. au machende Caution hinaus Pygben werde. Wornach fi) alfo zu achten. Darum Culmbach, den 
17 Febr. 1777 - 


Nahdeme Moers Schmitt Stepbaniter Probfiev Unterthan zu Roſtatt bereits Über go Jahr, 
ſich von feiner Heimath hinmeabegeben, ohne daß von deſſen bisherigen Aufenthalt, Leben oder Tod 
eine zuverläßige Nachricht in Erfahrung gebracht werden können, und dann deſſen binterlaffene Ge⸗ 
ſchwiſtrige um Verabfolgung defjen unter der Curatel fiehenden Vermögens gebeten haben, als wird 
ermeldter Mori; Schmitt oder deffen allenfalßige rechtmäfige LeibesErben andurch vorgeladen und zu 
deſſen Erfcheinung eine peremporiſche Zeitfrift von drey Monaten, und zwar für dem erfien, zwey 
ten, wie auch dritten und legten Termin dergeftalten biemit anberaumet, daß, in fo fern derſelbe oder 
defien allenfallfige Leibes Erben binnen fothaner drey monatlicher Frift entweder felbften, oder durch ger 
nugſam Bevollmaͤchtigten dabier nicht erfcheinen, und zu obgedachten Vermögen ſich rechtfertigen, man 
nach Vorſchriſt dieferhalb ergangenen —— Sanders Verordnung fuͤrſchreiten, und deſſen fich ge 
meldten Geſchwiſterten quzftionirtes Vermoͤgen verabfolgen laffen werde. Signatum Bamberg den 
saten Januar 1777+ 





Anhang zu 
Wien, vom ı5 Febr. | 

Man erwartet nunmehro aus Ungarn 
den festen Transport von Getraide, 
und unfere Magazine find Gott lob alle 
angefült. Der übrige Theil fol in an 
dern Magazinen der K. K. Erbländer aufs 
geſchuͤttet und werwahret werden. Dom 
Kriege ift hier alles ftile, obgleich alle 
unfere Regimenter lage 0 gemacht 
worden und werden füllen; fo vermag Doc) 
un niemand die Urſache hiervon anzuges 
en. 

Vom Mayn, vom 18 Febr. 
Die Franzöfifh:n Lieferanten Fommen 
mit ihrem Getraidfauf bis zu ung. _ In 
einem ‚benachbarten Stift haben verſchie⸗ 
. dene Particuliers Lieferungen übernommen 
und kaufen fehr viel Hafer und Heu auf 
franzöfifche Rechnung. Dieß fehlägt die 
Hofnung des Friedens immer mehr dar 
nieder, Die auch laut Nachrichten die man 
von Wien haben will, zu verwelken begin 
net. Zufolge diefen Nachrichten ſollen in 
den kaſerl. koͤnigl. Staaten nicht nur alle 
Megimenter complettirt, fondern auch Die 
Truppen anfehnlich vermehrt werden, Das 
bero 15000 Mann aus der Landnulitz ge⸗ 
‚nemmen werden füllen. Das Artilleries 
corps wird wie zu Krlegszeiten von 8000 
auf 10020 Mann gefegt und die Zahl der 
ubrleute von 2000 auf 4020 bermehtt. 
Auch füllen ale Diegimenter genaue Liften 
einfenden , wie viel alte Dfficiers und 
Soldaten unter ihnen wären, die bey aus 
wärtigen Mächten zur See gedient hätten. 

- Perersburg vom 28 Sun. 

Am 26 dieſes gaben des Fürsten Gri⸗ 
gorei Grigorewitſch Orlow Durchl. an 


ER 121. 
Num. 22. 

Ihro Kayſerl. Majeftät und an Ihre Kay⸗ 
ſerl. Hoheiten ein praͤchtiges Feſtin, wel⸗ 
ches um s Uhr, Nachmittags, mit eis 
ner zaheichen Mafquerade feinen Anfang 
nahm. Gegen über der Tafel war ein 
Theater errichtet, auf welchem eine zu 
Diefer Feyerlichket befonders nn. Ita⸗ 
lieniſche Oper, die Heirath der upidone 
genannt, aufgeführt worden. Alle Rollen 
waren von den vornehmſten Rußiſchen 
Sräuleins befegt, und auf das beſte aus⸗ 
geführt. Das ganze Haus und der Gars 
ten des Fuͤrſten waren prächtig erleuche 


tet. 

Dur die Einnahme von Perecop iſt 
das gefchmiedete Project der Tartarn in 
der Crimm gaͤnzlich vernichtet. Sie woll⸗ 
ten, da fie mit dem Bafla von Oczakow 
und den Budziacfifchen und Vogaiſchen 
Tartarn in einem geheimen Derbindniß 
ftunden, die Rußiſche Truppen, an einem 
beftimmten Tag, von mehr als einer Geis 
te überfallen,. und ihnen ale befegte Plaͤ⸗ 
Ge wegnehmen. Don diefen gefährlichen 
Abſichten wurden die Rußiſchen Commans 
danten in Kerfh und Zenicale zur rech⸗ 
ten Zeit don Din ihnen noch getreuen Tars 
tarn benachrichtiget, worauf Fürft ‘Pros 
foroiwsti, ‘Perecop plöglich wegnahm, und 
fih in ſolche Stellung feste, daß die Tar⸗ 
tarn es nicht wagen werden, die Ruffen 
formlich anzugreifen. Noch bis jetzo mas 
chen die Türken wenig Anjtalt die Inſel 
Taman, die 3 bis 4 deutſche Meilen lang 
und breit iſt, zu räumen. Ihr Beſitz in 
fehr wichtig; indem fie nicht nur Zenicale 
gegen Über liegt, fondern auch wegen * 

a⸗ 





Eanals von Caffa, gleichfam der Paß meue Großsiziee bat feine Beförderung 
aus dem Aſowiſchen nat vem fthwärzen dem Sapitain Pacha befonders zu datı« 
Meer if. fen. Diefe Veraͤnderung im türkifchen 
Conſtantinopel, vom 3 Jan. Minifterto will von eingen als eiue güns 
Der Ruſſiſche Gefandte, Herr Star ftige Erſcheinung für den Frieden angeles 
chiew, gehet Öfters incognito md bey hen werden; Man weiß.aber, daß der Cas 
Nacht ins Serrail. Als er küͤrzlich Die pitain Baſſa, welches dermalen der größe 
Erklaͤrung feines Hofes wegen der Erimm te Kriegsheld unter den Tuͤrken iſt, ſehr 
Übergeben, ſetzte er muͤndlich noch hinzu, im friegerifch- denkt; 
Fall die Pforte fich weiter weigern ſoll⸗ Frankfurth, vem 17 Febr. 
te, die im Frieden bedungene Unabbäns E hubarth if feines Arreftes , wie 
‚giskeit der Tataren im Erfüllung gehen zu das Gerichte wollte, nicht (06, lebet aber 
‚käfen ;°fo würden Ihre Ruſſ. Kapf. Mar; einem bequemen Zimmer, hat ein Clavier 
‚Ritärdiefe ganze Halbinſel, Durch ein Corps und Bücher und tintt Wein. eine 
Ihrer Armee welches wirklich in Berrit ⸗ inder ein munterer Knabe von eilf und 
ſchaft ſtuͤnde, befegen laben. ein Mäddyen von 8 Yahren ‚find bereits 
Ohngeacht der Pforte auch die Perſer ;, der Acavdemie und feine Fra lebt in 
“auf dem Leib dringen; fo will man doch Scuetgarde 
bemerken, daß der jegige Öropvicer ob nr englische Gefandte im Haag, Rit⸗ 
"er (den vorhim ein Dervis oder Türkie er mygefe, hat von feinem Hof die Or 
‚fiber Monch geweſen, fehr geneigt zum dre erhalten bep den Herren General.E ta» 
Kriege iſt und im feinen Unterrdungen wit... um den freyen Durdmarfch eines 
dem Hn. Grachiew viele Dige geäußert Torps Jaͤger und befifcher Mecruten, wei⸗ 
hat. Dean will behaupten, DaB Die Pfarr de quf‘dem Rhein bif mach Dort oder 
te durch einen gewiffen fremden Miniſter Milhelmftadt gehe und aRda von -enge 
welcher öfters. Erpreßen von: feinem Hof liſchen Schiffen eingenommen md nad) 
erhält, aufgehetzt wird, ftandhaft zu vers America gebracht werden follen,, anzubals 
leiben. i tn. Den Oberſten Raineford, welcher 
Baminief, vom 3 Gebt. us der diefes Corps Truppen in Empfang ved⸗ 
Dahier eingelaufene "Briefe aus Der men fol, erwartet man Daher in der Mit 
"Zürkey enthalten die wichtige Veuigkeit Dies Monats, 
daß der Großvizier am Sten verwichenen "any, Sonden fehlen = Pofen. Ueber Amfler 
Monats Zanuar nach dem Serrail ge yam vernimmt man, daß in einer Kirche auf 
fordert worden, da ihm das Siegel abs Myode-Eiland 6000 Oqhoſten Zucker vorgejuuden 
md er feiner. Wuͤrde entfeget, worden, die aus Englıfhen Schiffen von deu Amer 
BE jpoli insg Exilium ricanern weggenommen, und dorten aufgelegt wor: 
auch fogleich nach Sallipel — den find. Dieſe Eroberung veraulaſſet, daß der 
verwieſen wurde. Sein Kiaja Bay (ges Gentner Zucker diefer Tagen ⸗ Schilling im Prei⸗ 
beimer Secretair) Derendali Mehemed fe gefallen if, Durch die zu Leverpoole einges 
Aga, iſt zw feinem Nachfolger ernannt pradte anfehnliche Prife Tobad, iſt diefe Waare 
worden, und Machaladgi Effendi hat die auch bereits etwas im Preife heruntet gegangen; 
Stelle eines Kiain Bay erhalten. Der Ca. Pens = Plund.) 
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Schreiben aus Paris, 
vom 3 Feb. 


Von politiſchen Neuigkelten iſt es 
einige Tage ber fo ſtille, als wenn alle 
E taatss Leute in ihren Cabineiten ſchlum⸗ 
merten. Die Rede iſt weder vom Krieg 
noch Frieden und man unterhält ſich mehr 
mit den Federkriegen unſrer Dichter und 
hiloſophen, die gegen einander ruͤſtiig zu 
Alte ziehen und Durch ihre gelehrte Schar⸗ 
muͤtzel belufligen. Eine Theaters Dieuigkeit 
muß id) Ihnen melden, meil ihre unter ung 
beliebte Landsmaͤnnin Theil Daran hat, Am 
25 Jan. ward das große Ballet des 
LIoverre, die Zorazier, bier aufgefuͤhtt, 


‚welches in Wien und Ztalien ſo wohl ift 


nommen morden. Es gefiel aud) 
a Bekanntlich ift der Gegenftand Dies 
antomimifchen Ballets aus der Ger 
te eines gleichen Buͤrgerl. Krieges, 
als jego England und America zu Grun⸗ 
de richtet, genommen. Das Ballet hat 
a ee bel het —— = 

| cenen ehet, 

—— * der 6 Brüder die glaͤn⸗ 
zendfte für Das Aug if, Die Geſchichte 


es 
ſchi 


Sonnabends, den 22 Februar, 
1777» 





wird nicht allen ihren Lefern bekannt feyn. 
Ich muß alfo eine Diverfion in die Hi— 
forie und alten Zeitungen machen, um fie 
Ihnen zu. ergehlen und dieß fo berühmte 
Ballet verftändlich u machen. Ein fürs 
nehmer Bürger zu Alba, einer mit Rom 
benachbarten Stadt hatte zwo Töchter. 
Eine gab er einem Roͤmiſchen von Adel, 
mit Namen Horatius, zum Weibe, und 
Die andere einem Albanier, Luristius, 
genannt. Dieſe beyden Weiber wurden 
in einem Fahre ſchwanger und gebahr jes 
de 3 Eöhne, die ale fechfe auffamen und _ 
in Kriegsübungen erzogen wurden, gleich 


“als ob fie von der Vorſehung beftinnme 


waͤren, einen wichtigen Streit zwiſchen 
beyden Staͤdten mit der Zeit zu enden; 
denn beyde Voͤlkerſchaften wurden über 
den Beſitz gewiſſer Laͤndereyen uneins. 
Der Streit ſollte nach der Weiſe dama⸗ 
liger Zeiten Durch Zweykaͤmpfe an der 
Spitze beyder Heere entfchieden werden, 
und man wehlte darzu Die 3 Horazier 
auf der Roͤmer Seiten und die 3 Curia⸗ 
zier auf der Albanier Seiten. Als diefe 
fehs junge Helden zum Gtreit famen 
war folcher lange zweifelhaft, bis RR 
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da die Albaner alle drey verwundet, aus 
den Mömern aber zween allbereits erleget 
waren, der übrige Horatius zur Staͤrke 
Liſt brauchte ,„ und fich , damit er feine 
Gegner trennen möchte, ftellte, als nehme 
er die Flucht und alfo fie alle drey erleg⸗ 
te. Dieß ift der Kampf, deffen Vorſtel⸗ 
lung. auf dem Theater ſich fo herrlich aus⸗ 
"genommen: Ungemein beweglich aber war 
die Stelle, wo Camille ihrem Bruder 
flucht. Denn nach erlangtem Siege zug 
Horatius wie ein. Obrifter vor andern her, 
fieß der drey WAlbanifchen von ihm erleg⸗ 
ten ‘Brüder abgenommenen Raub vor 
ſich bertragen. Indem Fam ihm feine 
Schiefer Camilla, welche der Euriatier 
einem zur Ehe verfzöchen war, vor das 
GStudtthor entgegen, und als fie ihres 
Dertrauten Wappen⸗Rock, den fie felbft 
gemacht hatte, erblickte, riß fie ihre Haa⸗ 
re von einander und rief ganz Fiäglich mit 
Namen noch ıbren entleibten Bräutigam. 

Dieb bat Demoiſell Heinel, ihre 
Landsmaͤnnin mit bemundgrnswärdiger 
Stärke ausgedruckt. Zu der Perfon der 
über den Berluſt ihres Bräutiganıs ras 
fenden Nömerin reißet fie ihm die eror 
berte Scherpe (die Hr. Noverre ftatt 
des Waffenrocfs angenommen) vom Lei⸗ 
be, feinen Helm, feine Lorbeern vom Kur 
pfe und bringet ihm In ſolche Unordnung, 
die einigermaflen ſeinen ausſchweifenden 
Zorn gegen dieſe unglückliche Schweſter 
rechtfertiget. Denn diefes Leidklagen be 
wegte dem im feinen Siegsehren Frechen 
jungen Kriegsmann zum grimmigen Zorn 5 
er zucker fein Schwerd, erſtach fie und 
forach: fahr hin mit deiner ungeitiger Lie 
be zu deines Bräutigam, die du Deiner 


zweyen entleibten Brüder und des nody 
Iebenden ja noch darzu Des Vaterlandes 
vergeften haft. Die Rolle des Horatiug 
bat Hr. Veſtris meiſterlich vorgeſtellet. 
Hr. Gardel, der Aeltere, bat in der 
Perfon des alten Horatius allen Euthus 
ſiasmus eines von Liebe für das Waters 
land — Helden ausgedruckt, wo— 
durch dieſer ſeinen Sohn gerettet und vom 
Volke das Leben erbeten, welches ihn 
dieſer grauſamen That wegen zum Tode 
verurtheilt hatte. 
Paris, vom 10 eb. 

Seit geſtern Abend ſagt man hier den 
Koͤnig von Portugall fuͤr gewiß tod. Aus 
Madrid hat man, Daß bey einer Epas 
zierfarth, fo der Prinz von Aſturien und 
der Infant Don Gabriel fein ‘Bruder im 
einem Wagen mit einander gethan, die 
Pferde ſcheu — und den Wagen 
umgemworfen, ſo, Daß der erſtere einen 
Arm ausgefallen der andere aber viel Eons 
tufionen bekommen, doch befinden fich bey⸗ 
de jebo wider in der Genefung. 

Ale auswärtige Zeitungen (Tagen diefe 
Madrider Briefe) lafen die Escadre des 
Marquis Eaffariliy erſt Tanger und nun 
Goa, in Dftindien wegnehmen. - Wir 
koͤnnen aber mit aler Gewißheit verfichern, 
dag Diefe Flotte nach Cüdamerica ges 
het und die Linie bereits pafirt haben wird. 

Se. Majeftät haben den Prinzen vom 
Beaufremont Liſtenois, an die Stelle 
des Marfchalls von Conflans + ‘Brienne 
zum Biceadmiral ernennet; der Graf vom 
Eſtaing folk die andere Vice⸗Admiral⸗ 
ftelle erhalten, welche durdy den Tod des 
Grafen von Ache ſich erledlact. Herr 
Duchaffaut, Ehef d’ Efeadre ijt zum Ge 


neral, 
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nerallieutenant der Truppen zur See erhe⸗ ſchehenen Schritt fo ſcharf, daß, da es 
ben. Der berlihmte Graf von Ennery dem jungen Marozzi glückte, aus dem 
Commandant und General» Director der Dauße zu kommen, und fidy unter Die 
Veſtungen, Artiderie und Evlonie Trupr Thür der Domkirche zu fluͤchten, ihn Die 
pen folk zu St. Domingue gefterben ſeyn. Schergen demohngeucht von dieſem Frey⸗ 
Man ift über diefe Nachricht fehr betrets Orte wegnahmen. Geſtern Abends 

ten. fam der Drucker Burbiani wieder auf 
Bey Gelegenheit der Spielſchachteln, freyen Fuß, die beyden Marozjt aber, 
fo jego in der Mode find, hat die Mar Vater und Sohn find nad) Rimini ger 
- dame de fa Baup—re ihrem Herrn eine bracht worden, wo der fpanifche Erjefult 
ſolche verfertigen laffen, auf welcher ihr ſitzet, und werden fie vermuthlich alle 


Portrait mit der Umfchrift angebracht nady Rom gebracht werden 
it: Souvenes vous de moy! ohnmoͤglich ſcharfen Proceß zu bekommen. 


kann man zärtlicher und beicheidner erin⸗ 
nern, und ein Mann der eine Gattin wel⸗ 
che fich fo beträgt, nicht alfobald durch 
Aufgebung alles bohen Spielens zu berus 
bigen fich ein Vergnuͤgen macht, der kann 
meder auf fanftes Gefühl, noch ein järte 
liches Herz den geringfien Anſpruch mas 
— 


Man arbeitet immer jemanden wieder 
as das Bret zu bringen, aber der Steu⸗ 
erıriann des Staatsſchiffes ift über der- 
gleichen Stürme erhoben, und lachet ihr. 
Forli, im Kirchenflaate vom 3 Febr. 

In der Nacht vom 31 vorigen Mor 
nats wurden alle Drucker dieſer Stadt 
und ihre Zungen von Land» Shirren in 
Berhafft genommen, und Ins Gefaͤngniß 
geführt: Man giebt allerley Urfachen dier 
fer Verhafftnehmung an, die wahre ift 
aber wohl , daß fie einem Brief wieder 
Clemens XIV. feel. Gedächtnißes Erhe⸗ 
bung zum Pabſte ımd wider den Fatholis 
ſchen König Im Drucke bekannt gemacht, 


r um einen 


Lliederrbein. vom 13 Febr. 

Eine Poetifche Zeitung fagt: der Phi⸗ 
ladelphiſche Congreß werde, ch das erfte 
Reildyen erwacht, in feinen politifchen 
Urne fchlummern. Diefer Termin zum 
Untergang des Congreßes feheiner aber fo 
kurz; daß ihn der Port, wenn er audy 
Prophet feyn folte, einige Monate wei⸗ 
ter hinaus profongiren wird. | i 

Man hat ſtark im englifchen Minifterio 
geftritten Cfagt eine Hamburger Zeitung) 
was man Doch eigentlich mir den Ameri⸗ 
canern anfangen wolle; und es fu end⸗ 
lich beſchloſſen ſeyn, daß Adams Hancock 
und Franklin den Strich zum ere 
halten ſollen, und die tbrigem Glieder 
des Eungreffes ſollen aus allen brittiſchen 
und americantfchen Laͤndern verbamt wer⸗ 
den. Jedoch verſteht fich alles Diefes nur 
auf den Fall, wenn man ſich befagter 
Perſonen bemächtigen kann. | 

In Schweden miüffen die Damen nicht ſo 
dconom ſeyn wie unter uns. Die Gemahlin 


und diefer ‘Brief fol von einem ſpanlſchen des Major und Nitter des Waſa Ordens 


Eriefuiten gefchrieben worden ge Mar 


werfuhe bey: diefene auf paͤbſtl. 


Hır. 3. F. Tolſtaͤdt, hatte mit eigner Hand 
fehl ge Wolle gefpunneny Davon ihr 


Herr md 
"Schs 
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Cohn das Tuch tragen. Die Geſell⸗ 
ſchait pro patria zu Stockholm, beſchenk⸗ 
te fie ** mit einer ſilbernen Schau⸗ 
münze, um die andern Damen zur Nach 
ahmung eines fo würdigen Beyſpiels zu 


ermuntern. 
Am Haag negotiirt Hr. Hope ein Ans 
lehn von 50000 Ducaten für Polen. 


Der Eredit des Königes hat feit dem 
fegtern Reichstag dermaßen zugenommen, 
dag dieſe Summe welche die Republik 
Sr. Maiettät aufzunehmen erlaubet, und 
wohhe die ruß. Kapferin die Buͤrgſchafft 


fibernommen , auch von Den Genueſern p 


ſoll angeboten worden ſeyn. 

Die Geſchenke, welche Se. Majeſtaͤt 
der Kanfer auf Dero Reiſe austheilen, 
— — — —— — — — 


Nachdem wegen des abweſenden und. 
tig aus Schleiz / wegen Berlagenfchaft , 


aber alle diejenigen, die an 


belaufen fich fiber eine Million. Das ges 
ringfte ift 3000 fl. werth. 200000 Uns 
garifche neue Dukaten find dazu gefchlagen 
worden, laut einem biefigen Platt. 

°  Drünn, vom 13 Feb. 

Das hiefige beliebte Wochenblatt, wels 
ches mit den politifchen Nachrichten aud) 
deonomiſche verbindet und dadurch fich die⸗ 
fen Gegenden nüglich macht, bemerfet, als 
eine Durch viele Landwirthe beftättigte_Ers 
fahrung daß, wenn man um Das Feld, 
welches man mit Kohl beſetzen will, rings⸗ 
herum Hanf pflanzet, fich Ikeine Raus 
en darin befinden merden, wenn auch 
(eich die ganze Nachbarfchaft Davon voll 
eyn folte. 

(Londner Brieſe fehlen noch.) 


——— — — — — — — — — 
für todt zu achtenden Johann Heinrich Trautmanus, buͤr⸗ 
Edictales erlaſſen, und 
noch am Leben, oder aber digen ehrliche Leibes Erben, im Fall deren welche vorhanden, 

defjelben Nachlaß ex jure 


benannter Trautmann , daferne er 
j übrigens 
Succefionis oder auch ex alio quocungue ca- 


ite vel caufa, einen gegründeten Aufprucdh zu haben vermeinen, ediftaliter und fub pocna praeclufi 


h bey Verluſt des bencheii 
—33 * dem gräfl. Reußolauiſchen 
I lhafts Recht, an Dis Abweeſenden 


— — — 


Bey mir Georg Ehriftion Puͤttuer, 
dur feine vielfältig abgelegten Proben, 


Kroͤpfe; 
—— überdirß 


; ichenen Jahr, in denen Leipziger Zeitungen und 

im abgerichenen Jahr, Riel mie cine * ag 
brüftigkeit, Keuchen vergefelihaltet ſin 

——— bepderlen Gefchlechts, 


den; es iſt ein bemäbrtes 


dem 
he —X* fowohl Vornehme ale Gemeine, 


fonders Iegtere, mit 


reftirutionis in integrum, 
Amte Schleiz, legaliter 
Rachlaß bebörig zu dociren, 
hiermit Dusch Die Sffentlichen Zeitungen beFannt gemacht. _ 

Kauf- und Handelsmann zu 
fattfanı bekannte Fifheriihe Pulver wider dicke Haͤlſe und 
ein verſiegeltes Slaß mit dieſem Pulver, wobey der Gebrauchs⸗Zettel, koſtet 4 gl. ſaͤchſiſche 
find auch Avertiſſements gratis zu haben. 


diefem Uebel haͤufig beſchweret find, 


auf den sten Zul, jetstlanfenden 1777ften 
zu erfcheinen, und ihr permeintliches 
licitiret worden; Als wird ſolches 


— — 
Hof, iſt zu befommen, das 


Dieſes Pulver iſt allbereits 
Inielligen· Blaͤttern bekannt gemacht More 
und diete Hälfe, welche meiftentbeils mit Furs 
und welche an manchen Orten fo gemein 
Ermwachfene und Kinder, und ber 
nun von dem Verſertiger dieſes 


Da id) 


Yulverd, Herta Sohann Friedrich Fiſcher, privilegirten Apothecker zu Glaucha an der Mulda, erſucht 


worden, ſolches zum gemeinen Bellen in 
— dieſes Pulvers verſichert ſeyn/ 


3 den Febr. iſt zu Anſpach die ızıte 
Donnerflag —— 


im Comtoir bey Adolarius Henland eine Terne nebſt 8 


den. Die aus dem Glücdsrad gefommene 


pnter vielen ſimplen Aue ugen gewonnen worden. 





Commilion zu nehmen, fo Fann ein jedes des auftidhtigen 
dagegen bittet man 


Briefe und Geld Franco einzufenden. 


Ziehung des Hochfuͤrſtl. Eotto vohjogen wor⸗ 
find: 82. 70. 57. 60. a2. mittelfi deren 
fiark befegten Amben und einigen beflimmten 


— Anhang zu Nut, 23: 


2 Londen/ dem ro Febr. me Se wieder anzutretten: man feste 
(6 die Pardonerklaͤrung der beyden Hos auch den Sprecher wieder ein, welcher 
A we zu Boſton Frfchien , behandelte Im Conſell dieſer Provim, ats foldye noch 
wan ſolche Dafelbft mir allen Zeichen der Großbrittannien unterthan war, das Praͤ⸗ 
Verachtung. Die Eimvohner ſchmiſſen ſidium geführt, und endlich hob man ale 
die Abfchriften, fo fie davon erhalten hat⸗ Acten und Edicte des Eongreßes, dem 
ten , auf “Bffentlichen Markte umter:dem man Derrätherey und Rebem on Schuld 
ubel alles Volks ins Feuer. In der gab, auf. So wäre alfo, wenn die 
Philadelphia Zeitung fteher, Gen: Sache Grund hat, die Regierung uns 
bington habe einem deutfchen Dffitier von verfehens wieder in diefer Vrovinz auf 
feiner len En einer geheimen. Eors dem alten Fuß. 
mit 





te en dem Chef der Hell Truv⸗ Londen, vom 12 Febr. 
pen überführt worden, den Kopf nbihlr Dr. Martindale, Patron des Schiffes, 
"gend der Triton, welcher die Inſel Rho⸗ 


GSGb groß die Ruͤſtungen der Keplerung des, am zsten December verlaflen und 
zum Eimfrigen Feldzuge in America find; legtern Montag zu Cork eingelaufen ift, 
p wenig imterläffet audy der Congreß ſich fiste folgendes aus: Auf eine Bittſchrift 
im Bofitur zu fegen. Die neuern Anierie der gefangenen Engländer zu Mob dence 
canifchen Zeitungen enthalten die Repar⸗ "paßirte bey dem Eongreß eine Ace, um 
tition der 88 Bataillons fo die verfchier den Pafſagiers u. f. w. die fich an Bord 
denen Colonien ſtellen De worunter verſchiedener von den Americanern gemach⸗ 
aber verfchledene mit in Anſchlag gebracht ten Priſen befanden, zu erlauben, ‚fich ein 
Mind, die bereits in Fönigl. Bottmaͤßigkeit Schiff zu kaufen und deſſelben zur Rück 
ſtehen. Wer den ganzen Krieg mit aus farth nach England zu bedienen: Cie 
hält, fol zur Belohnung Feld befommenz kauften den Triton, welcher neulich von 
E ein Obriſter soo Morgen xX. ein den Americanern erobert worden ımd nach⸗ 
'  Berenant 300. Öemeiner ıco, dent fie folchen im brauchbaren Stand ges 
| Geſtern war das Geruͤcht, die Pros feger, wollten fie abreifen: aleim, auf Ans 
Din; Georgien habe die Parthey des halten der Cherifs hielt fie der Gouver⸗ 
Congreßes verlaßen. Man WMehlet die neur von Propidence unter dem Vorwand 
Sache alld: Zwephunderr der anſehnlich⸗ einer Eontre» Drdre vom Congreſſe noch 
fen Einwohner kamen, nadydem fir ſich etliche Tage auf: endlich giengen fie ab, 
des ‘Beptritts ihrer Freunde und aller dere wurden aber nochmals von dem Commans- 
ienigen verfichert, fo von ihmen abhiengen, danten eines Forts, unter deſſen Canonen 
ı „miteinander zuſammen, entfanten öffentlich fie werben müßten, atgehalten: bier fügte 
aller Verbindung mit dem Congreß und man ihnen: es wären neue Befehle an⸗ 
darauf ward der Ritter James Wright, gekommen, ihnen nicht zu erlauben, den 

Ihe ehmaliger Gouvernzent eingeladen, ftir Haven von Providence zu verlaſſen: int 


mit⸗ 
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mittelft fanden ziven Mann von Ihnen © ”eine bey Crenton poftirte bekifhe Brb 
legenheit zu entwildhen” und den Ritter ”gade von einem Corps Air übers 
Marker von dem d, darinnen fich "allen; nach einem ſehr langen Gefech⸗ 
dee Triton befand , zu: Jenachriehtigen. "te fanden 400 Mann Gelegenheit zu 
Diefer Chef d' Escadre beurderte ſogleich "enswilchen. Man will, dab die, Zahl 
ein Schiff, den Strom hinauf zu geben, "der Getödeten und Gefangenen auf 900 
um den Triton loszumachen. Es mar Mann ſich belaufe.” Heſſen .. oder 
aber diefer Succurs nicht mehr nöthig, Americaner? das wird. nicht. gelagt, da⸗ 
die Unentſchloſſenheit war endlich zu einem mit man aber nicht in des Lingewißheit 


eften Entſchluſſe gekommen: man ließ das 
Schiff gehen, welches bald zur Flotte des 
Nitter gelangte. Auf die Nachrichten, fo 
fegterer von dem Zuftande zu Providence 
und von der Stärke der Feinde, durch 
dieſe Gelegenheit erhielte, entichloß er fich 
zum Angriff.” 
Das Gerücht von Unterwerfung der 
Kolonie Georgien erhält ſich. Es ſoll 
aber der Provinz dieſer Schritt fehr theu⸗ 
er zu gekommen ſeyn: Denn, 
dem die Gefinnung derjenigen Parthey 
der Einwohner, die fih wieder unters 
werfen wollten, denjenigen bekannt ge 
worden wir, die noch für die Unabhaͤng⸗ 
igfeit waren, fo ariffen legtere, fagt man 
alfogkih zu den Waffen, machten alle 
niedey die fich unterwerfen zu wollen ſchie⸗ 
nien, führten die Vtegerfclaven weg, und 
verübten ae Ausſchweifung. Diejenigen 
Mflanzer, fo dem Tode entrinnen Fonnten, 
- Hübrteren nach Florida. Unterdeßen kam 
Dr. Stuart den koͤniglich Gefinnten mit 
einem Corps Sndianer zu Hülfe, noͤthlg⸗ 
te die Rebellen ihre Heil in der Flucht 
und Sicherheit bey ihren Eonföderirten in 
Carolina zu ſuchen Diefer Beine Suc⸗ 
eurs Fam indeßen faft zu fpat: Georgien 
it von der Parthey der Rebellen beynahe 
gänzlich verheeret. 
Bi foß eine nee Zeitung bier 
n, in welcher fo 8 unterm zoten 
Dee. befindlich ; Pierce Hub 


Va te 


bleibe, fo ſtehet in dem biefigen Zeitungen, 
ein Brief, worinnen ſich einer, der fich 
Lieftor unter ſchreibt, mit folgenden Wor⸗ 
ten an ‚die Miniſter wendet; ” weiß, 
»Mylords, daß Sie: vom Mitter Home 
”Depefchen feit denen, fo Sie im. Dec. 
"bekannt gemacht , erhalten haben: ich 
"weiß, daß Sie Nachricht haben von eis 
"nem  Eleinen Unfall, der dem LZurd 
"Lornwallis in Jerſey begegnet : wars 


nach⸗ "um bält man einen Vorfall geheim Den 


vzu wiffen, der Nation daran gelegen if? 
»Ich will gerne glauben, Daß Die Neuig⸗ 
»Reiten, fo Sie erhalten haben, din Aufs 
”yand einer - aufferordentlichen Gazette 
"nicht verlohut 5; aber Mylords, fie 
"hätten wenigftens ein Wort davon in der 
"ordentl. Gazette fagen follen: wenn Sie 
ves nicht in der morgenden (den riten) 
”thun, ſo werd’ ich mir Die Freydeit neh⸗ 
"men, es für Sie zu thun und meinen 
»Mitbärgern mitcheilen, was ich von 
ner Avantüre weiß.” Indeßen fagt er 
ne unpgghen (ie Londner Zeitung, daß die 
anze Sache wenig Glauben finde. — 
ie Königin befindet fi) in dem sten Mos 
nate Ihrer Schwangerfchaft. 


Laut eineri Nachricht die man miderruffen zu Fön 
nen wünfchet, iſt des Bin Heinrich K. N. au 
Braraſchweig Frauf worden, und wie man SE 
fehr krank, dahero auch alle Luſtbarkeiten auia 
bahn follcn, 


} 





Aus Böhmen gegen der Schles 
ßiſchen Bränze, vom 23: Feb. 

; Als man im der Bayreuther, Zeitung 
unlängft geiefen, daß in Boͤhmen fein Krieg 
zu befürdyten ſey, hat jemand Das Gegen» 
theil aus der Gegend Dberelbe in gewiße 
Zeitungen gebracht, gleuchfam, als wann 
man in unferm Lande ſolche Präparatoria 
machte, die außerordentliche —5 zum 
Endzweck haben müßten. Dieſen letztern 
dürften nun manche Beyfall geben, die 
da nicht wißen, was vor Abgaͤnge im Mis 
litare entftehen, warn fo vielen Capltulan⸗ 
ten aus den Reichs⸗- und andern Landen 
nach ausgedienten Jahren ihre Abfchiede 
Bach viele durch Verſorgungen in die 





avaliden⸗ Haͤußer gefchicket werden, ohne 
was der Tod und die Delertion weggenom⸗ 
men, alfo daß man die befchehene Rekruten⸗ 
ausbebung zu einen vollftändigen Erſatz kaum 
als zureichend erachten Fann. Alles zufams 
wen genommen wird DVernünftigen nichts 
als die Nothwendigkeit anzeigen, die fich 
Dadurch zu erfennen giebet, Da bereits ein 
Zürken» Krieg fo gut als angefangen, von 
einem mächtigen König aber Die Theils 
nehmung an ſolchem mittelft Conjunction 
feinee mit den Ruß. Trouppen von meis 
ten ber gemuthmaſſet wird; folche und ande 


Le Be 
en] % — 


i HE Dienftage, den 25 Februar, 
Ä 1777. 


te Umftände dürften allerdings unfere als 
lergnaͤdigſte Landesherrſchaff ie oe 
habeu dero Armee auf einen vollſtaͤndigen 
Stand zu feßen, um fich bey allen Bor⸗ 
faͤllen devenfive erweiſen zu Eönnen. 

Verfvig der Londner Berichte, 

bom ı2 Febr, 

Im Parlament ift großer Streit und 
die Gelegenheit folgende, Lord North 
but eine BI auf das Tapet gebracht, 
um Se. Maj. zu bevollmaͤchtigen, alle 
in Verdacht des Huchverrache fallende 
oder mwirfüch Geerduberen treibende Pers 
fonen einzuziehen und Gefetmäßig zu bes 
ſtrafen. Diefe BIN hat zur Abficht, auf 
cine Zeitlang die berühmte Acte, welche 
fi) anfängt Habeas Corpus aufjuheben, 
vermoͤge welcher fonften jeder Angeklagte 
und deßfalls zur gefänglichen Haft ges 
brachte auf feine Koften an das Tribunal, 
die Königsbant genannt, appeliven kann. 
Mitteift Aufhebung diefer Acte aber Darf 
man den Derbrecher, er fey wo ihm wolle 
einziehen und hinrichten laffen, obne Da 
er durch eine Appellation den Lauf der 
Gerechligkeit zu hemmen Im Staude fey. 
Diefe Vorſicht hatte man ſchon im Zah⸗ 
ve 1745 gebraucht, da Rebelion in Ir⸗ 
land war, 

Als 





130, 


Als diefe Bil zum erftenmal im Uns 
terhauße gelefen wurde und man darauf 
antrua j-diefelbe, wie es nöthig, menn «8 
eine Acte oder Gefeg werden fol, zum 
andern: und drittenmal zu lefen, feste Hr. 
Johnſtone förmlich ſich dagegen, weil, 
wie er bemerkte, er es für Pflicht achte, 
zu verhindern, daß die koͤnigl. Gewalt 
nicht fo-weit erftrecfet würde Man hat, 
forach er, ſchon genug gethan durch die 
verwilligte Erlaubniß, die Milig, ohne Das 
Parlament zu befragen, zu verſammlen: 
die große Macht, fo wir auf den Beinen 
baben, alles dieß ſcheinet zureichend, die 
Abfichten der Megierung zu erreichen, obs 
ne zu dem gefährlichen Extremo zu frei 
ten, das. Palledium der Freyhelt des 
Burgers zu nehmen.” 
er glaube, Diefer Schritt würde, ftatt des 
erwarteten Erfolgs, vielmehr alle Recon 
ciliation der Colonien mit dem Mutterlan⸗ 
de vollends unmdglidy machen. 

Man fammelte indeß demohngeacht die 
Stimmen und. der Epreder fagte, Daß 
fie zu einer zweyten Derlefung der "Bill 
fi vereinigten. Man erwiederte, es waͤ⸗ 
te ganz das Gegentheil. Endlich Fam 
man.überein, daß eine Bil von fo grofe 
fr Wichtigkeit muͤſſe gedruckt werden, 
damit jedes Mitglied folche mit Mufe ers 
wegen fönne, und refolpirte, Daß die 
zweyte Verleſung auf den Monntag Pros 
ponirt werden folle; 


Zuletzt fagte er, fi 


Dvpoftion großen Lerm auffchlagen, um 
dieſe villeicht unumgänzlich nöthige Maaß⸗ 
regel unter dem ſcheinbaren Vorwande 
ruͤckgaͤnglg zu machen, daß ſolche ein Ans 
griff gegen die Freyheit der Bürger ſey. 

ad) der neuen unterm ııten Dec, 
geſchloßenen Convention zwifchen dem Koͤ⸗ 
nige von Großbrittanien und dem Durchl. 
Landgrafen von Heflen-Eoffel, wird das 
in America ftehende heßiſche Jaͤgercorps, 
welches dermalen nur 252 Mann ftark, 
auf 1067 Mann mit Innbegriff der Of⸗ 
ficierg , vermehret, Es wird eine Compage 
nie zu Pferde dabey, von 179 Mann ero 
richtet, und 5 andere zu Fuße, die 875 
Mann ausmachen , in allem 1067 und 
diefe Verſtaͤrkung fol fo bald möglich bey⸗ 
ammen feyn, um dieß Corps nach America 
zu ſchicken. Der König wird die Come 
pagnie & cheval mit Pferden und Fous 
rage verfehen und der Hr. Landaraf fie 
mit allem equipiren,, was fie auflerdemm 
braucht um zu Pferde zu dienen. Der 
Sold diefes Corps wird viel aröfer ſeyn 
als derjenige, den Se. Majeftät der heſ⸗ 
ſiſchen Infanterle verwilliger : diefe Ver⸗ 
ftärfung ſoll aber aus lauter erfahrnen 
und im Schießen twohlgehbten Zägern be⸗ 
ftehen. Es werden 20 Banco Thir. Werb⸗ 
geld fürden Mann von den Compagnien zur 
Fuß und 45 für die Compagnie zu Pferd 
bezahlt , weil die Equipirung mehr Fofter, 

Bereits vor einigen Tagen find neue 


Der Eifer womit man diefe Bill durch Depefchen vom General Home bey dem 
zu feßen bemuͤhet iſt, läßet eine wich⸗ Lord Germaine eingetroffen, womit ders 
tige Entdeckung einer heimlichen Derrär felbe augenblicklich fih zum Könige bege⸗ 


therey und von den Inſurgenten gedunge⸗ ben. 


ner Mordbrenner vermuthen, die ſich nur 
zu dem Ende in England aufhalten um 


Der Erpreße , welcher diefe Der 
pelchen überbracht, ift der Schiffecapitain 
Wallis. . Was fie aber enthalten, Fan 


an defen Ruin zu arbeiten. Gewiß wer⸗ man nicht erfahren, die Uebelgeſinnten far 
den aber am Monntage die Glieder der gen, es wäre Die Schlappe, Ba Eee 
| orn⸗ 


— 
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Cornwallis empfangen; allein, die Ellfer⸗ nwoch allerley, fo He. Wallis mitgebracht 
ehökeit, mit welcher Lord North die Acte haben fol, unter andern daß die koͤnigi. 
gegen die Landesverrärher. aunmehro, nach Armee nur 5 Meiten von Philadelphia 
der Schaͤrfe zu verfahren, betreibt, giebt ſünde, und vor der Mitte des Januar. 
zu erkennen, daß die Sachen der Rebele Meifter der Stadt ſeyn würde; man has 
len gar nicht auf fo gutem Fuße ftehen: be auch zur See ein Corps Truppen abs 
muͤſſen, fondern Daß etwas anderes fid) geben lapen, um bey diefen guͤnſtigen Um⸗ 
ereignet habe, welches Die Regierung fo ftänden, einen Einfall in Virginien md 
weit zu gehen, veranläßt. Carolina zu thun. 
Londen, vom 14 Feb. Hier ſind noch einige andere Umſtaͤnde, 
Dieſen Augenblick wird es bekannt, daß von der Gefangennehmung Lees. Der 
man den General Lee gefangen bekommen. Obriſte Harcourt war mit einer Parthey 
Die Sache wird alfo erzehlt. Ein: Bayer leichter Dragoner Diecognofeiren ansgerits 
fiel in die Hände des Oberſten Harcourt: ter, als. er einen Menfchen zu Fuß fehe 
diefer Bauer hatte. einen Brief an den fehnel Taufen fab, den er daher für einen 
General Washington; man bedrohte ihn Spion hielt und fogleich greifen ließ: bey 
mit der Todesftrafe, wenn er, nicht dem feiner Durchfuchung fand man den Brief 
Auffenthalt des General Lee entdeckte: er an,den General Bashington vom Gen, 
wieß auf ein verfallen Gebäude, welches Lee geichrieben und auf welchen die Ob⸗ 
der Oberſte ſogleich umringen ließ; Die latte noch nicht drocken war / man-fagte 
wenigen Americaner ſo mit dem General dem Mann, daß wenn er fie nicht augen⸗ 
Lee darinnen waren, gaben Feuer auf die blickt. nach dem Hauße führte, wo er dies 
Königlihen Truppen, Da fie aber der fen Brief aufbefonmenz fo wäre er ein 
Oberſte bedeutete, daß er das Hauf auf Mann des Todes, da denn der Menfch 
den erften Schuß, fo fie noch thun wuͤr⸗ es that und man den Lee nach einer kur⸗ 
den im Brand flefen laßen würde; fo zen Gegenwehr gefangen bekam. 
jeigte fidy Zee am der Pforte, und bat Eine andere Erzehlung ragt daß man 
um die vom den Koͤnigl. Eonmniffarien ans das Kriegsfchiff Briſtol im Canal geforo 
gebothene Amneſtie. chen hätte welches von Neu» Dort käme 
Man antwortete Ihm aber, daß es. nun und den Gen, Lee an Bord babe; den 
nicht mehr Zeit fey; fondern weil man ihm Harcourt in einem Hauße unmelt Phila⸗ 
mit den Waffen gegen feinen Souberain delphia erhaſcht: daß er feinen Degen dier 
In der Hand ergriffen, fo waͤre er ein ſem Dfficier übergeben und um Pardon 
Verbrecher des Hochverraths. Worauf gebeten. 
man ihn am ‘Bord eines Kriegsſchiffs g⸗e N-S.. Sp eben abält man noch eine Nach⸗ 
dracht, welches taͤglich in England erwars richt wegen des Gen. Lee: der Dbrifte Harcoutt 
ter werde. Diefer Worgang mird für Godr des Grafen Harcoart) war auf dem Res 
" coguofciren mit ungefehr ı2 Dragonern weit im. 
gewiß angegeben. Man fagt, Eee hätte ‘das Fand hinein gefommen und ba er einen Dans 
das Commando en Chef über die gmeri⸗ ‚m auf der Etraße antrafy fiel ihm ein, denfelben 
canifchen Truppen ftatt des General Bass ju eraminiren, da man deun einen Brief an Was, 
bingson übernehmen ſollen. Man lerzehlt hingen meh mis naffen Siegel bey ihm fand. 


Die 


13% 


Die Auffrift war Hön Ku. Bee. Der Oberfle 
erfuchte alfo deu Bauer ‚r ihn zu dem Haufe zu 
führen, welches er verſprach: und man lich ibn 
hinter einen Dragoner auffigen und eine Parthey 
gaflopirte nad) dem Hanfe mo Lee war: feine Was’ 
he fewerte auf die Dragoner, wodurd ein Semei⸗ 
ner getödet und ein Eornet verwundet wurde: eis 
ne Rüael fuhr durch des Oberfien Harcourt Helm 
aber: alicklih ohne denfelben; zu nermunden: Lee 
eraab jich endlich und bat fehr ernfilich wm feim 


Leben. 
Tliederrhein, vom 23 Febr. 

- Gewilfen Gerüchten zu glauben, bat 
der franzöfifche Hof: Befehl. nach Lille 
gefandt, 16 Bataillons_zu verfammlen, 
und fie ungefäumt nach Breſt marfehiren 
zu laffen, um dafelbft an einigen Veſiungs⸗ 
Werken zu arbeiten. 

Ale hieſige Zeitungen lafen nun nach 
den Londner Nachrichten ‚vom_zuten den 
Lord Eornwallis mit 800 Heffen von. den 
Americanern unbarmberzig in die Pfanne 
bauen: allein, die neueren Zundner Be⸗ 
richte vom 14 befagen ‘ausdrücklich, daß 
Fein Minifter Nachricht von diefem Vor⸗ 
falle erhalten habe, und Eeine Seele hat 
auch vie MewVorker Zeitung. gefehen, 
darinnen die Nachricht ftehen ſoll. Viel⸗ 
mebr fiefet man in der neueften Neuyor⸗ 
Ter Zeitung eine Ermahnung des Congreſ⸗ 
fes an die Eolonien auszuhalten im Kampf 
und nicht zagbaft zu werden. Wir their 
jen diefe Ermahnung nächftens mit. 

Darmſtadt, vom 21 Febr. 

Die hobe —— unſtes Herrn 
Erbpringen Hochfuͤrſti. Durchl. mit der 
Ducchl. — — Caroline, drit⸗ 
ten Tochter des Hn. Prinzen Georg 
Yoilipeim don Heflendarmftade IR am 
ıgten dieſes feverlichit vollzogen worden. 
Rachmittags um 6 Uhr, als der hohe 


Treauingsac vor ſich gehen follte, kamen 
unfer Durchl. Erbprin; aus dem Schloſſe 
nach dem Palais des“ Durchl. Prinzen 
Georg gefahren, da Höchftdiefelbe bey 
dem Ausfteigen von den fämmtlichen ans 
weſenden Durchl, Prinzen, unter welchen 
auh Se Hoachfürft. Durchl. der Erb⸗ 
Prinz von’ Hefien-E aflel, welche am 18ten 
von Hanau eingetroffen waren; fü 
fanden, am Wagen empfangen wurden. 
Hierauf wurde der Durch. Bräutigam 
von dem Durchl. Erbprinzen zu Heſſen⸗ 
Saffel rechter Hand, und dem Durchl. 
Prinzen Earl zu Mecklenburg linker Hand 
unter Vortretung des Hofes und. Beleuch⸗ 
tung der Fackeln in den Tramingsfaal uns 
ter den daſelbſt befindlichen Dais geführt. 
Gleich nachher traten auch die Durchs 
fauchtigite ‘Braut im prächtigen Schmuck 
mit einer Fuͤrſten Erone von Diamanten 
auf dem Kopf, von Höchfidero bepden Al 
teften Durchlauchtigfien ‘Brüdern begleis 
tet, unter. den Dais. Rechter und linker 
Hand defletben nahmen die Höchften Herr⸗ 
fchaften nebft dem übrigen Herren und Das 
men die Pläge ein. Die Trauungs⸗Ce⸗ 
remonie gieng Darauf vor fich, wobey Der 
Hr. Dberhofprediger Krämer eine wohl⸗ 
geſetzte Rede hielt, Nach Endigung ders 
felben wurde an einer zahlecichen und präche 
tig fervirten Tafel, um welcher die hieſi⸗ 
ge Garde paradirte, ſoupirt, und die hoͤch⸗ 
ften ‚Gefundheiten wurden unter oft mie 
derholtem Paucken⸗ und Trompetenfchal, 
ausgebracht. Geftern” Abend war mals 
quirter Bal in dem Palais, welcher bis 
diefen Morgen um s Uhr dauerte, Deus 
te ift Concert, und übermorgen wird Bal 
en Mafque in dem biefigen Opernhauſe 
gehalten werden, 





(Num, 25.) 





Rotterdam, vom 18 Febr. 

ie Nachtichien aus America werden nun hoͤchſt 
D wichtig. Go wenig man bißhero den Eng» 
lifchen Zeitungen Glauben gegeben, melde meldes 
ten, daß die ProvinzialsArmee unter Washington 
fi) verlaufen, daß Howe eine‘ Wintercampagne 
mache und Philadelphia in Gefahr fey: fo ift 
doch num das eigene Geſtaͤnduiß des Congreſſes 
da, in der Bernahnung,die er bey Dielen ber 
drängten Umfiäuden an die Eolonien erlaffen und 
die wir bier unten ausfuͤhrlich mittheilen. Wir 
überfetten diefelbe woͤrtlich aus ber Neus Dorker 
Zeitung vom zoten Diefes, morinnen der &eneral 
Howe ſelbſt ſolche, ohne fih an die hehe Spras 
che gu febren, die der Congreßß, im Aufange ders 
felben führet, bat bekannt suagen laſſen. 

-„ Eisculasjhreiben De» Congreſſes 
an dar Vol? von America überhaupt und 
innfonderheit an die Kinwohner von 
Penfitvanien und der umlies 
genden Staaten. 

$reund® und Bruder, 

Wir achten es unfre Schuldigkeit, 
ung, in dieſem ‚Eritifchen Augenblicke mit 
einigen Worten’ der Ermahnung an Euch) 
zu wenden. Ihr kennet zur Öenüge Die 
Urſache und den Erfolg Ddiefes Krieges. 
Dis Engliihe Minifterium befchäftigte 
fich feit vielen Fahren mit dem Entwurfe, 
Euch zu Sclaven Der Brittiſchen Regie— 
rung ju machen. Nachdem es alle liſti⸗ 


” 


. 


ge Kunftgriffe, Euch dem Tribut zu uns 
terwerfen, den es forderte, erfchöpfet, jo 
es endlic) die Maske ab, und maßte fi 
das Recht an, Gefege, die Euch in allen 
binden und unterwerfen , zu mas 
en. 

»Man twiderfegte fich anfänglich diefer 
Gewaltthaͤtigkeit durch die demüthigften 
Dorftellungen von Seiten aller gefeglichen 
Stände im veften Lande und mehr denn 
einmal bat der Congreß , tmelcher deren 
Stelle vertritt, zu den Wegen der Güte 
feine Zuflucht genommen ; unfre Vorftel 
lungen wurden mit der Ichnöderten Vers 
achtung behandelt: man entwarf und voll 
ftrecfte ungerechte und unterdrückende Acs 
ten, dergleichen die, fo engl. Eoldaten, die in 
America Mord begangen hatten, (bey Les 
rington, wo Die Americaner erweißlich 
zuerft gefeuert) der Hand der Gherechtios . 
feit entzogen wurden; man rief fie nach 
England zuruck, wo fie ohnfehlbar loxges 
fprochen zu werden erwarten Eounten: Ars 
ten, fo die zur See gemachte Gefangene nd» 
thigten, an Bord Engliſcher Scheffe zu 
dienen. und fie dadurch in die eraufame 
Nothwendigkeit verfekten, entweder ſelbſt 
Hand an fich. zu legen, oder ihre Hände 

mit 
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mit dem Plute ihrer Brüder zu beſlecken. 
Mir führen dieſe wenigen von der groß 
fen Menge unter Autorität des - Parlas 
ments ergangenen Acten nur an, um zu 
zeigen, wie weit die Wuth zu berrichen 
ganze Torpora ſowohl als einzele Perſo⸗ 
nen hinreiffen koͤnne; Wenn Ihr zugleich 
von der Linempfindlichkeit — uͤberzeu⸗ 
gen wollet, die die Englaͤnder ſtets gegen 
die Noth anderer gehabt, ſo leſet die 
Eingänge eben dieſer Acten, wie auch ihr 
re Addrefien an den König: Ihr werdet 
fie beitindig die Güte deſſen preifen feben, 
der bey eben den Maofregeln Die Triebteder 
war, tvelche diefes weite Land mit Vers 
wuͤſtung, den traurigen Wuͤrkungen ihres 
Unwillens, erfüliet baden.” 

»Um alles zu Frönen, führten fie mit 
Erbitterung gegen uns den allergrauſam⸗ 
ften Krieg; nicht genug , in Dimfelben Die 
Macht von Grofbrittanien zu gebraschen 
riefen fie auch fremde Michlinge zu Huͤl⸗ 
fe die ohne Gewiſſen und Mitleid nichts 
tbun als morden und plünden. Wir 
wiffen nur allzuwohl mas wir von 
dem Geiſte der unfre Feinde überhaupt 
reqiert, ung zu verfprechen haben, nad) der 
fibien Begegnung zu urtheilen, fo diejenis 
gen ven den unfrigen erfahren die das Lins 
giück gehabt, im ihre Hände zu fallen.” 

»Es iſt euch dahero nicht unbekannt, 
daß nach Dem Wunſche alles Volkes uͤder⸗ 
haupt ud mit der einmüthigen Genehmi⸗ 
gung aller Provinzen, der Congreß die 
bereinigten Etaaten für frey und unabs 
Ainsia erklaͤret hat? diefe Erflirung war 
am fich feibft unumgänglich geworden: es 
war uns unmöglich der gegen uns zu An— 
fang des letztern Frühjubrs gebrauchten 
vereinigten Macht zu weiderfichen, wenn 
wir fernerhin uns für Unterthan cben Lig 


fe Macht erkannt haͤtten, gegen die mir 
die Waffen ergriffen hatten. Auſſerdem 
mas waren die Bedingniſſe fo man ung 
antrug? ein mit der Schmach einer gängl. 
und biinden Unterwerfung verknuͤpfier 
Purdon, den jeder einzele Staat von 
America mit Verachtung verwarf. ” 

Bir haben mit dem männlichen Gel⸗ 
fe widerftianden, der nur einem freyen 
Volke geziemer, und unfte obgleich maͤßi⸗ 
ge Erfolge haben unfre Hoffnungen übers 
troffen: der Feind bat fich aus den nörds 
lichen "Provinzen (von often) gejagt ges 
fehen, mo er bereits einige Poſten errich⸗ 
set gehabt, und durch den unbezivinglichen 
Muth der Einwohner feheiterte er anch 
In feinen Unternehmungen gesen die mil 
täsigen Provinzen ? unfte Vortheile zur 
Sre, vie Profen jo, wir von feindliden Schiffen 
gemacht , unſere giadlihe Erfolge überhaupt wa: 
ten erflausend; anfre Verfolger wurden gendrhiget 
por unirer Armse in Norden zu flichen. Ohnge— 
acht der Echmirrigfar, ja der Ungewißheit, dar⸗ 
innen mir uns befanden, wo wir Muntionen der 
nehmen wollten, haben wir deren ven im Webers 
fluſſe: mittelü der feit kurzem gemacten Prijen 
usd des Veyſtaudes, den wir erhalten haben, [er 
ben wir uns im Stonde unfien Truppen vollſtaͤn⸗ 
dige Kleidung zu geben. 


Bas wir jebo infonderheit zum Ent⸗ 
zwecke haben, it, nicht nur din Einwohs 
pern Der vereinigten Kolonien inegeſammt 
den Geiſt der Eintracht und Tapferkeit 
zu empfchlen, als hauptſaͤchlich unfre Bruͤ⸗ 
der in Penfilvanien, Mens Derfey und den 
anliegenden Provinzen zu befeelen, thre 
vereinigten Kräfte gegen das feindliche 
Heer aufzubicten , das nun dieſe Stade 
Philadelphia) bedroherz ihr wiſſet, Daß 
dieſen ganzen Feidzug hindurch, den unſre 
Truppen ausgehallen haben, die Groß⸗ 

brit⸗ 


brittannifhen Völker mur erp ſeit vierzehn 
Tagen fich getrauet, vor dren Schafen, 
ſich zehen Weiten weis zu entfernen. Ih⸗ 
re jegigen Progreßen find keineewegs Die 
Folge einer Niederlage die wir erlitten 
biisen, noch etwan der wenigen Herzhaf⸗ 
tigkeit unfres Heeres, fundern bloß der 
Verminderung unfrer Truppen; manche 
unfrer Soldaten hatten , weil ihre Dienſt⸗ 
Zeit aus war, unfre Fahnen verlaffen; 
Die meiften haben fich aber feit der Zeit 
wieder bey denfelben eingefunden, und wir 
flehen und befcywören euch aufdas allerleb⸗ 
bofftefte, wir fordern ale Freunde der 
Feeyheit auf, ſich in dieſem dringenden 
Augenblicke hervorzuthun: ſonſt überall 
waren eure Waffen ſiegreich, und auſſer⸗ 
dem iſt auch unſre geheiligte Sache auf 
dem Puncte ſich den gluͤckitchſten Erfolg 
zu verſprechen — Laͤßet uns dahero nicht 
nachlaben: der geringſte Widerſtand wird 
mit dem Erfolge begleitet, ſeyn, den wir 
dor Augen haben müflen, und wird dem 
General Zee Zeit geben zu uns zu floßen, 
welcher in großen verdopvpelten Märfchen 
mit frifchen und entichloßenen Truppen 
fi wohl zu halten, fich nähert.” _ 
rapie Schade wäre es, wann Ddiefe 
reiche und fo bevölferte Stadt in des 
Feindes Gewalt ficle und wir nicht die 
Gelegenheit in acht nähmen, feine Armee 
zu Grunde zu richten, indeß jie von 


diefer furchtbaren Flolte entfernet iſt, in-g 


welcher feine hauptfaͤchlichſte Staͤrke bes 
fcher ? 

i »Es wäre unnuͤtz, bey diefen Umſtaͤn— 
den, viel zu reden, alles, was uns theuer 
als Menfchen , a!s freuen Bürgern iſt, 
ift in Gefahr; man ſiehet leicht vorher, 
was erfolgen würde, wenn wir unterliege 
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ten; diefe Friedenscommiffarien, von Des 
nen man ſo viel Weeſens maht, bieten 
Diefen Frieden noch nicht anders als auf 
den Fall  unbedingter Linterwerfung au. 
Dbgleich (Gott fey gelsber) mit dem Ders 
luſte von Philadelphia unfte Suche noch 
nicht verishren iſt; jo wollen wir doch 
weil wir diefe Stadt retten Fünnın, nicht 
zugeben, daß der Feind Diefen Feldzug 
fo glorreich endige: wollen. uns vielmehr 
feinen Progreßen widerfegen , und die 
Melt erkennen laffen, daß wir alle von 
einem Geifte befeelet find.” 

> Voll des größten Vertrauens in eure 
Treue und Eifer die euch an dieſe erlauchs 
te und wichtige Sache hefften, vertaffen 
wir übrigens uns auf die göttliche Vor⸗ 
fehung, und winfchen euch: alles Glück 
und Geegen. 

Gegeben zu Philadelphia. den zo Der. 

Auf Befehl des Congreßes 
Johann Hancok, Praͤſident. 
Wien, vom 19 Nov. 

Vorgeſtern iſt von der Republik Der 
nedig ein Courier eingeritten, der nicht 
ſobald ſeine Depeſchen uͤberreichet: als er 
auch gleich nad) einigen Stunden abge⸗ 
fertiget worden. Unter andern hohen Tas 
vallers haben Montags Se. Durchl. der 
Hr. Herzog von Sächſen Hildburghaus 
fen nach Hofe ſich begeben, und mit hr 
vv 8.8. Mai. eine Unterredung gepflos 


en. 
Man mil behaupten, daß der Erfinder 
unferer in den Borftädten aufgeftecften neue 
en Laternen wegen einer gemachten Schul⸗ 
denlaſt von 30000fl. arretiret, und zur Ver⸗ 

antwortung gezogen werden folle. 
n voriger Wochen reifte ein gewißer 
Boͤhmiſcher Hofraty nach Olmüs zurück h 
e 
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einige Meilen davon hatte er das Unglück 
vom Schlaͤge getroffen zu werden, und 
da in dem naͤchſten Dorfe bloß Zuden 
anzutreffen find; fo hat ihm der dort ans 
wefende Rabbiner vorgebetet, biß die See⸗ 
fe den Körper verlaßen hatte. Der Zus 
de fol fo befcheiden, und vernünftig zu 
Werke gegangen feyn, Daß die Bedienten 
äußerft gerührt worden, und die Sorg— 
falt des Mabbiner nicht genug zu loben 
wißen. 
Paris, vom 13 Febr. 

In einer dahier im Drude herausges 
fommenen Schrift, wird die Theilung 
der europäifchen Turkey zwifchen Frank 
reich , dem Ddeutfchen Reiche, Rußland, 
und Preußen vorgefählagen. Bey den 
Umftänden worinnen fi die Pforte bes 
findet, wäre es kein Wunder, wenn Die 
edachten Mächte fich dieſes Raths zu 

uge machten, und die Türken aus dies 
fem fehönen Theile von Europa vertries 


en. 
b Haag, vom ı7 Feb. 

Man. fpricht von einer in Deutfchland 
entdeckten Eonfpiration: ein Dbrifter, ein 
Italiener von Geburt fol deswegen ent, 
bauptet worden feyn. 


Auf 


einims | 
— bl wendet fi das polltiſche 


von Europa. Ale Chriſtliche 
Mächte, die einamer ſelbſt, wie es ſchie⸗ 
ne, zu Leibe wollten, füllen nun gegen Die 
Pforte ihr Abſehen haben, Man giebt 
nur noch Winke von Diefer grofen Ders 
einigung aller Chriftlichen Mächte geaen 
den Eultan, aber viele unerElärbare Phoͤ— 
nomina laßen jich dadurch auflöfen. Die 
gute Aufnahme der Ruſſiſchen Schiffe in 
den Spanifhen Häfen ;_ die zu 
Algier vor einem neuen Spanifchen Bes 
fuhz; die abermalig erſtaunenden Rüs 
flungen zu Malaga, wo auch die Elöfter 
zu Magazienen gebraucht werden; der ftarke 
Couriers⸗Wechſel zwiſchen Wien und Bes 
nedig, alles läßet cin großes Unterneh⸗ 
men auch er ee = Dften vun Eus 
ropa vermuthen; indeflen geben Leute von 
fehärferem Blick es doch noch wenig Glau⸗ 
ben, daß jego möglic) gemacht werden 
ſollte, was ſchon fo oft unmöglich befuns 
Den worden, _ 
Aus Thüringen, vom 18 Febr. 

Auf den 23ten erivartet man des Prinz 
Heinrich k. D. zn Deſſau. In Sach⸗ 
ſen — die Recruten nach geliefert 
werden. 


ö— — — —— — — —— — — — — — 
Es wird von denen Beſitzern der weiſſen Bierbraͤuerey dahier ein tätiger Braͤumeiſier, mel; 


cher auf Koften derfelben mulsen und bräuen folle, gegen einen billigen Lohn Bat 


Daferne aber 


dieier ermeldte mit dem Privilcgio cum jure probibendi versehene weiſſe Bierbraͤuereh, woben ein 
fupferner Keffel, Durchlaß, Kubl rc. befindlich it, an ſich zu pachten gevenfet, find folche anch ges 


fonnen , diefe demſelben auf eine gewiſſe Zeit ju Übertaffen. Solite nun ciner odergder audere ſich se 
den, der einen Mulzer und Braͤumeiſter abgeben oder aber gedachte Bräueren pachten mıll, Faun üers 
felbe in dem Poſthauß und untern Gaſthof dahier fid) cinfiden, woſelbſt auf ein oder die andere Art 
Das meitere verabredet, und abgeſchloſſen werden ſolle. Mauchberg, den ı7 Schr. ı777. 


ia Sieden erere." d * FE SER 
Die 119. Ziehung der Hochfuͤrſtl. Naffan »Saarbriid : Wirgifhen garantirten Zahlen + Lotterie, ı 
heute mit denen gewoͤhnlichen Formalitäten und aller Accurateſſe volljogen worden, wobeh nachſtehende 
Nınmern zum Vorſchein gefommen, ald: Nr. 29. 58. 54. 1. 3%. Die szote Ziehung geſchiehet 
den 7 Märj, die folgende aber von drey zu drey Wochen. Wießbaden, den 14 Febr. 1777. 
- on General- Adminitrationswegen. 


Anhang zu 


Aus dem Brandenburgifcden, 
vom 22 Febr. 

Wie man von Potsdam vernimmt, ber 
finden ſich Se. Maj. der König bey voll, 
Eommenen Wohl und Diunterkeit. Ge. 
Maj. haben den Ehurfächfifchen Bergrath 
von Heinſch, in Dero Dienfte genommen, 
es wird Derfelbe wegen feiner beſondern 


Erfabrenheit in Bergwerksſachen, Finanz⸗ 
f ter deſſen Eonvoy es fuhr, entfernet hat⸗ 


Minifter, Dberberghauptmann, und Che 
des Bergwerks⸗ und Hütten Departements 
werden. 


Gens dD’Armes, von Dierecf, Die gebete⸗ 


ne Erlafjung feiner Dienfte in Anſehung 


defien Eränklichen Umftänden, mit Gen« 


ralmajors⸗Caracter in Gnaden bewilliget. 


Londen, vom ı8 Febr. 

(Aus der Hofjeitung.) 
Admiralicäts, Amer, den ı5 Febr. 
Das Fönigl. Schiff, die Erfahrung, wel⸗ 
ches den Hten dieſes zu Portsmouth ange 
kommen, hat einen Brief vum Ritter Par⸗ 
ter an Hn. Stepbens überbracdht, wel⸗ 

her diefes Innhalts: 


Chatam, in dem Zaven von Rho⸗ 


de: Jeland den 7 Jan. 1777. 
Mein Herr, 
—Zufolge den Befehlen des Vicomte 
Howe, tab ich die Echiffe, Afia und 


die Erfahrung nach England gehen: es 


iſt nichts wichtiges felt meinem le&tern vom 
11 December vorgefallen: die Americanis 


fihe Flotte ift in dem Fluſſe Provindence 


fo meit hinauf, daß ihr dermalen nicht 
beyzufommen: un) auffer der neulich ein 
geſandten Lifte der Schiffe, woraus fie 
beitumde, iſt Diefe Flotte, wie ich vernom⸗ 
men, noch mit fünfzehn Kapers zu 8. bis 


. baben Se. Majeſt. dem 
Oberſten und Commandeur des Regiments in dieſer 


sr 


Num. 25. . 


12 Canonen verftärket worden: den 18 
Dec. bekam ich das Transportfchiff Bet⸗ 
tn wieder, welches man aus einem Irr⸗ 
thum in hiefigen Haven führte und Das unter 
Beguͤnſtigung eines ſich erhobenen ftarken 
eftwindes uns wieder zu entwiſchen 
ſuchte. Diefes Schiff hatte der Armas 
teut Alfred, nachdem es ſich am 4 Dec. 
von dem Eönigl. Kriegsfchiffe, Flora, uns 


te, am sten genommen gehabt. Den 
agten ließ fich ein Kaper von 8 Canonen 
‚Gegend fehen ; der Cerberus 
machte Zagt auf ihn, konnte ihn a 
nicht erreichen: er Fam aber am ıten Die 
mit 2. deri Mebellen wieder abgenomme⸗ 
nen Prifen, 34 en ' Da 
ier Lifte beygeichlo uruck. bin ꝛc. 
hier Lifte bepgefchloften, 3 a 


fifte der amer!canifhhen Bahrieuge, fo von dbenem . 
unter den Befehlen des Chef d'Eſcadre, Ritter 
Parker, ſtehenden Schiffen Sr. Majeſtaͤt erobert 
und wieder genommen worden. ? 

Den ıten Dec 1776 das Schiff Pol 
iy, Cap. Nelfon, von 160 Tonnen, von - 
Mord Karolina noch Liffabon nehend. 

Den 18 Dec, die Betty, Cap. %as 
cob Sutton, ausdem Span. Cap. Bres 
ton nach Neuvork aehend, 

Den 29 Dee. der Succef, Cap. Gis 
les PDeirce von 36 Tonnen, aus Chars 
lestoron in Eüdcarolina nad) Providen⸗ 
ce gehend. 

Den 20 Der. die Betty: Cap. 3. 
Price, von ızo Tonnen, von Samaica 
nach Londondry gehend, 

Den 30 Dec. die Sreybeit, Cap, 
Salomon Philips, von Neulonden nach 
Aeftindien gebend, pP. — 

. N 
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Geftern lieſen in dem Gräfl Har t 
air a neun. (ren. neCher ac, mic Ne yankeiden Olheke 
den dieſes Pramens) Briefe von —* angeruckt. Indeßen Hätte der Gen 


Sordihaft S dem (| 
—— mit be Sefkingung ae Bu Let, als ein Bauer verkleidet, ihre Lüge 
weral Lre in feiner Gewalt und war der Dbrifte Fecognofeirt, und da er fie fo ſchlecht auf 
2 feinem Gefangenen, als diefe Briefe abgefers ihrer Huth geſehen, feinen Plan fie anzu⸗ 
get wurden, nad) England unter Seesel gegangen. greifen — 8 diefe fo graufam in 
* tuͤcken gehauene de fol das Eorps 
—* Wort in allen heute eingelaufenen de Reſerve ste wu od Naciug 
eng ſchen Zeitungen und ‘Briefen, von der Armee. gedeckt haben. . 
pi } vermeintlichen Niedermeglung der Der Gewährsmarnn von diefen Mord⸗ 
* en Brigade ! Indeßen tragen die gefthichten allen ift, wer glauben unfre Les 
anzöfifepen Zeitungen fich noch mit Dies fer mohl? ein Dann, der mit dem Gchif 
fm Roman und wir wollen, ohngegcht fe, die Erfahrung angefommen und tel 
Ihre eigene Erzehlung fie felbften wider⸗ cher die Gelchichte im Bertrauen den Ver⸗ 
Irget, ſolche, wie fie Darinnen vorgetragen faſſern diefer Sranzöffchen Zeitungen ent» 
fotrd, mittheilen : die heßifche Brigade, Cheift Decker, denen in Londen aber neldiſch vor⸗ 
es) fo E Trenton im IBinterquartier gele⸗ enrhalten haben fole. An welchem Tage 
gen, waͤre wie die andern 2400 Mann ſtark fich alles zugetragen, wird auch nicht ge 
End von 200 Jaͤgern, und einer Compag⸗ melder, einige fagen, in der Mitte des 
nie Heffen-DanauersArtilerie mit 12 Feldes Der. da Lee ſchon lange in Harcourts 


ſtuͤcken unserftüget gemwefen : General Lee, Händen war. 


welcher einen Transport englifcher Uniform, 
den die americaniſchen Armateurs erbeu⸗ 
set gehabt, bekommen , hätte eine Anzahl 
feiner Leute darein gekleidet, und diefe 
Mannfchaft binter die Heſſen geftelet. 
* feicher Zeit aber wäre eine ſtarke 
arthie in ProvinzialsKleidung vorgeruckt, 
um fie anzugreifen ; Die Heſſen, die fi) 
weit —* — ſahen, hätten ſich jenen, 
die hinter ihnen poſtirt geweſen, und die 
‘fie für ihre Freunde gebalten, genaͤhert, 
wodurch fie zwifchen 2 Feuer gekommen, 
aber demoyngeacht anfängl. tapfern Wi⸗ 
derftand gethan, biß fie endlich, da die 
Americaner zu zenmalen angelegt, der 
- Vebermacht gewichen, ihre Gewehre we 
geworfen , und auf und Davon gelaufen 


waren, 

Nach einer andern Erzehlung, denn man 
fingirt bald fo bald anders, wären die Heſ⸗ 
fen, welche einen Feind verachtet, der ih⸗ 


So eben erhalten wir no folgende Beflättir 

aung unfers obigen Lrtbeild. — 
Caſſel, vom 20 Febr. 

Die neuern engliſchen Nachrichten feh⸗ 
len uns. Wir merken aber noch aus den 
Nachrichten vom iaten dieſes an, daß 
die letzten authentiſchen Briefe von der Ar⸗ 
mee in Neu-Vork bis zum Dec. vor. 
Sabre gehen, und daß daber- alle Die 
Jrachrichten , welche zum Nachtheit der 
fönigl. Truppen unter dem Kommando 
des General Cornwallis, in den Zeituns 
gen verbreitet werden, für nichts als Kcere 
Gerüchte zu achten find, welche bey einem 
Krieg, wie diefer americaniſche ift, ganz 
unvermeidlich find. Zuveriäßig it es aud) 
eine Nafe von einem den ‘Provinzialen zu 
gethanen, wann man die Nachricht har 
ben will, die Provinzialen follten Stag—⸗ 
tens Foland wieder befegt, und die englis 
ſche Befagung von dorf vertrisben haben 








Wien, vom 22 Feb. 
0 bald es die Aitterung zuläßet, fol 
böchften Befehl der Bau in Der 
Anhöhe auf dem “Berge des neuen Luſt⸗ 
Schloßes zu Schönbrunn eifrigſt fortge⸗ 
feget werden, weswegen die dazu nöthigen 
Maurer und Tagwerker aufgenommen wor⸗ 
den, um den Willen des Monarchen ſchleu⸗ 
nigft erfüllen zu können. Man fagt. auch, 
dab auf dem Wall, oder der ſogenann⸗ 
ten Paſtey unferer Stadt eine Caſſerne 
aufgeführet werde: dazu auch bereits-Die 
Häußer angekaufet worden, welche fodann 
abgebrochen werden follen; die Caſſerue 
fol der Zirtilerie eingeräumet werden. 
Der ganz Magnetifhe Doctor Mess 
ner bat einem re das 14 Jah⸗ 
re blind geweſen, zu Ihren Geficht wie⸗ 
derum verholfen, wovon er nächftens ein 
eigenes Blatt anzufüllen gedenket. 
macht gegemwärtig nuch einen Verſuch an 
einen Mann in feinen beften Zahren, und 


wann er auch bierinn gluͤckuch fepn fol» fei 
te; fo werden wir von den Kräften und nid) 


Qugenden des Magnets noch manche ſchoͤ⸗ 
ne Erfahrung durch ihm erhalten. 
aris, vom ı$ Febr. 
Die Familie des Grafen Lally ſuchet 
die Reviiion des Proceſſes au 


Sonnabends , den ı März, 
1777+ 


durch welchen diefer General 
ſchmaͤhlich auf dem la sed en 
lichen Richtplatze endigen muͤſſen. Er ward, 


wie befannt, 1764. we 
von D Hr 1764. wegen des Verluſts 
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fiyn, da man diefe Sache ohnmoͤglich mie 
der vornehmen kann, ohne.den Herrn Pas⸗ 
quier anzugreifen, welcher in diefem Ges 
ſchaͤft Referent war. Die Frage If, ver 
diente Lay feinen Kopf zu verlieren ? das 
weiß der Himmel, und die Herren des 
Mathe werdens uns befanut machen. 
Derfolg der Zondner Derichte 
0. vomnıE Febr. 

Hr. Wallis, Eommandant des Schif⸗ 
fes die Erfahrung, welches die Mac 
richten in der Hofzeitung Überbracht ‚ift vom 
Koͤnige zum Ritter, von der Claſſe derjes 
nigen, die man Baccalauren nennet, ers 
hoben worden. Diefe Nitter. haben kein 
Drdenss Zeichen, fie führen aber, wie die 
Darmets den Titel Sir vor Ihren Taufs 
nahmen und ihre rauen haben auch den 

Die Chife auf der Themfe, fü‘ der 
Hof zum Transport der neuen in Sold 
genommenen deutſchen Truppen gemierhet, 
haben Befehl erhalten, fi) auf den er 
ſten ABint zum Auslaufen fertig zu hals 
t 


en. 

Senerat Bourgoyne gehet innerhalb 
6 Wochen nad) Canada ab, wohin ihn 
- junge Edelleute als Volontairs bes 
gleiten. 

Es werden alle Maafregeln von Sei⸗ 
ten der Regierung genommen, den bevor⸗ 
fichenden Feldzug in America entfcheldend 
zu machen. Die Landmacht wird bes 
traͤchtlich vermehrt, und noch einmal fo 
viel Schiffe zum Eremen an den ameri⸗ 


fechte greifchen den koͤnigl. Truppen und 


den Provinzialen vorgefaßen, unb daß ein 

großes Blutbaad auf. beyden Seiten ges 

weſen/ die erftern aber den Sieg erhal 

ten und. Philadelphia eingenommen hät 

ten. Die Hofzeitung bat aber nach nichts 

Davon, —— 
Aus dem Parlament, 

Lord North hatte mit der Bill wegen 
des dem Könige zu ertheilenden Plein Pou⸗ 
voir gegen die Verbrecher des Hochver⸗ 
raths bey allem Eifer, am Domnerftage noch 
nicht durchdringen koͤnnen; Die Claufel, 
dab auf bloßen Verdacht die Erone Mucht 
haben fol, jemanden in Verhaft zu neh⸗ 
men, ſcheinet jedem Britten zu nachtheis 
fig. Man verneinet zwar nicht, daß 1745 
und 1746 die Acte Habeas Corpus auch 
fuſpendirt geweſen, allein, die Damalige 
Rebellion Habe auf den gänzlichen Umſturz der 
bürgerlichen und Pellgionsverfaffuhg von 
England abgezielet. Dieb fey der Fall 
nicht mit America, Lord North erhärtete 
mitvielen Gründen die Nothwendigkeit, 
der Megierung in dem jetzigen critiſchen 
Augenblicke mehrere Gewalt in die Häns 
de zu geben. Es gieot Zeiten, faate dies 
fr Minifter, wo der Zufammenfluß aufs 
ferordentiicher Umſtaͤnde erfordert, daß der 
Staat mit einer weit ausgebreitern erg 
eutiven Gewalt verfehen werde, als in 
dem gewöhnlichen Kaufe der Dinge: glaube 
ten “aber die Gemeinen (feste er hinzu) 
daß ſie durch Genehmlgung dleſer Su 
ſpenditung des Habeas Corpus den Die⸗ 


sanifchen Kuͤſten gebraucht werden, um nern des Königes Waffen in Die Hände 
die Häven der Colonien zu fperren, und gaͤben, davon fie einen uͤblen Gebrauch 
ihnen allen: Handel- zu legen. machen- würden ; fü fie die Bil 
Man wil, das Kriegsſchiff, die Er⸗ den —— verwerfen. 
fahrung: hade auch Nachricht mitge⸗ Ein Umſtand, der den Lord in feinem 
bracht, daß am zten Jan. ein hiig Ge⸗Geſuch in Weeg kam, war —— 


— — 


ſchluß der Stadt Londen, mit einer Vor⸗ 
ftelung gegen die Bill beym Unterhauße 
einzufemmen. ÜBirklich gelcha es am 
Freytage Vormittags, als die Debatten 
ihren Anfang nehmen wollten, dag man 
dem verfammelten Haufe meldete, es fi 


en die Sheriffs und der Recorder an der Thuͤ⸗ 


re und warteten auf Frlaubniß, eine Re⸗ 
auete an das Hauß megen der in Delis 
beration genommenen Bill zu üßergeben. 
Die — wurde angenommen und 
befohlen, fie auf die Tafel zu legen. Die 
Etadt bittet das Hauß darinmen flehents 
fichft, nieht In die Aufhebung "der Acte 
Habeas Corpus, dieſer Vormauer der 
engl. Freyheiten einzuwilligen, ſagt, welche 
Verwitrung und Grauſamkeiten entſtehen 
muͤßten, wenn jedermann auf bloßen Ver⸗ 
dacht, ohne daß die Anklaͤger genoͤthiget 
wären den gewoͤhnlichen Eid vorher abju⸗ 
legen, in einen jeden Winkel des Koͤnig⸗ 
reiches könne gefangen geworfen werden 
und darinnen ſchmachten muͤſſe, ohne ſich 
wenn er Caution ſtellte, bie zur Unterſu⸗ 
chung der Sache vor der Koͤnigsbank 
oder dem Hofgerichte, die Freyheit ver⸗ 
ſchaffen zu koͤnnen u. f. w. 

Um halb vier Uhr Nachmittags wollte 
endlich der Eprecher des Haußes den Rap⸗ 
port der Comitee annehmen, die zu Unter⸗ 
fuhung der Bil niedergefeger war: da 
ftand der Obriſte Lurtrei auf und bat 
die Kammer, zu Überlegen, daß es wider 
allen Wohlſtand und liche waͤre, die 

ung einer Sache von fo großer 

tigfeit fo ſehr zu preßiren. Alein, Lord 
‚hatte keine toeitere Geduld foridern 

eß die Stimmen ſammeln und da zeigr 
ken fi) 122 für und 35 gegen die Bil 
paßirte alfo und fell nun den Mon 
um die Kraft eines Geſetzes zu erhal⸗ 
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sen, zum letztenmal gelefen werden. 

Da Montgomery, Lee und Washing⸗ 
ten die 3 Generale waren, fo Die Krieges 
—*—8 ſoſtematiſch verſtunden, fo 
iſt die Gefangennehmung des Gen. Lee, 
da Washington itzo allein iſt, ein großer 
Verluſt für die Provinzial⸗Armee. 


Saag, vom 19 Febr. 

Briefe aus Paris melden; es würde, 
feit einigen Tagen in dem Louvre In der Für 
nigl. Buchdruckerey etwas geheimes ger 
druckt, die Arbeiter duͤrften mit niemand‘ 
fprechen als denen, swelche den Druck Dir 
rigierten, fie effen und fchliefen da, wel⸗ 
—* dern ſehr begierig auf diefe Schrift 

— 


mache. 
Hier will man den wahren Befprung. 
des americanifchen Krieges wiſſen, wel⸗ 
ches der ſeyn ſoll: Die einzige Pros 
ohız, Maryland hatte, wie bekannt, durch 
eine belondere Chartre das Privilegtum 
erhalten, vom engl. Parlament nicht ta⸗ 
xirt zu werden. Die andern Eolonien 
hatten ihre Privilegia durch flete Empoͤ⸗ 
rungen vermürkt.. Zu Anfang der So 
rungen mit dem Mutterlande confultirten 
die veichften Einwohner zu Philadelphia 
einen berühmten Advocaten, ob das brits 
tifebe Pariament ſtricto jure befugt wa⸗ 
re, die Colonlen mit Taxen zu belegen: 
Bir mwiften , ermiederte der Rechtsge⸗ 
lehrte, dab das brittifche Parlament das 
»Recht hat, uns zu tariren und daß das 
Mutterland es ift, dem wir unfre Gluͤck⸗ 
"feeligkelt und unfre fo fehr. zugenommene 
Macht zu verdanken haben. - Allein, das 

"it nicht Die Frage? Unfre Klagen über - 
Gewauthaͤtigkeit find in der That nichts 
"als Ausftüchte, die wir vormenden müflen, 
»um das gemeine Botk zu blenden. Wenn 
"ic auch zugebe, daß Das Retzcz 
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»die Colonen gemacht, erhoben und bes 


"sichert hat; fo müßte man doch immer fi 


"ugeftehen, Daß die Colonien nicht länger 
"sur Erkenntlichkeit und Gehorfam vers 
vpunden ſeyen, als.nur fo lange fie das 
»Mutterland brauchen. Es ift ein Ger 
vſetz, meine Herren, ein Lniverfalgeleg, 
"welches jedem loßſpricht, fich fremder 
(ögel zu bedienen, fo bald er ſich im 
»Stande fühlt, von Long» Fsland biß 
»Kingsbr zu fliegen. Nach diefem 
»Geſetz bleiben die Kleinen in der Sub⸗ 
"ordination nur fo lange als fie noch Elein 
"find: aber fie herrſchen über fich felbft, 
»o bald fie groß und maͤchtig genug ger 
»worden find, fremder Hülfe zu entbehren. 
ch muß der Fleinere Staat von 


>Demna 
"den größern abhängen: aber er muß fer di 


"ne eigene Macht und Staͤrke geltend 
"machen, fü bald er reich iſt und eine zahl» 
reiche Volksmenge bat. Wenn alfo, 
macht der Rechtsgelehrte den Schluß, Eng⸗ 
(and und America nicht mehr als einen 
Staat ausmachen Fönnen (merfen Sie 
»wohl meine Derren, ich fage Zhnen nicht 
Pziven verfchiedene Staaten daraus zu mas 
chen) fo müßte doch der Gig der Mos 
»narchie nach Boſton verleget merden. ? 
Man wil, daß die Colonien bißher ſich 
getreu nad) diefen Principiis gerichtet, 
WMaynftrom, vom 28 Febr, 
Alle deutſche Zeitungen fingen nun 
der befifchen Brigade zu Grabe: Wir 
noch nicht. Die Nachrichten, worauf 
man fich beruft, find alle von Älterem Das 
to und die Wiederlage bleibet um fo mehr 
in Zweifel, da in den neueften Parlar 
ments. Debatten derfelben Bein einzio Mits 
lied der Oppofitionsparthey, die doch fonft 
» geſchwind dem Minifker jeden erlitte⸗ 


— — — — — 


nen Verluſt In America vorzuruͤcken wiſ⸗ 
en, einige Erwaͤhnung gethaun. Hr. For 
fagte nur, er geitehe, Gr. Majeftät Trup⸗ 
pen wären nicht geſchlagen; aber gewiß 
wäre, daß fie ihrer blutduͤrſtigen Abſich⸗ 
ten verfehlet. Alſo ſtille von der Sache 
bis die Londner oder Coſſeler Zeitung Fa 
oder Mein ſaget, indeſſen aber erlaube 
man ung, daß wir das legtere annehmen: 
und diefen Eigenfiun haben wir —— 
weil nicht nur Diejenigen Londner Blaͤtter, 
welche die Nachricht neulich in einer Neu⸗ 
Vorker Zeitung _juerft wollten gelefen has 
ben, auf einer Lüge betroffen worden und 
auch der Unbekannte, weicher darauf ums 
ter dem Namen Neſtor alles aufzudecken 
verfprad), bis dato feine Arcana noch ſchul⸗ 


ift. 
9) Man weiß, wie ed mit dergleichen auonpinie 
ſchen Briefen in den Engl. Zeitungen gehet. _ 
fehicft am die Zeitungsbude, was in feinen Kram 
taucht und diefe drucket, mas fie befommt, um ihre 
Solianten voll zu bekommen. 


Sollte Lee wirklich fo viel Ehre eins 
gelegt und die fonft fo wachſamen Heſſen 
berfallen haben, fo wäre er wieder Der 
Schutzengei von Philadelphia wie er «8 
von Charleston gemwefen, wo auch für 
die Provincialen alles verlohren war, als 
er, wie ein Löwe Fam, alles befeelte, die 
Flüchtigen wieder ins Treffen führte, und 
mer nicht Stand hielt, auffnäpfen lich. 
Die Londner Hofjeitung verheelte aber 
damals Das blaue Auge nicht, mit wel⸗ 
chem Parker abziehen müflen und mürde ‘ 
auch die heſſiſche Brigade in der Pfanne : 
faßen, wenn fie wuͤrklich waͤre zuſam⸗ 
men gehauen. worden und nicht fo lange 
geheim thun, 


ı 
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Anhang zu 


Dayreurb, vom 3 Mär;. 
freundfchaftlicher Hand erhalten wir nach⸗ 
ſteheaden Auszug ciace Driefes aus Nordas 
merica.. Der wuͤrdige Offieier, vom dem er 
Fomme, bat ihm nicht fonehl für die Zeitungen 
als für den Meinen Eirfel einer geliebten gen, 
gefhrieben, Die um ihn befümmert war. ven 
bienet aber um | Glauben, bey allen 
und befönders denjenigen, die ſich jetzo bereden 
laſſen, daß Nordamerica ein anderes Siberien oder 
Novaszembla ftp. Es wird darinnen zugleich das 
Merkwürdigfte jdes vorjädrigen Geldjuges in En 
nada in der e erjeblt: 
Trois Rivieres, In der Provinz 
Canada, vom 6 No. 

— 7 Wir baten mit dem braunſchweigl. 
Prinz Friederichl, Infanterie Regiment 
unfren gewöhnlichen Sarnifons, lenſt in 
Quebec? gerubi 
Armee unter General Charlton, mwobep 
der Hr. General von Riedefel mit der 
erften Divifion deusfcher. Truppen mar, 
Immer avancirte und: die Doftonisner 
fo nennet man bier die Mebellen) in der 

lucht vor fich bertrieb, Zu Trois Ri, 
»ıeres, 30 franz. Meilen von Quebeck fiel 
gleich nach unfrer Ankunft ein Scharmuͤtzel 
or; denn, da Die Mebellen ſich fo fehr 
eilig von Quebeck weggezogen und ſchon 
veit unter Trois Rivleres waren; fo reue⸗ 
e es ſie, daß fie Trois Mivieres nicht 
arten angeſteckt, und ſchickten ein Detas 
chemert von 300 Mann mit General 
lhomſon Cſonſtigen —— ) 
vieder zuruck, weil fie ſolches noch ohne 
Truppen glaubten; es wurde aber an die 
Truppen, die zu Schiffe vorausgegangen 
varen, und aus einigen engl, Reginmentern 
nd der Obriſt von Specht Eompagnie 
om Reg. von Riedeſel Inf. beftunden, 


fort, da unterdeſſen die we 


say 
Num. 26. 

verrathen, Die ſich eilig fertig machten, 
a — —2*22— 


Ruͤcken zu 
Stunde da 


gegen 
Mann und. zugehörigen Dfficires beftund, 
da campirte um die 
in Zaum zu halten. Den s Aug. aber 
fliegen noch 100 Mann darzu unter 3 Car 
pitains 6 Gubaltern, um tiefer in das 
Land zu marfchiren, längft dem Lifer des 
£orenzflußes, nach der See ju, well da 
einige Unterthanen widerfpenftig wurden 
und ihre Söhne zur Arbeit nach der Des 
fung St. Jean am Ricpelieus Fluß 6o 
(Engl.) Meilen von Quebec? hinaufwaͤrts 
nicht fchicken wollten. Da nun noch vie⸗ 
le in verſchiedenen Paroiſen oder Kirch⸗ 
ſpielen vorigen Winter bey den Rebeuen 
geweſen; fo ſollten dieſe gleichfaus mit Ere⸗ 
eution belegt werden. Ich befand mich 
mit unter. diefem Commando. Da es ein 
Erecutionseommande war, fo war, tie 
Sie leicht Denken können, ganz gut leben; 
denn die Bauern haben bier viel mebr 
Vieh als in Deutfchland, welches Dann 
alles ziemlich herhalten mufte Diefes 
Commando waͤhrte 6 Wochen, bIE den 


20. 
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20 Sept. wo wir wleder n„Du 


ruckten, aber auch gleich Marſch⸗Ordre pen, davon einige”hier * giengen. 


empfiengen, um nach St. Jean qu ruͤcken 
mit der zweyten Diviſion Braunſchwetgl 


die ‘fo eben angefommen war, und das Meccha — if, haben ſi 


vorzuftelen.” .: 


Eorps de Reſerve 
(Das y 2.3 8 


weitere : 


Geyde in Syrien; vom $ Non: ) einen Baſſa an fie gelhirit; ‚Dem 


Eben verlautet / dag Ati. Daher 
an in Conftantinopel: den Kopf bereite 
fo oft herunter genummen; | 
wirklich nicht: mehr. bat. Der Baſſa 
von Damask, bet es, ſchickte ihm 
40 Mann zu Hülfe, die, indem ſie 
freuten, in feine Dienft gehen 

in Zutranen gewannen, U 
Kopf abbieben.. Damit - ift Das Land 
Sapbed gänzlich von den Dahers. befrent 


zu. wollen; 


felden. zu bekommen. Der Baſſa von Dar 


mask, welcher den Ali um fo leichter hin⸗ 


beimtich bafte unterftügt gehabt» 
Dadurch unften Gouverneur 


Dcre fich-gegebenen Bemühungen, der Per⸗ 


fon diefes Rebellen habhafft zu werden, dem 


und töfchet auch Dadurch, daß er die Pfor⸗ 
te von einem ſo gefährlichen Feinde befren” 
“et, feine Schuld aus, daß er mit demiel- 
ben unter der Decke gelegen. 
Aleppo , vom 27 Won. 
Bey uns find die Perfianer noch nicht, 
aber nach den Nachrichten, fo von Dar 


3 g 
ſich 


Bauern ſich empoͤrt und 
1° nie eine Urſache, unter alken großen Bege⸗ 
tergehen Fönnen, weil er ihm lange Zeit be 
entzichet fanden find, 
Sedzad die Buch, welche 
Srucht aller feiner feit der Einnahme von werden folte, Mar . 


ib Couriers uͤbet Couriers nad) Conſtantino⸗ 
Die Einwohner von Ancab deren 
WMiri-: oder Tribut zur ‚Erhaltung von 
empoͤrt 

und bey 6000 anitfeharen an Ihrer Cpl 

3 ge, die dotten ‚liegen, ie. Pforte „bat 
die 


ſolchen nun Fürdiget. 


‚Zu, Aerandrette ermarfer man 

o6e Schiffe. mir Kriegsmunition von Con⸗ 
andinepel für Bagdad, wo dieſelbe gänzs 
ib ausgegangen ;. die Stadt. wird fic) 


und ihm den aber den 2“ een ſchon haben-ergeben muͤſ⸗ 
fen che die verz 


und hofft man nun endlich. Nuhe-imıdents -; 


uͤgliche Huͤlfe 
‚Worms, vom 22 . 
Im Raſfau⸗ Weilburgiſchen haben die 
geringer war wobl 


ommen. 


aus kleinen Urſachen ent⸗ 
ats diefe. Ein neues ABC 
8 in den Schulen eingefübr! 
nach dem Ge 

fumacke der Bayern, weil es nicht nad) 
alten Fus gerichtet it. Sie rotieren 
ſich deswegen zufommen , trozten und Dre 
beten gewaltig. , Das bewog den Fürfter 
benachbarte Huͤlfe zu beachren, welch 
auch erfulget N. Das Huͤlfs / uud Eye 
eutiong » Commando bejtebet in 890 Manl 
weiche amı zoften diefes aus der. Chur 
fürftl. Defidenzftadt Mannheim in de 


obeiten die 


dad einlaufen, ift Diele Siadt gaͤnzuich Weilburgiſche aufgebrochen find, nebft /⸗ 


von denfelben gefverrt: soo Mann. unter 
dein Kiaya des Baſſa 
in den Plus werfen wollen, find von den 
Arabern geplündert worden : zu allem Jam⸗ 
mer in der Stadt „ kommt ‚Dungers- 


Noth: der Gouverneur Abdallad ſchicket 


von Orfu, Die ſich nen geſtoßen. 


ann Dragoner, die unterwegt BU ih 
Dem Dernehmen mm bi 
diefer Ernſt ſchon Die erwuͤnſchte Ju 
fung gehabt, daß die Aufruͤhriſchen me 
ftentheils in Sich gegangen, und ſich au 
Ruhe begeben haben. 


— 






Trdis Rivieres, in der Provinz 
. Lanada, vom 12 Nov. 
Wir hatten in Dueheck 
gut leben, ob 
Geld gar 


t Aflmirt. wird. Ich wer 
mit nedy einigen Offielers in Koft und Mes 
nage bey: 1. ‚Rittmeifter von — 
yo wie fehr.gut, aßen und jeder täglich 
1 ling. ‚oder bhngefchr nach ihren 
Seide 7 Ggl. bezahlte. Es waren einige 
Rirthshäußer vor Quebeck, ‚mo tir zu⸗ 
weilen din fpagieren fuhren, ritten oder 
giengen, ingleichen uns zuweilen bey den 
wilden Canadiern, 3 Stunden von Que 
becf ‚oivertirten. Die Wilde haben De 
een um fich gewlckelt, ohne Hoſen und 
Hemden , die Männer die Daare abges 
foren auf dem ganzen Kopf, bis auf eis 
nen 2 Finger dicken Zopf mitten auf dem 
Kopf, welchen fie mit aller hand bunden 
edern bebänden; die Kahlköpfe find meh» 
reneheils roth bemahlt, der Scheitel nämlich 
worauf dann noch allerhand Farben dars 
über her: die natürliche Farbe ift mehrens 
theils ſchwarzgelblicht, Doch mehr ſchwarz 
als gelb: die Weiber tragen aber lange 
Haare, die wohl in Silber FZutterafen ge 
tragen werden und mit vielen Perlen und 


Federn gebugt find, 


in Quebec fo ziemlich 
— ‚altes ſehr theuer iſt und 


Sie ſind ſehr ver⸗ 






llebt und laſſen gut mit ſich ſcherzen. Ih⸗ 
re "Trug * nn BAR 
r: und wohnen fie in Hütten 

mit Baumbaft gedeft. Die Dinner 
find ſtark und fehr gute Schuͤtzen mit Ges 
* age ne alfo in Quebeck ziem⸗ 
g un n nicht viel nach uns 

"OF gonden; vom ar Febr. 

In alten unfren Öffentiichen Blättern 
Heft man heute folgenden ‘Brief, der eine 
treue Copie ſeyn fol von dem, fo Gen. 
Dee nad) feiner Sefangennehmung an ſei⸗ 
nen alten Freund, den Hauptmann Ken⸗ 


nedy unter den Fönigl, Truppen, geſchrie⸗ 


ben. 

”Die erftaunende Thätiskelt des O⸗ 
vbriſten Harcourt und die Zaghaftigkeit 
vmeiner Garde haben mich Ihrer Armee 
"in die Hände fallen laſſen: was mein 
vSchickſai auch feyn wird, fo hoffe die 
» Härte deffelben ftandhaft ertragen zu 
”Fonnen: Al er bielte nie ein Mann es mit 
»einer beſſern Sache: das Schiekfal ſchei⸗ 
"net aber zu wollen, es folle feine Frey⸗ 
"heit feyn und eine ſchreckliche duͤſtere 
»Sclaverey allgemein iverden.” 

©» lautet der Brief in den Englifhen Zeituns - 
gen; in einer Framoͤſiſchen ift er etwas weitläuftis 

ger 
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ber — ra ig SL en 


er alfo fort: 

«Sch babe den Troß in meinem Uns 
rule mir in Wahrbeit fagen zu koͤnnen 
"of ich der alleredeiften Cache mich e 
»weihet gehabt; faſt gerathe > in 
Verſuchung zu re die ehung 
Amolle freye Weeſen felbft mit dem Be⸗ 
vgriffe dabon ausrorten: das Gluͤck ihrer 
»uffen tündiget nur allzuſehr die Eins 
"ührung einer allgemeinen Sclaverey an. 
»Giauben Cie nicht, daß ich über mein 
»Schickſal niedergefchlagen bin oder Den 
"Haß meiner Feinde zu. befänftigen. ſuche: 
»pvenn ich ja mich graͤme, fo iſt es nur 
"darüber, daß ein fo ausgebreitet Land, 
vdas befiimmt fchien, ein großes Neid) 
; "yorzuftelen, die edie Hofnung fic) 
nommen fiehet, fo es: ſich zu ſchoͤpfen 
vgetraute, Frey zu werden und aujzuhören 
Pyondenjenigenabzuhangen, unter welchen ich 
»das Ugluͤck tabe gebohren zu werden. 
»Man kann dem briſi Harcourt und 
feinem Detafchement nicht Lob genug bey 
Meyen: Hätte ich. dergleichen Leute zu com⸗ 
"mandiren, ich wäre noch einmal freu! 
"uber mein ungkäcklicher Stern regierte! 
2 bin nicht mehr Englands Feind ;_ich 
»vdin ein elender Gefangener. Die Zeit 
"rrlauber mie nicht mehr zu fagen. Pond 
vſchieße mit der Derliherung daß Fein 
”Zufall midy in meinen Geſinnuugen wars 
»fend machen Fönne und daß meine Ge⸗ 
»vdenkangs · Art, die ich mitten in allen 
führen und unter fo mancherley Stra⸗ 
"pigen erhalten, jederzeit die naͤmliche fepn 
»und DE ih bih in Tod dabey behat- 
Dren werde,” 

€, Lec. 


Bon der Heßiſchen Brigade ſagt ein 
Blatt: ? Der zweyte im Edmmando. von 
Heſſ. Generals ſiel in dem letztern 


"den | 
MWeberfall, indem er brav ſich an die Epir 


ge der. 300 Marm ftelte, Die heldenmaͤ⸗ 
”Eig fich einen Weeg mitten, durch Die 
"sanze Macht Der Provincial- Armee ge⸗ 
"bahnet.: Iſt fehr unbeftimmt.” 

Ein Abendpappier meldete geſtern 
Nachts, man babe einen Brief aus Bo⸗ 
fton über Holland erhalten, weicher die 
—— von Lees Gefangennehmung be⸗ 

ge. 

Vergangenen Freytag warb folgendes Avertiſſe⸗ 
ment auf dem Marktplatze zu Tring, in Her⸗ 
fordshir:, an der gewoͤhnlichen Saͤule angekploacı. 


»Zu wiſſen jedermänniglich, daß kuͤnf⸗ 


tiger Donnerftag als ein Tag Der Res 


bes creaſion zum Andenken von Gen. Les 


Zange folle begangen werden, da denn eis 
ne Predigt (fermint) gehalten und andre 
bifentliche Freudensbefeugungen ſollen ans 
geitellet werden, nach denen ein Ochſe 
(nox) gan gebraten und all und jedes 
erdeuftiche Zeichen vun Veftivität ſeyn wird⸗ 
Slockenläuten mit einem Ball und Hahn⸗ 
gefechte Nachts im Haſſemblip Saal zum 
Schwarzen Löwen. 
Jak. Clinch 


Semeindſchreider und Ausruffer 
ten ıg Gebr. 3777: 


Die Stadt Funden vergift faft den 
General Eee uͤber einen andern Gefange⸗ 
nen, welcher in Newgate figet. Lille 
am Dodd, Doctor Theol. und ein bies 
figer ſehr ‚berühmter , erbaulicher und 
nn Prediger , hat die Hands 

rift des Grafen von Chefterfield nach⸗ 
gemacht , um auf dieſelbe von einem Bun⸗ 
quier 4200 pf. Sterl. zu ‚erhalten, — 





hat fie erhalten. Der Bettug wurde den 
nähiten Tag ausgefünden, und Doctor 
a ea Wera 
Nah einer: Exawination 
vurde er ias Gefaͤngniß geſetzi. Die 
Sache it fo criminei,. daß ınam vermu⸗ 
het, er werde fein Leben am Galgen ber 
—28 Cheſter ſield war ehemals 
ein Schuͤler, und Dodd war nun fein 
Hofprediger. Dieſer Lord wollte ihn 
yerne: vergeben, aber, Die Geſetze erlauben 


8 nit. Man bat 37:0 Pf, Stel. nen 32 Tagen in bemeldten 
‚ey Ähm. unberührt gefunden, aber soo ſeyn. 
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zu laßen, weil es nur eine Falle wär, 
dein Pobel zu fangen.” 
Ayfßel, vom 17 Yebr. 
Ro ift außer allen Zweifel ,juaB 12 Ba⸗ 
taillons im. Framdfilchen Flandern, Be⸗ 
8 erhalten haben nach Breſt zu geben. 
a8 Regiment Daupbin, welches bier 
in Belasung liegt, bat ſich geftern ohn⸗ 
BL der ſtrengen Jahtszeit, bereits in 
arſch gefest und morgen folger das Reg: 
Chartres. "Diefe Truppen muͤſſen bins 
eehafen 
Ein Detaſchement Artillerie it auch 


Pf. Sierl. ſind dahin. Er if ungefehe dabin aufgebruchen. 


++ Jahr alt, ein Mann von groben Bus 
ven , von befonderer Beredſamkeit und 


. Petersburg, vom 28 Jan. 
Da der Dbers Kammerherr und Vice⸗ 


yieler Moral. Wo er predigte, war die Kanzler, Fuͤrſt Galigin, welcher bey der 
Rirche allezeit voll. | letztern Reiſe des Hofes nach Moskau alk 
Im Hofpital zu Fortan und auf. dem. Schlobe da mit Erlaubniß der Kaiſerin zuruck blieb, 
Dortchefter läßer die Negieruug verfchiedene ‚Ber d.e Euttuffung don allen feinen aufhaben⸗ 
Änzafe jür gefangene Anericauer iu vet mar. den Stellen geſucht; fo haben zone Mar 
ben: em gleich gefhieher auch iu Plymoutb jeftie ihm folche mit Bevbehaltung aller 
ind hier in Newsaic. | Befoldüngen unter dem Titel einer Pen» 
Ein Schreiben aus Neuyork, vom 2, fion auf Lebenstang, in Gnaden ertbeilet: 
Fan. welches man über Cork erhalten, Durch Diele freproillige Dimihion find Die 
agtz »Geſtern wurde General Lee umd - Oberfammerberren, Oberhofmarſchall⸗ und 
Dbrift, Mobert Livinſtone, aus Jerſey Oberjaͤgermeiſter⸗Stellen erlediget. 
per eingebracht, und beyde auf das alte Conftantinopel, vom 17 Yan. 
Stade Rathhauß gelegt: man bat fie ip Am aten dieſes Monats verfammelten 
m Hauße des Hauptmann Richards, ſich die Minifter der ‘Pforte und die Ge⸗ 
ingefehr eine Meile vun Trentown ger ſtzverſtaͤndigen, um fo wol über die Kür 
anzen bekommen. Ich gieng diefen Mors fiungen zu dem num Öffentlichen Kriege ge» 
ven auf das Rathhauß, um meinen Freund nen die Perfianer als auch Über die Mit⸗ 
en armen Evinitone zu fprechen, es made tel Die eingegangenen Verbindlichkeiten ger 
e mir das Herz biuten, da ich ihn wei⸗ gen Rußland zu erfülen. Diele Ders 
ıen und lamentiren fahe fagt , er fammlung, bey welcher auch der Capitain⸗ 
aͤtte ſeine Unterwerfung, zu folge der Baſſa war, dauerte von frub Morgens 
on den Commiſſarien neulich gefchehenen bis Abends, da der Groß ſich zu 
Proclamation bezeugen wollen, der Gen. dem Sultan begab, um ihm ‘Bericht da⸗ 
ce aber hade ihm geratben „» «a bisiben von au erflatten, Ned 
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Noch ſelbigen Tag trafen zween Cou⸗ 
riers nach einandır mit der erfreulichen 
Jrachricht ein, daß nicht nur die Armee 
der Perſer bey Bagdad geſchlagen, ſon⸗ 
dern auch bey der Gelegenheit diefe Stadt 
und Kerkend entfeßet worden, nnd 
bey dem Abgang dieſer Eee ‚man 
Hofnung gehabt, auch Baſſora wieder 
zu erobern. Dieſe glückliche Ereigniß, 
welche Partieularbriefe beftättigen, wurde 
fogleih dem Volke angefündiget, welches 
daruͤber in die lebhaftefte Freude kam, 
Den andern Morgen ward der Großs 
Dizier Derviſh Mehemet Pacha ins 
Serrall gefordert, abgeſetzt und nach Gal⸗ 
lipoli verwieſen. Der alte Groll des Ca⸗ 
pitain Baſſa, welcher ihm ſchon lange 
feinen Untergang geſchworen, ſiegte alſo. 
Der neue Großvizier Deli Mehemet iſt 
ein Geſchoͤpf des Capitaln Baſſa, der ihn 
aus einem. bloßen Capidchi Bachi oder 
Staatsbooten erſt vor einem Monat zum 
Kiaya Bay und nun zum Großvizier er⸗ 
hoben, aus Erkenntlichkeit für die Dien⸗ 
ſie, ſo er ihm im letztern Kriege als Pros 
viant⸗ Commiſſarius geleiftet. Er ift aus 
Aſien gebürtig und von geringer Herkunft, 
hat aber eine große Wiſſenſchaft von Pers 
fien und der dortigen Lage der Sachen. 
Am gten machte der neue Großpizier 
dem Mufti die Eeremoniels Bifite: den 
naͤmlichen Tag brachen 10 Drtas oder 
Sompagnien, Zanitfharen , nämlih 5 
zum Proviantweeſen, 3 Canoniers und 
2 zum Fuhrweeſen, von bier nach Aſien 
auf. Diele Ortas follen zu Cataya Halte 
»machen, wo fie ‘Befehle erhalten follen, 
„um ihren weitern Marſch zu beftimmen, 
entweder gegen Bagdad oder an die Küs 
ſten des ſchwarzen Meers nach befinden, 
den Umftänden, 


Warſchau, bom 12: Feb. 
Bilefe aus der Utraine berichten, daß 
— —— 
2 Ü 0m 
fi Me das Eohlekfal von Par 


daß rekop haben werde. 


‚Caffet, vom 24 Feb. 

788 gewiß als es nur auch möglich) ift, 
daß auch Die beſten Truppen den Unful 
De koͤnnen / gefchlagen zu werden, um 

d viel ABahrfcheinlichkeit es auch haben 

würde, daß dieſer Unfall einer Heſſuſchen 
Brigade wirklich begegnet ſey, wenn ſich 
diefe Nachricht in der unter General Dos 
wes Aufficht ſtehenden Meus York Gas 
jette, wirklidy befinden follte. (*) fo ges 
böret doch folche, noch unter die Nadıs 
richten, welche noch eine Zeitlang bey Sel⸗ 
te geleget , und gegenwärtig noch cher für 
eine Erdichtung, als für Wahrheit muß 

ehalten werden. Der Fürftl. Heßifche 

efandte zu Londen mwideripricht noch zur 
Zeit ausdräcklich und warnet, felbiger kei⸗ 
nen Glauben beyzumeſſen. Er bat, fich 
— in dem Bureau der americaniſchen 

agelegenheiten erkundigt, und iſt weder 
aus America, noch auch von dem engli⸗ 
ſchen Ambaſſadeur in Frankreich desfalls 
etwas eingelaufen geweſen. 

(*) Die Eriften; dieſer angeblihen Neuyorker 
Gazette, haben wir fon neulich bezweifelt, und 
neuere Londner Briefe beflättigen jenes Urtheil. 
Ein Schiff , von Antigoa nad; £onden beſtimmt, 
foll uuter Weras einem Fahrzeuge, fo von Neus 
Dorf Fam, begegnet ſeyn, welches ihm diefe Zei 
fung gab. 

Lobenftein, vom 26 Febr. 

Dem fihern Vernehmen nad) werden 
ich des Herrn Erb» Prinzen von Sach⸗ 
en Coburg Hochfürftl. Durchl. mit Der 
Alteften Reuſiſchen Comteſſe von Ebers- 
dorf vermäblen, 


— — u 





(Num. 28.) 





Wien, vom 26 Feb. 

Irn Böhmen und Mähren wird noch 
immer ftarf geworben, und ale Res 

Übervolyählic) gemacht. 
Der durch feine vielfältig gemachte Ders 
fuche des Magnets auf den menſchlichen 
Körper fomwehl, als durch feinem mit dem 
biefigen-großen Naturfündiger , und Aftros 
nomen, dem Pater Hell geführten Feder⸗ 
Krieg berühmte in allem Fall aber fehr ee 
ſchickte Doctor Wefmer wollte ein feit 
vierzehn Jahren der Blindheit unterwor⸗ 
fenes Frauenzimmer von ihren hiſteriſchen 
Zuſtaͤnden und den ſogenannten Krämpfuns 
en durch den Gebrauch des. Magnet 
eilen, und machte fie fehend, fo daß fie 
bereits ales erkennen und Die a 
son einander unterfcheiden kann. Die Be⸗ 
ebenheit macht unter der Facultät vielen 
ermen. iele wollen es nicht glauben, 
fondern halten die ganze Kunft Des Dr. 
Mesmers für ein Blendwerk, und Char⸗ 
fetannerie. Allein wir wißen es von ganz 
glaubwürdigen Augenzeugen, und Die Sache 
ift fo wahr und gewiß als heute Mittwochen 
it. Der De. hat das ganze Procedere 
aufgefeßt, und tibergiebt es der ‘Parifer 
Academie zur Prüfung und —— ung. 
Ea ift recht ſehr zu wuͤnſchen, Daß Das 


gimenter werden 





u, 
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F HE Donnerftags , den 6 März, 
1777» 





Gluͤck diefes_Frauenzimmers, welches uns 
gemein viel Verdienfte hat und die Freu⸗ 
de ihrer Eltern war, von Dauer und Bes 
ftand ſeyn möge. Allein, Hr. Doctor 
Mesmer ziveifelt noch ſelbſt an der Bes 
ſtaͤndigkeit. Das fonderbarfte ift bey dies 
fem Votfall, daß das Frauenzimmer, wel⸗ 
ches 67 Eoncerte auf dem Clavier meis 
fterhaft fpielen Eonnte, In ihrer Blindheit 
die Mufif erleenet hatte, und vorider Mo⸗ 
narchin fich öfters hören ließ, anjeko Fein 
Stuͤck anders, als mit verbundenen Aus 
gen fplelen Tann. Es koͤmmt ihr 'alles 
wunderlich in diefer Welt vor. Der 
Nenſch it in ihren Augen bey weiten nicht 
das fchönfte der Schöpfung. Da fie das 
Ungluͤck hatte, in ihrer zarteften Jugend 
blind zu merden, fo weiß fie fich fehr we⸗ 
nig mehr zu erinnern. Die Eltern find. 
in einer ſolchen Freude, daß fie nichts als 
Thränen vergießen. Ihr Name ift Pa 
radieß. Der Pater it Hof» Eommers 
cienrath ; und die Tochter genießt fehon 
feit etlichen Zahren von Ihro Majeftät 
der Kaiferin eine Penfion von 600 fl. 
Und nun denft Mesmer dDiefem Vorfall 
nach, und macht gegenroÄrtig einen ans 
dern Verfuch mit einem Mann, der fe 
hend In die Oper Fam, blind berausgleng 
un 
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und feit 8 Monaten ftecfblind ift. Wann auf dem Kriegsfhiff Afien angekommen 
die gemachten Verſuche der lectrieität und die Generale Cornmwallis und Ro— 
nichts verdorben haben ; fo hofft er, ven bertfon erwartet man auf Dem Briſtol. 
armen Mann wenigftens zu einem Schein Paris, vom 17 Febr. 
des Lichts zu verhelfen. Welches wir aus Man will den Kriea nun fir unver⸗ 
Menſchlichkeit von Herzen mitwuͤnſchen. meidlich halten: Die Aüftungen in unfren 
Derfoig der Londner Derichte, Haͤven, der Eifer, womit felbit in qus— 
vom aı Febr. wärtigen Landen recrutirt wird, die Be— 
Die Frau des Dr. Dodd war beftändig, iwegungen unter unfren Truppen und uns 
feit er gefangen figet, bey ihm, befam dere Umstände feheinen anzuzeigen, daß 
aber fo ftarke hiſteriſche Zufälle, daß man unfre Megierung felbft zu einem Bru— 
ihren Ted befürchtet. che genöthiget zu werden fuͤrchtet. Mau 
Am Monntage war Jacob Hill oder meldet unter andern aus den Echmiedten 
Joh. der Mabler, dem man den Brand zu von Et. Dizier und der Gegend , daß 
Portsmuth Schuld giebt, wieder in ei⸗ Dafelbit bereits au 1500000 Pfund Bom—⸗ 
nem langen Verhoͤr in Bomftreet vor ben fertig. 
Hin. John Fielduig, in Gegenwart ford Und Damit es nicht am nörhigften bey 
Sandwichs, Lord Norths Sohns, und einem fidy ereignenden Kriege fehle, fü bes 
anderer Hirten. eifern ſich alle Etände, der Crone Held 
Livinafton, den man dem Gen. Lee vorzuichiefen. Der Orden von heil. Geift 
zum Gefährten in feiner Gefangenfihaft altein, wil_ro Millionen für den Königl, 
giebt, ift ein Anverwandter vom General’ Schatz auf fiinen Eredit entnehmen : die 
Warbingron und aus der Verſchwoͤrungs⸗ Generaipächter, tie Stände von Longue— 
geſchlchte von Meryorkifterinnerlich ‚in wels doc, ‘Bretagne und Bourgogne deßglei⸗ 
em Anfehen diefe Familie bey den Pier chen, fo daß der Etaat auf dieſe Weiſe 
ricanern ftehet: denn als man einen gewif an 54 Millionen zufammenbringt, wormit 
fen Lawreuce in Longisland mit zur Auf-⸗ zuförberft die Iäftisften Eapitalien folen 
hebung des Gen. Washington bereden abgeftoßen werden, 
woll:n, fo war feine Antwort: ?&e. Ex⸗ Ravenna, vom ı5 Febr. 
»ceuenz wire ein Heiliger und ale Fivinge  Dergangene Mittwoche brachte eine EP 
ton Apoſtel, die den Americanern die cadton der hiefigen und Ferrariſchen Lande 
"Augen Öffneten, und Daß er zittere ner milis den als Autor Des zu Forli wider 
"bangen zu werden, wenn er wiffentlih die Ermwehlung des Pabit Clemens XIV. 
"dazu geholfen hätte, einem einzigen von heimlid) gedruckten Briefes entdecken Es 
"ihnen ein Haar auf ihren Häuptern zu jefuiten in Ketten bier ein, wo cr fogleich 
Pperfehren.” Zee diente im vorigen Krier in die Kerker unſtes Cardinallenaten als 
ge. als Capltain in Portugall, ift eine der ein Staatsverbrecher gefehet wurde. Done 
ſchoͤnſten Mannsperfonen in England und nerftags Famen auch von Rimini die Fors 
gieng deßwegen zu den Americanern, weil liſchen Drucker Marozzi Vater und Sohn, 
Ihm die Krone ein Regiment abichlug. bepde auch hart geſchloſſen an und in Furs 
Zu Plymouth ift der Genetal Clinton zem erwartet man auch Den — 


elbſt angehaltenen Spanifhen Erjefuiten, 
velche Adfchriften von diefem Briefe auss 
jeftreuet. Obiger von Ferrara cingebradys 
e Exjeſuite hatte eine Barke nach Per 
1edig gemiethet und viele Pappiere fihon 
yarauf gebracht gehabt, man kam aber 
yurch feine Verhaftnehmung feiner vorge⸗ 
yabten Flucht zuvor. 

Die Gngwifition hat alle Eremplaria 
yon Diefem "Brief, deren über 4000 ge⸗ 
ruckt waren, confifeirt , und was nicht 
fer dem Kirchenftaat verfehickt worden, 
yat ales wieder müflen abgeliefert werden. 

Don der Donau, vom 27 Feb. 

In Bapern liegt Franzoͤſiſche Werbung 
uͤr das Regiment Royal-Daviere, fie 
surfen aber keine Landeskinder nehmen, 
nd nehmen nur freinde Deferteurs an, 

Nach Briefen von ABien haben alle 
wf Urlaub dafelbft befindliche Dfficiers 
u ihren Regim. fich begeben muͤſſen. 

Der Madriver Hof bekommt einen neus 
n Feind. Beh den Landeseingebohrnen 
n feinen Americänifchen Beſitzungen Toll 
inch dem Beyſpiel der Engl. Eolonien, 
vie Liebe zur Freyheit erwachen und Die 
tarken Truppenverfendungen nach Ame⸗ 
tea find theils gegen die Portugiefen noch 
nehr aber gegen ‚diefe Volker gerichtet , 
ie man fürchtet, da fie run Gewehr und 
sine At Kriegsdifeipen unter fich haben, 

Trois Rıvieres, in der Provinz 

Canada, vom ı2 Nov. (Schluß) 

»Doch ich. muß fortfahren unfre Tha— 
en zu erzehlen. Den 24 Sept. fuhr uns 
er ganzes Corps den berühmten Lorenzs 
uf birauf nah Et. Jean, weil der Hr. 
Sir. Charlten ſich vorgenommen. hatte, 
)ie Redellen auf dem Luce Chamblain, 
» Canada und Su Engtand von einans 
vor ſcheidet, zu attaquiren, wann fir ans 
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ders halten wuͤrden. Wo nun dieſer 
Coup fehlgeſchlagen, ſo haͤtte man doch 
friſche Truppen gehabt, fie von neuem zu 
attaquiren. Die Rebellen. waren nicht 
willens ſich in ein Gefechte einzulaſſen, wo⸗ 
zu fie aber-wider ihren Willen durch fol 
enden Zufull gebracht wurden. Der Hr, 

en. Eharleton hatte nämlich den Ents 
ſchluß gefaßt, fie zu vecognofeiren und ges 
rade zu eben der Zeit FAUL e8 dem Gene⸗ 
ral der Rebellen Arnold auch ein, die Eng» 
länder zu recognoſciren und dieſes thut er 
mit feiner ganzen Macht. Charlton hats 
te weiter nichts bey fich als die Fregatte 


‚Charleton mit 18 Canonen und einige ars 


mirte Chuluppen, wobey eine mit Heilen, 
Hanauiſcher Artillerie, (*) denn mit grofe 
fen Edhiffen kann man nicht auf diefen 
See gehen, weil er fehr flach und ihn Der 
Richelieu⸗Fluß, ein Fluß, wie die Unftrus 
forinirt. 

(*) Die Hiffene Hanauer Artillerie kann wenn 
fie bier war, unmöglich bey der gefhlagen ſeyn 
ſollenden Heſſ. Brigade in Jerſey ſich zugleich 
befunden baben. 

» Sharlton, fährt die Rebellen bey dunk⸗ 
ler Nacht vorbey, fo wie jene den Gen. 
Charlton, ohne einander gewahr zu neh⸗ 
men; denn der Lac ift 30 Meilen lang 
und ı5 breit. Charlton hat guten Wind 
und fährt ein Stuck Weeges hinauf. Gr 
gen Tages Andruch it der Lind cons 
trair. Er hatte auf foldyen Fall bey der 
Abfarth ‚binterlaßen, ihm fogleih Suc⸗ 
curs zu fehicken, denn wenn er bey cons 
trairen Wind attaquirt würde von den 
Rebellen, fo bitte er, wenn ihm die ans 
dern überlegen , nicht retiriren koͤnnen. 

Die Rebellen fonunmehro auten Wind 
hatten, machten fi ſolches zu Dingen und 


da fie die Schiffe, fo Eharlion machfas 
men 
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men, fühen, giengen fie twieder zuruck und 
Eamen ehe fie fichs verfahen, Carlton uns 
ser die Canonen, welcher fogleich ſich ih⸗ 
nen in Weeg legt, feine Artilerie abfeu⸗ 
ert, mit fo gutem Effect daß er gleich 2 

regatten rulniret und eine in Grund ſchle⸗ 

et. Der Succurs kommt in Rücken, 
ſchiehet die Ruders binsen am Schiffe 
zu nichte, perbrennet einige und macht Die 
andern gefangen. 

»Auf dem Schiffe, svorauf Arnold 
weſen, bat man alle feine Brieffchaften 
gefunden, unser andern ein Billet von dem 
Generalißimus der Rebellen, Washing⸗ 
ton, mworinnen er Arnoldten berichtet, daß 
die Heſſen zu Long» Eyland feine Armee 
gefchlagen; es ſollen unter andern Diefe 
Worte beugeftanden haben; "Mein lieber 
Arnold ! unfte Sachen ſtehen fehlecht, 
»Gott weiß, was aus uns werden wird!” 
Die Heſſen haben fich mit Gewalt vor 

edrungen, da fie nur zum Corps de Res 
Bde bey der Howeſchen Armee dienen 
follen, haben eine Generals Decharge ges 
tban und waren dann mit gefälten Bas 
jonet in die Boftonianer — 
Zu zone Zeit follen 2 Engl. Drages 
ner Kegimenter Elliot und Bourgopne mit 
ihren Pferden eingehauen nnd eine große 
Metelen unter ihnen angerichtet haben. 
Was für Freude in unfrem Lager erfchals 
te, als diefe Siege bey der Parole bes 
Fannt gemacht sonrden, Eönnen Sie nicht 


nn, * * — u glaubte, 
me ur eich wieder nad) feis 
nem Baterland.” e 4 

»Wir brachen den 20 Det. von Et. 
Jean wieder auf und marchirten ruckwaͤrts 
in die NWinterquartiere fo wie die fämmts 
liche Eharletanifche Armee. Die Engläns 
der befegen die Beftungen, fo an dem Lac 
und im Lande herum liegen und die Deuts 
ſchen Truppen liegen bey den Bauern in 

uartieren. Das General-Quartier von 
Miedefel ift zu Troix Rivieres, einem 
kleinen Flecken, fo man aber bier eine 
Stadt nennet, ohngefehr von 100 Haus 
fer und bat das Dragoner⸗Regiment und 
fein a Peg. bey fi. 

die Witterung ift eben fo befchaffen 
als in Deutſchland und es fehlet auch ganj 
und gar bier nichts was in Deutſchland 
wäre, Denn es kommt alles aus Europa 
hieher. Mit dem Dragoner » Begiment 
fteher es noch fo als in Deutſchland naͤm⸗ 
li Dragoner und Infanterie Dienft. 
Aber es iſt aud nicht rathſam, hler in 
Canada viele Eavallerie ji halten, weil 
alles vol Holz; und mo Fein Holz, find 
tiefe Fluͤſſe ohne Bruͤcken, und mo das 
alles nicht wäre, find Palifaden womit 
jeder Bauer fein Land und Hauß umzaͤu⸗ 
net hat, denn die Häußer liegen mehren⸗ 
theils in einer Linie, 100, wohl mehr 
SR don einander und ſo auf beyden 
Seiten. 


Der diesjährige Hochfuͤrſtl. — era und Culmbachiſche Genealogifche md Ad- 


dreſſe· Calender hat aunmehre die Pr 


gebunden aber bey allen Buchbindern zu haben. 


verlaffen und ift ungebunden in ber Lübedifchen Buchhandlung, 


Ferner iſt in der kuͤbeckiſchen Buchhandlung iu 


haben: 1) die wirkliche Verfaßung des Königreichs Portugall im Jahr 1776 ze gr, 2) Tagbuch 
eines franzöfifhen Dfficiers in Dienften der Eonföderation , welcher nah Siberien verwiefen worden, 
1a gr. 3) das von den Rufen 1763 bis 1766entdeckte nordliche Inſelmeer, zwifhen Kamtſchatka 


and Rordamerica uebſt einer Landcharte, 3 gr. 4) die Sitten ber 


rlacken, mit Zupfern, ı2 gr. 


— 
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Londen, vom 24 Febr. 
fe Minifterialiften haben die Nieder⸗ 
lage der Heſſen dieſer Tage noch immer 
abzuleugnen gejucht fo, wie die Dppofir 
tions» Parthey » hingegen die Gefangenneh⸗ 
uung des General Lee nicht zu geftehen 


wollen. Jetzo vergleichen fie fih: Unpar⸗ 


thepifche wollen aber nicht die Meinung 
ver Partheyen fondern Die Wahrheit 
viſſen: und Diele fängt an durch die Wol⸗ 
!e der bifherigen Widerſpruͤche, endlich 
yerfür zu brechen. Geftern, um Mits 
ernacht Fam ein Dfficter von der Homer 
chen Armee und ein Seeofficier bey Hofe 
nit Briefen an den König an. ach 
ieſen Berichten hat es mit der Aufhe⸗ 
ung des Generals Lee, der als Gefan⸗ 


jener ſich zu Neu⸗Braunſchweig befindet, 


gleichen mit der Ueberraſchung einer heſ⸗ 
iſchen Brigade bey Trenton feine Rich— 
igkeitz es wird aber nichtidarinn gedacht, 
vie anfängl. gemeldet worden , daß befa 

er General auf der Anherofarth begrif⸗ 
en fy. Co follen auch nicht fo viele 
Heffen geblieben, ſondern 700 gefangen 
vorden feyn. Zu Prinz Town fol auch 
in neues Treffen zwifchen einem Corps 
Americaner und einem unſerer Detafches 
nenter vorgefalen, und auf beyden Geis 
en vieles Volk geblieben ſeyn. Es wird 
inzunefeßt , Die Americaner deckten die 
Stade Philadelphia dergeftullt, daß Ge— 
wral Howe auf einen Verſuch wider 
iefelbe dermalen DBerzicht aetban, und 
eine. Detaſchementer wieder an ſich aezo⸗ 
en habe, um fie in die Nßintergtrartiere 
ı legen, Beſagte beyde Off ciere haben 


die Fahrt von Reuyork mit; dem koͤnigl. 
Schiffe, der Brittol„abgemacht, mit wels 
chem ver Admiral, Lord Shuldam, zu⸗ 
rück angekommen ft; 

Ein anderes Londen, vom 24 Febr. 

Beym Schluffe dieſes Blatts meldet: 
ung eine Perfon, die Theil: an den Regie⸗ 
tungsgefchäften hat, Daß Das Kriegsſchiff, der 
Driftol, angekommen, daß es alg Neuigkei⸗ 
ten mitgebracht, daß der Gen. Lee gefan⸗ 


«gen, aber nicht im Triumph, wie es hießr 


zu Neu⸗Vork eingeführt morden fed, daß. 
General Home fein Hauptquartier in die: 
Inſel Neus York verlegt, nachdem er Die 
beyden FJerſeh befegetz daß die Einwoh⸗ 
ner Diefer beyden Provinzen zu. taufenden - 
ſich in Schu Sr. Großbrittan. Maje⸗ 
fät begeben, daß die Heflifche Affaire nicht 
fo wie fie ift erjeblt worden, fey, daß Fein 
Mann von ihnen getödet worden, außer einem 
ihrer Generale, , deffen Namen man noch) 
nicht solffe, (man nennet den Generals Lis 


-eutenant Bnypbaußen) Daß.aber 700. 


Mann von Ihnen gefangen worden. Durch 
den naͤmlichen Weeg vernimmt man, daß 
wegen- des ſchlechten Erfolgs der Ameri⸗ 
caner die größte Uneinigkeit in ihrer Ar⸗ 
mee herrſche, Daß einer die Schuld auf 
den andern fehiebe. Alles dieß verneh⸗ 
men wir, und müffen es melden, wobey 
wir für die Sachen felbft, „aber nicht für. 
die Umſtaͤnde Buͤrge feyn können. 
Londen, vom 25 Feb. 
Vorgeſtern Fam der Obriſtlieutenant 
MWbire Adjutant des General Howe im 
Gtaatsfeereturiat- des Lord George Gers 
maine aus Amerieca mit folgenden ne 
en 
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richten an, Daß gegen letztere Welhnachten 

en. Washington an der Epise eines 
ſtatken Corps Prnvinzialen, den linken 
Fruͤgel der Königl. Truppen bey Trem 
town in Neu⸗-Nerſey angegriffen, wel⸗ 


cher aus verſchiedenen Heſſiſchen Briga⸗ 


den beſtanden. Die Nacht vor der gro⸗ 
„ben. Affaire trieben fie unfre Vorpoſten zus 
ruck und den andern Morgen fing ihr An 
griff gegen 6 Uhr zu frub fehr lebhafft 
an. Nach einem higigen Gefechte wurden 
die Hiffen, weiche ungiücklicher Reife ab» 
—— ſtunden, Ti = Daufen ge 

, 700 bon ihnen gefangen, und ihr 
Dorifter Reyne getöder. Das 49 und 
z7te Regiment wurden beordert, vorzurüs 
den, um  vorbemeldtes 
Eorps wieder frey zu machen, welches fie 
auch aber mit großem Verluſt bewirkten. 
Der linke Fluͤgel unfrer Armee ift nun in 
Prince Town (Prinzeffen, Stadt) auf 
dem halben Weege zwifchen Neuyork und 
geiladetphle und ungefehr 20 Meilen von 

tentown. Hr. White fagt ferner, 
Daß General ‚Les zum Gefangenen fey 
gemacht worden , durch... den Obriſt 
Harcourt, welcher auf. 40 engliſche 
Meilen von der Armee mit einer Parthey 
von 40 leichten Dragonern marfchirt war 
Die dus Hauptquartier des Gen, Lee ums 
zingten, welches 2 Meilen von der Pros 
Dinziafarmee war und von — 50 Mann 
bewacht wurde. Gen. ee fen, als er ſchie⸗ 
fen hören, mit 2 franzöfifchen Dfficiers 
unter die Thür gefprungen , von welchen 
einer an feiner Seite getödet worden: 
nachdem er allfo durch dieſen Weberfall 
gefangen worden, 
auf ein Pferd eines von Harcourts Lew 


Denhoffiſches 


habe man ihn hinten 


ten gethan, und ſey mit ihm, alles Bit⸗ 
tens um eine Unterredung, ohngeacht, fort 
gallopirt, Lee, als er bey der Armee an⸗ 
gekommen, habe um das Beneficium der 

ardon» Erklärung gebeten, als man es 
ihm aber abgefchlagen, und ihm gefagt, 
daß er würde ats ein Deferteur behandelt 
werden , fey er in die allerausgelafenfte: 
Wuth gerathen, und habe von nichts 
denn Eidbrächigkeit und Betruͤgerey geres 
redet. - Er figet nun in einem engen Ars 
reft zu Braunſchweig. 

Der Dbrifi e fagt ferner, daß der Con⸗ 
areß auf die Annäherung des Gen. Home gegen 
Lancafter von Philadelphia anfgebrochen, daß der» 
felbe in große Verachtung gefommen, turd die 
ſchon lange im demfelben herrſchende Mißhelligkei⸗ 
ten und durch den Abgang einiger feiner vornehm⸗ 
fien Glieder, befonders der Familie derer Alle yns 
die alle ihre Stellen in diefem Eongrefionak 
nat aufaegeben, fi zur Regierung gefehlagen md. 
bad ueficium der Proclamation ergriffen 
hätten. — Daß Gen. Washington noch die Aus 
höhen befeßet babe, mit einer auf ungefehr 10000 
Mann geihmolzenen mwiderfpenfiigen Armee, denn, 


weil die Dienftjeit der meiſten von der Rebellen» 


Armee vorüber, fo giengen die me.flien mifvergnägt 
ua Hanf. 


* 
* 

In Leipzig find, leider, Briefe mit der Beſlaͤt⸗ 
tigung nern daß des Prinzen Heiurich von 
Preuß:n koͤnigl. Hoheit zu Braunfchweig an einer 
Entzündung der Leber fehr gefährlich Frauf dar⸗ 
nieder liege. — Der Fuͤrſt Jablonew , Woiwo⸗ 
de von Novogrod, welcher , als die imern Uns 
ruben fein Vaterland druͤckten, Leipzig zu ſei⸗ 
nem Aufenthalt ermählte , it daſelbſt am ıten 
dieß an einem Sclaafluß verfierben , ım großem 
Bedauern der Univerfität und Stadt, die unter 
allen Edlen und Füriten „ welche dich Deuts 
fhe Ahen wegen feiner Annehmlichfeiten zu ihren 
Unfenthalt erwehlet, Feineu fa ſehr su verchrem 
Urſacht hatte. 
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Imfländliche Nachricht von Dr. Dodds Verboͤr 
m kan eines falfcyen Wechfelbriefes von 
gooo Pi. Stirl. auf den Lord Ehefterfield. 


ne Zmeifel wird man gerne genauer 
Der dem weitern Schickſal dieſes 
Mannes unterrichtet ſeyn, dehen Name 
auch in Deuiſchland durch feine vortrefli⸗ 
chen Predigten fuͤr junge Leute und 
fur Frauenzimmer, vielen zeithero ehr⸗ 
würdig geweſen. Wir wollen mit Ueber⸗ 
gehung des weitlaͤuftigen Verfahrens in 
den engliſchen Gerichten aus Dem am 22 
fiver ihn in Old⸗ Bayleh gehaltenen Ge⸗ 
richt nur fo viel bemenken, als nöthigz, UM 
feine Schuld oder Unfchuld Kennen zu ler 
nen. Das Verfahren fieng mit einem 
leohaften Streite zwiſchen den Advocalen 
des Beklagten und Denen von Gerichts 
wegen aufgeſtellten über die Frage an, 
ob der Mäkler, Robinſon (welcher ven 
Wechſel fi) butte auszahlen. laſſen) als 
Zeuge fönne angenommen werden. Erſtere 
prot:ftirten fehr Dagegen, aus dem Grunde, 
weil Mobinfon , ſelbſt us particeps cri- 
minis in Zeewgate fäße, und fein Zeuge 
niß durch Ueberraſchung ſey erlangt wor⸗ 
den: allein, Die Gerichtsadvoeaten erwie⸗ 
dersen, Daß e8 nicht darauf antäme, tie 
man ⸗den Zeugen bekommen hätte, genug 
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man babe ihn und der Zeuge ward für 
gultig erkannt und angenommen. 

Nun ward Lord Chefterfield wegen ſei⸗ 
ner Dandichrift in Beyfepn der 12 ernann- 
sen Geſchwohrnen und Hr. Manly, Ans 
wald des Banquier Fietſcher (der den 
Wechſel ausdezahlt hatte) befragt und Lehr 
terer fagte aus, daß, nachdem der Mäck- 
ber Robinfon den Wechſel zu ihm gebracht, 
er eine fehr merklihe Radirung in dem 
erften Buchſtaben des Wortes Sieben 
bemerkt, die ihm Fein Zufall fondern mit 
Fleiß gemacht zu feyn geichienen: er glaub⸗ 
te ſolches Hu. Fletſcher nicht verheelen zu 
dürfen, welcher ihn darauf gebeten, zu Ford 
Enejierneld zu gehen um fich einen fris 
ſchen Wechſel fehreiben zu laͤſſen. Lord 
Chefterfield fügte, als er wegen eines Wech⸗ 
ſels mit ihm anfieng zu reden, er babe 
ſolchen verbrannt: dieß machte, fügte Di. 
Manly, mich ſtutzen, da ich den Wech⸗ 
fel in der Hand hatte und ihm zeigte. 
Der Lord eritaunte, fagte, er hätte yes 
glaubt , es ſey von einem alteg Wech—⸗ 
jel Die Rede, den er laͤngſt zurück bekom⸗ 
mic; Diefer neue wäre falſch. Manly und 
Flerfcher giengen nun fogleih aut Guild⸗ 
ball, verlangten vom Lordmajor eine — 

ung 
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hung des Betrugs und eine Vollmacht 
gegen den Maͤckler Robinſon, die fie guch 
erhielten. Da Robinfon, bey feiner Ders 
baftnehmung, ale Schuld auf den Dr. 
Dodd ſchob; fo fuhren fie nun insgefammt 
mit 2 Etadt-Gerichtsdienern nach dem 
Haufe des Doctors. Manly fügte bey 
dem Willkomm, daß es ihm leid fey, ihm 
in einer unglücflihen Sache aufzumarten, 
denn es fey von nichts geringerem Die Mes 
de als von einem falſchen NBechfel auf 
- den Lord Cheſterfield. Der Geiftliche ward 
fehr betroffen, und afficirt, ſchwieg eine 
Zeit lang file und da Manly ihm fage 
te, daß der Mäckter ale Schuld auf ihn 
febiebe und was ihn denn je zu einer!folchen 
Handlung babe bewegen Fönnen? fo war 
feine Antwort "dringende Noth: Er fcy 
preßirt gewefen, einige Kaufmannsrechnurs 
gen zu bezahlen, habe aber nie gedacht 
den Lord Chefterfield oder jemanden fünften 
zu betrügen, fontern das Geld binnen 3 
vder 4 Monaten wieder bezahlen wollen, 
worzu er fihere Quellen gehabt bätte. 
Der Maͤckler Robinfen erfuchte darauf 
den Dr. feine Unſchuld vor allen Anwe—⸗ 
finden zu bezeugen, und Dodd bezcugte 
fotche willig , nicht nur bier, fondern guch 
nachhero vor dem Lordmajor. Der 
Aevocat Manly fagte nun zu ihm, 
das einzige Mittel ihn zu retten, wäre, 
wann er das Geld wieder erlegte : dus 
wollte Dodd und die Stiege hinauf ges 
ben: des Lordmajors Leute geftatteten es 
ihm aber ucht: die ganze Summe ward 
kncchen nachhero biß auf 400 Pf. bezahlt, 
und wegen dieſes Reſtes Execution ins 
Hauß gelegt, wo man Sachen genug 
zur Bazah ung fand: Dodd aber ward 
Yon den Leuten des Lordmajor nicht mehr 
aus den Händen gelaͤſen. Bey dem 


Verhoͤr auf Guildhall, fprach er fehr 
mehmüthig , er hoffe, Die Piedererftäts 
tung des Geldes würde die Beleidiaung 
wieder gut machen — Mit meinem Leben 
”fann niemanden gedienet feun: muß ich 
»es ‚aber verwirft haben , fo nehmen 
Sies — Ich werde willig mich darein 
Jergeben ze. Mplord Cheſterfield wird ges 
>wiß einige Zärtlichfeit für mich als mein 
Zögling haben. Ich liebe ihn er weiß 
”8— Er hat von mir die Erfahrung — 
Ich fehe feine Ehre für meine an— Es 
”ift Feine Seele da, welche die Cache weiter 


zu verfolgen wuͤnſchte — Mein Lord Mar 


”jor, ich bitte ‚bedenken Sie meine Sa 

»und da Fein Ankläger da ıft, fo an 
”fen Sie mich — Ich bin gewiß, My» 
Rord Ebefterficld will meinen Tod nicht — 
>3ch hoffe, er wird mir Barmherzigkeit 
»wiederfahren laflen— Gnade wird. uͤber 
"Gerechtigkeit triumphiren — Nach weis 
terem Verhoͤr des Maͤckler Robinſon 
welchem Dodd den Wechſelbrief gegeben 


hatte, um das Geld einzunehmen, rief 


endlich der Nichter, Baron Perryn, ven 
Dr. Dodd berfür, fih zu verantworten, 
mit der DBerficherung, doß er geduldig 
und aufmerkfam anhören wolle, was er 
zu fagen hätte, 

Detenſron der Docter Dodd. 

Mylord, 

»Durch den Zeugen, welcher anheute 
aufgeſtellet worden, wird es mir uͤberaus 
ſchwer, Ew. Herrlichkeit anzureden. Nie⸗ 
mand, Mylord, kann mehr Abſcheu has 
ben vor dieſem Verbrechen als ich babe: 
Ich weiß, Mylord, in einem Handels⸗ 
Etgate if es eines der gebäßiaften: aber 
die ſittliche Hehlichkeit beruhet auf der Im⸗ 
tention, fo man gehabt bat, Sch bin ves 

lehret 
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lehret, Mylord, dag alle Parlamentsacr habe auch Glaubiger: ehrliche Leute wer⸗ 
ten nur wider Die Intention zu betrügen den Durch meinen Tod einbüßen; ich wuͤn⸗ 
chen. Motord, eine ſolche Intention ift ſche nur um diefer Urfachen willen zu les 


nie auch nicht einmal 'verfucht worden, zu 
erhalten, umd hoffe ich, die Facta zeigen 
zur Genuͤge, daß binlänglicher Erſatz ges 
fchehen it. Wenn ein Marin vom es 
feß des Rechten abweichet und wenn er 
alles thut, mas er Bann um Erfaß zu 
thun, was kann das göttliche oder menſch⸗ 
liche Geſetz mehr von ihm fordern? My— 
ford, in diefer ganzen Behandlung find 
zu viele Eleine Umſtaͤnde fürgefommen, die 
für mich reden, daß ich Ew. Herrlichkeit 
damit befchiveren follte. Da es klar, daß 
kein Betrug intendiret worden; fo werden 
Ew. Herrlichkeit und die Herren der Zus 
ry den Fall in feiner wahren fubtilen Las 
ge betrachten. Mylord, in diefer ungluͤck⸗ 
lichen Sache bin ich mit der graufamften 
Bedruͤckung verfolge worden, nachdem 
man ınir die fehmeichelnöften Erwartuns 
en gemacht: nachdem ich durch die füf 
eeiten Hofnungen aetäufd't worden, ward 
gegen mich mit einem unerhörten Grade 
don Erbitterung vertahren und jumand als 
Bruge auf eine ganz uncremplarifche Wei⸗ 
eingeführt.  Giuuben Sie mir, Mops 
lo-d, nachdem ich einmal in die Hund 
der Gerichte gefallen, ift Reben mir nicht 
länger eine wünfchenswerthe Sache von 
einem Augenblick und bejeuge ich feners 
lihft, daß, nachdem gi in Diefe Umſtaͤn⸗ 
de gebracht worden, Tod für mic) das 
gluͤcklichſte iſt ſo ich mir wünfche. — Aber, 
. Myiord, ich habe Bande, — Bande von 
der ftärfften und zärtlichften Natur: ich 
habe eine 


ſches 
ehelicher Zuneigung geweſen; Mylord, ich 


Frau, Mylord, die eine Zeit ſhiene, als ob Dr. 
don 27 Jahren hindurch, ein eremplaris Macht achabt hätte oder hätte haben wol⸗ 
Beyipiel von Tugend, Treue und fen, Reſtitution zu thun. Alles ward 


ben. cd) gedachte Erfus in drey oder 
vier Monaten zu thun. Ich batte ein 
heilig Verſprechen, daß Feine Seele auf 
fer Hn. Rodinſon und Dn. Yletcher von 
der Suche etwas erfahren ſollte. Sie 
wußtens — und ich ward betrogen. My⸗ 
lord, ich übergebe mich in die Genauig⸗ 
keit, Menfcylichkeit und den Schuß. mel» 
nes Landes.” 

Die pathetifhen Ausdruͤcke und die 
Verwirrung, in welcher D. Dodd diefe ' 
Schutzrede bielt, bewegten den größten 
Theil der Br zu Thränen. Noch 
eb er ſchließen wollte, brach er, weil er 
fi) zu bemegt fand, weiter fortzufahren, 
ab und ſank von Angft überwältigt auf 
den Stuhl nieder, 

Baron Perryn- fammelte die Zeugniffe 
fehr forofältig und genau. Die Inten⸗ 
tion, fagte er, machet das Verbrechen 
aus und darnach müßte die Jury pres 
den; aber, fügte er bey, wenn diefe Recht⸗ 
fertigung, nebft dem Erfage, in dem ges 
aenwärtigen Yale einmal als eine Ents 
fhuldigung angenommen worden, fo mwürs 
de es eine DVerthaidigung für jeden Vers 
brecher von jeder Art feyn.” 

Der Richter Perry Teste noch hinzu, 
daß er fihb um Des Gefangenen willen 
glücklich ſchaͤtzen würde, wenn die bemerk⸗ 
te Radirung in dem Norte Sieben fich 
falſch befinden füllte: welches die Zury 
genau unferfuchen möchte. Er fehloß ends 
lich damit, daß es dem Gerichtshof nicht 
Dodd es in feiner 


den 
12 
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r2 Geſchwornen zu bedenken gegeben; die 
fin darauf aus dem Gerichtshof entfern⸗ 
ten und nachdem fie eine halbe Stunde 
ungefehr beyſammen geweſen, brachten fie 
ihren Ausſpruch: Guilty (Schuldig) Sie 
ſetzten darauf ein Memorial auf um ihn 
dr Gnade Sr. Moajeltät zu empfehlen, 
ud Dr. Dodd (der, als Die ganze’ Ders 
ſammlung uͤber fein Schickſal gerührt 
ſchien, große Standhaftigkeit zeigte,) ward 
wieder nach Newgate geführt, wohin ihn 
fo mie biy dem Herwege der Prediger 
Butler begleitete, 

Man fiebet wenigſtens so unterſchiedene Arten 
Gaffenlieder auf den Dortor, auch bereits Abs 
fchiedsreden, fo er unter dem Balgen halten wird. 
Die geheime Geſchichte fagt, feine Frau fey eine 
fogenannte Amica eines _gemiflen vornehmen Lords 
ebedeffen geweſen und fie fol fo viel haben aufs 
geben laflen, daß ber Hr. Gemahl gendthigt war 
auf Ausweege zu denfen, 


Paris, vom 2: Sehr, 
Hier läffet man nun nicht gur die Hefr 
fen fondern auch die Braunſchweiger in 
der Provinz Jerſey ſchlagen. So wenig 


ift man von den Gegenden unterrichtet, 
wo die Enal. Häifstruppen im Quartiere 
liegen) Dem Americanifchen Caper, wel 
her den Dr. Franklin von Philadelphia 
nah Nantes gebracht, ift es auf dem 
Ruͤckwege gelungen ſich für feine Fahrt 
fehr gut bezahlt zu machen, durch 4 Pris 
fen fo er eroberte, worunter auch Das von 
Falmouth nach Liſſabon gehende Paquets 
boot, welches ſich lange gewehret. 


Nach gewiffen Berichten aus Coͤlln ift 
der lang angedauerte Streit des Churfuͤr⸗ 
ften mit der Stadt Coͤlln wegen der Je 


fuiten endlich verglichen worden; der Stadt 


fält alles, was der Orden beſeſſen, ans 
heim, auffer gewiſſen Gefäuen, die dem 
Ehurfürften abgetreten worden find. Ders 
mög dieſes Vergleichs ift auch verfchiede- 
nen Sefuiten Die vorher benommen gewe⸗ 
fene Erlaubniß zu den geiftlichen Amts 
perrichtungen swieder ertheilt worden und 
fol dem Vernehmen nach noch mehren 
ertheilt werden. - 


Alle und jede Creditores, welche an des verfiorbenen Margaräfl, HofeChirurgi zu Berlin, Johann 


Samuel Nicolai nachgelaſſenen, auf der Friederihe- Stadt in der Eronen- Straße belegenen, vormaligen 
Krautfchen» Haufe und Zubehör rechtlichen Auſpruch baben, und zu,leich die auf dieſem Haufe einge, 
tragene, aus dem Hypothecken-Buche erſichtliche Keſp. Erben uud Legatarii Des, vor obagelehr 20 
Jahren verftorbenen Margräfl. Bapreutbifhen Eammervirners Samuel Donner ,.befonders de: Johann 
Samnel Markfheffel, und des verfiorbenen Prediger zu Derben Carl Mattbias Nicolai naharlafer 
ne Kinder, werden von den Stadt» Gerichten der Könial. Preuf, Refidengien Berlin ad inttantiam 
der Witwe Nicolai dergeftalt edicraliter citiref, fi) in Termino den 30 Map c. a. Vormittags 10 
Uhr auf dem Berlinifhen Rath» Haufe in der Gerihtd Stube ad liguidandam & vereficandum fub 
pena przclufi & perpetui filentii zu fiellen. 


%. %, Mepnier Themes oder Aufgaben Über das garſe Vocabularium find fehr vermehrt und 
verbeſſert nebit einer gruͤndlichen Laterweifung, wie der Autors etymologiſche Tabelle mit Nuten ın 
gebrauchen, anf. 16 Bögen neu aufgelegt worden. Gedruckt und zu fi den in Nuruberg bin ©. fi. 
Dpil. Jac. Bieling. Auch Fann man fie haben in Erlangen bey dem Verfaffer, in Bahrenth bey 
Herrn Candidaten Fortling, in Leipzig bey Herrn Schillina, in der Freriſchen Handlung daſelbſt zu 
erfragen, und an andern Orten mebr. Die viele neue Wörter und Medensarte: momit es locaples 
firt wird, wie auch die bequeme Einrichtung dieſes Werks machen es fehr recommendabel. Die An- 
finger können es mit vielem Nugen gebrauchen, und das Deutfche ins franzöfiihe Damit leicht über 
fetgen lernen. Koflet 8 gute Groſchen. | 


Anhang zu 


Paris, vom 22 Febr. 

Ueber die ottomanniſche Pforte fol wirklich 
das Loos geworfen, und eine Theis 
fung der Länder die fie in Europa befiget, 
befchloffen feyn. Man ift es hier fo ge 
wiß, daß man meiter nichts bedauert, als 
daß Frankreich bey diefer Theilung fo wie 
bey der erften ganz leer ausgehe. *Preufs 
fen, fagt man, wird. dazu behuͤlflich ſeyn, 
und dafuͤr die Herzogthuͤmer Teſchen, Sur 
an, Zägerndgrf und Troppau in Ober⸗ 
chlefien befommen. Dieß fol gewiß fen 
daß der Kayfer mit einer Armee von 80000 
Mann in die europdifch stürfifche Länder 
eindrechen wird, Daß alle Anftallten vor⸗ 
gekehrt find, und daß Ce. Mujeftät De⸗ 

vo Armee felbft commandieren werden. 
Die fpanifche Flotte hat man endlich 
auch wieder gefunden, nachdem fie lange 
wie verschollen gewefen. Ein aus Marti 
nique in aler Eile angefommener Courier 
fol die Nachricht überbracht haben, daß 
dieſelbe auf einer gewilfen Höhe ihren 
Lauf geändert und die Seegel ftatt nach 
BurnossAyres nach Carolina zu den Pros 
vinciaten gerichtet, Dieß wäre ein fehr 
empfisdlicher Streich für Enalınd. Da 
aber. gewiß ,-daß Die Portugiejen aufs 
neue 2 fpanifche Detafchemen:s am Fluffe 
Orenocke überfallen, und zu Kriegsgefans 
genen gemacht , fo haben Die Spanier 
wohl genug vor ihrer eignen Thuͤre zu Fehren. 
As die Königin Das letztemal im 
Schauſpiel en petit Loge war, fay ein 
Cartuſche in einer Eeiten Loge eine Frau 
bürgerl. Standes, welche cin paar praͤch⸗ 
tige Armdaͤnde fptegelte, er begab Sich zu 
diefer, fagte ihr Die Königin wänfhte eis 
nes ihrer Armbänder in der Naͤhe zu fer 


De 


1 


Num. 29. : 


ben und zu bewundern; die Frau dor 
Freuden auffer jich von Ihrer Maj. bes 
merkt worden zu feyn, machte fogleich eis 
nes loß, und gabs dem Schelmen, Der 
ungemein wohl und wie ein Horcavalier 
gefleidet war, allein fie fah es nicht wie⸗ 
der. Den andern Morgen da die Frau 
fehr beträbt, über ihren Derluft in. ihrem 
Cabinet faß, ließ fich ein Menſch als ein 
Policeydiener gekleidet melden, brachte ihr 
ein Eompliment von dem Policeylieute⸗ 
naht Hn. le Noir, mit Vermelden man 
babe geftern ein aus dem Schaufpiel ſich 
entfernenden wohl gekleideten Menfchen ans 
gehulten, bey welchem man verfchiedne Koſt⸗ 
barkeiten gefunden, unter andern 2 bers 
fhiedne Armbänder, da nun Hr. le Noie 
gehört habe, daß F eines der Zhrizen 
entwandt worden, fo ließ er fie erfuchen, 
ihm das andre durch ihn zur Einficht zu: 
überfenden, um ihr denn das Paar wie—⸗ 
drum ergänzt zukommen zu laffen — Die 
Freude war groß bey dem guten Franens 
zimmer, fie prieß die Wachſamkeit der 
Policey, lobte den Hn. le Noir unges 
mein, und beſchwor den Policeydiener fich 
ja nicht za fÄumen ihr ihre Armbänder zus 
rück zu bringen, um den Frieden mit ih⸗ 
ren Herru machen zu koͤnnen, der sang 
erftaunlich geſchmaͤhlt, und es ihr a!s eine 
Dummpeit vorgeruͤckt habe, ein Kleinod 
einem Unbekannten nur ⸗ auf ſeine Kleidung 
— das zweyte Armband gieng 
alſo den Weeg des erſten, und der Pos 
liceydiener war weiter nichts als ein Diebs⸗ 
gejelle des erften Diebes. .- er 
Warfchau, vom 26 Feb. 
Man hat vor einigen Tagen durch einen 
Courier aus Eonftantinopel die wichtige 
Nach⸗ 


160. 


Nachricht erhalten, daß die Nuffen, weil 

e gefehen, daß die Tartarn in der Erimm 
ſo viele Umſtaͤnde machen, die Puncte des 
legten Tractats mit der Pforte fo fie an 
Sehen zu erfüllen, fich genöthiget gefehen, 
um der Sache ein Ende zu machen, ſich 
der ganzen Erimm zu bemächtigen, wels 
&es fie fo glücklich Durch die Klugheit des 

ürften General Proforgwsti und des Fürs 

en Öeneral Gallizin ausjuführen gewußt, 
daß fie nun Meifter von der ganzen Erimm 
Find, und in kurzem auch Meifter von dem 

werzen Meere feyn werden, um ihren 
Handel in dafigen Gegenden zu ihren groͤß⸗ 
ten Nutzen ausbreiten zu können. Diele 


vermuthen dieie Begebenheit Eönnte eine 


Gelegenheit - zu einem neuen. Kriege zwi— 
ſchen Rußland und der Pforte geben. Als 
lein die Pforte, fo jetzo mit Perfien in 
einem Kriege verwickelt ift, hat mit dies 
ſem genug zu thun, um: nicht noch mehre, 
se Provinzen zu verliehten. 


Gotha, vom 27 Febr. 


‚Deute frühe verliefen des Herzog Fer⸗ 
dinand Durlaucht den bielig herzogl. 
Hof um fi über Erfurt nah Weimar 
Apährend Dero Anweſen⸗ 
Zu der 
am ziten gegebenen Freyredoute war 
der Zugang fo ſtark, Daß der Scloß- 
berg und Hof von dem Neumatkte an 
mit Kutfchen und Schlitten bedeckt war. 
Gegen 10 Ubg war der große Saal 
nebſt den daran ftoßenden 13 Gemächern 


zu begeben. 
beit war jeder Tag ein Feſt. 


mit 1500. Masken angefült. 


Ihre ausgetheilt. Die ganze Nacht hindu 


angemeldeten Adel in den im andern Schloß, 
flögel befindlichen Spiegelfant, wo-an-ei, 
ner prächtigen Tafel "von 90 bis 100. 
Eouverts gelpeifet wurde, , 
Vach aufgehubener Tafel wurde ſolche 
wiederum mit warmen Speifen, Confitws 
ven u. fe f. faft eben fo reichlich befest, 
und auf dem Fuͤrſtl. Silber » und Por⸗ 
jellam Service ungefähr 100 Masken, füs 
wohl adelichen als ehrbaren Bürgers 
Standes , zu fpeifen vergännet , wobep 
nur geſagt murde, daß Ihre Durcht, 
germe fehen würden, wennbioßdem Frauen 
immer die Stühle eingertumt würden, 
die Mannsperfonen aber hinter denfelben 
fich bedienen liegen. Mach ungefähr einer 
halben Stunde, wurde einer andern eben 
fo ftarfen Anzahl Masken Pag gemacht, 
und diefe Erneuerung. der Tafek wurde 
ſechsmal wiederhohlet 
Weil aber dem ungeachtet nicht alle 
Masken, geſpeiſet werden konnten, ſo wurde 
um 12 Uhr auf eine fuͤr die Geſellſchaft 
ſehr Üverrafchende Art auf einmal drey.ger 
räumige mit vielem Geſchmack erleuchte⸗ 
te Zimmer eröffnet, worinn fich zehen fürft, 
liche Mundföche in fauberer weißen: Kür 
chenkleidung. befanden „ deren. jeder im ei⸗ 
ner befondern mit vergoldeten Feftung und 
Lichtern verzierten Niſche ſtand, und vor 
und hinter fidy gedeckte Tifche und Repo— 
fituren. mit einer überaus großen Minge 
kalter Speifen aller Art, Paſtelen, Bad 
merk u. f. f. hatte. Von dieſen Epeifen 
wurden einen jeden, was cr —— 
wurde Im 


Durchlaucht, die Herzogin ſelbſt erſchien drey verſchiedenen Zimmern Thee, Gaffee, Choco⸗ 


mit Dhr urlauchtigen Gaſte und in 


late, Punſch, Rheinwein und Noutac, an jeden, 


Begleitung einiger in weiſſen Atlas ges der es verlangte, ausgetheitt- Was übrig bueb, 


kleideten uud mit ſilbernen Ketten geſchloſ⸗ 


jenen Sclavinnen, als Sultaninm gekleidet, 
* mit Juwelen auf das prichtigfte ger 
zieret. 


boden Herrſchaften nebſt dem bey Hofe 


Nah 10 Uhr verfügten ſich die diſer 


wurde um 6 Uhr der Wache Preis gegeben. Eis 
ne für jedem rechtſchaff · nen Mann angenehme Rach⸗ 
richt iſt es pigleich, daf bey der des andern Ta— 
ges geſchebdeurn Zurüdlicferang des ſaͤmmtlichen im 
Nacht gebrauchten Silber geſchirres auch nicht 
ein flberner Löffel vermiffet worden. 


— 








Dienkags, den 11 März 
1777: 





Londen, vom 27 Febr. 
it der SER welche die Re⸗ 
gierung feit dem Americanijchen Kries 
ge nie Glück oder Unglüf vor der Nas 
tion verheelen laſſen, hat fie nunmehro alle 
aus America lest eingegangene Nachrich⸗ 
‚ten in der KHofzeitung bekannt. gemacht, 
welche wörtlich alfo lautet: 
Wbireball, vom 25 Febr. 
Das fönigl. Schiff, Dritol, fo den 
. 23ten zu Portsmouth eingelaufen, bat 
von Neu⸗Vork Briefe vom General Ho⸗ 
we und dem Gouverneur Tryon an den 
Lord Germaine Üüberbracht, welche folgen 
den Innhalts: 

Aus einem Briefe ded Gen. Sir William 
Some an deu Lord George Germain, de Dar 
to Neuyortk dein 20 Dec. 1776. 

” Sch habe die Ehre, einen Auszug aus 
“einem Briefe des Gen. Lieutenant Clin⸗ 
con bepzufchließen, welcher die Nachricht 
enthält, daß er ſich von Abode stand 
ohne Verluſt Sr. Maj. Truppen Meir 
fier gemacht. Er hat die Zahrszeit wohl 
ſchon zu weit verfteichen befunden, um ges 
gen Providence mehr etwas zu unterneh⸗ 
men: folte indeßen dieß Unternehmen noch 
möglich ſeyn, fo zweifle nicht, er werde 
es noch) sagen: der Vortheil von dieſer 
Eroberung. ift aber allezelt im Fall auch 


die Sachen bei | x 
55 er eiben, wie fie find, fehr be 


»In Terfey haben die Feinde, als 
das Lord Eornwalifche Corps, fich durch 
einen foreirten Marſch Draunfcyweig ges 
nähert, am ıten dieſes fich uͤbereilt gegen 
Prince»Town zuruͤckgezogen: fie waren 
in fo großer Confufion, daß ihre Armee 
ohnfehlbar würde in Stücken gehauen 
svorden feyn, wenn fie nicht die Vorſicht 
gan hätten , durch Abbrechung der 

rücke bey Braunſchweig unfre Trups 
— zu verhindern, den Rariton zu paſ⸗ 
iven. 

Da mein Entzweck anfaͤnglich nicht 
weiter gieng, als nur Oſt/⸗Jerſey einzus 
nehmen und 8 behaupten; ſo hatte Loͤrd 
Cornwallis Befehl nicht über Braun⸗ 
ſchweig hinauszugehen, dieß hinderte den 
Lord ſeine Progreßen weiter aus zubreiten. 
Da man aber den wahrſcheinlichen Vor⸗ 
theil bey weiterem Vordringen biß an den 
Delaware bedachte, wodurch es auch möge 
lich werden koͤnnte, biß nach Philadeipbia 
zu gelangen; fo wurden die Truppen, fo die 
Communisation biß Braunſchweig erbiel- 
ten , verftärft , und den sten ftieh Lord 
Cornwallis mit der ten vom General 
major Grant commandirten englifchen 
Brigade zu denfelben. Den ten ie 

i 
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Ach das Cornwalliſche Corps, auſſer der von Jerſey am Meer) in welcher viele 
engl, Garde , die ‚man ‚zu. Braunſchweig getreu Eimvohner find zu Decken, und. Ag ic) 
ließ, gegen Princetown CZürntenftadr) in mich aur die alt allgemeine Unterwerfung 
Marfchrwelche Stadt der Feind den naͤm⸗ des Laudes auf der fuͤd Seite dieſer Kette und 
lichen Tag, verlaſſen hatte Dieß Corps auf vie, Gtärkfe \der fin die Auffeien 
marfchitte den andern Tag darauf in 2 Poſtirungen gelegten Chrps verlieh ; fo 
Colnnen, die erfte wandte ſich gegen Trens glaubte ich / daß die Truppen in ‘größter 
ton und fam am Ufer des Delaware Gidjerheit ſeyn wuden. Da-Lord-Korns 
an,’ nachdem lurz vorhero DIE. feindliche walis; uuc nach Grußbrittanien zuruck 
Arviergarde über denſelden ſich zurückges verlangte, ſo ward. dag. Kommando in 
jogen, Das Hauptcorps des Feindes aber Jerſey dem Generalmajor Grant übers 
denfelben, ſchon den Adend und die Nacht tragen, In deßen erprobtes gutes Verhat⸗ 
vorher Paßirt und ſich an demjenfeitigen ten ich das größte Vertrauen Jebe.? 
Ufer poftrt hatte.” ., 3b Fahn nicht gemig Lord Cornwab⸗ 
"80,0 Cornwallis machte mit der Arrieres tie gute Dienfte waͤhrend dieſem Feld uge 
garde Halte zu Maidenhead, 6 Meilen und befünders Die Geſchicklicht eit ruͤhmnen, 
von Trenton'und--um‘a Uhr des Mors Die em in BVerfolgung des Feindes Hom 
gens ſetzte er ſich in Marſch um 13 Mei⸗ Wort: Lee biß Trenton, eine ABeite von 
len weiter hinauf, die Furt Corriels zu mehr denn 80 Weiten, bewieß, worinnen 
ewinnen, in der Hoffnung daſelbſt und er durch den Eifer feines Corps wohl ums 
n der Gegend eine hinreichende Anzahl terſtuͤtzet wurde, weiches willig ihre Zel- 
Fahrzeuge zu finden um über den Fluß ten und ſchwere Bagage verließ , um 
ze ſehen. Eeine Erwartung flug aber nicht sauf.dem Marſch dadurch - behindert 
fehl: der Feind hatte Die Vorſicht gehabt, zu werden.” — 
alle Fahrzeuge, fo man hierzu hätte ger Dadurch, dag man den Rebellen fo 
brauchen koͤnnen, entweder zu zernichten, nahe auf dem Hals kam , hatten fie nicht 
«oder auf das füdliche Ufer in Sicherheit Zeit, Das Land, wie fie willens hatten, 
“zu Bringen. ? el a 2, zu verheeren uoch ihre Magazine mit zu 
Da ulfo: der Mebergang über den nehmen, ‚wodurch. wir uns ciner Menge 
Delaware unmöglich gemacht war; fo Provifonen und Fourage in Ueberfluß bes 
poſtirten Se. Herrlichkeit fih zu Pening⸗ maͤchtigten.“ 
ton, in welchen Plage und zu Trenten "Während daß Lord. Cornvallis zu 
die 2 Divifionen biß den saten blieben, Pennington fand, ward, eine Patrouide 
"da die Witterung zu rauh wurde, um im vom Asten Megiment ausgefehickt,. um 
> gelte auszuhalten Da die Winter Kundfeyaft von einem. Corps: des Genres 
“ eantsiiirungen ſchon regulirf waren, fo rals Lie einzuziehen, von dem man erfuhr 
marſchirten die Truppen aus beyden Plaͤ⸗ daß es in der Braffchaft Morris (der 
zen nachihren reſp. Stationen. Die Kette ndrdbichſte Strich von Meu⸗Jerſey) im 
der Quartiere war, ich geſtehe ta, ein Begriff ſey, üder den Delawore bey Ale⸗ 
wenig zu weit ausgedehnt: ch. ward aber Fyandi ia zu geheg. Der Obtiſtlieutenant 
b wogen Burlinuton zu bergen’, wm Die Harcourt bat ſich das Lommando Über dies 
Brafſchaft Monmoueh (einen Strich les: Detaſchemeunl aus und da er. bey weh, 


fern 
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tern Votthcken die Stellung dieſes auf fehaft: Nun brachen die Rebellen auch 


2-00 Mann ftarfen Corps und Gen. Lees 
Hauptquartier in Erfahrung bracbıe, fo fand 
er. durch unendliche - Geſchicklichkeit und 
Zapferkeir Mittel biß an das Hauß, wos 
rinneır ſich der General befand, ohne von 
feiner Wache entdeckt zu werden, vorzu⸗ 
dringen , er umringte es und nahm troz alles 
Widerſtandes, den General gefangen, 
Zwiytes Schreiben des Beneral Howe 

'"Preuyork vom 29 Der. Den 25 dies 
fes gegen Abend griff seine feindliche Pars 
tbie einen Porpoften von unſrer Poſti⸗ 
rung zu Trenton an, wo der Oberſte 
Raͤll 3 Bataillons Hoffen, so Jaͤger nd 
20 beichte Dragoner mıt.6 Feldſtuͤcken hats 
te. Der- Feind wurde zuruckgeſchlagen. 
Den tolgenden Mörgen um 6 Uhr zu fruͤh 
kamen die Mebellen wieder mit Artillerie 
zu Vorſchein, in der Abficht einen neuen 
Angriff vorzunehmen. , Sobald der Obri⸗ 
ſte Rall ihres Vorhabens ınnen ward, 


um Das ausftehende Piquet zu unterſtü—⸗ 
gen. Dieſes Piquet wurd Äbermächtigt 
und da es fih nach. dem Reaiment ums 
wandte, ſetzte es doſſelbe in Unordnung 
und verurſachte dadurch daß es ſich gegen 
die uͤedrigen Bataillons zuruckziehen muß⸗ 
te. Da indeß der Feind ſich dieſen Vor⸗ 
theil nicht zu Nutze machte, fo etmannten 
fich unſre Truppen wieder und formirten 
eine Front vor dem Dorte.? 

»Die Rebellen, ohne cinzubrechen , lies 
fen nun: ihr grobes Geſchuͤtze auf die uns 
frigen fpielen, Der. Oberiie Rall machte 
wit feinem und dem Lofbernifchen Mes 

iment eine Beweauiz vorwärts, um fich 
| * die Rebellen herzumachen, er wurde⸗ 
Aber bey diaſein Augreff verwundet und 
deyde Rigimenier gernihen in Gefangen⸗ 


auf das Regiment Knyphauſen ſo auch 
gefangen genommen wurde.” dd 
Die Rebellen Eehrten unmittelbar nach 
dem Auftritte mit den Gefangenen und 
en Eanonen Über den Delewarefluß 
r — 


uck. 

»Dieſer widrige Zufall ſcheinet ſich das 
ber zugetragen zu haben, weil der Obri⸗ 
fte Rall feinen Poften verlaffen hatte’ und 
vorgeruͤckt war, um den Feind anzugrei⸗ 


"fen, anftatt das Dorf zu verthaidigen? 


Einige wenise Dfficiers- und ungefehr 
200! Mann von der Brigade mit den 
Jaͤgern und einer Parthie Dragoner zo⸗ 


gen ſich gegen das Corps des Oberſten 


Doncp zu Burdenton, 6 Meilen davon 


zur Verſchiedene Officiers wurden 


bey dieſer Gelegenheit verwundet und an 
die 40 Gemeine theils getoͤdet, theils ver⸗ 
wundet... 3%. 


Demer Brief de Ben. Sowe an Lord 
Keß:er feine Truppen unter das Bcwehr " 
treten und fein einen Regiment vorruͤcken 


Biorge Bermatiie, ' ) 
"ach dem dom Feinde am z6ten letzt⸗ 
verwwichenen Monats zu Trenton erhalte 
nen RBortheil , erforderte die Nothwen⸗ 


‚digkeit , einige -Aenderungen in den Can⸗ 


tomkerungsquastieren zu: machen. Lotd 
Eornwallis, der feine Abfahrt⸗ nach Ens 


»gelland auf eine andere Zeit'verlegte, brach 


am ıten diefes gegen Jerſey auf, und traf 
an demfelben Abend zu Prinzentown ah. 
General Grant war mit einem aus Brauns 
ſchweig und Hilsborougb gezogenen Corps 
Truppen dahin angeruckt, fobald er in 
Erfahrung gebracht hatte, dah der Feind, 
weicher Verſtaͤrkungen ans Virginien und 
Maryland, und Milig aus Penfplvanien 
echaiten, wieder über den Delawarefluß 
gFommen, uad in die Provinz Zerfey eins 
gerucft wäre. | E 
"As Lord Cornwallis am zten in eh 


* 
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fahrung gebracht, daß die Rebellen⸗ Ars 
mee zu Trenton Poſto gefaßt hätte, rück, 
te er dahin an, lieh aber Die 4te Briga⸗ 
de, unter den ‘Befehlen Des Obriſtlieute— 
nants Mawhood, zu Prinzentown, und 
den Generals Brigadier Leslie mit der ten 
Brigade zu Maidenhead. Bey Aunähe 
zung der Brittifchen Truppen zogen ſich 
die feindlichen Vorpoſten gegen ihre Ar⸗ 
mee ‚zurück , die jenfeits eines. Durch Tren⸗ 
„ton gehenden Eleinen Meerbufens, Aſſum⸗ 
pink⸗Creek genannt, eine vortheilhafte Stel 
fung be In der Nacht vom aten 
räumten Die Feinde diefen Poften, richte 
ten ihren Marfch durch Alen’stoion, und 
rückten gegen ‘Prinzentomon vor. Am zien, 
Morgens, ftießen fie auf das 17 und zzte 
Mesiment, welche auf dem Marſche 
griffen waren , um zu dem General⸗Bri⸗ 
adier Leslie in Maidenhead zu foßen. 
er Dbriftlieutenant Mawhood, welcher 
die Stärke des Feindes nicht vermuthete, 
griff die ihm. vorkommenden erften Eorps 
on, und warf fie übern Saufen; da er 
aber endlich den Feind in überlegener Ans 
zahl fand, brach er fich mit dem ı7ten 
- Megimentente durch, und brachte es zus 
e, den Brigadier Leslie zu erreichen. 
— ward Lord Norch ploͤtzlich 
Frank in feinem Hauße in Downingſtreet in 
MWeltminfter: Es wurden fogleich 3 Aerz⸗ 
ge geruffen: man ließ Gr. Herrlichkeit in 
wenig Stunden zweymal zur Ader, der 
‚Lord war aber nicht ia Stande auf zu 
bieiben. eine Krankheit find große Sei⸗ 
ten⸗ Schmerzen und Magendrücken. 

Das Schiff Earoline, weldhes in den Dünen 
angekommen , fall neue Depefchen von Neu» Dorf 
wo es. den ı8 San. abgegangen, überbracdht ba- 
ben, Da ber Huf deren Junhalt noch nicht bes 

em 
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caner Selegenbeit allerley nachtheilige Gerüchte 
ausjufirenen. Ein Corps von 10000 Provinzialen 
fol wicberum von Kingebribge fih Meiſter gemacht, 


— 1: Golan ii 9 
en, als a die m 
bes einen Coup de Main zu made, 


ja 


acht, fo haben die Freunde der Ameris 


die Howeſche Armee von Neu +» York abgeſchnitten, 
und diefe Stadf, wo nicht mehr dann rooo Maırn 
Beſatzung lägen, ſchon bey Abgang diefer Nach» 
richten mit einer Belagerung bedrohet gehabt ha⸗ 
ben; Howe fey-in Jerſey ia ſchlimmen Umpänden, 
von den Rebellen ſo umgeben, daß er weder von 
feinen Magazinen etwas an ſich ziehen. noch News 
Dort zu Hilfe kommen Fönne ꝛc. Daß das Blatt 
ji fo plöglich gewendet wird folgendem jwgefchrichen: 
General Washington habe fich einer feinen Kriege⸗ 
lift bedienet, die ibm deſto mehr gelungen, da der 
Englifhe General in der Meinung gefianden die 
Gerüchte feyen gegründet. die der Feind- mit allem 
Fleiß ausſtreuen lahen, als mären die Truppen des 
Congreßes weil ihre Dienflzeit aus geweſen aus⸗ 
einander gegangen; Um den Englifhen General 
noch mehr in diefen Glauben zu befiärfen, bätte 
Ping feine kleine Armee in ya fan 

en lagen, Die ic zum uge 
Degr.ff wären 
gleich gejchen 
hätten: die Königlichen feyen dadurch hintergans 
gen worben und würde ihnen ſolches vielleicht Reu⸗ 
York koflen, wo die Lebensmittel ſchon fehr klemm 
werden anfiengen und eine ſolche Dungersnath 
daß täglich au 30 americaniſche Gefangene wie die 
Mücden dahinftürben. Nicht genug: auch der Pars 
theygaͤnger Rogers, der ein Eorps leichter Reiterey 
commandiret fol auch gefchlagen worden feyn. Dage⸗ 
gen machet die Hofparthey bekannt daß ein Corps 
Provinzialen, weiches bey nahe die Schanze Cum⸗ 
berland in Newſchottland überrümpelt , zurudges 
trieben worden und letzteres nun die Provinz ger 
raͤumet 


e. 
Leiden, vom 4 Maͤrz 
Die kurze drockene Etzehlung , welche die Lond⸗ 
ner Hofzeitung von der Gefangennchmung zweyer 
Heßi Regimenter macht, befriedigte auch in 
Konden wenige. Um das MNäthfel zu erklären, er⸗ 
jehlt ein öffentlich Blatt, die Heflen hätten ſrey⸗ 
willig das Gewehr niedergelegt, denn da die Amer 
ricaner ihnen unter der Dand Ländereyen und 
freundfchaftlihe Begegnung zu entbieten laffen and 
die Leute auch der vielen Strapaken müde gewe⸗ 
fen; fo hätten nicht mur gedachte = Regimenter, 
fondern alle in zen fiehence Heffen, ihren Oſ⸗ 
cierd allen Gehorfam aufgefagt und ſich insge⸗ 
ammt, ira im den en 
gen, um irdiſch w 
dieß um finden. | 





Donnerfiags, den 13 März, 
1777: 





Ahode + Jeland, vom 8 Jan. 
ir Peter Parker meldete ia feinem Rapport an 
den Se, es fen nichts Erhebliches vorgefallen 
und Fein Berfuch auf Providence gemacht worder. 
Aus Privatbriefen erlernet man aber, dag er wirt, 
lich die Fregatte Diamond unter Capitain Ziels 
ding, Providence Revier hinauf feegeln laffen, um 
die Flotte unter Hopkins anzugreifen. Wie die 
Sade abgelaufen, ift- in folgendem Briefe vom 
Bord -erfagter Fregatte ansführlich erjeblt: 
Den 27 Nov, giengen wir von Reu⸗ 
Dort ab, um an den Küften zu Freuzen. 
Air fuhren bey der Inſel Warchars 
Vinayard an, und ſchickten ein Boot 
ans Land mit einer Stillſtands⸗Flagge. 
Die Revellen lichen das Boot auf ‚einen 
Eanonenſchuß ſich nähern und darauf ſchoſ⸗ 


fen fie auf daffelbe und vertvundeten einen E 


Mann darinnen. Diefen Scimpf zu 
rächen, ließen wir unfere Seeſoldaten lans 
den, mit einer Parthie Matrofen, moruns 
ter ich mich befand: wir landeten unter 
dem Feuer des Schiffes: die Rebel⸗ 
fen poftirten fi) auf einen Hügel, und 
fchoßen ſehr lebhaft hinter Felfen und Ges 
büjchen hervor: wir trieben fie aber Doch 
aus der Inſel. Wir bekamen in der 
Action einen Toden, und zwey Verwun⸗ 
dete; die Rebellen verlohren vier Getoͤde⸗ 


te und verfchiedene Verwundete. Wir 
nahmen einigen Plunder als Dchfen und 
Federvich : verbrannten ihre Häußer, Scheus 
ern ꝛc. und feegelten dann nach Rhode⸗ 


Ssland, wo Sir ge een commans 


diret, der uns an den Providence» Fluß 
fandte um Admiral Hopkins und feine, 
Flotte zu biofiren. Wir lagen einer Erd» 
dunge WoarwichstTec genannt gegenüber. 

m Neuen —— fruͤh Morgens, 
gerieth unſer Schiff, welches auf ſeinem 
Anker ruhte, und ſich bey der Ebbe umge⸗ 
legt hatte, auf eine Untiefe am Lande. Als 
die Mebellen unfre Umftände fahen, er» 
öfneten fie eine Batterie von 5 — 24jig 
pfündigen: zugleich twurden wir von einem 
aper von 12 Stucken angegriffen: fie 
machten ein lebhaft Feuer 3 Stunden 
lang biß die Macht eindrad. Wir las 
gen in einer greulichen Situation auf 
unfrem Hintertheil und Eonnten nicht mehr 
als 2 Kanonen zum Feuer auf die Res 
bellen bringen: fie tödeten ung aber doch 
nur 2 Mann, fchoßen aber 7 Schuͤße durch 
unfren GSciffsboden , worunter 3 fünf 
Schub tief unter Waſſer find, welches 
uns großen Echaden that, aufferdem fie 
unfer Seegel und Tauwerk und den > 
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maft zufammen fhoßen. Gegen Morgen 
hatten wir das Glück das Schiff, nady- 
dem wir 25 Stunden am Ufer gelegen 
hatten, swieder flott zu machen, weiches 
ein großes Glüf war, weil eben ein 
. Schwarm von Eapern den Strom ber 
unter Fam, die ung gewiß in Stücken 
ehauen haben würden, fie kehrten aber nach 
Providence zuruͤck, ohne uns anzugreifen. 
eftern kamen wir den Fluß wieder her 
unter, um das Schiff ausbeſſern zu laßen. 
Ohne Zweifel haben fie ſchon gehört, 
daß Gen, Lee gefangen if. Ich denke 
fie fönnen nun nicht mehr lange aushal⸗ 
ten, da Lee ihr beſter Dunn war. So— 
bald wir wieder ausgebejlert find, kehren 
wir nach unfrer Station zuruck, wo mir 
‚wohl was zu thun befommen werden ıc. 

Andre Briefe machen die Sache noch ſchlimmer 
und fagen, das Schiff Diamond fey Übler ange: 
fommen, als das Schiff Briſtol in dem Angrıff 
son Charlestomn in Suͤdcarolina. | 

Londen, vum 28 Febr, 

Ford North befindet fich heute noch 
nicht beſſer und man fürchtet Hole Folgen 
von diefer Unpäßichkeit. 

Die Patriotenparthey triumphiret num 
und weh Jah groß Damit, Duß fie dem 
Mwmiſter fchon vor zwehen Monaten die 
Soigen des großen Verſehens verausges 
tagt, daß man Die koͤnigl. Armee mit Feis 
nen Pontons verfchen hatte. In einem 
Lande, das mit fo großen und vielen Fluͤſ⸗ 
fen, wie America durchfihnisten, ift es für 
eine Armee unmoͤglich ohne Pontons zu 
avanciren: und der Abgang derfelben als 
lein bat auch das Unternehmen auf Phir 
ladeiphin (weil die Armee nicht, über den 
Delaware gehen können) ruͤckgaͤngig ges 


macht und Anlaß zu dem großen Unfall, 


* 


speicher den Truppen In den Winterquar⸗ 
iieren begegnet , gegeben. Nenn auch 
nichts von allem dem wahr fen ſollte, mas 
unfie Zeitungen nun wegen Kingsbridge 
erzehlen; fo ift doch gewiß, daß den Ame⸗ 
cicanern fait der Affaire von Lrenton der 
entfallene Muth wieder geftiegen. ine 
Menge Ieus Engländer , die Certificate 
vom Lord Howe erhalten hatten, daß ih⸗ 
nen in Gemäßheit der Proclamation Par⸗ 
don ertheilet worden, haben feitdeme wie⸗ 
der mit der Rebellen⸗Armee fich vereints 
get, wo fie mir dieſen Certifisaten ihren 
Epott getrieben und foiche für Halfpence 
das Stuͤck verkauft haben. 

Schluß der im letztern Blatt abgebrochenen 
lieiarion von dem Creffen bey 
Prince» Town. 

Das. sste Regiment zog fi über 
Hilscorough gegen Braunfchweig zuruck, 
welches auch das 20 Regiment thut, da 
es jan, dab der Feind gerade auf Prin—⸗ 

zentown ankam.” 

Die Königl. Truppen haben dabey 17 
Todte und an die 200 Verwundete und 
Vermißte eingebüßt. apitain Leslie vom 
ı7tm Degimente ift unter den Todten. 
Capitain Philipps von dem 3<Iten Gre⸗ 
nudiersKegimente ift auf dem Wege von 
hier zu feinem Negimente zwifchen Braun⸗ 
ſchweig und Prinzentorwon von einem Hau⸗ 
fen in Hinterhalt gelegener Boͤſewichter 
auf Die grauſamſte Art ermordert worden. 


Diefe Art, den Krieg zu führen, fcheint 


aus :derichiedenen neuern Beyſpielen feit 

furzem von den Feinden angenommen 

worden zu feyn, und fie fesen folche mit 

einer -unter den Wilden fogar unerhörten 

Grauſamkeit fort.“ 

»Noch zur Zeit habe ich nicht fer 
läbig 
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(äffig ‘erfahren koͤnnen, wie buch fich der jenige, fo dieſe Compagnien ausmachten, 


Veriuſt der Feinde beläuft; fo viel aber 
It acwiß daß er viele Todte und Ders 
fvundete bat. - Unter den erfteren befindet 
ſich ein General Wercer aus Pirsinien: 
Eule der Getödeten und Verwundeten ia der: 
Affaire vom 3 Jan. 

Berödere ı Cap. ı Serq. 16 Fuſiliers. 

Verwundete a Lieut. a Faͤhnrichs 5 Sergeante 
und 48. Fußiliere. | 

Dermiff.rz 2 Capit: ı Pient. Faͤbnrichs 5; Sr 
geanten, 4 Tamb. und 148: Gem. 1.” 
N. S. Seitdem man obiges Verzeichniß ver 
fertiget, baben viele con derjenigen , ſo vermilfe 
waren, wieder bey ihren Fahnen ji) eingefunden. 
Der Gounerneur Tryon hat folgenden 
Drief d. d. Newvork 24 Det: 1776 an 
Lord Germaine gefertint; »Am roten Dies 
fes habe ich die Wiilis von Dueen’s Cor 
unty zu Hampſtead gemuftert., Sie bes 
trägt 820 Mann. Bene von: Suffolk, 
die, ich zu Brookhaven »mufterte, bat ſich 
322 Mann - befunden. Ich babe, fie in 
meiner Gegenwart den Eid Der ‚Treue abs 
legen laffen. Auch ließ ich das Volk vers 
fammeln, und einen Kreis ſchlagen. Meis 
ne ‚Sorge gieng vorzuͤglich dahin, dem ⸗ 
ſelben die ungerechten Kunſtgriffe begreif⸗ 
lich. zu machen, die, man gebraucht, hätte, 
um ſeine Emfalt zu uͤberraſchen, und es 
zu bintergsben; - Ich hatte die. Freude, 
wahrzunehmen , daß ich demſelben die Wie⸗ 
derkehr des Zutrauen gegen die Regierung 
eingeflößet hatte. Die meiſten Emwoh⸗ 
ner. in Dueen’s Countyh, ingleichen einige 


Diftricte von der Provinz Suffolk war wied 


ren unbrüchlich ihren Pflichten ergeben ger 
blieben. - Ich habe. vernommen, daß man 
zwo Compagnien für den Dienft der Re⸗ 
beben ‚angsworben häife, Man bat mir 


aber doch gu veriichen gegeben, daß diem - 


gerne austreten würden, wann fie nad) ihr 
rem Heimath zuruͤckkommen Eünnten.” 

Mit Vergnügen verfichere ich Eu. 
Herrlichkeit, daß ich in meiner eben ges 
thanen kleinen Reife Erin Murren gehört 
babe, im Gegentheil gefehen, daß man mid) 
mit einer allgemeinen Zufriedenheit aufs 
nahm, Nach der Gemuͤths⸗Beſchaffen⸗ 
beit und den Gefinnungen: der Einwohner 
auf Long · Island, find: Feine neue Unru⸗ 
ben in dieſem ‚Eilande zu beforgen. Alle 
Pflaͤmer beeifereni ſich, Die. Erzeugniſſe von 
ihren, Kändereyen und allerhand Mundvors 
rath zu Matkte zu bringen... Waͤhrend 
meines Auffenthalt auf beſagter Inſul ha⸗ 
be ich für beyiaͤufig zoo Perſonen Atte⸗ 
ſtate ausgefertigt, die ſich eingeſtellt haben, 
um die-Ipecificirte Erklaͤrung in den Wor⸗ 
ten der von den Koͤnigl. Commiſſariis un⸗ 
term 20ſten Nov. anerbutenen Amneſtie 
zu unterzeichnen, und viele Emwohner ha⸗ 
ben ſich den Pardon zu Nutze gemacht.” 

Livorno, vom 26 Febr. 

Die bepden Griechen, Panajſotti und 
Alerander Alexiani, die im letztern Türs 
kent ricge 2 rufifche Fregatten comman⸗ 
dirt, find nach Perersbuiig beruffen wor⸗ 
den, wohin fie: vorige Woche. abgegan⸗ 
gen. , Es beift, fie follen wieder das Coma 
mando zweyer Kriegsichiffe. bey dem nun 
aufs ‚neue bevorſtehenden Kriege zwifchen 
Rußland und der Pforte befommen. 
Rußland ſuchet alle feine alten Capitains 
er auf, weil es jetzo des Beyſtandes 
der Englaͤnder entbehren muß, weiches 
vielleicht auch unter andern die Pforte be⸗ 
wesch, jetzo aus einem hohen Tone zu 
reden. 

u. Aoym, 


168: | 
Rom, vom ı7 Fehr, 

In der legten Viſite, melde der Hr. 
Landgraf von Heſſen-Caſſel ‚dem Pabſt 
cmacht, beſchenkten Ihro Heiligkeit dies 
en Fürften mit koſtbarten Rellquien, Ro—⸗ 
ſenkraͤnzen von Jaſpis und ertheilten ihnen 
auch AÄblaͤſſe. Da der Hr. Landgraf 
unter Ihren Durchlauctigften Vorfah⸗ 


ren, die H. Blifaberh, Tochter Koͤniges 


Andreas von Ungarn und Gemalin Lud⸗ 
wigs Landgrafs von Heſſen zeblen, die zu 
den Zeiten des H. Sranzifeus von Aſſiſſe 
Tebte: fo Aufferten Ge. Durchl. gegen den 
Pabſt ein großes Verlangen, eine Reli⸗ 
quie von dieſer Heiligen zu befigen, daher 
der Pabft Ihnen mit einer ein Geſchenk 
machte; die in Gold gefaßt ift und um 
den Half kann — werden. 

Der 5* ardinifche Miniſter, Hr. 
don Vuci, fol gefänglich in eine Piemons 
tefifche Veſtung gebracht worden ſeyn. 
Wien, vom 5 März. 

Auch in Ungarn werden nach den neues 
ften Berichten die Regimenter voll aͤhlig 
gemacht und viele junge Mannſchaft ans 
gervorben. — Die Maskeraden im legtern 
Garnaval haben 281000 fl. ertragen, Das 
von 10000 zur Unterhaltung der Normal⸗ 
ſchulen abgegeben werden muͤſſen, das uͤbri⸗ 
ge zur Theater» Caffa gekommen, bis 
auf 6000 fl. welche zur Beſtreitung des 
Höthigen Aufwands bey den Maskeraden 
gebraucht wurden. = 
ni. Danzig, vom 20 Febr. 
Bor einigen Tagen hielt die preußifche 
Zabaks- Brigade, einen Schlitten mit 


Tabac und Caffee auf dem Eiß in der 
Elbingiſchen Weichſel an. Da nun das 
Dberhaupt der Brigade ſich ſchmeichelte 
noch mehrere Schleichguͤter in der Danzi⸗ 
ger Deering zu finden, begab er fih da⸗ 
bin: als. er da angefommen, wuͤrde Die 
‘Brigade , von ſich verborgen haltenten 
Schleichhaͤndlern, (die ſelbſt preußiſche 
Soldaten waren) mit Kugeln geſchoſſen 
und auseinander gejagt. Das Haupt 
der Brigade, fo ſich in eine Echenfe auf 
dem Danziger ‚Gebiet geflüchtet , wurde 
von den Schleichhaͤndlern entdecft-, und 
folchergeftat mißhandeit, daß er fein Le⸗ 
ben daruͤber eingeböffet. Dieſe Sache 
wird zu Elbingen fharf unterſucht. Man 
befürchtet daß üble Folgen für die Stadt 
entftehen werden, weil dieſer Vorfall auf 
ihrem Gebiet vorgegangen. . Man ift aber 
getroft darbey, weilen die Schleichhaͤnd⸗ 
fer felbft preufifche Soldaten find, und 
über dieß der Wirth der Schenke les 
mögliche getban, um das Hanpt der Bri⸗ 
gade zu ſchuͤtzen. x | 
Srantfurr, vom 8 März. 
Geſtern Abends führen die für das in 
America befindt. Heſſen⸗ Hanauiſche In⸗ 
fanterie Regiment Erbprinz und Artille⸗ 
rie Corps beftimmte Reeruten nebft einer | 
Compagnie des neuerrichteten Heflen-Has 
nauifchen Zäger»Corps auf dem Mayn 
bier vorbey , um nach Dordrecht trans⸗ 
portire zu werden, woſelbſt andere Echit- 
fe diefe Truppen nad) ihrer weitern Be⸗ 
ſtimmung bringen follen. 


Die 120. Ziehung der Hohfürftl. Jeaffau » Saarbrüc » Wingijchen garantirten Zahlen »eotterie, if 


heute mit denen gemöhnli 
Nummern zum Borfchein gekommen; 
den 27 Mär, die folgende aber von 


ald: Nr, 59. 


hen Formalitäten umd aller Accurateſſe vollzogen worden, wobey nachſtehende 


43. 78.75. 1. Die szıte Ziehung geſchiehet 


drey zu drey — Wießbaden, den 7 Mär 1777. 


on General» Adminiftrationswegen. 
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Anhang zu Rum. zı. 


Aus. dem Brandenburgifchen,; welher die Auswanderung. der Bauern 
vom 8: Mätt. behindern folte, : 
De der am fkoͤnigl. daͤniſchen Hofe zu Wien, nom 8 März. 
Eoppenhagen ftehende £önigl.preuß- au In Schiefien zeigen ſich nierlep Tone. 
ferordentliche . Sefandte, der Cammerherr trabandiers, welche ‚mit Ober⸗ amd Una. 
Öraf. von Beedern um feinen Nappel-sergevehr-ihre Sachen efeortiven und alle. 
angehalten, und auch- denfelben in Gnas die Evrdoniften, die fie einzeln antreffen, 
den erhalten hat; fo haben Ge. Majeftät. in die Pfanne hauen. Gegen 150 folcher 
hinwie derum Höchftdero Leganonsrath und Männer haben vor einigen Wochen uͤber 
Tammerherrn von Bismarck an defien 40 Schlitten mit allerley ausländifchen 
Stelle. als Gefandter dahin zugehen ers Waaren bepackt über die Gränze gebracht 
nenne. Von des Prinzen Heinrich Fir und die Bauern: gezwungen, folche abzus- 


nigl. Hoheit, hat man die Nachricht aus Faufen. vos ! 
———— daß Hoͤchſtdieſelbe auf Von Kriegsſachen hoͤrt man — 


dem Weege Der erwuͤuſchten Beſſerung 
ſich befinden. In der Erimm, tollen. die 
Ruſſen ale Hände vollzu hun haben, weil 
die Tartarn rebellirt: 

Aus G©efterreich, vom s März. 


Der. Hofraty Blank, der vor-einiger- 


Zeit von Ihren Majeftäten den Auftrag 
erhielt, einen Plan zur Beyle der Ans 
gelegenheiten: von ‘Böhmen ‚zur. Zuftiedens 


beit des Adels:und der Bauern dieſes Ko⸗ 


nigrechs zu entwerfen; iſt Fürzlich : aller 
feiner Stellen entfeget worden und hat ſich 
nach feinem DBaterkande begeben, um alls 
da don der Penfion zu leben, Die. Zhre 
Majeftäten ihm gelaffen haben. 


‚und ein 
cher. nÄchitens werde publicirt werden. 
Man glaubt. audy die Ruhe in Böhmen 
bald gänzlich wieder hergeſtellt zu ſehen 


und hat ſchon dahero Die Verſtaͤrkung des 


Eordons am den. Graͤnzen zurückgezogen, 


Dan. 
fagt , fein YMan- wäre nicht genehmiget 
anderer Verfertigte worden, wel⸗ 


Es herrſcht ein tiefes Stillſchweigen. 

etwas davon wiſſen, find nur acht Aus 

—— ſagen nichts, und die andern vielen 
auſend rathen nur dahin oder dorthins 


- Genug, wir find zu allem fertig; fo viel 


ſieht man; aber wozu ? weiß. niemand. 
Indeſſen haben einige unferer alten Mär 
tronen Ahndungen, daß es Über den Tür 
fen hergeben fol, * PR 

Warſchau, vom 22: Febr. 
Itzo fagt man, die in Polen ftehenden 
Rußiſchen Truppen, unter den Befehlen‘ 
der Generals Szyrkow, Romanus und 
Gersdorf, wuͤrden nach der Tuͤrliſchen 
Graͤnze marſchiren. 
Kheinuſtrom, vom 10 März. 
Ein Reiſender aus Suͤdamerica kam 
uͤber Engelland hier an, iſt keiner Par⸗ 
they, wedar den koͤnigl. Geſinnten noch 
den Provinzialen zugethan, und Hat die 
Nachricht mitgebracht, daß in_Londen als 
les in der größten. Gaͤhrung fey, fo daß 
man 
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man nächftens eine Empdrung befärdhten 
muͤſſe. Die lehtern Londner, Nachrichten 
wiffen Indeffen von Feiner foichen Gährung: 
dielmedr ift jege eine merkliche Zuruckhals 
tung über die Americanifchen Sachen zu 
erfehen und es ſcheinet allerdings, daß die 
vom Lord North durchgeſeht⸗ Hoch ver⸗ 
raths⸗Acte, im Lande felbft bereits Eins 
Fluß auf das Reden und Schreiben habe. 
Es ſcheint, als molte in einigen Ges 
genden bey uns das liederliche Gefindel 
einen americanifchen Krieg anfangen. Im 
Sreßhart ſon · ſich eine Bande Päuber 
von vielen Hunderten, die meiftentheils 
aus Jaͤgern und Dandiwerfspurfchen be⸗ 
fichen zufammen vereiniget haben; .an .eir 
gen Orten wird feharf nad) einem ger 
wiſſen Kerl geforfcht, der einen Daupts 
mann von einer Spisbuben + Compagnie 
borfielt. Er träge einen Eleinen Schnurrs 
bart und bat im einem Auge einen Stern. 
Zonden, vom 28 Febr. 

Der Hof hat am 2rten neue Ber 
haltungsbefehle an den General Howe abs 
gefertigt ‚ und das Schiff ift befehligt, 
e Fahrt möglichft zu befchleunigen. 
Öeneral Home fol nach der ſich verbrei⸗ 
— Sage, wegen ſeiner ſchwaͤchlichen 
zufung angeſucht haben. Diefes Gerticht 
dürfte indeffen nicht mehr Gewißheit für 
ch haben, als jenes von der bedenklichen 
age, darinn man ihn zu Neuvork wi 
n will, und In Anfehung welcher er ges 
mötbiget worden fey, ein Theil des Corps, 
unter den Befehlen des Generals Elins 
son , fehkeunigft von Mhodes Zsland zu 
entbieten. Denen bey dem 


Trenton von den Americanern zu Gefans 


undheitsumftände, um feine Zurückber fi 


genen gemachten breyen Regimentern wird 
vorgeworfen, daß diefelben nur zweymal 
mit großem Widerwillen gefeuert,und 
hiernaͤchſt das Geweht geſtreckt haͤtten, 
dahingegen 20 Mann Englaͤndiſcher Dra⸗ 
goner ſich mit blankem Saͤbel durch ein 
ſtarkes Corps Provinzialiſten durchgeſchla⸗ 
gen haͤtten, um zu den heßiſchen Jaͤgern 
zu ſtoßen, und ſich mit ihnen nach Bur⸗ 
denton zuruckzuziehen. Der heßiſche Obri⸗ 
ſte Rall, welcher bey dieſem ungluͤckli⸗ 
hen Treffen das Commando. führte, ſoll 
der Sage nad), am sten Jan an feis 
nen Wunden zu Neu⸗Braunſchweig ges 
forben feyn. Ob fein ‘Betragen gleich, 
nach den eigenen Ausdrücken in dem Brie⸗ 
fe.des Generals Howe vom zuten Der. 
nicht eben von allem Tadel frey ift, fo 
wird. auf einer andern Seite. befagter tapr 
fere .Dfficier , deffen Gefchicklichkeit der 
Ritter Howe felbft bey andern. Gelegenz 
heiten das wohlverdiente Lob beyaelegt 
bat, entfchuldigt , mit der Anmerkung, 
General Home geftehe felbft in feinem 
Briefe vom zoten Dee. daß er vielleicht 
feine Cantonnirungsz-Quarticre zu weis 
ausgedehner hörte, Bey ſolcher Lage 
bat ſich alfo das hefifche Corps gleich» 
am allein gefunden, und Fonnte ihm aus 
den benachbasten Quartieren die erforder« 
liche Unterſtuͤtzung nicht zugehen. Man 
will wiſſen, bey dem Treffen zu Tren⸗ 
ton habe ſich unter den Provinzialiſten 
eine große Anzahl erſt kuͤrzlich in America 
ausgeſchiffter Fremden Dfficiere befunden, 
und das Corps ihrer Truppen, fo bier 
gefochten hat, fey der Kern der american 


reffen zu ſchen Truppen gewefen. 


(Menue Londner Briefe febten ) 





(Num. 32.) 


eines Schreibens aus Ans 
pach, vom 8 März. 
De Abmarfdy unfrer in Koͤnigl. 
| Großbrittannifdyen Sold üderlaf 
fenen Hochfürftl. Truppen war mit den 
gluͤcklichſten Umſtaͤnden begleitet. Ob 
man ſchon erwarten konnte, daß der Auf⸗ 
bruch zu dieſem Marſche uͤber den Ocean, 
welchen Fraͤnkiſche Kriegsvoͤlker jetzo zum 
erſtenmal beſchiffen, ſolchen empfindlich 
werden möchte, fo ſahe man doch ganz 
Das Gegentheil. Jedermann war vergnügt 
und ward es noch mehr Durch Die auſſer⸗ 
ordentliche Gnade, womit unſres Herrn 
Marggrafen Hochfurſtl. Durchlaucht 
das Bayreuther Regiment zu empfangen 
geruheten. Hoͤchſtderſelbe iſt den Trup⸗ 
pen bis Cloſter Heilsbronn entgegen ges 
fommen, ift bis Anfpach bey ihnen ges 
blieben, bat viel und faft mit jedem Sol⸗ 
Daten gefprochen, hat chemin faifant vers 
fehiedene Gnaden bewilliget, und ale Of⸗ 
ficiers an feine Tafel gezogen, Die 80. 
Couverts ſtatk war. Bey dem Abs 
marfh am ten waren &e, Vochfuͤrſtl. 
Durchl. wiederum fo gnaͤdig, daß Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe Die beyden Reglimenter zwey 
Stunden weit begleiteten und von allen 
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gnaͤdig Adfchied nahmen, 
beftändiges Vivat ertönte, welches die 
Truppen vergnügt erſchallen ließen. 


Mrkt. Dürgel, vom 7 März. 

Heute Mittags um 2 Uhr rackten die 
beyden Regimenter aus Anfpach bier ein, 
die nad) Amerika gehen, ſich Lorbeern zu 
erkaͤmpfen. Ordnung, Schönheit und 
Freude unter allen war bemundernsmürs 
dig. Zuerſt erfchien das Zägercorps, 
welches fich eine Viertel Stunde weiter. 
in dem Dorf. Ottenhofen einquartierte; 
dann marfchirte auh das Regiment von 
DBapreuth durchaus und wurde bon den 
"Bürgern in Burgdernheim aurgenommen; 
endlich folgte das Anſpachiſche Negiment, 
welches hier Üvernachtete. Cine Menge 
Volks von allen Drten hatte ſich bieher 
begeben, um dieſen geliebten Landsieuten 
auf ihrer Meile Eeegen nachzuwuͤnſchen. 
Bon Buͤrgel find fie nach Uffenheim abs 
gegangen, in Dchfenfurt werden fie ſchon 
eingeſchifft, in Dordrecht aber, bißdabin jie 
der Hr. Gurdeobriftlieutenunt und Gene 
raladjutant von Schlammersdorf begleis 
ten, ftechen fie auf Englifhen Transports 

ſchiffen in die See. 
Ma⸗ 


daher auch ein 
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Madrid, vom 6 Feb. 

Die Briefe aus Buenos» Ayres und 
von Montevideo beflättigen, was man 
vorher von der Beſtimmung der Escadre 
des Don Levallos gefagt, und folgendes 
ift die Beſchreibung der Zuräftungen, fo 
man an vorbemeldten beyden Drtin zu 
‚ihren Empfange gemacht: 

Hr. don Dertis, General Comman⸗ 
dant von Buenos-Ayres und der Pros 
vinz dieſes Namens, fing, zufolge den 
Befehlen des“ Hofes, die ihm die nahe 
Ankunſt Diefes Geſchwaders andeuteten, die 
nöthigen Vorkehrungen zum Empfang: der 
Truppen an. Man arbeitete an Bara— 
aueen, Die Truppen zu logiren, an Des 
fen um Brod und Zwieback zu backen und 
ließ von allen Seiten Setraide, Mehl und 
frifches Zugemüße beyfchaffen. Man hat 
1000 auserleßene Pferde zufammengebracht 
um die Drazoner, bey ihrer Debarquis 
rung beritten zu machen und hat auſſerdem 
ein anders Corps von 1000 berittenen 
Dragonerü errichtet um e8 zu demjenigen 
zu Noßen, die aus Europa Fomimen. 

Zu Montevideo beiud man viele Schif— 
fe des Landes mit Brantwein, Ochſen, 
Gefluͤgel und allen Arten Provijionen, um 
der Flotte unter Der Escorte zweher Fre⸗ 
gatten eytzegen zu gehen und dieſe Transs 
por ſchiffe ſollen, wenn jie Die Flotte bis 
Dienet und erfriſchet haben, alle Kranfe an 
Bord nehmen und fie ſodald mödglid), ans 

d Führen. 
nn it in der ganzen Provinʒ voll 
Ruͤhmens wagen der Wahl Er. Mies 
fit, das Commando dieſer Expedltion 
dem KH. vor Cevallos zu uͤbertragen: er 
hat ſchon In Diem Lande commandirt, 
kennet es genau und ſchineſchelt man ſich, 


gefangen haben. 


unter ſeiner Anfuͤhrung die 
zutuck zu treiben und fie ſelbſt in ihren Bes 
fisungen anzugreifen. Letztere rüjten ins 
Degen fi) in der Stille um Hberal den Uns 
ternehmungen unfeer Armee zu miderftchen. 
Die Operationen werden abe nicht eher 
als im Monat März angefangen werten 
koͤnnen 25 hievon all'o eher Feine 
Nachrichten als im May erhalten. 
Paris, vom ı März, 

Madrider ‘Briefe fegen auffer allen Zwei⸗ 
fel, daß die Spaniſche Flotte die Seegel 
nad) Paraguay und nicht nach Caroline 
gerichtet. Das erfie Unternchmen deg 
Gen. vevallos wird ſeyn, die Portugies 
fen wieder aus der Veſtung St. Larbas 
sine am Rio Grande zu vertreiben, Ein 
Raͤthſel ift indeffen Das Betragen beyder 
Hoͤfe gegen einander; An Paraguay nehs 
neu Die Poriugiefen den Spamern Bes 
fiungen und Leute weg und in Europa bes 
gegnen beyde Hoͤfe einander mit der größs 
ten Achtung, Zu Eiffabon bechrte legt 
nicht nur der Murguis von Pombal fürs 
dern alle Portugiefiiche Minifter den Epas 
nischen Geſandten Almodavar bey der Taus 
fe jeiner Tochter mit ihrer Gegenwart, 

Paris, vom 3 März. 

Biß Ende Aprils werden wir so außs 
geruͤſtete Schiffe von der Linie in unfren 
Hiven am mittländifchen Mer und am 
Dean haben. Die Fürfichtigfeit ift 
nöthig, vornaͤmlich wenn man bedenkt, 
wie Die Eaglaͤnder den letztern Krieg ans 
Wir haben diefen ans 
ſehnlichen Zuſtand unſter Marire niemans 
den als dam Hu. von Sartine zu danken. 
Dieſer geſchickte Miniſter, einer der weis 
ſeſten und beſten Staatsleute, ſo Frank— 
reich jetzo hat, unterieß nichts, ſich —* 

er 


Feinde bald 


der Nation und vornämlich bey den See 
leuten beliebt zu machen, und wußte ‚bie 
Bemerkungen der erfahrenften Seeofficiers 
zu benutzen. 

Es ift gewiß, daß die Regierung zu Breſt 

einige neue Batterien auf der See⸗Seite 
unter Direction des Marechal de Camp, 
Grufen von an aufführen laͤßet: 
man macht dafelbft auch große Seeruͤ⸗ 
ftungen: um eine erklekliche Quantitaͤt 
Zwieback backen zu ilaſſen, wurde Die 
Zahl der Becker mit 200 vermehrt : man 
bat dafelbft Befehl erhalten, die Batte⸗ 
rien des Havens und der Rhede zu bes 
fegen, als wenn man einen Angriff fuͤrch⸗ 
tete. 
In Nord America hat das Blatt fi) 
geivenderz die Engtänder, ſtatt Philadel⸗ 
phia zu belagern, follen nun von den Inſur⸗ 
genten felbft in Meus York belagert wer⸗ 
den. Es laufen aber noch viel Fabeln 
in den Erzehlungen mit unter. Um Die 
fremden Truppen an fih zu ziehen, follen 
die Provincialen den Gefangenen Heffen 
erlaubt haben ihre Waffen und Bagage 
zu bebalten und mit einigen Feldftücfen und 
Fiingenden Spiel durch die Straſſen von 
Philadelphia zu ziehen. Dergleichen er⸗ 
zehlt man jetzo mehr. 

In der Nacht von Mitwachen zum 
Donnerftage ftard der Herzog de la Drils 
liece nachdem er noch ſelbigen Abend in 
feinem Garten fpakieren gegangen war, 
in einem Alter von 78 Jehren. Er war 
unter den Mauren Geaf von Ste Flo— 
rencin von 1725 biß 1775 Gtaatsfzcretair, 
ohie große Gefchicktichkeisen zu bejigen. 
Seine Regentſchaft wird aber immer bes 
ruͤhmt bleiben turch die Menge Leteres de 
Cachet, die waͤhrend ſeiner Zeit ausges 
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fertiget. worden und durch die ſchaͤndlichen 
Plasfereyen ſehr vieler Perſonen, Im Die 
er Vertrauen ſetzte; vor fich feibiten war 
er nicht geldgierig: man behauptet, Daß 
der Zuftand feiner haͤußlichen Angelcgen⸗ 
beiten dieſes vollkommen beweiße. 


Neapel, vom 18 Febr. 

Der beruͤchtigte Carlini iſt endlich in 
der Macht vom rsten auf den isten Dies 
fes , als er in engl. Matrofenkleidung auf 
einem nal. Schiffe fih heimlich zu fluͤch⸗ 
ten im Begriff wur, plöglich aufgehoben 
und in fehr vefte Derwahrung gebracht 
worden. Sein PBerbrechen iſt bekannt, 


Er war zu den Zeiten des Marquis Tas 


nucci Dberauffeher Über das Backweeſen 
und Schuld an den gottlofen Betruͤge⸗ 
reyen, welche bey dem Getraidmangel 
im Fahr 1764 die Stadt Neapel in die 
aͤuſſerſte Noth geſetzet, ſo daß endlich 
Krankheiten einrißen, und viele tauſend 
ſchen wegrafften. Man konnte ihm 
niemals beykommen, weil ibn der Mars 
quis Tanucci fehägte. Als nun endlich 
der Marquis gefallen, fo war es an dem 
daß Carlini beym Kopf genommen wers 
den ſollte. Allein er ſetzte fih auf fluͤch⸗ 
tigen Fuß, und wußte alles fcharfe Nach⸗ 
fuchen bißhero vergeblih zu machen. 
Der Marquis Tanucci fol über feine 
Verhaftnehmung in der größten Verle— 
genheit fich befinden, Speiß und Trank 
das er empfängt, muß vorher von einem 
befondern Auffeher genau unterfücht wer⸗ 
den, Damit ihm weder Gifft oder ſonſt 
etwas widriges beygebracht werde, wo⸗ 
durch er ſich auf ein oder die andere Wis 
fe von der ihm bevorftehenden Ichimpflis 
hen Beſtrafung frey machen könne. 
j May⸗ 
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Mayland, vom 25 Febr. 

Aus dem Thale Camontca, im Ge- 
biete ven Brescia vernehmen wir, daß 
den letztern Eonntag des Carnavalls, 
da ein "Baar Derlobte ſich nach der Kir 
che begeben, un fich trauen zu laffen, 
als auf Die gemöhnliche.. Frage Des 
Spriefters der junge Menſch mit Sa, Die 
&rauensperjon aber mit Nein geantivpr- 
tet, diefes den Bräutigam dergeſtallt ers 
bittert , daß er ihr einen Dolch in bie 
Bruft geftoßen: bey dem Anblicfe ſchoß 
ihr “Bruder, welcher zugegen war, Den 
Mörder mit einen Piko! vor den Kopf, 
und firesfte ihn tod. zu ‘Boden , wurde 
aber von einem Freund des letztern auch 
getödet , und fo an dem Altar in dem 
Augenblisfe, da man das arbfte Band 
des Triedens ſchließen wollte, vor dem 
Angeſichte des Allmaͤchtigen drey Mord⸗ 
thaten begangen. 
Maag ‚vom ı7 März 

Dem Pernehmen nach hat Das Eng, 
liſche Minifterium einen Courier nach Per 
tersburg gefchieft, um von Rußland Die 
200.0 Mann zu verlangen Die es ſich 
zu ftellen erboten im Falle Hroßbrittanieng 
Sachen in Nordamerica ſchief giengen, 

Auf der Höhe von Martinique ift zwis 
ſchen einem tranzdfifchen Kriegsſchiffe und 
-- einem Englifchen, welches. erſteres für eis 
nen Americaner gehalten, ein fcharfes Ges 
fechte vorgefalen, in welchem der Engländer 
in Grund geſchoſſen, der Zranzofe aber 
hart beichAdigt worden. 


Donnerfiags den 13 März ifl ju Anſpach die 1aate Zichung bes Hochfuͤrſtl. Botio dein ogen wars 
Die aus dem Glädsrade gezogene Rummern find: 27. 7. so. 7ı. 
Eomtoir bep Adolarius Heuland auffer vielen beflimmten und unbeflimmten Ausjsgen 6 Amben ger 


den, 


monnen worden. 


Zu Hellvoetslouis find den zten und 
4ten dieſes 10 Transportfchiffe von Lons 
den auf der Maaß angefommen, welche 
fib nach Dordrecht begeben folen, um 
Dafelbft deutſche und neue Truppen an 
Bord zu nehmen. 


* * 
* 

In Gemäsheit der von Seiner Sochfärfttis 
Hen Darchlaucht, Unſerm gmddigfien Fuͤrſten 
und Herrn, zu malichſter Beruhigung der hin 
terbliebenen Angehörigen, Verwandten und Bes 
Fannfen derer in Königlich» Broß » Britannts 
Shen Sold überlaffenen Zoch⸗ —— 
pes, guaͤdigſt getroffenen Verfügung können alle 
diejenige, welche an eine oder die andere Perſon 
unter jener abmefenden Mannfhaft ſchreiben wol⸗ 
len, ihre Briefe jederzeit Wloncagse und Don 
nesftags Bormittag bey dem biefigen Expedi- 
tions-Amt, zu fiherer Beförderung ohnentgelolih 
aufgeben, und von daber aud) die Antworten auf 
die naͤmliche Art erhalten, welches auf Serenit- 
fimi göchften Befehl ju jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft hiemit gebracht wird, Onolibach, den 9, 
Martii 1777. 

Von Hoch Fuͤrſtlich⸗ Geheimen⸗ 
Miniſterii wegen, 
* * 


In dem Altonaer Reichsſs-Poſtreuter wird 
ein Brief von dem in Canada die Herzogl. Braun 
ſchweigl. Truppen commandirenven Hu. Gen:rals 
major von Miedefel mit dem Anbange für völlig 
untergefchoben und erdichtet erflärt; daß er su 
erft in der Bayreuther Zeitung erjchienen fr. 
Diefe Ehre gebühret und nicht, ſondern der Stute 
gardifchen privilegirfen Zeitung, aus deren ı $ten 
Stud bemeldter Brief in die hieſigen Zeitungen 
abgedruckt morden, 


32. mittelſt deren im 


Anhang zu 
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Rum. 32. 





Londen, vom 2 Mär. 

inen Augendiicf vor Dem Treffen bey 

Trenton ließ Gen. Washington, bir 

in Perſon dabey commandirte, hinter ſei⸗ 

ne Soldaten Slied vor Glied einen Eleis 

nen gedruckten Zettel dieſes Innhaits auss 
theilen: | 
Meine Sreunde! 

» Es iſt niche die Freyheit von Ame⸗ 
"rica allein, welche heute von eurer Übers 
"legten Tapferfeit abhänget: es ift etwas, 
»ſo euch theurer als die Freyheit, theu⸗ 
»rer als das Leben ſelbſt iſt: eure. Ehre 
"beruhet darauf: Denket an den Spott 
“der auf euch fallen mürde, vor euren 
”Randesleuten und vor der ganzen Welt 
"deren Augen auf euch gerichtet find; wos 
"ferne diefer Feldzug ohne einen ausneh⸗ 
"menden Etreid ſich endigte, der die 
Belt erkennen ließe, daß eure Herzhaf⸗ 
"rigkeit der Gerechtigkeit eurer Sache 
"gleich iſt. Mus ich fage, ift fir euch: 
”mwas mich betrifft, meine Freunde; fo 
"würde jch eine Niederlage nicht Überles 
"ben, die ich ſonſt nichts als dem Br 
”mühen zufchreiben koͤnnte, fo ihr anwen⸗ 
"den wuͤrdet, euer Blut zu fehonen: Man 
”hat den Ruhm zu verdunkeln gefucht, 
"wozu ihr gebohren feyd; füchet in einem 
”rühmlichen Tode die Flecken auszuld- 
”fchen, Die man euch wider Wiſſen ange 
"bänget hat: glaubet mir, dieß ift der 
"einzige Weeg, fo euch zum Siege, zum 
"Leben und zur Ehre führen kann.” 

Gen. Dome fagte in der letztern Hof⸗ 
zeitung , daß er fich genöthiget gefehen, 
Die Kette der Gantonirungen enger zuſam⸗ 


/ 


men zu ziehen, ohne eine Urſache deßfalls 


‚anzugeben: das Publicum giedt folche 


jetzo in einem Anhange zu jener fo Furzges 
tußten Zeitung an. Mit einem Schiffe von 
VNeudvork fol naͤmlich die Nachricht von 
einem zweyten Treffen eingelauren feyn, 
weiches bey Kingfton vorgefallen, und in 
welchem die Königl. fo übel als man nur 
Bann weggekommen feyn follen: Cornwals 
lis ſey dadurch vom Gen. Home abge 
ſchnitten und nun zu Braunfchiveig vers 
ſchanzt, und Bönne ſich nur dur eine 
Bataille Lufft machen, und wenn diefe 
verighren, fo wäre alles verlohren. 

Die Ermahnung des Congreſſes die er 
bor Diefen Begebenheiten aus Philadel« 
phia an die Provinz gerichtet, hatte einen 
ſolchen Eindruck gemacht, daß 40000 M. 
unter feine Fahnen gleichſam gepflogen ka⸗ 
men: der Freywilligen werden Immer mehr: 
Aus Unmillen über das Plündern der Hefs 
fen bat der Eongreß verfügt, daß alle bes 
wegliche und unbewegliche Götter derjenl⸗ 
gen confifeirt feyn follen, die die Fönigl. 
Pardonerklaͤrung angenommen; ferner daß 
alles, was in Jerſey den Königlichen zu 
ftatten kommen koͤnnte, verheert und zer⸗ 
ſtoͤhrt werden folle: dieſe Schärfe des 
Congreſſes und das Plündern der Heffen 
haben aus dieſer Provinz einen Schau— 
plag der Verwuͤſtung und des Jammers 
gemacht. 

Man macht Gloßen darüber, daf die 
Hofzeitung, die 3 Heſſ. Regimenter nur 
700 Mann ftarf angiebt, da doch nach 
dem Tractate mit Heſſen⸗Caſſel jedes Mer 
giment 600 Mann ftarf ſeyn fol. 

Nach 
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Nach den legten Nachrichten befäßen 
‚die Königk. in Jerſey nur noch Drauns 
ſcoweig und Amboi: Howe hätte alſo 
in ı2 Tagen alles wieder verlohren was 
33000 Dann in dem ganzen Feldzug mit 
Mühe erobert gehabt. 

Londen, vom 4 März. 

Die letzte Neu⸗Vorker Zeitung ift vom 
13 Zan. und Bam bier mit der Dienſi⸗ 
tags Poſt an. Cie fügt Fein Wort von 
der AWiedererfcheinung Der Rebellen in 
Whiteplains oder bey Kingsbridge und da 
fo neue Nachrichten von Ort und Gtelie 
feibft von einer fo aujjerordentlichen Sa⸗ 
che nichts willen, fo kann dus Publicum 
von dem Ungrunde aller fliegenden. Ges 
güchte verfichers feyn, Die die einheimifchen 
Freunde der Americaner ausjirenen. 

Die Neu⸗Vorker Zeitung bat fehr um 

ſtaͤndliche Nachrichten von allen letztern 
Dorfälen in Jerſey, wobep die Englis 
fhen Truppen wıe Löwen gefochten, (Air 
kiefern ſie im naͤchſten Blatte.) 
Lord North war geſtern um vieles befr 
fer: man hatte ihm während feiner Sranks 
heit fünfmal zur Ader gelaſſen: einmal 
ſchlug fin Puls 140. 

As Lee gefangen genommen wurde, 
fügte er, ꝰ das Epiel wird bald zu Cis 
"Ye fepn.?” Dermurhlich, weil er wußte 
daß Die Engländer, wenn fie aufgebracht 
find, nicht zaghaſt ihres Königes Rechte 
aufgeben. j 
en. Elinton hat Beſtaͤttigung mitge⸗ 
bracht, daß an so franzdjiche Officiers 
zu Philadelphia angelommen, von wel⸗ 

en ciner dem Conzrep einem Plan zur 
—— einer ſtehenden Armee uͤberge⸗ 
ben ; ale dieſe Oif ciers ſoden noch in 
frang, Tienſt, vum in ſtanßſchen Sold 
ſchu. 


Als Lee gefangen genommen war, brach⸗ 
te ihn der Oberſte Haarcourt in das Quar⸗ 
tier des 7ıften Regiments, wo er mit als 
len Dfficiers dies Regiments fpeißte. Es 
Ii Die allgemeine Meinung daß über ihn 
als einen Deſerteur, Kriegsrecht werde 
gehalten werden. Als der Congreß feine 
Gefangennehmung vernahm, ſchickte er ci» 
nen Boten an General Dome, ibm zu 
melden, daß wenn Lee nad England ges 
ſchickt oder getöder würde, fie augenblickl. 
berehlen würden 2 engl. Officiers, die 
fie in Sefangenfihafe hätten, tod zu ſchie⸗ 


ßen. | 
Toulon, vem 26 Febr. 

Am 2cten liefen in Diefem Hafen Be⸗ 
fehle vom Hof ein, 6 Schiffe von der 
Linie fogleih zu Balfasern und zu bewaff⸗ 
nen, mit Ernennung der Dfficiers, die fie 
commandiren ſollen, naͤmlich: 


Schiffe: 
Der Caͤſar 74 Cm. Hr. v. Barras. 
Der zit 74 — Hr. v. Wories. 
Der Löwe 64 — Hr. u. Glandevej. 
Der Küͤhne 64 — Hr. v. Treffemane. 
Provence 64 — Hr. v. Champonrein. 
Der Eigenfinnigesg — Hr. v. Sifften. 
Fregatten. 
Die Eugagran'e 26 Can. Hr. v. Viatis Fontebellt. 
Die Sultane 26 — Hr. v. Gineſſer. 


Neueren Befehlen zufolge. foQ diefe Es⸗ 
cadre, fo bald fie u Siande, auf der 
Rhede auslegen: es darf auf dieſe Schif⸗ 
fe kein Officier von der Marine geroms 
men werden, der im Haven angeſtellet iſt, 
weil ſolche nebſt dem andern Schiffsvolke 
zur Ausruͤſtung allet übrigen im Haven 
um) auf den Werften tigen y Schiffe 
ſollen gebrandit werden. 

‚Briefe aus Cadix enthalten, daß bie 
Corvette, In Jauverte daſeibſt aus Mars 
ti⸗ 


tinique am 26 Fan. angekommen: und 
daß die Depefchen, fo fie aufgehabt, durch 
einen Courier nah Verſailles fogleid abe 
efertige worden: man glaubf hier, daß 
Keindferligkeiten in America vorgefallen. 
Mudrid, vom ı3 Febr, 

Aus Peru iſt Nachricht eingegangen, 
dag die ‘Portugiefen ın die Provinz; Quis 
to eingeräft, und daß der Gouverneur 
Diefer ‘Provinz; vom Vice⸗Koͤnig von Per 
ru Truppen verlanget, um ihren Unter⸗ 
neymungen fich zu widerfegen, 

‘Briefe, weihe mit dem Paquetbot 
Dianga eingelaufen, reden von einer Ems 
poͤrung, Die & Et. Dags, der Haupts 
fadt von Chili, bey Gelegenheit einer 
neuen Auflage auf die liegenden Guͤtter 
entitanden; der Praͤſident der daſigen koͤ⸗ 
nigl. Audienze babe aber das Volk tie 
der durch Aufhebung diefer neuen Aufla⸗ 
ge beſaͤnftiget. | 

Lajjel, vom 10 März 

Nach einigen neuern und ganz ficheren 
Nachrichten von dem Vorgang bey Trens 
ton war die toͤdl. Verwundung des Hn. 
Obrtiſten Rall ein befonderer Unfall fuͤr 
die heſſ ſche Brigade. Don denen 3 Res 
gimentern, welche nach dem Howiſchen 
Bericht arößten tbeils zu Gefangenen ges 
macht worden, müllen 398 Mann auffer 
dem Jaͤger Detafchement abgejugen wers 
den, von Denen man bier ficher weiß daß 
fie davon gekommen. ehr viele von den 
Regimentern waren detafchirt und Das 
Angeben dis englilchen General Commis 
ßarius wird Durch dieſe und andere Um— 
ftände fehr wahrfiheintih, daß der ganze 
Rerlut an Gefangenen ohngefehr 700 
Mann betrͤge. Die Todte und Ver— 
wundete ſind ohnehin ohnbedeutend, Die 
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Gefangenen 'findZnacd Philadelphia ges 
brachte worden. Nach dem Bericht des 
General Heifters find fie von den Pros 
dinzialen nicht mißhandelt worden, ſon⸗ 
dern felbige follen vich mehr ihr Schick“ 
fal zu erleichteren fuchen. Der Hr. Ges 
neral von Heifter hat auch fogleich einen 
Dfficier nah Philadelphia geſchickt um 
die Gefangenen mit Geld und andern Bes 
dürfnigen zu verfehen und wird auch fors 
— daß ſie bald wiederum aus gewech⸗ 
elt werden. Auffer;diefen Regimentern iſt 
— niemand von den Heffen angegrif⸗ 
en worden, auch weiter Fein Heßifcher 


Beneral dabey geweſen. Alles Diefes weis 


man aus den ficherften Nachrichten. 
Öberrhein, ven 14 März. 
Ein. dffentlihes Blatt enthält folgende Schil⸗ 
derung von dem Gen. Wastington. 
-’Wasbington ftammt von dem 


ehmals in England berühmten General. 


Washington ab, der unmittelbar unter 
Cromwel gefochten bat Nach Cromwels 
Tod, da Earl II. den Thron beftieg, bes 
gab er fidy mir feiner Familie nach Ame⸗ 
rifa und baute fich dafelbft an. Der je 
ige General Washington ift feit feinem 
ısten Fahre Soldat. Im letztern Krieg 
cummandirte er ein Regiment PVirginier 
vor der Havanna unter dem Grafen von 
QAlbemarle, und hernach vor Quebeck uns 
ter den Generalen Wolf, Monfton und 
Townshend. In einem zu Williamsburg 
gedruckten Journal ſteht ein Zug von 
Washington, der feinem Muth und Pas 
triot:smur gleich aroße Ehre macht Als 
die Virginiſche Affembiy den 1 Novembd. 
1713. benachrichtigt wurde, daß die Fran⸗ 
zufen ein Fert am Ohio angelegt hätten ; 
fo ward beichloffen, jemand an den fran⸗ 

| zoͤſiſchen 
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zoͤſiſchen Commandanten St. Pierre zu 
ſchicken, um das Land im Namen des 
Königs von England in Anſpruch zu mehr 
men, und den Franzoſen zu fagen — fie 
könnten gehen. Washington, ein junger 
Mann, der Dermdgen hatte, und eben 
mündia geworden war, bot es wit vielem 
Vergnuͤgen zum Dienfte des Vaterlands 
an. Der Ort lag über 409 Meilen ent 
fernt, und die Hälfte des Wegs gieng 
durch eine Wuͤſte, die. von graufamen uns 


Aſſembly von feiner Verrlchtung Rechen, 
ſchaft ablegte. d s Sen 
——— = 2 a 
Nachdeme geftern Se, Hocfürftliche 
Durdlaucht von Tour und Sa = 
Magiftret allhier aufzutragen gerubet bas 
ben, die Canonen aut die Batterien Der 
Stadt aufzuführen, um folche heute au 
Er. Kayf, Var. hoben Geburtstage abs 
jufeuern, fo gefchahe ſolches in befter Ord⸗ 
nung; die Bürger Officiers und Conſtab⸗ 


menfchlichen Wilden bewohnt war. Zu ler erfchienen dabey in Uniform und thas 


dem war der Winter ungewoͤhnlich ſtren⸗ 
ge. Alter diefer abfchresfenden Umſtaͤnde 
ungeachtet, zug Washington nur von Eis 
nem Deifegefährten bach von Windes 
fter zu Fuß auf diefe gefährliche Unter⸗ 
nehmung aus, trug feine Lebensmittel felbft 
auf dem Kücken , entledigte fich feines 
Auftrags mit einem fehr glücklichen. Ers 
folge, und Fam nad) taufend unglaublis 
chen Belchwerlichfeiten nah Williams⸗ 
burg zurück, wo er den 14 Februar der 


— 


ten Ihre Schuldigfeitz alein, auf einer 
Batterie zerfprang eine Canone, ein Eons 
ftabler und ein. Handlanger blieben das 
bey tod und noch 2 find leicht biefirt, der 
eine davon binterläßt Frau. und Kinder 
im Aufferften Elend. Künftigen Donnerftag 
parodırt Die ganze, Burgerſchaft und wird 
der hohe Namenstag "Jofepbus gefeyert 
abermals die Kanonen abgefeuert 
werden, | 


Da der biefiae HofrZahnkünftler Meyer nach denen Dfterfepertägen wie gewöhnlich nach Leipsig 
reiſet, fo wollte er en. allen hohen Herrfchaften und dem geneigten Püblico zu wiſſen machen, 


dag menn jemand feiner. H 


men, mo er zu jedermanns Eontento alle mögliche Satisfaction leiften wird. 


e benöthiget, ibn holen zu laſſen, oder ju ihm in fein. Logis "Tu kome 


Seine Kunſt befiebet 


darinnen: Es werden von ihm ſowohl die ZÄhne renorirt, herausgenommen und eingefekt, die 


artigen feparirt, in Summa, ed mag in dem Munde an den Zähnen fehlen, mag inur immer will, 
fo weiß er ſolchem Uebel abjuhelfen. Folgende präfervativifhe Medicamente find ſowohl bier in Bap» 
reuth, als aud) in Leipzig in den drey Roſen auf der Peterfiraße bey Jobann Gottlieb Körner das 
garze Jahr hindurch zu haben, als: 1) eine heilende und adfiringirende koͤſtliche Zahn⸗Tinctur, wile 
che nicht mur dem Brand oder Beinfraß widerſieht, fondern aud) die gefunden Zaͤhne beveſtiget, das 
Glaß ı Gulden. 2) Eın englifches Zahnpulver, welches die fchwarzen oder gelben Zähne von dem 
Tartaro reiniget, wobey nicht zu beforgen, daß jemand die Glafur oder das Schmelzwerk von dem 
Zähnen verliehret, a zo fr. 3) Eine vorfrefliche ZabnsLatwerge , welche das verlobrue Zahuffeiſch 
wachßend macht, ingleihen den Scorbut und das Blaten des Zahnfleifches heilt, allen uͤblen 

ruc des Mundes- vertreibet, und die Zähne beveſtiget, a ı fl. 30 fr. 4) Einen Haupt-Geiſt ffir 
Die merzen der Zähne, welcher die Probe in etlichen Deinuten zeiget, fofern die Zähne nicht, fıs 
ſtuloͤs find, das Glas a 30 fr, +) Ein Pflafier, welches die Leichdornen oder. Hüneraugen ohne Bie 
mindeften Beſchwerden berausjicht a 24 fr. Bey Ueberſchickung wird ein gedrudter Zettel, worau 
der Gebrauch der ſelben gemeldet, und der Name Zahnkuͤnſtler Mlıper fieht, mitgegeben. Briefe 
und Gelder bittet man ſich Franco aut. . 









«(Num 33.) 


Aus Böhmen, vom 14 März. 
ob immer jagen auswärtige Zeitungs⸗ 
‚blätter von Kriegsräitungen ın Boͤh⸗ 
men, und manche Landesinnmwohner felbft 
haben fich bereden dafjen, als ob der Fries 
de Dörfte unterbrochen werden; da fie nun 
aber wahrgenommen, daß auf den Jahr⸗ 


und Moßmärkten Leine Pferde geſuchet 


worden, twordurd Deren Preiß niedriger 
gefallen ‚als er in 20 jahren gewefen, 
auch andere Feilfchaften, welche p Krie 
Nothdurften unentbehrlich find, keine Kaͤu⸗ 
fer finden; fo fallen die Kriegsgeruͤchte 
zu nicht —— daß dene 
- : « 1 Don n 
— Rekruten ausgehobenen viele zurusfges 
ſchicket und nur Die ſchoͤnſten und juͤngſten 
dehalten werden. 
Wien, vom 12 Maͤrz. 
Auf das bey Gelegenheit der Laternen⸗ 
"Beleuchtung von unſerm berühmten Dich⸗ 
‘ter, dem Pater Denis verfertigte ſchoͤne 
Bedicht hat ein witziger Kopf ein nidyt 
uneben gerathenes Ginngedicht verfaflet, 


und dem Ehrwürdigen Pater zugefandt. = 


Es lautet: wie folget: 
Hoc fangfl du Sined jdugſt von en Bateruen 


hinweg, mars 


I SEO 
KILIGEN. 
f 


Dienftags, den ıy März, 
1777⸗ 


So ſchwer man dich verficht, To viel bringe dir dies 
Jedoch Dein BardensLied Fun Pe dunfler 


Wann das befung’ne Licht nur nicht Yin s 
Vergleich uns nich * —E Are 
Für Jofeph, und Die hu gebapr, 
(Alvater weiß, wir reden wahr) 
Breunt unfer Herz viel Hänger und viel Höter. 
In dem privilegirten hieſigen Diario 
wird heute folgendes gemeldet: »Nach⸗ 
dem don allerhoͤchſten Dre beſchioſſen mors 
den, die Regimenter in volzähligen Stans 
de zu fehen, und zu dem Ende in den 
Ikhen Erblanden Die Rekruten dazu 
auszuheben, fo ift auch Samſtags Nachts 
eine allgemeine Durchfuchung in den hier 
figen Vorſtaͤdten vorgenommen, und die 
berrenlofe Mannsperfonen aufgehoben wor⸗ 
den, um aus felbigen die tauglichften unter 


Das Militär zu verfchaffen 


= Samen) — Mi. s 
orgeitern Tamen Die beyden in Könlal, 
Srofbrittanifchen Sold gegebene Bars 
Drandenburgs Anfpach» Dayreurb 
e den 9Hten zu Dchfenfurt eingefchiften 
nfanterie » Regimenter in vielen Trans 
morr-Sciffen auf dem Mayn albier & 
e. 


r 
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Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. der Herr Murge 
graf felbft befanden fich dabey in emer 
Jacht, chſtwelchen unſer Durchlauch⸗ 
tiofter Erbprinz einige Stunden entgegen 
gefahren varen. Des Herrn Marggras 
tens Dochfürftl. Durchlaucht nahmen das 
rauf Dero Logie in dem biefigen Schlo⸗ 
fe. Geftern wurden gedachte Regimenter 
debarquirt, und im andere hieſelbſt ſchon 
bereit aelegene Schiffe gebracht, welche 
diefen Morgen von bier aufbrachen; Da 
denn auch gesen 6 Uhr der Durchlauch⸗ 
tigfte Derr Marggraf ſich von bier erhoben. 
Höchfidiefelben wurden von unfres Herrn 
Eropringens Hocfürftl. Durchl. bis nad) 
Srankfurt begleitet. Man kann die aus 
eriefene Ecyönheit diefer Mannfchaft, web 
che dabey alle Kennzeichen dauerhafter Sol 
Daten an ſich zu haben fhienen, nicht ges 
nugfam bewundern. So lebhaft das Vers 
nuͤgen für des Herrn Erbprinzen Doch 
ürſil. Durcht. war, einen fo erhabenen 
Fuͤrſten bey ſich zu haben, fo a mas 
zen auf beyden Seiten die Berficheruns 
en der genaueftcu. Freundſchaft und des 
utrauens, wovon mar mit Recht die bes 
en Folgen erwarten Fann. 

- Duderftadt, vom 12:-März. 

Es iſt eine neue Convention zwffchen 
Den Fondner and Heſſen-Caſſeler Hofe 
errichtet, kraft deren die Heßiſchen Trups 
pen, welche gegen die Word» Americaner 
tienen, anfehnlidy füllen vermehrt werden: 
es fehler im Caſſeliſchen auch nicht an Leu⸗ 
wen: und Meifende die aus Diefen Gegen: 
din kommen, verfichern, daß fie aus der 
Menge der. In der Reſidenzſtadt befindlis 
hen Dflicters und Gemeinen nicht bemers 
Bit, daß Truppen außer Land geſchicket 
worden, 


Die Polen fürchten. neue Theilungen 
ihres Landes. em Miener Hof fol 
der vor kurzem abgefegte Großpizier einen 
großen Strich Landes in Ungarn abjus 
treten ſich erboten haben, wenn derfelbe 
— bleiben wollte, 
onden, vom 4 März. (Fortſ. 
Bey Gelegenheit Lord a — 


heit erinnert man ſich, daß Pitt allemal 


wenn es im vorigen Kriege ſchief gien 
don der Gicht angegriffen wurde, ß var 
er nicht oͤffentlich erfchien. — Der Kör 
nig ift über des befagten Lords Unpaͤß⸗ 
lichkeit in Sorgen, und laͤßt fich täglich 
3 vder viermal nach feinem Befinden ers 
Fundigen. Heute fagt man bier für ganz 
gewiß, daß auſſer General Lee, auch der 
Dberfte Sullivan und Lord Gtirling, 
welche legtern beyde auf Lung-Eiland ges 
fangen, und ausgewechhele wurden, aber 
mals wieder gefangen genommen wären. 
Die Urtheile, die man in voriger ABor 
he von dem Vorgange bey Trenton hate 
te, da man glaubte, die Heilen hätten 
ihre Pflicht als deutſche Truppen vergefs 
fen, haben ſich geändert. Generat Elin« 
fon fast, daß die ganze Schuld an ihren 
Doerften geweſen, der feit dem an feinen 
Wunden geftorben. Anſtatt ſich über 
die Bruͤcke zu retiriren, welche hinter ihm 
war, und folche um feiner Sicherheit wils 
len abzuwerfen, hatte er einen Angriff 
von der größeren Macht ausgehalten. 
Die Americaner, fo den Angriff auf fie 
machten, beilunden aus mehr deun 12000 
Dann; fie waren verſteckt, vortheilhare 
poſtirt, und Rall der bloß zu kuͤhn war, 
und den Haufen der go ihm zuerſt pris 
fentirt, muthig angriff, ſich aber dadurch 
aus 


x 
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aus dem Vortheil begab, wurde umzins 
gelt. Die Gerechtigkeit erfordert zu fa 
gen, daß fih die Truppen mit ungemels 
ner Tapferkeit gewehrt haben, - Sie foch⸗ 
ten, ohne Die geringfte. Hoffnung zu über 
winden, biß fie umringet waren. An dem 
Tag , da fie waren angegriffen worden, 
ſtuͤrmte und ſchneyte e8 auch, und Da Die 
Fluͤſſe gefroren waren, Jo hatten die Ame⸗ 
ricaner Gelegenheit, Die zu weitläuftigen 
Santonirungen der Fönigl. Truppen zu 
beunrubigen, und Dielen glüclichen Coup 
auszuführen. Uberhaupt war Man von 
Seiten der Königl. zu ficher, uud glaub⸗ 
te nicht, die Propinzialen würden etwas 
tagen, da fie biß dahin ſich immer retis 
rirt hatten. 0 
Ferne ift es, daß die Heſſen geneigt 
ſind zu den Provinzialen uͤberzugehen; es 


iſt lein ſolher Haß zwiſchen ihnen, daß ein 


ſolcher Gedanken nur in den Kopf eines 
fabelnden Menſchen kommt. General Hei⸗ 
ſter fügt, er fen verſichert, dah keiner von 
ihnen bey den Rebellen ſich engagiren wer⸗ 
de. Warfcheinlich werden fie ſchon ge 
gen Gefangene, die wir von ihnen haben, 
ausgervechfelt feyn. Wenn Obriſt Rail 
don feinen Wunden würde davon gefoms 
men ſeyn, würde er, weil er feinen Poſten 
verlaßen, einen Kriegsrath über ſich müß 
ſen ergeben laßen. 

Paris, vom 7 März. 

Seit einigen Tagen verbreitet aufs neue 
fi) das Gerächte, weiches der Nation 
allzeit fo willfoımmenift, daß die Königin ſich 
in guter Hoffnung befinw. Man will es 
aus dem aͤuſſerlichen Anſehen Ihro Mar 
jeſtaͤt ſchließen, welche zeithero etwas abs 
junehmen und fich zu verändern fcheinen. 


> 


- — 


tere Folgen befuͤrchten ließen. 


Die neue Seeexpeditlon in Spanien 
gehet nach Chili, wo die Einwohner fich 
empört und in den Waffen ſich befinden. 

Man fpricht hier ſchon feit einigen Tas 
gen davon, daß einer unfrer Prinzen von 
Gebluͤt nach England gehen werde, um 
den Eondner Hof von den friedfertigen Ges 
finnungen des unfriges bey jegigen Um⸗ 
ftänden * uͤberzeugen. 

arſchau, vom ı März. 

Bey der Preußifchen Graͤnz⸗Commiſ⸗ 
fion find Irrungen vorgefaden, welche die 
ganze Sache ins Stecken gebracht haben. 
-Eleve, vom ı2 Mär. 
—— aus Holland melden, 
daß ſich zwiſchen der Republik und dem 
Londner Hof Itrrungen erhoben, die wei⸗ 
Die Gas 
che iſt diefe: Ein Americanifher Caper, 
auf welchen eine Engliſche Fregatte Jagt 
machte, flüchtete fi) unter die Canonen 
von St. Euftachius, eine von den Ans 
einifhen Inſeln, die den Holdändern zu⸗ 
gehoͤret. Die Fregatte ließ Hn. Grave, 
den Eommandanten des Pages erſu hen, 
ihr den Caper ausjuliefern: letzterer ents 
fehuldigte ſich aber mit der Neutralität, 
die die Repüblik bey dem Zwiſte zwifchen 
England und feinen Eolonien beobachte, 
Der Londner Hof, als er von dieſem 
Vorfalle benachrichtiget worden, trug ſei⸗ 
nem Bottſchafter im Haag, dem Hu. 
Ritter Rorke auf, von den Generalſtaa⸗ 
ten die alsbaldige unmittelbare Abſetzung 
des Commandanten von St. Euftachius 
zu verlangen, mit Befehl, im Falle einer 
verneinenden Antwort zu declariren, daß 
er abgehen. würde, ohne Abfchied zu neh⸗ 
men, Die Antwort war, ſagt man: Hi 
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ſtuͤnde bey Sr. Excellenz abzureifen, wenn 
Die «8 vor gut betänden, aber den Coms 
smandanten könne man nicht abfigen obne 
die Zeit gehabt zu haben, fein Verhalten 
ben Diefer Gelegenheit vorhero erft zu uns 
serfüchen. 

Man erachtet won Telbft, daß wir für 
eine ſolche Meuigkeit nicht Buͤrge fepn 
koͤnnen, und wuͤnſchen nichts mehr als fie 
aniderruffen zu koͤnnen, falls fie mur eines 
Son den 
Handelsftädten Durch Die Wechsler und 
Actin» Händler ausgeftreuet werden, um 
von der Leichtgläunbigkeit des Publici Nu⸗ 
Ken zu ziehen. 

Man will Nachricht Haben, daß bereits zwiſchen 
Rußland und der Pforte an einem Vergleich wer 
gen der Streitigkeiten in der Krimm gearbeitet 
werde, amd daß der Fürft Proſoroweky den Auf 


— — ee EEG Re 0 - 
Es ift dem biegen Burger und Goldarbeiter Yuftus Ruh, in der 
» dag der Dieb, mad Einlegung einer Rachel durch 


a die, auf die 
N Thür 


dene ſowohl mit Steinen befekte, ‚als 
filberne inwendig vergoldete viereckigte To 
dergleichen Weiber Schnallen. 8) 6 paar 
Steinen befefte füberne Kudpfe. 10) 12 paar. 
Berne Hacken und Kette. 12) Obugefehr jo St 


Serlichten ſeyn folte, die oft in 


amd dergleihen Laden mohlvermahrte Stube 

mit 2 Thären, dann ein auf foldhen geſiandenes Glaf+® 

an Gold, Silber und baaren Gelde gefiohlen worden. Als 4) 
— 225* und einige 

Doſen. 

vergoldeter befindet. +) 4 ſilberne Threlöffel. 6)3 


ck filberne Knroͤpfe in Bruft : Lagen. 
“ Rod Veſten und Bein» Kleider 24) noch viele verfchiedene andere Knöpfe: 15) eim filbernes Salz. 
Hein. a6) eine mit Perlen und Steinen verfegte 

Ringe und Schnallen. 18) zwey filberne Schnär» Ketten. 
eines Wallfiiches , nebfl einen dergleichen Balfam Büchslein und endlic) a0) 
worunter ı ganje a balbe Earolind, ı Mordor, ı neuer fähiilher Ducaten 
burger Sulden, befindlih. Da nun auf die Endeckung diefes importamten 


frag erhalten, dieſe Affaire mit den Ottomanm. 
. hen Commiſſarien su Kunde zu bringen, 
Laffel, vom 10 März. _ 
Vorgeſtern ift hier auf 
r. Major von Prueſchenck mit einer 
ompagnie zu Pferde und einer zu Fuß, 
von Den neuerrichteten Feldiägern enges 
fehifft worden. Bey dem Hechfürftl 
Hebiſchen Militait⸗Etat find kuͤrzuch große 
Avancements und Veaͤrnderungen vorge⸗ 


fallen. 
n voriger Woche find soo Mann 
ed nach de beſtimm⸗ 


te Truppen, durch das Zelliſche nach Sta⸗ 
8 marſchirt, wo ſie Fe on werden 
10 en. * 
Zufolge Nachrichten von der Donau 
ſtehet die Ruhe in Deurfchland auf ſchwa⸗ 
chen Füßen. 
Nacht vom soten anf den 
den Oſen, in die mit einer 
eichloffen, und dariunen einen Schranf 
Iterlein gewaltfam erbrochen, folgendes 
eine goldene Panzer Kette =) 12 gol⸗ 
rg Minge. 3) Dip 
4) 7 filberne Es » Löffel Darunter ſich auch ein 
Garnitsuren filberne runde Manns» dann 7) zZ 
verſchiedene filberne Schnalen. 9) 13 Etud mit 
erne Hemd Knöpfe mit Steinen. 11) z paar fil» 


vergoldete Monſtrauz. 17) viele filberue Bauern 
19) ein filberner Tobacks Stopfer in Form 
173 Zhl. an baaren Gelde, 
13 Zaubthaler und Lum. 
Diebftahls alles mögliche u 


verwendten fegn will: So werden alle Hochfüriiliche Aemter und andere Orts Obrigkeiten andurd) in 
fubfidium juris requiriret in fo ferne fi jemand mit den vorbefchriebenen Sachen betretten laßen follte, 
folden ſogleich geiänglich anzubalten, davon Nachricht hieher ju erthzilen, und denfelben gegen Erfiattung der 


ebähren, anhero ansinliefern, welches man in vorfemmenden 


Apnlichen 


Gällen ju'teciprociren vhner 


mangeln wird. Signatum Hof den 14 Märy 1777, 


der Fulda N der 


13) dergleichen 








YieusRork, vom 13 Jan. 
achdem durch Dem Ueberfah der Hebiſchen Bri⸗ 
gade zu Trenton die Kette der Cantonirungen 
zerriſſea, befamen die Amnericaner Gelegenheit auch 
Die übrigen Quartiere amufallen: 7000 Mann ſtic⸗ 
ten auf eim Corps fönigl. Truppen, da eben die 
Pacht eindrad. Man wollte fie erſt den Tag darı 
anf angreifen, indem man «inen Kiefen Fluß vor 


-fih haste und fiekte um ſchleunigen Succurs . Zi 


nad) Princetomn. In der Nacht machten die 
Amerieauer einen großen Uniſchweiſ und maren des 
Morgens wflwärtd: der Fönigl. Truppen, Wwiſchen 
Denfelben und Princetomn , woher man das ı7te 
und 44te Reg. hätte anruden laffen, dem Corps 
Luft zu madyen. Diefe Siegimenter kamen nun felbfl 
mit dem Americanern zum Geſechte, welches Die hie: 
fige Seitung alſo beſchreibt. 
—In Terfey fielen letzt unterſchiede⸗ 
ne Scharmuͤtzel zwiſchen den koͤnigl. Trup⸗ 
pen und den Rebellen vor: der ſchaͤrfſte 
Rencontre aber war den zten dieß bey 
Princetown. Das ızte Regiment, das 
nicht 8300 Mann ftark war, fam mit der 
ganzen MebellensArmee jufammen, die es 
mit aller Hise und Unerſchrockenheit der 
Dritten angriff. Das Feuer Fam hinter 
een und Zaunen hervor auf fie, wor⸗ 
ber fie gleich feßten auf ihre Feinde, die 
augenblicklich fich rechter Hand wandten, 





D.L77< 
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Donnerftags, den 20 März, 
1777» 
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in folcher Eilfertigkeit, daß fie ihre 
nonen im Stiche ließen. di le 
kehrten ihre Stücke gleich um ud feuer 
ten tapfer damit auf ihren Nachzug und 
hätten fie noch ein „der ein paar Negis 
menter zu ihrer Unterſtuͤtung gehabt, fü 
würden die J ſchaͤndlich haben ab» 
eben m war «ine der ſchoͤn⸗ 
sten Thaten d Feldzugs und Dienet 
gum erzeugenden Beweiß, daß der 
Ruhm Der Brittiſchen Tapferkeit noch 
feſte ſtehe. Obriſt Mayhood, ihr ta⸗ 
pfrer Anführer und fein Verhalten Fön 
nen nicht genug gepriefen werden. Der 
Verluſt waren 40 Getödete und go Vers 
wundete. Mebellen wurden 400 getödet 
und verwundet. Unter ihren Toden bes 
fanden fih 11 Officlers. Mercer (einer 
der verwundeten Rebellen» Dfficierg , wei⸗ 
her nach der Hand an feinen Wunden 
ftarb) fragte, als ihn die Unfrigen gefan⸗ 
gen nahmen, mie ftark die geweſen, fü 
ihn alfo angegriffen hätten und ale man 
ihm ihre Anzahl fagte, rief er vol Er 
ftaunen aus: "Mein Gott! ift dieß mög» 
"lich! ich habe viel von der Berittifehen 
"Tapferkeit gehört, aber ein folches Er 
| piel 
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»ſpiel hätte ich nie geglaubt zu erleben.” 

»Sine andere Nachricht fagt, Das ı7te 
Regiment hätte in dem Augenblic als es 
die Rebellen angegriffen, vorfeglidy feine 
Schnapſfaͤcke weggeſchmiſſen und ein drey⸗ 
malig Friſch auf ertönen laͤßen: darauf 
brag,en fie durch die Rebellen, formirten 
Be Nieder, griffen vom neuen an und 

chlugen fich zum andernmal durch diefelben: 
der Obriſte Mayhood ſprach darauf zu ih⸗ 
nen: es wuͤrde, da ihrer ſo wenig waͤren, 
klug gethan ſeyn, ſich zuruck zu ziehen: 
alle riefen aber mit einmal aus: "Mein, 
rein, laffen fie uns nochmals angreiffen 
und Eonnte ihr Obriſter mit Mühe fie das 
bin bringen, ſich zuruck zu ziehen, welches 
fie endlich in der beften Ordnung thuten” 
Die Rebellen haben in diefen unters 
fehiedenen Scharmüseln über 700 Mann 
verlohren : Überhaupt giebt die gerinafte 
Rechnung, Daß fie voriges Fahr durch 
Krankheit und den Krieg an z5ooo Mens 
fchen eingebüßer, ein entſetzl. Riß in eis 
nem Lande wo das Arbeitslohn fo hoc) 
"und fo wenig Hände find. 

Gen. Howe ift von feiner letztern Unpaͤßlichkeit 
fo weit wicder bergeftellt , daß er täglih einen 
Spatzierritt zu Pferde machen kanu. Der Coruet 
Beary, Sohn des Admirals dieſes Namens, wur 
de letzt beym Recognofciren von einem Americaucr, 
der im Hinterhalt gelegen, getoͤdet. 


Londen, von 4 Maͤrz. (Fer) _ 

Folgendes war nach zuverlaͤßigen Nach⸗ 
sichten die wahre Stellung von der Ars 
mee des General Howe am sten Zar, 


1777. 

Zu Neu⸗Nork: die erſte brittifche Bri⸗ 
gade, befichend in dem ten ısten z7ten 
und 4gin Reg, einer Schwadron leich⸗ 


ter Dragoner vom z7ten Reg. und 3 heſ⸗ 
ſiſchen MRegimentern ‚nämlich -Erbprin 
Caſſel, und Douop. BSH 

zu Harlem: die Ste Brigade beftchend 
aus dem 23 44. und sten Regiment und 
einer hefifchen Brigade. 

Zu Amboy, das 33te und 7:te Meg, 
und der Reſt vom 7ten und 26ten Reg. 
ein Detafchement Dragoner nebft dem 
Waldeckiſchen Regg. 

‚Zu Sraunſchweig: die engl. Garde, 
Grenadiers und leichte Infanterie are 
brittiiche Brigade, beftehend aus dem 5. 
28. 35. und 49te Reg. und Dus alte 
Reg. weldyes unter Feiner Brigade. In⸗ 
gleichen das Donopfche Corps, die hifis 
Ihren Grenadiers und Jaͤger. 

Zu Dergen — das s7te Reg. fo nad) 
Amboy beofdert und ſich eben embarquirte. 

‚zu Rhodes stand — zte und ste 
Brittiſche Brigade, befichend aus dem 
schen 37ten 38ten und z2ten Meg. dann 
aus dem 22ten 42ten sten und 63 Reg. 
einem Grenad. Bataillon und einem Bat. 
leichter Infanterie, einem Trupp leichter 
Dragoner, einem Detaſch. Artillerie und 
zwey Heſſiſchen Brigaden. 

Alle üvrige Plaͤtze find in der Gewalt 


"der Americaner, die bey Abgang Diefer 


Nachrichten, die Truppen zu Braunſchweig 
fehienen abfchneiden zu wollen, 
Madrid, vom 18 Febr. 

Zu Barcelona hat fi ein entfeglicher 
Vorfall ereignet. Der Hr von Var 
vaez / Obriſtlieutenaut der ſpaniſchen Gars 
de kfuüͤhrte immer viel Geld bey fich. 
Dieß fach einem Mann und Frau, die er 


in Dienften hatte, in die Augen, und beys 
de faßten mir Zuziehung des Varbiers, 
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den Anſchlag, ihn zu ermorden‘, welches Mark und zum Pranger verurtheilt : man 
fie auch ins. Werk festen, da fie. ihm konnte ihm nicht ans Leben, weil er Die 
im Echlafe. mit einer Piolins Geite ers Hand des PBerftorbenen abgehauen , ihm 
mwürgten: Sie fagten, um die That zu eine Feder zwiſchen "die Finger gethan 
verbergen , er fey natuͤrlichen Todes ges und fich derfelben bedient hatte, Die Obli⸗ 
ftorben; alein, die Wundärzte, die den gation zu fehreiben, fo daß er ohne einen 
Leichnam befichtigten, fanden, nachdem fie Meineyd zu begchen, hatte ſchwoͤren koͤn⸗ 
ein Schnuptud), welches fie iym um den nen, daß er gedachte Dbligation eigens 
Half aebunden, mweggethan hatten , bald händig von demjenigen habe unterzeichnen 


die Urfache feines Todes. Jetzo befinden fehen, defen Name darunter und.” 
alle drey ſich in den Händen der Juſtiz, 
die ihnen den verdienten Lohn geben wird, 


Regensburg, vom 5 März. 
In der legten evangel. Conferen; wurde 
ein Schreiben der Vorſteher der evangel. 


Ro:terdam, vom 8 März. 
Mac Briefen von Nantes kreuzen 6 luth. Gemeine zu Warſchau vom 11 Jan. 
Engl. Orlogſchiffe zwiſchen Heyfand und abgelefen, worinn gemeldet wird, daß fie 
Boulin auf die Caper der Americaner. und ihre Glaubensgenoßen in Polen nuns 
D. Dodd wird in Londen allgemein ber mehr Durch die Reichsgeſetze, unter Ges 
dauert. England hatte: aber auch kei⸗ währleiftung hoher Beſchuͤher, einen frey⸗ 
nen fo guten Prediger und wohlthätis en. und Öffentlichen Gottesdienſt, mit, der 
gen Goeiftlichen. Ihm hat man vie Stif⸗ Erlaubnip Kirchen und Echulen. erbauen 
tung des Mandalerienbofpitals zu vers zu doͤrfen, erhälten hätten. Bey ihren 
Banken, in melches ale unglücfliche vers Durch befunnte häufige Ungluͤcksfaͤlle er 
führte Weibsperſonen aufgenommen wer⸗ fdhöpften Kräften müßten fie aber in und 
den. Was ihm aber die Liebe der Stadt auffer dem b. römifchen Neiche um eine 
noch mehr erwarb, war die Errichtung milde Beyſteuer zu Vollendung ihres dies 
der Societaͤt, welche Geld zuſammen ſes Jahr anzufangenden Kirchensund Schuls 
ſchießt, um ungluͤckliche Schulöner aus baucs anflehen , und erfuchten daher bies 
den Gefängniffen, worein in England je⸗ fige “evangelifche - Geſandtichaften, dieſes 
der geworfen wird, der micht zahlen kann, "große Anliegen bey ihren Herren Prinei⸗ 
iu befreyen. Ganz Londen wuͤnſchet feine palen beftens zu empfehlen. Es wurde 
Begnadizung und feine Freunde füchten auch durchgehends beliebt, günftige Ber 
dahero in der Gefhichte Beyſpiele auf, richte. hierüber zu erftatten, und cine nach⸗ 
da. die Könige wegen eines. begangenen druͤckliche Vorſprache angedeiben zu lafs 
Falfi pardonniret: man fand ader nicht: fen. Man weiß übrigens, daß ſchon des 
eines, Ben Diefer Gelegenheit entdeckte verftorbenen Herzogs von Gotha Durch⸗ 
man einen feltfamen Fall. Ein gewiſſer laucht dem auch ohnlängft mit Tod ats 

weil Green, welcher eine faliche DOblis gegangenen Paſtor Scheidnmantel zu 
gat on auf einen kurz Verftorbenen gemacht Aarlpan. 650 Dyeaten zu obgeduchtem 
haste, ward zu einer Geldſtrafe von 100, — Ends 


— 
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Endzweck geſchenket habe. Unſer Hr D. kommernde MWohlthaten gegen Schein an 
Echaͤffer dahier uͤbernimmt alle ihm zu⸗ ihre Behoͤrde zu uͤbermachen. 


Nachdeme von Hochſuͤrſtl. Hochpreißl. Negierung per Reſer. element. ſab fignato Bayreuth dra 
a4 Ian. a. c. Einer Hochfärtt. Aıntshauptstannfhaitl. Verweſung zu Wunfiedel, gnädigft anbefohlen, in 
Gemaͤßheit des allegirten guädigften Relcripti aber, dem hieſig Hochfürfil. Stadtvogthep:Amte per Si- 
gnaturam praefeäinralem laudabilem d. d. 5. & przf. heft. der Auftrag gemachet und angefiiget worden, 
die abweſenden beeden Johann Leichtiſchen Söhne zu Srandenganmer, Namens Safpar und Conrad 
Leicht, davon erfterer fhon vor 33 Jahren in Kaiferl. Königl. Kriegsdienfle getretten, legterer aber be 
reits vor 18 Äh dem Bernehmen nah ins Holändifhe gewendet haben fol , wm ine crerdtes 
Vaͤter, uud Müsterliches Vermögen in Empfang zu nehmen edictaliter zu eiticen und efluxd Termino 
von dem. Erfolg wiederum ohngeſaͤnmt Bericht zu erſtatten. Als werden in Conformirzt und zur ger 
horſanſten Beſolgung Des oblaudirten gnädiften Referipti obgemeldte Leichtiſchen Gebruͤdere Eafpar uud 
Conrad Leicht oder daferne ſolche nicht am Leben, deren allenfalßige ehliche Feibes Erben, hierdurch ders 
gefialten edictaliter und peremtorie citirret und geladen, a dato binnen 3 Monaten, wovon 30 Tag vor 
den erſten 30 Tag bor den zweyten, und 30 Tag vor deu dritten und lesten Termin auberaumet werden 
entweder in Perfon oder durch genugfam Bevollmaͤchtige bev dem hieſig Hochfuͤrſtl. Stadt ⸗Voigthey ⸗ Amt zu 
-erfcheinen, widrigenfalls aber gu gewärtigen, daß deren gefammtes Väter » und Muͤtterliches Vermögen, 
welches nah nunmehro hergeſtellten Vormundſchaft⸗Rechunngen in 734 fl. s Fr. fr£. befichet, nach vor; 
.gängig erfolgter Berichts, Erflattung an die Übrigen nad) am Leben befindlichen Leichtiſchen Geſchwiſterte 
„gegen binlängliche Cantion extradiref werde, Signatum Weißenſtadt den 13 März 1777. " 


Dem zu Anſpach gebürtigen Kohann Michael: Mäners welcher vor vielen Jahren als Buchdru⸗ 
ergefell in die Fremde und dem Vernehmen nach auf Prag gegangen, obue feither etwas von ſaͤ⸗ 
‚gem Leben oder Tod hören zu laflen, ift auf das Ao. 1766 erfolgte Abfterben der Adam Kniewaſſe⸗ 
rifhen Eheleute dahier, einige Erbſchaſt angefallen, um deren — des dirfcollenen Gefhms 
firigte bittliche Inftanz machen. Es wird dahero befagter Iatirirende Muͤller oder deſſen rechtmaͤßige 
LeibessErben in Gemäsheit hochfuͤrſtl. anddigfien Befehls hiermit peremrorie eitirt und vorbeſchieden, 
binzen drey Monaten, die pro omni Termino gelten, allhler vor dem Kuien aſſeriſchen Theilungs 
Amte zu erſcheinen und forhane Erbſchaft iu Empfang zu nehmen, oder ju gewaͤrtigen, daß ſoich⸗ 
feinen Geſchwiſtrigten extradirt werde. Datum Mikt. Treuchtlingen, den 15 Febr. 1777. 

| Hochfuͤrſil. Brandenburg» Onoijbachiſches Verwalter: Amt ailda. 


























Nachdeme Mori; Schmitt Stephaniter Probflev Unterthan zu Roſtatt bereits über so Jahr 
ſich von feiner Heimatb binwegbegeben, ohne dag von deflen bisherigen Aufenthalt, Leben oder Ted 
eine zuverläßige Nachricht in Erfahrung gebracht werden Pönnen, ımd dann deffen Binterlaffene Ge, 
ſchwifrige um Werabfolgung deffen unter der Curatel fichenden Vermögens gebeten haben, als wird 
ermeldter Moriz Schmitt oder deſſen allenfallßige rechtmaͤßge Leibes,Erben andurch vergeladen und zu 
deffen Erfcheinnng eine peremporiſche Zeitfrift von drey Monaten, und zwar für dem erflen, zimen 
ten, wie auch dritten und letzten Termin bergefialten biemit anberaumet, daß, in fo fern derielbe oder 
deſſen allenfallfige keibes Erben binnen fotbaner drey monatlicher Friſt entweder felbiten, oder durch ar 
augjam Benollmäcptiggen dahier nicht erfcheinen, und zu obgedachten Vermögen ſich veditfertigen, mas 
nad) Vorſchriſt dieferhalb ergangenen Zaber Landes⸗Verorduung fuͤrſchreiten, und deſſen fig ar 
meldten Geſchwiſterten queæſtionirtes mögen verabfolgen laſſen werde. Signatum Bamberg den 


arten Januar 1777- \ . ar A 
Ans dem Stephaniter Probſtey Eaften: Anıte. 





Wien, vom ı5 März. 
Die Caſſerne in der Alſtergaße wird 


um vieles vergroͤßert, und ſind die⸗ 
ſerwegen viele Maurer und Zimmerleute 


aufgenommen worden, um dieſen Bau 


auf das eheſte zu beſchleunigen. Man hat 


auch viele Handwerksleute in das Marg⸗ 


grafthum Maͤhren nah Bruͤn und Oll⸗ 
müs verſandt, um dem dortigen Caſ— 
fernenbau auf das gefchwindefte zu been⸗ 
Digen. Die Werbungen geben nody im⸗ 
mer fort, und unter den jüngft aufgenom⸗ 
menen find Eaum der fünfte Theil tür 
tauglicdy befunden, und die andern nach 
Hauße geſchicket worden. 
Londen, vom 6 März. 
Geftern traf der. Major Dondas von 


Drew York im Staatsfecretariat des Lord zug 


George Germaine mit der Nachricht ein, 
dat Sonnabends den ızten Jan. ein gror 
bes Corps Rebellen einen Anfall auf das 
ge Independence oder Zee, auf jener 
eite von Ringsbridge gethan, in der 
Abficht es zu uͤderrumpeln, aber tapfer ſey 
zuruckgefchlagen worden. Sie litten einigen 
Berluft , die Umſtaͤnde find aber noch 
nicht befannt. Diefer Poſten war von 
einer kleinen Parthie Heffen und von des 
Dberften Rogers Freyparthie verthaidiget: 
vom Fort Knpphaußen font Wasding—⸗ 
ton haben fie auch blutig abyiehen muͤſſen. 
Mit obigen Paquetboot ift au die News Nor: 
fer Zeitung vom aoten eingelaufen, worinnen fol. 
gendes Das merfmürdigfie: 
Am Monntage ward Earl Lee von 
Braunſchweig bier eingebracht, wo er 
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Rum. 34. 


vorfichtig bewachet wird: diefem beruͤhm⸗ 
ten Rebellen gegen den beften og. 

man es laßen, daß er die Gabe der Welſ⸗ 
fagung hat. Er fügte einſt: ”er werde 
fein Winterquartier bier in Neu York 
"halten? Diefe Propbezeihung ift voll 
formen , zum Vergnügen aller friedliee 
benden Lnterthanen obgleich auf eine für 
— nicht fehr angenehme Art erfüllet wor⸗ 

n 


en. 

Der Mahler James Hit, ift auf die 
Auflage von 19 Zeugen fehuldig erfiärt 
worden, daß er in Briſtol Feuer einge 
legt, und Fit num zum Tode verurtheilt, - 

Cieve, vom 15 Mä& 

Es befiättiget ſich im der That, was mir letzt 
gemeldet, daß England cin Wort mis den Gene» 
ralſtaaten gefprochen. Dieſe koͤnigl. Großbrittans 
e Declaration lautete alfo: 

chmoͤgende Herren! | 

Seit dem Anfange der umnauuͤrlichen 
Rebellion, welche in den engl. Eolonien 
von Word» America gegen die geſetzmaͤhl⸗ 
ge Eonftitution von Großbrittanien aus⸗ 
gebrochen, bat der unterzeichnete außer⸗ 
ordentliche umd bevollmächtigte Geſandte 
des Königs von Großbrittanien Öftere Ge⸗ 
legenheiten gehabt, ſich im Namen feines 
Herrn an Idro Hochmoͤgenden zu wen⸗ 
den, um Dieſelben durch alle Bewegunge/ 

runde don National⸗Intereſſe, guter 

zachbarſchaft, Freundſchaft und Buͤnd⸗ 
niſſen dahin zu bringen, daß endlich Der 
heimlichen Handlung, weiche zwiſchen Ih⸗ 
ren Unterthanen und den Rebelen getrie⸗ 
ben murde, eim Ende germache werden 
möchte, Waͤren die Manpregeln, = 
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che Ihro Hochmögenden zunehmen für 
gut befunden, eben fo Eräftig, als Zhre 

erficherungen freundfehaftlich geweſen; 
for würde ſich der Unterzeichnete nicht in der 
unangenehmen Nothwendigkeit befinden, 
heute That⸗Sachen von fehr ernftlicher 
gr zur Kenntnig Ihro Hochmögenden zu 

en. 


er König, Hochmoͤgende Herren! 
hat bis jegt das unregelmäfige Betragen 
Ihrer Untertyanen bey ihrer Handlung 
nad Gt. Euftaz, und von Da nach Amer 
tica mit einer. Geduld ertragen, die ohne 
Beyſpiel iſt. Se Majcftät haben fich 
beftändig gefchmeichelt, daß Ihro Hödyfis 


mögenden, da Sie Ihnen Zeit gegeben, S 


Diefes eben fo unregelmäßige ats nicht zu 
Bechtfertigende Betragen gründlich zu un: 
serfuchen, Die nothivendigen Maafregeln 
Würden genommen haben, den Mifbräus 
hen Einhalt zu thun, Ihre -LUnterthanen 
in billigen Schranken zu halten, und den 
echten und der Freundfchaft Großbrits 
saniens Ehrfurcht verfchaffen zu laffen. 
‚„ Die Klage, welche ich jeßt, anf Befehi, Ihro 
mögenden vorlege, gründet ſich auf aushentir 
Me Piccen, welche diefen Memoire beygefiigt find, 
Meoraus Ihro Hochmögenden mit Erflaunen, und 
wie ich glaube, ſelbſt mit Mißvergnuͤgen ſehen wer, 
Den, daß der neue Gouverneur von St. Eufiaz, 
Herr Graaf, den rebelifchen Americanern nicht 
zur eine wueingefödräufte Handlung erlaube, ſon⸗ 
Dern fogar ſich unterfianden, feine Pflicht derars 
Halt zu vergeffen, daß er die feindlihen Aus: 
flungen der Nımerieaner zugelaffen, daß er die Bes 
maͤchtigung eines Englifhen Schiffs durd) einen 
Arericaniſchen Serränber faſt unter den Kanonen 
. feiner Aufel erlaubt, und (den Schimpf der Ene: 
difchen Ration, und aller Mächte Europen® vol. 
Iomum zu machen,) Daß er den Gruß der vebel, 


liſchen Flagge von der Veſtung feined Gonverne- 
ments beantwortet bat. 

Auf alle freundfhaftliche. Vorſtelluagen, welche 
der Präjident der benachbarten Jykt et. Ehris 
fioph ‚gegen diefe notorifhen THat Sachen gethan, 
bat Herr Graaf auf eine fehr- unbeſtimmie und 
wenig genugthuende Art geantwortet, und fogar 
abgeichlagen , ſich im Unterrebungen und muͤndli⸗ 
he Erörterungen mit einem Gliede des Königl. 
Raths zu Et. Chriſtoph einjulaffen, welcher von 
gedachtem Präfidenten im diefer Abſicht nad St. 
Eufla; geſchickt worden. 

Ich hade nach Mittheitung der bepgefilgten Pico 
cen nichts weiter hinzuzuthun, ald daß der König, 
welcher fie mit eben fo viel Befremdung als Uns 
willen gelefen, mir ausdruͤcklich befiebit, von Ih⸗ 


to Hochmögenden eine joͤrmliche Mifbiligung des 


ber rebelliſchen Flagge von dem Fark Orange zu 
. Euftaz gegebenen -Gegengruffes, und die Abs 
künng und die unmittelbare Zuräcberufung des 
Gouverneurs Graaf zu verlangen, auch überdies 
von Seiten Sr. Majeflät zu declariren, daß man, 
ehe diefe Satisfartion gegeben worden, nicht ers 
warten folle, dag Se. Majeftät fi durch bloße 
Berichernngen mirden binbalten taffen, oder daß 
Sie einen Augenblick ſaͤnmen wärden, ſolche Maaß⸗ 
regeln zu nehmen, welche Sie dem Intereſſe und 
der Würde Ihrer Krone ſchuldig zu ſeyn glauben. 
Gegeben in dem Haag den 24 Fıbruar_1777- 
(Uater eichnet:) Der Ritter RXRorke. 
* 

Ganj Paris iſt num einig, daß der Kaiſer und 
Rußlaud die Europäifhe Turkey theilen wollen und 
im April follen die Kaiferl. Truspen ſchon vor 
Belgrad ruͤcken. Da aber Frankreich leer audges 
gehet bey Dicfer zum groͤßten Nachtbeil feiner 
Handlung gereiherden Theilung; jo fell der Bas 
von ton Bretewil fhleunig nach feiner Geſandſchaft 
su Wien zuruchfehren und verhindern, daß nichts 
daraus merde. 

Obriſt Faucit if in Hannover und man bers 
nimmt, dag ale Negimenter, die Garde ausge 
nommen; anumehro marſchiren ſollen. 








ee Fuͤrſt Podoski, Primas von Polen 
und Erjbi von Snefen, bat bier 
einen — Zufall gehabt. D 


hen des — * * 
Senechauſſee, und dieſe hat nun den e 
ſten Aue für nichtig erklärt, und den 


BSerichtsbedienten unterfagt , ſolchen zu Zhat (do 


vollziehen. inheimifche und Fremde er 

heben diefe Sentenz, Die den zoten dies 
es pubficirt worden, mit den größten 
bfprüchen. 


Wie man von Madrid unterm zoten [ 


dieß ſchreibt; fo find aus den beyden Re 
Ämentern, Een der und a f u. 
N gedachter Hauptftadt zur Befagung lies 
gen, 80 Sergeanten, Corporals oder tuͤch⸗ 
tige Gemeine ausgezogen worden, Die nach 
der Provinz Guatimala in America ger 
ſchickt werden, um dort die neuen Coms 





Sonnabends, den 22 März, 
1777» 


pagnien der Creolen, (*) 

die man in Diefen Eolonten 

wird auch 40 auserlefene Mann aus je 

Dem andern + Reg. jiehen, um Sie in 

ee Abſicht nah Merico und Peru zu 
icken. 


(*) Creolen iſt dee Name, welcher denen Bar 
milien anfangs gegeben worden, fu von den erftch 
Spaniern herfiammen, die fi im dem americar 
nifhen Theile Mlerico oder Neufpanien niederger 
laffen. Man dat aber denfelben fei auf„alle 
die erfiredt , melde von Spauiſchen Elterd in 
America gebohren find, weil man diefe vor Feine 
rechte Spanier hält, auch ihnen deßwegen niemals 


ein Amt anvertrauen will, aus urcht, 
fie —* einmal America, welches in F That 
ibt eigentlich 
Reiche abre 


zu difeipliniren, 
errichtet. Man 


ed DVeterland iſt, von dem ſpauiſchen 
en helfen. Es läßt fih auch in der 
t [90m jeit mehr als 100 Jahren ein ſemü⸗ 
her Daß umd Eiferſucht zwifchen diefen Creolen 
und den gebobrnen Spaniern verfzären, welder 
vieleicht ſchon zu vielen Unruhen Anlaß gegeben 
hätte, wo es den Creolen nicht fo gar -fehr an 
Her haſtigkeit mangelte. Jetzo fullen fie aber fehe 
hwuͤrig feyn, und dur das Bepipiel der cag 
liſchen Eoionien Muth befommen. 
Ronden, vom 7 März. _ 
_ Folgendes Avestiffiment fteher heute ‚in 
den Zeitungen: ”Ein Dfficier, den feine 
flicht nach America ruft, der aber bes 
ürchtet auf der. Reiſe Langeweile zu be 
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ben, machet hierdurch allee Ernſtes bekannt 
daß er ſich glückäch ſchaͤtzen würde, eine 
gute Neifegefährtin zu befommen,.die, Im 

tt ihr der Aufenthalt van America nicht 
wohl zuträglich wäre, mit dem erſten nad) 
Europa gehenden Schiff zuruck geſen⸗ 
det werden fol. Um das ſchoͤne Gecchlecht 
deſto eher zu bewegen, auf fein Abertiſ— 
ſement Attention zu baden, verjichert er 
Cie aller Dellcateſſe der Sache⸗ daß Die 

ige feines Temperments feiner Reisge⸗ 
tährtin Die Reiſe ganz angenehm machen 
würde, — 

Der Congreß hat 2 Briefe bekannt 
machen laßen, die. er vom Commandan⸗ 
ren 
‘en 
nicht anders, ats daͤß der Gen. Carlton 
von Cront Point gerade auf. ZTiegnderas 
go los aehen wuͤrde. Er hafte auch wirk⸗ 
üch 2 Detaſch ements ans. Land gefeget: 
als diefe aber die. ſtarken ‘Batterien, ‚die 
Eutfchloffenheit der: Belakung und ihre 
Fahnen auf den Waͤllen wehen jaben, 
wandten fie wieder um, vermuthlich weil 
fie nicht wußten, daß nur eine Hand voll 
Lente in Ticonderage ſey. N > 
. Iumes ill, welcher geftern wegen 
des Brandes zu Briſtol zu Wincheſter 
verurtheilt worden, ſoll eingeflanden has 
ben, daß er fein ſchwarzes Vorhaben ei⸗ 
nem in Paris fih aufpaltenden Agenten 
des Congreſſes erbffnet, von. demfelden eie 
ne Belohnung von 309 Pf. Sterling em⸗ 
pfangen, den Anſchiag aber-ohne Gefehr⸗ 
ten vollzogen habe. — 

Ein hieſig Blatt erzehlt: General Hos 
we habe Gen. Washington eine Auswech⸗ 
felung der Gefangenen angeboten, welcher 
aber zur Antwort geben Heß, daß er nur 
einen Mann für 10 geben'werd& Mowe 


’ 


w Tieonderago erxhalten. Nach die , 
—5 glaubte manlin Ticonderago 


ganz erſtaunt, ſchickte zum 2tenmal um 
die Urſache zu wiſſen; darguf ſagte Was⸗ 
hington, er habe gehoͤret, daß ſeine Leute, 
die er commandirte, feige Memmen, Zag⸗ 
hafte, genannt würden; er frage alſo Hn. 
Wiliam, als einen tapfern General, vb 
er nicht lieber eine Compagnie Soldaten 
als ein Regiment Zaghafte commandiren 
wolle; worauf Hr. William zur Antivort 
gab, daß ihm niemals ſolche Worte aus 
einem Mund gekommen, und daß er fich 
mwundere, daß ein in der Eile zufammen« 
gebrachtes Volk fo. gut Difeipliniret wäre: 
‚worauf. eine gleiche: Auswechslung veran⸗ 
„Ktaltet worden ſey. So erzehlt maus. 

Aus der Veurforker Zeicung, 
Fe. vom zo Jan. — 
Verwichenen Sonnabend, da man hier 
den Geburtstag Gr. Majeftät feyerte, 
ward dem Volke ſolcher durch Loͤſung der 
Canonen vom Fort St. George anaes 
Fündizet: die Commiſſarien Er. Majeftär 
(beyde Howe) gaben allen Dfficiers von 
Diftinction, ſowol Engländern als Heſſen 


ein F Tractament und Der Abend ward 
durch ein prächtig Feuerwerk, befchloffen. 


Den naͤmlichen Tag ward dem General 

Home von feinem Bruder und dem Gen, 

Heifter der Baadorden umgehangen; Der 

en tet. Howe gab Abends einen großen 
A 


Es iſt das Gerücht hier, die Colonie 
Maſſachuſet habe noch nicht Den vierten 
Teil der Contribution bezahlt, Die der 
Eongreß auf diefelbe ausgeſchlagen. Die 
meiften Einwohner würden lau und ders 
druͤßlich, weil fie nun Die Erfahrung febre, 
daß der Weeg, auf welchen fie zur Uns 
abhängigkeit zu gelangen befften , der 
Weeg zu ihren Verderben iſt; Zu au 

— on 


J 
« 
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fon haben die Rebellen 5 Kriegsfchiffe zu 
20. bis zo Canonen erbauet, es Fehlt ih⸗ 
nen aber ‚dns, nothwendigſte, Matrofen: 
die Ünrige - fürchterliche „Flotte der Ameri⸗ 
eanır, don, der man. ſo bieles reden hören 
und die man fo wenig gefehen, iſt im 
Fluffe Delaware unter Protection St. 
Maj. Schiffe zu Bhode⸗Island. 

Die Kriegsſchiffe, fo in dieſigen Mees 
ren kreuzen, ſchicken ſtets Priſen ein, - Die 
fie von den, Rebellen machen; unter ans 
dern befindet fich eines darunter von ABich- 
tigkeit, ein franzoͤſiſches mit Munition, bes 
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Ein Particulier, welcher aus Neu⸗ Chor 
fand bier angefommen, verfichert uns, daf 
dort eine Menge falfhe Kongreß Pappier 
Billets rouliren, die fo gut nachgemacht 
twären, daß, man leicht. betrogen werde. 
Diele Ereigniß babe dem Eredit des Ame⸗ 
ricanifchen . Papviergeldes ſehr nefchadet 
und werde wohl verurfüchen daß deßen 
Betrag, einſt nicht werde liquidikt wer⸗ 


den. 

Die Nachwelt wird es kaum glauben, 
wie weit die Eolonien in ihrem Euthufias« 
mus achen: man erftaunt ſchon jet, wenn 
man bedenit, daß- Über die Helfte des 
Vermoͤgens der Coloniſten in ſoichen Cre⸗ 
dits⸗Billets ſtecket. ——— 

Paris, dom 9 März. 

In Champagne war neulich ein Pros 
phet aufgeftanden, der das Volk derges 
ſtalt an ſich zu ziehen. wußte, daß «8 Die 

brickelt wicht. wagen, 'Durfte , dieſen 


Schwaͤrmer zu greifen, biß es endlich ei⸗ 


nem ſchlauen Policeydiener gluͤckte, dem 


Propheien unter dem Vorwand, daß der 
jn auch gerne ſehen und ehren 
wole, nach einer nahen Veſtung zu (pr. 


König ihn au 


fen, wo er nun gefangen figen 


at 


Diefer Prophet hatte unter andern auch 


die Wiederherſtellung der Jeſuiten vers 
Fündiget, und gewiffe Perſonen haben Die 
Prophezeihung drucken laßen, woruͤber 
das Parlement nun Lerm ſchlaͤgt. In 
der That ſcheinen verfchiedene Nachrich⸗ 
ten. zu beſtaͤttigen, daß ein Proiect im 
Werke fey, dieſe verwiefene Geſellſchaft 
in Frankreich wieder elnzufuͤhren: und 
nur einen gluͤcklichen Zeitpunct zu erwar⸗ 
ten, wo fie wieder in ihrer vorigen Ges 
ſtglit erfiheinen koͤnne. Im Cardinalscolles 
glo haben fie auch mächtige Fuͤrſprecher, denn 
bey der neulich vorgekommenen ref 
(den Delligunäefpipchunägfache ugte der 
rdinal Calino, zu großem Aergerniß 
der Papſtes: den Biſchof Palafor car 
noniſiren, fey eine cben fo größe Die 
Htterie als wenn man glaubte, der vera 
orbene Pabſt Banganelli haͤtte rechts 
maͤſige Gewait gebabt,' den Jeſuiter⸗ 
Orden aufzubeben, . | 
Das Parlament wid daheid bey diefen 
Umftänden, die alten Berweifungsedicte 
wieder gegen fie erneuern. Diefe arme 
Verwieſene, fast man, hätten ein Capis 
tal von 18 Milionen unter fremden Nas 
men zu Lyon ftehen, das fie bey ihrer 
——— daſelbſt in Sicherheit ge⸗ 
at. a 


Sttrasburg, vom 13 Mär;. 
Nun ift das prächtige Grabmal des 
unfterblihen Helden, Grafen von Sad 
fen, welcher befanntlic) im Jahre 1750 
den go Mod. zu Chambord geftorben und 
hieher gebracht worden ift, in der Stifts— 
kirche don Gt. Thomas aufgeftellet, fo 
daß meiter wichts mehr daran zu verfer⸗ 
tigen übrig it, als die Lateiniſche Inſchrift 
welche die Königliche Akademie der Wiſ⸗ 
Be ſenſchaft, 


192 
ſenſchaften dazu entworfen hat. Man er» te Lord North fi vom Gouverneur John⸗ 
wartet nächftens den vortreflihen Bild» ſtone deßwegen fagen laffen, Daß, wenn 
bauer, Herrn Pigal, um auch noch dies Lord Chatam am Ruder wäre, man ſchon 
fes letzte Geſchaͤft zu vollbringen. laͤngſt Satisfaction erhalten hätte und vie 

So eben hat fi ein trauriger Fall bey te fchreiben Lord Norths Krankheit die 
uns zugetragen. Des Herrn Canzlers fer verdrießiichen Debatte zu. 

von Basel Älterer Herr Sohn , wel⸗ Da aber die Sache demohngeacht nicht 
cher ſchon Pfalz Zweibrädifcher Hofrath betrieben wurde, ſo haben die Ei,ner Des 
ud (einem würdigen Herrn Vater in der Schiffes, Alerander Blair und Dr. Ir 
Verwaltung des Königlichen Archivs das wine, fi an die Nation gewendet and 
bier beygenrdnet war, ein junger Mann in den Zeitungen den Borfall umſtändlich 


von den ſchoͤnſten Eigenfchaften, Ift vom 

Pferde grftärzet und feines Lebens Dadurch 

allzu frühzeitig beraubet worden. 
Ditende, vom 13 März. 


erzehlt. 

Der Ort, wo das Schiff genommen 
wurde, iſt die Mousquetokuͤſte. Auf 
dieſer hatten beyde nurgedachte Englaͤn⸗ 


England hat jetzo einen Proceß mit der ein Etabliſſement errichten wollen, weil 


Spanien, der eben ſo wichtig als der gar nicht zu vermuthen war 
Streit wegen der Falklandsinfeln und noch Nien dieſes Land für das 


Fritifcher werden Eann, als der, fo es mit 
oland hat. Die Sache iſt diefe. Die 
panier haben in Weltindien , unweit 

Jamaica, ein Kauffarthenfchiff, der Mor⸗ 

eg genannt, weggenommen. Die 
igner diefes Schiffes wandten fih an 

das Drittifche Parlament, um mittelft 
deſſelben Sale ag erlangen. Lord 

North Cum einem Strelte mit Spanien 

Auszumeichen) verfidyerte, das Spaniſche 

Minifterium, von welchem man Satis⸗ 

faction verlanget , habe von der Sache 

noch ganz und gar Feine Nachricht. _ Eis 
nige von der Minifterialparehey fagten 
aud) , es feyen Feine Spanier , fundern 

Americanifhe Kaper geweſen, die das 

Schiff genommen. Man weiß aber im 

Publico das Gegentheil und die Natlon 

ift ungehaften uͤber das Verfahren der 

Minifter, daß fie nicht gleich Repreſſalien 

gebraucht, fondern eine Vegotiation ans 

"der Sache machen. Im Parlament mupr 


daß Spa⸗ 
ge aut ge⸗ 
ben wuͤrde; denn ſchon 1763. hatte der 
damalige Staatsſecretair, Lord Hallifax 
an den Gouverneur von Jamalca geſchrie⸗ 
ben: ?Die Mousqueto-Küften Ift ein Brit⸗ 


i „eifeh Eigenthum und als folches zu ber 


haupten xx. 

Alein, den zoten April, da obgedach⸗ 
tes Kauffartheyſchiff im Blackriver, Dem 
SHanptetabliffement der Engländer an Der 
Muftetos Küfte lag, kamen 2 bewaffne⸗ 
te Schaluppen unter bolländifcher Flags 
ge und nahmen das Schiff mit Gewalt. 

Wer nur jemalen Spanier gefehen, konn» 
te ſich In ihrer Perfon nicht irren. Das 
Schufsvolk wurde auch an Händen und 
Fuͤſſen gebunden nad) Portobello und Cars 
thugena geführt, wo einer von Ihnen ent 
rann und vor dem Gouberneur von Jar 
maica den ganzen Vorgang auſſagte. Als 
les trug fi im April vorigen Jahres zu 
feitdem das Spanifche Viinifterlum laͤngſt 
davon benachrichtiget ſeyn muß. 


Paris, vom 14 Mär. 

an zeigt bier ‘Briefe aus Wieen, des 

Innhalts, daß der Kaiſer mit 80000 
Mann in Ungarn ſtehe und gegen Bel 
grad marfcire, ie Nachricht. findet 
keinen Glauben und wird wenigſtens für 
zu vorellig, fo wie das ganze Gerücht von 
einer Tuͤrkiſchen Kändertheilung für Die Er⸗ 
findung eines müßigen Kopfes gehalten. 
Solte daffelbe aber Grund haben; fü 
wird Frankreich ohne Zweifel fich wie ehe 
deſſen verhalten, wenn die ganze Chriſten⸗ 
beit gegen den Türken fich verbunden gt⸗ 
badt. Man weiß, daß «8 in ſolchen Faͤl⸗ 
len felten der Ligue beygetretten, fondern 
vielmehr den hriftlichen Mächten zu Hauße 
zu ſchaffen gemacht hat, um fie zu noͤthl⸗ 
gen, ihr Project gegen die Mufelmänner 
aufzugeben. Dich fordert unfer Hands 
lungsintereffe von uns; denn unter allen 
Nationen in Europa ift die Türkifche die 
einzige, Die noch nicht vom Handlungsgels 
fte befeele wird und welche andern noch 
Vortheil im Handel laͤſſet. 

Am ıcten Diefes hatte Suleimann 
Aga, Geſandter des Bey don Qunis, zu 
Verſailles Audienz beym Könige. Er ftats 
tete in einer mohlgefegten Rede, namens 
feines Herrn, nachdem er deßen Beyleid 
zum Tode Des Kayfers von Frankreich 
Ludwig XV, feines Durchlauchtigen gror 
fen Alliirten und Freundes bezeuget, defen 
Gluͤckwunſch zur Thronbeſteigung Sr. Maj. 
ab und bat, den Bey entfchuldiget zu hals 
ten, daß diefes fü fpät gefchebe, weil Die Lim» 
ſtaͤnde ihm nicht erlaubt hatten, dieſe Huls 
digung und den Tribut der Bewunderung 
fo er der Weisheit Ihro Kayfırl, Dias 
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jeftät und dero Treue in Beobachtung Det 
Tractaten fehuldig fey, eher abzulegen.” 

Die Beys von Tunis geben nach einer alten 
Etiquette den Titel Kapferl. Majefiät unfern Koͤ⸗ 
nigen, von welchen fie im dreyzehenten Säcule 
tribatbaar gewefen und deren Macht fie bey Gele⸗ 
geubeit verfchiedener Bejuche kennen: gelernet,, mel, 
Ge unfre Escadren ihnen gemacht haben. 

Haag, vom 17 März. 

Das Promemoria, welches der Mitter 
Dorke bier übergeben, kam eben fo uns 
erwartet, als wie Donner im Winter. 

edermann erwachte darüber aus Der 

Hleichaultigkeit, womit wir den Unruhen 
anderer Länder zufahen, und in allen Ges 
ſellſchaften fpricht man von nichts, denn 
davon. Ueber die Antwort deliberiren 
die Staaten noch, und wollen erſt das 
Gutachten vom Ihren vefpective Städten 
einbohlen. Einige meinen, die Republik 
werde ihren Principlis treu verbleiben, 
und um der Handlung twillen, den Fries 
den durch Mifigung zu erhalten fuchenz 
allein, allem Anfehen nach, dürfte die Ant» 
worte nicht weniger ftandhaft als Das 
Memoire und auch nicht weniger ſchluͤſ⸗ 


feyn. 
Sn vielen Fahren ſahe man an dem 
Geburtsfeſte des Prinzen Erbftatthalter 
keine fo anfehnliche Zufammenkunft als 
fegtern Sonnabend, Bey dem Eercle, wel⸗ 
cher des Abends bey Ihro Fönigl, Ho⸗ 
beit in dem Hotel des alten Hofes, um 
die Gluͤckwuͤnſche anzunehmen, gehalten 
wurde, zehlte man nur allein in Dem gros 
ken Eaal, mehr als soo Perſonen, wor⸗ 
unter eine große Anzahl Dfficiers von jer 
dem Range, 

Caſſel, 


S 
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Caſſel, vom 15 Mär; - ” 
Ausiug eines Schreibens non dein Hrn. Lientes 
nant See dem Hohfärfil. Hebilhen 
ArtiigriesCorps , von Newport in Ahos. 
deieland,, vom 5 Yan. 


— Die Brigade Losberg, wobey ich fie 
be, und von melcher jet das Piegiment 
Truͤmbach, welches in Mens Vorf liegt, 


getrennet If, bat bier in Newport ihre 


ABinterquartiere, Dieſe Stadt auf Rho⸗ 
de⸗Island hat ohngefaͤhr 2000 Haͤußer, 
‚und wir find mit unſern Quartieren recht 
wohl zufrieden. Wir haben woͤchentlich 
„Eoncert, dftere Bälle und Aſſemblees, da 


befonders der General Lord Zerfey, ein. 
| Sjerfen , ft * des Oberſten Donnop wollte die drey 


ſehr großer Freund von der Mufik 
Ueber den Dberften Kal haben die Res 
belen einen Vortheil erhalten. eine 
‚Brigade wurde von den Provincialen ums 
ringe, ehe es der Dberfte gewwahr wurde, 


und mit Tages Anbruch attaquirten fie. 


denfelben von vorne in ihrer und von hin 
ten in englifcher Montirung, dann fie hats 
‚sen vor einiger Zeit ein Engliſches Schiff 
"mit 10c00 englifchen Montirungen weg⸗ 
genommen. urch dieſen Vorfall, daß 
‚dir Oberſte glaubte, die hinter ihm feyens 
de Völker wäre ein englifcher Euccurg, 
und tur den Unfall, daß der Obere 
gleich auf den eriten Schuß vom Pferde 
ftuͤrzte, welches eine aroße Unordnung bey 
den Truppen verurſachte, erhielten die Re— 
bellen die Oberhand, Major 
ſich mit so Mann durdgefchlagen haben. 
Unſere Srenadiere, um Zhnen auch wie 


derum tür dieſen keinen Verluſt eine ans. 


nehme Nachricht zu meiden , befinden 
ſich nur noch 23 englifche Meilen von Phi⸗ 

tadelyhin, find in den Delaware einge 
ſchefft und ſeegeln nach der Emitt. 

() Wir haben noch rin Schreiben von Neus 


Dean fig € 


zten Sa. folched if aber mit vielen 
erden Bra Aura wir auch nur das eis 
nige daraus anführen, daß der Herr -Oberfie von 
Donop mit; den Heßiſchen Grenadieren die Pros 
vinzialen- überfallen haben fol, und 200 derſelben 
zu Gefangenen gemadt. 
Auszug. anf eine, Schreiben eines Heſſiſchen Of⸗ 
, Bid d. d. Ylen» Braun dweg 
— den ıı San. el, 
— Es iſt nicht zu leugnen, daß die all⸗ 
große Hitze des in der Affnire bey Tren⸗ 
on gebtiebenen Dbrifter Ralls, welcher 
von feinem Ruͤckzug was hören wollen, 
den unglücklichen Ausgang verurfacht hat. 
Von den 3 Megimentern haben ſich uns 
gefehr soo Mann retiriret. Die Bris 


egimenter rächen und rücfte gegen Tren⸗ 
ton vor, Überrumpelte diefes auch, fand 
aber Darinnen wenig Feinde, als welche 
ſich ſchon zurückgezogen hätten. 100 Res 
belen wurden bey Diefer Gelegenheit ges 
toͤdet, und. ungefehr eben foviel gefangen, 
auch) nahmen wir von unferen Bleßirten 
etlich und zwanzig, welche man transpors 
‚firen konnen, aus Treuton mit und zogen 
wider nah" Neu⸗Braunſchweig zurück, 
Hier. liegen wir ruhig in Winterquartie⸗ 
ren, erwarten aber mit Verlangen einer 
frühen Feldzug.” 2 


* * 

Aus dem AB C Kriege der Naſſau—⸗ 
Weilburgiſchen Bauern iſt nun da AB 
Proceß geworden. Die orthodoxen 
Bauern find bey dem Kummergericht zu 
Wetzlar eingefommen , ımd haben um 
ein Mandat angefücht, daß die cingeruͤck⸗ 
ten Fremden Truppen entlaffen werten moͤch⸗ 
ten. . Der Fürft hingegen hat einen Kan⸗ 
5elleydirector dahin gefchickt, welcher Do- 
cumentum denegatorum Procefluum fol 
licitirer hat, | 


— ee — 53 —- zm2 m. 2. 
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Wien, vom ı9 Mär. 
Brit voriger Woche wird laut Alerhoͤch⸗ 
fter Enefchliegung weder in der k. k. 
Banco, noch in irgend ziner Öffentlichen 
Caſſa ein Lapital anders , als zu 3% 


olgender aber iſt neu. 
Die Nachricht, 


de Tags vorher durch einen Einwohner 
von Baskfinprige gegeben worden , der dem 
General perfönlich befannnt war und flets 


eine große Ergebenheit für die Sache von beuntuhi 


America vorgemendet hatte, im Herzen 


doß der General Lee ften 
nicht auf feiner Huch fey, war dem Fein 


aber der größte Betrüger war, fo jema⸗ 
len den Erdboden betretten, ir Zus 
Das ritt Die —* Pracht vorher, um die 
Nachricht zu überbringen , diente dem Feind 
zum Piloten und Weegweifer und fam 
in Perfon mit nach dem Haufe, wo der 

tueral gefangen genommen worden 

In einem Echreiben aus Reus York 
dom ı5 Fahr liefet man folgende Anecdote 
für deren Zuverläßigfeit wir aber nicht 
* — —ES einen Verſi 

ie Rebellen en einen u 

ihren Gener i — 

freyen; & 
arg uarte vor und ſchlenen die. Koͤ⸗ 
da ab 


nicht mehr 
Ein 
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Ein beliebtes hiefiges Blatt fängt feis 
ne Londner Nachrichten heute mit der 
Bemerkung an, auswärtige Leſer wuͤr⸗ 
den nun ſchon fo vorfichtig gegen Die bier 
von Zeit zu Zeit ſich verbreitenden Ge 
rüchte geworden feyn, daß fie ſolchen nur 
fo viel und nicht mehr oder weniger glaub» 
ten, als ein zweifelhattes Vielleicht oder 
Soll, verdiene. Da aber unter einer 
Menge folder Vielleicht und Söll, big 
weilen einige nachhero ſich beftättiget ,„ fü 
koͤnne man nicht umgehen, fie alle jur 
fammen anzuführen. 

»Ein aus Philadelphia kuͤrzlich bier 
angekommener Particulier verfichert, daß 
er ganz Meuengland durchreiſet, und er 
ftaunt fen, fo viel Leure unter den Waf⸗ 
fen zu fehen, die ſich im die Wette beei⸗ 
fert, e8 einander in Unterwerfung der 
ftrengften Kriegszucht zu vor zu tbun, im 

mern des Landes wären alle Hände bes 
chäftiger, eiferne Canonen zu gießen.” 

Ein anderer von Neuyork Fommender 
Portkulier fagt, Daß bey feiner Abreife 
in bemeldter Stadt die Nachricht einge 
laufen, daß Lord Cornwallis mit_ feinen 
unterhabenden Truppen zu Braunfchweig 
von allen Seiten fo enoe eingefehloffen feyı 

daß zu vermutben ſtuͤnde, Diefer Herr 
werde ſeitdem fich yendthiget gefchen har 
ben, das Gewehr zu ftreifen.” 

Die von den Americanern zu Kriegs» 
gefangenen gemachten Heſſen feyen von 
den Deurfchen Pflänzern in Philadelphia 
fo wohl aufgenommen worden, daß fie 
leicht wären zu bereden geweſen, Parthie 
mit den Truppen des Eongrefles zu mas 


en.” 
Die Weege in diefen Gegenden von 
America feyen durch Waldungen fo. durch⸗ 


— 


kreuzt, daß ſie mehr Deſileen als Heer⸗ 

ſtraßen glichen, und wegen dieſes Um⸗ 

ſtands, allein fey jeder. Angriff zu Lande 

für thöhricht und vermeſſen ju halten.” 
Londen, 13 März. 

Die Schwierigkeit, diefes Jahr Huͤifs⸗ 
truppen wider Die Americaner, und ber 
ſonders ein Corps Wuͤrtembergiſcher Kriegs⸗ 
voͤlker z zu erhalten, hat zu der Entſchlieſ⸗ 
fung Anlaß gegeben , eine ftärfere Anzahl 
National⸗Truppen nad America abgehen 
zu laffen , und folche Lücke theils durch 
Neugeworbene, theils durch die Militz 
auszufuͤllen. Zu dem Ende find. die Br 
fehle nach den dreyen , Königreichen aefers 
tiget. worden, unterfchiedliche Regimenter 


vor dem Ende dieks Monaths nach ihren 


Einfchiffungsorten abgehen zu laffen, und 
die Kriegsſchiffe zu eben derſelben Beſtim⸗ 
mung muͤſſen auch um ſolche Zeit in Be⸗ 
reitſchaft ſeyn. Dieſe Maßnehmungen 
ſind um ſo nothwendiger, je weniger man 
es in Zweifel ziehet, daß die Armee des 
General Howe im legtveriwichenen Zar 
nura um einen Drittheil eingefchmolzen 
war, und er dadurch veranlaffet worden, 
eine Verftärfung von wenigſiens 12000 
Mann zu beaehren, die an fich gering ift, 
wann man die wenigen Progreſſen betrach: 
tet, welche Die brittiſchen Waffen in eis 
ner Zeit gemacht haben, da ihre Feinde 
das Pulver noch nicht gut riechen konn— 
ten, und die Dorfälle‘ zu Trenton und 
en ihren Muth. noch nicht: befebt 
atten, 

Zu Philadelvbia hat man eine Vers 
ſchwoͤrung entdeckt, dem_ Lord Cornwal⸗ 
lis die Stadt zu überliefern, 

, Am i0 iſt der Mordbrenner James 
Hill zu Portemub mis dem. Strange 
FA j bin: 


hingerichtet worden: den Tag vor feiner 
Hinrichtung. befannte er unter andern auch 
diefes, daß er mit dem Agenten des Con⸗ 
greßes zu Paris, Sylas Dean in einer 
genuuen Verbindung geftinden. Kine ers 
ftaunffche Menge Rolls von alın Ger 
genden war verfammelt. Er wurde von 
dem Gefängniffe in einem Karren nach 
der Kayen in dem Werfte gebracht, und 
man führte ihn rund um dem Plag, wo 
das ‚niedergebrannte Seilerhauß _vorbin 
ftand, damit er die veranlaßte Verwuͤ— 
ftung zu guter legt noch einmal felbft fer 
ben möchte. Er ſchien ſehr zerknirſcht zu 
feyn, hatte aber feinen Beiftlichen bey jich. 
Bevor er aufgeknuͤpft wurde, hielt er eis 
ne lange Dede. Bein Körper wurde 
nachdem er gehörige Zeit gehangen hatte, 
abgenommen, und nachhero in Eifen bey 
dem ingange des Havens, ohnmweit dem 
Blockhauß⸗Fort, am Ufer in. einem an» 
dern Galgen gehangen. 

Londen, vom 14 Mär;. 
Das Mintfterium erwartet mit Ders 
. fangen Nachrichten aus America, um wes 

en bverfchiedener Gerüchte die ſich aus 

articular» Briefen verbreitet, Gewißheit 
zu erlangen. Man fagt unter andern, der 
General Howe fey von Weus York auf 
gebrochen, in der Abficht, biß Philadel⸗ 
phia vorzutuͤcken, fo bald der Delaware 
Zu mit Eiß belegt feyn würde; 8 Krieger 

iffe Preugen fehon an der Mündung dies 
fes! Stromes, Der daher bloquiret_ ift 
und diefe Schiffe füllen feit dem 16 Der. 
etwa 20 Sahrzeuge fo von den Nu bſi⸗ 
ſchen und hollaͤndiſchen Inſeln Waffen, 
Pulver ꝛ⁊c. geholt hatten, den Americas 
nern ‚abgenommen haben. 

Eine Begebenheit, woruͤber der Kongreß 


* 
i, 


des Kind srhlisfte, Der 
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ſehr beſtuͤrzt, ift die Nachricht, daß er 
bon dem Hofe u Verſailles feinen Suc⸗ 
curs ſich zu verſprechen habe. 

Paris, vom 14 Maͤrz, 

Das Gerücht iſt allgemein, daß der 
Americaniſche Caper, welcher den Dr. 
Franklin nach Frankreich gefuͤhrt und ſich 
mit 5 Priſen auf der Rhede von Orient 
befand, Befehl erhalten, in Zeit von 24 
Stunden ſich zu entfernen und daß der 
Hof. declarirt, daß er auf eben die Weiſe 
gegen ale Armateurs der Fnfurgenten vers 
fahren werde. — Mit Ausrüftung der, 
Kriegsichiffe zu Toulon und Marfeille wird 
fortgefahren : 20000 Munn werden auch 
zu Breſt unter Zelten campiren. Aller’ 
diefer Zurüftungen ohngeacht will der Kös 
nig doch nichts vom Kriege hören. ’ 

Man zehlte Über soo Chaiſen bey St. 
Roc, als legt die Mademoiſell le Noit 
in Dafiger Kirche copulirt wurde, Fafl 
ale Gefandte wohnten der Eeremonie bey 
und der Hr. Policeplieutenant Eunnte das 
raus fehen, in welcher Achtung er bey dem 
Publica ſtehet. Ein Vorfall, welcher fi 
bey dieſer Gelegenheit ereignet hat die gans 
Stadt beiuftiget. Herr le Noir hatte 
ih zum Hochzeittage feiner Tochter, eine 
neue Peruque beftelt, Die ihn auch zur 
beftimmten Zeit durch einen von des Pes 
ruquenmachers Leuten in einer Schachtel 
überbracbt wurde, Er war eben mit Ges 


ſchaͤften uͤberhaͤuft, als die Schachtel ans 


kam, fagte alfo dem Boten, er möchte 
nur gehn, und die Schachtel da laffen; 
Als feine Arbeit geendigt war, fick er die 
Schachtel durch feinen Cammerdiener oͤff⸗ 
nen, erſchrack aber nicht wenig, als er 
ſtatt einer Ichönen neuen. Peruque, ein tor 
eruquenmacher 

wur⸗ 
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wurde z— herbey geholt, und mit Vor⸗ marſchlrenden Truppen würden durch ans 

wuͤrfen überbäuft, daß er ſtatt Peruquen Dre erſetzet werden, 

todte Kinder ſchicke; adlein der gute Mann Lieapel, vom 3 März. 

bat saufendimgl um DBerzeihung, und ers Die Frepmäurer find — aus dem 

ee A Arne 
men, na u n er 

der dert! geſtorben, man hätte es ſich fo oft fie befehieben werden — 

in eine Schachtel girgh, und nad) Dem zu ftelen, jetzo bequemt: fie wollten vor⸗ 
geſchickt, 26 —* aber ein Irr⸗ — ihre — ohne alle — 


Aus im ithanen, iR Die man Sara te Be au 


iſchen Gerüchte dan Ke 
I Em an bin u ILL n : gen man noch 9 5 — ed 
un anden au 
er 
auch andere Di Machrichten fagen, "Die auss man nicht ht genau weiß. 


die , mit gad bis neraliser fubhaflirf 
— anf ie, mi bigier Opnehubaltung frepwiig bis anbera gs anhero generaliser 





be ben he ein gelegenen —— und Eigen ‚ uebfl Denen 
befnblihen Sıfama — ee elbig, wovon Der, aui Ummelden, zum 
eigen ande Da ed ten, aubero —— —— auf Eichen u 


Zr un ders Einhundert und 
aufend Gulden Meißn. in allbier el dan den es ‚For 16 2/5 Zhl. und den Louis 
d’or zu s sfis ZH. gerechnet gebothen und 8*8 ter und Zubehör ungen auf den 3 April um 
medro —— ſabhaſtiret werden ſollen; A biermit zu jedermanns Wiſſeuſchaft oͤffent⸗ 
Be A Te 
en, von Zei an, erg melden förnen. Signarum Gera, am 14 1 2777: 
Mer ReufrPlanifgpe gejamte Kanılıp alba... :. 








Botterdam, vom 18 März. 
deine Nation hat mehr Beyſpiele edel 
miüthiger Handlungen umter ſich autzu⸗ 
weiſen, als die Engliſche. Wir haben letzt 
pon dem Ruhme geredet, worinnen Dr. 
Dodd geſtanden; wie oielen Anſpruch er 
auf Das Mittleid des Publici und folglich 


auf die Begnadigung jenes Souverains 


habe, inſouderheit aber, welchen Antheil 
er au der Stifftung der Societaͤt gehabt, 
deren Geluͤbde ift , chriiche Ungluͤckli⸗ 
che, Schuldner aus Noth, von Der Be⸗ 
druͤckung harter Gläubiger zu befrepen. 
Ein armer nnd um fo mehr zu bedaus 
gender Geiſtlicher, weil er eine Frau und 
zahlreiche Samirie zu ernähren hatte, ward 
por ohngefehr fieben Jahren, Da er um 
der geringen Summe pın 3 Pf. Er 
willen getänglic) eingezogen war, feinen 
Kindern durch die Edelmuͤthigkeit Diefer 
Societaͤt wieder gefiherft. So bald er 
auf freyen Fuß war, flog er zu den Fuͤſ⸗ 
fen ſeines Befreyers und Mitbruders 
Dodd. Lesterer, da er Verdienſt an ihm 
fand, fürhte und erhielt eine Eleine Pfarre 
im Lande Walles, womit er demjenigen 
em Geſchenk machte, welchen er dereils 


Donnerfkans, den 27 März, 
1777: 





zur Freyheit verholfen hatte. Der Geifte 
liche veifet ab, fein Amt anzutretten. 
Scchs Zahre hatte er nun eines mittel 
mäfigen Einkommens, deſſen Betrag 
durch eine kluge Haußhaltung mehr als 
jureichend für feine Familie war, rubig 
genen als er aus den Zeitungen das 
Ingiäf feines Wohlthaͤters Tvernahm. 
e hundert Meilen, fo ibn von der 
Hauptſtadt trennen, en für ihn fein Hits 
derniß: er thut die Frucht feiner Erfpars 
niße in einen Beutel, machet ſich mit feis 
ner Gattin auf, kommt in Londen an, 
und eilet was er befiget, zu den Füllen 
feines Belchügers nieder zu legen. Hr. 
Dodd kommt vor Erftaunen auffer ſich — 
ch habe, ſagt der ehrliche Geiſtliche, 
hnen alles zu danken; ſie haben viel⸗ 
leicht Geld⸗Huͤlfe noͤthig; ich habe nie 
mebr bedauert, fo wenig fparfam gervefen 
zu ſeyn; aber ih hab ein gutes Pferd; 
ich will e8 verkaufen, und da ich (ihnen 
weiter nichts mehr dienen kann; fo mill 
ich zu Fuße in meine Pfarre juruckkeh—⸗ 
ren, wo melne Thränen , mein Gebet, 
vereinigt mit Dem Gebet einer tugendhaf⸗ 
ten Frau, einer Faͤullle, Die nur Durch 
Ihre 
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Ihre Wohlthaten lebt, vom Himmel er⸗ 

bitgen- werden, in ihre Seele die Troͤ⸗ 

fiungen zu fehltten Die Sie bedürfen, ” 

+ 2onden, vom 14 März. (Fortſ.) 
Der Brand zu Portsmouth und Dris 

ſtol, und die große Gefahr, weiche die 

ration bedrohte, aller Verthaidigungsmit⸗ 


allſo, mit Vorwiſſen des Lord Temple 
dahin, und hatte zwiſchen den zwehen 
Girterfenfterm Öftere und nach der Hand 
faft tägliche Unterredungen mit dem Ges 


füngenen: America war der Hauptinnbalt | 
ihrer Gelpräche: der Gefangene redete von | 


den verfchiedenen Perſonen, die er in dies 


tel Durch den ſchrecklichen Anfchlag auf fen Gegenden kannte, unter andern von 


“ale Magazine beraubet zu werden, ift ein 
fo merkwuͤrdiger Vorfall in der englifchen 
Gefchichte, daß wir das Verhoͤr gegen 
John the Painter umfiändlic) glauden 
beſchreiben zu müffen. " 
dachdem die Geſchwornen nebft dem 
Ritter Fielding und andern, Richtern ſich 
den ten früh verſammlet harten, ward 
Der Viebelthäter unter dem Damen Jacob 
Hill, fonften Jacob Hinde, vder Arfan, 
gemeiniglih TJobann der Mahlet ges 
nannt, vorgeführt. Er Idugnete anfängt. 
les und empfahl fi) dem Schutze Got⸗ 
tes und feines Fandes. 
Man lich dahero die Zeugen auftreten, 
die Auſſage eines einzigen- entſchied alles, 
Diefes war Jehn Baldiwin, ein Hauß⸗ 
mabter. Solchen hatıe Lord Temple’ beh 
Mahlung fenes Haußes gebraucht, und 
bey der Gelegenheit erfahren, daß er eine Zeit⸗ 
lang in Amctica ſich aufgehalten hätte. Der 
Lord ſchickte ihn all'o zum Ritter Fiel⸗ 
ding um dem Werhoͤr des Uebeltbaͤ—⸗ 
ters beyzuwohnen, und zu ſehen ob er ihn 
vielleicht kenne, Als der Richter ihn deß⸗ 
falls fragte , antwortete Baldwin aus 
Vorbedacht nein: Der Uebelthaͤter winkte 
ihm mit dem Kopfe, und Baldwin gieng 


der Familie ſeiner Frau, die er zu Perth⸗ 
Amboi geheurathet, und ſetzte hinzu, daß 
er zu Neuvork und Philadelphia gearbeis 
tet.  Anfängli waren ihre Gefpräche 
nur von folchen . gleiehgältigen Dingen 
und fhien Der Gefangene begierig zu wiſ⸗ 
fen, ob der General Cornwallis cine Schlaps 
pe bekommen ; Er fragte Darauf, ob er His 


Deane Eenne, und.ais Baldwin nein ante ⸗ 
mortete, fchrie der Gefangene, was! Sie | 
kennen Deane nicht, Sylas Deane!das | 


iſt ein braver Zunge, der Congreß braus 


chet ihn zu Paris; ich glaube, Beniw | 
min Franklin iſt in gleicher Abſicht daſelbſt; 


Nun erfundigte ſich der Gefangene, aus 
weichem Lande er gebürtig wäre: und da 
Baldwin fagte, aus Walles, verfegte 
der andere, er fehe nun Fiar ein, warum 
er von der Parthie der Americaner ſeye, 
und nun fieng der Webeltbäter an, frey 
heraus zu reden, geftund ihm, daß er den 
General Washington kenne, daß er «ein 


weit gefchiefterer General als, Howe wäre, | 


und. nicht unterlaffen würde, leßteren waͤh⸗ 
renden Winter zu barceliren und vich zu 
ſchaffen zu machen: daf die große Cam⸗ 
pagne auf den Sommer angehen, und man 
America alsdann gewiß wuͤrde triunphiren 


darauf mit ihm in eine Nebenkammer, stehen, es haͤtte Kriegsmunition⸗ jn Ueber⸗ 
bier fiengen fie ein Gefpräcdh any: der Ue⸗fhuß und Armen genug zum ſtreiten, und 


belthaͤter dankte ihm weſoen⸗dar Art, wie 
er geautwortet , und bat, Ibn im fire 
Gefaͤngniße ju befuhr. Baldwin Tom 


ſehle / ihm nichts als einige Offitiers, Die 


es aus Frankreich ziehen würde, ? 
End» 











Endlich, fuhr der Zeuge fort, den 15 
Februar vertraute mit der Gefangene als 
fe Umſtaͤnde feines . Verbrechens, fagte, 
daß er zu Paris bey Silas Deane ger 
weſen, daß er ihm ein genaues Verzeich⸗ 
miß von allen Beſatzungen im Koͤnigreich 
der Artillerie, Marine u. f w. uͤberbracht: 
Silas Deane habe feinen Eifer fehr ges 
lobet und darauf hätte er, John Painter, 
ihm das wichtige Project entdeckt ale Ars 
fenale in Brand zu ftecfen und fich ers 
boten zu deßen Ausführung nach England 
zuruck zu gehn: Deane wäre.erflaunt und 
hätte dag Unternehmen fiir zu groß ges 
halten für einen eimigen Menfchen: 
Sohn Veintrehätte aber geantwortet, daß er 
mebr aucrichten koͤnne, als Deane, mehr 
als ein Menſch auf Erden fi vorftellen 
koͤnnte. Als nun, Deane ihn gefragt wie 
viel er Geld. zur Unternehmung haben müls 
fer-habe er geantwortet; daß er nicht viel 
verlange und nur eine feinem Derdienft 
gemäße Belohnung erwarte, Deane habe 
ihm Demnach einen Brief an einen gro— 
fen Kaufmann der Etadt mit Wechſeln 
auf-300 Pfr Sterling rn 
er ſogleich nach England abgereiſt ı . © 
(Das weitere folgt.) .. 
Leipzig vom 22° Mär 
Das berütige AB €: 


aemeinfchaftlichen Erzi 
Kirchheim Bolanden veranftalltet und her⸗ 
aus gearen, „96 bendgt mur 10 We 


— — 


A ER — — — 
Alle und jede, Creditores, welche an Des verſtoxbenen 
Samuel Riestai nachgelaſſenen, auf der Fricderiche⸗Stadtin 
Rrawsfhert: Haufe end Zabehoͤt rechtkichen Ps vruc baben, aug auf; 
Durch Reſp bs a Legatarıi de 

a 


fragenez aue dem KIT Dusche‘ uche 


‚Relp Kı 
Jahren verfiorbenen Marzıäf. Baprenthiihen Cammerbienene 


Io wel⸗ 
ches im Naſſauweilburgiſchen, die bekann⸗ 
ten "Unruhen »weranlaffet hat, iſt von der 
chungs⸗ Anſtalt zu Gy glaubeh wir — Wir fingen 
Miete 
Giadw 
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ter in Octav, iſt aber ſehr vernuͤnftig und 
beſonders nach dem Muſter des bellebten 
ABC Buchs unſres Hn. Weiſe eins 
gerichtet, aus welchem auch einige der bins 
ten- angehängten Kleinen Erzählungen und 
Kinderlieder entlehnet ſind. Die einige 
Ketzerey, welche wir darin entdecken koͤn⸗ 
nem, befteht darin, Daß gleich auf der eriten 
Eeite das y aus feiner Stelle nach dem 
x weggenommen, und als ein mit dem i 
leich bedeutender Vocal gleich neben dem⸗ 
Aben gefegt worden; und dieß ift es auch 
was die grammatiſch / orthodoren Bauern 
fo fehr erbittert bar. Allem Anfehen nach 


Er wird das Dieichs - Kammergericht dahin 


fprechen, daß der Fürft die fremden Trup⸗ 

pen zu entlailen babe, die ‘Bauern aber 

fich rubig und gehorſom verhalten, und 

übrigens die Wahl behalten follen, ob fie 

das kuͤnftig für ein Vocal oder für 

einen Conſonanten halten wollen. 
Wien, vom 19 März. 


Bey Hof-ift beute Feine Gala, ohnge⸗ 
achtet der .glorreihe Namenstag unfers 
durchlauchtigften Monarchen ii. 

Wann ein Volk für feinen König 

Litaneyet und bie Orgel findt; 

D fo glonb ich, daß vor Lärmen menig 
Dar die Wolfen zur Erhoͤhrung dringt — 

Aber Seufjer fiir des beſten Kaiſers Leben 
Von der Unſchuld, die die Tugend ehrt — 

Dieſe⸗moͤſſen Engel durch die Wollen heben 
” ud die üaſchuid wird gewiß -erhört. 

‚fein Te Deum, 

ern kein Hochamt. Wir beten feine srierate 
ſche, wovon das Herj nichts‘ weiß. 

Magastäfl. Hof⸗Chirurgi zu Berlio, Johann 

day. Eronem: Straße deſegenen, vormaligen 

lc die auf;Biefem, Hauſt einge 


var ohnafiehr 
mu Donner, SE def Job 


o 
Rs 
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Samzel Markſcheffel, und des verſtorbenen Predigere in Derben Carl Datihiat Nicolai nachgelafe⸗ 
ne Kinder, werden von den Stadi-Gerichten der Koͤnigl. Preuſ. Reſidentzien Berlin sd inttanriam 
der Witwe Nicolai dergeftalt edietaliter citiret, fi in Termino den zo Diap c. a. Vormittags ro 


Uhr auf dem Berlinifhen Kath» Hanfe in der Serichts Sıube ad liquidandum & vereficandum fub 


— — 


Andzeige der pon Br. Koͤmiſch⸗Kaylerl. Majeſtaͤt allergnäcigft piivilegisten Efewria 
Polychrefla, oder dem Köchftbewährten Mitiel viele Rrankheiten zu he len und zu perbusn. 
Dieje Polschreft-Kffens it ſchon von einem berühmten Engliſchen Arzte vor einigen und 30 8 

mit ausnehmenden Nuten in feiner Prati gebraucht, von dem jegigen Befiger aber, ewem Deusichın 
Medien, verbeſſert, uud zu der-größten Bolllommenbeit gebracht; nad ss ſiad feirdem am vielen taufend 
Basienten die glüclichiien Euren, unter göttlicher Hülle, damit perrichtet worden. Und Se. glorıürs 
Diet regierende Roͤnuſch⸗Kapſerl. ug haben, um alle Rerfaͤlſchung, die dem menſchlichen Ge 
ſchiechte hoͤchſt ſhaͤdich märe, zu verbäten, dem Berfertiger diefes beiljämen Medicaments, nach dem 
Daffelde pon den berühinteflen Medicis gengu war unterfucht und völig approbiret worden, ein in ten 


pcena præcluſi & perpetui ſilentiĩ zu fellen, 


auerhuldteichſten Ausdruͤckea abgefahtes, und mit dem großen Kapferl. Juſegel verſehenes, ausſchlieſ. 


fendes Privsiegium, welches der gedruckten Anweifung zum Gebrauche dieſer Medicin bepgefuͤgt u, 
AMergnaͤbigſt darüber zu erthejlen germbet. Es iſt dieſes Mittel von unvergleichlicher Wirfusa zur 
Seuuag aller Ausſchlag ⸗ Fieber, als Pocken, Maſern, rothen und weißen Frieſela, Scharlach Neffel 
und Fuß⸗ Fieber, Schuupfen, Huſten, Falten Fieber, Verhinderung des Scluckens, ſchleichenden 
icher uud Döorrfacht, Gallen ⸗ Fieber, hartnaͤckigien Erdrediens und Herjflopfens; zur Pinderung dır 
sen des Podagra, ber reiffenden Gicht, Kums der Glieder, Scorbut und &crtrantheir, 
Geibfucht, Hopochondrie, Matterbeſchwerung und Vapeurs: jr Stilung der Krämpfe, Kopifgner- 
zen, Schwindel, alzuflarkeu Monat» und goldnen Aderfluffes; zur Abfährang des Bririrs und Cam 
Des aus dep Urin» Dlafe; wie auch zu Verhutung pieler gefährlichen Krankheiten, Die von einer feudien 
Balten,, nebjichten, böfen Luft, und wann bösartige , ditzige, aufterfende Kranfpeiten grafıren, zu entfichen 
fliegen. 4 allen jchtgedachien Fällen iſt djeſe beilſame Polychreft Effen, von auſſeror dentlicher Wakung. 
gen ütet Diefelbe auch die Krarfbeiten, Die yon Alteratipn, als Aergerniß, Schrecken, zc. and 
Rauſche vom hitzigen Getränken berräßren, indem dicſes Mittel eine unpsrgleichlidhe temmerrirende und nie» 
derfchlagende Kraft hat. In Unperdaulichkeit und Ueberladung des Wagens von Sprifen und Gedraͤn⸗ 
Ben it es cin fehr hertjiches Mittel, indem es den Magen gelinde lärket, die Epeifen verbauet, ubne den, 
felben, oder das Geblät , zu exrhiten ; Daher man es mit guten Sewißen dem Vubliko empfeblen fana , 
ſelbiges zu Haufe und = eifen, zu Waſſer mad m Lande, jederzeit bep der Hamd gu haben, indem mag 


. D. U. Suche, in Lübeh; bey dem K 
en, = - Ds Rügen ; bep dem Königl. Poflcontsoeur, Hra. Cammerow, in Gtralfund; bep 
ort ius, in 
dad Buchhändler, Ha. € U: Reußner, ia O uedljnb in Gläfern zu 2 Mf. auch ın a... Ham⸗ 
burger Eourauf. Minen Porto und Einmadungsfofeg erjuchet man die Herren Eommißionairs zu enf 
ppädigen. DW gar Oſtermeſſe menden in der kuͤbeckiſchen uchhaodluug Beſtellungen angeugmmen. 


ahren 


Anhang zu 
1937 Londen, vom 16Maͤrz. 
Sy Admniratität hat in Den DHofzeitung une 
= tercis raten dieſes bekannt machen laſ⸗ 
ſen/ daß nad einem Berichte vom Vlce⸗ 
Admiral Roung ‚:. Eummandanten Der 
Schiffe Sr Majeſtaͤt in den „Zafeln ums 
ver. dem Winde, die Eſcadte Des Vice⸗ 
Admirals auſſer dem americaniſchen Kar 
per Putnam/ ſeit dem 30 Sept. 12 den 
rebelifchen Eolonlen zugehoͤrige Schiffe 
ommen und in den Haven: eingefandt, 
Admiral Gayton, Eommandant en 


Ehef der koͤnigl. Schiffe in Jamaica ber ſchlagen 


richten, daß: feit "den letztern Depeſchen 
feine Eecadre 15Priſen von. den Rebel 
fen gemacht. Dagegen haben letterez Schife 
fe,. die Say und den "John genommen 
und nach Meu-Londen gebracht. 
Zu Giasgew dat ein Particulier mit einem 
Trausporiſch · ffe folgendes Schreiben ans Neu York 
erhalten, welches vom z Febr. datiıt: 

—Etolz durch die glücklichen Vor⸗ 
faͤle von 26 Dec und 3 Jan. überließen 
ſich die Rebelen den Armen ber Sicher 
cherheit und glaubten nicht daß fie einen 
Angri 
beſuͤrchten hätten.” 

Da aber ein ſtarker Froft einfiel und 
Die Rebellen genöthiget waren. in Zelten 
unweit. Braunſchweig Cihr Luger war 
6 Meilen - von dieſer Stadt) liegen zu 
bleiben, fo defertirten cinige von ihren 
Soldaten und ein Sergeant ımd brach⸗ 
ten dem General Hewe Nachricht von 
der Anzahl und der fchlimmen Lage des 
Feindes.” 

uf dieſe Nachricht risf der General den 28. 
Jan. einen Kriegtrath zuſammen, in welchem be, 


von Seiten der Königlichen zu - 
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Num. 37: 


ſchloſſen wurde z den Feind ded, andern Tages au, 
zu u.” 

Die ganze Armee ſetzte ſich, nachdem fie einige 
Erfrihnagen geuommen, den zgten um s Uhr im 
fra, in Marſch: mit Aabrach ded Tages fe 
dab 4te Regiment auf einen feindtihen Vorpo⸗ 
fiea, dem:e# gleich mit Dem Degen, in der Faug⸗ 
oe fi des Geuergemehrs zu bedienen, angriff; 
dig. meiften. wurden niede en; die übrigen 
firedten das. Gewehr: Da Die Mebelen die Star⸗ 
fe des Feindes nicht mußten, welcher gegen fie 
Pam; fo fchichten ſie ein Detaſchement jur Witten 
fiügung ihrer Avantgarde und ließen bald darauf 
in allen Zpeilen ihres Lagers zum. Generalmarſch 





Der dir 
wende und alle Deutſche Truppen; bie fie 
hatte machten "ungefche anderthalb (Engl.) Mei⸗ 
len davon Halte md zwey Eſcadrons Eavallerie 
deckten die beyden Flügel: das Treffen fieng num 
an; die vorgerücten Pariheyen fetten über die 
Gräben nnd fochten mit dem größten Mutb gegen 
die Mebellen , die nun berbep eilten ihre Werfe zu 
‚serthaidigen; als fie.unfte Soldaten darinnen [a 


Norths Xerſey⸗Rieber/ 
heit mennet, ihn batd verlaſſen. 
has, vom 20 Jan — 

Zu Ymfterdam eingelaufene “Briefe aus 
Fiffiben entzalten die Nachricht daß 30” 
feph Emanuel Peter Zobann tu 
wig, König. von Portugal und algate 
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Ben, ji der Nacht vom 
Febr... in dem 6 , Sabr es Alters eK En 
einem Zeitliche mit dem 
. Eivigen verwech f er — am ben 
vor * toͤdlichen Hintrit ben Hofe die und 
feines Entels, Joſeph Franz 
Zapier, Prinzen von 
aı Aug. 1761, mit deſſen Muhme, der 
Königl. Anfantinn, Maria Francisca Ber ben 
nedicta, geb. den 24 Zul. 1746. erkläre 
worden fey. Weiland der Allergetrenefte 
König erblickte das Licht der Welt den 6. 
Sun. 1714. vermäblte fich mit Anna Dice 
an. Philipp. V in Spanien Tode te 
et 8 ward den 31 Zul. 1750 
Seit feiner Thronbeſteigung 
—ES ein Schauplatz vieler wir 
en. Verhaͤngniße, und die Regierung 
mit folchen unglücklichen Bege⸗ 
benbeiten durchwebet, Daß ihm die. Krone 
mehr eine Laft als Freude geweſen. Kaum 
— e Majeftät folche 2 Jahre getra⸗ 
fo begegnete Idnen auf Der Fund 
gefährliche an daß Sie durd) eis 
* — am Auge verwundet wor⸗ 
sten noch größern Ungluͤcks, 
* ſich uͤber dero Haupte zuſammen zog. 
Am erſten Nov 
erſchreckliche Erdbeben ſeinen Thron, und 
warf mit dem größten Theile feiner Re 
fidenzftade feinen Pulaft um. Da vers 
gaß Er König zu ſeyn. Er gefelte Eich 
als Ungluͤcksgefaͤhrte zu vielen taufenden 
Seiner Unterthanen , und brachte in Elend 
—. * eg einige Tage und Naͤch⸗ 
se auf freyen 
Drey Jahre rt ſchwebte eine ande⸗ 
re grauſame Art des Todes uͤber - 
Ein berrfchfüchtiger Herzog dung 
&elmörder, Ihn zu erfibiehen. Eine Rords 
kugcl erreichte Ihn auch wirklich. Sem̃ 
koͤnlgl. Blut wurde verſpritzet, aber nicht 


Beyta, geb. * rü 


1755 erfchütterte das 


tödtlih. Eine e hoher und niederer 
—— war in Meuchelmord vers 
Die -meiften- mußten zu ihrer 
—— das Blutgeruͤſte betreten; 
war dennoch aller: Funke des Aufr 
— . Zache blieb zu 


erſt vor — .. ein. Opfer l⸗ 
ge 
— der ur — es auch dieß⸗ 
mal nicht zu. aus deutſchem 
Blute. Eine J ae war Kap 
— Leopold ſittſame hatt 
ine’ männliche Erben.. Seine itete 


—— Mario Franciſca, vermaͤhlte 
im Jahre 1760 ſeinem aͤlteſten Herrn 
Bruder, dem Jafanten Peter, Clemens, 
vermuthlich, um dadurch den Thron fuͤr 
Sein Heus mehr zu — —— 
achtet Seine Gemahlin eine Jufant 
von Epanien war, fand & ſich une 
bisher ımmer in Srrungen und Verdrieß⸗ 
lichkeiten mit beſagter Krone verwickelt, 
die fich weiter ausdehnen könnten. Als 
vor 200 zen Johannes IIE ohne 
männliche rben verftarb , griff Philipp 
IL König von Spnaien, zu, eroberte das 
fine Reich mit gewaffneter Hand. 

8 ift aber nur 60 Fahre mit Cpanien 
vereinigt geblieben. 

Das Gerücht kommt jetzo wieder, daf die Oe⸗ 
fierreihifhen Rüfinngen mebr als bloße Worficht 
zum Zweck hätten; Aus Böhmen beift es, follen 
32000 Manu —— wobin aber ift nicht be⸗ 
kannt. — Nach öffentlichen Blättern follen in Boͤh⸗ 
men wirder Unruben —— ſeyn wobey das 
ei und Guͤtter des Fuͤrſten von Lichtenftein 
uͤbel zugetichtet — Briefe aus di ſen Gegen⸗ 
den erwaͤhnen aber nichts davvn. — Dem Engl. 

Geſandten im Paris ſoll eine ſehr geſetzte Antwort 
ertheilt worden ſeya und fein Shff darf nach 
Zerrrure auf den Fiſchſaug anclaufen, rin Zeichen, 
dag man mit England auf dem Fricdcatbruche ſiche. 





(Num 38.) 


Wien, vom 22 März. 

Dae⸗ ſehend gewordene Frauenzimmer iſt 

ed Gottlob noch immer, nur muß ſie 
erft zum Sehen gewöhnet werden, Indem 
fie ihre Augen allezeit aufwärts richtet, 
und die Nerven noch nicht fo gebrauchen 
kann, wie fie gebrauchet werden Fünnen. 
Sr. Wiesmer hat ſich durch ſeine Ge⸗ 
ſchicklichkeit viele Feinde in Der Facultät 
gemacht, Die feine bi 
wahr halten, oder menfchenfeindlich genug 
denken, die Wahrheit zu verkennen. 

Alldier ift ein Mann, der goldene Uhr 
ren verfertiget „ Die niemals aufgezogen 
werden dürfen, wann Ne nur in der Tas 
ſche getragen werden. Sonſten iſt ein 
paarmaliges Ruͤtteln hinreichend, ſie auf 
2Stunden autzujiehen. Das Stuͤck 
foſtet so auch 100 Dukaten. 

Drey Perſonen find dieſer Tage ge⸗ 
fänglidy eingezogen worden, weil ſie roße 
Betrügerepen geſpielt haben ſollen. Es iſt 
der Juweien /Schatzmeiſter bey dem hie⸗ 
ſigen Verſatz⸗ Ant, ein wiſſer Schrey 
md ein Jude Simon Wol Liebnauer: 
bey dem PVerfagamt fon ſich ein Schade 
bon 30000 fl. zeigen, und ob man ſchon 
meint, daß die Arreſtanten folchen zu er» 
fegen Im Stande fmd, 


Eur noch miht für. 


fo werden fe Doch 


Sonnabendse, den 29 Märg 
1777 


ein hartes Schickſal zu fürchten haben. 
Dieleicht iſt aud ihr Verbrechen nicht 
fo gar groß, als die allgemeine Rede gebt. 
Londen, vom ı8 März. 

Geftern ward dem Hauße der Gemel⸗ 
nen ein. Tractat zwifchen Sr. Majeſtaͤt 
und des Herrn Marggrafen von Drans 
denburg⸗ Anſpach⸗ Bayreuth Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht vorgelegt. 

Der Lord Canzler will das große Sie⸗ 
el niederlegen und bat dieß bey feinem 
epartement ſchon bekannt gemacht. Geis 
nen Nachfolger weiß man noch nicht. 

Zn dem Treffen bey Draunfhweig, 
davon man die Relation über Glasgow 
erhalten, wurden von unferer Armee nicht 
mehr denn 30 getödet und 107 bermuns 
det, der Verluſt der Rebellen aber war 
ſehr groß; ihr Provlant, ihre Kanonen, 
alles fiel in unfre Hände und hätte der 
General keinen Hinterhalt beforgt, ſo mis 
re von diefem ganzen Corps der Rebellen 
Fein Mann davon gekommen. Beſtaͤtti⸗ 
sung diefes Sieges fehlet noch). 
- Der Eongreß bat, wie man hört, den 
Sen. Wasbington zum Prorector der 
vereinigten Staaten ernennt. 

Hr. Didenfon, Mitglied des nr 

7) 
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ſes, hat ftarf gegen die), Independenz der 
Americaner gefprochen, woͤdurch die uͤbrigen 


fo aufgebracht worden, daß fie ihn ins Ge : 


fängnif geworfen. 

Eine Nachricht don dem 
fiand unfres Seeweſens fagt > 
unfre Seemacht in fo ordentlihen Stans 
de: die 23 Gardeſchiffe, Die fonft halb 
verfault zu ſeyn pflegten und auf Lie mun 
felten Rechnung machen Eonnte, find jekt 
ftets zum Dienft bereit und alle wohl tes 
mannt: 16 Schiffe von der Linie find 
feit der neuen Rüftung mehr himugekom⸗ 
men, kurz, es ift eine ausgemachte Sa⸗ 
che, daf, wenn nun Nachrichten kommen, 
daß die Franzofen oder Spanier oder alle 
beyde zugleich Felndfeeligkeiten gegen uns 
angefangen, wir durch ein 2 vder 3 Aigiges 
ernftliches Preſſen im Etande fern wer⸗ 
den, 45 Schiffe von der Linie in die See 
zu fchicken, eine Macht, die mehr als bins 
laͤnglich, 28 mit der ganzen Sermacht des 
Haußes Bourbon auftzunehmen. 

Seitdem vom Parlamente den. Partie 
euliers erlaubt it; Armateur⸗Schiffe ge⸗ 
gen die Americaner ansjuräften,. melden 
ſich täglich Perfonen bey Den Lords der 

Admiralität um Patentbriefe zum Kreuzen 
gegen die. Amerikaniſchen Super. 

In Amerita iſt Die Jagt ſchon groß 
auf fi. Das Kliegsſchiff Camilla hat 
auf ſeiner Statlon am Delaware unter 
andern 4 franzoͤſiſche Schiffe aufgebracht, 
die mit Pulver und Feldſtuͤcken von His 
ſpaniola nach Philadeiphin wollten: Die 
Ladung eines, diefer Schiffe wird _auf 
12000 Pf. St. geſchaͤtzet. 

Das Kriegsſchiff Daphne ift nach New 
Vork mit. 14 Priſen zunsegehunnen,. 2. 
bat cs auf der See verbrannt, nachdem 
es die Ladung heraus genommen, davon 


Irgigen. Zus 


Vie war‘ 


der Antheil des Capitains allein 600 Pf. 
betraͤgt. un.“ 
„Paris, vom 17 Maͤrz 

Nach einem geftern- hier eingelaufenen 
Briefe aus, Bayonne, Bam den,20 Feb, 
zu Liſſahon Die Diſpenſativn von, Kom 
sur, Bermählung-des Prinzet von Beira 
mit der Infantin Donna Maria Bene— 
dicta, feiner Tante, an. - Den ar Heuras 
thete dieſer Prinz dieſe Prinzeſſin, ohne 
daß der Premierminiſter etwas weder bon 
der Diſpenſation noch von dieſer Trauung 
wußte. Den 24 verſchied der König von 
— und den. 26 wurden feine Ob⸗ 

quien gehalten. Der Biſchof von. Cor 
imbra und viel andere Geiftiiche, die in 
Gefaͤngnißen faßen, haben ihre Freyheit 
cchalten. Der Marquis von Pombal 
erhisit feine Dimiſſion und der Hr. von 
Sa fein Vetter Fam an feine Stelle. 
Dos legte Gerücht, als hätte der Hof 
den ainericanifchen Züfurgenten verboten, in 
die Haͤſen, dieſes Königreichs einzüilaufen 
bckauͤttiget fich nicht; man verfichert aber 
Ser Majeſtaͤt wuͤrden aufge nachdruͤcklich⸗ 
Ne das Verbot erneuern, den Kebelifchen 
Evionien Waffen und Munition zu zus 
füaren. 

33 Nantes jſt ein Schiff von Bofton 
angefommen und mit ihm die Nachricht, 
daß General Washington fi) der Etudt 
eus York bemeifter. Man fcheint zu 
Nantes den Eugländern Feiner Handbreit 
Land in America lagen zu wollen: bier 
trauet man aber. den dortigen Nachrichten 
nicht mehr. Gewiß iſt, va dieſer betrübte 
Krieg jetzo ganzı erbistert gefähret wird 
und daß Die Americaner ‚mehr als jemals 
nach der Unabhängigkeit trachten. . hr 
uꝛeuer tichter Orden heiſt der Orden of * 

e- 


i ar om 2, B 4 
de endeheẽ: das Ordenszeichen iſt ein 
grünes Band mit einen Stern vl 6 
Ecken und Amerlea, wie es dem beilgen 
Reliquieaſchranke der Freyheit opfert. 

Seit heute hr hat man“ poey ſonderbare Ges 
tuͤchte. Der Graf von Vergennes ſoll erſtiich in 
ciner Unterredung init Mylord Stor mont das Gr⸗ 
ſuch dieſes Gefcudten wegen der americaniſchen 
Kaper auf eine der Ehre und Wuͤrde der frangös 
ſiſchen Krone vollkommen wärdig: Urt beantworiet 
dann der Herr von Sartine allen zjum Fiſchfang 
in Neufundland beftimmten Schiffen auszulanfen 
unterfagt haben: zwey ſichere Vorboten eines na 
den Kriens , wenn behdes ſich alfo verhält. 

Rotterdam, vom 2ı Miyg, 5 

Hr. Deane in Paris hätte keinen wür⸗ 
digern Kerl zum Mordbrenner gegen Engs 
land dingen koͤnnen, als den Mahler Apr 
far, wie man aus dem weitern. Verfol⸗ 
ge, feines Verbdrd ſhen wird. Nach ſei⸗ 
ner Ankunft in Eſoland machte dieſer 
Mordbrenner anfänglich zu Canterbery und 
nachher zu Portsmouth ſeine Materialien 
zutechte und den sten Dec. ſchlich er ſich 
in das Daufnagazin. Er fand den Hanf 
fo veſte beyſammen, daß er eine geraͤume 
Zeit brauchte ; ihn oben etwas Hofer zu 
machen, tiber. welcher Arbeit _er. auch feir 
nen Rock ausziehen mußte, Darauf beftreus 
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fan haͤtte ihn herein geſperrt. "Die Pers’ - 
fon fagte ihtmanfünglich, dag er die Macht 
datinnen zubringen muͤßte, öffnete ihm aber 
Doch endlich Die Thuͤee. Sonnabends dar⸗ 
auf fuchte er ſich 2-Häußer aus in. der 
Stadt, um in solchen Feuer anzulegen, 
damit, wenn die Feuerfprigen an zwehen 
Orten gebräucht werden müßten , das 
Hahfmagazin' um fo weniger Fünnte ges 
(dicht werden, in welches er fich felbigen 
Mrachmittag begab, um feinen Anfchiag 
vollends auszuführen. Als die Schwefel⸗ 
hoͤlzchen nicht-brennen wollten, welche ans 
zublaſen er ſich faſt Die Lippen verbrannt 
hatte, ward er fo wuͤthend, daß er fich 
vormabım, die Frau durch das Fenfter hinein 
tod zu Schießen, Die ihm fotche verkauft. hatte; 
Endlich fieng*das Feuer und nachdem er 
die Briefe und Wechßel des Hn. Deane 
um nicht dadurch verrathen zu werden, in 
daſſebe hineingeworfen; ſo eilte er ang 
Portsmouth zu kommen. 

Als er unterweges kein Feuer ſahe; ſo 
kehrte er wieder um, biß er endlich hörte, 
daß die Etadt in Brand ſey, und ſelbſt 
bald die Flaͤmmen entdeckte, die ſich ober 


dem Geilyaufe fo ſtark erhoben , als 


wenn die Lufft ganz in Feuer verwandelt 


te er. den Hanf mit Terpentin und auf 'wäre : er begegnete darauf einer Frau 


den Boden Canonenpulver, welches er er 
was mit Danf bedeckte. Nun konnte ex 
aber ſeinen Rock nicht wieder i den und 
als er endlich ſolchen wieder befam und 
zum Magasine hinaus wollte, fand er Die 
Thuͤre verfchloffen: er ffirg mit Mühe auf 
den obern Boden, In Hoffnung een Auss 
ang au finden, als lhm aber dieſes fehl⸗ 
chlůg / und er jemanden an einer Thuͤre 
bernahm/, ſchrie er Hola! Man fragte, 
mas er da mache ? und er antwortete, er 
wäre aus Curioſitaͤt herein gegangen und 


. 
"use, !I®* 


die auf den Marft fuhr, fprang auf den 
Magen, und als die Frap Ihm nicht ges 
(wind ‚genug. fahr, warf er ihr ein 6 
Pente / Stuck hin, und feste feinen Weeg 
die ganze Nacht durch fort, worauf ex 
fich auf die Landkutſche fegte, und in Lone 
den anlanste : ber Kaufimann , welcher 
ihm die 3co Pf. auszahlen follte, em⸗ 
pfing ihn ganz füröde , ger; er hätte 
feinen Abiſo⸗Brief von Hn. Deane er⸗ 
halten; und weil Axſan anf dieſe Bike 

ein 
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Pin Geld bekam, fo warb er aus eine wid. Man fagt, daß die Krone Böhs 
yprsorenmer nun eim Raͤuber, fiel Die men Auſpruͤche auf —— mas 
Poſtkutſchen anı brach in die Haͤußer ein che, und, daß indeßen der entſetzte Graf 
und fette Diefes Handwerk biß zu feiner eine anjehnliche Penſion zu genießen babe. 
Entderfung tert. Sein Geburtsort iſt Studgardt,.vom 24 März 
Edenburg / wo er 1752 gebobren. Furis Verwichenen Donnerftag nach der Tas 
oſitaͤt führte ihn im 2ı Jahre nach Amer fel verabfchiedeten fich des feit einigen Ta⸗ 
rica, um fein Gluͤck zu machen ‚von da gen anmefenden Prinzen Eugen hochfuͤrſtl. 
er 1775 wieder zurückkehrte, und Im Des Durdl. (dritter. Sohn Gr. Hochfuͤrſth. 
tober ſich unter das 32f€ eg. zu Gra⸗ Durchl. Prinz: riederihs von Mömpels 
vefend unterhalten ließ, aber gleich Des gard) von Gr. Herzugl Durchl. und ſetz⸗ 
andern Tags wieder defertirte. ten ihre Reiſe üder Eofi:t weiters nach 
Kıfure, vom i8 Maͤrß. Berlin. fort. Vor der Abreiſe beſchenk⸗ 
Der Graf von Schoͤnburg du Slaue ten Geine Krrzogliche Durchlaucht Dielen 
cha im. Erzgebirgifchen Kreife hat neulich Ihren Hrn. SYseven mit 2 Neutpferd nebft 
gewiſſer Umftände wegen feinen Sig vers reicher Eauipage, 1 ebenfulis geſatteltes 
faffen, und ſich außer Land nach Böhr Kiepperpferd , und einen Meisivagen. 
men begeben. Es find nämlich gewiße ‘Briefe von Wien erwähnen nichts weiter 
Kriegsvdlker zu gedachten Glaucha eins von der Reife Des Kayfırs nad) ‘Paris, ten 
erucket, um folches für. den Grafen don dern, da alle Anzeigen eines nahen Kricge 
Fintenftein, erſten K. Preuhiſchen · Minis vorhanden; fo wuͤrden Se. Maj. in der 
nifter, der eine ftarfe Geldforderung an Nefidenz verbleiben. 
den Grafen von Schoͤnburg bat, IM Be⸗ Nach einem öffentlichen Berichte will 
ſchlag zu nehmen, diefer aber fol ale feir Der faiferl. Hof feine Armee, die gegen? 
ne ünterthanen dagegen aufgebothen und wärtig 24000 Mann ſtark iſt, innerbalb 
ſich zur Wehr geſetzet haben. Zum Gluͤck 14 Tagen bis auf 280000 vermehrt ha⸗ 
wurde er bald anders Sinne, und ents ben. 

Mor mehr dann go Jahren hat ſich Johann Georg Kobler, BauernssSohn zu Schwanhof dich 
ortigen Oberamtes von Hauß binmeg, und wie man zuverläßig weiß, unter Die Farferl. königl. Krieges 
dienfte begeben, fintemalen der elbe Anno 1729. als Eorporal unter dem wohllibl. Graf von Focatelliihen 
‚Euirafiers Regiment an feinen längft au) verftorbenen Bruder aus dem dortmaligen Garnifouf-Ort Sons 
cino eigenhändig geſchrieben, ſeitdeme aber nicht das mindefle mehr von fi , von feinem Aufenthalt, Eer, 
ben oder Tod wiffen laffen. Und meilen dann des Landabwelenden Koblers nächtte Anberwandte in 
der Seitens Pinie, wegen Extradition der in 160 fl. befichend Kobleriichen Erbe ſchon würftich Inftanz 
gemacht, und ſich sur annehmlichen Caution dargebothen haben, fo will man folched prameinorirten Ge⸗ 
org Kobler, mann derfelbe anderfi anuoch in Beben fenn follte, deffen Leibes oder nftiq rechtmäßinen 
Erben des Endes fund und ju wiffen machen, dag Er oder diejenige innerhalb 3 Monaten fub pœna zre- 
elufi fothaner Erbſchaft halber gejiemend bey albießger Bepbrbe fi) melden, sugleigd aber auch binläng- 
Jich legitimiren , in Eutftehungefali aber , fo ferne lid) der anberaumt peremptoriſche Termin dahin 
gr wird , daß man bezielte Erbſchaſt erga Cantionem verabfolgen laſſen, anbey auch in Sachen was 

echt nnd Ordnung mit ſich bringet, Dberamtlich verfügen werde, erwärtigen ſollen. Pardilein deu 

ısten Mari. 1777. ; 
Ehurfärfti. Ober» und Landrihter-Ant allda. 

— — — —— 


Bcomn sinfalsaber Heil. Montags Fein Anhang ausgegeben. 








Wien, tom 26 Mär 

nter andern hoben Cavaliers haben ſich 

Sonntags Vormittags des Herrn Fürs 
ften von Eſterhazy Durchl. nach Hofe 
begeben, Ihren kalſerl. koͤnigl. Majeſtaͤten 
die aferunterthänigite Aufwartung zu mas 
en, und haben mit Hoͤchſtdeuſelben ‚eine 
lange Untetredung gepflugen — 

Aus Petersburg iſt dieſer Tagen von 
unſerm daſelbſt reſidirenden Miniſtre all⸗ 
hier ein Courier eingetroffen, welcher feis 
ne Depeſchen allerhoͤchſten Händen einge 
reichet; deren Inuhalt Das gute Verſtaͤnd⸗ 
miß des: dortigen Hofes mit Dem unſrigen 
gervefen feyn fol. Man fäumte nicht lans 
ge; einen andern dahin ablaufen zu laffen. 
Bor einigen Tugen haben jih Ge. 
Maj. der Kaifer nebft dem Durchlaudys 
tigiten Erzherzog Marimilian nach dem 
fogenannten Augarten begeben , welcher 
um vieles vergröffert und mit neuen Al⸗ 
ieen verzieret worden, und der mit Ans 
fang des Monat May dem Publico, wie 
bishero gewiedmet feyn fol. 

Hente Nacht find im der Stadt ber 
fehiedene vacirende Leute aufgehoben und 
zu Rekruten gemacht worden. Um. dicfer 
Gefahr zu entgehen, hat ſich in boriger 
Woche ein wohlgewachſener Fleiſchhacker⸗ 





Dienſtags, den ı April 
| 1777. 





Knecht eigenhändig aufgehangen. Auch 


"bat in voriger Woche ein Musguctier eie 


nen 12 jährigen Knaben umgebracht, na 
der That aber jich ſelbſt entleibet, ei 
daß weder von einem noch andern Vers 
fahren die Lirfache bekannt. 

Londen, vom 20 Mär. 


Am Dicnftage, traf. zu Grenock dag 


Schiff, General Apwe, Cap. Salkeld 


ein. Es verließ Neu⸗Vork erſt den zten 
N: und bringet mit, daß feit dem 3. 

an. da das ı7te Regiment angegriffen 
worden, nichts von — Erheblich⸗ 
keit ji) ereignet. Die eingefallene ſtren⸗ 
ge Witterung. machte alle Kriegsverrich⸗ 
. — ri und General 

aren beyde den zten ; 

Samt ten Febr. zu 

Dbige bat viele unter Gen. 
macht gedruckte Neuyorker Zeitungen reed 
moriunen alles, was rom 23 biß 30 Fan, vorge 
falen, umfändlich alljo beſch rieben if. 

» Sonnabends fruh erfchien ein großes 
Corps Rebellen, das. man auf 4509 
Mann ſchaͤtzte, auf den Anhöhen in der 
Gegend der Rönigsbräcke; ihr Abſehen 
war, fi) Des Forts Independence zu 
bemäcdhtigen , in welchem ein Detafches 
ment Heſſen und die Jaͤger Des BR 

o⸗ 
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Rogers lagen: Bende Corps jufammen 
aber machten nicht mehr denn 400 Mann 
aus, Behy dieſer Ungleiheit der Zahl bes 
orderte der Commandant die ausſtehenden 
Poſten von der engl Garde ſich in Das 
Sort zu ziehen: Der General’ der Rebil- 
ien ließ das Fort Durch einen feitfamen 
Auftrag auffordern. Er ließ der Beſaz— 
zung, fogen, er wuͤnſchte um Blutvergie⸗ 
fen zu verhuͤten, daß fie die Bedingungen 
annehnie, die er denjenigen unter ihnen uns 
böte, Die der Krieg am wenigſten angienge: 
er verfprah ihnen, naͤwlich Den ⸗eſſen, 
daß fie folten eben: ſo :milde behandelt 
werden, als ihre Bruͤder und Landsleute 
die Icht in Serfip —F en worden: er 
nahm aber von dieſen Bedingungen die 
Americaner aus, die in der Veſtung uns 
ter dem Dbrift Rogers dienten; endlich 
drang er darauf, daß die Beſatzung fich 
binnen ı5 Minuten, ergeben ſollte. Diele 
Motemondate ward mit aller verdienten. 
Verachtung erwicdert, ſo, daß der Kr 
been» General , nachdem er an feinem 
Poſten 4—s Stunden mit einer lächerli- 
chen Parade geftanden, und einige. Ca— 
renenfröße geaen das Duartier des Mar, 
e Bıimes ‚der fehr wachſam auf’ die 

Sewegungen des Feindes war, gethan 
hatte, tür gut fand, fidy zuruck zu jier 

en.” 

"Nah den Nachrichten aus Jerſey 
vergehet faft Bein Tag ohne Scharmuͤtzel: 
die Mebellen theilen ſich in Feine Pelos 
tons auf der Heerftroße und ermorden die 
Reiſenden, fo das Ungluͤck haben, In ihre 
Hände zu falten: verwichenen, Dönnerftag 
da der Gen. Voughan vernahm,“ daß 
eine Parthen von ihnen in. einem Gebblze, 
4 bis s Meilen von Amboy ftehe,. bach 
er an der Spitze des 46ten Reg. Cabin. 


auf: Einer von feinen Soldaten entdeckte 
einen Rebellen der, auf den Genexal aus 
geleget hatte: zum Glück, kam er ihm aber 
durch einen Flintenſchuß zuvor, wedurd) 
er den Meuchelmorder zu ‘Boden ſtreckte; 
2 bis 3 andere Mebellen hätten gleiches 
Schickſal, worauf die ander in das dich⸗ 
te Gehölze fich verfrochen: das 46te Reg. 
befam nur einen einzigen leicht Derwuns 
Deten.” GR; Ai 
»Tags darauf Fam ein anderes Detas 
ſchement von diefen bewehrten Banditen, 
um eine Parthie Königl. bey der Brücke 
von Braunfchweig ‚anzugreifen si fie ſa⸗ 
ben fich aber bald umrungen und’ 30 von 


dieſen Mebellen wurden zu Gefamgenen” 


gemacht ohne Daß es wis einen Man - 
koſtete. Dienſtags darauf wurden die" 
ze... Parthien - von  beyden« 
Armeen Handgemein; die, Rebellen: lichen 


‚ade Tode auf dem Platze und 100 wurs 


den gefangen: Die unfrigen derlohren we⸗ 
nige. 

Yeus Dort vom 28 Zan. VWorige 
Roche ,.da das braͤve 28 Regiment auf 
feinem Nücfmarfche von Amboy, mobin 
es Proviant efcortirt hatte, durch ein Ger 
bölie paflirte, ſtieß es auf: eine Parthie 
von den Americanifchen Raͤubern, die Die 


Straͤße nach Zerfey unficher machen.“ Der. ' 


Dberfte Abercambie entdeckte nebſt einem 
Dragoner zu erft die berühmten Parthey⸗ 
gaͤnger Randall und Comes , die fich. bins 
ter einem Mayerhof verborgen hatten: Der 
erftere gab Feuer, tödıte das Pferdt des 
Oberſten und verwundete den Dragoner 
am Halße: nach dieſer Heldenthat fprang 
Randall uͤber eine kleine Hecke; der Dra⸗ 
goner ſetzte ihm mach und ſchoß ihn mit 
einer Piſtole durch die Schulter und. bot 


ihm darauf Quartier an: Randall wollte 


ſich 


| 


fiy aber nicht ergeben: fie kamen daher 
mit dem Degen zufammen, der Dragoner 
fiegte und ver Parthepgänger ergab ſich: 
die omes Vieh ſah, Ichrie er: »Gott 
vvperdamm dich, Randall, was, du willſt 
Quartier annehmen von einem ſolchen 
»Blut⸗Roͤckigten Schurken ”Cer zielte auf 
föine rorhe Uniform) alein, Comes hatte 
baum gleiches Schieffat und beyde Ban⸗ 


“ 
au 

befagtem dord eingefeget worden war. Letz⸗ 
fererjigt indem Fort Chinglequet, uud werden 
nun die weiteren Befehle der Comp. erwautet. 
Es meldet ein hieſig Blatt, der Obri⸗ 
ſte Faucit hätte ſich nab Bayern gewundt, 
um daſelbſt Truppen zu negocüren, well. 
man in Aßürtenberg wegen des Wider⸗ 


ſtandes der Landftände keine haben könne: : 
der Dbrifte Faucit ift aber ſchon lange in 


dirten find nun in der Hauptwache zu Hannober. Sylas Deane fol nad) n 
Braunfchweig in Verwahrung. Das uͤbri⸗ gegangen feyn und eine Anerbietung mas 
9° Detafchement der Rebellen war indes chen im Namen des Congreſſes, welche 
fen nach einem. higigen Gefechte mit. vie⸗ für Die Handlung zu Trieft vortheilhaft 
len Verluſt zuruckgefchlagen worden; das ſeyn fl. - 
28te Rena. hatte nur einige. Versvundete.? Warfhau, vom 27 März. 

Dem Bernehmen nac) iſt der America Die wichtigfte Angelegenheit des Com “ 
nifhe Generat Schuyler und Philipp feil Permanent iſt jego , den Cronſchatz 
Livinafton, einer. der vornehmfteu Stifs zu vermehren, der, ohngeacht ihm fo viele 
ter der jehigen Unruhen geneigt, das Ber Wucllen durch die letztern Ereigniſſe ent 
neficium der koͤnigl. Pardonerflärung ans zogen find ‚doch der Ausgaben welt 
zunehmen und ſich zu unterwerfen. “ mehr als ehehin zu" beftreiten hat. Weil 

Schon feit einigen Wochen fprady man fo vieles’ Beld für Toback auffer Land , 
von einer Empörung in Oſtindien Die geber ; fo find der Eronfchagcommifion 
Sache it nun far. Die Oftindifhe Vorſchlaͤge von verfchiedenen Perfonen 
Handlungsgeſellſchaft bat Nachricht. erhals geſchehen, die in Eande felbft fo viel Tos 
ten, daß ihr Oberaufleher zu Madras, back fabrieiren wollen, um damit nicht 
Lord Pisot, von dem dafigen Rathe in nur Polen, öndern auch unfre Nachbar 
gefaͤngliche Haft gezogen worden, weil er ren zu verfeben. Dieſes theure Kraut, 
die Provinz Tanjour den abgefegten Koͤ⸗ ohne welches fonft ganz Europa leben konnte, 
niasy zum Nachtheil des Nababs von Ars iftunentbehrlidy geworden und ward in allen 
cot, wider ale Billigkeit und mider die Ländern erft geraucht , und hernach zu bauen 
Zufage der Tractaten wieder einzuräumen "angefangen. _ | 
verfucht hätte, und daß diefer Vorfak gro " Man redet jest auch von einer Afiv - 
Be Unordnung auf der Küfte voh Coro⸗ ge, die auf Coffee und Zucker gelegt were : 
mandel verurfachte Der General-Gous- den fol, imaleihen von noch verfchiedes 
vernene und der Oberſte Rath zn Ben» nen andern Auflagen, die aber wohl nicht 
aala haben das Verfahren des Rathes zu fogleih zur Austährung bringen ſeyn 
Madras einffimmig gebilligt. Sobald der werden. Wach. den Diterkeptstagen foßen 
Oberſte Stuart und: der Eapitain Lyſaght alle Waaren unterfücht und auf alle neue 
fi der Perſon ‚des Lords Pigot bemei⸗ Taxen geſetzet werden, nach welchen fie 
ie ah ließ der. Rath. den Riter die Kaufleute. kuͤnftig verkaufen ſollen. Man 
Robert Fletcher in Freyh:it fegen, der von ee Ä mird. ; 
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wird auch den Handwerkern "eine gewiſ⸗ 
fe Tare feltfegen, nach weldyer fie das, 
was fie verfertigen, verlaufen füllen; ins 
oleichen folen auch auf die fämtlichen Pics 
tualien gewife Taxen feitgefeget werden, 
nach welchen ſolche in diefer Mefidenz vers 
kaufet werden follen. Obgleich Diefes dies 
“fen nicht gefallen wird, fo kann es doc) 
in Anfehung des Ganzen dich Gutes brins 


gen. 
Ohngeachtet der vielen gemachten Schwle⸗ 


rigkeiten hat es die hiefige Reformirte Ges 
meine dennoch dahin gebracht, daß ſolche 


fünftigen Sontag den Gottesdienſt in der , 


auf der Löfche neben dem Evangelifchen 
Kirchhofe von ihnen erbauten Kirche ans 
fangen werde, wozu fchon alle Anftallten 
gemacht worden. Man hat diefer Ges 
meine fonderlid den Platz, den fie Bona 
Fide nennet, und mit aller pr&caution 
gekauft, worauf die Kirche erbauct wor⸗ 
den, und zwar nachdem ſchon alles fertig 
fo daß der Gottesdienk feinen Anfang 
nehmen folte, ftreitig machen wollen, und 


Diewegen Diefe Gemeine gerichtlich vorge⸗ 


laden. Nunmehto aber fol alles beyges 
legt worden ſeyn. Go viel- ift gewiß, 
daß in diefem Lande bev jeden Kaufe 
die größte Behutſamkeit nöthig ift, wenn 
man nicht Gefahr lauffen will, Das Sei⸗ 
nige zu verliehren. 

Die Defterreicher follen in Gallicien und Lodo⸗ 


pen follen von da Aus nach Ungarn marſchiret 


feyn. 
Leiden, vom 25 März. 

Die hieſige franz. Zeitung, welche neu 
lich ale Heflen in America zu den Pros 
vincialen übergehen laßen, verfichert nun 
wieder von guter Dand zu mißen, daß 
anter den engl. und deutfchen Truppen in 
Amer:ca ein Mißvergnuͤgen herrſche; letz⸗ 
tere beklagten ſich Darüber, daß fie Feine 


frifche Lebensmittel in gleicher Portlo 
mit den Engländern erhalten, und viefe 
rückten ihnen den Vorfall bey Trenton 
vor ıc. Ein bey Horfenech poftirtes Des 
taſch. Heſſen fey von den Amer, zu Gr 
fangenen ‚gemacht worden und General 
Cornwallis werde wohl gefchlagen feyn, 
man fpreche noch von einer weit ſchlim⸗ 
mern Begebenheit woruͤder man aber erſt 
Beitättigung erwarten müßte, Boch 
Don der Donau, vom 27 Mär;. 


Deffentlihe Blätter. melden vos Wien; unterm 
ısten diefes folgendes ; 


— "Die beyden Generale, welche die 
Remonte in Böhmen und Galizien bes 
forgen, haben Befchl, erfierer 5800 und 
letzterer 1880 Pierde für die Kürafirer 
und Dragoner anzufhaffen. Der Artıls 4 
leriechef hat aufs neue Befehl erhalten, } 
die Aushebungen zu befchlcunigen, Damit ., 


alles gegen Ende des May fertig Dir 


möge,” 

Da die Anvalidenhäußer zu Wien, 

rag und Pet fchon voll find. und die ı 

abl_der Invaliden mit jeser Mufterung ı, 
anwädhft, To ift “Befehl ergangen, daß 
ein Regimentechirurgus dieſe Invalid eu⸗ 
haͤußer beſuchen fol,. um die Invaliden 
Mann fuͤr Mann zu viſitiren. Alle die 
noch im Stande find, zu dienen, ſollen 
unverzuͤglich nach Temeswar geſaudt und 


| dv rtigen Gar 
mir verfchiedene Bewegungen machen. Einige Trups ‚ginge EINS Don den. bepden durfig Gars 


niſon⸗ Regimentern geſteckt werden.” un 
»Man ſiehet bier und in den Erblanden 
alleriey Anftalten , welche etwas anders 
als die gemöhnlichen Mufterungen anjus 
kündigen fcheinen.” Ä = % 
»Wenn Gerüchten zu trauen; fo ift der 
Krieg unvermeidlih. Mit der Theilung 
der Europäifchen Tuͤrkiſchen Länder ift als 
les bis auf die Einwilligung der Pforte 
richtige — 
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Liffadon, vom 25 Fer. 
His unfer Monarch fih an dem Ziele 
feines Lebens fühlte, ließen Se. Viar 
jeſtaͤt, die Königin, Ihro Gemalin ruffen 
und ſagten ihr, wie Sie wuͤnſchten, eh 
Sie ſtuͤrben, den Troſt zu haben, Ihre 


Tochtet, die Infahtin D. Maria Bene als 


dicta mit Ihrem Enkel, dem Prinzen von 
Beyra vermählt zu Jehen. Die Königin 
verfegte: ”ABenn Eure Majeftät dieles 
befeblen; fo wird es geſchehen.“ Der 


dui te es alto Morgen fo 
König fagte, man möchte € ae 
er 


thun. Es wurden dahero fehleunige 
fehle zu der Cerememe gegeben. D 
General Vicarius, Biſchof von Eparta 
ertheilte dem K. Prinzen den erflen Krys 
ſam und nad) der Tafel um 3 Lihr vers 
richtete der neuerwehlte ‘Patriarch in der 
Privatlapelle des Hofs, in Beyſeyn der 
Königl. und ausmärtigen Minifters 2c. , die 
Trauung, worauf die Königin, Ihre Koͤ⸗ 
nigl, Hoheiten und der ganze Hofſtaat 
nach der großen Königl. Capelle ſich etho⸗ 
ben, wo das Te Deum unter dem S 
le der Glocken und Canonen angeſtimmt 
wurde, nach welchem Sie ſich in das Ge⸗ 
mad) des Königes begaben, der fie mit als 
— Gperkmablen der Zufriedenheit und des 
Troſtes empfing. | 
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Donnerftags, den 3 April. 
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+ 


Am Gonntage den 23ten darauf um 
a Uber nad Mitternacht verfchied der Kühe 
nig, deſſen Verkuft dem Volke mit dem 
Gelaͤute aller Glocken verkuͤndiget wurde. 
Gleich nad) des Königs Ableben ward der 
Punzefin , von DBrafilien, feiner Tochter, 

ubamehrigen Königin, ein fchriftlicher 
Auffag übergeben, weicher allerley Erin 
nerungen enthielte, unter andern empfahl 
ihr der König die Liebe gegen ihre Unter⸗ 
thanen, die Erhaltung des riedeng , ins 
nderheit mit dem Dim. Stuhle, daf 
fie alle Schulden bezahlen und allen Des 
die aus Mißtrauen 
in Sefängnißen  fäßen. Es wurde dahe⸗ 
tv der Biſchof don Coimbra mit allen 
feinen Gefehrten und andern anfehni. Stan⸗ 
Desperfonen, die an der iehtern Verſchwoͤ⸗ 
rung Theil zn haben geglaubt wurden, 
und feit der Zeit in ſchweren Arrefte far 
ben, des andern Tages auf freyen Fuß 

e 


⸗ (*) Der Blſchof von Coimbra erſchien nach der 
Befreyung aus feinem finftern Kerker am erſten 
Tage der Throngelangung der Könin am ger 
mit einem weißen Barte: der Anblick diefed Greis 
Gen und die von ihm gemachte Erjchluren alles 
des Ucbels, fo er ausjuftehen gehabt, erwedte eiv - 
neu —— * Aufſtand wider den Marquis von 
Pombal. i 


Parie 
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Paris, vom 20 März. _. . 
Man meint, das Verhalten unfers Ho⸗ 
fes gegen England in Abficht feiner rebellis 
fchen Colonlen ſey etwas zwepdeutig, allein, 


man erzehlt aufrichtig, der Minifter habe 


dem Hrn. von Eoudray, welcher nad) 
"America ſich eingefchift gehabt, / Ordre ges 
geben, fich wieder zu feinem Regiment zu 
verfügen, worauf dieſer geantwortet, er 
wolle gehorchen; an ſtatt deſſen aber fey er 
nach den Englifihen Eolonien abgegangen; 
Daftır Eönnenun der Minifter nichts: Der 
Sraf von Germain have öffentlich über dies 
fen Ungehorſam “fulminirt z-allein, es iſt 
ganz fiher, daß demohngeacht ſich noch 
mehrere Dfficiers mit dem Hm. du’ Con 
dray eingefchifft haben. Der Englifche 
Bottfchafter, deſſen Hof diefes nicht fo gleich⸗ 
gültig anfehen Fann, fragte den Hu. von 
Dergennes, ob er dem König himerbracht 
babe daß ale diefe Officiers ,- ftatt nach 
©&t. Domingue zu gehen, ſich in die 
Dmericanifchen Colonien begeben wirden. 
Der Hr. von 
müßte e8 nicht und Se. Maj. müßten es 
ficherlich auch -nicht:- das Verhalten der 


Dfficiers gehöre nicht in fein Departe 


‚ment fondern in Das Hn. von Gt. Ger 
main und des Hin, von Gartines ihres, 
Eleves, vom 26 März. 
Seit kurzem hat man von dem eriofdhen ges 
glaubten Stamme weyer ‚großen Könige, noch 
Nachkommen entdeckt, die dieſes bepde mit einan, 
der gemein: baden dab fie in der aͤuſſerſten Dirf- 
tigkeit lebten. Man erinnert fi, daß vor etlihen 
Monaten man in Fraofreih- anf einem Schiffe 
einen Schiff jungen gefunden, der. aus dem Hauße 
Valols ahſtammt. Faſt 


komme. vom Könige non Schweden, 
"Großen, die, wir wiſſen vicht, dur 


Elajje der Menden herab g’fomimen war. Die 


2* 3 


Vergennes antwortete, er & 
me der Könige, Ihrer Vorfahren, zu er⸗ 


Sache iſt voͤllig gegründet und gewiß. Ei find 
uns Pappiere, die ſolche außer Zweiſel ſetzen, von 
Verſouen vom erſten Stande mitgetbeilt worden, 
deren Zeugniß zu ehrwürdig, um den geringiten 
Zweifel zu geftatten. Bedauern muͤſſen wir nur, 
daß es uns wicht erlaubt ift, den Herrn zu nen 
nen, welcher dieſe Eutdeckung gemacht, und der jo 
edelmäthig war, ſich des legten Zweiges des Durch⸗ 
lauchtigfien Haufed Wafa bey dem Könige von 
Schweden anjunehınen. Hier ifi aber ber Brief, 
ben er defmwegen unterm 16 Der. vorigen Jahres 
an den Schwediſchen Monarchen gefchrieben hat: 


© re, 

— Wohlthaͤtigen und gerehten Mos 
narchen . Gelegenheiten an Dandın geben, 
diefe edelmäthige Eigenfchaften in Auss 
uͤbung zu bringen, wäre, auch im Falle 
daß die Gegenftände, ſo man ihnen fürfchlär 
get, unwichtig und gemein waͤren, Die 
reinfte und wuͤrdigſte Huldigung für fie. 
Mir defto mehrerm "runde unterfange 
mich, mir zu fehmeicheln, Gehör zu fins 
den ,. wenn ich zu Eurer Mojeftät 
Füßen das beweglichſt Gemaͤhlde menſch⸗ 
lichen Elendes lege; wenn ichs wage, 
ire, Dero Gnade für eine Nachkom⸗ 


bitten.” 

Auf einer Meife, die Ich nach einem 
Landgäte gethan, fo ich Im Hannoveriſchen 
babe, und welches von meiner Familie 
in vielen Jahren nicht iſt bewohnet wor⸗ 
den, hab ich eine Gräfin Helene Polixe⸗ 
ne von Waſeberg, Enklin des Grafen von 
Waſeberg, eines natürlichen Sohnes des 
Königes Guſtav Adolph, in einem Zus 
ftande entdecket, defen Elend kaum zu 


beſchrelben iſt. 
um Die nämliche ‚Zeit N Ichrelben, if 
entdeitte der Zufall im Danndverifhen ‚eine, Nach - 
Buftav dem» 
ch welche Um⸗ 
fände in den eſendeſten Zudand dir giedrie ſten 


»Stellen Ew. Maj. ſich die Urenklin 
des großen Guſtav in einem Alter von 
31 Jah en, ſchwach, blind, alles Bey⸗ 

indes” beraubt, “und tm der traurigen 

othwendigkeit vor, fich in —— 
DR RT; 
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— wo kaum der nicht. bis zum Throne gekommen ſeyn. 


tefte Bauer würde wohnen wollen: 


4 Den Diefelben fie Ihnen vor, wie fie S 


Ungtüf mit” Stunbhaftigkeit , „mit 
Großmüthigkeit erträgt und nur Thränen 
zum Schuge gegen Die ungelittete Dep 

9. der rohen Seelen bat, die um ihr 
ind und fie gegen einen geringen Gnaden⸗ 
gehalt, den der Hannoveriſche Hof ihr 
iebt , bey ſich aufzunehmen bewilligen. 

ewegt don Mitleid, bot ich ihr. Bey⸗ 
fand an; ihre Schwachheiten erlaubten 
ihr aber, nichts weiter als nur eine etwas 
anftändigere Wohnung anzunehmen ” 

»Ich unterfange mich, an Sie, Sire, 
mic zu wenden, an den Erben der Tu⸗ 
genden des großen Guſtav, der größten 
Stüse uufrer Religion; Ihnen gehöret 
es, die Urenklin dieles großen Monarchen, 
Das “Blut der Waſa, fo vieler Schwer 
diſchen Helden nicht im Elende ſtecken zu 
laſſen. Ew. Maiefbät find gerecht, Sie 
find der Vater Ihrer Unterthanen, Si⸗ 
re, Sie werden es auch von. der ungluͤck⸗ 
lichen Gräfin fun. Ich meiß den Lim 
fprung des Ungluͤcks nicht, wodurch ihre 
Familie die Gunſt ihrer Souveraine und 
mit derfelben die Guͤtter verlohren bat, 


Ei. Majeſtaͤt würden fie erhört haben: 
ie würden Ihr Herz nicht vor dem 
Schreyen einer Eienden verfchloffen haben, 
die nichts denn ihre Thränen hat, fo für 
I reden. Geruhen Sie, Sire, ihr einen 
ür ihren Unterhalt hinreichenden und ih⸗ 
ver Geburt anftändigen Gnaden» Gehalt 
zu verwilligen. Wären es Ew. Majeſt. 
nicht, mit denen ich die Ehre babe zu re 
den; fo würde ich fügen, daß die Unglück“ 
liche folchen Gehalt nicht lange genichen 
werde; Aber Ihnen, Sire, ift es nur ei⸗ 
ne Bedaurniß mehr, ihre Unfaͤlle nicht eir 
nige Jahre ebender erfahren ‚zu. haben 
Ich unterfange mich, mir zu fehmeicheln, 
daß meine Zürfprache Dann überflühig ger 
weien feyn würde. ie werden, Sire, 
die alten Tage diefer Gräfin tröften, Die 
bereits einen. Fuß im Grabe hat; fie wird 
Ihre Wolthaͤtigkeit feegnen und vom Him⸗ 
mel Ihrer Regierung Gluͤck erflehen. Ich 
werde meine Stimme mit der Ihrigen 
und aller Unterthanen Ew. Maj. vereini⸗ 


gen und ferne von den gluͤcklichen Staa⸗ 


ten, die HDöchitdiefelben mit fo vielem 
Ruhme beherrſchen, mir es: zum Ruhme 
rechnen, zu Dero Wolthaten beygetragen 


die fie einft in Schweden befeflen, Aber, und mich einmal unterfangen zu haben zu 
wenn auch ihre Voreltern folten ſtraffaͤl⸗ Dero Füffen die Ausdrücke der Bewun⸗ 
lig gemefen :feyn ; ſo werden 60 Fahre derung. und Ehrerbietung darzulegen; die 
Buͤßung einen Fehier ausgelbſcht haben, mich bis ans Ende meines Lebens beſee⸗ 
voran fie unter allen: Umſtaͤnden unſchul⸗ fen und In welchen ich erfterben werde x. 
big iſt: und wäre ſie's auch nicht, Sire; Eigenhaͤndige Antwort des Könines. 

re fie ſchuldig; wie füß waͤr es, dur Mai werrber dt. Daran von M** 
Wonlthaten SH zu rächen. Oft hat die — "Erflaunter und —— kann man 
Graͤfin ſich bey Ew. Mai, Gehör zu Hers "nicht, ſeyn, als Ich uber wen. Brief es 
fhaffen geſucht, ‚inlonderheit bey des var APwarjiden fie mie aefchrieben haben. Ich 
ſtorbenen KHöniges,. Dero Herrn Vaters: Prbuißtei nicht; Daß noch eine Nachkomme 
Maijeſtaͤi ſie bekam aber niemalen ne vom zrohen Guftap.vorkandaı, und noch 
Antwort; ihre timiden Supplicken an ꝰweniger daß ſolche·in einem ſo — 


un. Zi ⸗ Be de. .or 
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”Zuftande ſchmachte worinnen Sle fie 
vangetroffen haben. Ihr Verfahren ges 
»gen fier iſt fo edel, fo lebenswuͤrdig, daß 
"mie die Worte fehlen Ihnen die Hoch⸗ 
Pachtung zu bezeunen, die Sie mir eins 
»geflͤßt haben. Ich weih nicht wem 
»Ihre Handlung mehr Ehre Cr Ih⸗ 
Prem Herzen oder dem Andenken des 
"großen Prinzen , deſſen Urenklin Sie 
Paufgenommen haben. Ich erfüche Gie 
den Innſchluß an feine “Behörde gelans 
"gen zu laſſen. Ich wuͤnſchte Belegen» 
"heit finden zu Eönnen, Ahnen meine Er⸗ 
vfennilichkeit für dasjenige zu bejeu 
"pas fie gethan haben. Geben Sie mit 
Mu erkennen, wenn ich Ahnen einigen 
»Dienſt erweifen Fann und ich werde mit 
— es thun. Wormit ich Gott 
"pitte, Sie, mein Herr von M * * in 
feine heilige Obhut zu nehmen und bin 
»Ich Ihr affeetionirter: Guſtav. 
WM. S. Es iſt ein Wechſel in dem 
Brief an die Gräfin: ich melde Ihnen 
»ſolches, im Falle diejenigen, fo um fie 
find, etwan fähig wären, Denfelben zu 
2 yißbrauchen.” 

Der Wechſel, deffen der König gedenket, mar 
goo Ducaten nad der Brief den Se. ſchwediſche 
iNaj. am die Gräfin v. Wafeberg gefchrieben, lan 


tete allje: 
Meine Baafe: ” Könnten Sie die 


tung in ihren ganzen Umfange ſich geden- 


‚das Andenken; des gro⸗ 


ch diefer Gen. an feinen foldien Marfch. 


einflögen und-den ich ſtets an allem dem⸗ 
— nehmen werde, was Sie betrift.” 

”Frlaubte Ihnen Ihr hohes Alter 
"nah Schweden zu kommen, um Ihre 
"Tage da zu zubringen; fo wuͤrde ich für 
»Sie einen Ahrer Geburt und des legten 
Zweiges eines Haußes, von dem Schwe⸗ 
”den fo viel Wohlthaten empfangen hat, 
"würdigen Aufenthalt und Erhaltung zus 
"bereiten laffen. Indeſſen bitte die ges 
ringe Zeichen meiner Sreundfchaft anzunchs 
"men. Es fol Ihnen alle Zahre erneuert 
"werden und Sie werden mir den Ort 


gen "anzugeben belieben, dahin man Ihnen es 


Pübermachen fol. Haben fie noch andere 
"Binfche; fo bitte mir loiche zu erkennen 
”zu geben und wenn es in meiner Wacht 
"ftehet, fie zu erfüllen, fo wird mein Eıter, 
—* zu dienen, Sie die vorzuͤglichſten 
»Geſinnungen erkennen laſſen, womit ich 
»pin, ma Coufine; Ihr affectienirter 
Stockholm den sı Jan. 1777. Buftav. 
Niederrhein, vom 27 Mär;. 

Die Americaner in Frankreich haben 
Couriers mit der erfreulichen Nachricht. ers 
halten, daß Gen. Washington⸗ dem Gen. 
Howe eine Bataille gelieſert, ihn totali⸗ 
‚ter geſchlagen und mit den Truͤmmern ſei⸗ 
ner Armee nach Neusdork zu fliehen ges 
nöthiget: die Getoͤdeten und Verwunde⸗ 


‚ten belaufen. fi). auf 9000 Wann und 
"Größe der Ebhrerbietung und Hochach⸗ Howe 


Dome hat nicht mehr als 900. nach ans 
dern nur foo Mann übrig. 

(*) Dieß wäre die ſchümme Nachricht, die die 
Leidaer Zeitung geftern auf dem Herzen behalten 
molen. Das Unglüd fol dem Gen. Home auf 
dem Marfhe nah Pbiladelpbia begegurt feyn: al⸗ 
lein, nad) der acueſten Neu Dorker aa dachte 


Ein Banquier in Paris hat Briefe aus 
ersbutg, nad) welchen die Rußiſche 
krank feyn ſol. 


En 
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Anhang zu Num. 40. 


Erfurth, vom 30 März 


gen immediaten Keichsgraffehaften, Glau⸗ 
gau, Waldenburg , und Hartenſtein, 
fläret fich nun dölig auf. Es ift Fein 
Geheimniß mehr, dag der hoͤchſte Kaps 
ferliche wider das Pactum, fo die 
— rafen von Schönburg mit dem 

huthauß Sachſen 1730 gemacht und 
vermöge deßen die Territorials Herrichafft 
zum Präjudicio des heil. Roͤmiſchen Reiche 
und der Erone Böhmen Iegterem Hauß 
abgetreten. worden, endlich habe proteftis 
ren möflen. Da aber diefe ‘Proteftatis 
on nicht angenommmen und funftige Irrun⸗ 
en nicht gürlich beygethan werden wollen; 
o fiehet ſich der Kayferl. Hof genöthiget, 
feine gerechte Sache armara manu zu Der 
fendiren. Es wird ſich alfo zu Platen In 
Böhmen ein Bleines Kayferl, Corps zur 
fammenziehen, wovon eine balbe Divi⸗ 
fion Huſaren nebft einem Bataillon des 
Mathefifchen loͤbl. Infanterie⸗ Regiments 
ſich in Marſch ſetzen, geraden Weeges 
über St. Georgenſtadt nach gedachtem 
Glaugau marſchlren und alldort den Dir 
poſirt geweſenen — Grafen wieder 
einfegen und zur Protection beftändig eis 
ne Eompagnie in diefen Schönburgifchen 
Graffchaften ſtehen laffen wird. Sollte 


wider aͤles Dermuthen gegen Diefes Corps _ 


. ein Widerftand erfolgen; fo muͤſſen die 
zu Platten in Reſerde fichende 10 ‘Bus 
taillons Znfanterie, einige Diviſions Ca— 
valerie und Artilleriezug zum Soutien 
gleichfats den March antreten. Es 
wird fich indeßen, alles guͤtlich beylegen 


5 


| | | März faflen und die Ruhe im Reich gar nicht 
De neulich dunkle Nachricht in Anſe⸗ damit | 

hung des Vorgangs mit den ehemalis ficherli 
Gedanken führen und die auspofaunten 


— werden. Wie denn ganz 
die hoͤchſten Hoͤfe die friedlichſten 


ofen Kriegs» Präparatorien meiftens falſch 

wm * 

Aus dem Drandenburgifchen, 
ner, vom 29 Mär 

Da der zu Berlin am Königl. Hofe 
ftehende Kayferl. Königl. Gevollmaͤch:igte 
Minifter Freyherr van Swieren, von feis 
nem Hofe den Rappel erhalten; ſo wird 
er in Eurzen nach Wien zurück kehren. 
Der am Königlichen Daͤniſchen zu Eops 
penhagen befindliche Kayſerl. König. Ger 

dte, Graf von Tobenzel, wird an 
deffen Stelle nach Berlin gehen. 

In Schleſien ift ganz kuͤrzlich zu Schweids 
nig der König Preußl. General Lieutenant 
vonder Infanterie, Chef eines dafelbft 
ftehenden Infanterieregiments, und Com⸗ 
mandant der Stadt und Feſtung, von 
Babienz, in einem Alter von 69 uhren 
veritorben, deſſen Abiterben fehr bedaus 


ret wird. 
Wien, vom 29 März._. 

Man erzähle bier folgende Anectode, 
Sie ift zu unwahrſcheinlich, um glaubwuͤr⸗ 
dig zu ſeyn. Doch findet fie bey mans 
chen —— —— Gefallen, weil ſie de⸗ 
ren Wahrheit ſehnlich wuͤnſchten. 

Es ſey nämtich ein Mann vor kurzem 
angelangt, welcher allerley Waſſer zu Die 
ftiliren verſteht. Eine Dame von beynahe 
40 Zadren — (man darf ſchon einige 
Sayre mebr angeben) — ließ ihn rufen. 
Und als fie dieh und das von Ihm gekauft 
hatte ; fo verehrte er ihr zwey Kleine Fiaͤſch⸗ 

gen, 
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gen, in deren einem eine Eſſen; war, "Die 
Edelfteine zn fäubern, und das andere 
fi wieder jung zu machen. Man macht 
den Verſuch mit der crften Flaſche. 
Die Diamanten befommen Glanys Feuer 
und ihren alten Werth. Ohngeachtet 
die Dame noch reizend genug für ihr Al⸗ 
ter war, fo wollte fie auch eine Unterſu⸗ 

dung mit der zweyten Flaſche anftelkn. 
Wor dem Gchlafengehen mwurde ein 
Tropfen. auf den beften Zuefer gethan, 
eingenommen , und nun ſich zu Bette ges 
lest. Der Schlaf war Cat, ohne alle 
Träumereyen. Man erwacht am früben 
Morgen. Man Elingelt der betagten 
Kammerfrau. Sie erfcheint, und findet 
die gnaͤdige Fran biühend, wie eine Kos 
fe, ohne ale Falten, mit einem Wort 
ganz ausgewechßelt. Nach abgeftatteten 
Gluͤckwunſch beichtete die gnädige Frau 
den ganzen Vorfall. Die alte Zofe 
merkt ſich weißlich die Zauberflufche, und 
als ſie allein war, wilchet fie geſchwind 
daruͤder, und that einen tuͤchtigen Schluck; 
Allein, die Dofis ivar zu ftart — Dunn 
am andern Morgen war fie wohl ſchoͤner, 
aber Das Geſicht mar einem 7 jährigen 
Märchen gleich, und die grauen Haare 
folen roth geworden ſeyn. 

Maynſtrom, vom 2 April. 

-Toı Hanaw find nun auch Die Übrigen 3 
Eompagnien don dem daſelbſt in Zeit von 2 
Monarhen errichteten, cequipirten und ars 
mirten sco Mann ftarken Zägercorps, 
auf dem Marn bey Phillppsruh enger 
ſchifft, und nah Dordrecht abgegangen. 
By der Abfahrt bezsugte dieſe Manns 
ſchaft viele Munterkeit, durch ein oft wies 
derhobltes freudivcs Zuruffen. 

Die Londner Briefe find biute aus je⸗ 
blieben; wir holen Daherd aus denen vom 


äftern Dats die juruckgebliebene wichtige 
Nachricht nach, daß auf die Ankunft des 
Lieutenants vom e, die Eis 
che, bey der Admiratieät mit der Nachricht, 
daß die Breſter Flotte ausgelaufen fed, 
ein Exp an den Admiral Keppel nach 
"Bath gefandt worden, um fugleich nach 
Londen zu kommen. Es muß aber wohl 
noch Feine Gefahr Haben, weil noch fein 
Admiral nad) Portsmouth abgegangen ift. 

Nah Franzöfifchen Berichten werden 
die Ruͤſtungen zu Breſt immer ernfticher 
und wenn es gewiß, was man vor einis 
ger Zeit behauptete, daß Frankreich nur 
fo lange warten wolle um loßzubrechen 
big England von feinen Eolonien mürbe 
gemacht worden, fo waͤre jetzo wohl der 
Zeitpunct, losjufchlagen, warın fich die uns 
gläckliche Bataille bey Kingsbridge beität 
figte, allein, die Provinzialen in Frank 
reich find fo billig, von Den 9000 Mann, 
die dadeh gebiieben fegn follen, ſchon auf 
1500 herab zu gehen, Die man ihnen nun 
bis zur Ankunft Der Englifchen Poſt einfi- 
weilen laſſen kann. 

Don Seiten der Pforte dürfte Nufland nicht 
mehr gehndert werden, dem aliisten Drittanien 
behzuſteha, dean nad den neuften Berichten aus 
Gouftantinopel, bat der Eultan felbit, jun jeder» 
mars Verwundirung bie 3. Muff. Schiffe, die 
bep ihrer Aakunft fo viele Usrube erregei batten, 
nunwch:o gemiethet umd mit cincm Paßport za 
dem werfen Merr unter Eregel gehen laſſen, um 
iu Volo auf Rechnung der Ottomanriſchen Ko 
gierang Getraide an Bord zu nehmen, 

Zu Algier find 4000 Jaunitſcharen ancefommen, 
zu einer Unternebmurg gegen Erasien, weldrs 
onn nichts gegen Eraland unternehmen kann. Ss 
willaͤhrig if die Pforte gegen Grofbrittannien, 
weil deſſen Geſandter die Irrungen mit Nukland 
remitiet. Der Geſandte / Sir Nobert Arsſley 
bat defbalb ron dem Eultaa ein gradiges Hand⸗ 
Idropen und einen fofibaren mit Perlea bejegten 
Saͤbel zum Geſchenk erhalten. 
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RR — * April 
FREENET —— — — 
Don der Döbmilden Gränze, machten, ein Geſchwader von & Schif⸗ 


3 April. fen auslaufen laßen, die auf der 5 
m verwichenen Samſtag ift ein Bar von Dueffant Ereuzen; fo erhielt auch Se 
taillon aus Eger und an dem naͤm⸗ ve zu Breſt unter Hn. Duchaffauit aus⸗ 
lichen Tag ein Commando Huſaren, Dras gerüftere Escadre von 10 Schiffen und 3 
goner und Infanterie mit 12 Canonen Fregatten Befehl nach -bemeldter Gegend . 
ans Prag aufgebrochen, fo nun alles in von Dueffant ‚auszulaufen, um unfte 
die Gräfl. Echönburgifchen Lande mars Dandiung zu ſchuůͤben. | 
chiret. EA Te 5 nn a Se a en ei 
taidon. über Gelb, ’ orf und 9 ’ große nebſt vie 
weiter feinen Marfch nehmen, welches aber gyamnn Jalla au ber weflihen Kühe von 
abgeändert | worden. * 
ien: bom 29 r}. brennend fi Iten wird it die di 
In diefer Woche ift aus Conſtantino⸗ Kern nabe — Sdn⸗ —2 2 
pel von —* een * we all rt — 
hier eingetroffen, deßen Depeſchen man tdem eldte 6 engliſche Schif⸗ 
aber zur Zeit noch nicht weiß. Indeßen fe in unſren Seefteichen freuzen, langen 
find wir no im beften Vernehmen mit eine Schiffe von den Infurgenten mehr 
dem Großherren. — In den Bergſtaͤdten bey uns an; allein, es Pommen nach dem 
hat man eine meue goldene Ader entder Berichte eines geftern in unfrem Haven 
cket, woran viele ‘Perfonen arbeiten, und eingelaufenen und den sten rer von 
man hoft, daß dem hoͤchſten Aerario ein Port au Prince auf Cuba in Pordames- 
großer Nujen hieraus zumachen werde. rica abgegangenen Schiffes deren viele in 
Bourdeaurx, vom 13 Mär;. unſren Colonien an. est erwähntes : 
Die Deftimmung der “Brefter Flotte Schiff iſt von dem in unften Meeren 
ift nun endlich bekannt. Nachdem haͤm⸗ Ereuzenden engl. Geſchwader durchfucher 
lich England , gegen die Americanifchen worden. Der. englifche Officer mar 
Caper, die felbft in den anal herein ſich aber dabey fo gefällig, ihm ale mögliche 
wagten, und deßen Schiffarth unſicher Dienfterbierungen zu machen. Zu Breft * 
a 
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auf der Rhede 3 Schiffe zuruckgeblieben, gefolget, hat ihn angegriffen, erobert, die 
zu welchen noch 7 andere nebft etlichen Wette gewonnen, feine Priſe nad) ‘Bes 
Fregaten ftoßen folen, um_eine "Zivente ſton aeführet, und eine Schalupe nach Cas 
auf die erſte Ordre zum; Auslaufen bes Dir geſandt, um den mit ihm.in- Cora 
reite Divſſion zu fermiken. reſponden; ſtehenden Handelsleuten Nach⸗ 
adrid, vem Maͤtz icht von dem glügflichen Ausſchlag ſeines Ge⸗ 
Zu Catthagena liegen Trangportfehiffe mettes zu ertheilen. Die vor 24 Stun; 
bereit um nach Dran.und andern Spa⸗ ‘den nach Dem’ Auslauf aus einem Hafen 
niſchen Plägen in Africa mit Soldateske gemachten Beuten find, wie man fügt, 
und. Kriege und Mund Dorrath u ge⸗ nicht. gut und gültig ; allein man fürchtet, | 
ben‘, teil! ınan eines Beſuchs von Algier der General-Congreß , welcher vielleicht von 
fi) beſorget. Diefe Transportfchiffe wers dieſer Kegel der 24 Stunden nichts weiß, 
den einige Scheebecken efeortiren, die here werde diefe Beute wohl für rechtinäfig 
nad) gegen * Berner. ‚ Gorfapen » gemacht erklären mac. Ä 
kreuzen, die aufs. neue unfere, Meere ber Marjeille,, vom 16: März. 
uithigen. Eebhafter war. unſer Haven feit vielen 
‚Don. Edlh weldet wan eine artige Jahren nicht: ohne Zweifel haben aber 
Begebenhelt. Eine Engliſche Fregaue und, „alle dieſe Ruͤſtungen keinen weitern Zuch 
ei ums ]Ean ON Caper hatten. einander, als, unften Kauffartheyſchiffen Gicherheit 
In, dafiger, Bey, angetroffen und: erkannt. zu verſchaffen, Die oft. von: den Englaͤn⸗ 
&ie ließen fih In eine Unteredung mit; dern unter Dein Vorwand angegriffen wer⸗ 
eigander ein, in. welchet ‚der, Capen die den, als ob fe ihren rebelifchen Kolonien 
Redlichkeit ‚gehabt ,. Der Flegate vorher zu. Kriegsmunition zuführten. 
ſagen, Daß er ſie wegnehmen würde, der Der Capitain Bonner ,. welcher aus 
Commandant der- Fregatte aber hat ges Martinique Fommt, von wannen er vers 
weitet/ daß es nicht gefchehen würde: nach» wichenen 13 Yan. abgegangen, hat die 
dem num der Caper die Werte angenums genuine Machricht von dem Gefecht mit⸗ 
men, griff er die Sache folgendermafjen gebracht, weiches neulich in jenen Meeren .. 
94, Er ſchickte. 2* Nacht ſeine zwiſchen einem Franz. und Engl. Schiffe 
Schaluppe mit. wohl abgerichteten Leufen- vorgefallen. ie Englaͤnder hatten 3. 
beſetzt ab um. die Fregatte herum zu ſtrei⸗ Franz. Schiffe genommen, die nach M⸗ 
chen, und. hat entsveder mit Gelde, oder quelon wollten. Als diefes Der General 
durch. Verfprechungen etwan zwanzig engs zu Ct. Domingue, Hr. Dennery, crfuhr, 
liſche Matrofen debauchiert, welche durch ſchickte er eine Fregatte nach Jamaica, 
Sütfe der Dunkelheit. auf den Caper ent⸗ um beineldte Schiffe wieder zuruckzufor⸗ 
wiſchet. Als der Capitain der Fregatte dern und befahl dem Capitaine, im Fall 
bym Anbruch, des Tages dieſer Lift ges ihm dieſe Genugthuung verweigert würde, 
wahr wurde, glaubte, er Fein ander Mit⸗ auf: feinem Ruckweege alle Engl. Schiffe 
tel, um. eine gänzliche Delertion zu vers wegzunehmen, fo.er antreffen würde. - Dem 
hüten, übrig. zu haden, als.wenn er ſich Gouverneur zu Jamaica ſchlug die--vere 
-auf die hohe See begaͤbe; der durch zwan⸗ langte Senugthuung ab und: da der Com⸗ 


ig Mann. verfiärkt Caper iſt ihm nach ⸗ man · 


* 
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mandont im Ruͤckweege auf der Höhe von nete,,griff. er ‚fie an, nahm fle und führte 
—— — —* Corvetie geg⸗ TR nach Dem Cap. * nn 
Medieiniſche Nachricht von ſichern und gelinden ; von Sn. Roͤmiſch Kapferl Majeſtaͤt allergnädigft 
sn ın gprisilegirten, ein in der. Sypocho ndrie und: Mutterb ung. 

Dieſe Mittel find in . Krantheiten fange’ Zeit mit dem en Rupen von einem 
Arzte gebraucht worden; dem die Ehre‘ der Aerzte feiner Zeit war, nad vom allen Europäifchen Höͤ⸗ 
h fowohl,i:ald.dem ganzem Publico, hochgeſchaͤget wurd: Derfelbe hat felbige dem ikigen: Bes 


Je n.. ' 


tzer, feinen Freund uud Rebenarit, aue Vertrauen: entdeckt, und ihn zugleich auf Das graͤndlichſte 

elehret; worinn. die" Yerthimer als Urſachen der: oft fehlfchlagenden Guren diefer Krankheiten beſie⸗ 

ben. Solde Irrthaͤmer betchen vornehmlich“ darinn » dag viele glauben, “es. fen ein einziges Bits . 
tel‘ (welches gemtiniglich blähungtreibend oder larirend: if) in’ der Hopochondrie und Mutterbeſchwe⸗ 

rung binläuglih, ohne die oft vorkommende zwo Arten diefer Uebel zu unterfcheiden, nÄämlid die Hy⸗ 

pochandrie und Mutterbeſchwerung mit oder ohne Verflopfung der Eingeweide.“ Diefe Eintheilung 
in auch fhon von den großen Medicid, Sydenham und Boerbave, gemacht worden. n jeder. 
Att ift deswegen ein anderes Mittel, ſhlechterdings notbiwendig, Eine jede Art diefer Kranfheiten hat 

auf ihre befondere Kenmeichen, au welchen ein jeder, Wenn er'gleich Fein Arzenepverkändiger iſt, leicht 
wahraehmeu kaun, au welder Art der Kraufe laborire. Man dari nur auf die Zufäle der Krankheit‘ 
Acht geben. Diefe find bey Verſtopfung der Bingeweide fölgende, nämlih; Eine Niedergeſchlagen⸗ 
beit der Lebeusgeifter, Barger Athen, Kißelnder Huften, Schieindel, Eckel, ſchwere Beklemung unter der 

Herzgrube, Klopfen oder Schmerzen unter den kurzen Ribben, ein faures oder faules bitterſcharfes Auf⸗ 

fisgen , Blähungen und Schmetzen der Eingeweide, befonderd nah dem Effen, ein verfispfter Leib‘, eine’ 
vergeblich plagende Reizung zum Stublgang, und waun die, Ersremente, wie von Schaafen , ausfehen. 
Sollten ſich auch nur Einige von diefen Zufällen Außern, fo fan man doch ücher. (hlieffen, daß alsdann die 

Hypochoadrie und Mutterbeſchwerung von Derflopfung der Kingeweide berühren. In ſolchem F 

le beſteht die Heilungs art drinn, die ſtockenden Säfte nicht durch fiarf aufoͤſende, ſondern durch aelinde 

Mittel zu zertheilen. Hierzu iſt dann nichts beßer, als das erfundene Elixir refolvens antihypochondria- 

cum & hyftericam, oder das aufldfende Elixir wider die Hppochondrie und Mutterbeſchwerung; bey 

deffen hinlänglichem Gebrauche der Patient von den obermähaten Zufällen gänzlich befreget wird, feine. 
vorige Münterfeit des Gemuͤths wieder erhält, und weder ſich, noch andern, mehr zur Laſt ſeyn darf. In 

der andern Ait der Krankheit, ohne Berfippfung der Eingeweide, da die Patienten nur eine Beänaftigung, 

ſchweren Athen, Schwindel, Blähungen, Krämpfe, verdorbenen Appetit, Erbredien uüd Herzfiopfen, 

beſonders nach einer. Alteration „empfinden, und cin bäufiger Urin, am Farbe mie klares MWafler, abs 

gehet, und folglich dieſe Kraufpeiten eine.alzu größe Shwäge und Empfindlichfeit der Nerven zum Grun⸗ 
de haben, die mit untrieglider Wirkung vie zur Uiterfeidung alfo benannte Eſſentia roborans & feda- 
tiva, oder die ſtaͤrkende und Frampflillcude Eſſenn, welche die alu ftarke Neigbarfeit ver Nerven hedet, 
und denjelben ihre natuͤrliche Stärke wisdergiebt,, Mit diefen beyden Mitteln hat der Arzt, welcher die⸗ 
felben auf, Die dorgedachte Art re&blundfig verfertiget, feit ıg Jatren einer Menge Patienten auf das gluͤck⸗ 

lichſte zu ihrer vorigen Gefundheit geholfen, auch ſchon einige Jefe dem Yublico mit Beyſall gedienet. 

Um alle, Verſaͤlſchungen, die dem menſchlichen Geſchlechte Höhn * dlich ſeyn muͤhten, zu verhuͤten, haben 

Se. Romſch⸗ Rayferl. Majeſtaͤt aleranädigft gerubet, über eben diefe Medicamente, nad) vorher gegan⸗ 
gener genauer Unterſuchung und völliger Approbstion-der berühmtefien Medicorum, dem Verfertiger ein 

imdem huldreichſten Au⸗druͤcken verfaßtes Privilegiam excluſirum jun ertheilen ‚: welches der gedruckten 

Aumweifung zum Gebrauche diefer Medicin bengefigt: Hi: Zum Nutzen ſoicher Patienten, - die eine voll⸗ 
fiändigere Beſchrrihung der Urſachen, Zufäte, Kann aund: Leterideidungs » Zeichen, auch, Belsbrung 
von ven Garen diefer Kraufpeiten, ju haben verlangen mödten,, iſt noch außer dem oberwähns : 
ten Anweifumgebtate,. ein brfonderer Tractat vom einigen Bogen abgedrudt morden, der 10 Schil⸗ 
ling koſtet, und allenthalben, aebſt den Arzeneyen, zu bekommen iſt. Deeſe Medicamente find 
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verſlſcht zu haben: in Gambur bey Keimer Rhode, hinter der großen St. Midaelitfirde, 
im achten Haufe vom ass: in dt und Dresden bey dem Buchhändler, Enger : 
in Negenfpurg bey dem Kapferl. Reichs DbersPohamts, Erpediteur, Hen. Baur; in Quedlinburg 
bey dem Herzögl. Braun chmweigifchen Factor: und Buchhändler, Hen. Reußner; in Bergen, auf dee 

ı Rügen, bey dem Königl. Landgerichts» Secrefair, rn. Sabricius; in Shralfund bey dem Koͤ⸗ 


. Berti, 

ine; in Kübı dem Buchhändier, Hru. Suche; in Warſchau bep dem Königl. 

a uchhändler ' $U, und in Danzig bep dem Kaufmann, a 3. G. Weine, m öl 
efe Arzeuepen verſchreiben, werden 


— Demnach, auf erlangte mãdioſſe Conceflion, die beyden Ritterauͤther, Radeburg/ woſelbſi woͤchent⸗ 
lid) der berübmte Getreyde: Markt gehalten wird, und Rödern, welche beyde in einer fchr angenehmen und 


baren Gegend, 2 Meilen von Dresden und 2 Meilen von Grogenhapn im Zeiirf des Ehurfärfit. 


ten angejügten Ertrags · Au lägen das Ritierguth Radeburg * Kehl. ı8 ar. 7Ne Pf. und das Ritter⸗ 


Prirheil des Refidui in Termino Adjudicationis, worunter von bepden 
- wichtigen Louisdior a $ rel. inchufive des in Termino Lieitationis ju erlegenden jehenden Thrils 
des Lieiti fi) nothmendig befinden miüßen, c) Das jmente Drittheil drey Monate nach dem Termino 
Adjudicationis und d) das legte Drittheil 6 Monate nad dem Termino Adjudicationis, jedoch beyde 
ietziere Zahlungs / Termine nebil Zinnfen a g pro Cent von dem Termino Adjudicationis angerechnet 
zu erlegen find, den erften Aug. diefes Jahres bey der Commiflion im Churfuͤrſii. Saͤchß. Amte Hayn 
mit Worigburg per Subhaftationem voluntariem an den Meifibietenden verkauft, und dem Erfleber 

menn er die obangejeigten Bedingungen zu erfüllen, ſich machen , ſowohl wegen derer ride 
Mändig verbleibenden wey Drittheile des Liciti genugfaime Sicherheit beftellen wird, auf vor hergegan⸗ 
gene unterthoͤnigſte Berichts ⸗Erſtattung und — in erwartenden gnaͤdigſten Befehl, dem erſten Det. 
a. c. adyydicirt, auch fodann übergeben werden follen: So wird ſolches zu jedermanns Wißeuſchaft 
ierdurcp öffentlid) befannt gemacht. 


— — — — — — — — — — — — — — 

Donnerfiags den 3 April ift zu Auſpach die ı231« Ziehung des Hochfürfil. kotto vollyagen wor» 

den. Die aus dem Glädsrade gejogene Nummern fiad: 84. 78. 7. 9. 27. mittelfi deren im 

dem Gomtoir bey Adolarius Heuland unteri visien beftimmten and uabeftinunten Ausjigen, 8 ſlark bes 
fegte Amben gewonnen worden. 


— — —. 


Die 121. Ziehung der Hochflrſtl Reaffan «Saarbrüd / Ufingifhen garantirten Zahlen » Eotterie, iſt 
heute mit denen gewöhnlichen Formalitäten und aller Accurateſſe volljogen worden, wobey nachſteheude 
Rn um Borfchein gefommen, als: Nr. 68. $. 56. 71. 32. Die 1⸗te Ziehung geidiches 
N olgende aber non bien zw Drep Wochen. MBiefbaden, den a7 Mär) 1777. 


Anhang zu Num. Ar. 





Londen, vom a5 März. 


ie 
DE Tage uns in America den 
gemacht. Es-foll, ihnen zu. glauben, den 
aten zten und sten Januar, folglich 3. 
Tage n einander; ein unaufbörtie Tref⸗ 

4000 von den Unſrigen auf 
der —— geb eblieben oder — 
worden ſeyn, ſich in einen Flu 
zen, den fie im Ruͤcken gehabt; Pas 
hätte mit Not Meus dorf erreicht; wo⸗ PN 
felbft er aber nunmehro weder vor, noch ? 
ruckwaͤrts koͤnne, meil ein —— 
ner) Americaniſcher General Hagy, 
FA Lees ee >. — 

zwi owe en 
(in der Luft) poſtirt: unter dieſen * 
den habe denn der Engl. General zu er 
plöuliren verlangt und um einen r hmij, len 
chen Abzug von Neu⸗VYork wie von Bos 
fon gebeten, Washington aber ihm ge⸗ 
aa >. er ihm — — Ber Di 

e, efangen zu geben, na en 
Verlauf er nicht mehr dafür fich verbürs 
gen könne, daß nicht alles Über die Klins 
ge foringen müßte. 

So wenig Mitleid bat man in Frank 
reich mit uns, Washington aber hat mit 
ge r den Termin von 24 Etunden über 

onat zu prolongiren fich bemegen 
laſſen; denn =. unterm 12 Febr. (gans 
je 39 Tage nachhero) hat Gen. Dome 
alle feine Softirunen zu Braunſchweig, 
Amboy x. noch in und feinen — 
tant, .Major Robertſon mit Depe⸗ 
ſchen „Bisher gefandt, deren Innhalt der 
Dot öffenslich hat bekannt machen laßen. 


nur ein Eleiner Wech 
meiner Truppeu vorgegangen, fo habe i 


—— koͤnne, ohne unſere 


Wyitehall von so Mär, Auszug eines Brie⸗ 


Granzöfifchen Zeitungen abe bie = Id dem General Ritter Aryl an Lord Ger 


d. Neupork den 
» Beil feit tmeinen —** Berichten 
hel in der. Stellun 


en, Herrlichkeit — neues zu berich⸗ 
r auffer der Ankunft einer engländik 
Brigade und einiger Compagnien Gre⸗ 
2* und leichter Infanterie, die ich 
Rhode⸗Island gejogen babe, * die 
unter den Befe bien Lords Eorns 
— ſtehenden Truppen zu verſtaͤrken, 
und ihn in Stand zu fegen, daß er, wenn 
es die Jahrzeit zugiebt, gegen den noch 
immer ju Morriſtown flehenden — 
oſten 
nſchweig und Amboy bloß zu Reis 


ENG Tryon bar ſich erboten 
bey Eröffnung des Fünftigen Feldzu 
das Commando über ein Corps ‘Propins 
zialiften zu Übernehmen. Weil I nun 
verhoffe , folches werde Er. Majeftät 
nicht misfallen, fo werde Darauf bedacht 
feyn, unter feine Befehle folhe Truppen 
u ftellen, Deren Dienft während dem 
aufe des Krieges von weſentlichem Nu⸗ 
gen koͤme. 
A — — id 
e wird, Em. Heer 
keit dieſen Brief — *2 — 
Stande Ihnen eine umſtaͤndliche * 
richt von der dermaligen Lage hieſigen 
— mitzutheilen.ꝰ 
Der mündliche Bericht des General Robertſon 

beſtaͤctiget, was wir legt ſchon and — Neu⸗ Yor⸗ 
ker Zeitung gemeldet, daß mämlich einem Conif 


zn 
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mando vom 4aten Meg. als ſolches mil F 
auf dem Weege nach Braunfchweig von. einen 
— feindlichen Corps überfallen worden, ber 
itter Erstine zu Hülle gekommen, die Rebellen 
Bilden a Feuer gebradht und mu einen Verluſt 
yon 400 Toden auf dem Platz ſich zurucktmiehen 
genöthiget. Ein anderes Corps Mebellen- eriäien - 


er 


dafigen Einwohmer am ı7ten Gebr. über 
»1000 Mann hinaus lief. Die Bürger 
halten fcharfe und 
Tag und Macht, um fich für den Mord⸗ 
brennern zu bewahren.” 

Gouverneur: Tryon ſchreibt an Lord 


auf den Anhöhen von Sandihof, der Major Sot ⸗ Germaine, er habe: den General Howe 


don griff fie mit 300 Mann an, ſchlug fie, födr 

fete viele umd machte 73 Gefangene, wodurd die 

—A— dieſen Theil der Graf» 
alt Moamouth zu verlaſſen. 

Diejenigen Heflen, weiche ſich zu Treu» 
son durch die ‘Feinde, durchichiugen, 
bey ‚der Armee zu Newyork zurück ange 
kommen, und haben den General Howe 
gebeten, man möchte fie zu dem Mienfte 

Jerſey, fo viel die Jahrszeit zugäbe, 
das ihrige beutragen laſſen, und der 
aerat hat es ihnen bevoilligt.” 

. Die in „der Gegend von Weſtcheſter 
fichenden Rebellen haben alles; was. fie 
von Mitig In News Engelland und in den 
weſtwaͤrts von Newyork liegenden Pros 
binzen aufbringen koͤnnen, ju 
racht, und find mit vielen leeren Wa⸗ 
gen, die fie mit Beuten Über die Einwoh⸗ 
ner von Newyorks⸗Island zu beladen hof⸗ 
feten, gegen Kingsbridge vorgeruckt. Eie 
forderten das Fort Independence auf; aber, 
auf die erſten Kanonenſchuͤſſe von den Waͤl⸗ 
len, und fobald fie ſahen, daß der General 
Kniphauſen, welcher zu Kingsbridge. com⸗ 
mandirt, fich gefaßt machte, fie anzugrei⸗ 
fen, find fie mit ihren. Wagen zerftreut 


abgewichen .. ,. 
Schiffe haben, uneracht der 


Die Eönigl. uner 
rauhen Witterung, den ganzen Winter auf 
e 200 uͤber 


der See gekreutzet, und an di 


die Rebellen erbeutete Schiffe nach New⸗ 


york geſchickt. In der bey der Beſitzneh⸗ 

3 fügt oͤde gefundenen Stadt New⸗ 
hork iſt das zum Gehorſam zuruͤckgekehrte 
Volk ſo angewachſen, daß die Zahl der 


—— — — — — — — — — — 


fer Inſel Ir 


fammenger 


verfichert , daß, wann derſelbe ſich auch 
sendthigt finden ſollte, alle feine Truppen 
aus Neiwyhork Heraus ze. ‚ dennoch 
kein Aufſtand von Seiten der dafigen 


Einwohner zu befahren, fondern vielme 
wur zu bermuthen waͤre, daß die größte * 


zahl derſelben ſich beeifeen würde, die Stadt 
vor allen Anfaͤllen der Rebellen zu ver 
theidigen. Er habe unter die Einwohner 


Ges von Queen s County 800 Flinten vertheis 


bet, welche. mit den größten Merkmahlen 
der Freude aufgenommen worden feyen, in 
der Abficht, folche zu Vertheidigung Dies 
brauchen. 
sag, vom 25 März 

In Briefen aus Liſſabon wird einiger 
darüber entftandener Unruhen ermähnt, 
daß der Marquis von Pombal den Prin⸗ 


fo jen von Deyra zum König ausruffen laſſen. 


Man glaubt hier, daß die für das Heſ⸗ 
fen Hanauiſche Infanterie Regiment Erb⸗ 
prinz in America beftimmte Recruten ſchon 


geſtern aus der Maaß ausgelauffen ſeyn 


werden; auch erwartet man alle Augen» 
blicke die Nachricht von Nimwegen, daß 
die Brandenburg ⸗ Anfpad) » und Bayreu⸗ 
tbifchen Truppen allda vorbey nady Dort 
pafiret. Der Nitter- York wird von hier 
abreifen, und bey ihrer Einfhiffung nach 
Ports muth gegenwärtig zu ſeyn. 

Von der Donau, vom 4 April. 
So eben einfaufenden. Briefen aus 
Wien zufolge folen Se Moieſtaͤt der 
Kaiſer ſich ſchnell reſolviret haben, letztern 
Dienſtag nach Frankreich abzureiſen. 


—— 





(Num. 42.) 
Von der Boͤhmiſchen Grenze, 
nn vom sg April, 
ewiß iſt es , dab noch 4 kaiſerl. töniek: 
-Megimenter beordrer find nach Sach⸗ 
fen zu marſchiren, Davon dad Fuͤrſt Kins⸗ 
Pifchye bereits den 31 März zu Joachims⸗ 
thal:eingerucfet ift, und da obferviren foll, 
od man das Motheſiſche “Bataillon, 
welches in das Ecoͤnburgiſche ſchon ein« 
gerucket iſt, alida Die kalſerl. Adler aufs 
ftellen laͤſſet. In Vermeigerungsfal wers - 
den dieſe 4 Mesimenter jedes mit 10 Las 
onen Weiters vor, und In des Schoͤn⸗ 
burgifche ganz zuverlaͤßig einrucken. 
"Von den Sachſiſchen Erzgebuͤrge, 
an Dohmen. * 
Obgleich allſchon Den sten kaiſß koͤnigl. 
Huſaren vom General Wurmſeriſchen Re⸗ 
giment über Platten und Johann Geor⸗ 
genftadt- gegen Glauchau eingerucket, nech 
mehrere aber auf der Platten und et: 
liche Infanterie⸗Regimenter, als Kings 
ky, Elrichshauſen, Mattheſen x. an der 
Boͤhmiſchen Grenze ftehen, welche aud) 
beöörfenden Falls mit Artillerie verfeben 
find; fo ift doch zu glauben, daß Ge. Er⸗ 
ce. Hr. Graf von Schoͤndurg, welche 
mit einer kaiſerl. Königl. Commißion von 
der deutfchen Lehen Echranne aus Prag 


fi IE. 


A 


Dienftans, den 8 April 
1777. 





gegen Glaucha abgegangen, nunmehro in 
— hu gen — — ein⸗ 
treten mithin alles friedli 

se triediich ablau⸗ 
WEin änderes aus Böhmen, 
* — 
Von der erfolgten Kaiſerl Reife nach 
Paris will in die agen 
—— fen Tagı geſprochen 

ach Particularbriefen von Paris, vers- 
foricht. ich Die Parthey des Heriogs von 
Choiſenl, Daß dieſer Herr nach der Ans- 
kunft Gr. Faiferl. Majeftäe nieder in dag 
Minifterium kommen ı werde, 

Wien, vom 2 April, a 

Am heiligen Dftertage haben fich vers 
fehiedene der vornehmften Herrfchaften nach 
Hofe begeben, um den Kapferl, Königl, 

tajeftiten die Aufiwartung zu machen, 
fodann besab ſich der ganze Hofſtaat im’ 
die Schloß» Capelle, um den Gotteedienft‘ 
beyzuwohnen, Mittags war Öffentliche Tas 
fel, und die mit Erb-⸗Aemtern begabten 
Cavaliere verrichteten mit aller Feherlich⸗ 
keit Ihre Officia. 

Montags wurden verſchiedene Standes⸗ 
Perſonen zur Audienz gelaſſen, hierauf 
unterredeten ſich beyde Majeftiten mit 
einigen auswärtigen Miniſters und Ges 

nes 
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neralen, die Ihre unterthänigfte Aufwar⸗ 
tung machten. | 

Dienftags frühe um 6 Vbr reifeten Ce. 
Majefkät der Kayſer in Begleitung der 
Herren Grafen von Colloredo und Eos 
benzel, des Herren Leib s Cbdirurgi von 
Brambila, eines Gabinetss Canzelliften, 
eines Mundkochs und einiger Leiblaquayen 
unter, den - heißeften Seegenswünfchen al 
ler getreueften. Unferthanen, die von diefem 
Vorfall wuſten, von bier ab, und ge⸗ 
denken heute Mittags in München zu ſpei⸗ 
fen, die Nacht allda: zu verbleiben, und 
in aller Gefchwindigkeit: und. dem fireng« 
ſten Ancoguito, Dero Neife nach 
fortzufegen. | 

Zwoif der. fchönften bier: geflickten Klei⸗ 
der, und alles, was die Franzoſen an eis 
nem vornehmen Reiſenden zu en pfle⸗ 
gen, iſt unter der Garderobe des fonft von 
allen eitlen Pracht entfernten Monarchen 
befin und die Deren Franzoſen wer⸗ 
den auch das Exterieur unfers Kapfers 
bewundern, fo wie fie bereits die Eigen⸗ 


fehaften des Geiftes an demfelben vereh⸗ 


ren. Gegen die Mitte Mays, oder ets 
was fpäter werden Allerhoͤchſt Diefelben 
wieder hier erwartet, umd Die Megierungss 
Loft ruhet nun ganz ellein in den Händen 
der. wohlthaͤtigen Monarchin. 

Die Werbungen werden noch taͤglich 
fortgefegt, Dabingegen koͤunen auch diejeni⸗ 

welche geraume Zeit gedienet oder nur 

Ib untauglich zum Dienſt find, ganz leicht 
und für wenige Koften ihren Abfchied ers 
faufen.. 

Paris, vom 28 März. ’ 

Man fchreibt von Dayonne (an der 

Spanifhen G:änze,) daß am rıten dies 


fes ein- Derfuch gemacht worden, Er. 
Earpol. Majftät, dem Khuige van Sra⸗ 


nien das Leben zu rauben und daß ein 
Dolch, den ein gedungener Meuchelmdrs 
der im Stich gelaffen, das einzige Anzeis 
hen des im Sinne gehabten Verbrechens 
fey: — Daß die Regierung zu Liffubon 
dem Marquis von Pombal Wache gege⸗ 
ben, vieleicht, weil er felbit Darum gebe» 
ten, daß man dafelbft einen Drdensgenes 
ral wegen des Monopolii auf den Wein 
und einen andern , welcher Grand Aumo⸗ 
nier von Portugal, aus einer noch unbes 
kannten Urſache arretirt. 
Haag, vom 29 Febr. 
Es haben auswärtige Blätter ſchon neus 


Paris lich wiſſen wollen, als hätten die Derren 


Generaiftaaten dem Großbrittanifchen Am⸗ 
baffadeur auf fein am 2ı Febr. überreiche 
tes Memoire eine ſehr Furzangebundene 
Antwort ertheilet: allein Diefe Antwort iſt 
erft vorigen Freytag gegeben worden und 
von ganz moderaten Innhalt. Ihre Hoch⸗ 
mönende haben zwar nicht in die Abfegung 
des Gouverneurs von Et. Euſtachius ger 
wiliget, aber declarirt, Daß ſie ihn —F 
den kommen laſſen, um wegen ſeiner Auf⸗ 
fuͤhrung ſich zu verantworten. 

Ueber Paris hat man von Madrid: die 
Nachricht daß des Nachts ein Menſch, 
durch ein Fenſter, in das Zimmer des 
Königes gekommen, ohne daß man feiner 
hubhaft werden fönnen und daß feit der 
Zeit das Gerücht von einem —— 
auf Das Leben des Koͤniges ſich verbreitet 
aber wenlg Glauben finde, weit man chen» 
der Urſache habe zu glauben, daß es ein 
Dieb gewefen der in Beirer andern Abs 
fiht als nur zu fehlen gefommen; Nach 
anderen Berichten waren es mehrere Ders 
fonen die in das Zimmer des Monar 
wellten, aber als jie die Wache hörte, die 
Flucht ergriffen, 

Dem 


"Dem Marquis von Pombat will man 
zu Laſt tegen, daß er einige Tage vor 
dem Wofterben. des Königs von Portugal 
verfchiedene Corps Truppen nach Liffaben 
fhleunigff beordert, und daß es wenig 
gelebte haͤtte, daß nicht noch den Tag vor 

m Tode des. Koͤnigs eine große Veraͤn⸗ 
Affairen des Reichs vors 
wel⸗ 
ach⸗ 


Be a kn worden. 
den Dec. 
Sir, 3. babe das Dergkäeen, Ih⸗ 


ſich hinter der Furth von Mac⸗Kenzys zu 
verſammeln, damit ſie im Stande waͤren, 
ſo bald die Nacht eingefallen, den Fluß 
zu paßlren und ſtellte ich mie vor, dab 


wir noch vor Mitternacht alle uͤber den 
Delaware mit der noͤrhigen Artillerie uͤber⸗ 
gefahren ſeyn würden, um fuͤglich des 


Morgens gegen 5 Uhr bey Trenton ans 
zulangen: alein das Eys, welches Durch 
die in felbiger Nacht eingefallene Kälte 
entflanden war, verhinderte Das Ueberge⸗ 
ben der Boote fo fer, daß es deynahe 
3 Uhr war, ehe die Artillerie hinuͤber Eoıns 


men und beynahe 4. als die Truppen ſich ben, beiief de 23 Dffisier 


in Marſch fesen konnten. Ich theiite fie 
In 2 Diviſionen, vom denen die eine am 


alre bey Ou ihrer Befimmung angelomm 
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der niedern Landſtraße am Fluſſe oder der. 
Meviers&traße, die andere die obere oder 
Pennington⸗Straße marfchirte. Da biyde 
Divisionen einen faft gleich fangen Weeg 
zu thun harten, fo gab ich, einer jeden deu 
Befehl, gleidh, nachdem jie die Vorpo⸗ 
fen über den Haufen geworfen, in die 
Stadt zu dringen, Damit fie den (Feind, 
noch ehe er ſich formirte, chargiren könne 
ten. Die Diviſion auf dem obern Wee⸗ 
ge langte bey dem feindl. Vorpoſten eben 
um 8 Uhr des Morgens an und 3- Mis 
nuten hernach hörte ich aus dem, y 
daß: die andere Divifion ebenfalls an = 
u 
angegeiffen. biste. Die: Auffern. Piquets 
thaten nur geringen Widerſtand, verhiel⸗ 
ten ſich aber, . in klei⸗ 
nen Zahl 

Feuer. 
daß ſich 


pen auf ihren Weeg, welche fie fogleid 
aufbielte. Da ſie endlich unfre Etelung 
daß fie überall umringe 
wäsen und ohnfehlbar in Stuͤcken gehau⸗ 
en werden wuͤrden, wenn fie ſich noch fer» 
ner widerfeßten, fo willigten fie ein Die 
Waffen niederzulegm,? 

»Die Amahl derer, fo ſich alle au 


Chan) der 
— — 
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re eommandirte und 7 andere Offickers 
anden wir verwundet in der Stadtr Ich 
weg nicht To genau wie viel Tode Der 
Feind befommen aber Ich Denke, es. find 
nicht Über 20 big 30 da fie nirgend feften 
Standt hielten. Unſer Verluſt ift klein 
4 Officier und -ı oder 2 Gemeine find 
verwundet Ich finde daß dis Detaſche⸗ 
ment Der Feinde aus 35 Regimemern Heſſen, 
Landspath (Leſoerg) Kniphaußen und Rohl 
Gal) zuſammen 1500 Mann und einem 
Trupp leichter Engliſcher Cavalerie bes 
ſtanden. 1 nn 
Alle, die nicht getodet oder gefargen 
waren; — im Anfange des Am 
griffs, den Weeg nach Burdendown er⸗ 
griffen: Auch dieſe wuͤrden ebenfalls ih 
unfre Hände gefallen. ſeyn, wenn mein 
Plan voͤllig Härte ausgeführt‘ werden koͤn⸗ 
nen. Nach demſelben ſollte der General 
Erwin vor. Tages Anbruch über Tren⸗ 
tonss Furth geben und Befis “von IDer 
Bruͤcke, die nach der Stadt führt „ınche 
men: aber die Menge des Eis war fo 
groß, daß ober gleich. alles that was in feis 
ren PBermögen war, er doch nicht her⸗ 
üder Fommen konnte und da er es um 
möglich rand feine Artillerie zu embarki⸗ 
ren, fo jtand er von feinem Vorhaben ab. 
Eden dieſe Beſchwerlichkeit verhinderte 

uch-den General Cadwallader mit Der 

ulig von Prafivanien überzufegen, ans 
fonften ich mich gewiß mit ihrer Huͤlfe 
im Stande würde befunden haben, den 
Feind von alten feinen Posten ımterhalb 
Trenton zu vertreiben.” Da aber- die 
Zahl der Truppen, die ich bey mir. hatte 
fleiner wur, als die, Die vor mir kunden, 
und ver Feind Überdas ein ſtarkes Batnils 
lon leichtet Infanterie zu "Brinc» Town 
hinter mir hatte; ſo hielt ich es für vers 
nünftiger , am nämlichen Abend mit meis 


es zum Feurt kam, bien sin Coupe. mit dem 


nen Gefangenen ueber eroberten Artif« 
lerie zuruch zu kehren In der 'E tade 
fanden wir mhk dis geringfte Munition 
von Erhebtihkar >, ; ana nn. 1? 


einem. heftigen Sturm mit BIffAndigeh Schueege⸗ 
flöber und Manch’ cinen ſtatten MWarſch zu thu 
ſchlug ihren Muth Aufsrfeine- Art nieder. ; Als 

bs, 
dern zu reiten, „m in baffelde geführt zu wer⸗ 
dem „Sollte ich einem Eprpeinsbefondere den Vor⸗ 
zug der Tapierkeit.geben; jo müßte ich eine Lnges, 
rechtigkeit gegen das. andere, begehen. Capitam 
Bapler, mein erfier Adjutant, wird die Ehre bar 
ben dieſes zu uͤberlieſern und von ihm koͤrnen Sie 


miehrere Umſtaͤnde erfahren. Sein muthiges Ver— 


np bed alen Gelegenheiten erfordert von iır 
ihn zu dero befogdern Uchtuug zu empfehlen.‘ Ich dar 
be. die Ehre zu eye.’ ee. a 

LET Br Warhington 


r * 


Der Altonaer Aeichepoſtreuter macht mit 


ſo vieler Parade befanut, daß er mit der Franzö⸗ 


ſiſchen Poſt Briefe aus Havre dr je mit der 
hoͤchnwichtigen Nachricht erbal:en, daß PR den 16, 
und ı7 Febr. jwifhen den Armeck der Generale 
Howe und Waehington zu einem harträrftgen und 
hoͤchſtblutigen Treffen gefommen feyr-daß Gene⸗ 
ral Howe den Provinzialen das Schlahtield habe 
überlaffen möffen und bey dem Gen. Wachingten 
um einen 24llmdigen Stillſtand angeſucht babe, 
melden er erhalten und darzu angewendet, feine 
Truppen einzüfciffen. Ob er danet nach der Ju, 
fe Rhode, nad Hallifar oder gar nad England 
gefeegelt fey, wiſſe man noch nicht. — Unpartheyr 
Irchteit , welche uns nicht erlaubte dieß zu verbee—⸗ 
len, gebietet ung auch zu fangen, daß inan chin | 
dieſe Nachricht ven dem zuilindigen Ciiljland 
fbon ver vier Wochtu in Markeite gebabt, mo | 
die Bataille ſchon ais am“4 Jan. vorgefallen, er, 
schlt ward, ein Unttand, welcher allein ſchon bemeifet, 
dag dieſer Altonaer Sieg uster die Sranzöfiichen 
Dicrorien gehöre, die man die Previaualen ſchoa 
mehrmalen auf dem Pappier erhalten laſſen. 


— —— 
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(Num 43.) 





Muͤnchen, vom 4 April: 

Seen find Se. Kaiſ. Majeſtaͤt in Bes 
gleitung des Grafen Colloredo — 
einem Zngenieurs Capitain bier eingetrof⸗ 
fen und im Churfuͤrſtl. Schloße abgetre⸗ 
ten. Se. Kayf. Majeftät verbleiben drey 
Taͤge bier , aledenn gehen Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben geraden Weeges Über Straßburg nach 
Paris, wollen daſeldſt 5 biß 6 Tage vers 
bleiben, alsdann eiligſt retourniren. An 
Wien wußte niemand Ihre Abreife vor⸗ 
ber, noch wohin die Meife gehe, auch zu 
München hat es nimand ehender gewuht, 
als bis der Monarch auf dem’ rege 
von Braunau aus erſt Furz vor ihn einen 

Courier abero geſchickt hat. Mi: 
Zu Paͤſing, auf des hieſigen Miniftre 
Bute bat Zohann Hübner, ein Söoͤld⸗ 
nes Cohn, als er eine Hirſch⸗Dill rer 
pariren und eine Saͤule hinneinfegen wols 
len, 3 Fuß tief unter der Erde, in einem 
großen irdeen Gefäß nachfolgende Sa— 
hen aefunden, als ein grofes ftarfes gold» 
nes Meffer, 11 Hoſcillas oder Bruſt⸗ 
ſchilder, etwas größer als die Dfficiers 
Ringkrachen, 9 Fleine GSrücklein in Form 
eines Pflugraͤdlein, etliche Ringe, alle 
bon maflıven Gold und noch 3 Klumppen 
Gold, weiche 15 Pf. wiegen. Zn Abs 





Donnerfisas, den 10 April 
1777. 


tefenbeit des Amtmann, nahm «8 der zu⸗ 
gegen geweſene Jaͤger zu fich und brach⸗ 
te es nad München an das Dberjiigers 
meifters Amt. 

Morgen fol der berüchtigte Baron von - 
Gromberg aufgehangen werden; er hat 
zu Münden auf der Port. eingebrochen 
und viele andere Diebftähle beganaen: 
er ift ein Schloſſers Sohn aus einem Files 
den bey Wien, bat ſich aber den Na⸗ 
men Baron von Gramderg gegeben. 

Paris, vom 28 März. 

De Hr. Marſchall von Contades ift 
nad Straßburg zum Empfung des Kuis 
fer abgegangen : die Urfachen, Die Die 
Reiſe Sr. Mureftät verzögert, find nicht 
mehr und man erwartet KHöchftdiefelben 
hier auf den 14. kuͤnft. Mon. ganz ficher, 
Diefer Souverain wird uns in Franfs 
reih das Beyſpiel eins Monarchen ges 
ben, der reifet, um fich forwohl zu untere 
richten ale auch feine Allianzen zu. beves 
ftigen und Diejeniaen Prrfonen zu prot’gis 
ren, die ihm an einem Hofe eraeben find, 
an welchem er Zweitelsohne nichts frems 
des für ihn finden wird. Der berühmte 
Herzog von Choiſeul, welcher eine Zeit 
lang den Ruhm des Könisreiche gemacht, 
und den Winter in Paris ſich ——— 

en / 
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ten, ift mit feiner Familie nach feinem 
Schloſſe Ehanteloup abgereiſt. Dieſer 
Exminiſter, ob er gleich. an ſechzigen, ar⸗ 
beitet Doch noch beftändig und man kann 
nicht von ihm fagen, daß er die Zeit feir 
ner Entfernung von den öffentlichen Ges 
fhäften muͤßig oder eitei zubringe. Man 
fpricht ſchon davon, daß Die Gegenwart 
-&r. Mai. des Kaifers am biefigen Hofe einie 
ge Veränderungen verurfachen dürfte, vors 
nämlich aber die Ruͤckkehr des Derzogs von 
EHoifeultins Minifterium und ſchlieſt es dar⸗ 
aus, well diefer ehemalige Minifter letzt froͤ⸗ 
fich aus einer Unterredung mit dem Könige 
berausgegangen und kurz Darauf Befehlnad) 
Lion ergangen fen, um verfchiedene Pers 
fonen zu arretiren.  - 

Die Schweizer-Eantons find in Unru⸗ 
be über —3 — Maafnehmungen einiger 
Europäifhen Hoͤfe und haben dahero von 
dem Franzöfifhen Minifterio die Erneus 
rung des alten Allianztractates verlangt, 
welcher allzeit zwifchen bepden Nationen 
fürgewefen und jegt zu Ende gehet. Un—⸗ 
fer Hof, beift e8, babe ihnen noch Feine 
eathegorifche Antwort gegeben, man glaubt 
aber, er werde verlangen, Daß alle Schwei⸗ 
zer Truppen, Die im Solde anderer Mäch- 
te ftehen, in Franzoͤſiſche Dienfte treten, 
welhes Schwierigkeiten finden dürfte. 

Rorterdam, vom 29 März. 

Die Stadt Amfterdam hat unter allen vers 
einigten Provinzen das drohende Engl. Pros 
Memoria am empfindlichiten aufgenems 
men: fie ließ daſſelbe Öffentlich mit der 
hollaͤndiſchen Veberfegung drucken , und 
ihre Deputitte drangen vornämlich in der 
DBerfammlung der Generalftaaten darauf, 
daß die Antwort nachdruͤcklich werden 
folte: andere Städte ader waren für be⸗ 
feheidene Ausdruͤcke, durch welche Ders. 


ſchiedenhelt der Meinungen ſichs denn mit 
der Antwort ſo lange verzogen hat. 
Nah "Briefen aus Nantes find daſelbſt 
3 americanifhe Schiffe angefommen, 
das eine mit 300000 Pf. Campechiens 
Holz, Leinwand, Mahagonyholz und et- 
was Toback, und ein anderes mit soo 
Vaß Toback: auch fügt man, daß zu 
Quideron 2 biß 3 americaniſche Schiff⸗ 
mit Reiß und andern Kaufmanns War⸗ 


ren angefommen: nad den Vachrichten 


welche diefe Schiffe aus America mitge- 
bracht, follen die Sachen der Engländer 
dafelbft nicht zum beften ftehen. 

Dem General Washington hat der 
Eonareß zur Belohnung für den glückiis 
hen Coup bey Trenton die unumfchränk 
te Direction des Kriegsweeſens, aufgetras 
gen. Ein Schritt, der bey der angenom⸗ 
menen republicanifhen Regierungsform, 
durch welche alle Rerhandiungen einen ger 
mifjen langfamen Gang erhalten, der fich 
zum Kriege nicht ſchickt, nicht unvernänfe 
tig 8 ſeyn ſcheinet. 

Der König von England, da er 
die Zeleung vernahm, daß Washington 
Dictater märe, fügte, Iſt das Die Sieys 
beit, wofür die Colonien ftreiten? 
Lord Sandwich war gegenwärtig, und 
fagte: Diefes iſt das hönite Mittel, 
womit fi) die Colonien felbit ſtrafen koͤn⸗ 
nen, und aus eben diefer Lirfache wird es. 
bald ein ander Anfehen gewinnen, 

Haag, vom 29 März. 

In der am vorigen Freytage auf das 
Memorial des Diitter Vorke ertheilten Ant» 
wort, fagen Ihre Dommögende, "wie «8 - 
"Ihnen böchftempfindlich gefalen, zu ſe⸗ 
”yen, dag man Cie in fehr ftarfen Auss 
"drücken fuͤrlpartheyiſch gegen Die Americaner 
”erfiäre und als ob fie die Rebellion fo 





Mu fügen hegten, indem fie den contrebans 
"Men Handel Zhrer Unterthanen auf St. 
Xuſtachius begünftigten da doch notos 
‚nf bekannt ſeye, daß Sie deßfalls nicht 
Aur die nachdruͤcklichſten Verbote ergeben 
Aſſen, fondern auch je und allezeit rc» 
"end: und untruͤgliche Beweiße von ar 
"rer Freundſchaft gegen England und ft» 
"rer Neigung für deffen Intereſſe mit Aufs 
"opferung des Zhrigen gegeben. — Die 
"pirten fie die Inſurgenten tür ein fredes 
’Roif erkannt und wollten dahero auch 
"den Seegruß, worüber man Beſchwer⸗ 
”% führe, wenn er als eine Handlung 
"on Ahnen Fönnte angefehen werden, als 
"nicht gefchehen widerruffen ꝛc. Das Oi 
sinal Diefer Antwort ift an den Graten 
bon Weldern, Minifter Ihrer Hochmoͤ⸗ 
genden am Hofe zu Londen uͤberſchickt wor⸗ 
den, um ſolches dem Mylord Suffolk ein⸗ 
uhandigen. 

Die Americaniſchen Gewaͤſſer ſollen nun 
von Provinzialſchiffen ziemlich gereiniget 
ſehn. Man hatte naͤmlich ausgeſprengt, 
daß alle koͤnigl. Schiffe den Winter uͤber 


fill liegen würden, worauf denn gleich die 


Americaner ale Schiffe ausgeſchickt, als 
kin, Lord Howe ließ unverzügl. alle Schiffe 
auslaufen, die denn mit einem reichen Fang 
don 183 Amer. Schiffen zuruckfumen. 
Lifjebon, vom 7 März. 
Der Marquis von Pomball, auf.den 


felt dem Tode des Koͤniges jederman ſa⸗ 


be, hat am Donnerflage, den sten, Liſſa⸗ 
bon veriaffen, um feine übrige Lebenszeit 
auf feinem Gute Pomball mit-der Mars 
wifin, feiner Gemablin zugubringen. Bor 
kiner Abreife empfieng diefer Herr fol» 
gen>es Handſchreiben von Der regierenden 
koͤniain. 

» In Anbetracht der großen und vor 


a1 


"züglichen Achtung , die der höchfifrelige 
König, mein Vater, (Gott verteihe Ihm 
"die frelige Ruhe) jederzeit für den Mars 
”quis von Pombal gehabt hat, und dies 
"iweilen ermeldter Minifter Uns vorgeftels 
”iet, daß, da fein hohes Alter und beftän« 
”dige Unpaͤßlichkeiten ihm nicht erlaubten, 
”(änger in unfrem Eönigl. Dienfte zu vers 
”bieiben, er die Entlaffung von allen bey 33 
vfe bekleideten Aemtern zu erlangen wuͤnſch⸗ 
”e, um ſich auf fein Gut Pomball zu 
"begeben; ſo verwilligen wir aus dieſen 
»bewegenden Urſachen ibm die geſuchte 
»Entlaſſung und wollen anbey, daß er 
ferner alle bißhero als Staatsſecretarius 
"für die innern Angelegenheiten des Ko⸗ 
"nigreichs genoßene Beftullungen beyber 
"halte und aus befunderer Gnade geben 
"wir ihm die durch den Tod Franz di 
»Mells e Caſtro zur Erledigung gekom⸗ 
"mene Ehrift- Ordens Comthurey im Erz⸗ 
"bisthum Braga. 
Uus dem Pallaft di noftra Signoria dei’ 
Adjuda den 4 Märj. 1777- 
Die fehriftliche Vermahnung, welche der 
Höchftfeelige König feiner Tochter, die 
ibm in der Reglerung aefolget, hinterlaßen, 
ift dier jetzo das Geſpraͤch in allen Ge⸗ 
ſellſchafften. Nachdem der Monarch die 
Königin gebeten, ihre Unterthanen als ib» 


"re Soͤhne anzuſehen; fo bitter Er ſein 


olk um Vergebung, wenn er «8 etiwan 
oßte gedruckt haben; es waͤre nicht feine - 
Schuld fondern derer die ihm übel geras 
then — Inter denen zufolge feires ſetzten 
Willens losgelaffenen Gefangenen befan» 
den ſich einige, Die ganze 24 Fahre in 
Gefaͤngnißen gefefen. Die Zahl der Er 
löften wird auf soo theils Edelleu⸗ 
ten, Priefter und Fremde geſchaͤtzet, wo⸗ 
sunter der Biſchof von Eoimbra deßwe⸗ 
‚gen 
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gen eingefeget worden, weil er wider die 
Eingriffe der weltlichen Macht in die geift- 
ſichen Rechte gefchrieben und war feine 
Leslaſſung ſchon laͤngſt dem_päpftlicyen 
Stuhi verſprochen, um die Diſpenſation 
zur Vermaͤhlung des Prinzen von Beyra 
mit ſeiner Tante zu erhalten. 
Salonichi, vom 2ı Dre. 

Bor 2 Tagen kam ein Salakhor 
(Stallmeifier des Großherrn) hier an: er 
überbrochte einen Firman, mittelft deſſen 


Se. Hoheit dem. Halil Aga Koul Kia⸗ 


yafi, Kommandanten der Truppen Diefer 
Stadt den Befehl ertheilen- fih ungefäumt 
nach Bagdad zu begeben. Diefer Aga 
behält unter der Zeit als er * Dienſte 
des Reichs entfernt iſt, alle feine Stellen 


und bat für tiefes Interim ſich einen Pro⸗ 


curator in der Perſon des Chiaur, us 
fpectors der Tücher, welche bier für Rech⸗ 
nung des Eroßherrn fabricitt werden, ger 
cht. | 
— zoten vorigen Monats hielt der 
neue Gouverneur unfrer Stadt feinen oͤf⸗ 
fentlichen Einzug , den er auſſer der ger 
redhntichen Pracht folcher Ceremonien noch 
dadurch verberrlichte, Daß er 30 Dianu 
von feinem Gefolge, zu ‘Pferde, in Pan⸗ 
zern mit einziehen lich. 

Warſchau vom 26 Mär 


Die Schatz⸗ Commiſſion hafftiget 
— nachdem fie die Tobacksgefaͤlle 


berichtiget , mit den Fabriken diefes Pros 
dutts. Bey diefer Gelegenbeit hat fie eis 
ne wichtige Entdecfung gemacht. Man 
hat nämlich in hieſiger Reſidenz 6 Fab- 
riten ausgegangen, Die ſeit vielen Fahren 
im Fande gebauten Toback unter dem ent» 
fehnten Mamen der berühmteften ausidns 
diſchen Fabricfen verfaurten. Die Schatz⸗ 


commffion will nun bon dieſem Umſtande 
profitren und mehrere dergleichen Fabri⸗ 
cken anlegen laffen, um das Geld im Fans 
de zu erhalten. Andern Ländern koͤnnte 
dieß auch Fünftig nugen, wegen des ho—⸗ 
ben Preißes des Virginiſchen Tobackes: 
vieleicht befiget man aber auch auemärts 


- fehon lange das Arcarum, innländifchen 


Toback unter nachgedrucktem hollaͤndiſchen 
Wappen für fremden zu verkaufen. 

" Aus Ihüringen, vom 5 April. 

Nach Briefen aus dem Braunfchivels 
sifchen, find Se. koͤnigl. Hoheit, der Prinj 
Heinrih von Preußen vollkommen berg 
ftellet und bereits am zten dic in voͤll— 
ser Gefundheit nach Berlin zuruckgekehrt, 
allwo Sie ſich die Frühlingszeit aufzuhal« 
7 gedenken. Ale Wuͤnſche vereinigen 
ich für das dauerhafte Wohl dieſes erha— 
benen Prinzen, den der König die Stuͤtze 
feines, Throns nennet und den audy die 
entferntejten Lande verehren. 

Das’ Gruͤcht erneuert ſich, daß die 
Hannoveriichen Truppen ſaͤmmtlich nach 
America schen und daß die. Sädhfifchen 
die Dannsverifchen. Lande beſetzen ſollen, 
woran aber ſtark gejweirelt wird, 

Der Eriegerifche Auftritt zu Glauchau 
kam daher, weil der Graf von Schoͤn— 
burg von feinen Güttern als einem von 
Shan abhangenden Lehen, nicht die in 

achfen gewoͤhnlichen Gefälle bezahlen 
wollte, daher von Dresden militärıfche 
Execution auf feine Götter geſchickt wor 
den, die run durch die Kaiferl, wieder foll 
delogirt werden. 

Zwiſchen Eicbenbürgen und der Wal— 
lachey follen Die Türken wieder eine Compas 
gnie Defter. Hufaren, die Nemontes Pferde 
begleiteten, zufammen gehauen haben. 


— — — 


"Den ııten oder 12 April gehet ein Calleſch von bier nach Leipzig, in welchem noch ein Plar orn 


wer davor gegen einen 


s#rÄnserin melden, 


billigmäßigen Bepiwag Gebrauch zu machen gedenket, kan lich bey der Zeuungs 


Anhang zu Num. 43. 
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Don der Poblniſchen Bränze, 
vom 3 April. 
Au⸗ Weſtpreußen hat man zu verneh⸗ 
men, daß Se. preuf. Maj. den Dohm⸗ 
berrd von Breßlau, Graten von Ho⸗ 
benzollern, zum Eoadjutor des Bothum 
Eulm, wegen Alters des Dafigen Buchofs 
fin Gnaden ernennet haben, wohin derfels 
be auch vor kurzem von Berlin abgereis 
fet if. 3 
Aus Sachßen, vom. 7 April. 


in vielen Stücken die Hände; die, M 


ten hohe Civil⸗ und militärifche Aemt 
nicht nur in Hagaen, fondern auch in Def 


rei 
they. : Si 


in demfelbeu allenthalben fehen und fpres 


ofe iſt eine ungarifche Leibwache, und 
— Kayfert, Koͤnigl. Samigerihn, * 
* ⸗ 
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Herzog von Sachſen Teſchen, mohnt-in hätten fie, wenn fie in der Hofjeitung 
Ungarn. Seit dem 1763 geemdigten Krie⸗ wären heraus gegeben worden. 

96, Uüegen verfchiedene. deutfche Regime Den asien März erhielt der Hof Bes 
ter in Ungarn, hingegen die Ungariſchen richte “ Deus Dort. Nach denfelben 
Degimenter find theils in Deuiſchland, ift der General Home wirklich vorgeruͤckt 
teils. in. Galizien. und Lodomerien, thells um den Delaware mit platten Schiffen 
im den italienischen Staaten des Hau⸗ zu, überfegen. Vor feinen Auforuch hats 
bes Deitreich,; in Beſatzung. Zest darf te er ein Corps von 6000 Mann unter 
der Hof manches thun, das im vorigen Dem Lord Percy und der Begleitung ei⸗ 
Zahrhundert eine Empörung nad) ſich ges nes Geſchwaders, neführe von dem Adml⸗ 
zogen. haben würde. ı Gelegt au, dab ral ‘Parker, nach Karolina einſchiffen laſ⸗ 
es einiges. Geſchrey erregte, ſo ift es doch ſen. Man hat alfo über kurz wichtige 
wicht Kark, währet auch nicht. lange, denn Nachrichton aus dafigen Gegenden zu vers 
das Volk wird, von den Großen, nicht nehmen. ER RE I gr 
mehr: aufgewiegelt, fondern vielmehr zum - Diele wollen foldje bereits haben: die Nochrtich⸗ 


ten find aber fehr verfchieden. Nach einigen fol 
Gehorſam ermahnet. vom Lord 28 ein farkes ‚Corps America⸗ 
Londen, vom x April. zer in eiacm’ hitzigen Treffon geſchlagen, nach atıs 


WW KT oh dern aber es uingewandt fen und Howe na 
Schon ver, Se Tagen hieß eg es Neupoit —— n. Man un * 
ſeyen mit dem Schiffe Sufanna, Briefe nie der Zeit erwarten und die Wermeffeuheit der 
von Neus Dorf mit der Nachricht einges, Biefigen Zeitungen Nberfteiget alieh Gtanben. 
angen, daß eine Deputation von den on denen bey Trenton gefongenen Hefien wird 
rovinzen Virginien,. Maryland und ——— ” Ki Enden — 
den 3. Grafſchaſien am Delaware⸗Fluſſe »sp;r baben — Ei — End —— 
ch zu den Gebruͤdern Howe begeben bar "zu; wir find Kriegegefanatue, aber auch alt fols 
be; um Diefelben zu bitten, ihre Londse "de noch unfers Herrn Usterthanen ”, 
ſchaften unter die Brittiſche Regi m. | ; 
nehmen und eine Diverfion ju ihren Be⸗ Madrid, vom 10 Märj- 
fen zu bemerkitelligen. ‚Sn der Pacht vom zten anf den aten 
Dieß Geruͤcht wird immer ftärker und dieß ward der koͤnigl. Hof zu Pardo in 
befommt heute noch den Zufag, daß 6 Bas großes Schrecken geſetzt. Der ABächter? 
taillons Americanifcher Kriegsvdlßer, weil Montero Eſpinoſa, fo im nächften Zim⸗ 
fie nicht mehr zu dienen fehlüßig, das Ge⸗ mer ſchlaͤfet, hörte zmifchen ı und 2 Uhr 
wehr geftrecft und Virginien und Caro⸗ Nachmitternacht ein: dumpfes Geräufche, 
fina, weil fie des Krieges müde, Ihre Mei» und machte alles munter... Die Wache 
gung zum Vergleiche geaͤuſſert hätten. und ale Dfficiers hefen herbed und nach 
Keine gluͤcklichere Wendung Fönnte ‚Die einer genauen Durchſuchung fand man an 
Cache von America nehmen und für ganz dem Tönigt. Borzimmer an. dem Ballon 
rundios wil man diefe Dinge vor der eine Strickleiter angemacht und, wie man 
Hand nicht halten: mehr Gewicht aber verfichern wid, ein Meffer nebft einem klei⸗ 


” 


an 


- Back, worinnen eine Anmweifung für weinet, und der Himmel ſich geft euet hat 
denjenigen. lag, der ſich dieſer Leiter ber liegt, wie bekaunt iſt, auf dem Ivhangis 
dienen wollte. Der Boͤſewicht ul, ohn⸗ Kirchhofe im der Vorſtadt von Lewzig bee; 
geacht der ſchaͤrſſten Untsifuchung , noch graben, an der Seite feines ‚Bruders, 
Dicht entdeckt, 30 verdaͤchtige Perſonen Des Poftcommiffatis, und ein Leichenſteiu 
aber ſind eingeſetzt. Einige wollen, es ſeye auf weichem nichts mehr als ihre Na— 
alles nur ein biinder Lerm von dem mer, Alter, und der Tag ihres Todes 
ter teloft geweſen, der Durd) Diefe vorgeb⸗ ſteht, bedeckt ihre Grub. Am vorigen 
liche Eurdecfung eine beträchtliche Beloh⸗ Flhling kommt ein Reiſender zu dem 
nung zu erhalten hoffte, allein, da die Kuͤſter an der Johannis Kirche, Dem An⸗ 
Wachen am Schloſſe verdoppelt und dr feon nad) eine fürjtliche Perfon, weil er 
ter zu patrouilliren bifonlen worden, ſo einen Etern auf der Beuſt, und zwey 


ſcheinet die Sache Grund zu haben. 
Gibral ar, vom 26 Febr. 

In dem ſuͤdlichen Theile des Marotea⸗ 
niſchen Reichs ſiehet es ziemlich ſtuͤrmiſch 
aus. Der Kuyler butte, um den Tribut 
einzutreiben uad Den bißherigen Unruhen 
ein Ziel zu ſetzen, ein Corps feiner Krieger 
DBölker unter dea Befehlen lines Vetters, 
Mulcy Ali Ben Eifendi, nach Der Gegend 
des Flußes Dra beordert, im der Hof⸗ 
nung, dieſer Kriegsmann würde die Eins 
wohner mit leichter Muͤhe in das Gleiß 
des Gehorſams bringen. Er bat ſich aber 
fehr betrogen gefunden, Indem der Gene⸗ 
ral nebft so Officiers und 1300 Gemei⸗ 
nen In einer und eben der Nacht ums Leben 
m gebracht worden. So bald dem Kanfer 
# diefe_ graͤuſame Begebenheit hinterbracht 

worden war, begab er ſich mit einem zahl⸗ 
v reichen Heere auf den Marſch and ſchwur 
w boh und theuer, er wuͤrde einen tolchen 
dt pre nach aller Schärfe zu ahnden wiß 
HM fen. Vermuthlich wird alles, fo ihm in 
die Hände fällt, uͤber die Klinge ſprin⸗ 
’ gen müllen. 


(3 ” 

Aner dote von Bellerr. Er 
| Gellert, uͤder deffen Tod die Erde ge⸗ 
J 


reich galonirte Bedienten hinter ſich ge⸗ 
habt, und fagt, daß er aus Wien ſey / 
yud. Selfetts” Grab zu fehen verlange: 
er Küpter Khließt,ihng. Den Kuchdof a 
und vigt ihm das Grad. Der Weifende 
bleibt einige Minuten: in tiefen Gedanken, 
* mit = —— gehefteten — 
—JF lden ſtehen. Da wirft er 
se, umfaſſet den Lei⸗ 
n, und ruſt aus: habs gefune 

den , Dein Grab, theurer Gellert! ich habs 
gefunden: Hier ruhſt du alſo, und ich 
ſchwebe über deiner Aſche. Taufend 
Dank. für. die ‚Lehren der Weisheit und 
Qugend, die du mir gabſt! Du haſt midy 
auf den Weg der Gluͤckſeligkeit gebracht, 
und durch deine Echriften meinen Geiſt 
and mein Herz gebildet. — Und fo hoͤle 
ihm eine Lobrede mit einer Begeiſte⸗ 


er er * 
‚sung, dabep ihm Die Thraͤnen über Das 


Geſicht fliegen: Als er fih wieder auf⸗ 
richtet, greift er zu, -ranft eineg Mafen 
mit der Erde, bey dem Leichenfkein ans, 
wickelt ihn in fein Echuupftuch, und fagt: 
dus will ich mir nach Wien nehmen, 

es wird mir heiliger ats alle Rellquicn 
fa, weil, es Eide von Geueres Grabe 
iſt. Er ekzaͤhlt, daß Gellert in Wie 
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taufend. Leſer und Liebhaber babe; und ge. ine Ehre für Deutſchland und ..) 
daß der Kaiſer ſelbſt feine. E chritten m Min, de es die Derdienfte eines Gel⸗ 
der Taſche tragesumd ſich daran⸗ vergnuͤ⸗ lerts zu ſchaͤtzen weiß! 


— Se 


— —— - — — — — — 
Nrachdente von Hocfärfil. Hoqchrreibl. Renierung per Refer. clement. fab fignato Bayreuth den 

34 lan. a. c. Einer Hochfärftt. Amisnauntmannfdaftl. Verweſung zu Wunfiedel, gnädigft anbefohlen in 
SGemaͤßheit des allegirten gnaͤdigſten Reſcripti aber, dem hieſig Hochfürfil. Stadtvogthey⸗Amte per Si 
gnaturam praefeturalem laudabilem d. d..5..& pref. heft. der Auftrag gemachet und angefüget worden, 
Die abmwefenden beeden Yobanın Leichtiichen Söbne zu Frandenbammner, Namens Cafpar und Conrad 
Leicht, davon erſterer ſchon vor 33 Jchren.in Kaiferl. Königl. Kriegsdienfte getreiten, legterer aber ber 
reits vor.ı8 fh dem Vernehmen nah ind Holländifhe gewendet haben foll , um ihr tretbtes 
Baͤter und Mürterlihes Vermoͤgen in Empfang ju nehmen edictaliter gucitireu und efluxo Terinino 
von dem Erfolg wiederum ohngeſaͤumt Berſcht zu erflitten. ls werden in Conformitæt und jur ger 
Horfanften Beſolguag des oblaudirten gnaͤdiſten Reſeripti obgemeldte Leichtiſchen Sebrüdere Eafpar und 
Eonrad Leicht oder daſerne ſolche nicht am Leben, deren allenſalßige ehliche Leibes Erben, hierdurch ders 
geſialten edictaliter und peremtorie citirget und geladen, a dato binnen 3 Monaten, wovon 39 Tag vor 
den erfien 30 Tag vor dem zweyten, und 30 Tag vor deu dritten und lesten Termin auberaumet werden 
entweder in Perſon oder durch genugfanı Bevollmächtige ben dem hiefig Hochfuͤrſti. Stadt: Boigthep: Amt zu 
eriheinen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß deren geſammtes Vaͤter and Mütterlihrs Vernoͤgen, 
deſches nach aunmehro hergeſtelten Bormundfchaft Rechnungen in 734 f. s Fr. frk. beſtehet, nad) vor» 
- Yängig erfolgter Berichts, Erflattung an die Übrigen nach am Leben b fi dlichen Leichtiſchen Gefchmiflerte 
‚egen binlänglihe Caution extradiret werde: Signatum Weißenſtadt den 13 Mär, 1777. \ 


TIER Gemäepeit des yon Eine Ka Brandenburgl. Hocdpreifl. Hof: Negierungs, ind Fur 
fit Rats « Collegio 1, Senarus ju Dholjbad ‚ uhterm 26ten huj. men, an das biefig Hochfuͤrſil. Ta⸗ 

init ergangen gnädigften Befehls, wird hierdurch der bereits in Ao. 1741. im arten. Jahr feines Als 
ters, als ein Schmidt Ruccht in die Fremde, vorgeblich nach Leipzig ju gegangener dig Amtlichen Unter 
tbanen Sohn, henanntlib Jacob Baltas Sercihauf von Ursbeim gebuͤr iq, hiermit deraelialten peremto- 
zie edidaliter sitiret und bergeladen, daß er oder feine allenfallũg hierzu ſich genugſam legitimirende Leis 
bes Erben, Frepiags den 16 Maii, Freytags den 30 Mail umd Freytags den 6 Iunii dieſes innſteheuden 
ahre, vor dem hieſig Hochfuͤrſtl Eaflenamt erfcheinen , gedad;t verſchollenen Kreichaufs in diß Amtlicher 
Adminiftrarion ſtehendes⸗ und nach der gefertigten letzten Vormunds ⸗Rechnung, 1646 fl. 11 ı fs Pr. abs 
wwerfendes Vermögen, in Empfang aehmen, widrigenfalls aber ſich gewärtigen follen, daß man nad 
feuchtiofer Verſtreichung obiger ; Termine, deffen verflorbenen ruders Georg Leouhard Kreihaufs zu 
Ursbeim , binterloffenen Wittib, als der dermalig vorhanden alleinigen Erbin, obiges Vermdaen, übers 
lafen, und dießfalls niemand weiters mebr anhören wird. Wornach ſich alfo zu achten. Signatum Hey 
denheim am Hahnenfamm, den a9 Martii 1777. 

i Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Caſtenamt allda. 
— nn. . 


— — — ——— in ee pe - — 
Es wird hiermit von Dber-Amts wegen zu jedermanns Wilenfchaft gehracht, daß auf Montags - 
nad. Rogate, den 5 May huj. ai. und darauf folgende Täge dahier zu M. Ipßheim in dem Logis des 
verflorbenen Taſten Amtmann Hedenus verfchiedene Pretiofa, dann allerhand gut und wohl conditionirte 
Meubles,; an Silber, Zinn, Kupfer, Mebing, Porcellain, Gläfern, Krägen, Manns: and Weiber⸗ 
Kleidern , weiſſen Zeuch, Betten, Bettüätten, Gewehr, Buͤchern, Haußr und Stall: Gecäthe, dann 
Chaifen und Schlitten ıc. an den Meitbiethenden gegen baare Be⸗ahlung verkauft werden follen; dahero 
fih Kauflufiiae dieſerhalb gedachten Tages entweder ſelbſt dahier einzüfinden, oder aber jemanden Com- 
mifkon ju geben, erſuchet werden. Sign. ME. Ipfheim, den’ a4 Mär 1777. 






Aus Sacfen, vom Apr _. 
Ven den & äiuden Truppen ‚hatten ſich 
verſchiedene zulammen gezogen „und, 
Mine gemacht, fi dem Mar der. K 
ferlichen entgegen. zu. feßen. 
erfolgte Dich: nicht; ſondern 
fic) zurück, als letztere in die Schoͤnbur⸗ 
gachen Graſſchaften eitruckten. Dem zu 
ſolge haben auch Diejenigen. Truppen, 
welche bey Platten en Reſerve geftanden 
waren; ſich wieder in die Qumtieres be⸗ 
geben. :; Indehen wirbt man von Seiten 
Eyurs Sachßen auf das eifrigſte, und 
geht Darinnen auch von. dem ſonſt gange⸗ 
amenen Vaaße ab, um nur die Regi⸗ 
menter mit "brauchbaren Leuten zu eom⸗ 
dieitren. Die Depofitoria und Cburfücftl. 
— ſiad gleichfals von den Boͤhmiſchen 
Sraͤnzen tiefer in Das Land gezogen wor⸗ 
den; die 2 erfien Miniftres die Hofs 
aber find dimittirt. te 
Handlungen der Wo: lthaͤtigkeit gefale 
fen um fo mehr, wenn deren Lirheber vers 
bergen zu bleiben geſuchet. 
a2teu. Ditober kam in dem Dor⸗ 
fe Wär + anderthalb ‚Meilen von 
Berliny. Feuer aus: und in zweyen Etuns 
den tagen ſechs Haͤuher in der Alche: vier 


7.) 
— 


Letzt verwi⸗ 


Sonnabends;.den 12 April. 
7 RR | 





| —* er ſieht: ſie er⸗ 
ck: 


thaͤtigkeit. 
edelmüthige Krieger / ko mmt morgen mit 
Waͤgen zu meinem Schloße Quilitz. 
Die armen Bayern, fäumen nicht den ans 
dern Tag vach dem Schloße zu Fommen 
und fich dem Hu. von &** zu Füßen zu 
werfen, den fie ihren Water nennen. Er 
hebt ſie auf und laͤßt Getraid unter jie 
austheilen,. um biß zur naͤchſten Ernte le⸗ 
ben und ihre Felder beſaͤen zu koͤnnen. 
Sp merden ihrem großen Könige feine 
Senerafe im Wolthun gleich. 
Braunfcbweig, vom. 3 April. 
Der. Americanifche Krieg hat in unſer 
Commerce mit dem Tobackshandel einen: 
großen Einfluß und verurfachet, Daß auch 
der Landtobad um go pro Cent geliegen 
a⸗ 
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dagegen iſt auch wegen des rt keiten In Ausführung diefes Auftrags von 
tzes des ae ge eg der Preiß Seiten der Glieder des Oftindifchen Coms 
des Garns ſchon auf 4 an Pa echbe: paguie-Naths zu Madras, als die alle auf 
bet und des Landmann beſindet fich wohl: der Seite des reichen Nabobs biengen, 
dab..." Eadlich brachte der Lord doch die Sache 
. af Prinzen Heintich an Tee: zu Stande, indem er felbft im May 1776 
Fönigt. Hoheie Find miumehr yur größten: ſich zu ſolchem Ende nach Tanjour bege⸗ 
reude unfers Hofes vdllig wieder herger ben hatte. Als er nad) feiner Zuruckkunft 
| Kun werden heute in Begleitung uns einige. Truppen nad) Tanjour zur Sicher⸗ 
fers Durchla en Erbprinzen uͤber Pal⸗ heit des Raya abfenden wolle, fegte ſich 
berſtadt nach Potsdam abreiten. der Rath offenbar Dagegen: alle Vorftels 
Die in einigen Zeitungen, ausgebreitete lungen des Lords waren vergebens: der 
Nachricht, daß die Hurtiöverifchen Trupe Rabob hatte durch Beſtechungen immer 
pen fämmtlich gar’ marſchſten ſollten, iſt Die Oberhand in dem Confeit und brachte 
= emdlich es dahin, daß ein DÖfficier, der eis 
Londen, vor F April. - = "mer feiner Ereaturen war, nach Tanjour 
rg vi — — ri * rar de8 Gouverneurs und 
unfrer 9 Ar 5 r id ten \ 
ec nd, Baby An Sn, 8 gebucht wurde? u 
Ba Be En ca ve don Pie m de pe 
aren bier die uer grecte er Eom⸗ 
* —— — nad) beitigen Debatten Raͤthe ihres Amtes. Einige Tage 


men antgemadht wurde,. daß: der abgeſetzte Fin dem Ford zum Mirtageffen ein: da er aber 

| wieder in das Gopugrnement von Madrai — 2 Fe £ord einen ne ihr 
en aber genau witerfulhet werden. Da dies gemachten Anſchlag argwohnte, ſchwur er 
—2— er FM von 'ntefen folgenden ſeyn bey feiner. Ehre, da nichts der ‚leihen ge 
wird; fo moflen mir ihren rfprung erschlen: fchehen würde: Auf dieſe Zuficherung fuhr 
‚Die Directosen und Znterreffenten der alfo der Lord nach feiner Gewohnheit in 
Oſtindiſchen Handlungs geſellſchaft hatten den Compagniegarten, elnige Meilen von 
den Ford Pigot mit Dem ausdruͤckichen der Stadt, um daſelbſt Thee zu trinken 


Auftrane nach Afien geſandt, den Raya und Den Abend  zujubringen und hatte 


oder Fürften don Tanſour wieder in ſei⸗ er den Obriſt Stuart bey fi) im Wa⸗ 


von 382 wider 140° Stim⸗ Darauf. lud fid> der Oberſte Stuart dep | 


- — — — 


oder Landesein ebohrnen Oſtindiſchen Com ⸗ 
pagnieſoldaten). Zn: Augendblif kam eis 
ne Compagnie Shldaten von der andern 
Seite hervor und mit. ihnen dee Capitain 
Eyſaught, Der mit einem Piſtol in der 


Ham an den Lagen ritt und zum Lord Cohn - 


er wäre fein. Gefangener: 

der -Dorifte Stuart nahm Se; Herrlich⸗ 
keit beym Arm und fagte: Steigen «Sie 
aus: der Lord ward zu einer Pofichaife 
geftiärt ‚ die an der Straße hielt; ein 
Ser ant kam aus derfilben heraus und 
der Lord murde gebeten einzuſteigen: Der 
Eapitain Lyſaught, ‚der ihn immer mit. 
die Bruſt geſetztem Piftol_begleitete, fuͤhr⸗ 
te ihn nach Wont Sr. Thomas, wo er 
ihn als einen Gefangenen dem Major Hor⸗ 
ne uͤbergab, der die daſige Artillerie com⸗ 
mandiret. r Oberſte Stuart kehrte 


Disc fagte : 


auf auf’ freyen Fuß zu 
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Majeſtaͤt Schiffe: feine Standhaftigkelt 
beiwegte den Major Horn fi für ihn zu 
verbürgen. Man hat alle Urſache zu glaus 
ben, daß man etwas fchlimmercs wider 
ihn im a geführt und daß der 2te 
des Nabob oder feine Anhänger 
mörderifche Anſchlaͤge wider ihn gefaßt ge 
habt. Der Lord ließ Darauf, weil der 
Rath zu Madras ihn nicht hören wollte, 
bey dem Lord-Major der Stadt eine Bitte 
fcheift einreichen, um, wenn er Buͤrgſchaft 
felite , kraft des einem ieden Engländer 
zukommenden en Habeas Corpus, 
—— — 

u Ei es lie die Bitt⸗ 
ſchrift ohne Erfolg. 

 Darcellona, vom 21 März. 

In Briefen von ſicherer Hand aus Madrid wird 

Der letztere Borfal im Pardo mit folgenden Um 


darauf. nach * Fort zuruck und rief Hn. fiänden erzehle: 


Stratton (einen von den Mitgliedern des 
Karhs fo der Lord abgefege hatte) zum 
Gouverneur aus. Sobald Hr. Straiton 
das Gouvernement übernommen hatte, ver⸗ 
ſprach er den Soldaten 'eine Belehnung 
und ſchickte eine Drdre am den Major 
Horn, daf, a ein Verſuch gemacht 
würde, den Lord Pigot frey zu machen, 
Se. Herrlichkeit mit ihren Leben wuͤrden 
dafuͤr ftehen muͤſſen. Einige Tage dar 
auf ward der Dbrifte Eddington.abgefandt, 
um Ge. Herrlichkeit um Mitternacht von 
Mont St. zen wegzufuͤhren, ‚er woll⸗ 


—Im Jahr oᷣras rettete en ewiſſer 
Montero de Spinoſa dem Könige Don 
Alphonfo VII. das Leben und erhielt das 
für das immerwaͤhrende rg bey 
dem Könige, wenn er fehläfer, zu 
Diefes Privilegium hat ſich (ir per: in 
der Familie und den männlichen Nach⸗ 
kommen der Montero de Spinofa erhals 
ten und einer derſelben wur e8, weichen 
m der Macht vom sten auf den sten Dick, 
als er neben dem’ Zimmer des Be 
ſchlief, ein Getbſe an den. Balsons, die 
mb dem Sch! ** gehen , ** 


te nicht fügen, wohin; man ſagt aber je⸗ Er oͤffnete das — 


Bo nach Ehnglapute auein, der Lord des nem Celle einen 


wu —— daß er 4 nicht einem 
her anvertrauen und nimmermehr, 

* —* ein Odem in ihm wäre, ſich 

einem eigenen Fort 


oder auf Fi 


wol⸗ der 
anders wo binführen A aufer 2* den 


Menſchen im den Di 
ben hlnunter ſtei Um dag 
Schloh En int Untube ju ſehen, riefen 
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dem Sammerbiener des Königs, um bie 
fen tie Sache zu binterbringen. ; Bey 
Aubruch Des Tages gienaen beyde mit ein⸗ 
ander an den Balcon: fie fanden daſelbſt 
ein Seil angemacht und ein Pappier wels 
ches die Mittel befchrieb, wie man in des 
Königs Zimmer kommen koͤnnte. Voll 
Entfeben, weckte der Cammerdiener den 
Capitain von der Leibwache. In einer 
Oierteifiunde war dag ganze Schloß vom 
Rortall unterrichtet: man fieng die Um 
terſuchung an: endlich mußte mau dem 
König fügen, was vorgegangen ſey · Den 
andern Tag ward ein Rath von der Cri⸗ 
minelkammer nad) dem Pardo beruffen. 
Er fieng die Unterſuchung an, ließ viele 
erfonen und vor allen den Montero de 
pinofa arretiren, Binnen den 7 Tas 
die er auf die Unterſuchung wandte, 
Fand fih klar, was der und 
Etadt gleich vermuthete, daß der Mons 
tero der Lirbeber Ddiefer Erdichtung fey. 
Am Iegtern Verhoͤr bekannte er endlich, 
daß er Diefe Geſchichte fingirt um feinen 
Eifer und Wachfamkeit zu erkermen zu ges 
ben und dadurch von der Frepgebigkeit 


des Königes eine gute Penfion zu beflerer Portsmouth angekommen ſeyn. 


Unterhaltung feiner Frau und fieben Kins 
der zu erhalten. 

Sein Verbrechen verdiente eine exem⸗ 

plarifche Strafe: allein, als der Erimis 

nalrath feinen Rapport erftattete, fo 


zogene Perſonen quitt und los. 

Haag, von 2 April -- 

Am Sontage iſt der Ritter Vorke bon 
feiner. Reiſe nad) der Maaf_zurückgetoms 
men. nachdem er vor. dem Dorf Gravs⸗ 
deel, Ai einer Fleinen Entfernung von Dort 
gelegen, die Einfchiffung der zwey Bran⸗ 
denburg / Anſpach⸗Bayhreuthiſchen Regi⸗ 
menter und der Heßiſchen Rectouten, wel⸗ 
ce zum. Dienſt Sr. Großbrittaniſchen 
Majeſtaͤt nach America beſtimmt ſind, mit 
angeſehen. Dieſe Einſchiffung geſchah ſehr 
ſchleunig und in der beſtwoͤglichſten Ord⸗ 
nung. Der Baron von Schlammersdorf 
ward hieher geſandt um den Prinz und die 
Prinzebin von Dranien im Namen Er. 
Dodiächt. Durch, des Hn. Diargaras 
fen zu complimentiren. Man bernihmt. 
übrigens ,. Daß Die 14 englilche Trans» 


die port» Schiffe, worauf erwehnte Truppen 


eingefch fft worden, bereits den Zuten des 
vorigen Monats des Mittags mit einem 
günfiigen Oſtwind unter Seegel gegans 
gen, und da dieſer Wind feitdem fort 
gewehet, fo „werden fie wahrſcheinlicher 
Weiſe bereits geſtern auf der Höhe von 


Stuttgardt, vom. 6 April... 1 
Heute nach der Tafel begaben ſich Se. 
erzoglihe Durchlaucht abermalen nach 
oben» Afperg, um die daſelbſt zu Ders 


ſchenk⸗ ftärfung der Herzoglichen Regimenter fich 


te der König, nach feiner gewöhnlichen verfammlende Recruten, walche bereitg 
Milde, ihm das Leben, en, den 12. gegen 600 angewachſen, in hoͤchſten Au⸗ 
ward Montero auf Lebenslang nad) der genfchein zu nehmen. Bis morgen Abends: 
Entel Porto, Rico in America verwielen hoffen wir das ſchon längft gewuͤnſchte 
und der König; wieß-feiner Frau und feie Giuͤck zu genießen, Ge. Kaiferlihe Majer 
ner Kindern eine anfebnliche Penfion zu ſtaͤt, Auerhöchitweiche Sich witer dem Nas 
ihren Unterhalt an. Abends des naͤmll⸗ men eines Grafen von: Falkenſtein auf der 
ben Tages kamen ale geiänglich einger Reiſe befinden , allhier zu verehven. 
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Anhang zu Rum. 44. 


Auszug eines Schreibens von Bew 


\ a 9. 
Mit vielem Vergnuͤgen melde ich Ih⸗ 
wen, daß Se. Maj. der ‚König geſtern 
des Nachmittags ganz unvermuthet von 
Potsdam hier — Sie ſtatte⸗ 
ien zuerſt einen Beſuch dey Dero Prin⸗ 
zeßin Schweſter Amalia, welche ſich un⸗ 
paß befindet, und ſodann auch bey Dero 
„Deren ‘Bruder, dem Prinzen Heinrich ab. 
iefer Prinz iſt eher, als man vermus 
tbet, von. Braunfchweig ‚gerades Weges 
hierher gereiſet. An beyden Drten haben 
Ge. Maj ſich lange: aufgehalten. Bald 
‚nah Dero Ankunft auf —* *88* 
Schloß ertheilten Hoͤchſtdieſelben ng⸗ 
liſchen Geſandten, Ritter Hugh Elliot 
die Antritis⸗ Audienj und dem Churſaͤchſi⸗ 
ſchen Geſandten von Stutter heim, wel⸗ 
cher rappellirt worden, die Abſchieds⸗Au⸗ 
Dien; Der koͤnigl. erſte Cabinets⸗Mini⸗ 
ſter/ Reichsgraf von Finckenſtein, hat bey⸗ 
de Geſandten zum Koͤnige eingeführt. 
‚Heute früh find Se. Maj. nachdem ie 
‚juvor wiederum eine anſehnliche Summe 
Geldes. für. die hiefigen Armen angewies 
‚fen, nad) Potsdam zurück gereifet. 
Londen, vom ı April. 
Nach der Meus Porfer Zeitung wären 
die Rebellen nun zu ihrer gerechten Stra⸗ 
fe von Gott mit einer drepfachen Plage, 
mit Def, Dunger und Krieg beimgefucht, 
Vom General Washington foricht dieſe 
eitung ſehr anzuͤglich: Er waͤre nur sum 
ctator erwehlt worden, weil der Con⸗ 
gieß ſich zu ſchwach befunden die Laſt langer 
zu tragen und ſie daher dem erſten beſten 
aufgebunden, der einfältig genug geweſen, 


e zu. üebernehmen. Bas —8 
kr Rolle zu ——— muͤſſe 


entweder der größte oder der ſchlechteſte un⸗ 


ter den Menfchen ſeyn, um eine Buͤrde 


zu uͤ ‚ deren der andre müde. 
Den franzöfifchen Zeitungen zu glauben, 
hätte Washington feine Role in der That 
gut gefpielt und die koͤnigl. Armee wie ei⸗ 
nen Trieb Hafen vor fich her aus Jer⸗ 
ſey erfilich nach New dorf von Neu Hort 
16 der langen und von der langen nad) 
er Eleinen Staaten» Znfel und fo weiter 
bis-an der neuen Welt Ende getrieben. 
Es find eine Menge Americanifche Zei⸗ 
tungen bier: Beine weißlaber was bon Dies 
fem Abzuge aus Neupork, mes 
ricanifchen Zeitungen führen .feltfame Tir 
telblätter. Eine, die Boſton⸗Gazette bes 
titelt, hat eine Dignette, wo die Frevhelt 
einem Vogel feinen Bauer öffnet und ihn 
fortfliegen laͤſſet. 
tuttgardt, vom 9 April. 

Vorgeſtern, den 7ten dieß hatten wir 
das unſchaͤtzbare Glück, Se. kaiſerl. Mas 
jeſtaͤt unter dem Namen eines Grafen von 
Jalkenſtein in unfren Mauern zu ſehen; 
der Tag, deſſen Andenken jedem Wuͤrt n⸗ 
bergt. Buͤrger befonders aber und mit vor⸗ 
züslichen, Recht der Herzogl. Militars Acas 
demie heilig und unvergeflich feyn wird, 
denn fo Burz der Aufenthalt Sr. kaiſerl. 
Majeftit in allen andern Städten auf 
Dero Meife geweſen; fo gefbab es um 
diefes Inſtituts willen, daß Sie hier elle 
ge Zrit zu verweilen gerubten. 

Er. kayſerliche Moj. ſtaͤt kamen Abends 
roh 4 Uhr über Göppingen, allwo 
Alterhöchtidiefelbe das zubereitete Mit⸗ 
tagsmahl einnahmen, albier ABı. Inc 
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— 


zum Ritter ab, und erhuben ſich 
in‘ das 
Sem 


ber lihe Durchlaucht begeben hatten, 
en 


Ede ver even in die Rangir» Säle, 
yon wo die Eleven nach Gewohnheit in 
den Speiß ⸗ Saal aufmarfchiren. ie 
Se. Papferl. Majeftät wohneten Dem 
Bheifen, dem Abend-Gebet und Marſchi⸗ 
N b’8 Wehe — geh 
sten ey je afel auf, und ga 
he ER RL efallen über die 
Ei Drdnmg ind Ein a auf d 
eutlichſte und mit vieler Empfindung zu 
erfemen. Nach dem Speiſen der Ele⸗ 
ven geruheten Se. Majeftät unter beftäns 
dig bepbehaltenem Incognito mit Sr. her⸗ 
oatichen Durchlaucht fich im das herzogl. 
biof du verfügen, und obſchon Wllers 
bönitdiefetbe niemals zu Macht fpeifen, 
fi mit an die zubereitete Tafel zu feßen, 
und während folcher mit Höchftdenenfel- 
ken auf 2a8 freundfchaftlichfte zu unter- 
halten. Den gten. früh erhuben Ge. 
herzoal. Durchlaucht fich in das Quartier 
Er ran * eg u 
eten, mit dem Herzog zu Fuß Dur 
Straßen zu gehen, und die Sehnſucht 
des im unbefchreibliher Menge, aber das 
bey in alkr Stille und Anftändigkeit 
murtend, und auf das gnaͤdige und leut⸗ 
fertige Benehmen des Monarchen ſich freu⸗ 
enden Volkes zu erfüllen. Zuerſt wollten 
Er Myajeſtaͤt den berzogf. -Marltal 'n 
Allerhoͤchſten Augenſchein nehmen; fodann 


Scch erhbchſtdleſelbe In das 
rag Frau Reichegräfin von Hohen⸗ 
beim, und wurden allda "von der Frau 
Reichsgraͤfin empfangen. Nach‘; einiadhn 
Verweilen und geäuffertembefondern Ach⸗ 
tung gegen die Frau Gräfin , begaben 


bes Eih Se. Majeſtaͤt iin beftändiger Bes 


leitung des Herzogs in das Bibliothel⸗ 
Beväude y ame die VibliorhedyMänz 
und Naturalien ⸗ Cubinet, Durch deren Vor⸗ 


dee fichee dorgejeigt Wrden picht aber ide 


der in die herzogl. Militä-Academie, wo⸗ 
ſelbſten fih ale Vorſteher und Lehrer ver⸗ 
fammelt hatten , um Allerhoͤchſtdieſelbe zu 
mpfangen Bey Dem Eintritt in die Acas 
demie prälentirten Seine herzogl. 

faucht ſaͤmmtliche ge Mrofeſſoren 
amd Lehrer Er. kayſerl. Majeſtaͤt, Aller⸗ 
hoͤchſiwelche ſodann geruheten, ‚den Vor⸗ 
Lſungen der Profeſſoren aller gnaͤdigſt bey 


ag win ih ſowohl ju Lehrern als Eernenden auf das 


allerhuidreichſie berabzulaffen, und Dero Ber 
a über den groffen und fihnellen Forfgang bie 

foren Iaſituts und die, für das gemeine 

darans zuverläßig zu boffende Vortheile und gute 
Fruͤchte, wiederholter gnädigft zu aͤuſſera. Nach⸗ 
dem Se. Mojeflät die Hörfäle verläffen hatten, 
fo begaben, ſich Merböhiviefelbe wienrum zu Fuß 
an der Seite Sr. berjgl. Dushlauht auf die 
Wachtparade, und nach eingenommener Mittage 
Tafel auf die Solttade; Famen aber nah-s Uhr 
wider zutuͤck, und wohneten hierauf dir von den 
Eleden der Academie zu beſonders gnädiaiten Wohl 
gefallen Sr. Majeſtaͤt aufgeführten aroffen Opera, 
la Didone abandonnara bis and Ende dey. Nach 
geendigter Opera verabſchiedeten Sich Er. Fapfert. 
Majehät bey Gr. herlogl. Durchlaucht auf das 
zartlichſte, und es war Abends um 10 Uhr, da 
Aterböchfidiefeihe unter Begleitung Millionen See⸗ 
genswänfhe Siuttgarde Mauren wiederum ver 
lieffen. Se berzegl. Durchlaucht aber ſetzten ſich 
mit Ders Herrn Oberſtallmeiſter von Scheuk eben: 
fald in ‚den Reißwagen, und üÜbercafcten ‚Sr. 
Majeltit an ber & disc der berzoal. Fande mit 
einem nochmaligen Abſchied und Empichtung, wel: 
ber von berden Ceiten in den. järtlichiien Mut, 
drüden wiederhoblet wurde. 8 
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Wien, vom 8 April. 
Abgervichenen Diter» Samftag hatten 
wir bier in der Nachbarſchaft ein Eleines 
Donnerwetter, und feitdem eine kalte uns 
freundliche Witterung, Regen, Schloßen 
und etwas Schnee. Aus Venedig ift in 


dieſer Woche ein Eourier allhier anges 


langt. er 
ge Bon &t. Mai. em Kaifer laufen num 
tagstäglich die Eftafferten ein, weiche das ab 
lerhöchfte Wohlſeyn des Monarchen einber 
richten. Ein hoher Reichsfuͤrſt hat dem Ders 
nehmen nad) etwas befonders ausgedacht, 
um den Monarchen zu beluſtiger. Se. 
Durchl. haben naͤmlich einem gewiſſen Pal⸗ 
Laft die Geſtalt eines Gaſihoſes gegeben, mit 
einem Schild denfelben verfehen laffen und 
werden Hochdiefelbe in der Kleidung eines 
Kürgerfihen Wirths den Kaiſer empfans 
gen, und während dem ganzen Aufenthalt 
mit aller Eurgfalt bewirthen. Die vor 
nehmften Cawaliers diefes_ Hofes werden 
die zu einem Gafthauße erforderliche Leute 
vorftellen, und den großen Bürgerfreund 
auf eine angenehme Weiſe überrafchen. 
Dorgeftern Ift von der Königin beyder 
Eicilien ein Courier albier angelangt, und 
bald darauf abgeferttiget worden. Don 
Ehemnitz und Eremniz find in diefer Wo⸗ 


che fchon miederum unter einer ſtarcken 
Bedeckung zwey Fäßer neu geprägter Gold 
und Silber» Müngen angelangt, und dem 
K. K. Zahl Amt überliefert worden. Aus 
Sclavonien vernimmt man, daß die Wer⸗ 
burgen forgefegt und einige neue Ungarls 


ſche Regimenter errichtet werden follen. 


Nach den Jängften Nachrichten von Con⸗ 
ſtautinopel, fcheint die neue Irrung mit 
Rußland ſich der Benlegung noch nicht 
zu nähern, und die Pforte bis zur Auss 
gleichung des Punctes wegen der Tartas 
ren fich in nichts einlaßen zu wollen. Ja 
es follen ſich 200000 Turtaren zur Ders 
theidigung ihrer Sache dem Großherrn 
angeboten haben, wann Diefer gleichförs 
mige Mafregeln zu ergreifen gedenke. Es 
wird alſo darauf ankommen, ob Rußland 
ſich nicht endlich werde bereden laßen, ge⸗ 
gen Nachgedung, wegen der von den Tuͤr⸗ 
ten für unmöglich zu bewiltigen vorgeges 
benen Unabhängigkeit der Tartaren, etwa 
einen andern neuen Vortheil arzunchmen, 
wo indeffen die Pforte ihre Kriegsanftals 
ten eifrigſt forſetzt. 

Liſſabon, vom sı Maͤrz. 

Nach der Abreiſe des Marquis von 
Pomball hat das Volk zu Nee 

malen 
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malen gefucht, feinen Pallaſt hiee zu fürs 
men und zu befhimpfen, und mußte die 
Regierung Truppen anruͤcken laffen, die 
in Mamen der Koͤnigin den würhenden 
Poͤbel fidy zu entfernen nöthigten. Das 
Volk will auch an dem Piedeſtall Der 
» Statue zu Pferd des verftorbenen Könis 
ges Zofeph I. die Medaille nicht mehr 
leiden, Die den Marquis von Pombau 
vorſtellet und fie mit Gewalt mwegreißen: 
da die Schildwache es verhindert, fo laͤſ— 
Tr das Volk feinen Groll damlt aus, 
Daß es Koth nach. dieſer Medaile wirft. 
‚Die Pasquille, fo bier ausgeſtreuet wers 
‚den, find fo zahlreich als Die Lobeserhe⸗ 
bungen gewefen, womit er jur_Zeit feiner 
Erhedung überhäuft wurde, Die zmente 
Verheurathung feines Sohnes iſt ruckgaͤn— 
gig worden, wie die erſte. 

Der geweſene Miniſter iſt ‚eines der 
größten und lehrreichſten Beyſpiele der Uns 
beitändigfeit des Glücks. Er war 1699 
aus einer edlen.aber nicht reichen Familie 


in der Propinz Trales- Montes gebohren. | 


Seine Studien that er auf. der Uni—⸗ 
verſitaͤt Coimbra, darauf widmere er ſich 
den Mititarftande und trat noch fehr jung 
unter ein Corps von 24 Harſchieren, die 
unter der Ne,iaung Jodann V. zur Be 
wachung des koͤnigl. Pallaſtes dienten. 
Ene vortheilhafte und faſt rieſenmaͤßige 
Statur, eine auſſerordentliche Stärke, ein 
unftberwindlicher Muth, eine frhöne Ge⸗ 
ftait, ein hoher Verſtand unterfhieden ihn 
don allen den jungen Cavaliern feines 
Corps. Bey dem Ruhm: der Herzhaf⸗ 
tigfeit, woßte er zugleich gubent ſeyn und 
unter die Palmen des Murhs wollte er 
auch die Myrthen der Liede lichten. Er 
verliibte fd in ein jun, Fraueziwmer 
aus dem hohen Haufe veyras und heu⸗ 


rathete fie taufend „Dinderniffen zu Trotz 
die ſich ihm entgegen feßten. Ein-Drs 
dens geiſtlicher, ſein naher’ Anverwandter, 
welcher das ganze Vertrauen des Koͤniges 
hatte, und der voraus ſah, daß er emſt 
ſich über die gewöhnlichen Menſchen empor⸗ 
ſchwingen wuͤrde, verſchaffte ihm die Stelle 
des Geſandſchaftsſecretaire um Wiener Ho⸗ 
fe. Dort erhielt er die Nachricht von dem 
Tode feiner Gemalin. ‚Er gefiel nachhero 
einer Baaſe des berühmten Feldmarſchalls 
rufen von Daun: er hatte das Herz 
um fie anzubalten; fie ward ihm wegen 
‚der Ungleichheit Des Standes abyeichlar 
gen. Allein, der Marquis von Toncog, 
fin Geſandter, dich ihn an feiner dar 
zum Boitfchafter am Wiener Hofe er 
klaͤren und der junge Carvalho bekam das 
durch einen alänzenden Titel um auf jede 
anfennliche Verbindung Anfpruch machen 
zu koͤnnen: man kohne ihm Die Heurath 
nun wicht, mehr verſaͤgen, zu welchen cr ſo 
eif ia zu gelangen Yıchte.” 


Hofnungen zu erfüllen, Die er von ſich ger 
macht hatte - Seine Depefchen waren 
die Bewunderung des Hofes Man ent 
Dichte in ihm jene feine Politik, jene Praͤ⸗ 
eifion und Drdnung, die er nachher in 
allen feinen Angeleaenheiten gezeigt. Bey 
den Tode Sub. V im Julius 1750 ward 
er nad) Portugal zuruckgeruffen und kam 
in den Staatsrath, von welchem er bald 
das Drackel wurde nnd darinn alles ent⸗ 
fhied. Es ift ganz alaublich, daß die Ins 
gnude, in welche darzuf der © tuatsies 
cretarius der aus waͤrtigen Angelegenheiten, 
D. Diego Mendoza Corte Heat fie, 
richt ohne fein Zuthan erfolgte. 
Dieſer Urgiüifiihe mußte immer von 
einem 


Um dieſe Zeit fieng er am die ſchoͤren 


einem Ort zum andern ftets unter den Au⸗ 
gen «iner Schildwache Küchtig werden, big 
er zutegt, da er nach Vazaghan in Afris 
ca verwieſen wurde, das Metier eines 
Schulmeiſters ergriff, um leben zu fünnen, 
und darinu gleiches Schickſal mit dem 
Dionys von Eyracus hatte. 
(Das weitere naͤchſtens.) 
„ ‚Paris, vom 4 April. 

Es geht die Mede „ daß cine hohe Perfon 
die anf ihrer Ruͤcktriſe aus Paris arretirt morden, 
weil fie ihren Gemal vergiften ‚wollen, verurtbeilt 
ih, enthaudtet zu werden, ja daß dieſes Urthei 
bereitä an felbiger veljogen worden. a ce 

Der Marquis de la Fayette, ein iun 
ger Herr von 22 Fahren und. von den 
größtin Erwartungen, hat ſich, nachdem 
er einige Tage zu Kunden zugebracht, mach 
Bomdeanr begeben und dalelbſt auf einer 
Sregatte eingeſchifft, die er auf feine Kor 
ften erbauen, ausräften und mit Krieges 
und Mundvorrath verfehen lofjen, um dar 
mit nad) : Doftonigus geben, mo er deu 
Inſurgenten feine Dierſte anbieten will 
Der Hof erjubr fern Vorhaben nicht fo 
batd , als er einen Courier nach Bordeauyr 
mit Depefchen abgeſchickt, die ihn durch⸗ 
aus verbieten abzugehn. Allein, als. der 
Courier eintraf, ‚war. die Fregatte ſchon 
fei: 5 E tunden unter-Geegel: 


quıs die nämlichen Befehle anzudcuten, 
Hr. de fa Fupette ift der einzige Zweig 
von der Familie des Marſchalls dirſes Mas 
mens, welcher unter Earl VL Frankreich 
fo große Dienfte gethan. Er ift Kapitain 
bey einem Eapulleries Regiment und ein 
Schwager des Herzogs von Ayen, aͤlte⸗ 
jion E ohnes Des Marſchalls von Douils 
le. Er but ein jaͤhrlich Einkommen von 
1socoo L:vies und iſt als ein Cavalier 


ferordentl.  Begebenheit. 


tan ichick⸗ 
te dahero eine Corvette nach um dem Mars: 


® 
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von’ vielen Verdienſten und arefer Tas 
pferfeit befannt. Er hinterlaͤſſet feine Ges 
malin, von welcher er bereits eine Toch⸗ 
ter bat» in dem sten Menat der Schwan⸗ 
gerſchaft. 
Oberrheinſtrom, vom 5 April 
Man ſchreiot von Metz folgende auf 
Der Scharfs 
richter von. Landau, weicher für fehr ges 
fchicht im Enthaupten achalten wird, cr» 
hielt vonturzem einen Brief ohne Namens⸗ 
unterſchrift ſich auf einen beſtimmten Tag 
an din Thoren der Stadt Nancy einzus 
finden und fein Schwerd mitzubringen. 
Als’ er an dem. angezeistem Orte unge 


kommen wär, ward er von'-z bewaffne⸗ 


ten Männern ergriffen, welche ihm -fagten 
ruhlg zu feyn und fie nur machen zu las 
fen. Man verband ihm die Augen und 
dieß ihn in.eine Poftchaife ftelgen. - Nach⸗ 
dem er etwa 12° Etunden lang unterwegs 
geweſen, führte man’ ibn in ein ſchwarz⸗ 
ehänated: Zimmer welches don mehrern 
Lampen beleuchtet war, Hier nabm man 
ihm die “Binde ab und zeigte ihm eine 
knicende Perfon „ welche den Kopf in einem 
Sack eingehület harte und ſeufzete. Man 
befabl ihm, dieſer Perfon den Kopf abs 
zufchlagen. Er weigerte ſich, man droh⸗ 
te ihm aber, fehte ihm 2 Piſtolen auf die 
Brut und zwang ihn endlich zu gehor⸗ 
dien. Kaum war die Erecution vorbey, 
fo ftelte man ihm einen Beutel mit 2co 
£ouisd’or zu. Man verband ihm aufs 
neue die Augen, und nachdem man ihn 
wieder fo lang, mie bey feiner Ankunft 
in einer Poſtchaiſe berumgeführt hatte, wur⸗ 
be er 10,0ır. on die Thore von Nancy 
gebracht, wo man ibn in Empfang ger 
nommen hatte Er kanu nicht ſagen, wer 
Ä EIN; 
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dieß ungluͤckliche Opfer geweſen, ob es Diefer Minifter hat niemals an den Gra⸗ 
eine Drannss oder Weibsperſon gewefen, fen von Schoͤnburg eine Forderung ger 
noch den Ort wo man ihn hinbrachte. Er Habt, noch gemacht. Andere Unterthanen 
glaubt er. babe den Rhein paſſirt. Er, Kbnigl. Majeftie von Preuffen ha⸗ 
“Einige Zeitungen tragen ſich mit dem ‚ben Ecduldforderungenan demſelben, und 
Mährchen, daß, als der Engl. Geſandte es befinzen ſich felbft Die Tochter Diefes 
neulich. Declarirt, er. hätte DOrdre Haag zu Grafen darunter, welcher er ihr mätterli 
verlaflen, der Präfident ihm nach einigen ches Perindgen dorethält. Diefe buben 
Sagen folgende Antwort ertheilet hätte: gegen ihn, rechteiräftige Erfenntniffe ‚ers 
»Die General⸗Staaten haben mir aufge» halten, und deren DVolftrefung iſt auf 
tragen, Em: Ercellenz befannt zu machen, Requifition Preugifcher Juſtitz-Collegien, 
daß Hang keine. Thore habe, von der Churfächlifchen Landes⸗Regierung 
Aus Sachfen, vom 9 April. in die Einkünfte der Herrſchaft Glauchau 
Die Nachricht fcheinet fich zu beſtaͤt / vermoͤge hergebradyter Landes » Hoheit und 
tigen, Daß Ge. Ehurfürftl. Durchl. zu Elvils Gerichtsbarkeit, verfüge und ver 
Sachſen, Dero beyden erften Miniftern, hängt, aud) ‚gegen thaͤtliche ABiderfegliche 
dem Hrn. Grafen von Sacken, Minifter keiten des gedachten Grafen, mit gewaffe 
der ausländifchen Eee und dem neter Hand unterftüget worden. Dieſes 
a bon $Enden, 
im Angelegenheiten die Erlafung ihrer man ficht ſich verbunden, jener ſaͤlſchli⸗ 
Dienfte in Gnaden ertheilet. Die Ges chen Ausftreuung biemit fenerlichft ju wi⸗ 
fchäfte diefer Departements find Dem Ders derſprechen, und fie für. erfonnen und un⸗ 
nehmen nach dem Herrn von Gersdorf, wahr zu erlähren. 
einftweilen aufgetragen. Wegen der Glau⸗ FF, 
chauer Affaire; ift-in den Niederſaͤchſſſchen Die Londner Briefe vom gten und gten 
Zeitungen folgendes bekannt gemacht, ſo dieſes find heute. ausgeblieben. Die Nie⸗ 
zur nähern Aufklaͤrung diefer Sache dies derfächfifchen und Hollaͤndiſchen Zeitungen 
net. verwandeln die vermeinte Niederlage der 
—gIn dem Altonaifhen Reichs⸗Poſt⸗ Königl. Truppen in America in einen herr⸗ 
geuter Dr. 52, dieſes Jahres, unter dem lichen Sieg. Der General Home foll 
Artikel, Erfurt, vom 22 März, wird auf nur noch 4 Meilen von Philadelphia fir 
eine fo unsvahre als verkehrte Art berichs hen und. eine befondere Art Bote erbans 
tet, es wäre die Graͤflich⸗ Schoͤnburgiſche en haben laffen um über den Delaware 
Herrſchaft Glauchau, für den Königl. zu gehen und die erfle Zeitung daher wer⸗ 
reußiichen Etats⸗ und erften Cabinets⸗ de feyn daß Philadelphia erobert. Der 
Miniſter, Meichegrafen von Finkenftein, Boftener Agent Deane in Frankreich ſoll 
wegen deſſen, an den Grafen von Schdws bey Breſt ermordet worden ſeyn mit 7 
burg habenden Geldforderung, von gewiß Wunden, und fein Bedienter gleichfalls. 


inifter der einheiml⸗ ift die wahre Bewandniß der Sache, und 


| 
| 





fen Kriegevdlkern in Beſitz und zo. Diefe Nachricht wird aber fchon lange in 


genommen worden. Es ift aber Diefes eis den Engl. Blättern herumgetragen, 
we. ganz grundlofe und bösliche Erdichtung. d — 
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Anhang zu, Rum 45: 


Aus Sachen, vom 4 April. machten alles anf unftem Schiffe zum Ge⸗ 
Dem Dernehmen nach wird der bishero zu fechte zurecht, Nteckten unfee Kinggen aus 

‚Berlin am Königl. Preußl. Hefe als und waren voll vruth; um 2 Udr waren, 
Saͤchſiſcher aufferordentl. Gefandter ger wir an einander und Das Gefecht dauerte 
flandene Hr. von Stutterheim der im bis ; Uhr/ da Der Zeind abzog / nachdem 
jurzem zu Dreßden zurück erwartet wird, er uns 32 Mann geibdet, an 40 verwun 
Minifter der auslaͤndiſchen Angelegenheir det, unfer Tauwerk jehr Abel zugerichtet 


——— 


ten werden. und uns in einen Zuſtand geſetzet hatte/ 
Aus dem Brandenburgifcyen, daß wir alle Augenblick befürchten muß⸗ 
vom 1a. April. ten zu finfen. Zum Unplüch entdeckte man 


., Aus Berlin wird gemeldet, daß die noch den andern Tag um 3 Uhr, iu 
dortige Judenſchaft ein befonderes: Danks daß: in dem ordertheile des Schffes 
gebet .nwegem "der Genefung Des Prinzen durch: einen Zufall. Feuer ausgefommen 
Heinrich von Prrußen in ihrer Synago⸗ war ; wir tharen unſer möglichites, den 
. ge hat ablefen laßen. Atuil Stammen Einhalt zu than: alein, fie ww 

Konden, vom 4 April. zen fo.heftig, daß wir in, weniger als eis. 

‚, Mit den iehtern Amevicanifden Rachrichten dat ner halben Stunde, uns in Der ‚traus 
man folgenden Brief erhalten, den man nicht odae pigen NMothivendigkeit "faben , entupeder 

Ensiegen über Die detrübsen Auftritte des jetgigen | 4 Ich 

üchen Krieges lefen kann. Er ift von PM. zu verbrennen. oder zu er ufen. 
tonnehoufe, Oberlieutenant AR Bord des Ameı wollte mit vielen andırn lieber das teßr 
ticarifchen Kapers der Held, geſchrieben. tere Wagen: und ſtuͤrzte mich Daher indem 

Ohne Zweifel find Sie begierig zu ich am einem Taufeil herab kletterte Ins 
vernehmen wie unſre Farth abgelaufen: Waſſer; die Flammen umgaben ſchon al⸗ 

Gerne würde Ihnen melden, dag ſolche le Diejenigen , Die im Schiffe geblieben mar 

giuͤcklich geworfen. Bis den 16 Zan. ers ven; id lich mein Tau nicht fahren, er⸗ 

eignete Sich nichts erhebliches: am Diefem wartete aber alle Augenblick ,_ dab das 
Tage fahen wir einige Meilen von Dom Schiff in die Luft fliegen würde und zu 
techrifti ein Engl. Kriegsichiff In vollem noch größerem Enıfegen fab ic) mich mit den 
Seegein auf ums kommen. Ob wir gleich Leichnamen meiner Eammeraden umaeben 
nur zo anonen an Bord hatten, fo wur⸗ die ertrunfen waren. Nachdem ich Über. 
den: wir Doch, da wir unfre Beute alle ber 2 Stunden in. diefer ſchrecklichen Lage 
reit fahen zu ſiegen oder zu fterben, end⸗ mich befunden, fiel der Voroermaſt und. 
fich ſchluͤßig den Feind zu ermarten. tm das Topſeegel, die vom Der AB ad abe 
hulb 12 Uhr war das Kriegsfeh.ff uns fo gebrandt waren, auf die Seite herab) WO 
nah, Daß wir, ohne Schibore viel Volk ich mar.” 
elemnem Gewehr auf defjin Verdeck. „Ob glich Auffeft abgemattet brach⸗ 
und andern Orten ſehen konuten. Wie te ich doch mit 19 von meinen Camma⸗ 
ra⸗ 


2:2 


raden aus diefen Trümmern eine Art Floß 

i Stande auf welchem wie uns von uns 

m Schiff eben noch zu —* ent⸗ 
eckli 


t 
fernten um den 


flog: um zwey Uhr Nachmittags führte 
uns das Gluͤck einen Spaniſchen Küften- 
bewahrer zu, der uns rettete und nach 
Montechrifti brachte, mo man uns mit 


Kleidern und allem Nothwendigen verfah 


und uns mit einer Menſchlichkeit begegnes 
te, die nicht auszudrucken ift 
Petereburg, vom 14 Mär;. 
Seit einigen Tagen ıft bier Das Ger 
rüchte, daß in der Erimm eine Action zwi⸗ 
fhen den beyden tartarifchen Partheyen 


dorgefallen, in welcher der Chan, den die 


Pforte begünftiget, den Kürzern- gejogen 


chen irkungen 
zu entgehen, da es kurz darauf in die Luft 


Zwiſchen Rußland und der Pforte ſchei⸗ 
net der Krieg unvermeidlich zu ſeyn: alle 
Ruͤſtungen, die jetzt in den kaiſerl. koͤnigl. 
Laͤndern gemacht werden, ſollen ſich hier⸗ 
auf beziehen, und neulich tolen ſich Ihre 
kaiſerl. Majeftäten mit dem Fürsten Eſter⸗ 
hai über. die Verfügungen in Ungarn, 
alls ein Tuͤrkenkrieg entftehen folte , une 
terredet haben. ur 

Rebt, den 10 April. . 
Diefen Abend zwiſchen 4 und g Uhr 
find Se Abm. Kaiferl, Mojefiät mit Als 


lerhoͤchſtdero Gefolg bier angefummen, von 


wannen Cie über die Waͤlle des 

werkes durch die verlaffene Reichsfeſtung⸗ 
und fodann über die gehe Rheindruck zu 
Fuß gegangen find. ie unzählige Mens 
e Volks hatte den Monarchen auf die⸗ 


und gendthiget worden, fich nach Natos fer. Bruck erwartet. eine Mai. hatten 
Ken Am; toorauf die Tiefen auch ein grünes Kleid mit rothen Autfihlägen 
ie 


Taman geräumer hätten. 
Wien, Lid ı2 April. 


an, und find zu Strasburg im Gaſthaus 
zum Raben abgefliegenz mo aud) des rer 


Se. Könige. Hoheit der Erzherzog Mas gierenden Königs von Preußen Mai. im 


ximillan werden in einigen 


gleitung einiger Staabs⸗ Dfficiers und In⸗ | 
genieurs nach Peſt abreifen, um ein Las als Marechal de 


Tagen in Ber Jahre 1740 einzufehren beliebet haben. 


in Königl. ifchen Dienften 
Dur : —— Graf 


ger von 20000 Mann abſtechen zu laßen, von Bulkeley, ” vn. bat von Dem 


melches gleich nach der Ankunft Er. Mas, Allerchriftlichiten 


ige die Erlaubniß ers 


jeftär des Kanfers den Anfang nehmen und haltın, dem Könige von Großbritannien 
von Allerhoͤchſtdenſelben felbft gemuftert feine Dienfte wider die Rebellen in Ame⸗ 


werden fol, Vorher aber wird ein 


genburg gehalten werden. 


Seit der Abreife des Kayſers befchäf- 
fi) Ihre Maj. die Kanferin mit 


tigen 
abinetsarbeiten. 


Aus Rußland it ein Courier gekom⸗ 
men , ein anderer dahin gegangen, und 


weiter willen wir nichts, 


klei⸗ rica anzubiethen. 
neres Luger von 12000 Mann bey Las * 


beim. legtern apverpphifchen Artickel von der 


Phi des Scharfrichters zu Landau, war das 
MWiderfprechende im der weiten Reife, die man ihn 


von Landau bis Nancy binnen ı2 Stunden mas 
chen läffet, leicht zu bemerken. Es ſollte aber heifen: 


vor dent Thore Nancy, oder vor dein Ylanıys 


Those der Stadt. Fandau hat = Thore, das deut⸗ 
ſche und framöflge und letzteres war wahl gemeint. 


Sulz 





(Num 46.) 











Donnerftags, den ı7 Aprif 
1777» 





Abodes Island, vom 6 Febr. 

_— 1 We liegen bier ruhig in unfern 

QDuartieren, indeg in ers 
fey ein Auftritt dem andern folget , wor⸗ 
unter die Affaire bey Prim» Tomn als 
fehr blutig vorgeftelle wird. Der ameris 
caniſche General Mercer empfieng 3. 
Erde mit dem Bajonet in Leib. Di 
Rebellen find uns bier fu nahe, daß ich in 
meinem Quartier, twelches Dicht am Waſ⸗ 
fer hegt , ihre Wache fehen Fann: daher 
wir fehr auf unfreer Huth fepn 
Am ıten Diefes kamen wuͤrklich ihrer go 
in s Bbten um zu feuragirren, allein, da 


unſer Commando einigemahl auf fie feuer⸗ 


te und 2 Davon erlegt worden , fo machten 
fie ſich wieder aus dem Staub. Rothe 
Island ift 24 teutſche Vreiten fang, und 
3 breitz die Zahl der Wohnhaͤußer ift 
auffer der Statt Newport, ohngefähr 
200 , welche weit auseinander liegen, Der 
ren Einwohner Vorfahren ale Engkander 
geweſen find , und wohnt nicht ein Deuts 
fcher auf dieſer Inſel; fie ift der Zulams 
menfluß aler Secten, welche bier Schutz 
finden. Der Fluß welcher aus der See 
um die Inſel gebet, ift an Den mehreften 
Orten nur eine halbe Stunde Weegs breit. 
Den ızten Dec, ruͤckte die Loßbergifche 


muͤſſen. 


Brigade, welche aus dem Leibregiment, 
Prinz Earl und dem Regiment Doth⸗ 
ſourth beſtehet, nebſt zwey engliſchen Bri⸗ 
gaden in die Stadt Newport in die 
“Quartiere , Die Huyniſche Brigade, fo 
aus Dem Regimeut von Wutgenau (nuns 
mehro Landgraf) von Hüpne und von 


e Bunau beftehet, mebft einer englifchen 


Brigade, rückten in die Bauerfchaften 
ins Quartier ein; 7 Haͤußer werden auf 
eine Compagnie gerechnet, ich Tiege bey 
einem Quacker der Wilhelm Holl heißt, 
München, vom 9 April 

Als: der Kayfer am zten Abends hier 
ankam , ifter nicht im Churfuͤrſtl. Schloße 
fondern im Gaſthofe abgetreten, von da 
zu Fuß zu feinem Gefandten gegangen und 
mit demſelben fogleih ebenfals zu Fuß 
zum Churfürften. Es wurde gefpielt und 
joupirt, Am gten war deutſche Eoms 
mödie. Am sten begab fi) der Monarch 
famt dem ganzen Hofe rad) Schleißheim 
um die dafigen bewundernsmwürdigen Mah⸗ 
lereyen in Augenfchein zu nehmen und dem 
sten reiften Se. Vajchtät von Muͤnchen 
nad) Augfpurg ab, mo Eie mit dem Schlag 
ı2 Uhr anlangten und ebenfalls im Gajts 
hofe abfliegen: von Etuttgardt — — 
tie 


“ 





248 


Reiſe nach Mümpelgard, Straßburg und 
> wo das Logis in der Vorſtadt Gt. 
aln im Palais de Lurenburg. 

Ron Wien, wo in Abiwefenheit des 
Kapfers eine politifche Stile, meldet ein 
Particularfchreiben folgende Anecdote aus 
der Bürgermelt: 

In einem gewißen Bierhauß einer unſe⸗ 
zer Vorftädte hat ſich eine muntere To⸗ 
backs+ Compagnie entfhloßen, eine Tor 
bucks» Pfeife machen zu lagen. die vieleicht 


- die einzige in ihrer Art ift. Sie ift 13 Fuß 


lang, wiegt 183 Pf. biefig Gewicht, und 
Kopf, der von Siph zierlich gearbei⸗ 
tet ift, hält zo Pf. Toback in fih. ‚Aus 
dem Saft Knopf geben, fünt und zwan⸗ 
zig türcfifche Röhre heraus Deren ſich ‚die 
Geſellſchaft bedienet, wann fie complet ift, 
Die Pfeife hänge mit ſechs fingerdichen 
Schnüren in dem großen Zimmer, und 
derjenige, welcher dag 25 pfündize Munds 
ſtuͤck im Munde führe, das propertionire 
zugelpigt ift, ift der Directeur der Gelchs 
ſchatt, und commandirt zum anziehen, auss 
fpeyen, oder trinken aus einem großen Ola 
dus 4 Wiener Maas Bier hält. Der 
Sobacfes Beutel har die G:öhe eines Has 
berſacks, und ift von Leder: Diefer Spaß 
bar der Geſellſchaft ſchon an die 200 fl. 
gekoſtet, und es fahren viele Herrſchaften 
hinaus um die Kinderey anzufehen. Die 
In Kupfer geftocheire ‘Pfeife har fich bes 
zeitö vergriffen, fonftich ein Stuck beplegen 
würde, 
Bologna, vom 31 März. 

Der Procch derer in den Kerkern zu 
Ravenna gefangen genden Erjetuiten wird 
ganz im geheim fortgeletzet, man erwartet 
ober alle Augenblick ihr Endurtheil, Wie 
bekannt, haben fie gegen deu Pabſt Dans 
eaueni geihriebin, daß er unreptanipig 


ß den B:iwer Sr. Majeftät. 


erwehlt und daher ihren Drden nicht haͤt⸗ 
te aufheben kͤnne. — 

Schluß der Nachricht von dem Marquis 

von Pomball, _ * 

»Diego Mendozas Fall zog auch 
des Ritter Andraͤde, Minifter und Res 
fidenten am Roͤmiſchen Hofe feinen nach 
ſich, defien_ Stelle er dem Commandeur 
Almada , feinem Better und Damaligen 
Sefelfchafts- Prälaten Benedict des XIV. 
verlieh. Nach erlangter Wuͤrde eines ers 
fien Minifters wußte er bald das gänzlis 
he Vertrauen feines Souverains zu ges 
winnen; dieweil er aber Dagegen. von als 
ien den Gefahren. umgeben war, die an 

oͤfen Diejenigen umringen, die das Glück 
ehr erhedet; fo war er durch alle Mittel 
und Aeege bedacht, fich ficher zu ſetzen. 
Er erhod, zu den wichtigen ſowol Milis 
tars als Clvilſtellen Perfonen, die -gänzlich 
von inm abbiengen. Er vermochte den 
König, niemanden als nur feinem Drakel 
zu glauben: entfernte jeden, der ihm Miße 
trauen erweckte, felbft Die zween natürlis 
Diefe beyr 
den Herren wurden unter Bedeckung ei⸗ 
nes zus Savallerie nah Buſago, eis 
ner Einſiedeley der Väter von der H. The⸗ 
refia, unweit Coimbra geführt, ein Drt 
wo man nicht redt noch jemanden ſieht. 
Die -Generalinquifitorftele, Die einer dies 
fer Prinzen bekleidet halte gab der Mis 
nifter feinem ‘Bruder D. Paolo de Car⸗ 
valho.” 

Die legten Jahre, da er nach aller 
MWahrfheinuchkeit voraustehen Fon:te, daß 
er den König Überleben würde, deſſen Ges 
funöheit täglich abnahm, gedachte er Jich 
unentbehrlich zu machen: ftaft dahero die. 
Unrupen beyzulsgen, die in America * 

chen 


den. Spaniern und Portugieſen aus⸗ 
rachen, -war er vielmehr bedadıt folche 
zu unterhalten. Dieß war feine 
olitif, ! 

. Den Zeitlauf feines Minifterli bezeich⸗ 
neten große und denkwuͤrdige Ereigniffe, 
die in der Gefchichte Epoche machen, das 
ſchreckliche Erdbeben am ı Nov. 1755. 
das verruchte Attentat auf die geheiligte 
Perſon des Monarchen im Sept. 1758. 
die Derweifung der Zefuiten aus den Ks 


nigreichen im Sabre 17605 Der Krieg . 


1762; der "Brand im Zeughauße; die 
evolution in Braſilien; die Zungen 
mit Rom, lautersiaufferördentliche Zufäle, 
die ſchnell in derjenigen Zeit auf einander 
folgten, da Carvalho am Ruder der Ges 
fchärte war. Niemand kann ihm origis 
nee Talente noch ausgebreitete Einfichten 
ftreitig machen. Durch den Handel, durd) 
den Ackerbau und durch die Bevoͤlkerung 
legte er den Grund zur Portugichichen 
Unabhängigkeit, die das nebenbuhlende 
Großbrittanien mit ſcheelen Augen anfichet, 
Man giebt ihm Geiz und Delpotismus 
Schuld: ienen wegen der unermeßlichen 
Reichthuͤmer, die er ſich gemacht : diefen 
wegen des von ihm errichteten Tribunals 
deile Inconfidenze, da aus bloßem Miß— 
trauen fo viele vornehme Unglückliche ins 
Elend veriwiefen oder in greuliche Kerker 
geroorfen wurden. Wo iſt aber der 
Menfch , der nicht aus groß» und Fieinen 
Gefinnungen, aus Heroismus und Laſtern 
zufammengefegt ift. Dieß feheint ein alls 
gemein Geſetz der menfchliden Natur zu 
feyn. So war das Leben; fo waren Die 
Handlungen Sebaſtian Joͤſephs Catval⸗ 
bo! das Gluͤck liebkoſete ihm; aber Der 


Eturm, der jest ſein Alter drücke, wird, 


ihin den Derlujt der, ſchoͤnen und herrli⸗ 


⸗ ’ 


* 
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hen Tage defto empfindlicher machen, die 
fo vielen Glanz auf fein voriges Leben 
Aus dem Brandenburgifchen, 
vom 8 Aprü, 

Aus Sriedeberg in der Neumark iſt 
die Nachricht eingegangen , daß daſelbſt 
der Generalmajor von der Cavallerie und 
Chef eines Dragonerresiments von Als 
vensleben zu Anfange diefes Monats vers 
ftorben fiy. 


* 


Auf Verlangen rucken wir folgendes ein: 
Harre lieber Leſer! lehn' dich an dei 
nen Staad, der du giengſt, nuͤr blutige 
Krleger zu ſchauen die auf Oceans Wei⸗ 
len hinfuhren! ſchau', o Volk Thuiskons, 
deine Philantropine und lern' ein Men⸗ 
ſchenfreund ſeyn! — Der erſte May iſt 
der glückliche Tag, wo des dritten Phi⸗ 
lantropins großer Stifter, der Hr. D. 
Darth, das Einweihurasfeft im Seegen 
Gottes begehen wird. Des Hn. Grafen 
von £einingen Dagsburg Erlaucht haben 
eines ihrer fchönften Schlößer zu Heides⸗ 
beim bey Worms, ein Schloß, das mehr 
als 80 wohnbare Zimmer enthält, zu eis 
nem Erziehungehauß gewidmet. Sie har 
ben einen anſehnlichen arten, nebft_eis 
nem filchreichen Graben Dazu geftiftet. 
Sie haben dieſem Philantropin die gnäs 
digfte Verfiherung gefchenkt, diefes In⸗ 
ftitut mit landesherri. Autorität zu unters 
ftügen, die Lehrer feibft zu beruffen, und 
dielelben in ivile fowohl Kirchen als 

Schulbedienungen weiter zu befördern. 
Der Endzwecke find wie bey allen Phi⸗ 
lantrepiren alſo ‚auch bier, vier: ») Die: 
Vervollkommung des. Körpers, welcher 
geſund, feſt, ſtark und ge,en die nn 
— e 


* 
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cke der Aufern Ruft abgehaͤrtet werden muß. ſtrumentalmuſik, Cingen , Drechßeln, 
Die Mittel find, geſunde Koſt, Woh⸗ Stasihleiffen , Lafıren , Öraviren ıc. 
nung und Kleidung, kalte Bäder, gym Der Unterricht. Derer, die der Kaufs 
naftiiche Epiele, Gewoͤhnung an alle Art mannfhaft gewidmet find, ift: Chriſtliche 
der Witterung, ein außerordentlicher Grad Religion, deutſche, franzdfifche zn 
Der Deinlichkeit. 2) Die Berfeinerung Hebung im Schreiben, befonders im Brie 
der Sitten? umaufhoͤrliche Aufficht, täge fin, Naturgeſchichte, Kenntnife von als 
kicye Sonverfation mit Perfonen von Stams len Kunitlahen, HDiftorie , Geographie, 
de, Schaufpice ꝛc. 3) Die Bildung des befonders von Ländern wo Handlung iſt, 
edle Grundfäge, Phyſit, Geometrie, Mechanik, Baukunft, 
ntfernung aller Gelegenheit zum Kafter, Oekonomie, Didterit, Zeichnen, E reis 
pe Beyſpiele, Geſetze, Gon⸗eadienſt, ben, die übrigen Wiſſenſchaften hängen 
ebungen in einzelnen Qugenden, Ligue ivie bey Gelehrten, voin Willen der Eis 
Arten von Etrafen und Belohnungen ıc. Iren ab, 
4) Der Unterricht in allen Arten des Penfisniften, Die zum Soldatenftand 
Wißbaren. Es wird ein Kind bloß und beſtimmt find, haben aud ihre eigenen 
allein feiner Beftimmung gemäß erzogen. Lectionen als: Chriſtl. Religion, deutfche 


zur Qugend: 


Ale Zöglinge werden in 3 Gattungen ges 
£heitet : in folche, die zu Gelehrten, andere 
die zur Kaufmannſchafft, und wieder ans 
dere die zum Goldatenleben beftimmt find. 
Außer dem Seminarium, wo Candidaten 
aufgenommen werden, koͤnnen gegenwärtig 
Ko Wenfioniften von allen Beligienen, 
wo jeder feinen befondern GSeelforger hat, 
angenommen werden, davon bereits ſchon 
so Ähre Namen einfchreiben laßen. Die 
wefentlichen Lectionen ‚der-. Zöglinge, Die 

Gelehrten beftimmt find, beftehen in 
olgenden: Chriſtliche Religion, lateinifche 
Sorache, franzdfiihe Sprache, deurfche 
CE prade ‚, Üebungen im Styl, fchöne 
Wiſſenſchaften und Künfte, Mathematik 
Naiurgeſchichte, Mythologie, Geographie, 
alte und neue Geſchichte, Diätetit, Der 
conomie, das Gemeinnuͤtzigſte von Logik 
und Metaphyſik, Experimentalphyſik, en⸗ 
cyelopaͤdiſche Litteratur, Zeichnen, Schrei⸗ 
ben. Die Wiſſenſchaften, die vom Wil⸗ 
len der Eltern und Vormuͤnder abhangen, 
find griechiſche, hebraͤſſche, italiänifche und 
englifche Sprachen, Fechten, Tanzen, Zn» 


und Franzoͤſiſche Eprache, Kenntniß von 
Kunftfachen, Mathemathik, Geograpbier 
BDiltorien, Pbhyfit, Anleitung zur Gelunds 
heit für Soldaten, Anleitung zur Lectuͤre, 
Zeichnen, Schreiben. Don den übrigen 
Sprachen und Wiffenfchaften gilt eben 
Das, wie oben. 

Zu diefem Pbilantropin daten ſchon 12 Lehrer 
nad Maitred ven Beruf angenommen; der Arzt 
und alie andere Künfller find noch in der Wahl. 
Jeder Lehrer muß Franzoͤñſch ſprechen koͤnnen, ins 
dem einen Tag um den andern Deutſch und Sram 
zoͤſiſch geſprochen wird. — Die Penfioniften were 
den überein und ſchoͤn gekleidet, jeder bekomme 
einen doppelten Sommer ı und Winter -Umform, 
Jeder bringt eine beſtimmte Zahl an Waͤſche mit, 
die ausgebeflert und nen wieder angelhafft wird. 
Das zährlihe Abonnement beträgt 30 Catolin 
und bittet ſich der Hr. Curator Zöglinge von 7, 
8, 9 Jahren aus, weil fih bey Kindern von bör 
bern Alter die Neigungen fon alljufehr firirt bar 
ben. Uın die Einfünfte su vermehren, daß auch 
arme Kinder aufgenommen werden fönnen, iſt eis 
ne Philantbropinigche Buchhandlung angelegt wor⸗ 
den, wo Deutidlands gute Buͤcher um halben 
Preiß verfauft werden: mer aber an diefer wohl, 
thätigen Buhhandiung Aatbeil nehmen will, muß 
die Gelehrte Zeitung der Buchhandlung mit leſen. 





Auszug eines Schreibens von einem K. 

- 8. Dilicier de dato Platten, 

den 13 April. 

Liebfter Freund! i 

—? AAaft du etwa voraus gewußt, da 

9 bey der Schönburgifchen Erpedis 
tion nichts ernftüiches vorfaͤlt? Wer wuͤr⸗ 
de dich ſonſt in der Eyeriſchen Garniſon 
haben erhaiten koͤnnen: Ob du gleich 
nicht bey Dem Leib⸗Battaiuon ſteheſt, ſo 
hätte dich doch dein Eifer zum Dienſt, und 
die feurige Begierde nich Ruhm nicht ab» 
gehalten, bey unferm Regiments « Come 
mandauten die Tranetcrirung aus zuwuͤr⸗ 
fen. Dießmal laß dus nicht gereuen, auf 
deinem Poſten geblieben zu ſehn. Sch weiß 
diefes Commando felbft wicht anders uls 
auf die gte Dieufte Rubrik zu appliciren, 

Das erfte, was bey unſter Zufummens 
ruͤckung dabier vorgieng, beftund Darinuen, 
duß einige Eleine Aufanteries Posten und 
Hufaren in die Gegenden wo Der Marfch 
durch das Saͤchſiſche nach dem Schoͤn⸗ 
burgiſchen Bere folte, vorausgefchickt 
wurden, u ſollteſt wohl alauben, dies 
fes ſey zu Beſetzung der nöthigen Paͤhe 
im Gebuͤrge geſchehen, ich daͤchte aber nicht 
daß die Umftände ſoiches erfordert hätten: 
du kenneſt ja die Difeiplin und Ordnung, 


Sonnabends, den 19 April 
1777+ 


die unfer Brigadier überall zu halten ges 
wohnt iſt; von diefer gieng er bier auch 
nicht ab; Er verfchärfte ſolche vielmehr 
durch den Befehl an den Troupp , dof nie» 
mand, er fey mer er wolle, im Dur 
Marfch durch das Saͤchßiſche auf Feiner 
ley Weiſe etwas unentgeldlih annehmen 
noch vielmeniger von jemanden etwas bes 
Hehren, fondern durchaus für baares Geld 
(eben folle. Diefer Ordre wurde auch püncte 
lid nachgelebtz und die Poften fahen 
mit darauf ; Dabingegen muß man dem 
Saͤchſiſchen Innwohnern zum Ruhm 
auch nachfagen, daß fie unfern Leuten mit 
aller Höflichfeit begegnet, und nur ihre 
gute Drdnung bewundert haben. Den 
guten Xeuten war zwar feltfames Zeu 
genug don Aufhetzern vorhero im Kop 
gefegt worden, um fie gesen ung geäßig 
ju machen; alein die Erfahrung uͤber uͤhrte 
fie ganz anders, und Der fade Kunfigrif 
fruchtete eben fo wenig, als Die chemalis 
ge Schulmeitterlift von fo vielen Ruͤſt⸗ 
wägen mit Roſenkraͤntzen bey vernuͤnſtl⸗ 
gen Gelchöpfen damals Eindruck machte, 
Den andern Tag trat unfer Hr. Doris 
fie mit unferm Bataillon und einigen Hu⸗ 
faren feinen Marih nah Glaucha von 
von bier über Johann Georgenfindt, a 
' 
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haid, den ‚, Lößnis und Lichtenftein an. 
Der Graf von Schoͤnburg war noch zu 
Garlsbaad, und traf erft des andern Tags 
zu Platten mit dem Kapferl. Koͤnigl. Hr. 
Lehns⸗Commiſſarius von Escherich ein, 
wilche unfer Hr. Brigadier den folgens 


den Taz durch ein Officier mir etwas In⸗ 


fanterie und einigen Hufaren nach Giaus 
ca Degjeiten lich. Diefe Bedeckung war 
mehr als eine Ehrenwacht für den K. K. 
Sommiffarium , als für die Eicherheit Des 
- Srafen von Schoͤnburg zu nehmen; ven 
letztern hätte ich, oder ein, anderer Gamer 
rad alein dahin beaichen, Eönnen x 
Die Saͤchſiſchen Truppen tagen den er⸗ 
fin Tag, als wir, hieher an Die Graͤnze 
zucten ,. noch im der Gegend in, ihren 
Etandquartierenz ſie hatten aber die Div 
Dre bey dem Eincmarſch Der, Kanferlichen 
fich zurusf gegen Tſchoppa und Kemnig 
zu ziehen; wie es auch den zweyten Tag 
geſchah. Dus Saͤchſuſche Landbolf Br 
auch: ven: ihren Aemtarn aus avijiret, Di 
Kayfeıl: Truppen in der Ge,end ihren 
Durchzug nehmen würden, Niemand war 
alfo, der unſerm Durchmarſch Hinderniß 
im Weg legte; gleichwie wir ebenfalls 
niemanden als nur denen, fo uns Widers 
ſtand thun wollten, würden gezeigt haben, 
dag ih Kayſerl. Truppen don Dem ges 
nuueften Bolzug ihrer aufhabenden Bes 
fehle nicht abhalten luffen. Uns. konnten 
weder die Anſtalten noch Bewegungen der 
ESaͤchſiſchen Truppen verborsen bieibn, 
Wir konnten von allem zeitlih Nachricht 
haben. Den 8 April iſt das Keypſerliche 
Reichs⸗Wappen am Schick zu Glaucha 
durch den 8. 8. Hu. Lehns: Commiffar 
sium feperlichft wieder aufgeſtellt worden, 
und wird an der "Berichtigung der uͤdri— 
gen Lehns⸗Gegenſtaͤnde fort. opcritet wer⸗ 


den. Unfre Huſaren wuͤrden unzufrieden 
feun , den Epusßierritt bicher nur zum 
Spaß semacht zu haben, Twenn-fie nicht 
die lebhafte Freude wieder eutſchaͤdiate, Die 
fie empfinden, unter dem Commando eis 
nes General Kinsky bier zu fichen. Und 
bierinnen find wir fo alle eins Sinnes, 
als wenn wir einerley Nation und cin 
Kopf wären. Ich bin mit der vollkom⸗ 
menften Hochfehäßung ıc. > A 
Paris, vom 4 April. 
Verwichenen 23 Dec. wurde im. Pars 
Inmeit von Bretagne Das Patent einre⸗ 
gilt, wodurch des Dn. von EChulotaig 
andgut, Caradeuc, zu einem Marquiſat 
erhoben worden. Kein ſchoͤner Denkmal 
konnte Ludwig XVI. feiner Regierung bey 
der Nachwelt ſetzen als durch die Beloh⸗ 
nung dieſes Greißes, dem auch in dem 
Eingange des Patents dag Zeugnlß gege⸗ 
ben wird, daß er feine Sorgen und Ars 
beiten ja Haab und Gut dem Dierfte 
Des Staates. aufgeopfert, w.fhajben ihn 
Dann Der König andern zur Ermunterung 
hätte ehren wollen. _ Und wen find die 
Verfolgungen nicht bekannt, die Chalo⸗ 
tais unter der vorigen Regierung auf Ans 
Riten eines damals beliebten Drden, von 
den Großen bat erdulden muͤſſen, deren 
Eingriffen in die Rechte der Prepinz, Deo 
ren Öcneraiprocurator er war, er muthig 
fid) entgegen geftellet. 
Die Dede, fo Im Bretagneſchen Pars 
lament ben diefer Gelegenheit gehalten wor⸗ 
den, it vol der cdelften Empfindungen 
»Unſere Geſinnungen, fagt der Doufiscak 
"ind die einmuͤthigen Gefinnungen des 
»ganzen Europa geworden. Es bat vie 
>? Herren Öenerolprocuratoren zu dem Ran⸗ 
?3:. der erſſen Herden im Dbrigkeitt. Stan⸗ 


"ve. und Der unerſchrockenen Verthaidiger 


der 


der Geſetze und Der Vaterlandes erhoben, 
Mit weitem Vergnugen wird-cs Die rens 
"en Ehrenbeʒeugunden ſehen, Die die Pur 
Rtentbricfe Denen Herren Geueralpro üra⸗ 
foren Biyiesen? Uns anbeſangend, Meise 
Herren, Die wir von Der lebhafteſten Erz 
Rentlichkelt ciner ſo befondern Gnadende⸗ 
Reuguna durchdrungen find; wir‘ Winen 
"unfere Geſuhle nicht bßer ale mit, den 
eigenen Worten des Ha. de 1a Ebolo— 
tais ju Tage legen, deren er ſich bedienet, 
»als er, eriößt aus ferner Getangenfchäft, 
”von feiner Famie und den ungefehenften 
»Perſonen umgesen, in dieſer Hauptſtadt 
”einzog, Gebuͤckt von der Laſt des eriite 
”tenen Unzemachs ließ dieſe ehrwuͤrdige 
"Muaiftiatsperfon dus Egatzuͤcken feiner 
> Sreude und feiner Erkenmlichkeit durch 
"dicke Worte ausbrechen: Recedant ve- 
Prera: noua fine omnia (weg das alte 
Rs foll alles neu feyn) das deiſt: er wol 
Re von diefem ‘Augenblicke feine Unfaͤue 
bergeſfen, um ſich gaͤmuch der oͤffentli⸗ 
"den Wohlfarth, den wichtigen Dbuegens 
"heiten feines Amts zu widmen, feinen 
>eifer zu erneuern und aufs’ neue feine 
"Ihe dem Dienfte des Königes des 
»Staufs und des Vaterlandes zu wei— 


"hen. 

Der Großmeifter von Maltha, deßen 
Vormund der alte Herr von Ehutoraiß 
gewwefen, hat Diefem chrmrdigen Breiße, 
dor kurzem zu Bjeugung feiner Achtung 
an Erkentlichkeit das Devotionskreuz ges 
ande, 

Madrid, vom 25 März. 

Dos Tribunat der Alcatven hat den 
Tradanten der Garde, Montero D’Efpis 
nols, wegen füner böplichen Erdichtung 
eines Anfchtars auf Das. Leben des Könis 
se verurtheilt, Die Hand erſtlich zu vers 
ehren, dann gehangen und- darauf ger 


ass 


biertheilt zu werden, ober auf bevorſtehen⸗ 
den, Eharfreytag wird fin Prock nebff 
zweher andern zum Tode Veruith.iiten ih— 
rem zu den Füuͤſſen des Gekreuzigten ges 
legt werden und er atſo Pardon erlangen, 
Haag, dem ıı April 

Nun bat die Weſtindiſche Compagnie 
dom dem Gouverneur ayf Er. Euftachiug 
einen ausführlichen "Napport von allem 
dem erhalten, was zwiſchen ihm und dem 
Gouverneur der &t. Ehriftophort Zufık 
vorsefallen. Nach Demfelben bekomme die 
Sache ein ganz anderes Geſicht als der 
Biitrithe Gefandte ihr in feinem Memoire 
gegeben’ hat. | 
e die Staͤnde diefer, Provinz aus ein⸗ 
ander’ gegangen, haben fie den General⸗ 
ſtaaten den Antrag gethan, die Marines 
Mer denen unter dem Chef d' Escadre 


au 
Reinſt den, 12 Fregatten, noch mit 
24 Clay Mae Diefer Vor⸗ 
ſchlag gieng einmärhig durch: der Etogter 


rathy ift bereits requitirt morden, die Per 
tion deshalb zu formiren, auch werden fich 
die Amiralitäten unverzüglich verfammeln. 
„Dan muß geſtehen, daß wichtige Boi⸗ 
faͤlle nahe find. Giäcktii find Dieferifgen, 
welche nicht genäthiget find, in diefen bins 
tigen Auftritten ee Rolle zu ſpielen, fons 
Ferm gur Zuſchauer in einer Ecke des Pars 
terre ſcyn Toͤnnen ‚ohne zu fehr gedrängt 
u werden. 
Nach Briefen von Paris hat der Ge⸗ 
peralcontroleur, auf den man fo großes 
Staat machte, um feine Entlaffung ane 
gehalten: Der Koͤnig bar ihm über ſolche 
nicht verwilliget. Der Graf: Bulkeley, 
welcher jaͤhrlich 30000 Livres von dem 
Allerchriftiichften König zu genießen hat, 
geht wirklich gegen die Provinz alen. 
DIE an die Saͤulen des Hercuies tra, 
| gen 
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an die Deutfchen und Br’tten Liebe und 
Derehrung für den Namen Ferdinand. 
Berwichenen ı2 Yan. ließ der Commans 
dant in Gibraltar, General Boyd, aus 
Erinnerung der Dienfte, die er im vorigen 
Kriege als Generaladiutant unter Dem 
Prinzen gethan, das Geburtsfeſt Gr. 
Durchl. auf eine dem menfcheufreundlichen 
Earacter des Helden würdige Weiſe feys 
ern. Bor den Gaftmalen und Baͤllen ıc. 
wurden nicht nur allen Gefangenen und 
Arreſtanten beym Gouvernement die Kers 
ker eröffnet, fondern auch ein zum Tode 
verurtheilter Deferteur pardonirt, woruͤber 
die Garniton ein unaufhoͤrlich God blefs 
Prince Ferdinand ertönen lief. Jedem 
——— Officier, der unter dem 
rinzen gedient, hatte die Frau Genera⸗ 
fin eine Eocarde nady der Leibfarbe deſſel⸗ 
ben, blau und gelb gefhicft: und Den 
13ten Morgens verfammelten fich die Pur 
raden aller in Gibraltar liegenden 8 Re⸗ 
imenter auf dem großen Paradeplak. 
ittags war die Parole: Serdinand und 
Abends Soupee und Bull in dem Pals 
hafte des Gouverneurs, wo verfchiedene 
Hautboiftenbanden die Anfommenden mit 
dem Prinz Ferdinand» Marſch begrüßten. 
An der Thüre des Saales nahm der Gou⸗ 
verneur die Complimente an md fo mie 
„man fi den Damen näherte, wurde die 
Cocarde vom Huth genommen und an Die 
Bruſt gebeftet. 

In den Amerieaniſchen Zeitungen liefet man un 
ter ondern Großiprecherenen auch diefe: “Die Eins 
wobner der Graſchaft Montmoutb, welche geichrie, 
bene Vardonbricfe haben annehmen mäßen, wol 
en folche su Patronen brauchen und ſo den Com⸗ 
miffarien Er. großbrittan. Majeftät wieder zuruͤck⸗ 
ſchicken. 

RBegensburg, vom 2 April. 

Man but dieſer Tage bier Gelegenheit 


gehabt, Die Beobachtung zu machen, wie gruͤ 


ehr bey gegenwärtigen Zeiten auch die 

egriffe von ‚gottesdienftlihen Handlun⸗ 
gen und verdienftiichen Werken fich ins 
dern. An den Char⸗Freytagen pflssen Die 
Katholiken die Andadhtshtung anzuftden, 
dag Nachmittags gegen ı Uhr die Doms 
heren, die mehreſten Drdensgeiftlichen und 
Die Eddulen in der Domkirche fih vers 
ſammlen, und in die Kirche zu er. Ems 
meran, und von da aus in mehrere Kirs 
chen zuſammen begeben, welcher Zug ims 
mer noch mit einer großen Anzahl von 
Leuten männlichen Geſchlechts von allericy 
Ständen begleiter ift. Unter letztern bes 
fanden fich fonft fehr viele, denen Das blos 
be Gebet bey dieſer Gelegenbeit nicht Eis 
fer und Gottesdienſt genug ſchien, fondern 
die noch, theils aus eigenem Antrich, theils 
aus Gehorſam gegen den Beichtpater und 
deffen ‘Bußauflage durch Geißelung, Aus 
fpannung der Arme und Auflsaung hölzer 
ner Krenze ; ihre Körper mißbandelten, 
Schon vor 10 Fahren verbot die geiſtli⸗ 
che Dorigkeit erfteres bey dieſem Umgang 
zu thun, morauf man noch Nachts, bey 
Beſuchung der Gräber, nur noch. einige 
ſahe, die dergleihen Bußfertigkeiten aus 
übten, deren Anzahl ne aber von Jahr 
zu Bahr verminderte, fo daß män zum 
voraus fhon venmuchen Fonnte, diefe Art 
der guten Werke werde ohne meitereg 
Verbot noch aanz abkommen, welches 
dann auch heuer ſchon wahrzunehmen ge⸗ 
weſen, indem niemand, mwenigftens nicht 
öffentlich, feinen Eifer mehr fo weit getri:s 
ben. Dies ift auh der Ziipucft, da 
wegen ergangener Verbote Feine ausge 
fpannte Arme und beladene Schultern hip 
edachter Gelegenheit mehr zu feben gewe⸗ 
en, welche Verfuͤgungen fi augenfchein, 
lich auf weiſe und richtige Betrachtungen 

noch, 5 
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Anhang zu Num. 47. 


Wien, vom ı2 April. 


genwärtig rüften fich ſchon alle Herr⸗ ten. 
I Ichaften, ihre Landhaͤußer zu beziehen, Beine Nacht vergehet, 
und den 6 Day wird dem Vernehmen nach brenner entdecfet, die 


ben leicht das Vergeltungsrecht uͤben kban⸗ 


Wir leben bier im ſieter Unruhe; 
daß man nicht Mo 
die Stadt in Brand 


der alerhöchfte Hof nach Schönbrunn ſtecken wollen: Thee fehler hier nicht: — 


ſich begeben, um die erſten 
nathe allda zu verbleiben. Die Comoͤ⸗ 
dien haben bereits ihren Anfang genom⸗ 
men, und fo oft Madame Gacco ſpielt, 
gehen mehrere zurück, als das Commoͤdi⸗ 
en ⸗Hauß faßen kann, Von allen einge 
faufenen Theaterſtuͤcken bat noch Feines 
zum Auffuͤhren gebraucht werden koͤnnen: 
Zum guten Gluͤcke find es lauter Inn⸗ 
Jändifche, die verworfen worden, und Aus⸗ 
laͤnder haben noch nichts eingeſandt. — Man 
laͤßet allhier eine Zwergin von 2 Schuh, 
6 Zoll feben, die 31 Jahr alt, verſchie⸗ 
dene Sprachen ſpricht, und regelmaͤßig 
gewachſen »iſt. Sie wird allgemein bes 
wundert. Die Steuer⸗Gelder werden nun 
wöchentlich vom Lande hereingebracht , und 
dem K. K. Zuhls Amte übergeben. 
Londen, vom ıı April. 


Es find Beine Schiffe aus Mordameris fr 


ca angekommen, Folglich auch Feine Zeis 
tungen, weder von Geiten der Inſurgen⸗ 
ten , nod von Seiten der Königlichen. 
Wir müffen alfo nur eine Nachlefe aus 
den vorinen halten. in Particulier aus 
Neuvork fchreibt an feinen Freund in Bons 
den: ?.Der General Lee figet bier in tem 
fogenannten neuen Geſaͤngneſſe: man bat 


Sommer» Mo» Einwohner nennen ihn aber zum Spott 


Sägefpäne. 
Nitter Parker fagte in feinem Brief 

aus Newport in Rhodeisland, daß, da 
er die Flotte des Chef d’ Escadre Hop⸗ 
fins in dem Huven von Providence blo⸗ 
kitt halte, er dieß Maubneft bald zeritöhr 
ven wolle: er bat fich eben in feiner Ece 
wartung „betrogen: Hopfins hat Mittel 
gefunden ihm zu entwifchen: man weiß 
ſicher, daß er von Providence nicht nur 
mit feiner aus ı8 Schiffen von ı2 bis 
o Kanonen beftehenden Flotte ausgelaus 

fen, fondern dag er auch den 26 Febr. 
40 Transportfchiffe unter feine Flügel 
genommen. ine unfrer wigigen Zeituns 
gen but hiebey Das feine Wortſpiel ange⸗ 
bracht: Drovidence (die Borfehung) wuͤr⸗ 
de noch fange auf Seiten der Americaner 


yn 
Die Schnau der Suche, von 12 Car 
nonen und der Prinz Balles von 3. Die 
bepde von dem Geſchwader des Admiral 
Gayton detafchirt waren, um gegen Die 
Americaner zu Freuzen, haben 2 Armas 
teurs diefer Nation, einen von 16. und 
den andern don 8 Ganonen genommen; 
diefe Prife it den Englänpern theuer zu 


nie Daran gedacht, diefen General nıcdy ftehen gekommen: das Gefecht bat 6 ganze 
England zu ficken, noch meniger ihm Stundın aewähret: 11 Matroten find an 
den Proceß zu machen: dieß mwöre wis Bord des Fuchs getödet und faſt alles 
der alle Politik, Da Die Americaner an den Schiffsvolk veriwunder worden: der Prinz 
Sefangenen die fie In ihren Händen har Galles dat 5 Tode und 12 Dermiahet, 
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Die Rebellen hatten fich..nicht eher erge⸗ und allem Aufeßen nach wird von. diefer 
ben, als bis faft in Er im Stans Refoletion entweder die Dauer des Frie⸗ 


De war, zu thun; indem ein Drit⸗ 
theil ihrer Leute getoͤdei und die übrigen 
ſchwer verwundet waren. 
Paris , vom 11 April. 
Seit der Regirrung Er. Majenät ifi Feine fo 
merkwürdige Veränderung in dem Finanzweeſen vor, 
geſallen, als diejenige, fo durch ein am zten dieß 
publicirtes Arret des Staatsrath Fund gemacht 
wird. Da nämlid die Menge der Hegien, die 
die Einnahme eines Theild der Bönigl. Revenuͤen 
bishero gehabt, den jetzigen oͤconomiſchen Abſi 
ten zuwider; fo haben Sr. Maj. beichlofjen, bey 
Dero Finanzen ein ganz neues Softem anzunchmen 
and ale Regien, die mit einander Ponnten vereis 
niget werden, in eine ju verbinden. Die Sum 
men, fo die abgehenden Regiſſeurs und Eroupiers 
a fordern haben, und die ſich auf 26 Millionen 
aufen, follen ihnen im October diefes Jahrs 
baar hinansbezahlet werden; um die naͤmliche Zeit 
aber die a5 neuen Regiſſeurs 10 Millionen bey: 
affen. . 
Warſchau, vom 9 April. 
Dhngeachtet die Pforte noch immer 
große Schwierigkeiten zu machen fuchet, 
um alle die Puncte des mit Rußland ges 
ſchloſſenen Tractats zu erfüllen, fo kehret 
fi) Rußland dennoh an alle ihre dich 
falts ſchon gemachte Einwendungen , ins 
gleichen auch an diejenigen fo folche noch 
zu machen fucht, im geringften nicht : fon» 
dern, da ſolches feiner Seits alles genau 
erfület und allen Puncten nachgefommen 
ift, fo verlanget foldyes auch mit echt, 
daß man diefe von Geiten der Pforte 
auch erfüllen muͤße; weil aber diefe Sa⸗ 
che Immer noch don einer Zeit zur andern 
verjögert wird, fo heiſt es, Daß man in 
furzem von Eeiten des rußifchen Hofes 
einen auffrordentlihen Gefantten nad) 
Eonftantinopel abfeh fen werde, um daruͤ⸗ 
ber eine pofitive Reſolution zu fordern, 


ng der — eines 5* Krie⸗ 
ges abhaͤngen. ie es ſcheintt, fo find 
die Ruſſen auf alle Fälle gefaßt, und ur 
sen wohl, falls ein neuer Krieg erfolgen 
folte, nicht die Besten feyn, ſondern vıch 
mehr die Erften, um die Campagne zu er» 
öffnen. Die kluͤgſten Minifter. brp tür 
Pforte wenden ale. mögliche Wuͤhe an um 
den Kupfer, den :Muftis und. den neuen 


4 Groß⸗Vezir Dabin zu bringen, daß man 


fucyen fol den Frieden zu erhalten, weil 
man twidrigenfaßs bey denen jegigen Um⸗ 
ftänden der Pforte gar zu viel wagte, weh 
ces man hernach bedauern wuͤrde. — 
Man hat vorkäuffige Nachricht Daß des 
polnifdye Gefandte, Hr. von Boscamp, 
ſowohl bey dem Groß Vezier als bep 
dem törtifchen Kayfer feibft zur Aubdienz 
gelanget, und mit vieler Diftinefion aufs 
genommen worden ift. —. Ein Tadades 
Sabrifant aus Danzig fol ſich bey dir 
Schatz ⸗Commißlon gemeldet und verfpros 
den haben, daß er alle Sorten von auss 
laͤndiſchen Tabacf , den man zeithero in 
Bohlen verkauft, ſowohl Echnupf » als 
Rauch⸗ Tabu , aus den einheimifchen 
Utramiſchen und Moldauiſchen Blaͤttern 
von eben der Guͤte verfertigen wolle; al⸗ 
lem Anſehen nach duͤrfte er wohl den 
Vorzug fuͤr den vielen andern, die ſich 
ſchon gemeldet haben erbalten, zumal, da 
man die von Ihm gemachten Proben ſehr 
gut befunden haben fol. 
® 


2 * 

Der beliebte Dichter vud Merfaffer des ebema⸗ 
ligen Wardsbedir: Boten, Hr. Claudius, bat 
fene Oberland: Eomnmflar» Stelle in Darmıtadt 
— und gehet wieder nah Wandebeck 
jur.d, 








Don der Sähfifhen Bränse 

vom 19 — 

| verwichenen Mittwoch giengen 
Am aus ihren zeitherigen Sta⸗ 
tionen gegen Caden, über Carlsbad, und 
nach Eger in ihre vorherige Quartiere zur 
rück, und nur 2 Compagnien vom löbl. 
General » Geldjeugmeifter Baron Elrichs⸗ 
haufifchen Regiment find auf der Schöns 
burgiſchen Herrſchaft Glaucha verblieben, 
woraus man alſo gleich eimen gütlichen 
Austrag vermuthete; heunte beſtaͤrket ſich 
diches dardurch mehr und mebr, daß auch 
die kaiſerl. koͤnigl. Huſaren vom Regiment 
Wurmſer morgen von Platten nach Carls⸗ 
bad und von dannen über Buchau zuruck 
marſchieren, wo auch ebenfalls der kaiſerl. 
tönigl. Generalmajor, Herr Graf Kins⸗ 
ty , als commandirender General über 
Earlsbad nad Prag zurucf reifen wer⸗ 
den, fo daß Plarten und alle andere Bergs 

ftädre von Truppen enflediget werden, 
der Sefandbeit unfes. Kayfırs 

on der Gelundheit unſres Kayſe 

— die erfreulichſten Nachrichten ein. 
Ihro Majeftät Die Kapſerin beſchaͤfftigten 
ſich Montags mit Cabinetsarbeiten. Aus 
portugal Fam felbigen Tag ein Cow 





Dienftags, den 22 April 
1777: 


tier an und ein anderer gieng dahin ab; 
Beyde Höfe ſtehen im beiten Vernebmen 
mit einander. — Zu Temeswar und Des 
terwardein ift ein Erdbeben verfpühret 
worden, das aber Gott Lob, ohne fons 
derlichen verurfachten Schaden vorbepge- 
gangen ift, 

in alter Mann wurde vor einigen Tas 
8 von einem Italieniſchen Grafen uͤber⸗ 
ghren, daß er. nad) einigen Stunden den 
Seift aufgab. Das kurze Geficht des 
Brafen mag ihn retten, denn aus Bor 
ſatz war es nicht geſchehn. Zndeflen folls 
te ein blödfichtiger niemals ein Kutfcher 
sperden wollen. 

Livorno, vom 9 April. 

In Briefen aus Sprien vom zı Dec. 1776, - 
werden endlid die wahren Umflände von dein Tode 
Aly des älteiten Sohnes des berühmten Herrn von 
Are, Daber Omer folgendergeftalt erzehlt. 

”Der Capitain Baffa hatte bey feiner 
legten Erpedition nah Syrien mit der 
Flotte des Großhern unter andern Aufs 
trägen auch Diefen, gedachten Aly zu bän 
digen; allein, da legterer immer in den Ges 
bürgen und wohl auf feiner Huth fund; 
fo war «8 für den Eapitain Baſſa * 
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leichtes, er gieng daher nach Eonjtantis 


nopel zuruck und führte nur die andern 
Bruͤder des Aly mit fich Die er in feine 
Gewalt hatte befommen Finnen. Nach 
feiner ‚Abreife nahm fich der Baſſa von 
Damascus vor, dasjenige ins Wert zu fer 
Gen, was dem Capitain Baſſa mißlungen 
war. Er viradredete die Sache mit eis 
nem feiner vertrauteften Capitaine und ers 
Dachte folgenden liſtigen Streich. Kin 
Soldat jegtbemeldten Capitains fieng mit 
deffen Vorwiſſen Händel mit einem andern 
Damascaner Eoldaten an, der, da er 
von der ntrigue nichts wußte, zum Ges 
wehr griff um feine Gründe gegen den 
erdichteten Anſpruch zu verthaidigen wes⸗ 
b er vom Soldaten des Daſſa ange⸗ 
riffen wurde. Da das Seheimniß dies 
J. Anſchlags auch den uͤbrigen Einweh⸗ 
‚nern unbekannt war, fo liefen. die Freun⸗ 
de des einen und des. andern. Eoldaten 
beyerfeits zu den Waffen, und die Sa⸗ 
«he wurde fo ernftiich, Daß in Damascus eine 
Art Tumult entftund und fehlte nicht viel, 
fo hätte derfelbe üble Folgen gehabt. Der 
Aufruhr ward endlich geftillet und da ſtel⸗ 
te fich der Buffa von Damaseus als nch» 
me er dem Goldatn, welcher zuerfi ans 
gegriffen, es übel und weil der Copitain, 
„der mit unter der Decke lag, ſich deſſel⸗ 
ben annahm, fo gab der Balla zur Ge— 
nugthuung der einheimifchen Soldaten, dem 
Capitain und allen Soldaten die unter 
ihm flunden, zam Scheine den Abfchied.” 
Diele Derabfehiedete thaten ſehr ent- 
süfter über den Baſſa und fluͤchteten in 
Die Geduͤrge zum Aly, der: fie aufnahm. 
Sie waren kaum einige Tage bey ihn, 
als fie ihre Zeit erfaben nad ihn unver⸗ 


ſehdis angegriffen, und nachdem fie ihn 


gebunden, wollten fie ihn nach Damaskus 
yühren, a fie aber von feinen Freuns 
den und Anhaͤngern verfolgt zu werden bes 
fürchteten, fo entfehloffen fie fich ibm fie» 
ber den Kopf abzuſchlagen, welches fie 
dann thaten und ihn nah Damaskus 
brachten.” 

?Dieß war das Ende des Aly Daher, 
des bravſten unter allen Arabifchen Sol— 
Be die Eprien die letzten Jahre zehl- 
e. 
zu ——— — —— arrctirt: man 
at, weil er gefv einen abermali 
auf der Jaſel : fiften, — 

Liſſabon, vum 18 Maͤrz 

Bey Eröffnung der Koͤnigl. Chatoulle 
und der Caſſa der Zehnden ſind in erſte⸗ 
rer 48 Mullionen Cruſaden und 30 Mll⸗ 
llonen in Der legten gefunden worden: uns 
ermeßliche Summen, die aber die Revenuen 
vieler Jahre natürlich haben abmerfen 
müßen, nur weiß man wicht warum man 
foiche nicht Matt tod liegen zu laßen, lies 
ber der Handlung zum Beften circuliren lich, 

Verfolg der Londner Berichte, 
om 13 April 

Folgende Sache machte hier einige Ta⸗ 
ge großes Auffchen. Ein gewiffer David 
Brown Dignanı begehrte den Staates 
fecretair Lord Suffolk zu fprechen und bins 
terbrachte ihm, Daß er gedungen fey, den 
König zu erfehiegen. Er gab Perfonen 
vem erften Rang, als die Daupträdeles 
führer Diefer Frevelthat an, und nannte: 
unter andern folgende Perſonen, den Her⸗ 
03 von Richmond, Lord Shelburne, den 
Aldermann Gambridge, Aldermann Fee 
und andere Dorlamentsglieder. Lord Suf⸗ 
fol war erſtaunt über feine Erjehlung und 

Der 


Berlanate von Ihm einen Eid abzulegen, 
daß fih die Sache alfo verhielt. ies 
fes zu thun, flug er ab, fagte aber, er 
und dieſe angezeigte Perfonen wuͤrden ſich 
felbigen Abend an einem Dre verſammeln, 
den er nannte. Lord Suffolk gab dem 
Könige von der Sache Nachricht. Es 
wurden Perſonen zum Nachtorfchen auss 
gefandt, aber alles wurde unrichtig befuns 
den. Diefer Mann Dignem, bat feits 
dem ein ander Verbrechen begangen, näms 
lich eine Nachahmung der Hand des Uns 
terfecretairs_ um einen andern Mann um 
„oa Pf. Sterling zu, betriegen, Dem er 
verprochen hatte, für dieſes Geld die 
Stelle eines Schreibers der London Gas 
zette zu verfchaffen. Diefe Sache hat ihn 
vor Gericht gebracht; er wurde Des Be⸗ 
trngs überzeugt mnd iſt condemnirk 5 Jah⸗ 
re auf der Themſe zu arbeiten. Denn 
dieſes ift jetzo die Strafe der Verbrecher, 
die vormals nach America transportirt 
wurden: fie müffen die Themſe reinigen, 
die Sandbänfe wegbringen, um der Schif⸗ 
farth freyen Laut zu machen. 

General Washington hat den Heffen 
ihre Bagage x. ganz und zwar unvermu⸗ 
thet geſcheuket; uber Diefe Frepgebigkeit 
baben ſich die Heſſen fehr gewundert und 
gefagt, er fey gewiß «in guter Rebelle. 
Die Mohren haben unferm, Hofe ans 
tragen laffen, wenn es zum Kriege zwi⸗ 
fen uns und Spanien Fommen follte, 
ihnen eine bintängliche Anzahl Transports, 
ſchiffe zu fenden um soooo Mann bey 
der Straße nah Spanien überzufegen, 
eine Diverfion zu machen. Hierauf ift 
noch Eeine Antwort etſolgt. Herr Pitt 
hatte dieſen Ertwurf im vorigen Kriege, 
er kam aber nicht zur Ausführung, weil 
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der Friede gefchloffen wurde. 

Am 9ten ward dem Oberhauſe durch 
den Grafen von Suffolk cine Borfihaft 
von dem Könige. vorgelegt, darin Se. 
Majeſtaͤt dem Haufe eröffnen, daß Ihre 
Schulden bis auf den sten Jan. über 
600000 Pf. Et. hinnauslaufen, und nicht 
zweifeln, die Pairs werden Höchftdiefelbe 
in Standt feßen, diefe Schulden abzuführ 
ven, und zu befferm Unterhalte Ihres Kös 
nigl. Haufe, auch der Ehre und Wuͤr⸗ 
de der Erone eine.fernere Eiarichtung trefa 
ten. Gleiche Bottichaft legte Lord Worth 
dem Unterhauſe vor. In beyden Kam— 
meren ift Die Unterſuchung dieſer Sache 
auf 8 Tuge hinnaus geſetzt worden. Man 
ſpricht von Dreyen Auflagen, auf die Zie⸗ 
gelſteine, Liverey⸗ Bedienten und das Fuhrs 
were. Die Abgabe von den erfteren wird 
auf 30c050 Pf. Sterl. geſchaͤtzt, fü, daß 
der Minifter nicht wur allein die Zinfen 
von diesjaͤhrigen Anlehn, fondern auf 3 
andere Jahre, wanna Der gegenwärtige 
Krieg fo lange dauern folte, ausfindig ger 
macht zu haben jich fchmeichelt. 

Paris, vom 11 April. 

Man will heute vor gewiß verfichern, 
daß der Marquis de la Sayerte, welcher 
zu der Armee der Amercianer gewollt, zu 
Et. Auder an der Spanifchen Küfte ſey 
arretirt worden, als fein Schiff wegen 
Mangel an Proviant daſelbſi einlaufen 
muͤſſen. Nach andern fol die Corvette, 
die dieſem Herren nachgefchickt worden, die 
Fregatte in offener See eingeholt haben, 
an deren Bord er fich befunden und mache 
dem ihm die koͤnigl. Befehle erbffnet wor 
den, er die Parthie zu gehorchen ergrifs 
fen haben und ſich jetzo zu Bordesur bes 
finden, Die andern Officiers und ne 
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lontairs aber,. fo fih auf der Fregatte 
betunden, haben Den Weeg gluͤcklich nach 
Boſton fortgefigt, 

Haag, vom 13 April 

Der Prinz Georg von Meiflenburg 
Strelitz, General in Öfterreichifchen Diens 
fin und ‘Bruder der Königin in England 
defindt ſich hier, und wartet nur noch eis 
nen Drief aus England zu erhalten, um 
Dabin auf einen Beſuch abzugeben; 28 
‚giebt fo gar Leute welche swollen, er duͤrf⸗ 
te gar nach America zur Howiſchen Ars 
mee abgehen, und vieleicht das oberfte 
Commando derfelben übernehmen, da man 
ſagt, «8 bätten ſich gewiffe Rangs Puntilio 
allda ereignet, weiche die Sachen nie fürs 
dern, fondern meiftens Das Gegenteil mit 
fi bringen. 

Reiden, vom 15 April. 

Die hleſige Zeitung werfeget der Sache 
Sroßbrittaniens in America abermals eis 
nen empfindlichen Streih. Well fid) die 
neulih ins Publicum verbreiteten . Siege 
der Americaner nicht beftättigen wollen, 
fo müffen nun wieder die deurfchen Huͤlfs⸗ 
truppen Stoff zu Legenden geben. Lin 
zu Nantes von Boſton eingelaufenes Pas 
quetboot fol nämlich die Nachricht mit- 
gebracht haben, daß General Home ſich 
gendthiget geſehen hätte, 600 Mann Hefr 
fen zu Neuyork zu entiwaffnen und an 
Bord eines Schiffes bringen zu laffen, 
weil fich folche geweigert zu fechten , ins 
dem fie mißvergnügt darüber, daß fie nicht 





fo cut als die Engl. ——— behandelt 
wuͤrden x. Mit Recht bemerket man, 
daß von allen dieſen über Nantes kom— 
menden Neuigkeiten niemalen was in der 
Gazette de France ſtehe, welche fie doch 
am erften erhalten koͤnnte und gewiß nicht 
verfchiweigen wuͤrde, wann fie mit Ehren 
derſelben erwähnen koͤnnte. 

Unwerſchaͤmter iſt noch ein deutſthes 
Blatt, welches in den Engl. Zeitungen 
gelefen haben will, "dag die Krankheit des 
"Lords Worth eine Folge feines Verſuchs 
”gewefen, fein Leben ſelbſt zu endigen, den 
"aber einer feiner Leute mit Hülfe eines 
fharfen Mefjers vereitelt habe?” Alle 
Engl. Zeitungen gedenken Feines folchen 
Verſuchs und reden auch nie in einem fols 
chen Tone von dem Minifter, dem felbft 
feine Feinde Erhabenbeit des Geiftes und 
aufferordentliche Talente zugefteren. 

Diefes Fach von leeren Gerüchten 
nehdret auch die Nachricht, als wenn der 
Marquis von Pombal fi mit großen 
Reichthuͤmern retirirt und zu Schiffe ger 
fegt habe. Ä 


Rom, vom 29 März 

Die Mönche in Hiefigen Irlaͤndiſchen Francis: 
kauerkloſter, das fonft Feinen andern König von 
Grofbrittanien ald den jeweiligen Prätendenten aus 
dem Dauß Stuart erfannte, ir ihre Gefin 
nungen plögl. und dergeflallt geändert, daß fie den 
wahren König von Großhrittanien dafür zu fen 
nen den Schluß gefaßt und dieſes auch wirklich 
bey dem Herzog von Glouceſter hier angebracht, 





Dem geebrten Publico wird hierdurch befannt gemachet, daß den sten flaftigen Monats May in 
der biefigen Amtshauptmannſchaft verfhiedene Effecten, als Silbermerf, Pretiofa, Kupfer und Meßing, 


dann weiß Zeuch, Bette 


Schreinergeräch, Porcellain, Gewehr, ſchoͤne Bücher. und Gemaͤhlrde ins 


gleichen anderes Haußgeräth gegen baare Zahlung verauctionirt werden; Kaufs-Liebhabere fönnen fich 
- tabero frübe um halb 9 Uhr an beſtimmten Tag in der Burg zu Culmbach einfiaden, und fi dieß⸗ 
falls des Weitern verfeben. Eulmbach, den 21 April 1777. 






(Num 49.) 





Madras, in Öftindien, 

vom 16 Dec. 1776. 
E⸗ iſt hier kein Geheimniß, daß der Na⸗ 
bob von Arcot, große Summen nad) 
England gefandt, um unter diejenigen aus⸗ 
getheilt zu werden, Die feine ‘Parthey ges 
en den Lord Pigor nehmen würden, 
iefer mächtige Nabob Ift es bekanntlich, 
weicher durch feine goldne unwiderſteh⸗ 
liche Beredfamkert unfre Oftindifche Toms 
pugnie s Bedienten dergeftalten geblendet, 
daß fie fich feinem Entiwurfe nicht wider⸗ 
feßet, ſich ale Zudianifche Fürften dieſer 
Geyend untermwürfig zu madyen, worinn 
es ihm dergeſtalt geglücker, daß er nun 
felbft den Englaͤndern fuͤrchterlich zu wer⸗ 
den beginnt. Er bat vor dem Tihore von 
Madras ein prächtig Palais und die 
Stadt dependiret gewiffermaflen von ihm, 
weil die Garnifon ihm gänzlich ergeben, 
nachdem er durch Präfente die Dfficlers 
und Gemeinen zu gewinnen gewußt. Go 
fehr erniedriget Geldbegierde unfre Nas 
tion, daß fie endlich felbft die Oberherr⸗ 
fehaft auf diefer Küfte (Coromandel) dar⸗ 
Über verliehret und ſolche Ulurpateurs In 
die Hände fpielet. Denn die Nabobs 
und Subabs find Feine eigentliche Fürs 


——— 
HZ 


nn 





Donnerſtags, den 24 April 
1777. 


fin. Als die Moguln dieß große Reich 


in Indien errichteten; fo ee ihre 
Nachkommen , wegen - der eitlaͤuf⸗ 
tigkeit ihrer Staaten,, Gouverneurs, 


um die eingebohrnen Indianiſchen kleinen 
Fuͤrſten in Zaum zu halten. Dieſe Gou⸗ 
derneurs ſuchten ſich nach und nad) unab⸗ 
haͤngig und ihre Stellen erblich zu mas 
chen, worinnen die En laͤnder dem Mar 
bemer Ali Cawn, Nabob von Arcot 
ſelbſt behälflich waren. Er wurde zwar 
bey dem Ausbruch des legtern Krieges 
bon dem Hn. von Dupleir, Gouverneur 
zu Pondichery , welcher Damals dieſes 
Land, mehr als der Mogul ſelbſt regiers 
te, aus feinen Staaten vertrieben: als 
aber nachbero durch den Muth des Lords 
ve und die Tapferkeit des General 
oote, die Sachen der Engländer auf 
der Küfte von Coromandel eine andere 
Wendung nahmen, den Sranzofen Pon⸗ 
dichery abgenommen und der Mogul ganze 
lid von den Engländern abhängig ges 
macht wurde; fo ward Ali Cawn durch 
Verwendung des Lord Pigot wieder in 
alle feine Länder —5 Er war aber 
damit nicht zufrieden, ſondern griff, nad) 
der Abreife des Lords nach Europa, im⸗ 
£ mer 
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mer weiter um fich, unterwarf fich einen 
Indianiſchen Raya nach Dem andern und 
enduch auch den von Tanjour, welcher 
den Engländern währenden Kriege fo treus 
„4 beygeſtanden und deſſen Land bey eis 
nem neuen: Kriege mit Frankreich von aufs 


ferordentlicher ichtigkeit für England 
ift, weil ihre Armee allen Proviant da⸗ 
ber ziehet. ü 


Aus diefen Bewegurſachen hatte die 
oftindifche Compagnie befihloffen , den 
Lord Pigot wieder nad) Indien zu ſchi⸗ 
Een, um den Nabob, der ihm feine Er⸗ 
bebung zu verdanken hat, in feinen ehr⸗ 
füchtigen Abfichten einzufchränfen ‚und 
den Kaya von Taniour wieder einzufegenz 
ein Schritt „. weldyer die Engländer bey 
den beidnifchen ‚Einwohnern des Landes 
fehr beliebt machte , ‘ale unter welchen -die 
Stadt Tanjour für heilig und der Kaya 
felbft für ehrwuͤrdia gehalten wird, ‚weil 
ihn eine Marattiſche Heilige gebohren. 
QAlein, der Nabob und infowderheit fein 
ehrfuchtiger ater. Sohn, der fich gerne 
independent machte, wußten alles rückgäns 
sig zu machen, und: den. Lord felbit ins 
Gefaͤngniß zu bringen : wobey niemand 
eine ſo viedernoͤchtige Rolle gefpielt, als 
Der. Dbrifte Stuart, der von dem Admi⸗ 
zul, dem Bruder des. Lords, in deßen 
Hoͤuß er fich aufachalten, eh er nad Zr 
tien gieng, ihm felbft war empfohlen wor⸗ 
den, und ihn nachhero durch Verraͤtherey 
feinen Feinden in Die Bände lieferte, 

Landen, vom ı7 April. (Sortf.) 
Der bekannte David Brown Dignam, 
hat zweymal ſich das Leben zu nehmen 

eſucht, feis feinen Berbält in Tothill⸗ 
As: einmal Durch Gift ver feinem Ver⸗ 
br vad head Durch. einen Vachich ſich 
gu. erſchieben. 


Yus den Americanifchen Zeitungen ent 
decket man einen ſchaͤndiichen Betrug, den 
Die Stifter der Rebellion begangen, um das 
Volk aufzubringen. Cie fingirten eing 
zn ‚, die von einem ſolchen 

anhalte iſt, Daß jedes freye Volk Dar 
durch ſich würde in Harnifch haben müß 
fen bringen laffen: da diefe erdichtete Aste 
nur in den Americanifchen Zeitungen ers 
fehienen und in England bifhere nicht bes 
fannt geweſen; fo wollen wir ein Paar 
Punkte daraus herſetzen. 3, €. Keine Heu⸗ 
rath fol ohne Einwilligung des Gouver⸗ 
neurs der Provinz koͤnnen volljogen wer⸗ 
den und für dieſe Einwilligung zabten -die 
Partheyen zo Pf Gterl. und nicht mehr? 
Ein jedes neugebohrne Kind, wenn e8 ein 
Knaͤblein 15 Pf. und für ein Mägdlein 
10. an den Gouverneur. Kein Wunder, 
wenn die Colonien nun auf das Pariament 
eben fo übel zu fprechen find als auf das 
Ministerium, 

In Ditindien bleibt Lord Pigot Gou⸗ 
berneur, allein man weiß nody nicht, mit 
welcher Macht man ihn in dem Gouverne⸗ 
ment erhalten fol, fals das eigenmaͤchtl⸗ 
ge Conſeil zu Madras ihn nicht in Frey⸗ 
beit zu fegen und ihm alle Gewalt übers 
geben wulte. Diele Affaire öffnet ein 
großes Feld zu Beſtechungen; man fiebet 
wie: Millionen nach Europg von Indien 
fließen, und. es iſt mehr als, wahrfcheins 
lich, Daß am Ende die Compagnie felbft 


- (ehr dadurch leiden und die Crone die 
Dafigen Laͤnderehen übernehmen wird. .- , 
Paris, vom as April. =. 


Der Graf von Artois bat ayf, einmal 
eine foiche Abneigung gegen Das if⸗ 
rennen befommen ; Daß er alle ſeine Pfer⸗ 
de derkauft und feinen engliſchen Staͤll⸗ 


knech⸗ 


miechien den Abfehled’ gegeben. Man win "Der Herzog ünd die Herzogin von 


och toiffen, diefer Prinz habe nebit dem 
Dina von Chartres den König um die 
laubniß erfucht , nad) ._ zu gehen, 
und das Pferdrennen zu Neumarket zu 
feben , aber Se. Mojeftät ihm folches 
abgeſchlagen. — 
Durch die Veraͤnderung mit den Re⸗ 
gien gewinnet der Staat, wie man fagt, 
4000,000 Livres jährlih. In dem Edict 
fo dieffalls ergangen, werden die Beweg⸗ 
urſachen diefer Finanz⸗Revolution angeges 
ben. Die ‚vielen Regien, oder Einneh⸗ 
mers+ Stellen. wären in Zeiten errichtet 
worden, Da der Stadt wegen Geld pres 
fire war, dahero alle Bedinguiſſe dieſer 
Regien, jo vortheilhaft für Diejenigen die 
Geldvorfchüße thaten, ausgefallen: fodann 
hätten ‚über 300: Perfonen bey diefen Res 
gien unter dem Titel als Croupiers (Die 
mie andern Gewrift und Verluſt theilen) 
fi befunden, die alfo ohne Arbeit einen 
Theil des Ertraas der dffentl, Auflagen 
genofin. Ge. Mai. Fönnten mit aller 
Gerechtigkeit diefe vielen Einnehmerftellen 
einziehen, meil ihnen ihre Eapitalien baar 
erfeht würden, und auch zu den neuen Res 
giſſeurs Die meiſten aus den alten ſollten 
genommen werden : übrigens möchten fie 
bedenken, daß die öffentliche Ordnung nie 
malen könne bergeftellet werden, ohne daß 
nicht ein oder der andre Particulier dar⸗ 
unter leide ꝛc. Croupiers ſollen inskuͤnfti⸗ 
ge überhaupt nicht mehr erlaubt ſeyn. 
Rom, vom 2. April, ° 
, Die am grugen Donnerſtage fonft hers 
gebrachte  Perküdigung | Bf bekannten 
Bulle in coena -Damini, iſt auch Diefis 
Jahr unterblieben; zum Beweis, Daß Gr 
Paͤobſtl. Heilizfeit. ſolche den heutigen Zei⸗ 
z.n Nicht angemeſſen finden, 


mit Gewogenheit zugethan - 
immer wieder nach Wien, 
gegenwaͤrtig wegen ſeiner hohe 
niße, Einſichten, und llebenswuͤrdigen Ca⸗ 
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Stouceftery die ſich bereits über ein Jahr 
bier. aufgehalten, wollen den xsten dick 
uns verlaffen und wie verlautet, den Som⸗ 
mer in der Schweiz zubringen. | 
Lölln, vom ı7 April. 

- Unter denen in Portugal jetzo begnas 
digten Perfonen nennen die Zeitungen auch 
den Herzog von Braganza, mit dem höchfts 
rl Anhang, als hätte diefer Prinz 
Antheil an der Verſchwoͤrung des Hau⸗ 
Bes Qavora gegen den verſtorbenen Ks 
nig gehabt, Es widerleget fich aber dies 
fe Perleumdung von ſelbſten. Der 
Herzog von Braganza verließ, wie mun 
weiß, Ichon 1757 Lilaben und gieng nad) 
Deutfhiand, um ats PVolontair in der 
Defterrihifhen Armee in Böhmen zu 


dienen, und da er feitdem nicht mehr 


in- fein Vaterland zuruͤck gekommen; RM, 
Ponnte er auch in die abfcheuf. Verſchn 
rung nicht verwickelt feyn, die über vierzehn 
Monate nach der Abreife Dies Prinzen, 
naͤml. in der Nacht vom zten- zum 4ten 
Sept. 1758 ausbrach. Much dem Fries 
den bewog die Begierde die Sitten und 
Gewohnheiten verfchlebener Nationen ken⸗ 
nen zu lernen, den Herjög von Bragans 
za lange Reifen zu thun; feine Ergeben- 
heit. gegen Ihre Kayferl. Königl. Majeftäs 
ten und das Durchl. Hauß aber, das ihm 
führte Ihn 
wo er noch 
n Kennt 


racter von, jidermann geliebg und geehrt 
ſich befiwosr,. Falich iſt, es auch, daß Ih⸗ 
ro Moͤjeſtaͤt, die Koͤnigin von Portugall 
diefen Prinzen zum ⸗ Beneraliſſwus Idrer 


Peer ernannt auch war nie die Rede 


davon 
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davon, ihn In feine Guͤtter wieder eimuſe⸗ 


B’n weit diefe Gütter niemalen cönfiscirt 


und nicht einmal in Anſpruch genommen 
worden waren. 

Man erzehit, der König von Portugal 
fen ſchon einige Wochen t0d gewefen, ebe 


ueues, da aus der Geſchlchte don 

gall bekannt daß einer ihrer Könige da 

er ſchon einige Tage. tod mar, auf ein 
erd geſetzt darauf feft gebunden und in 
egleitung feiner Leibwache eine Reife von 

14 Meilen nad) einem ‚feiner Luftfchlößer 

madyen mußte, als ob er noch am Leben 


fein Tod bey Hofe befannt gemacht wors 
den, und diefe Geheimhaltung des Kb⸗ waͤre. Bey welchen Schriftſteller dicfe 
Anecdote vorfomme, ift nicht gemeldet. 


nigstodes am Liffabonner Hofe ſey nichts 


Nachdem durch allerhoͤchſt kayſerl. reſeripta d. d. 7 Mai, ı O&. a. pr. und zıten Behr. a. e. 
ang allermildeſt anbefohlen worden, des Herrn Chriſtiau Adam Ludwig, Freyberrn von Stein, zum 
Aitenftein, Herrn auf Altenjtein, Pfaffendorf, Marbach, Edardssund Aidertszanfen ıc. Ihro röm. 
tabſerl. Majeſtaͤt wuͤrklichen Katbs, fürftl. Mirzburg. geheimen Raths, und für. Buldailch » gebeir 
men Staatsund Conferenz⸗Miniſters, Obermarfhals und DOberamtmanns zu Geyß und Rockenſtuhl, 
des Sachen Weimarifpen weıffen Falten Ordens⸗Rittern, und des ohmmittelbar frepen Deich Rit ⸗ 
ter: Drts an der Baunach wohlerbetenen Raths, fAmmtlihe Guͤter in Adminiftratioh zu nehmen, den 
Statum aftivum et pafivum genau zu eruiren, ſaͤmmtliche befannte und unbekannte Gläubiger edida- 
liter zu eitiren, mit folhen auf die Payferl. Maj. alleranterthäniaft vorgefhiagene rt einen Zah⸗ 
Luugsplan guͤtlich zu verabreden , auch megen des vorhabenden Güter-Verkaufs fämmtlide credito- 
tes ſowohl, ale bie —— Altenfleini Ygnaten ju vernehmen, in Earkebung der Guͤre adır 
Das weitere in rechtlicher, Orduung zu beforgen; als werden ju lieſſchuldigſter Befolgung Diefes aller, 
doͤchſt kapferl: Befehls ſaͤmmtlich befannte als umbefannte Creditores erfagten Herrn Obermärfhalld 

eybertn von Stein zum Altenftein hiermit ſab praeiadicjo praeclufionis citiret und vorgeladen, den 
‚ aıten big zum zıten SYulii ann. curr, ia der Faärſtl. Wirjburg. Amteſtadt Ebern entweder in Perſon 
oder per mandatarium ſatis er fpecialiter inftradum por unferer angeordarten Sub delegatious Commiſ⸗ 
fion zw erfcheinen, ihre Forderungen ad protocollum zu geben, ſolche mitte} erſoderlichen Docu⸗ 
menten bebörig zu befdheinigen, mit dem mandatario des Frepherrl Debiroris die Güte ju pflegen, 
auch fi Über den vorfependen Guͤterverkauf vernehmen zu laffen, in Eutſtehung der Güte aber, das 
meitere rcchtliher Ordnung mit dem demnächft aufjuftellenden Contradidtore zu verhandeln. Datum 
Meutmeinsdorf, den ı8 April 1777. 
Ex Commiffione Caclarea. A 

Dear Roͤmiſch. Kapferl. Majeftät wuͤrkliche Raͤthe, und des ohnmittelbar 

freyen Reichs Ritterorts an der Baunach Hauptmann und 
Raͤthe, der Zeit Diretores. 


— 


Dem zu Anſpach gebürtigen Yohann Michael Müller, welcher vor vielen Jahren als Buchdru⸗ 
Wergefel in die Fremde und dem men nach auf Prag gegangen, ohne feither etwas vom feis 
mem Leben oder Tod bören zu laſſen, it auf das Ao. 1766 erfolgte Arfterben der Adam Kuiewaſſe⸗ 
riſchen Eheleute dahier, einige Erbfchaft angefallen, um deren —* des verſchollenen Geſchwi⸗ 
firiate bittliche Inſtanz machen. Es wird dahero beſagter latitirende Maͤller oder deſſen rechtmaͤßige 
Leibes / Erben in Gemaͤcheit buchfärfl. auädigften Befehls hiermit peremtorie eitirt umd vorbeſchieden, 
binnen drey Monaten, die pro omni Termino gelten, allhier vor dem Kniewaſſeriſchen Theilungs⸗ 
Umte zu erfheinen und fotbane Erbfchaft in Empfang u mebmen,' ober ju gewaͤrtigen, daß ſolche 
einen Seſchwiſtrigten extradirt werde. Datum Mrit. Treudhtlingen, den ı7 Bebr. 1777. 

Hochfuͤrſtl. Brandenburg» Dmlibadifhet Verwalter» Amt alda. 


Anhang zu 


‚A 
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Rum, 49. 





Wien, vom 19 Abrit, 
Noch Anfangs dieſer Woche iſt wieder 
ein Courier aus Venedig vun Uns 
ferm dafelbft refidirenden Miniftre albier 
angelangt, welcher feine Depechen Aller⸗ 

böchiten Orten überreichte. 
Donnerftags Nachmittags verfügten ſich 
des Herrn Derjogen von Sachſen Hild» 
burghaußen Durchl. nad) Hofe, und has 
ben mit Ihro Maj. der Kayſerin Könis 
sin eine lange Unterredung gehalten. An 
eben diefem Tage gefiel es Ihro Koͤnigl. 
Hoheit dem Herrn Erzherzogen Marimis 
kian fich in Begleitung des Hn. General 
von Clerf und einigen andern Cavaliers 
nach Ungarn zu erheben, allda eine Zeite 
kang aufzuhalten. Ihro Mai. die Kay 
ferin Königin werden in einigen Tagen 
ſich nad Lilienfeld. ins Gebuͤrge begeben 
und vie es heißt der Feyer einer Hoch» 
zeit beywohnen, wovon Die Eheleute ber 
reits 100 Jahre zufammen vergnügt ges 
lebet haben. Dieſes Ehepaar foll noch 
fo gut zu Fuße feon, daß fie alle Sonn⸗ 
tage eine halbe Stunde weit in die Kirche 


chen. 
: ach der jüngften eingelaufenen Eftafs 
ee Ya een Kapfer —— 
te 8 eintreffen, und wenigſtens drey 
Wochen alda verbleiben, fodann aber 
nad) allen Sechäven reifen, und dieſelbe 
in Augenſchein nehmen. Geftern ift ein 
anfehni. Transport Getraide aus Steu⸗ 
ermark ansero in das K. K. Magazin 
überliefert worden. 
Derlin, vom 15 April 
Auf die Geneſung Sr. Königl, Ho⸗ 


heit des Prinzen Heinrichs von Preußen, 
hat der gefchichte Medaileur Herr Abrams 
fon allhier mit gnädigfter Genehmigung 
Sr. Majeftät des Königs eine uͤberaus 
glücklih entworfene Madaille, in Silber 
ausprägen lafien, deren Vorderſeite dag 
Brutbild des Prinzen darftelt, mit der 
Umforift: F. L. HENRICUS BORUS- 
SIAE PRINCEPS. Auf der Mückfeite 
fiset die Partze, welche den Lebensfaden 
der Menfchen fpinnet. An ihrem Nocken 
iſt Mer Vorrath beynahe ausgegangen; 
wodirch Die große Gefahr angedeutet wird, . 
in welcher A Sr Leben des Prinzen bw 
fungn. — Die Göttin der Weisheit, 
um hren Liebling befümmert, hat indefien 
für die Derlängerung deſſeiben geſorgt. 
Mar ſieht einen "Genius, mit den Fils 
geln des Liebesgottes, der In dem Schil⸗ 
de der Minerva, eine volle Spindel brin« 
get, welche die Tochter Jupiters zur Vers 
neuerung der Tage des Prinzen, bereitet 
bat, Die Parze ergreift den Faden und 
knuͤpft ihm mit Dein ausgehenden Ende zus 
fammen. Die Umſchrift bet: SERUS 
IN COELUM REDEAT. (& i. Spät 
geh Er in den Himmel zuruͤck.) Am 
Abfchnitte lieſet man: FRATRE REGIS 
RESTITUTO nm. D. cc. ıxxvur-.&, i. Auf 
die Wiederherfiellung Des Bruders deg 
Königs. 1777.) 

Bey dem Seelhorfifhen Cuͤlraßier⸗Re⸗ 
giment iſt der Lieutenant , Dr. von Schu 
baͤrdt der Erfte, zum Staabsrittmeifter 
avancirt. 

Leipzig, vom 20 April, 
Der Ruf von Sr, Churfuͤrſtl. Od 
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höchiten Anherokunft hat viele Fremde hie 
her gezogen er die dermalige Dieffe vulke 

reicher gemacht. 

ie Dresden beftättiget fich, daß Se. 
Shurfürfti. Durchlaucht, Dero Genrals 
major und zeithero an dem Tönigl. Preuß. 

ofe geftandenen Envoy& extraordinaire, 
— Heinrich Gottlieb von Stutter⸗ 
heim, zu Dero Cabinets⸗Miniſter zu er⸗ 
nennen , auch ihm das Staasſecretgriat 
Der auswaͤrtigen Angelegenheiten zu Ubers 


tragen het. , | 
och geften Nachmittags find Ce. 


Churfürfl. Durchlaucht und Höchtdero 
Durchlauchtigfte Gemalin hier eingetwffen. 
er | Daris, vom 14 April. 
Der Kaifer iſt endlich geſtern ende 
” Uhr im allergrößten Incosnito «hier 
ongetommen : man weiß noch nicht, wel⸗ 
be Etiquette gegen dieſen erhabenen Mos 
narchen werde beobachte werden, Dei wie 
Der Bieinfte deutſche Fuͤtſt/ ſagt many wol⸗ 
le behandelt ſeyn⸗· Die Freude iſt uube⸗ 
ſchreiblich, die feine Gegenwart din der koͤ⸗ 
nigl. Famille gemacht, Ale unſte Mini⸗ 
ſter zeigten —9— lebhaͤfteſte Vergnuͤgen über 
die Ankunft dieſes Prinzen. Vornaͤmli 
‘fagte der Hr. Graf von Maurepas, deſ⸗ 
fen Unterhaltung noch ſo liebenswuͤrdig, 
als wenn er erſt im zwanzigen wäre, dem 
Monarchen die feinften und ſchmeichelhaf⸗ 
teften Sachen von der Welt. Mar will 
aufs neue verfichern, der Herzog don Choi⸗ 
ſeul werde Anfangs kuͤnftigen Morats 
nach Paris kommen. Es waͤre zu wuͤn⸗ 
en für die Nation, daß dieſer beruͤhm⸗ 
te Vinifter, deſſen Genie und hohe Tas 
yente Frankreich ein wahres politiiches Ge⸗ 
wicht gegeben ,_ aufs, neue zn Dem Ver⸗ 
trauen unfres Koͤniges gelangte, hö:hfts 
weicher Haid mehr erlangen aͤuſſert, 


ſein Volk gluͤcklich zu machen und nichts 
unteriäßt mas zur Wiederherſtellung feiner 
Finanzen dienen kann. 

Die Zeitungen aus Suͤdamerica geben, 
dog die Provinz Chili und Die Provinz 
Popayan ſich gegen die Epanier empört. 
Es ift aber nicht wahrfcheinlidh,, Daß dicfe 
Voͤlker, ihr Much fev auch fo groß er 
wolle, ihr Vorhaben durchfegen werden, 
es müßten denn die Engliihen Inſurgen⸗ 
ten ihnen Beyſtand leiften, weiches nicht 
gu vermuthen. 

Vor 8 Tagen hatte man bier ſchon die 
Nachricht, daß der Lord Cornwallis von 
den Englifchen Americanern gefangen ge⸗ 
nommen worden. Man bielt es für ein 
leeres Gerüchte 7 allein den hier ſich aufs 
haltenden Engl. Americanern zu glauben, 
haͤtte die Sache ihre gute Nichtigteit. 
Doctor Franktın ſol Briefe erhalten has 
ben, in denen alle Umftände erzehlt wer« 
den. Die Provinzialen follen mit dem 
Lord Cornwallis viele Gefungene gemacht 
und, fein ganzes Corps zerftreut haben. 
General Howe wäre richt glöcklicher ges 


welen, und bis Neu Dorf ſJuruckgrtrieben 
ch worden, woraus die Inſurgenten ihm zu 


delogiren fuchten und würde er wohl nicht 
es negen fie aushalten können. So zus 
verläßig indeſſen dieſe Nachrichten ſeyn 
ſollen, ſo trauet man bier doch den Ame⸗ 
sicanern auf ihr Wort nicht mehr, wen 
fie nun ſchon einige mal fo aufgeſchnit⸗ 
ten. Man will erfi die Beſtaͤttigung 
iefer Nachrichten über. England erwarten, 
wo man, wenigitens bey Hofe, von nichts 
als fünchterlichen Projecten des Gen. Ho⸗ 

we auf Philadelphia Ipricht. - 
Strassburg, vom :ı April. 
Als der Kupfer, oder nach Dem: ange 
nom 
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nommenen Namen, der Graf von Fals 
kenſtein, vorgeftern zu Kehl währender 
Zeit, da die Pferde gemwechgelt wurden, 
Die Werker diefer alten Reichsseftung ber 
fahe , begegneten ihm zween franzöjifche 
Drficiere , die er fraate, von weichen 
Megiment fie feyen? Sie antworteten: von 
Lyonnais; alfo lieget ihr in der Eitadelle 
in Befasung, fagte der Monard) weiter; 
ja mein Herr. Graf, erwiederten fie, und 
folgten ihm mit entblößtem Haupte. Er 
fah es, kehrte fih um, und bat fich zu 
bedecken. Einige Augenblicke hernach, 
da fie folches noch nicht gethan, ſprach er 
zu ihnen: In Wahrheit: meine Herren, 
wenn ihr eure Düte nicht -auffeget, ſo 
muß id) den meinigen auch abnehmen. 
Er that es auch wuͤrklich, und nöthigte 
fie dadurdy Ihre Hüte aufzufegen. 

Um 5 Uhr fuhr der Kupfer in einem 
langen offenen Meifemagen . Schritt vor 
Schritt -in Hiefiae Stadt. Er ſaß gauz 
aufrecht, um ich der Menge Volks, Das 
ihn in alen- Straßen begierig erwartete, 
deito: befler zu zeigen. Er grüßte mit uns 
gezwungenen freundlichen Blicken, die ie⸗ 
des fühlbare Herz durchdrangen. Er ſtieg 
mit ſeinem Gefols , Das aus 24. Perſo⸗ 
nen beſtehet, im. Poſt⸗ und Gaſthauß zum 
Raben ad, woſelbſt der koͤn. Comman⸗ 
dant, Marquis von Vogue, ſeine Befeh⸗ 
lezu empfangen ſich eingefunden hatte, 
Se. Mojeſtaͤt beliebte den folgenden Mor⸗ 
gen um 10 Uhr den Ausgang zu beftims 
meir, nach. weicher Abrede der Marquis 
weggieng, der Kapfer aber fi) ganz tur 
big in finem Zimmer aufblelt. 

Geſtern Morgens um 9 Uhr empfieng 
derſelbe in einem Saal, -gleichfam nur 
im Vorbeygehen, einige durch den Gene 
ral Braten. von. Collptedo veranſtallete 
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Beſuche, und gieng hierauf wieder in ſei⸗ 
ne Zimmer, welche er erſt um 10 Llhr, 
als der zum Ausgang verabredeten GStuns 
de, wieder verlieh. Solches geſchahe in 
‚Begleitung des obgeduchten Marquis von 
Vogue, der den Monarchen zwerit in die 
Citadelle führte, woſelbſt das Regiment 
von Lyonnals vor ihm aufzog. Dan da 
Hieng man wieder in die Etadt jur 
auf den Paradeplatz, woſelbſt die Wacht⸗ 
parade unter Waffen ſtunde. Der Mo— 
narch gieng verſchiedene mal Durch die Rei⸗ 
ben. bin und ber, und nahm die Mans 
ſchaft, die Kieidung, die Waffen, ules 
in.genauen- Augenfcheln. Die vorhandene 
Regimenter waren Elſaß, Salis, Schwe⸗ 
den, Artillerie, Beauce, Colonel General 
zu Pferd, und die Dragoner von Jarnac, 
weiche alle vor ihm aufjogen. Das Res 
giment von. Beauce war neu in grün nach 
St. Germain. gekleidet. Die Reutereg 
ha:te Hüte mit vier Ecken. ; 

Nachdem folchergeftalt die ganze Beſa⸗ 
kung gleichlam durch die Muferung ge 
gungen , verfügte fih der Kaifer in Die 
St. Thomas Kirche, um das berühmte 
Grabmal des Marfchalls Grafen von 
Sachſen zu ſehen. Man fprach von 
den Helden und von der Schöoͤnheit des 
Werkes uͤderhaupt, ohne ſich in eine 
Erklärung der verſchiedenen Theile des 
Denkmals einzulaffen.: Bey dem Auss 
gang aus der Kirche lieb Se. Mai. den 
Marquis von fi mit der Verabredung 
um 3 Uhr Nachmittag mit den übrigen 
Merkwürdigkeiten tortzufahren. Behm 
Abſhied, da ſich der Kapfer für feine 
Mühe bedanfte, fehte er Im Scherz hin⸗ 
zu: aber mein Herr Marquis, ak war 
in der That zu viel. für einen — 
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Reichsgrafen: wollet Ihr euch für alle, Die Diefen Morgen um so Uhr fand fich 
hier durchreiſen, fo ſtark bemühen, fo wir der Marquis von Vogue abermals in 
der ibe viel zu thun haben. Ach, mein dem Diaben ein, um des Monarchen weis 
Herr Graf, verfeste der Marquis: mit tere ‘Befehle zu empfangen , welcher ſo⸗ 
den andern wollen wir ung ſchon abfinden, bald er feiner anfichtig ward, ibm die 
Es ift ein Unterſchied zwiſchen den Gras Zeit nicht ließ, die Treppe hinauf zu fteis 
ten. Auf dem Ruckweg in den Gaſthof gen. Cie befahen den "Bürgerfpital , den 
nahm der Kayſer noch das Münfter in Kriegsfpital, und das Findelhauß. Der 
Augenſchein. Kapfer gieng in die Krankenzimmer, Arz⸗ 
Um 3 Uhr, nachdem er ſich gegen Die» neikammern, Backſtuben, Kuͤchen ꝛc. bes 
fe Damen, die Ge. Maj, zu fehen in fragte fich bey den Vorgeſetzten eines ice 
dem Naben fih eingefunden hatten, fehr den Geſchaͤfts um dieſe und jene Umſtaͤn⸗ 
gnaͤdig und herablaffend bezeiget, verfügs de, Einrichtung , Ausgaben ıc. Eur; ex 
te er fi mit mehrgemeldtem Marquis zeigte überall, Daß er auch_mit den ger 
fiber die Wälle nad) den Feſtungewer⸗ -ringften Dingen bekannt feve und fepn 
ern, wohin er von zween Ingeniers, wel- wolle. Don Da beyab er. fich noch ein 
che Plane von allen Werkern bey fih mal auf die Parade, wo er durch feine 
atten, begleitet wurde. Nach Diefem ers ungemeine Leutſeeligkelt und frepmärbige 
er ſich in die Kafernen, mo er. eben⸗ natuͤrliche Freundlichkeit aller Menfchen 
8 nicht das gerinafte ohnbemerkt ließ. Derzen ſich ganz eigen machte. Dieſen 
unterfüchte die Tücher, Decken und Nachmittag um halb 3 Uhr feste er feine 
übriges Geräthe der Soldaten ; trat in Meife über. Pfalzburg nach Paris fort, 
Gemaͤcher, wo man ihn am smenigften Bey der Abfarıh befahl er wiederum Den 
dermuthete, und befchloß diefen Umgang Poſtknechten Schritt vor Schritt durch) 
mit Beſichtigung des groben Gefchüges die Stadt zu fahren, und in dem Bar 
und der Stuckgießerey, moräber er fehr gen ftund er abermals ganz aufrecht, um 
dergrügt zu ſeyn fehlene. Abends erfehien Das, Werlangen der Inwohner, welche ihn 
er noch im Schaufpiel, da die dritte Scer zu fehen aus allen Winfeln und Ecken 
ne des erften Stückes ſchon angefangen herbey Famen, zu befriedigen. Niemals 
hatte: denn es war beftellet nicht auf ihn iſt ein fremder Monarch mit folcher alls 
warten. Man ftellte damals den Dars gemeinen ‘Bewunderung hier gefehen wor⸗ 
bier vor, und im Nachfpiel die falfche Zaus den. Er hat fi) ausnehmend freygebig 
berey. Er unterhiele fich ftarf mit den bemiefenz; denn feiner von alien denjenigen 
Srauenzimmern in feiner und des Com⸗ welche nur einiger. Maßen etivas erwar⸗ 
mendanten Loge. Die Madame la ten kannten, wurden von ihm vergeßen. 
aie beehrte er einigemal mit feinem dfr Das Findellinderhaus unter andern bes 
entlichen Beifall. Der Director der Ge kam 50 Louid’or. Seine zween Reisge⸗ 
eufchaft, Herr Rilleneuve, welcher den fährten find der Generalmajor Graf von 
olgenden Morgen zu Ihn: befchicden wor⸗ Eolloredo und der geheime Rath Graf 
den, fol mit 100 Ducaten beſchenket wor von Cobenzl. Fin Ingenieur⸗ Hauptmann, 
den fepn. Nach dem Schauſpiel vers Herr Bonrgesis, dienet ihm als Reis 
fügte fich der Kaifer in feinen Gaſthof. arſchall. 
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Baͤyreuth, dom 26 April. 
& haben einige unfrer Amtsbrüder, vor⸗ 
nämlich der zu Altona, in ihren Zei⸗ 
tungsdiältern, von denen in Königt Groß⸗ 
britan. Sold überlaßenen Hochfuͤrſtl. Ans 
ſpach Bayreuthiſchen Regimentern, einige 
ehr unbefonnene und? Wahrbheitswidris 
ge Paſſagen einfließen lafen. Wir wob 
ien aus Menfchenliebe glauben, daß fie 
zu dergleichen ahndungswuͤrdigen Anzüge 
lichkeiten, blos durd) die von andern Dre 
gen her erbaftene gehaͤßige und paflionirs 
te Nachrichten verleitet worden ſeyen, und 
wollen uns Daher mit einer förmlidyen Dies 
futation jener Unwahr heiten nicht abge 
ben. Der feibft in den öffentlichen Zei⸗ 
tungen enthaltene Beyfall, weichen jene 
Hochfuͤrſtl. Truppen wegen ihrer ganz bes 
fondern Schoͤnheit, von allen, die ſolche 
nur en pallant gefehen, erhalten haben, 
und Das Dertrauen welches der Könige 
tich » Großbritanifhe Hof , laut nach⸗ 
foigenden Ertracns in den Commans 
Danten derfelben, den. rechtfchaffenen Herrn 
Obriſten von Eyb geſetzt hat, bietet allem 
Head Trotz, und zeigt, daß mehrerholte 
Krieges Völker in den Augen der Großs 
brittanifchen Nation, nah Berdienften 
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ALLEIN ANA 
er 


Sonnabends, den 26 April 
1777: 





gefchägt werden. Wenn wir endii n 
diefes bemercken, daß das 'bey a 
fürftl. Anſpach⸗ Bapreuthl. 2 Kegimens 
seen befindliche fchöne Zäger Corps ,- 
aus Sauter fich freywillig engagirten Leu⸗ 
* von Metier, und größtentheils aus 
andss Rindern beftche 5 wird fich fichers 
ld) der Auctor des: in dem Altonaer Pofts 
Reuter befindlichen verwegenen Prädicurs, 
womit er die Jaͤger zu belegen ſich nicht 
entblöder, ſchaͤmen. Wir glauben einem 
gefunamten Wahrheitsliebenden Publico,und 
unfern Lefern überhaupt ein großes Vers 
gnügen zu verſchaffen, wenn wir ihnen; 
von Zeit zu Zeit, Die bon jenen Trouppen 
— ae authentiſch mits 

eilen und nachſtehenderma it j 
den Antang machen, — 
Ausjug eines Schreibens eines Anſpach ⸗ 
firiers, am Schiffe Stag, Di 

vor Portemouch, den 4 Nor 1777« 

Ei. ıc. folle andurch berichten, daß wir 
cm verwichenen Dienftag, ten ıten dieß, 
Nachmittags um 2 Uhr herum, allhiek, 
obnaefehr 3 Gtunden von Portsmeurb, 
glücklich Anker geworfen und anaclangt 
find. Unſere Reife von Dordrech: gina, 
was den erfien Tag anbetrifft, gut an, 
und 
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und vor fih. Aber des Abends mußten 
wir aus dem Grunde Anker werfen, weil 
die Eee bis dahin roch) nidyt erreicht ges 
weſen und der Ediffs» Patron megen 
Seichte des Waflers ſich nicht weiter vor 
wärts zu begeben getrauete, Dabero man 
die Nacht hindurch flile geblieben iſt. 
Gleſchwie aber andern Tags fü,teich die 
Anter wieder gelichtet und meiters in Die 
See geftochen worden: fo erhub fi das 
gegen an diefem Tag Abends ein fehr 
ſtarker Wind, welcher die Nacht bins 
durch fortgedauert hat. Ob nun zwar 
hiedurch und wegen des gewaltigen ſtar⸗ 
fen Hin / und Herſchwankens und Geraf 
feis ds Schffes , wir in einins Schre—⸗ 
«fen verfeßt worden, und wir ſolches nicht 
anderft als allichon für einen ziemlich be 
traͤchtlchen Sturm aufgenommen: fo har 
ben gesen über die Schiffs⸗Capitaine und 
ihre Leute Diefes bloß fuͤr einem favora⸗ 
bien Wind annegeben und angerühmt;; 
auch ihr Geſchaͤft ohne mindeſte Hinder⸗ 
niß fortgeſetzt, wodurch dem geſchehen, 
daß die Aukunſt, wie bereits oben bis 
richtet, fo bald erfolgt. Da durch 
Eintheilung des Yrtillsries Corps in die 
Schiffe, die Mannfchaiten etwas enge 
zulammen gefommen, uͤbrigens aber auch 
einige Kranke ſich bishero ergeben; ſo hat 
der Herr Obriſte von ı&yb, bey dem 
Schiffs⸗Lieutenant Cumming deshalben 
annoch ein Schiff mehrers anbegehrt und 
nach deſſen gleichbaldigen Erhaltung, die 
Kranken un? Artilleriſten Darauf bringen 
koffen,, wodurch wieder mehrerer Kaum 
erualten worden. Anſonſten bat ſich zu 
Portsmouth ein Fönigl. Hauptmann, us 
mens Daily enthalten, der fü: unſere Er 
vwerderniß Sorge zu fragen, wis bereits 
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ertvartet und welcher, wie ich gefunden, 
ein recht fractabler Dann ift, auch fih 
tehr bemüht hat, uns einigen Dienft zu 
erweifen. Uesbermorgenden Eonntug folen 
wir, wie der bier ſiegende Admiral Tugs 
las, dem Derrn Dbrilten von Eyb zu vers 
nehmen geben laffen, von bier wieler und 
zwar rach Neuyork abgehen. Ecmeldter 
Obriſte wird die Waldeckiſchen Recrou⸗ 
ten, ingleichen die Heſnſchen Jaͤger und 
Recrouten mitnehmen und unter feinem 
Commando wÄhrender Cerreife behülten, 
aud) neben. einer Fregatte, das Kriegsſchiff 
Söommerfer mitbefommen, und bat Dies 
ferwegen von.Ddem Königlichen, die auss 
wäctige Gejchäfte des Nüdlichen Theils 
unter ſich habenden Etaats- Minifter, Hu. 
Grafen: von Weymouth, eine fehriftliche 
Drdre erbaften, Uebrigens iſt, Gott Lob! 
von Dffriers alles geſund. Das oben 
angefuͤhrte Hin» und. Herſchwanken des 
Schiffs bat unter diefen und Den übrigen 
SRanntchaften hingegen Die fogenannte 
Seekrankheit nad) fi) gezogen, wovon 
jedoch bishero der Herr Doriſte von Eyb, 
und noch ein Paar Dfficiers verſchont ges 
blieben, dato aber alles wieder bergeftellt 
Anzug eines Schreibens eines Hochfuͤrſtl. Bran⸗ 
denburgl, Officiers, auf der Rhede bey Ports⸗ 
mouth, an Bord des Schiffes Diana, 
den g April 1777. 

—PUnſere Veberfartb von Helvoetsluls 
bis zur Rheede von Portsmourd war Furz 
und ſehr gluͤcklich. Wir brauchten nicht 
mehr denn 36 Stunden zu Deifelben und 
uaſer Schiff, welches ein fürtreflicher Seeg⸗ 
ler ift, würde noch eher denn die andern 
angefvinmen fyaz aber, um uns nicht von 
ten uͤbrigen zu trennen, mußten wir die S gr 
BE 8 
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gel etwas einziehen. Der Wind war bes 
ſiandig guͤaſtig aber ſtark. Uaſern Leuten 
fiel die Setkraukheit beſchweriich, aber 
jetzt iſt alles wohl und erwarten wir mit 
Uugeduld den Augenblick unſrer Abfarth, 
welcher, wie es heiſt, auf morgen feſtgeſetzt 
iſt. Wir haben zum Glück einen ſehr 
böflihen Sch.trEapitain: er bot ung feis 
nen Tiſch an und wir Bamen wegen eines 
Ducaren die Woche für die Perjon über 
ein und find fehr wohl zufrieden. Sch 
habe geftern den Haven von "Portsmouth 
geſehen und vornäml. das Arfenal und 
die Werften: die Vienge Canonen, Mörs 
fer, Bomben und Kugeln, die Kriegsſchif⸗ 
fe von allerley Rang, die Ordnung und 
durchgehends fichtbare Proprete: alles dieß 
giebt ein majeſtaͤtiſch Anteben und ers 
weckt einen hohen Begriff von der Eng 
tifchen Marine, 
Mirfeille, vom 4 April. 

Geſſern Vormittags endigte bier der berähmte 

Graf Povo«Pi, Primas von Pohlen und Erzbis 

f von Garfen, welcher fi einige Monate in 
biciger Stadt aufgehalten , feine Reifen und fein 
Leben durch einen plöglihen Tod, den der Bir 
Druß, den ıbm feine Gtäubiger bier gemacht, auch 
mit ımay beichleunigt haben. Sein Leichnam mird 
einhalfamirt und fol nach Polen gebracht werden, 
wo er in fiiuer Sırche beerdinet werden wird, fein 
Her aber fol in das Erbbegräbniß feiner Fami⸗ 
lie konnen. 
Madrid, vom 27 März. 

Man vermutbete glei), daß der vor vierzehn 
Tagen ans Vhilade'phia bier angekommene Hr. 
Lee mit Aufirägen vom Eonqgreß an nufren Hof 
verſehen ſey und dirfe Vermuthung befiättiget ih 
jeko dadurh, daß der Enaliſche Bottſchafter uns 
fern Hof angegangen, daß man ermeldten Lee aus 
dem Koͤnigreiche ſchaffe. Allein, mas bat ibiu 
geantwortet, fir Begebren wäre wider das Nils 
Perrecht und Hr. ee wuͤrde mätrend feines Aufs 
euthalts in Spasien nicht beuarudiget werden. 
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Warfdau, vom 9 April. 

Aus Litthauen bat man Nachrticht von el⸗ 
ner ſehr ſchaͤndlichen That erhaiten, Ein 
gewlſſer Ke⸗⸗ hatte einen alten Oeconem, 
der ihm ſehr freu gedienet hatte, und mit 
dem er allezeit wohl zufrieden geweſen 
war. Diefer bat, daß man feine Rech— 
nungen, feines hohen Alters wegen, uns 
terfuchen und abnehmen möchte. Dieſes 
erfolate, man batte nichts dawider einzu⸗ 
wenden, und der Herr quittirte ihn. Hie⸗ 
raus füchte der alte Mann um ſeinen Abs 
ſchied und den ruͤckſtaͤndigen Lohn feiner 
vieljaͤhrigen Dienjte an, der auf 6c00 Fl. 
anochaufen war. Um Dielen abzutragen 
ließ der KR rs den allen Mann fo Kants 
fchuhen, daß er den andern Tag nicht ers 
lebte. Sein in Rußiſchen Dienften als 
Wachtmeiſter fichender Sohn, der in den 
isigen Rußiſchen Provinzen im Quartiere 
lag, erfubr den traurigen Tod feines Bas 
iers, ſazte es feinem Oderſten, und bat 
nicht allein um einen Brief an den Ke⸗ 
fondern auch zur Sicherheit noh um eis 
nen Mann. Er wurde ſehr gur aufge 
nommen, und man verfprah auch, Die 
6500 Fl. zu bezahlen. Unter allerley 
Borwand entfernte man den ihm mitge⸗ 
geberen Usterofficier, welchen der Wach?⸗ 
meilter ſelbſt mit einem "Briefe an feinen 
Dserften hatte zurück ſchicken muͤſſen; cr 
feibft aber wurde mit aller Höflichkeit fo 
lang aufgehalten, bis der Urlaub zu Ens 
de gieng. Er Eonnte nicht länger bleiben, 
und erhielt einen Wagen zum Fortkoms 
men. En fosgenannter Hof⸗Cavalier des 
K& ss foite ihn begleiten, und dieſer üs 
berredete i'm, feine bey ſich habenden 
Waffen in den Wagen zu legen. Der 
Wachtmeiſter wurde noch einmal a 
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fer und fand, als er zurück Fam, weder 
Jeinen Saͤdel noch feine Piſtolen. Kurz 
darauf geſchah en Schuß auf ihn im 
Dunklen. Er floh alfo nach dem Wal⸗ 
de, mohin ihn fein Begleiter mit feinem 
eigenen Saͤbel verfolgte, ihm 9 Hiebe in 
den Kepf, 7 In den linken Arm gab, 
und die rechte Hand nanz abhieb. So 
verfiümmelt blieb er im Walde liegen, 
Diefem fogenannten HofEavalier gab K⸗ 
einiges Gel, 2: Paar Kleider und ein 
gutes Pferd, um fich davon zu machen; 
dem Zuhrmanne aber fagte K ss er folte 
nach dem Walde fahren, und den Wacht 
meifter fuchen, der dahin folte gegangen 
feyn. Er fand ihn gar bad. Der Pers 
wundete hatte doch noch fu viel Kraft, 
ihn zu bitten, daß er Ihn zu. einem bes 
nochbarten Edelmann, einem guten Kr 
de feines Vaters, führen folte. Dieſer 
Sreund verband ihn fo aut als möglich, 
und brachte ihn fo verfiümmelt zu feinem 
Dberften, wo er Furz darauf ſtarb. Der 
Oberſte ſchickte ſogleich noach dem Kr, 
der ſich aber mit feiner Frau davon ges 
waͤcht hatte. Die Sache ift anhero ber 
richtet worden, 


Haag, vom 15 April. - 

dit dem Selleifen aus. England vom 
zıten dieß haben die Generatftaaten Die 
Replic auf ihre Antwort, fo- fie auf das 
den 2ı Febr. von dem Ritter York übers 
ebene Memoire ertheilet, erhalten; dieſe 
Replie ift Dem hollaͤndiſchen Gefandten zu 
Londen, Grafen von IBeldern durch den 
Braten von Suffolk ſchriftlich zugeſtellet 
worden; es wird darinnen zu erkennen ge⸗ 
oben. Pdaß der König mit der von Ih⸗ 
ro Sechndgenden wegen dem unregelmät 
finen Betragen des Gouverneurs von Et. 


den waͤre, und daß Se. Majeftät Hoffe 
ten, daß dieſes Verſprechen ſo wie ihre 
wiederholte "Befehle, um kuͤnftig allem 
Schleichhandel der hollaͤndiſchen Untertha⸗ 
nen vorzubauen, Die beſte Wuͤrkung has 
ben wuͤrden. 
Hanau, vom 21. April. 

Am-ısten dieſes Fam Der Königl. Groß⸗ 
brittannifche Gefandte, Hr. Obtiſt Fau⸗ 
cit hiefelbft an, und nachdem derfelbe eis 
nige Qage an unferm Hoſe fid) aufgehals 
ten hatte, gleng er geitern wiederum von 
hier und feste feine Reife weiter fort, 

Eafjel, vom 16 April. 
I, den hieſigen Zeitungen lieſt man heute ſol⸗ 


9 ! 

Man hat billig Urfache ſich ſehr über 
die Frechheit zu verwundern, mit der man 
in verfchiedenen Zeitungen auf eine hoͤchſt⸗ 
unerlaubte und Hoͤchſtſtrafbare Art, die 
falfche Erdichtung verbreitet, als wann 
durch den americanifchen Krieg unfer Land 


entvölßert würde. Die Sache wiederlegt 


fi) von felbften, und jedem Einwohner 
unfers Daterlandes ift cs bekannt, daß, 
wie bereits bey einer andern Gelegenheit 
efagt worden, lauter Freywillige zu dem 


ienft der in America fich befindenden: 


Grofbrittanifchen Armee genommen wer« 
den. Leber Diefes preifer jeder Patriot 
die Huld Er. Hochfürklichen Durchlaucht 
unfers gnädigften Landes⸗ Fürften, daHoͤchſt⸗ 
diefelben noch neulich die gnaͤdigſten Bas 
weite Hoͤchſtdero Kande gegeben, wie febr 
Hoch ſtdieſelden ſolches lichen, Wlan bittet dar 
ber Das Publicum, alle ſolche Nachtich⸗ 
ten, weiche wuͤſige Leute zu erdichten das 
boßhatte Unternehmen baden, mit Ders 
acbtung anzufehen, und zusleich die Leichte 
alaudigkeit und Wabeformenbeit derjenigen 
Zeitungen die ſolche firuldare Pusquilantis 


Euitach verfprochenen Genugthuung zufrie sche Gerüchte vertiödein, zu bedauern. 


Anhang zu Ruf, 50. 
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&ug eines Schreibend eines Hochfärfll. Anſpach 
en Dffiiers, am Bord des Schif⸗ 
fes Dürand, auf der Rhede vor Ports: 
mouth den 3% April. Dort AR 
—Wir find gluoͤckllch zu Dordre 
angelangt und daſelbſt auf Engliſthen 
Schiffen embärguirt worden: den 29 Merz 
wurden mt Andruch des Tags die Ans 
fer unter Abfeurung der Canonen gelich— 
tet, gegen Mittag trafen wit in Helvoets⸗ 
Anis, dem legten Hollaͤndiſchen Ort Ein; dis 
se halbe Siunde Davon wurden die Au— 
Fer geworfen. Don da aus fayen wir 
zwar ſchon die Sce von wweiten,-jie war 
aber fo fitrmifh und das Flußwaſſer fo 
feicht, Daß mir dieſen und den andern Tag 
jisgen bleiben mußten. Den 3ı Merz 
fergelten wir fehr frühe ab, und hatten 
nach der Meinung der Schiffleute den 
beſten Wind, nach unferer Meinung aber 
war er fehr Märmifh. Biß Abend fpürs 
ge ein jeder die Ueblichkeiten, welche bey: 
den erflen Seereiſen gewoͤhnlich find. Eis 
nige Officiers blieben abet ganz davon 
‚ beirept. In der Wacht Fam unfer Schifs⸗ 
: Bere und lies Tiſch und Stühle feſtma⸗ 
chen. Die See fehlen uns ſehr ſtuͤrmiſch 
‚ und man Fonufe nicht in der Stube ges 
‚ beit; ohne ſich feft anzuhalten und manch⸗ 
, mabl Fam unverfehens_ ein Felleißen oder 
‚ anderes Geräthe anfpagirt. Biß man 
dieſes Fahren gewohnt bat, kommt jedern 
alles bejonders vor: es feheint mancdhmahln 
als wenn das Schiff völlig unter das 
Waſſer fahren wollte, und in dieſem Aus 
4 — geht es wieder halb Hauß hoch 
uͤbe 


r die Wellen hinauf. Das Wiegen 
e ift alfo etwas ftark, doc) hat man nichts 


"Dat bekommen Auf: unſrem 


zu befürchten. Unſer Schiff ift ganz neu, 
führt 12 Canonen und hat eine große 
Eayure nebit 2 Neben⸗Cabinetten. In den. 
Wänden find die Wetten für die Offi 
ciers, welche zwar enge, aber deſto ſicherer 
find. Der Officier und der gemeine Sol⸗ 
iff eineriey 
Koft die dr Schiffskoch zubereitet. Sechs 
Mann bekommen ihre Portiones zugleich 
es ift dahero die ganze Mannfchft in Nu— 
nern zu 6 Dann eingetheilt. So wird 
das Brod, das Bier und das Era aus 
gegeben. Wir _Offeiers haben uns noch 
befonders mit Victuallen verfehen, und 
faffen uns täglich kochen, empfangen über 
die Echiffekoft dabey, vor melche täntih 
3 Pence oder & Er. abgejogen wird. Der 
gute ung aber gleichwohln ſtuͤrmiſch ſchei⸗ 
nende Wind führte uns in 2 halb Tag 
nah England, auf welcher Reife man 
manchmahln einige Wochen zubringt. Um 
2 Uhr Nachmittag langten mir hier an 
und warfen im Angeficht der Stadt Ans 
fer. Wir merden hier noch etwas Pros 
vifiones einkaufen und die NHeflen und 
Braunſcheig. Recruten erwarten, dann geht 
es fort nad) America. | 
Paris, vom 14 April. 

Du ſchlafeſt Drums! fängt der Uns 
genannte fein Schreiben an, welcher Den 
‘Parlamentspräfidenten von Paris zu erft 
auf die Bewegungen aufmerkfam gemacht 
bat, die fih die SFefuiten geben, um in- 
Be wiederum — Werk⸗ 
würdig ift, daß man in Kom den Baͤtern 
seit ſchaͤrfer ift als bier! Die bekannte Pros 
phetin, Die dem Pabft Ganganelli ae 

o 
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Tod vorausgefagt, fängt. auch ihre Wei⸗ wartet, der Hr. Graf aber fich auf feine 
fagung wieder an und fol das Lebensziel in Frankreich acquirierte Güther retirleren, 
des jegigen Pabftes vorausfagen wollen. um alda tür ſich in. Gefelfch:ft eines 
Zuwiſchen einem unfrer Kriegsichiffe und Frauenzimmers zu leben, welche ſich Ros 
einem Franzöfifchen ift es wuͤrklich endlich ſalie nennt, und mit weicher ein langer 
zur Sprache gefommen. Man erzchlet Umgang diefen Herrn überzeuar haben 
die Sache alfo: das Engl. Schiff ließ fol, daß Zufriedenheit und fanftes Vers 


fi) auf der 


es führte 70 Canonen. 


ehe Piquer, Eapitain vom Hohenbord, 


welcher eines von 74 commandirte, fuhr 
gegen daſſelbe an und vermittelft Des 
Sprachrohrs erfundiate er fi, aus mas 
Urlachen es da bielte? Lim der America» 
niſchen Caper willen, war die Antwort. 
Der Franzöfiihe Officier verſetzte: Der 
Rönig mein Serr, lebt in Srieden und 
will, daß die Schiffe aller Nationen 
frey in feinen häven einlaufen: Schi⸗ 


chen Sie mir aber einem Officier, dem 3 


ich die Befinnunsen Sr. MWejeftde nis 
ber zu veifteben gebe. j 
Man entſchuldigte jich, man Fönnte die 
Gchuluppe nicht in See laſſen, weil fie Waſ⸗ 
fer ihöpfe Nun nabte ſich der Hr. de 
la Mothe dem engl. Schiffe auf einen 
Piſtolenſchuß und forderte daſſelbe auf, lich 
zu entfernen, weil der König nicht wolle, 
daß irgend eine Macht ihre Schiffe an 
feinen Küften oder im Gefichte derfciden 
Station halten, oder Freuzen laſſe. Hier⸗ 
auf Fam ein engl. Lieutenant in einem 
Boost , dem zeigte Hr. de la Mothe 
die förmlichen Befehle Er. Mai. und das 
brittifche Kriegsfchiff gieng demnach in die 

be Gen, Hr. de la Mothe aber ihm 
weit nach. 

Man fagt, der Graf von Mercy, kah⸗ 
fert. königt. Abgeſandter habe feine Ent⸗ 
baflung begehrt und erhalten, der Prinz 
von Loblowitz wird au deſſein Sitlle er⸗ 


oͤhe vor Belle⸗Isle ſehm, 
Hr. de le Wios find 


gnügen ihre beftändige Geſellſchafterinen 
ind, 
Rom, vom 12 April. - 

”Am sten trug fich bier eine ſehr fons 
derbare Begebenheit ju: 3 wie Bolatın 
gekleidete Pilgrimme, befanden fi) gegen 
Abend in der Et. Peterstirche als eben 
der Pabft feine Andacht in derfelben ver⸗ 
richtet‘; einer Davon näherte fid) Sr. He⸗ 
ligkeit und zeigte Hoͤchſtdenſelben einen 
‘Brief. welcher die Aurfchrift hatte: Sum- 
mo Sacerdoti (dem Oberſten Priefter ;) 
n dem Brief felbft befanden fih an 
jtart der Buchftaben lauter Characteres 
und Ginnbilder ; ein anderer von diefen 
Piigriminen drängte fih mit Gewalt her⸗ 
zu, um mit dem Pabft muͤndlich zu ſpre⸗ 
chen und wurde deßwegen verfchtedenemuüs 
len von den päbftlichen Trabanten zurück, 
gerviefen , und als er fich bieran nicht 
kehrte; verfegte ihm einer von den päbjt- 
lichen Schweigern einen Etoß mit der 
Haͤllebarte, der Pilgrimm ſchrie bierauf, 
Summus Sacerdos, gab dem Schweizer 
mit einer Schuſter⸗Prieme, die er bey ſich 
hatte, einen Etich in die Seite und ent 
floh ; die beyden Kbrigen, wovon einer den 
‘Brief gezeigt, wurden, da man die Bers 
wundung des Schweitzers gewahr wurde, 
beym Kopf genommen, und am folgen» 
den Tag wurde der zte gleichfalls ers 
wiſcht und gefaͤnglich eingezogen; er hats 
te ſich wie ein Laflträger gekleidet und 
| glaub» 


faubte unter diefer Verſtellung durchzu⸗ 

mmen. Man fpricht viel und mancher 
ley don diefem Vorgange. 

Londen, vom ıı April. 

Das Diegiment der koͤnigl. Artillerie 
zu Dublin hat bey dem Rice» Könige, 
Grafen von Buckingham fich die Ehre 
ausgebeten, dem König in America dienen 
u dürfen, und Ge. Majeftät haben ihr 

erlangen genehmiget und ihnen ‘Befehl 
ertheilt, fich zu Cork nah Hallifax ein, 
zuſch ffen. 

Der Ritter Cyre Coote gehet nun 
nach Oſtindien: er hat geſtern Abſchied 
bey Hofe genommen. Coote iſt ein Ge 
neral, welcher fchon in. Indien comman⸗ 
Diver. Man fender ihn, Die Sachen zu 
unterfuchen, weldye ſich Dort ereignet has 
ben. Der abgefegte König von Arcot 
bat feine Ereaturen bier, mit einer Aner⸗ 
bietung , daß feine Tochter den jüngern 
Eohn des Kords Bute heyrathen follte, 
und daß feine Kinder Könige in Dftindins 
dien feyn follen. Der jüngfte Sohn von 
Lord Bute war vor 10 Zahren zu Mas 
draß als ein Scheiber der Dftindifchen 
Compagnie, und ift folglidd dem Könige 
von Arcor befunnt. Die Bedinaung iſt, 
daß er wieder als König eingelegt werde. 
Die Dftindifche Compagnie will Davon 
nichts hören. N . 

Warſchau, vom 16 April. 

Der durch feine Avanturen ſowohl In 
Pohlen als anderer Orten befannt ge 
wordene Hr. Lutzen, fähret noch immer 
fort, fi durch neue und große Thorhei⸗ 
ten. der Welt zu zeigen; erft feit Kurzem 
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hat er zu Frankfurt am Mayn, wo er 
ſich jeßt befinden fol, eine gewilfe Schurs 
tefe drucken laſſen, mworinnen er fih vor, 
einen Nachkommen Lechi, des Stamm⸗ 
Vaters der Polen ausgtebt, und mit allem 
dem, was zeithero in Pohlen ohne ihn 
gemacht worden, nicht zufrieden ift, ſon⸗ 
dern es vor ganz un.;ultig erkennet. Er 
ladet in derfelben zugleich alle Mächte zu 
einem neuen Neichstage ein, der in Poh⸗ 
len, feiner Meinung nad), noc) in diefem 
Jahre gehalten werden fell, und will Durch 
ihren Beyſtand dieſe große Veraͤnderung 
zu ſeinem Beſten vornehmen. Ja er hat 
ſeine Thorheit ſo weit getrieben, daß er 
von dieſem feinem Geſchmiere, fo ohne 
Vernunft iſt und deutlich fein verrucktes 
Gehirne zu erkennen giebt, ein Exemplar 
an alle ſich in Pohlen befindliche auswaͤr⸗ 
tige Miniſters als auch an andere befans 
te Derfonen gefchicket, fo daß ein jeder uͤ⸗ 
ber 40 Gulden Poſtgeld dafür zahlen 
müßen; andere, denen feine Thorbeit ſchon 


‚bekannt, haben ihm die Eremplaria wies 


der zuruͤck geſendet. Gewiß iſt es, daß 
wenn er wieder einmahl nach Pohlen kom⸗ 
men follte, er fo, wie es feine Thorkeit 
und Unbeſonnenheit verdient, belohnet wer⸗ 
den dürfte. 

Des Könige. Preußl. Commerzrath, 
Hr. Saturgus in Königsberg, fol nun 
wegen feiner großen Schuldforderung an 
der Fuͤrſtl. Radziwilifchen Familie, wel⸗ 
che an 8cooo Ducaten beträgt. wenn an 
dem beftimmten Termin die Zublung nicht 
erfolgt, in einen Theil ihrer Guͤtter ims 
mittirt werden. 


Meilen Die angenehme Zeit, da es wäruer micd, und die Blfthe dervor geht, nicht weit mehr ente 
—* um mit der von dem wohlſeel. grorfärftl, Aficlore, Serrn Schwer, ſeit mehr denn so. 
Jahren diſtribuirten, und nunmehrg von Deſſelben Hinterlaffenen Windern und ÆErben in Altona, 
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ehu: die gerinafte Veränderung und auf dieſelbe Art Finftighin diſtribuirender / auch ſub 20 Sept. 1734. 
An⸗ hochſt kaiſerl. privilegirten, nnd in Nurnberg, nad abgeflatteten Eid der getreuen Diſtri⸗ 
bactung, meiden ale Herren Commißionaird von der Achten st ſſenz präftiren müfen, bey Seren Jor 
hann Jacob Krauß, Raufrund Zandelemann inder neuen Gaffe am Epitaltischhof wohn: 
haft, nn den brfannten Preiß a a fl. zo Fr. in Kanbthalern a = fl. 43 Fr. gegen baare Bezahlung gerecht 
und unverfätiht zu hahenten wanderbaren Eſſenz, Die BlutreinigungsLur vorzunchinen; fo hat 
warn hierbey zu erinnern und ju vermelden, daß durch fothaue Cur und wenigen Gebraud ein Menſch 
das ganze Jahr gefund feyn Fann, maffen das verſtockte Geblüt dadurch faft unnermerft verduͤnnet, vom 
Echleim, Schärfe und überfhißiger Hitze gruͤndlich gefäubert wird, nicht weniger faft alle übrige Krant⸗ 
beiten, insbejondere die Gicht, auch rothe und meiffe Ruhr völlig curirer, and) alle podagraiſchen 
Schmerzen Hiller, welches vrelen sanfendin befamnt ſeyn muß; dahero jedermann ſich vor alier am 
dern falſch breittelten wunderbaren Eſſenz mohl vorjufeben gewarnet, und jugleich angezeigt wir 
daß des wohlſeel Jewen Affefforie Schware, Rinder und Erben in Altona ,fraft des Allerhöch 
Faiferlichen Privilegii Im ganzen heil. roͤmiſchen KReich mit Hilfe eines jeden Orts Obrigkeit, and 
durch deſſen bevollmaͤchtigte Lommißionaire, nebft der Poen 20 Mark loͤthigen Boldery alle 
falfche Eſſenzen auch ſogleich aus eigener Gewalt hinweg und zu ſich nehmen, nud nad) Jhren eiger 
nen Befallen damit handeln und thun mögen, von allermänniglich ungehindert. 

- NB. Nebſt der aͤchten wunderbaren Eſſenz find auch alle übrige ſchon befaunte unter des mob!» 
feet. Affefforis Zerrn Schwers hinterlaffenen Rindern und Erben in Altona, Auſſicht, medicini⸗ 
jche Beheimniffe, in bemerkten Preiß, in pr bey bemeiöten ger en ey Jacob Brauß, 
acht und unverfälfcht zu haben; demnach Auswärtige Freunde ihre Briefe nid; t nur zu frankıren, 
fondern auch zu guter Verwahrung und Einpadung folder WTedicin, nit weniger für den Brieftraͤ⸗ 
ger einige Kreuzer mehr bevzulegen ſich belieben laſſen werden. 

it auch frifch umd Acht bey dem Kaiferl. Reichs⸗Poſtamt Bayreuth zu haben. 


Nachdeme Johann Todtſchinder, ein Schuhlnecht von Bindloch gebärtig, nunmehr 48 Jabr 
abmefend, und von feinem Aufenthalt nichts wiſſen laſſen, dader auf erſtatteten unterthäniaflen Bericht 
von bochfärftt. hochpreißl. Megierun: med. Refer. clem. d. d. 18 pr. et irfin- 19 c. m. die Edillal- 
Gitition anddigit anbefoplen worden; Alß wird von alldieſig hochſuͤrſil Branvenburg. Hoh Caſtenamts⸗ 
wenen abfens Johann Todtſchinder, oder daferae derfeibe nicht mehr am Leben Wich befindet, deifen 
allenfallß binterlaffene rechtmaͤß ge Leibes Erben hiermit öffentliy vorgeladen, und peremtoire citirct, 
a dato binnen drey Monathen bey dem allbiefigen HoisCaftenanıt zu erfcheinen,, und fein vÄterl. 
Erbv:rinögen, wozu aber leßtere fich vor allen Dingen binlänglich zu legitimiren baben, in Empfang 
zu nehmen, oder in deffen Entiehurg zu gemwärtigen, daß effluxo Termino in Conformitaͤt des obals 
legirten hochfuͤrſtl. Regierungs Refcripri verfahren, und deſſen Vermögen den biefig naͤchſſen Anvers 
wanden extradiret, und der oder diejelben fodann vor praecludiret geachtet, und nicht mehr gehöret 
merden follen. Wornach fi ju achten. Signatum Bayreuth, den 21 April 1777: 


Da das wilden Zeig und Gera gelegene Rittergutd Groß⸗Aga famt der Schäferep von Johannis 
1777. bis Johannis 1783. verpachtet werden fol; So können ſich die Pachtliebhaber bey dem Graͤflichen 
Amte zu Gera noch vor Ende des Monats May melden: Es müffen aber auch diefelben fe mit richtigen 
Arteitaren an ihrem Wohlverhalten, und daß fie als ordentliche und gute Landwirkhe bekannt ind, legi- 
simiren und im Stande feyn, hinlängliche Caution zu leiften. - 


— Donuerſtags den 24 April iſt zu Anſpach die 124te Ziehung des Hochfürfl. Lotto volljogen wor« 

den. Die aus dem Slädsrade gejogene Nummern find; 42. 1. 50. 86. 37. mittelfi deren im 

—— Bm Henland unter vielen beflimumten and unbeflimnten Auszügen, 4 Amben find 
wor 4 
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Wien, vom 23 April. 
Bergftadt Cremniz hatte in voriger 


ie . 
D Woche das Unglück, mehrentheils in Den De 
uͤckten Gebäuden ift das. große Muͤntz⸗ 


—— Unter den vielen verun⸗ 
[ 
a 


uf auch ein Raub der Flamme gewor⸗ 
den. 
häide ſollen erit hier eintreffen, welche wir 


fodann auch nachtragen. wollen. 


-. Am vergangenen Sontage Vormittags fein 


eruheten Ihro Maj. Die Kapferin Koͤnl⸗ 
En, zu Schönbrunn, weiches Luſtſchloß 
Allerhoͤchſtdieſelben noch am Freytag ber 
zogen haben, verichiedenen hoben Cavas 
tiers und andern Particuliers allergnaͤdig⸗ 
fte Audienz zu ertheilen: Montags aber 
einige Minſſtres vor, fich zu laken, und 
mit denenfelben zu unterreden. Dienſtags 
übergaben die Derren Prälidenten Ihre 
allerhoͤchſte Referata, Von Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt dem Kayſer Lauffen täglich die erfreu⸗ 
lichiten Nachrichten ein, doch ift Die Ans 
funft zu Paris noch nicht einberichtet wor⸗ 


den. Aus Mayland iſt ein Courier alle 


hier angelanget, und ein anderer dahin ab» 
egangen. 

— Der berühmte Prediger aus dem Paur 

laner Drden, Pater Kaltner , iſt vor einis 


Die Entftehung und nähern Ums bey 











Be. 
SERUNGEN. 


Dienftags, den 29 April 
1777. 


a ar geſetzt und 
racht worden. 
rnehmen nach ſoll er premovier 
worden feyn. Promoueatur, ur amoueatur. 
Woarſchau, vom 16 April. 
Die Weichſel iſt ausgetreten und hat 
ung einigen Schaden gethan. Unter 
denen, die dabey gelitten, befindet fich auch 
der Müller, in deßen Haufe der König 
€. Zuflucht und einige Augenblicke Kus 
he in der. fehrecklichen Nacht. genommen 
an welche wir nicht ohne Entfegen uns er 
tinnern koͤnnnen. Als Ge, Majeftät dag 
Unglück dieſes Mannes, welcher bereits 
ſeit jenes Zeit eine feinem Stande ge 
mäße Penfion zu genießen hat, erfuhren, 
fo liefen Sie ihn nebft feiner Frau kom⸗ 
ma und gaben ihm 100 QDucaten, eine 
mehr als hinreichende Summ⸗ ihm fels 
nen Schaden wieder zu erſetzen. Solche 
Beyſpiele der Erkenntlichkeit find leider 
ndthig ob oleich felten in der 5 dation. 
Londen, vom 15 April, 

Mit dem Schiffe Peyay, welches In 
24 QTagen von Gt Auguftin in Florida 
angekommen , ift Nachricht eingegangen, 
daß eine Parthie Teupven von bemelds 
tem noch unter König. Gewalt ſtehen⸗ 
den 


gen Tagen in einen 
in ein anderes Kloſter 
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den Plage, ein Heines Fort eingenommen, 
welches die Georgir am Gt. Marvys 
Fluſſe errichtet und 70 Mann Beſatzung 
hineingelegt gehabt; Der Eommandeur 
wmarfcbierte auf das Fort: und forderte Die 
Befagung auf fi) ‚in einer halben Etuns 
de zu ergeben, widrigenfals fie fein Quar⸗ 
tier zu erwarten hätten: fie ergaben fich 
augenblicfiich: und nachdem er Beſitz v 
Fort genammen, ließ er die Gefange 
mit der Errinnerung los, daß jeder nad) 
Hauße gehen und bedacht ſeyn ſolle, fein 
Land zn bauen und nicht weiter zu fechten. 
Don dem Dauptfchauplaße Des Kriegs 
Hey. Neu⸗ Vork hai man noch immer kei⸗ 
ne Rachrichten auſſer was in den Ameri⸗ 
caniſchen Zeitungen euthalten, nach wel⸗ 
chen die «König, in verſchiedenen fleinen 
Edjarnrügeln, wormit Washington fie 
‚beftändig beunrubiget, den Kürzern follen 
‚gezogen haben. FL 

... Sn einem; am ı ten gehaltenen Ordens» 
‚Bopiteh beliebte. der Koͤnig dem General 
Elincon den Badorden umzuhaͤugen. 
Diefer General ift heute mit dem Graf 
25.:ifeley, welcher in Frankreich quittiret 
bat, um als Freywilliger in America zu 
Dienen, nebft unterfehiedlichen andern Dir 
ficiere von bier abgereift. 


Das neuehe und wichtigfte von bier 


äft heute die Nachricht, welche Lord Ger 


am Fluſſe erbauet, gelcgt: 


' 


maine erhalten, dab die Spanier an den 
Urern des Miffigipi unweit Mſſpurn eine 
nus Eofonie angelegt und ein Inf. Meg. 
alda in Beſatzung des neuen, Forts ſo fie 
Diefe Bott⸗ 
ſchoffi ſeht den Hef in Verlegenheit, weil 
au die den Englaͤndern zuſtaͤndige Seite 
des Fluſſes ſich durchaus in · Gefahr von 
Seiten der Spanier befindet, werche uns 
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im Falle eines Kriegs ohne vielen Wider⸗ 
ſtand einen großen Strich Landes entrei⸗ 
Ben könnten. Zu Neus Orleans haben fie 
eine auſehnliche Macht, welche fie in den i 
Etard feßen würde, in den Obp einzuruͤ⸗ 
cken und zu den Rebellen in Proſylvonien 
und Viramien zu ſtoßen. sr ri 
Das Gerücht, -dag Lord North feine 
Stelle refianiren werde. erhält ſich immer. 
Es ift nicht der Wunſch der Wation, die 
wohl meiß daß diefer Minifter nicht das 


Haupt der berrfchenden Parthey im Mi⸗ 


nifterio iſt, und daß feine Beredtſamkeſt durch 
die er im Stande ift, der Oppoſition Das 
Gegengewicht zu halten ihn allein zu ſei⸗ 
nem großen Poſten befoͤrdert hat. 

war von Anfang an ein, großer Freun 
des Haufes Bedford, dem er fo viel zu 
verdanken bat, daß die Erkenntlichkeit ihn 
nöthigte den Maasregeln deſſelben beyzu⸗ 


treten. 

RS. Das Gexoͤcht iſt allgemein, der. Gene 
ral Larlıon und der Oberſte Grazer ſeyen über 
den mit Eis beleaten’ Landſee CThamplain gegau⸗ 
gen und hätten Ticomderags erobert: die 4000, 
Mebellen, No im’ Plate. zur Beſatzung gelegen, bit 
ten nım ſchwachen Widerfiand gethan und ſich auf 
Diferetion ergeben. - Zugleich verichert man, die 
Meyierung habe die angenehme Bottſchaft don dei 
Eroberung 27 Amerikaniſcher Schiffe, die cine 
Tteil von der go Seegel arten Flotte der, Pros 
dir zisien zu Philadelphia aufmachen, erhalten; 
Behden Gerüchten aber fehlet das Datum. ' 


Paris, vom 14 April. | 
Des Königs Bruder, der Hr. Graf von Ars 


toi , bat von Sr. Majertät Urlaub auf = Mos 


nate erhalten, un in den Provinzen. des Königs 


reichs zu reifen urd die Kuͤſſen der Normaudie 


od Bietagne zu fehen. Einige alauden, er wer 
de mit dem Herrn Grafen von Falkenſtein teilen, 
Der Hr. Herzog von zer welcher gleichfalls 
eine Heife nach Eagland than wollen, wird wicht 
dahin gehen/ man giaubt er werde Hollaad Ines 

h 


dieſe Henderund in den Eatſchließungen der Priu⸗ 
jen giebt Aalaß zu allerley Mutbmaflungen. 
an fehreibt aus verſchiedenen Haͤben 
am Canale, daß zufolge eingelaufenen ‘Bes 
Kain vom Hofe alle Kauffartheyſchiffe in 
eſchlag ſchen genommen, worden. Man 
laubt,' dieſe Befehle fenen eine Folge des 
apports von dem Auftritte, der fich zwi⸗ 
fchen dem Hn. de la Mothe Piquer und 
zweyen eng ifchen Schiffen ereignet, Die 
erfterer gendthiget, fich von unfren Küften 
zu entfernen, wo fie Ereuzten, um die Fahre 
euge zu vifitiven, Die mit Kriegemanition 
ir die Inſurgenten von da ausliefern. 
on der Herablaffung des Kaifers ers 
zehlt man viel Mührendes. Unter andern 
woüte der Monarch, daß fein Wagen an 
der Barriere, fo gut wie eines jeden uns 
bekannten Particulier ſeiner ſolle vifitirt 
werden, — 
Ein anderes Paris, vom 18 April. 
Das Gerücht von einem bevorſtehen⸗ 
den Kriege ift fehr ftarf. Man verjichert 
unfer Bortfchäfter in Londen, habe von 
dem Engliſchen Miniſterio eine ausdrückl. 
Verſicherung verlangt, daß unſte Schif⸗ 
fe, die auf den Fiſchfang nach Terreneu⸗ 
De zu gehen nun im Begriffen ſtehen, 
nicht folen angegriffen werden. und daß 
die Engländer. in ihrer Antwort zweydeu⸗ 
tig geweten. Im Falle Diefe: Verſiche⸗ 
rung verweigert werden follte, feheinet! der 
Krieg unvermeidlih. Sicher weiß man, 
daß Befehl nad) Et Malo und den Has 
den von Granville, in der. Normandie er⸗ 
sangen, Feiner. von denen daſeloſt gur Abs 
führe bereit liegenden Schiffen abgehen zu 
laßen: auch har dieſe Furcht eines bevor⸗ 
fteyenden Krieges ſchon ein Fallen der oͤf⸗ 
fintlichen Stoks verurſacht; wir find bes 
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reit auf alle Faͤlle: denn auſſer den Ser 
gatten haben wir bis Ende dieſes Mor 
nats 44. Kriegsfcbiffe von der Linie, ale 
wohl bemannet und Spanien bat 24, aus 
Br noch täglih an neuen gebanf 
wird. 

Die Muthmaſſung ift durchadngig , daß 
die Meife Des Kahſers Staatsabſichten 
zum Grunde hätte, 

‚ Verfailles, vom 19 April. 

Der Here Graf von Falkenstein, wel⸗ 
cher diefen, Morgen bier angelanget hat 
ſich fogleich zu Ihren Majeſtaͤten begeben. 
ie, Königin führte; ihn Daranf- zu den 
ringen und Prinz :ffinen von Der Koͤnial. 
Familie, An eben Dem Morgen beſuchte 
Zu die u... De Graf von 
ſſerci Frank iſt, ſo ließ Er ich von .dem 
Grafen Belgiofo , Kavoyé Extraordinai- 
re Ihrer Kayſ. König. Majeſtaͤt am 

Londner Hofe, begleiten. 
Yleapel, vom 8 April. 

Verwichenen Sonnuabend Nachts nes 
lang es dem beruͤhmten Carlino, geweſe⸗ 
nen Getraidaufſeher unter dem Marquis 
Tanucei, aus feinem Arreft auf dem. Ca⸗ 
ſtell⸗ Nuovo zu entwilchen ; am Gonntas: 
ge fruh bekam man ihn aber mieder ju: 
Portici in Dem Garten: Des Marcheſe 
Tanucci. Er _fagte, er wäre dahin gegan⸗ 
gen, damit Se. Excellenz ihm einer Audi⸗ 
enz beym Könige verfchafften. Er wurde 
wieder ins Gefängnig aber nicht mehr auf: 
das Caſtell fondern in die geheimen Ker⸗ 
fer der Gran» Picaria oder des. ehemali⸗ 
gen Palkift:s des Vicekoͤnigs gebracht. ; 

"Rom, vom 9 April. ’ 
Voͤrgeſtern verließ der Herzog von Oſt⸗ 
go.bland dieſe Hauptſtadt, nachdem er 
am verwichenen Sonntage von Or. Fe: 
ailig⸗ 
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Heiligkeit Abſchled genommen, Hoͤchſtwel⸗ 
che ihn mit koſtbaren Gemaͤlden, moſai⸗ 
ſchen Stücken und Kupferſtichen beſchen⸗ 
ket haben. Auch der Herzog von Glo⸗ 
ceſter, fo gern er und Kine Gemahlin 
noch länger bier blieben, muß nad) Lon« 
den zurück Eehren. Ein Courier ift diefer 
Tagen bier bey ihm angefommen, um ibm 
ſolche Abreife anzufündigen. ‘Die unegs 
wartete Ankunft Diefes Bothen, und d 
darauf erfolgte fchnelke Einpacken des Reis 
fegeräthes Er. K. Hoheit erregen die Ders 
muthung, daß etwas außerördentliches in 
Engeland vorgehen, und vielleicht ein neu⸗ 
er Krieg Im Ausbruche feyn müße, 


Rom, vom ı2 April. 
"Der Vorgang mit den Polniſchen Pilgrimen 
wird > Italieniſchen Zeitungen folgendermar 


erjeblt. 

»Schon einige Zeit befinder fich ein 
Pohlniſcher Drdensgeiftlicher in feinen Ans 
gelegenheiten bier, welcher bey verſchlede⸗ 
nen. Fremden infonderheit'bey feinen Landes 
lenten die Stelle eines Antiquars vertritt 
oder’ folche bey Befichtigung der biefigen Als 
terthuͤmer begleitet , um ihmen folche zu ers 
Bären... Legtern Dienftag hatte er zwey 
Polniſche Pilgrimme bey fih. Diele bes 
gleitete er in den Vatican oder Päbftl. Pals 
taft, um folche zum Fußkuße bey Ihro Hel⸗ 
ligkeit einzufuͤhren. Da er niit feiner Ges 
ſellſchaft in das Vorzimmer, de Cavallegie⸗ 
ri genannt; gieng, wohin ihm nicht erlaubt 
war zu gehen, fü jagte der Schweißer, wel⸗ 
cher die. Wache hatte, ihn auf Das. uns 
gefchliffenfte fort. Ueber eine fo üble 
Begegnung wurde der Polake. erbittert 





und da er eine Schuſterahle bey fidy 
hatte; fo gab er dem Echmeizer einen 
Stich damit, verwundete ihn tödlich und 
machte fid) Davon. Die beyden Pilgrim- 
me wurden darauf im Berhaft genommen 
und geſtern auch der Thäter, welcher ſich 
dahin zu St. Carlo al Corſo vers 
rgen gehalten. Man iff auf den Aus» 
Hang diefer Eache begierig. Der Schwei⸗ 
er befindet ſich indeßen befer und Die 
N unddrste glauben, daß er werde wieder 
fönnen bergeftelet merden.” 
Nach diefer Erjeblung ſcheint das Bedentliche 
fo man bey diefeom Dorfalle zu finden glaubte, 
wegiufallen. Ben diefer Gelegenheit ift auch zu 
bemerken, dag die in einigen deutſchen Zeitungen 
neulich enthaltene Geſchichte, als ob man am 
Ehriftfeft die Canonen auf der Engeleburg mit Ku 
gein geladen .gefunden, richt nur in keinem Jta: 
fiänifchen Dtatte vorgefommen, fenderh Daf and) 
eine bewährte Zeitung folcher als einer Erfindung 
mwiderfprochen, womit man nur gewiffen Perſonen 
—— geſucht, die jetzo alles ſollen geth 
aben. 
Niederelbe, vom 23 April. | 
Nach einer hiefigen Zeitung :follen die 
mit geftriger franzöfifchen Poſt bey den 
amburger Kaufleuten eingegangene Brie⸗ 
e voll von Rüftungen feyn, die zu Bor⸗ 
deaux ſowohl als in andern Franzöfie 
ſchen Häven gemacht werden, und folche 
den Ausbruch des Kriegs faft als gewiß 


anfehen. 

Nach der Caßeler Zeitung gehdret die 
von Nantes Fommende Erzehjlung von deu 
600 deutfchen Truppen, die nicht mehr 
dienen. wollten, zu den fchändlichen Erdich- 
tungen, womit man nur das Publicum 
zu veriren fcheint. 


. 


Bey dem Buhbinder Johann Nicolaus Senfft vorm obern Ehor if in Go a 
jehtlebende Erlangen nebſt einem Kupfer und tabeilarifchen Calend Io ff — — —— zu baben: da 





; —— = Donnerftags, den ı May 
Wum. 51.) Be. Kal!» 1777. * 





Embarquements⸗Liſte 
des Brandenb. von. Eobiſchen Regiments und Jaͤger⸗Corps. 


* Unteroffi⸗ a 
Schiffe Offieiers Vedierte Feldſcherer a und? Miber...‘.. 
i emeine. — 
ı Obriſt von Eyb. 13 2 ia — — 
Stas ı Major von Reitzenſtein. ; | ⸗ .. 
ı Gapitaia von Erdert. 
s Br. Lieut. von König, von Schoͤn⸗ 
feld; 3. Sec. Bieut: von Adeleheim 
von Wöllwarth, Kablan.. 
Frienep. ı Cap. von Waldeufels. 6 Li Ira % 


ı Pr. Lieut. von Reigenfiein. 
4 Sec. Lieut. von Sichart, von Mars 
defeldt, von Keller, von Dredfel. 
Symetri. i Gap. von Ellrod. - 6 = ı 134 6 
s Dr. Lieut. von Metſch. 
ı Pfarrer Wagner. - 
ı Kegimentsquattiermeifler Fuchs 
nebii Frau. 
z Auditene Aummel nebſt Fran. 
Mirville 1 Eapitain von Stein. — L 139 [2 
’ 7 Lieut. von Tritfchler, von Saden, 
9 Marfhall, von Köder, v. Diemer. 
Juno. ı Gapitain von Erammon. 7 ei; 9 5 
ı Br, Lıent. von Feilitſch. 
a Ser. Lieut. Eberauer, dv. Forſtner. 
1 Artiſlerie⸗ Pirutenant —— 
ı Staabs-Medicus Sdoͤpf. 
ı Regimentefelofher ‚Rapp- 
Londen,.vom ı7 April, thorden iſt ertheilet worden Dem Ge 
In der: lestern. HDofjeitung wird Das neral Bour ae wurde vor ‚feiner Abs 
Ceremoniel umftändlich befchrieben , wor⸗ reife nad) Canada das rothe "Band an⸗ 
mit dem Generalmajor Llincon der Ba⸗ geboten; man konnte ihn aber nicht Re 
w 
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wegen, es anzunehmen, ehe feine Auffühs hanchelhaſteſten Hofnma die vaͤter liche 
rung, wie et fagte, das Gluͤck hätte, des Gejimnunsen Cr Mapeiät erfprichlich 
Benfalls feines Landes gewuͤrdiget zu wer⸗ [drdern zu oma, Dry Ctifftung cuts 
den, wäre er glüciich, gut, dann mürs veſten und Douerbireen WSrietens zwiſchen 
de er nicht gegen ein Zeichen vun Diſtinc⸗ England und Americax jo hingegen aber 
tion feyn, womit fein König ihn beehren die americanifdhen Dorweheite zu” tiefe 
wolle: aber unverdiente Ehrenzeichen ane ⸗ Wutzzeln geſchlagen, wann dx Moͤthwen⸗ 
nehmen, dürfte. als ‚ein. Vorwurf eſe⸗ digkat unvermeidlich, es zu verhimern, daß 
ben und ein unangenehmer Monitor wer⸗ Ihr Handel nicht fremde Natienen berets 
den, daf er fe nicht verdiene. chere, fo laſſen öffentl, und Pridals Bes 

Folgende 2 Vriefe fhelnen ung jo wichtig; theild wegungsgruͤnde mic) aufrichtig bedauren, 
wegen ihres Inuhalis, theild wegen der Perſouen, Idaß ich. die ſuͤſſen Hoffnungen nicht erfüls 
die fie gefbriebeu, daß wir dep Erlen, peu len kann, mit Denen. ich mie fehmeichelte 
am Wahrheit mad Grändligfeit In tun, und deren Erfuͤlung das Ziel meines gans 


id men, wir ee i 
ih mi ne —— zen Stolzes iſt. Fuͤrnaͤmlich werde ich 
a Der erſte iſt vom Vleomte Zowe, dem Bru⸗ befeufjen, Daß ich noch lä.ger des Ders 


der des commandirenden Genkiald, an Doctor gnügens beraubt feyn muß, Ihnen mänds 
Franklin und der ate die Anmort des lehtern. lich die Hochſchaͤtzung verfichern zu können, 
Cie find mur erſt vw beiannt — Der Damit ich bin ow e. 
e war jederzeit era Freuud von An, ., li 

— Sage man es felbri der Regie⸗ rg Bu Zulil_ 1776. 
rung perargen mol , als ſie „iba zum Friedens db ha e Die Briefe empfangen, fü Ew. 
geſ e dahin gekhict. Dieß draubten wir zu med Hoerrlichkeit beliebet an mich gelangen zu 
ram Verſtaͤndriſſe dieſer Briefe vorhers bemerlen laſſen, und bitte ich meine Dankdezeu⸗ 
zu muͤſſen. „gung anzunehmen.” 

Au Bord des Adlers: den 20 Sun.  ”Die communtcablen Deyefchen, wos 
1778. Sch Bann midy nicht entſchließen, rauf Dieſelben mich verweißen, enthalten 
Ehrwhrdiger Freund, Die Pappiere an Das weiter nichts als was wir fehon in Der 
Land bringen zu laffen, fo ich ihnen fende, Parl.mentsacte gefehen haben, nämlich 
ohne einige Betrachtungen anzufägen Über eine Amneftie im Falle der Unterwerſung; 
die grauſamen Extrem taͤfen worein uns es thut mir leid, weil ich gewiß Aberzeugt 
fer Zwiſt ung flürzen wird.” | bin, daß es Ew. Herrlichkeit verdrießtich 

—” Die cymmunicadlen Depeſchen, fo- fallen muß, ſich in einer Sache gebraucht 
man Ihnen“ von meinetwegen zuſtellen zu ſehen, deren glücklicher: Erfolg“ nicht 
wird, werden Sie von dem Ziverfe meiner einmal zu hoffen fechet.”. 

Abſendung belehren: Mit dem Perlans Das Zinerbieten einer IAmneftie weis 
gen, das ich ftets gehabt, Die Irrungen ches den. Eolonien, das heilt dem beleis 
beendigt zu fehn, Die zwiſchen Großbrit⸗ digten Theile gethan wird, ift ein neuer 
tanien und feinen Eolonien ausgebroͤchen, Beweiß, von der Meinung, die Ihre ſtolze 
und voll Vertrauen’ auf- die Breitieilips wane übel berichtete Nation, oc fie nicht 
feit, To ich mur jederzeit bey keateien beſſer berichtet en wid, jederzeit von M⸗ 
anzutreffen verfprucheny be ich⸗ Berater angeblichen Unwigenheit, Yıiederträch- 
keit 


tigfeit und Unempfindllchkeit gehabt hat. 
Die Folge Davon wirv Feine andre feyn, 
als unfee Ahndung zu vergrößern. 

. Es ift unmdglich, ſich einzubilden, daß 
wir jemalen daran Denken uns einer Mes 
gierung zu unterwerfen, die mitten im Win⸗ 


ter, aus Antrieb. eines Geiſtes dr Barba⸗ 


rey und der Graufamfeit, unre Stadte 
in Aſche legen ließ, die die Wilden auf 
geboten unfre Pächter zu majlacriren, die 
Seclaven, ihre Herren zu ermorden und 
Die jest ganze Schaaren Fremdlinge frhis 
cket, um America mit einer Suͤndfluth 
von Blut zu bedecken. Diefe erfchrecklis 
chen Wrgerechtigkeiten haben unfre Zuncis 
gung biß auf den letzten Funken gegen 
das Mutterland ausgelöfcht das uns einft 
fo were war: aber gefeht, daß es ung 
möglich twäre, zu vergeffen und zu vers 
zeihen, wird wohl Ihre Nation Völkern 
vergeben Fünnen, denen ihr mit fo dieler Lins 

vechtigkeit begegnet find. Ihr koͤnnet nie 

eute als eure Mitbürger anfehen und 
behandeln, denen ihr fo gefließentl. einen 


erpigen Haß einzuflößen gefucht: weit ent⸗ 


ſernt, uns die Süßigkeiten der Freyheit 
mit eich theilen zu laßen, werdet ihr im 
peraangenen Urſachen finden uns ın das 
och der niedrigften Tyranney zu ſchmie⸗ 
den und Euch aus allen Kräften der Bar 
reiherung und Glückfeeligkeit diefer Co⸗ 
lonien zu wiederſetzen im ‘Falle fie jemalen 
wieder zum Gehorſam zuruͤckkehrten 
»Eure Herrlichkeit reden von vaͤterli⸗ 
hen Sorgen, die fi) der König gebe, 
einen veſten und unmandelbaren Frieden 
ja fliften. Wann durch diefes Wort 
‚Stiede, Sie Deuimioen verftchen, mel 
‚her zwiſchen Friegenden Staaten gewacht 
wnd: wann fie wegen dieſes Feiedens mit 
uns zu handeln gekommen ſind; fo kann 
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ich Tagen, ohne indeßen darzu autorifirt 
zu feyn, daß ein ſolcher Tractat vielleicht 
nicht ganz unthunlich ſeyn würde: aber, 
ich bin gewiß, &ie haben: keine Gewalt 
hierzu. Vorausgeſetzt, daß ihre Nation 
fih darzu verfiünde, diejenigen Americas 
nifehen Gouverneurs zu beftraffen, die die 
Zwitracht unter uns angezündet, unfre 
verſtoͤhrten Staͤdte wieder aufzubauen und 
fo viel als möglich das Uebel zu erſetzen 
fo man uns angethan hat; fo koͤnnte fie 
ſich verfprechen, einen Theil unfrer Zus 
neigung wieder zu erlangen, mit uns den 
Nutzen des Handels zu tbeilen und den 
verenigten Vortheil zu genießen, die ders 
felben eine Alianz mit uns zuwege bringen 
würde: aber nein; ich Eenne ihren unmd« 
finen Stolz und ihre wenige Weisheit 
allzuwohl, um zu glauben, daß fie jema⸗ 
len fo heilfame Maaßregein annehmen folle 
te. Als eine Kriegerifche Nation ſucht 
fie ibre Eroberungen zu verpicttäiltisen: 
ihre Ehrgeiz macht ihren Durſt zu herr 
ſchen unerfättlich: als elne handelnde Was 
tion möchte fie das Monopolium von als 
tem Handel haben. ind dich aerechte ' 
und gefekliche Llrfachen Krieg anzufangen? 
Dieſe Leidenſchaften zuſammen indeſſen 
werden ſie allzeit gegen ihr wahre Br 
#5 verblenden, und fie in jene weitaus—⸗ 
ſehende Unternehmungen ſtuͤrzen, die ſo 
viel Blut und Schaͤtze koſten, daß ſie 
ihr endi. werden fo nachtheilig werden, 
als die Kreuzzuge einft fait allen Natio⸗ 
nen von Europa aemorden find.” 

»Ich hobe nicht die Eitclfeit, Mylord, 
wenn ich die Werkungen diefes Kriegs 
vorherfage, dadurch ſchrecken zu wollen: 
ih weiß zu wohl, duß diefe Vocherla⸗ 
gung in Eng and das naͤmliche Schickal 
haben wird, als diejenigen gehabt haben, 

ie 








(Da folgende, die legtere Miniflerialveränderung 
an einem ber erfien Deutſchlands, betreffende 
— witge *4 —— ee 

en ; ir zum 
a des VPablicums, ſolche einzuräcten nicht 
ermangeln wollen.) 

Auszug eines Schreibens aus Sachſen. 
vom 27 April 

Die Beforgung derer Neichs und Ho⸗ 
heits⸗ Sachen, an dem K. K. Dofer auf 
dem Öffentlichen Dieichstage in Regen⸗ 
fpurg, und in denen Ehurfächfifchen Lam 
den, ift nach der Saͤchſiſchen Landes» Ders 
faßung dem Geheimen Concilio übertras 
gen; daßelbe macht hierüber Vortroͤse an 
den Ehurfuͤrſten, Und fertiget den darüber 
eingenommenen Ersfhluß Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl an die Behörde aus. 

Die Cabinets Miniftri haben in ders 
gleichen Vorfaͤllen Leinen andern Einfluß, 
als daß, wenn fie darüber zu Mathe ge 
zogen werden, fie verbunden find ihr uns 
vorgreifliches Gutachten zu ertbeilen: und 
diefe kdnnen dem vom Geh. Concilio, der 
nen Reichs Geſetzen, HaußsDrrfahung, 

Eib ⸗ Verbrüderungen, immemorialen Poſ⸗ 
feff u. ſ. w. angemeßenen, und dem Chur⸗ 
fürften angezeigten, zu nehmenden Em— 
ſchluß, nicht wiederfprechen, noch ruͤck gaͤn⸗ 
gig machen, ohne ſich den Vorwurff aus 








Sonnabends, den 3 Map 
1777. 


zufegen, aus verſteckten Neben-Abfichten 
oder aus rg. m Furt, die alten 
und unumftößlichen Gerechtſame des Chur⸗ 
baufes zu ſchmaͤlern. Der K. K. def 
it von der im Ehurs —— ab. 
Miniſterio vorgegangenen Veraͤnderung, 
vorheto benachrichtiget geweſen, ehe die 
Defketreichifchen Truppen in Sachßen «i 
geruͤckt: diefe haben erft 11 Tage na 
Graf gon Sacken, von denen Öffentlichen 
Affairen ſich entfernt, den Saͤchſiſchen 
Boden betreten,- es hat alfo Die Retrai⸗ 
te diefes Miniftre, mit. beregter Sache 
gar feine Verbindung. 
Bulletin. 

So befannt auch jederzeit das At 
tachement des Hrn. Eabinets + Minifite 
Sruf von Sachen vor den Ehurfäften, 
und den Staat rar und = er def 
fen Wohl auf das eifrigfte geſucht, fo 
hätte er doch niemahls hoffen koͤnnen die 
Freue feines Dienfteifers, fo allgemeln 
erfanndt zu fehen als er jeto das Ders 
gnügen hat zu erfahren. 

Sedermann läft denen Gefinnungen und 
Handlungen diefes Herrn Gerechtigkeit 
wiederfabren und bezeiget Diefes —— 
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ben eine ſehr ſchmeichelhaffte Lobrede von 
feinem acſuͤhrten Miniſterlo ethaͤlt. Das 
anze Cõrps diplomatique hat Dem 
errn Grufen die diſtinguirteſte Merck 
ma'e feiner perföhnlichen Achtung, und des 
Vertrauens feiner Alerhöchften und Hoͤch⸗ 
ſten Höfe gegeben. 
Diefer Herr muß über diefes Zeugniß 
Der Zufrledenheit und des Wohlwolleus 
des Staats, welches ſich auch in denen 
rovintzien manifeſtirt, deſto geruͤhrter 
ſeyn, da es ſonſt nicht leicht gefchicht, Daß 
Nein feine Chargen refignirender Miniftre, 
Die Stimme und Wünfche des Publicume 
vor fi bat. — 
Schreiben des Grafen von Sacken an Se. 
Chur fuͤr ſtliche Durchlaucht 
Gnaͤdigſter Herr, Be 
»Ich laße meine erfte Sorge ſeyn, Ew. 
Churfuͤrſti. Durchlaucht, a 
biethigſte Dankbezeugung, in Unterthaͤuig⸗ 
Feit für den Eatichluß darzubringen, ſo 
Hoͤchſtdieſelben zu nehmen gutbefunden 
und den Ew. Ehurfürft. Durchl. mir 
Dur) den Herrn von Gersdorf, dero Car 
binetsminifter zu erkennen zu geben gerus 


et. ; 

ꝰIch babe 32 Zihre, Ew. Chur⸗ 
fürftl. Durchl. und Dero Hauß gedient. 
Binnen fo vielen Jahren geſchah es nie 
malen, daß ich nur einen Augenblick 
seftanden hätte, alles für Diro Ruhme, 
Gnaͤdigſter Herr, und für das Wohl 
Ders Staaten aufjuspfern.” 

»Dieſe Ergebenheit unter allen Proben 
Bieich von meiner erfien Jugend an, dem 
Koͤrige Dere Großvater, DeroDurchs 
lauchtiaſten Herrn Vater und Ew. 
Eburfürt, Durch laucht gewidmet, und 
‚ein gewiſſis zaͤrlliches Geſuͤhl, das die 


ans» 


ger 
def er fo zu faaen, ſchon bey feinem Le⸗ 


natuͤrl. Folge davon, hatten allein mich 
abgehalten, vor einigen Fahren ſchon, zu 
Ew. Churfärkl. Duschaudt Fir 
fen die Stellen niederiutegen , welche 
‚mir anderträu:t waren und Die ich weder 
ambirt noch darum folicitirt habe. Die 
fhmeichelbafteften Zeuanife des Beyfalls 
und Wohlwollens, wormit Ew. Churfuͤrſtl. 
Durchl. höchite Megierungsvorfahren meis 
nen Eifer jederzeit beehrt haben, mülfen 
mir unendlich werth und koſtbar fenn.” 

Bey dem fichern Zeugniße eines Ge⸗ 
wiſſen, das mir Feine Vorwuͤrfe macht, 
fonnte. ich zwar, in der That, nicht für 
den Umfang meiner Einfichten ſtehen: ich 
bin aber der Lauterteit meiner Abfichten 
und der Medlichkeit meiner Geſinnungen 
gewiß.” | x 
vIch werde, Dero Befehlen, Gnaͤdig⸗ 
ſter Herr, zu folge, die Cahiers und Pap⸗ 
piere übergeben, Die Ew. Churfuͤrſtl. Durchs 
taucht und Dero Hauß betreffen duͤrften 
und die ich noch mas bey mir haben, im⸗ 
waßen ich die Gewohnheit gehabt, ſolche 
ordentlich und ohne Verzug an das Ca— 
binet zurück zu fenden”? . 

AIch thue brünkigg MWünfche hür die 
Gluͤckſeeligkeit Dero Regierung und für 
die Wohlfarth Dero Unterthanen. ” 

” In tiefjter Ehrerbietigkeit habe die Eh⸗ 
re zu ſeyn Gnaͤdigſter Kerr, 

Ew. cburfürftt, Durchlaucht, 

Dresten den 26 März untertbänigficr Diener, 


1777- - ‚Baron von Backen. 
Biller des Brafen von Sacken an tie auer 
wärtigen in Dresden refidirense Miniſter, 
ale er von Minifterio abgieng. 

” Da der Ehurfürfi , vie Geneiatbeit gehabt, mich 
von T rwaltung der Stellen feines Cabinetsminifterg 
und Staats ſecretairs zu difpenfiren, and ſolchermaſ⸗ 
fen meinen Wuͤnſchen zuverrzukemmen; fo glaubte mir 

„dig. Ehre geben zu muͤſſen, Jhuen, mein Herr S:a’— 


Part 


Part Davon zu geben, und Ahnen meine lebhoff 
und aufrichtige Erfeuutlihkert für die Freundſchafft 
und das Zuttauen.jn bejengen, fo Sie mir wäh 
Nad meine Miniſterſchafft zugehen au laffen beliebet, 
"Dresden , den 27 März 1777* "Br. 9. & 
Auszug eines riefes aus.Wien, | 
vom 26 April. h 
—Endlich bin ich verfichert daß Ih⸗ 
nen micht unangenehm ſeyn wird, etwas 
von der Umfchaffung unſers Wiens zur 
verlaͤß g zu vernehmen. Diele Haupiſtadt 
des deutſchen Reichs iſt nehſt ihten Vor⸗ 
ſtaͤdten nunmehro die weitlaͤuftigſte / reich⸗ 
ſte, größte, und mit Pallaͤſten am meiſten 
ausgezierte Stade in Deufchlund. Sie 
bar mit den DVorftädten uͤber 5 Etunden 
in Unkreis und enthaͤlt 210000 Einwoh⸗ 
ner. Wenn ein Miſchmaſch aller rate 
onen, eine vermundernswärdige Mannig⸗ 
fältigfeit der. Sprache, Lebensart, Kiew 
dung und Religion ein Vorzug iſt; fo 
kann dieſe Hauptſtadt für ihren dritten 
WVorzug rechrien, daß Feine. Stadt in 
Deuiſchland fo- vielerlen ganz verſchiedene 
Einwoyner aus den Abend» und Morgens 
Länder beherderge, als Wien. (Die Fort! folgt) 
Aus einem Schreiben von Wes 
y vom 14 April. ’ 
Ich eile, Ihrem Wunſch Genuͤge zu 
thun durch folgende Nachricht von der 
Fortfegung der Reiſe Joſephs durch 
Frankteich. Der Kaiſer fuhr gerade 
durch Zabern durch, ohne ſich aufzuhalten, 
auf der fo berühmten Steig aber, zwi⸗ 
ſchen Zaubern und Pfalzburg Kieg er aus, 
und betcachtete den Bau der Steig, oder 
des fuͤmtuch angelegten Weeges, der fehr 
gemaͤchug den Berg in einer Länge. von 
1925 Nuthen, und einer ‘Breite don 36 
Schohen hmaufführet, und mit 17 ver⸗ 
decktcn Bruͤcken verſchen iſt. Die vortref⸗ 
liche Aulauge dieſer Straͤſſe, und Die her⸗ 


* 
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liche Ausſicht uͤber einen grofen Theil des 
Eaſſes entzuͤckten den Monarchen und fein 
Gefolg. Halb: :8 Uhr war es, da er Im 
fahburg eintzaf, von two er Den folaens 
den Viorgen - wieder abreifte , und Mits 


tags yin,Lunevide ankam. Hier ftieg er 


im Safthore zum Wildenmann ab, nahm 
RAT etwas weniges zus ſich, das er aber 
doch mit 10 Lovisd'or bezahlte, welche 
god ein Geſchenk von so Lovied'oer Dis 
gleitete. Er befah die Gens d' Armes, 
und. gieng um 5 Uhr weiter nach Noncyh. 
as Hotel d' Angleterre hatte die Ehre, 
den Monarchen einzunehmen, und Die 
Prinzipien Eiterhafi, eine Viſite zu erhals 
len / ale Ciuwohner aber- das Guͤck, Dies 
ku wuͤrdigen Abkoͤmmling der ehemaligin 
Lotharingiſchen Herzoge noch den nemlichen 
Adend ur die Stadt fpaßiren gehen zu 
ſehen. Aufferordentlich froh war alles, 
und gerne hätte man Die Freude in Thas 
: ten ausbrerhen allen, wenns erlaubt wor⸗ 
den wäre . Densrzten um.balb sı Uhr 
brac) der Kayfır von Nancy auf, und 
kam Abends un s Uhr in Mek an, gieng 
aber Diefen Abend nicht mebr aus. Den 
ı4ten ſah man ihn auf der Parade, mo 
er über die Geſchickligkeit der Soldaten, 
und de Iihöue Geſtalt der Grenadiers, 
darunter Einer unter s Schuh 6 Zul hats 
te, fo vergnägt war, daß er faate: a pre= 
feat je ne quitterari pas Meız jusque 
qu’on me chafle. Luftis wars zu feven, 
daß er ohne Paroepluie da ftund ım hef—⸗ 
t.gjten Degen, da indeffen alle Officiers, 
die als. Zulchauer da waren, utter feides 

nen Daͤchern ſich -vor dem Meaen ſchü 
ten. An dieſem Tag erbob fich * 
aufmerckſame Herr auch in die Veſtung 
von da in die Caſernen, deren Zimmer 5 
; aut 


‘ 
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alle beſichtigte, nach dem in die Hoſpilaͤ⸗ verſchwanden 44. 
fer, und endlich noch zu den neuen Gas © Parls, vom 21 April 
teriens, bey denen er fich faft eine Stuns Der Laufer des Grafen bon Artois 
de verweilte. In die Veſtung Fam er hat viel von ſich zu reden gemacht. Er 
früher, als man bermuthete, der Com⸗ fah in feinem Gaͤſthauß mo er zu fpeißen 
mandant ſchlief noch, der Kaifer, der ihn Ka einen Ritter von Gt. Ludwig und 
nicht ftöhren wollte, bat deßwegen den icier von den&eetruppenfchr geringe Koft 
erften Officer, der ihm aufftieß, ihm die geniehen, er hieß den: Wirth demfelben 
Berker zu zeigen. Dem Dfficier wars Die Mahlzeit verbeffern, und zahlte dem» 
nicht wohl bey der Sache, er follte des ſelben mbchentlihh 3 2. ohne daß es der 
monftriren, und das war, wie es fehlen, Dfficiee mußte wer es that, endlich woll⸗ 
nicht fein Lieblingsgefchäft, Doch der. Com⸗ te er die Wohlthat nicht mehr annehmen 
mandant Fam, und Ge. Majeftät ents er nenne ihm denn feinen Gönner um fich 
ſchuldigten ſich, daß fie ihm beunruhigten, ‚bedanken zu koͤnnen, wie den glei da⸗ 
Wahrhaftig ein Kaiferl. Compliment ger rauf folgenden Tag geſchah, dabey klag⸗ 
gen einen Veſtungs⸗Gouverneur; Nach te der Chevalier mie er ſchon lange bey 
dem Mittassmahl rourde dem Monarchen dem Minifter des Seeweſens eine Gnade 
die Schwefter des Duc de Cholſeul vor» ſuche aber bifhero vergeblih. Geben Sie 
eRt, die er fehr gnädig empfieng, und mir eine Bittfchrift, fagte der edelgefinute 
r beym Weggehen faste: je ne chan- Burfche, ich wil Ihnen aus allen Kräften 
geraĩ rien a l’Epoque du meis, d’Avril, helfen; er erhielt die Bittſchrift, begab ſich 
edermann fluzt nun, und möchte wiffen, Damit zum Minifter, und nahm fich der Sa⸗ 
was er damit En wollen. Einige glaus che foeifrigan, daß er die begehrte Gnade er 
ben, er werde dem Due de Choiſeul wies hielt und dem Chevalier das Decret das 
der ins Minifterium verhelfen. Heute fruͤ⸗ zu uͤberabrchtez — fo gefinnte Bediente 


be um 8 Uhr fuhr der Monard) auf den 
Polygon, und kam er nach zwey Stun⸗ 
den wieder zurück. Nun erwartet man 
alle Augenblife Drdre zum Aufbruch. 
Beynahe hätte ich einen Umſtand vergeſſen 


verdienen Derren x werden, 

Eine allhier anfangs verlachte Geſchich⸗ 
te, den Scharfrichter von Landau betrefr 
fend fol dach wahr und feine davon ge⸗ 
machte Auflage hieher gefandt worden feyn. 


der allerdings verdient bemerkt zu werden. Allein wer die enthauptete Perfon gewe⸗ 


Heute regnet es noch immer, die Dfficiers 
Tamen deswegen, der ———— aus zu⸗ 
weichen, mit ihren Galoches Ferres auf 
die Parade. Ein gewiß ——— Auf⸗ 
zug in Gegenwart eines Kaiſers, der Re⸗ 
sen, Wind und Wetter wicht ſcheuet! 
Er bewies es im nemliden Augenblick. 
Ein Staabs Officier bat den Monarden, 
ein Parapluie anzunehmen, dem er aber 
antwortete: Sch fürchte den Regen nicht! 


Worauf die Regenfchirme nach und nach in den Zünglings 


fen, und mer die Handlung vernehmen 
laffen, bleibet vor der Hand ein Geheim⸗ 
niß. Mac der Auffige des Scharfrich⸗ 
ters hatten die Pferde fo ihn abacholt, 
das Anſehen guter und mohlgebaltener 
Bauern Pferde gehabt, in dem mit ſchwarz 
behangenen Zimmer fepen ebenfalls vers 
fchiedene masquirte Perfonen und Die ents 
enthauptete nach dem entblößten Hals zu 
urteilen eine * junge Mannsperſon 
ahren geweſen. 


e air 
Anhan ng zu Num. 52. 


Aus dem Brandenburgiſchen, theilt worden. ! 
vom 26 April . Die Kriegs Anftalten zwiſchen Rußland 
Wie man von Potsdam vernimmt; fo und der. Pforte fangen aufs neue wieder 
haben Se. Mai. der König, den jego rum an, fehr lebhaft zu werden, und Die 
fich dafelbft befindenden Prinzen von Wuͤr⸗ Ruſſen verftärken fih täglich. Im Rue 
tenberg $riederich Eugenius, zum Oberſt / omfchen, und in Poͤdolien werden auch Die 
lieutenant von der Znfanterie in Hoͤchſt⸗ ſtaͤckſten Magazine angelegt. 
dero Svite ernannt; auch haben Höhle Aus Pohlen marfcieren immer mehr 
‚diefelben den Geheimen Finanz Miniſter Ruſſiſche Truppen nach der Erim, wie 
ben dem Dberdirectorio, von Baudi, nad) denn von bier am vergangenen Sonntage 
-Dft» und Weſtpreußen gefchickt, wo ders ziocy zum Potockiſchen Regimente gehöre 
felbe nicht nur einige Recherches anftellen; ge Grenadier « Compagnien mit klingen⸗ 
fohdern auch ein und andere Einreichtuns dem Spielte ausmarfchierten, indem dieſes 
gen zum Beſten der dDafigen Unterthanen Regiment auch dahin beordert worden ift. 
vornehmen fol. ER Man hielt den Krieg für unvermeidlich. 
Warſchau, vom 19 April. Haag, vom 22 April, - 
. Am vergangenen. Donnerftage langte In Frankreich fingt man Loblieder art 
‘ein Courier aus Marfeie bier an, derdie Washington und Franklin. Bey eine 
traurige Nachricht brachte, daß Se. Durchl. Abendeffen zu Auteuil, wo legterer k 
der Primas Regni, Gabriel Potocki, Erz- Gaſte war, ftimmte die fröhliche Geſell⸗ 
Biſchof von Gneſen, Abt von Tyniec und ſchafft ein Vaudeville ihn zu Ehren an, 
Buradies, aud Probft von Mnichom, den das ſich allſo anfängt: 
3 April zu Marfeile, das Zeitliche mit Ich ihäge Hrn. Frauklin hoch, wenn er auch 
dem Ewigen mm 6(6 Jahr feines Alters $u Londen aehangen wird. 
verwechfelt hat. Geftern eraante der Kor Der Prim von Dranien war verwi⸗ 
nig aus den zen vom Conſeil permanent chenen. Freytag feloft in der "Rerfammluug 
vorgeſchlagenen Eandidaten, Se. Ereelenz der. Generalſtaaten zugegen, als der Plan 
den Hn. Anton Oſtrowski, bisherigen zur Erbauung 24 neuer Kriegsſchiffe zum 
Bilhof von Eujavien zum Primas des ft der Republik, fo mie jener wegen 
Reichs, welches ihm durch ein Billet von der Ausräftung von vorläufig 10 biß 12 
Seiten des Eonfeit» Permanent durch den Schiffen, um die holändifche gegenwärtig . 
Marſchall deſſelbeu ſogleich zu. willen ges auf der maroccanifchen Küfte kreuzenden 
macht wurde. Bein bisheriner Coadjutor Escadre zu verftärfen, Ihren Dochmögens 
der Hr. Npbinefi folge ihm nunmehr in den übergeben worden. Allein, beyde Plas 
der Wuͤrde. Die Probitey von Maichow ne dürfiten einer, wie der. andere In feiner 
aber, ift dem jetzigen Secretair des Con- Ausführung viele Schwiricfeiten finden f 
kit, Hn. Sierafowsfy in Gnaden erw wenn man wenigfiens nach Der vergeblis 
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chen Mühe urtheilen ſollte, die man ſich 
bisher gegeben, um. die hinlaͤngliche Ans 
Matroſen zu erhalten, die Equipage 
ten, die ſchon vor zwey Mo⸗ 
nathen mmt waren, einen Theil der 
oberwebnten — abzulöfen,, vollzaͤhlig 
zu machen. re Ritter York bat ſich 
bey Ihro Hochmögenden für die Attentis 
on fo Diefelben bey dem letzteren Durch⸗ 
marſch der verfchiedenen Corps Deutichen 
Truppen zum Dienft von Großorttamien 
— gegeben, bedanckt? und der 
inifter des Anſpacher Hofs bat auf Be 
fehl des Hn. Marggrafen bochfü ft. Durchs 
‚taucht noch befonders ein gleiches wegen den 
bey den Anſpach⸗ Bapreutbifchen Regimen⸗ 
gern gethan. | 

Petersburg, vom 8 Apr 

»  Berwiche 
Kersburg eine marmorne 
einem Denkmal der Eroberung der Erim 
beftimmt iſt, nah Sarskoje⸗ Selo abge 
führt. Die Edule war aus Sibirien 
gebracht, und auf fpeciellen ‘Befehl Ihro 
-Majeftät, der Kapferin, dem bey der neus 
en Iſaaes⸗ Kirche befindlichen Ban, Com⸗ 
tolr aufgetragen, felbige vollig auszuarbeis 
ten. Der Schlitten, worauf fie gelegt 
war, enthielt 18 Arſchin in der Laͤnge; 
das Gewicht der Eollonne beträgt ı950 
Da und man hatte 120 Pferde vorge 
fpannet. Früh um 8 Uhr 18 Minuten 
brach man von bier auf; und Nachmits 
tags um 4Uhr war man in Sarskoje⸗Selo an 
Ort und Stelle. Man nahm den Weg das 
kauyſerl. Palais vorbey, mo Ihre Kapſer⸗ 
liche Hoheiten, dieſelbe in hehen Augen⸗ 
ſchein zu nehmen geruheten. Ihro Maie⸗ 
Kaͤt die Kapferin, geruheten, zum Zeis 
chen Dero Zuftiedenheit, unter die Meiſter⸗ 


nen 27 Maͤrz ward aus Pe⸗ 
aͤule, welche zu 


leute und Arbeiter beym Transport 800 
Rubel austheilen zu laßen; dem Staats⸗ 
Rath Drn. von Semitfhow, aber, der 
die Beforgung des ganzen Transports 
übernommen hatte, eine goldene mit Bri⸗ 
lanten befeßte Tabatiere zu verehren. 
Wien, vom 26 April. _ 

Der fhredi. Brand: in der Haupt⸗Bergftadt 
Kremuitz beftättiget fi leider. Yu der rigentl. 
Stadt blieb Fein Hauf verfhout. Selbſt Aller 
hoͤcht Ihre Majefiät leiden dadurch einen ſebr 
beträchtlichen Cchaden, Der Kammerhof, in wel⸗ 
chem die in aller Welt fo berähmten Ducaten ger 
prägt werden , behielt Paum die Hauptmauern 

soo Mart Goͤldiſchen Silbers fo eben in der 
Scheidung geweſen, find zwar gänzlich verſplittert ⸗ 
doch aber find wieder aus dem Schutte bepläufig 
egen 40 Mark zuſammen gebracht worden. 6 

erſonen ſind vom Rauche erſtickt, eine am Brand 
bereits verſtorben und ı Mann fiel ſich zu lode. 

," Paris, vom ı8 April. 

Der Befehl, den der Hof nad St. 
Malo und Granville erlaffen, um Vie 
Abfarth derer auf den Fiſchfang in Ters 
reneu vebeſtimmten Schiffe, aufzuſchieben, 
iſt wieder aufgehoben, fo daß beimeldte 
Schiffe im Begriffe ſtehen, cheftens uns 
ter Seegel zu geben: Denn auf die Er⸗ 
Eldrung , die unfer Hof an den zu ons 
den thun laffen, wie er demeldte Schiffe 
durch einige Kriegsſchiffe begleiten zu lafe 
fen gedenfe, hat dus engl. Miniſterlum 
zur Antıvort gegeben, dab man bier des» 
falls unbeforgt ſeyn Fönne, weil der Lond⸗ 
ner Hof ſelbſt die Schiffe gegen ale Be⸗ 
leidigung und Gewalt befchigen wuͤrde, 
ſowoͤhl im Anſehung des Fiſchens als 
Teecknen der Fiſche als auch in Anfehung 
der Kapers. Man hat dahero in uufren 
Seehäven die Ausrüftung der 7 Kriegs⸗ 
ſchiffe, die beſimmt waren, die Fiſcher 
zu condopiren, wieder eingeftelt, | 





(Num 34.) 





Ausdem Schönburgifchen, 
vom 24 Xpril. 

Sm der Bericht in dem Altonaiſ. 

Reichs Poftreuter. No. 52 diefes Jah⸗ 
res unter dem Articfel Erfurt, vom 22. 
März, daß die Gräfl. Schoͤndurgl. Herr⸗ 
fat Glauchau, für den Königl. Preuß. 
Elaats s und erſten Cabinets⸗ Miniftre, 
Herrn Reichs» Grafen von Finckenſtein 
Ercellenz, wegen deßen an den Grafen 
von Schönburg habenden Geld, Forde⸗ 
rung / von gewißen Kriegsed!kern in Beſitz 
und Belchlag genommen worden, als bier 


von in den Nieder⸗Saͤchhß. Zeitungen fonft 
befannt gemachte Nachrichten, find wohl 


mehr grundloſe Erdichtungen als folche 
dem Publico ohnpartheyifh die wahren 
Umſtaͤnde diefer Sachen befannt machen; 
dern fo wenig hochgedachter Herr Minis 
fire, Graf von Finckenſtein, jemals an 
des Kayſ. und Kayſ. Königl. Herrn Ger 
beimen Math, Reichs⸗Grafen von Schöns 
burg Excel. eine + Forderung gehabt noch 
gemacht, fo wenig haben dergl. andere 
. Unterthbanen Sr. Maj. von Preußen an 
demfelben; fondern nur deßen Altefte Frau 
Tochter, die Gemalin des zweyten Präfis 
denten in Stettin, Herrn Grafens von Sins 
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und gar illiquid iſt. Dieſe hat zwar ge⸗ 
gen Ihro des Herrn Vaters Excell. ſo⸗ 
genannte Erkenntniße von einem Koͤnigl. 
— Judicio ausgebracht, und ‚deren 
ollſtreckung hat auch, auf Requiſition 
deſſelben, von der Chur⸗GSaͤchß. Landes⸗ 
Regierung in die Einkünfte der Herrſchaft 
Glauchau verfüget und verhängt werden 
wollen, da aber Ihro Excel. der Here 
Graf von Schhöndburg ſich von dem Kds 
niyl. Preußi. Zudicio als einem Denenfels . 
ben nicht competirenden -Foro nicht konn⸗ 
ten condemniren laßen, fondern dagegen 
die vermeintl. Klagen Dero Frau Toch⸗ 
ter, vor dem Ihnen zuſtehenden Foro, 
wiewohl vergeblich, erwarteten, fo wurde 
auch die von Chur⸗Sachſen geſchehen wol⸗ 
lende Execution, von Denenfelben nicht ans 
erfannt, und zwar um fomehr, da Ihro 
Kayſ. Königl, Apoftol. Majettät/ den, des, 
rer Herrfchaften Glauchau, Waldenburg 
und Lichtenfhein wegen zwiſchen Chur⸗Sach⸗ 
jen und denen Grafen und Herren von 
Schoͤnburg ao. 1740 ohne Allerhoͤchſtes 
—— noch Approbation, errichteten 
eceß nicht genehmiget hatten, mithin Fels 
x Chur/Saͤchßiſche Landes- Hoheit und 
vil / Gerichtsbarkeit in diefen Derrfchafs 


cEenftein, welche aber, zur, Zeit noch ganz ten anerkennen“ duͤrften. Nach ai 
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Betragen * den Allerhoͤchſten Lehn⸗ 
of; und Widerſetzlichteit gegen Chur⸗ 
achſen es denn ‚gefcheben, daß mun 

Chur Saͤchl. Seits gegen gemeldten Hn. 

Grafens Excell. in der, Nacht vom 23 

bis 24 Jan. dieſes Jahrs mit ſtarker ge⸗ 

wafneter Hand amog, und dieſelben zur 

Retirade röthigte, - > Ber: 

hro Kayferk. Koͤnigl. Apoſtol. Mai. 
woliten aber-Dero Ober⸗Lehns herrliche 

Gerechtſamme in dieſen Lehnen, armata 

manu defendiren; zu welchem Ende ſich 

denn zu Platten ein Corps Kapſerlicher 

Truppen von 5 Bataillons Infanterie, 

einigen Dibiſions Cavallerie und 10 Ca⸗ 

nonen, unter dem Cemmando des 

General Maiors Graſen von KRinsky vor 

der Hand zuſammen gezogen hatten um 

bedürfenden. Falls, und wenn man ſich des 
nen bereits, den zten dieß nach Glauchau 
marfchierten 1 Bataillon des Loͤbl. Mat⸗ 

theſenſchen Infanterie » Regiments mit 2 

Canonen und einer halben Divifion Hur 

faren zur Wiedereinſetzung widerſetzen wuͤr⸗ 

de, zum Soutlen herbey zu eilen. Es mar‘ 
aber nieht nöthig, indem ſowol dieſes Corps 
als auch der Herr Graf in Geſellſchaſt 
des Kayerk. Koͤnigl. Commiffarii Herrn 


Appellations » Raih Ritter von Efcherih 


und in Begleitung 30 Mann Hufaren und 
eben fo viel Infanterle den 4 und sten 
Die ohngehindert von Platten abreifete 
und in Glaͤuchau eintrafen und bißhero, 


unter diefen werckthaͤthigen Allerhoͤchſten fircuten 


eo von Kadferl. Koͤnigl. Mascftäten, 
In volkomnen Wohl und Ruhe verblieben 
find, wie denn den Bten dieß, Der Kayſerl. 
Reichs Adler Über deſſen Schloß zu Glau⸗ 
&bau mit vieler Feyerlichkeit wieder aufge⸗ 
ftellt worden. Den 16 und 27 ifk fümwehl 
dA an des Böhmifchen Grenze geſtandent 


Reſerde, als auch das im. Schoͤnburgl. 
geftandene Corps.an Zufanitrie und Hu⸗ 
fasen, auf erhaltene Ordre, und weil 
man nicht glaubt ned) etwas zu befürchten 
zu haben, in ihre Stand⸗Quartiere ab» 
marfchiert, gegenthells aber ſind 2 Com⸗ 
agnien von Loͤbl. Eirichhaufenfchen In⸗ 
anterie» Regiment in dieſe Herrfchatten 
zur Protection  eingerucket. ie Chur⸗ 
faͤchſiſche Mandate find allenthalben refigis 
ret, auch das Kircyen- Gebet abaeÄnvert 
und hingegen die Kapferl. Königl. Aller⸗ 
höchften Befehle den zıten Pic mit So⸗ 
lennitaͤten von einer Hochloͤhl. Kapſerl. 
Koͤnigl. Commiſſion publiciret und * 
ret worden, wie Denn auch gegenwaͤrtig 
nod)- fortgefahren wird die übrigen Lehn⸗ 
Gegenſtaͤnde zu berichtigen, und fowohl 
die Gerechtſame des Aderhöchften Lehnho⸗ 
fes, als die Graͤfl. Schoͤnburgl. ohnmit⸗ 
telbare Reichs⸗Standſchaft in dieſen Herr⸗ 
ſchaften, vollkommen ficher zu fegen und 
zu befeſtigen. — 
da⸗s Woͤrtchen, welches unfer ruͤſtiger 
‚Pr. Collega ji Altona diefer Glauchauer Affaire 
halben mit mie im Zorne zu ſprechen beliebet, bar 
ben wir heute keinen Platz uns einzulaſſen: viel 
leicht morgen. : 
Londen, vom 25 April. 
Nah einem Particularbriefe von Newport im 
Nhode-sland,, fetten am ⸗⸗ten Febr. 200 Mebeis 
ien über den Fluß und griffen eine Parthie Heſſen 
an, die fie aber wohl empfiengen, gegen 100 fd» 
deten, einige gefangen aahmen und den Mefl jere 


ruten. 

Vermuthlich Fommt von. dieſem Brieſe das Ger 
rüchte, gomit man gelern auf der Börfe ſich trug, 
dag zwiſchen den Königl und Americanern. eine 
blutige Bataille vorgefallen, in welcher, leßtere ge⸗ 
(disgen und, in die Pfanne gehauen torden uud 
diejeniaen, fo jm entrinnen geſucht, beym Usher, 
fetzen über dem Faß, ertruufcu wären. > 
Es fehlte wenig, fo nd 
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ticularnachrichten aus America, der Pac fer Zobinſon, für einen geſetzmaͤſtgen Zeus 
tor Werberfpoon, seiner von den Mit gen gegen den Doctor Dodd gelten koͤn⸗ 
gliedern des Congreſſes, in Jerſey aefans me. Sie  urtbeilten endlich, daß dus 
gen worden: er hatte nur eine Stunde Zeuanif: Des gedachten Mäcklers geſetzmaͤ⸗ 
dorber mit feiner Familie ımd allem was Fig fen. Doctor. Dodd mird als in der 
er fortbringen können, fein Hauß eg nächften Criminal⸗Seßion fein Endurtheil 
als die Koͤnigl. fich deſſen bemeiftert. Die erhalten. So bald Die 12 Michter ges 
gtoſe Liebe, fo diefer Mann fich unsle forochen hatten, ward ſogleich jemand nach 
dem Volke zu erwerben gervußt, brachte den Geſaͤngniß gefandt , um dem Docter 
Ihm eine Stelle in dem aroßen Rathe Nachricht von diefem Urtheil zu ertheilen 
der Republik zu wege. Waͤre er aefans welcher darüber in eine Ohnmacht fiel, 
gen genommen worden, fo würde man üs die über eine halbe Stunde dauerte; Er 
bei mit ihm verfahren feyn, da er am hatte noch Hoffnung gehabt, daß das Zeuge 
eifrigften daran geweſen, America für uns niß des Mäckters für ungü tig wuͤrde er 
abhängig zu erklären. * klaͤrt werden, weiches für fine Sache 

Zu ne Wo ift die Americanifche fehr vortheilbaft gewefen feyn würde. Man 
Kriegsfchaluppe, der Lexington eingelaus fagt, der Herzog von Bedford habe, für 
fen, die von Baltimore , in Margland ihm bey dem Könige intercedirt, der Köni 
Fommt, und Naͤchricht mi,bringet, da aber geantwortet: Molord, mir ift Diele 

Merz, an der oͤſtl. Küfte von Mary⸗ Fuͤrbitte lieb und leid, leid,. weil, Da ich-fie - 
land ein Aufftand zu Gunften der Megier huen abfdhlagen muß, niemand fich_eine 
rung geweſen. Ueber sco Perfonen griſ⸗ fallenlafen wird, für einen fo großen Ders 
fen zum Geweht, wurden aber bon einem brecher ferner ein Wort zu verliehren. 
Provinzial Regiment aus Birginien ſogleich Wien, vom 3c April. 
jerſtreuct, und ihre Anführer in Gefan- Aus Paris meidet ein angelangter Cou⸗ 
genſchaft gebracht, der Reſt bat und ers rier Die glückliche Ankunft unferes Monars 
hielt Barden. hen in der Perfon des Grafen von Fals 

Lord und General Howe haben, wie ee Benftein. Der Empfang fol aufferordents 
ben dieß Americaniſche Schiff erzehlt, ver⸗ lich ruhrend ge weſen ſehyn und eine lange 
ſucht, durch den General Lee eine Unter⸗ Zeit in einer ſtummen Freude beftanden 
handlung mit dem Congteſſe zu eröffnen. haben. Letztern Frehtags iſt ohngeachtet 
Lee fchrieb deßfalls einen. "Brief an befage des zugeſtoßenen Rothlauf⸗Fluſſes dennoch 
te Verſammlung, allein der Antrog ward unter dem Vorſitze Ihro Draj. der Kate 
ganz fehnöde verworfen , und der Congreß ferin Königin der Staatsrath gehalten 
erklärte, daß er mit keiner Mache auf worden } 
Erden ſich in Unterhandlung einlaſſen wo, Am Montag gefiel es Ihto Mai. &® 
te, dieſelbe habe denn ihre Unabhaͤngigkeit in wichtigen Angeiegenheltch Im hohen Egr 
borerft erfkanuu.. vdiunet 54 deſchaͤftigen. 

Schon vetwichenen Frintagı den 32 Ausı der türfildien Wallachey geben 
Reß maren Die 13. König. Rider vers elugelaufene. Berichte zu vernehmen, wie 


lammeit, um zu unterfuchens eb der Maͤt ip.dnligen Provinien Don Deu halter 





» 
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ven aufs neue ein Aufruhr entftandggggnd 
einige ef ausgelibet, wovon abe der 
dortige Baffa bey Zeiten Nachricht erhals 
ten, ein ſtarkes Commundo dahin abge, 
ordnet, die Rotten meiftentheils zerſpren⸗ 
get und viele arretiren laffen, mit welchen 
nun eine fcharfe Erecution vergenommen 
werden folle. 

Unter den Hunden berrfcher bier eine 
Art Seuche, deßwegen wurden vom "Pos 
- figenmefen alle dergleichen Herrnloſe Ge⸗ 
ſaͤbpfe geftern und vorgeftern todfchlagen 
wo man fie gb — 

Ein junger Bürger Cohn allhler wur⸗ 
de krank, und als es zum Sterben kam 
entdeckte er dem Beicht- Vater, daß eine 
bofnungstofe Liebe die Urfäche feines Tor 
des wäre. Er beſchwor ihn, den Väter 
dahin zu vermögen, Daß er dem Mädgen 
welches er heimlich geliebt hatte, 
nen Tode 1000 Thaler auszahlen möge 
te. Der Eohn ſtarb, und das Mädgen 
erhält das egal: 039 

Liffabon, vom ı April. 

Die Königin und ganze Fönigl. Familie war 
bißdero von den Mafern beiallen. Nach ihrer 
wWirderherſtellung wurden die Geſchaͤfte wieder aus 
gefangen nnd zwar durch Bekanntmachung eines 
Beiehis von folgenden wichtigen Inhalt: 

Die Königin, unfere allergnaͤdigſte Frau, 
»befiehlt, Daß aus Achtung gegen die Ems 
vpfehlung Ihres Durchlauchtigſten Bas 
vers, des Königs Joſephs I. welcher aus 





»ednigl. Frömmigkeit denen Gefangenen, 


Prpelche wegen Staatsverbredhen angeklagt 
"morden, vergeben, und Ihre Befreyung 
»aus ihrer Gefangenſchaft verlangt hat, 
»fdigende Perfonen ihre Gefaͤngniſſe vers 
»laſſen: der Morguis von Alorna, Emas 
nel von Lorena, Nuno Caſpat von Lo⸗ 
”rena und Joſeph Maria von Lorena. 
„Und da es weder die Gerechtigkeit der 


nad) feis 


Königin, noch die Ehre der Gefangenen 
»felbft erlauben kann, daß fie nich bey Ho⸗ 
»fe praͤſentiren, ehe fie ſich vorläufig auch 
vwegen des geringſten Verbrechens gerecht⸗ 
vfertiget haben: fo befehlen Ihro Maje⸗ 
"Ar, daß dieſe Gefangenen ſich zo Meis 
”ien vom Hofe aufhalten, mo fie ſich der 
"gehörigen und gerichtlichen Mittel bedies 
"nen Bönnen, um entiveder ihr Verbrechen 
"der. ihre Unſchuld in Das voͤllige Licht 
"u feßen, wie es ihnen. Ihro Majeſtaͤt 
"biedurch erlauben. Den 29 März 1777.” 

Man verfichert bier für gewiß, daß Ih⸗ 
ro Maj. dieſen Befehl nicht eher ausgefer⸗ 
tiget haben, bis Eile die Beweiſe der Uns 
(ou der vorgedachten Herren und felb! 
einiger don denen, welche auf dem Blut 
gerüfte geftorben, in Händen gehabt. Die 


Herren von Znferrabodes und von DBums | 


jardim haben aud) bereits ihr Gefaͤnguiß 


verlofien, fo wie die beiden Ey + Zeluiten 


Duärte und Perdigas, welche der Mars 
quis von Pombal für die Lirbeber der Des 
fhwörung gegen den verftorbenen König 
erkiärt hatte. Der Pater Thimoteo von 
Dliveira, weicher Beichtvater und Praͤ⸗ 
ceptor der regierenden Königin gemefen, 
und audy als ein Urheber der Verſchwoͤ⸗ 


rung angefehen worden, bat ebenfalls feine | 


volige Freyheit. Die neuen Gefängniffe, 
welche der Marquis von Pombat bauen 
laſſen, find bis auf den Grund gefchleifer. 


Florenz, vom 25 April. 

Seſſern nach 8 Uhr u früh wurden unfre Durchs 
lauchtigſte Großherzogin, welche fih mit dem gans 
sen Hofe auf dem nahen Luftjchloffe Poggio Im⸗ 
periale befinden, glüclich von einer Prinzehßin ent 
bunden, weldye Abends in der heil. Taufe die Pas 
men Maria, Elementia, Yofepha, Johanna, Fer 
dele erhielt. Se. königl. Hobeit, der Churfürkt 
zu Trier waren Pathe nad Dero Stelle vertrat 
dee Graf von Thum. e 
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Rotterdam, vom 26 April. 
D' e8 mit dem iu Newgate ſitzenden D. Dodd 
man doch cin frauriges Ende nehmen fol; ſo 


lief man iu den Engl. 
Vensbefchreibung von dieſem Manre, die auch un 
fren Leſern nicht mißfalen wird, da fie den wahren 
Grund feises Ungiuts Daraus werden erſehen koͤn⸗ 
nen. So lautet der Anfang derſelben; 

— Un ne rühren das 
menfchliche Herz ſehr. dd 
Eiends erweckt verhältmäßiges Mitleid. 
ber jemanden im dufferften Ungluͤcke zu 
fehen, läßet unfre ganze Seele Thell neh⸗ 
men: und bemächtiget ſich augenblicklich 
aller Sympathie und Empfindfamkeit uns 
ferer Natur. 2 

» In diefem Gemüthszuftande unternehs 
me ih, Ihren Lefern eine kurze aber aus 


thent ſche Vachricht von dem Ehrwuͤrdli⸗ ſchuͤl 


Dr: Dodd zu geben. Seine Geſchichte, 


mit Aufſrichtigkeit erzehlt, wird, ich bin ſch 


eroiß, eben: ſo lehrreich als unterhaltend 
en Cie wird zeigen, wie gefährlich 
es ift, fih von dem lange des Umgangs 
m’t den Großen blenden zu laßen, fich 
in Projecte der Ehrfucht zu verliehren, und 
mie Ehrlichkeit und Frömigkeit zu fpielen.” 

»Er war der aͤlteſte Sohn eines Geiſt⸗ 
lichen in Lincolnſhite, welcher allen feis 
nen Nachbarn ehrwuͤrdig war, Infonders 


Zeitungen eine kurze Les d 


eder Grad des 


1777. 





heit wegen der Einfalt feiner Sitten, we⸗ 
gen feiner eremplarifchen Froͤmmakeit und 
wegen feiner wohltkätigen Geruithsart. 
)er Doctor ließ zum Vergnuͤgen aller 
feiner Freunde eine frühe und ſtarke Nei⸗ 
gung zum geiftichen Stande blicken und 


fein Vaͤter forgte, fein junges Gemuͤth mit 


den beften und reinſten Principiis der Mos- 
ralität und Religion zu erfülen. Die Ges. 
En feines Gemuͤths, ein offenes freys 
es Weeſen, welches man durch feine gane 
je Jugend an ihm bemerkte, wermebrten 
die Sorgfalt und Attention aler derjenis 
gen, fo einen Thell an feiner Erziehung 
batten. Seine Progreßen verfpruchen das 
ber fehr viel und gaben ihm eine fehr ſicht⸗ 
bare Leberlegenheit -über ale feine Mit⸗ 


er. 
»Nachdem er ſolchergeſtallt mit den vers 
jedenen Zweigen der Claſſiſchen Ge⸗ 
lehrfamkeit bekannt gemad)t war, gieng er 
nach Cambridge, wo feine Talente, Ap⸗ 
plication und Addreße ihn bald yom gros 
ben Haufen unterfchieden. Inſonderheit 
machten feine erſten Verſuche in der Dias - 
torie Ihm große Ehre. Die Reden, fo 
er hielt und die Derfe, fo er vor dem 
Canzʒler ablas, wurden von der ganzen Unis 
verſitaͤt ſehr bewundert: Doch ſcheinet eg 


nicht, 
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nicht, doß der Herzog Son Newkaſtle für 
ihn eingenemmen genug. geivefen um fich 
weiter tür fein Glück zu verwenden.” 

"Bir finden ihn bald bernach als Aus 
tor in der Etadt — und gleich allen ans 
dern gelchrten Epinnen, bloß von den 
Produtten feines Kopfes leben. Uber, der 
Weeg, jıch auf diefer mühfamen und un 
gewiſſen Bahn durch was aufferordenttis 
ches berfürzutbun, war ibm ſchon durch 
Schriſtſteller von eirem weit böhern Mans 
ge verfihloffen. Demohngeacht war «8 
um diefe Zeit, daß er mir Miſtreß Dodd 
bekannt wurde und ohngeacht des betruͤb⸗ 
ten Argmohns der Verleumdung, bafte er 
doch immer Urfache genug, den Tag zu 
feegnen, der fie in feine Arme aab.” 

?&r heuratheie fi) im 24 Jaͤhre feines 
Alters. Seine Frau batte keum ıhr 16 


tes erreicht — ohne Vermögen und Erfah⸗ 


rung. So jung er noch war, fand er 
duch bald nothwendig auf irgend etwas 
beſtaͤndiges zu denken, das zum Linterbalt 
feirer Familie diente. Das: Honorarium 
für einige jugendliche Producte war feinen 
Beduͤrfniſſen und Wuͤnſchen gänzlich uns 
angemeſſen: und die Kirche, die er nie 
aus den Aunen Kick. dffnete ihm eine weite 
Auff cht, andern nuͤtzhich und fich vortheils 
datt zu fon. Er ergriff Daber die erfte 
Gelegenheit fo ſich ihm Darbet, um in den 
geifitichen Etaud zu treten und ſein bes 
kiebtcs Weeſen machte ihn bald dem Vol⸗ 
fe wißfommen.? 

»Da der Prediaer zu Weſtham, in 
Efir, ein alter kraͤnklicher Mann, einen 
Affftenten brauchte, fo nabm der Doctor 
den Antrac, zum größten Vergnügen als 
ler dadey intercffirten Perfonen um. Hier 
ibar er feine ak xuͤnktlich und forte 
en Leben das fiinem Kieive Ehre made, 


Eein alter Freund farb bald und lleß 
Ihm den vollen Ertrag des Dienfles. 
Die Vermehrung feines Einfommes ers 
Fältete indeſſen feinen Eifer in Geſchaͤſten 
nicht. eine angelegentiihfte Sache war, 
die Beßerung femer Zuhörer in den gro⸗ 
gen Principiis Der Viechtfchaffendeit und 
Srömmigkeit und fehien er nichts fo ſehr 
am Herzen zu haben, als ihr gegenwaͤr⸗ 
tiges und Fünftiges Wohl. Dadurd) ers 
warb er fih die Liebe und PWerchrung 
der ganzen Pfarre, zu welcher er bald 
auch die Predigerftete zu St. Dlave in 
Erutchedfriars, bekam, die er wechſels⸗ 
weite verſah und niemals predigte, auffer 
vollen Kirchen.” 

»Dieß bervog die Vorftehber vom Mage 
Dalmenhofpital ihn anzunchmen. Er 
var, Damals und mit Recht der vorderfte 
auf der Lifte der beliebten ‘Prediger, und 


iſt es ganz ung laublich, wie zoblreich die 


Verſammlung mar, feloft von Leuten vom 
erften Rang, wenn er in dem SHofpital 
predigte. Es mar etwas in feiner Ges 
Kalt, Ausſprache und Manieren, daß ihm 
allezeis feine Zuhörer gänz ich unterwarf. 
Er madıte aber von Diefem Einfluffe ni,» 
mals einen andern Gebraud, als diele 
gottieelige und wolthaͤtige Etifft der Froͤm⸗ 
misfeit und Mildthaͤtigkeit feiner Zuhörer 
zu empfehlen und ift «es auffer Streit, daß 
feine öffentliche und Privat-Ermahnungen 
diefer Art, diefem Haufe mehr gerußet, 
als die geſammten vereinigten Be 
gen alter feiner andern Wolchaͤter.“ 
"Mon muß jedoch gefichen, daß feine 
Gaben mehr glänzend als feld waren, 
und Daß fein großer Beyfall mehr einem 
feinen Exterieur als einer ungewöhnlichen 
Sröge von weientl, Berdienft ujwichtete 
” # 


ben war. Das liebreiche und gefälige 
Weeſen, womit er ftets überein ſich bes 
trug, machte einen faſt allgemeinen Eins 
druck zu ſeinem Vortheil. Der lepvers 
florbene Lord Chefierfieid ſchaͤtzte die Gra⸗ 
jien eines. dufferl. angenehmen Weeſens viel 


zu fehr, um nicht von ihm eingenommen | 


ju werden: von feiner Conrerion mit ihm 
fchreiben fich feine meiften Un Aue ber.” 

»Se. Herrlichkeit, welche ein polirtes 
Aufferlihes Weſen jedem andern Dinge 
vorzo en, glaubten ihren Erben unter kei⸗ 
ne befere Autficht thun zu lönnen. Des 
Lords Sorgfalt in der Erziebung dieſes 
jungen Edelmanns eritrecfte fi) fo weit 
in alle kieine Umſtaͤnde, Daß man fagt, 
er babe die Manieren voruefchrieben, wos 
rinnen er wuͤnſchte ihn volkommen zu fe 
ben. Der Doctor folgte in der ‘Bildung 
dejjeiben, mit feiner gewoͤhnl. Gefätigkeit 
feinem Plane blindlings. Die war dem 
Grafen ein neuer Beweiß, Daß der Docs 
tor ein Mann von Geſchmack fey, und, 
um ihn zu entſchaͤdigen verfchafte er ibm 
noch verfchiedene ancere junge Adeliche zur 
Erziehung auf Die naͤml. Bedingungen uns 
ter welchen er feinen Neffen haͤtte. Aber 
diefe Werheifunsen. wurden niemahls er 
fuͤlt und er Fam dadurch fo tief in Schul⸗ 
den daß er niemals, ohne ein neues Aus⸗ 
kunftmittel ſolche titgen Eonnte, 

(Das mertere wächflene.) 
Um, vom s May. 

Ein Hiefig Blatt hat vom der Reiſe Jofepbe 
durch Schwaben eimge Blumen geſammelt, die 
wir bier aoch nachholen: 

As er zu Augpurg im Guftbofe 
den Mohren war, kam ein Stalidnifder 
Seidenhändter in ſein Zimmer und bot 
ihm feine Waaren feil. Der gute Mann 
wußte wohl, daß der Kaiſer da wire 


301 


aber Fannte ihn nicht. Er faßte aber 
Muth zu fragen, ob der Kaifer nicht koͤnn⸗ 
te gefehen werden? Er wird bey Hofe fpeis 
Gen, da ſollt ihr ihn ſehen. Gleich war 
er mit feinen Waaren fort um nach Hof 
zu gehn. Dier fah er ihn, eben Den, der 
ihm adgekauft hatte. Erfchrocken, daß er 
mit zu weniger Ehrfurcht dem liebreichen 


Joſeph begegnet fey, ward er Durch einen 


Gruß vom Kaifer. wieder belebt. 

Nach der Tafel fuhr er nach Guͤnz⸗ 
burg, mo er mit der größten Herablaſ⸗ 
fung fich mit dem dortigen Dberamtherrn 
unterhielt. Er fragte unter andern nad) 
der - Schiffarty am Bodenſce, welchen er 
auf feiner Zuräcfreife fehen wird. Um 
balb 10 Uhr gieng er in fein Zimmer und 
arbeitete noch mit feinem Geeretair bis 
balb ı2 Uhr; und doch früh vor Son⸗ 
nen Aufgarg war Joſeph fehon wach und 
gieng zu Fuß in der Stadt umher, in die 
Minze nd Schloß. Eben den Tag follte 
ein Transpors feiner Rekruten abfahren, 
er wollt fie aber vorher fehn, gieng zu ih⸗ 
nen in das Rekrutenhauß, forfchte nach 
ihren Unterhalt, Lagerſtaͤtt, und verſprach 
ihnen noch mehrere "Bequemlichkeit für fie 
anzuordnen, Unter den Rekruten war ein 
Geſchloßner, der ſich der Gelegenheit bes 
diente, und ihm zu Fuße fi. Ihr fend 
wedl ein Deſerteur ? Ach! ich bin des 


Mordes ansekiaat, aber unkbuldig. Eure: 


Anklage fol ſchnell unterfucht werden, uns 
ſchuldig folle ihr bald frey fern, Aber 
einen Mörder kann die Gerechtigkeit 
nicht begnadinen Alle andre Rekruten 
erfuhren an ihm dem buldreichen Fremd 
der Soldaten. 

Schluß des nrutich abgebrschenen Schrei⸗ 


bım» aus Wieen. 


! 


ein Wiens allergroͤßter une | 
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ficht darinnen, daß fie der Wohnſitz eines 
Joſephẽ und einer Marie re Dus 
berrliche Gebäude des Kaiferl. Bücherfaals, 
zeigt fich nun nachdem die folches umgebene 
Meitienule abgebrochen werden in voller 
Pracht. Dieſer Pas wird mit der Bild⸗ 
ſaͤule des großen Joſephs ausgeziert und 
der Tofepbeplag genannt. Das Pros 
feßhaus der Zefuiten, ift nach Aufhebung 
des Drdens faft ganz neu erbaut, mit dem 
sten Stockwerk erhöhet uud in einen Pal⸗ 
taft verwandelt worden, welcher die Krieges 
Eanzley und die Hauptwache enthält: Der 
große Pas davon, dient Abends zu Öffents 
lihen Epaziergang und des Sommers 
ftehet auf Ddemfelben ein Zelt mit Erfris 
fehungen : der Graben und der Schottenplatz, 
davon erfterer mit zwey Gpringbrunnen 
und einer marmornen Eäule von 656 Schuh 
hoch pranget, find mit den fdhönften und 
rößten Häußern beſetzet und die ſchoͤnſten 
— einer turopaͤſſchen Stadt. Das 
Zoũhauß, die Hauptmaut am Walle, giebt 
Diefer Gegend ein außerordentl. Linfehen. 
Ganze Gegenden innerhalb der Linien find 
mit neuen Gaßen, Schnur grade bebaut: 
efien bat auch nunmehro eine Beine Briefe 
poft befommen, wie ‘Paris und Londen, 
und wird zu Nachts durchgehends herr⸗ 
lich erleuchtet.” ’ 

Der Tiergarten oder fogenannte Pra⸗ 
ter liege + Etunde vom Stadtthore auf 
einer größen Donausnfel, enthält wilde 
Thiere von aler Art, er iſt mit dicker 
Waldung bewachſen, welche mit: grünen 
Auen und Wieſen untermenget find, Eis 
ne vierfach gepflanzte Reihe Caſtanien⸗ 
bäume vermehret Die ungekuͤnſtelte An— 
muth dieſer Juſel, die mit weit groͤſſerem 
Rechte als der Platz hinter der Tuillerie 
zu Paris den Namen der elyſiſchen Fel⸗ 
der derdienet: dieſe von der Natur ſeldſt 


ausgeſchmuͤckte Inſul ſtand nur den Kut⸗ 
ſchen des Adels offen, biß die edle Men 
fchenliebe eines Wonarchens diefelbe vor 
12 Sahren allen Menfchen obne Unter⸗ 
fchied, den gehenden reitenden und fahren, 
den Öfnete, Gleich murden-die Auen mit 
Zelten, Hütten, und Gommerbäußern 
zum Efien, Trinken, Ringelrennen, Kes 
gelſchieben und viellerley andern Ergoͤtzlich⸗ 
feiten beſaͤet. An türkifcher und anderer 
Mufick fehlte es auch nicht. Der Augars 
ten liegt auch auf einer Donau s Snfel. 
Der unfterblihe Zofeph ließ ſolchen ers 
meitern, mit neuen Reihen Bäumen bes 
pflanzen und mit Gebäuden fonderlich mit 
einem ſchoͤnen geräumten Landhauße aus 
jieren, welches viele Zimmer enthält und 
nicht nur zum Gpielen und Tanzen, fon, 
dern auch Mittags und Abends und zu 
alen Etunden zum. Eſſen und Trinken 
eingerichtet iſt. Er ſtehet für ale Men 
fchen offen. 2 | 


2 

Mir bitten unfre Leſer, denen nnfre Blätter 
mürdig genug fcheinen, fie zu fammeln, das Dien» 
ſtags⸗ Blatt vom sten April und: dafelbft den 
Aıtıkel; Aus Sachſen nad) zu fehn, Die Worte 
n dem Altonaer Reichs⸗Poſtreuter u. [. 1. 
ad aus diefer Zeitung in die unfrige, obne eine 
Spibe davon und darzu zu thun, eingeruͤckt und 
weicher Rabuliſte wird daraus eine andere Abficht 
erzwingen als die wir gebabt, Licht über eime da⸗ 
mals noch dunkle Sache zu verbreiten? Zu viel 
gefchiehet wohl unfrem Altonaer Hn. Collegen nun 
wenn ihm ‚Nachrichten zugefchrieben merden, die 
et nur van andern entlehnet, oft wenn er die Sa— 
chen befer weiß, und follen ir da fein Adr 
cat feyn? Uber er wollte nun einmal eine Sache 
an uns haben, um feine fchon fo bekannte Streit‘ 
fucht auch am uns zu üben, — Xergert ibm das 
Thor von Vancy, uun fo. mag er, uuſertwegen, 
mit dem Scharfrichter von Landau, in ein paat 
Stunden nah Nancy fahren. Wir verfichen die 
Kunft einer fo geichwinden Farth nicht. Dieß gr 
bört nur für Pofireutere. 


* 


tu 
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Anhang zu Num. 55. 


Aus den Brandenburgifchen, von Zehmen, Hochwuͤrden Gnaden, ein 
vom Mayy ·· feyerliches Hochamt gehalten, und Die gan⸗ 

Wie man von Rathenau vermmmt, iſt ze Gottesdienſtliche Feyerlichkeit mit ei⸗ 
dor kurzem daſeibſi der Königl. Preuß ſche mem bey Teompeten und Pauck enſch al 
General» Major von der Eavalerie und abgeſungenen Te Deum laudamus, be⸗ 
Ehef eines Cuiraſſier⸗Regiments, von ſchloſſen. Sr. Excell. Hr. Gen. Lieut. 
Wanftein, an der Woſſerſucht verftorben "von Stutter helm/ Gouverneur unſerer Stadt 
und zu Berlin iſt der wuͤrck che Koͤnigli- die Herrn Miniſtri und viel andere Voꝛ⸗ 
che Geheime Finanz Kriegs⸗ und Do⸗ nehme der Evangeliſchen und Reformirten 
mainen Rath von Windheim, mit", Gemeinen waren bey dieſer andaͤchtigen 
de abgegangen, der wegen feiner Faͤhig⸗ Feyerlichkeit zugegen und ließen ſich gefal⸗ 


keiten ſehr bedauert wird ‚den nach Vollendung derſelben in. Geſell⸗ 
| Aus Oftpreugen, Rönigeberg, ſchaft der Geiſtlichkelt und der Dorficher 
vom 28 April s ‚der neubauten KRirdye zu fpeifen. 
Geſtern ift In der neuerbauten Ehrifls Londen, vom 29 April. 


Catholiſchen Kirche zum erflen mal Der Die legt gemeldte Bataille (Ne: 4) 
Anfang wit oͤffentilcher Ceiebrirung Des ſcheinet Fein ganz leeres Geruͤcht zu feyn, 
——— emacht worden. Es war wenigſtens erzehlet man heute mehr dabon. 
etwas. nach 9 Uhr, als das Venerabile, Nachdem der General Howe Cheiſt €) 
im ende fehr  feyerlichen und —— mit feiner. Armee big an die Ufer Des De⸗ 
weckenden Proceßion, ans ſelnem bißhe⸗ laware vorgeruͤckt, hätte er den General 
rigen Auffenthalt in der -Eapelle heraus Washington daſelbſt unverfehens überfab 
gebracht, und hinnäber in die neuerbaute Kür, und ſolchen In”einer fo nachtbeiligen 
Kirche begfeitet ward, Go bald’ais:@ und engen Stelung zwifchen den verſchie⸗ 
dort auf dem Altar ausgefegt worden, Denen Armen Diefes Fluges angetroffen , 
fang man das Veni Creator auf dem daß ihm nichts übrig blieb, als entweder 
Altar lateiniſch, und nachhers auf dem fich zu mehren oder mit allen feinen Lens 
Chor deutfh ab, Nach geendigtem Ger ten gefangen zu geben. Als es num zum 
fange beftieg der allgemein beliebte Med» Treffen gekommen, fo waͤre die Ameri⸗ 
ner, Hert Vater Wagner, ein Dann, canifche Armee gaͤnzlich geſchlagen, der 
der mit. feinen, überall anerkannten Predis größte Teeil getödet oder gefangen genom⸗ 
gers Berdienften,. ausgebreitete Gelehrſam⸗ men worden und. diefe on wäre Dem 
keit und ungebeucheltes : Sromfeyn verbin⸗ soten März vorgefallen. 

det Die Eangel, und trug in einer Über Zu Dablin läft'man die; Rönidhihen ihren 
2 Reg. 9 3 gehaltenen heiligen Rede, Sieg ſchon meiter verfolgen, wie aus folgenden 
die Pflichten der Ehriften im ihren Got⸗ Schreiten von daher zu erfehen. 

teshäußern vor. Nach geendigter Predigg Bor einigen Tagentief zu St, gr 
ward vom Deren Weyhbiſchof Baron das Transportfciff, Der Louther ein, * 


un 4 v ‘ \ 
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yet uͤr gew 
ige daf er bey der" 886 dei 


euporf von dem Patro 

Pe vernommen, daß man ee der: —— — 
nen Erpreflen vom Ritter Home mit der 
Nachricht erhalten, daß dieſer General, 
unter dem Beyſtand des Admirals feines 
Bruders vor. zween Tagen in Philadel⸗ 
ge ——— daß die vornehwſten 

und die Gemeinde der Quacker 
durch —— ſich zu Sr. Excellenz ver⸗ 
fuͤget um dem General ihre Freude über 
Er —— zu bezeugen und ihm alle 


weidhe die Stadt bey ih⸗ 
J a ſtande aufbringen Eönnte, 
anzubleten. Stringler. hat eine gerichtlis 


be Auflage vor dem Magiſtrat gethau, 
——— ſolche, wie es heiſt, an Lord Ger⸗ 
e gefchiekt. 
+ Man glaubt an dieſen Berfel 28 
Die Hoſzeltung for Ay mit. feinem Worte: gedeu Heut 
Bet. Diefed ewige Stilfhweigen der Regierung 
iſt ein Raͤthſel, zumaten es geriß, daf fie‘ 
richten aus America erhalten bat.’ Man’ rfläret 
es nun dadurch, dab die Friedendunterhaudtungen 
—— angefangen hätten, zu deren gluͤcklichen Aus 
um fo mehr Hoffnung fey, da unter Dem 
—— Colonen Zwietracht uud bey den 
Mathiverfammlungen des Conareffes wenig Eins 
an herrſche, weil Peine Hofaung zu fremder 
Hilfe fh zeige Mm fagt, der General Lee 
verwende fih auf das eifrigite bey dieſer Ualerhand⸗ 
lang: man babe ihm zu verfleben gegeben, daß es 
ihm and Leben gebe: in Ermanglung ein« glaͤck ⸗ 
Shen Erfolgs würde er den. gewiſſen Tod, im Ge 
für, aber anfehulihe Vortheile ju gewarten 
aben, die man ibm verfpricht um ſeinen Eifer 
Durch Reizung feines Ehrgeises zu beleben. 
- Paris, vom 25 April. 
Sn allen Geſellſchaften it der Graf von 
Saitenftein der Gegenftand des Gefvräche ® 
und“ ale Linterredungen in ganz; Paris 
em ‚Berfailles beziehen fich jeto nur auf 
das, was diefer fo leutſeelige und gute 
Monarch fprict und thut. Als er am 


Großſiegelbewahrer def 


Rad mand in dem Vorzimmer: es it 


der Graf von 
‚warten Hieruͤber vergieng nun frepli 


zu Verſallles zur Tafel ge⸗ 
ruffen A ſagte er, ich muß gehen, * 
— —— nun unter der Vormund ſchaft m 

ner Schmefter. Man. giebt ihm ‚on * 
Tafel einen Seſſel gegen den Koͤnig uͤber, 
er. wollte ſich aber deſſen nicht bedienen, 
fondern nahm einen Stuhl, welchem Beps 
fpiel der König fo gleich nachfolgte. Noch 
am naͤmlichen Tage befuchte er den Gras 
fen von Maurepas, und von Vergenes. 
Jener als er voraus folches vermuthen 
Eonnte, hatte feinen Bedienen befohlen, 
niemand als den Grafen von Falckenftein 
vor ihn zu lagen. Der Kapfer kam, und 
als er Fe unter gedachten Namen anfagen 
ließ, anwortete der Kammerdiener, der es 
unrecht verſtunde daß ſein Herr mit dem 
ftiget, und allſo 
dermalen nicht wohl zu ſprechen ſey. Mate 
xrepas hatte den Tamen —— 

deutlich ausgeſprochen, 
dienten irre gemacht. Zndeffen 






re 
Kaiter: - Der Kammerdiener —* es 


Kapfer hielte ihm mit den Worten zurı 
alßenftein kann fehr 


‚nem Deren. ellends binterbringen, E: 


einige Zeit, fo daß man fapt, der Kaps 
fer babe bey einer viertel Stunde in dem 
Dorzimmer geftanden. 

Man erjeblt bier einen artigen Einfall vom 
Herzog von — » Diefer Sürfi, da er fuͤrchtete 
der Kapfer diirfte, wenn er durch die Stadt paſ⸗ 
firte, feiner Gewohnheit nah in einem Gaffdofe 
eintehren, ließ ale Schilde von den Gaſthaͤuſern 


dherunter nehmen und dagegen über ten Eingang 


feines Schloſſes einen auspängen, worauf ſtund; 
— —— Der Kayſer fand dieſen Einfall 
o98 fo finnreih, Daß er nicht nur im 
Ss Vice fondern aud ſich länger ale er 
nitens war, bey dem Herzog aufbielt. Die Er⸗ 
jedlung er aber ohne Grund ſeyn. — Ganz Pas 
sis ill für den Kahſer eingenommen, Man vr 
mäple ihm ſchen mis der Priniehin Eitſabeih 





(Num 46.) 





Sonnabends, den 10 Map 
1777: 


* 
u 





Wien, vom 3 May. 

Vawichenen Donnerſtag Vormittags iſt 
zu Schoͤnbrunn in allerhoͤchſter Ge⸗ 
genwart Ihro Majeſtaͤt der Kayferin Koͤ⸗ 
nigin eine Conferenz gehalten worden, wor⸗ 

über aber, iſt unbekannt. End 
gung derſelben war es Ihro Majeſteaͤt 
gefällig, des Hn. Fuͤrſten von Auersberg 
1. vor ſich kommen zu laßen, und 


mit Demfelben eine Linterredung zu pflegen; Den 


Dune begaben fich Die Herren Staats⸗ 
iniftres nach Schönbrunn, mofelbft der 
Etaats» Rath unser Prafidio Alerhoͤchſt⸗ 
gedachten Maj. der Kapferin Königin ges 
halten wurde. Aus dem Reiche, Pohlen 
und andern Gegenden find feit einigen Tar 
gen verihiedene Cavaliers hier eingetrofs 
fen, welche _eine Zeitlang bier zu bleiben 
edenken. Der hiefige Markt hat bereits 
“einen Anfang genommen; «8 fehlt aber 
noch an Abfäufern, fo dab die Verkäufer 
vor dießmal fehr unzufrieden find. Die 
eingefalene warme Witterung laͤßt indes 
Ken boffen, daß die gewöhnlichen Abuchs 
mer aus Ungarn, Böhmen und Sieben 
buͤrgen noch eintreffen merden. 
Von Venedig ıft Dorner ein Cou⸗ 
rier eingeritten, der feine Depeſchen hohen 


a alle Merkwuͤr 


Drts überreichet bat. Man hatte auch 
fogleich einen andern dahin abgeferttiget. 
Noch find Ge. Maj. der Kapfer in Pas 
ris und fpeifen meift in einem Gafthofe, 
beobachten ein firenges Incognito, befehen 
eiten der Stadt, fahren 
öfters nad) illes und werden noch 14 
Ta — * ——— in = —— 

t verbeiben, J na 
Seehaͤſen Ihre weitere fe Prtfeten, 

Dordeaur, vom 11 April. 

Lestern Sonnabend traf im biefi 
Haven ein Boſtoner Schiff von 16 Ca 
nonen ‚ein. » Der Lapitain hatte Depe⸗ 
ſchen vom Congreß an Dr. Sranklin. Er 
gieng ſogleich mit der Poſt nad) Paris 
und antwortete gut Franzöfifch auf alle 
Fragen, fo man an ihn that, er verftün« 
de das Franzoͤſiſche nicht. h 
Die Boftonianer, fo man bier ficht, 
ehen ganz fimpel gekleidet, welches einen 
Feltfamen ontraft mit unfren gepugten Per 
titmaitres macht; ihre Daare find rund 
gefchnitten, eine Frifur, Beine Zierrathen 
auf Ihren Kleidern, fie nehmen auch noch 
feine Modewaaren, kaufen aber unfre Tuͤ⸗ 
cher und Zeuche, faſt wie man fie bietet. 
Das offene gerade Weeſen Ddiefes — 
den 


ei Dolkes (ft ein faft eben fo rührend 
R Re Schaufpiel . 


. Die’ neue Promotion.bey der Königlir 
chen Marine iſt zu Toulon befannt gemacht 
und beſtehet in 53 Capit. 102 Lieut. und 
209 Faͤhntichen. 

Wonden, vom 29 April. (Fortſ.) 
Anecdote vom Beneral Lee. Der 
Türzlich verftorbene Hr. Cart Torwinshend 
war ein bejonderer Freund vom General. 
Nach dem letztern Friedensſchluſſe hatte 
er ſich bey dem Portugieſiſchen Miniſter 
fuͤr ihn verwendet und ihm ein Reglment 
verſchafft; vor ſeiner Abreiſe aber bat er 
ihn zu ſich und nach einigen gleichguͤltigen 
Dingen ſagte Hr. Townshend zu ihm, er 
hätte eine Bitte an ihn, die er boffe fein 
Freund Lee werde fie ihm nicht abfchlagen 
und auf deſſen Verſprechen ihm in allem 
was er verlange, zu Willen zu fepn, ſagte 
Hr. Toronsbend: un, meine Bitte ift, 
Daß, da fie jet in ein Land ‚Fammen, wo 
eine willkuͤhrliche Regierung eingefuͤhrt iſt, 
Sie ſich weder eine Grammaire noch 
Dictionaite von der Sprache des fan 
Des kaufen, denn ich Eenne Ahr lebhattes 
ſich einmifchendes Genie fo gut, daß, wenn 
Sie die Sprache der Portugiefen verfteben, 
Sie fih in ihre potitifche Difcurfe mens 
gen und machen werden, daß Sie entiwes 
der von der Inquiſition gehaugen oder 
aber vom Premierminifter vergiftet - wers 


den. 
As Dr. Dodd noch zu Cambridge 






fundierte, hatte er einige Schaufpiele ge» 


er die lebtgemeldte Academie 
Adelichen bielt, 
nehme Bekanntſchaft täglich. Er Hebte 
zu fehr Geſellſchaft, um als ein Einfiedier 
zu leben und hatte zu viet Waͤrme des 
Derzens um nicht Gaſtfrey zu ſeyn: und 
viele von feinem Zufpruch, glanbten ihm 
noch ein Kompliment zu machen, wenn 
fie ihn in Unkoſten fegten, die er ummdg« 
lich erſchwingen konnte, 

Ein Officer, der in America Gefange⸗ 
ner war, bat bon Boſton einen beurigen 
Calender mitgebracht, worinnen Er. Mas 
jeftit Geburts + Throngelanstings »_ und 
übrige folennen Taͤge nicht mehr angezeis 
get find, fondern dagegen die merkwuͤr⸗ 
Digften Taͤge in Dliver Cromwells Leben. 
Dis Zahr wird das erfte der Ames 
rikaniſchen Unabbängigkeie, welche im 
Zulii 1776, arfing, genemiet, 

Parıs, vom 28 Aprif. 

Der Herzog don Choiſeul iſt bifher 
noch immer zu Ehanteleup geblieben. Vor⸗ 
geftern gieng der Herr Graf von al 
ckenſtein mit feinem von dem Grafen 
Mercy gegebnen Eicerone zu Fuß nad) 
der Eönigl. Menageriez da es noch früh 
am Morgen war, wollte der Thier- " Wärs 
ter ihm allein Die Thiere nicht zeigen, ſon⸗ 
dern hieß Ihn warten bis mehrere Leute 
kommen würden; er wartete auch ganz ges 
laßen wohl eine halbe Etunde, da dann 
mehrere Leute in gleicher Abficht- Famen, 
mit denen er denn ohnerfannt alies befah,. 
Beym Weggehn gab die Gefelfchaft 


don jungen 


Schrieben. Diele folen nun aufgeführt und 6 Liv. und der Herr Graf 10 Kouisd’or. 
der Ertrag dieſem ungiüsklichen Geiftlichen Der Waͤrter wußte nicht was er ders, 
erlaſſen werden, um feine noch übrigen&chuls Pen -follte, und der Herr Grar beiuftiate 
den bezahlen zu Ebner, tweiches: jegt ſein fich mir der Koͤuigin uͤber diefen Vorfall 


einziger · Wuuſch iſt. Waͤhrend der Zeit mit dem Thier⸗ Waͤrter. Man hut, 
rel 252 24 


ſagt 
man 


a dl... 


vermehrte fich feine vors 


\ 
| 
| 





man, den Grafen noch nie gehört unfere 
Truppen rühmen. Da man ihm in den 
Invaliden den fogenannten Miniſterſaal 
jeigte, that er lächelnd die —* wie 
larg ein Miniſter am Amt feyn muͤſſe, 
um da aufgenommen zu werden. Im 
— Dieu, im Findlingshauß, bey dem 
nvaliden se. erfundigten ſich der Hr. Graf 
nah allem, Eoftete die Bruͤhen, welche 
den Kranken gereicht. werden, wollten Die 
Kuchen fehen, faheni die Invaliden ſpei— 
fen, machten zumeilen Anmerkungen zum 
Cxempel über den verfchwenderifchen Auf⸗ 
wund des Holzes in der Invaliden und 
Epitolfüchen und dergleichen. 
Es ſchemet der Graf von Artold wolle 
fi) nach dem Bev'ſpiel des Katfers rich- 
ten. Denn anftatt dey feiner. vorhabenden 
Dieife nach ‘Breit. 200 Pferde- mit zu neh⸗ 
men, wie es befchloßen war, bat: er nun 
auf die Machricht, daß der Kapfer nur 
mit 32 7 die Zahl derfelben auf so. 
herunter geſetzet. 


Benf. vom 16 April. 


Der Hr. von Voiraire hat den ber 


Fannten Vater Adams, den er nun ſchon 
18 Jahre bey ſich gehabt, ploͤtzl. fortaes 
ſchickt. Dieſer Exieſuit war ihm im. Lies 
berſetzen aus dem Griechiſchen und Latein, 
welches des Philoſophen Sache nicht iſt, 
beygeſtanden, befum aber nie für feine Ars 
beit was bezahle, noch der. Gewohnheit 
des Drafels zu Zernap, fih von allen, 
die ihin feine Sch!ößer und Reichthuͤmer 
verdienen beiten, wenn er fie nicht mehr 
braucht, Iossumachen. Dbne einen Heller 
in der Taͤſche gieng der Dater aus dem 
Harfe und. bätte nun. nichts, wevon er 
febte, wenn mht Madame Denis, Des 
Poeten Nichte, ihm, aus Erbarmen, 10 
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Loulsd'or geſchenckt hätte. Da er jedoch 


als ein Erjefuit die vom . allerchriftl.: Könige 
ausgefegte Penfion von 450 Liv. zu ge 
nichen hatte; fo mäÄre unbegreiflih, wie 
er bey feinem Abzug von Fernay ohne 
Geld hätte feyn konnen ,- wenn nicht ein 


‚anderer alter Diener dieles Schloſſes 


berjicherte, daß er während eines 3 Jaͤh⸗ 
rigen Auffenthults in demſelben, Jährlich 
über 6.0 Franken von dem feinigen zuge, 
jest, indem der Dichter ihn brauchte, um 
Boten nad Genf, Lion ze. zu ſchicken u. 
d. 9. dieſe Auslagen ader ihm wieder 
zu bezahlen vergaß. - Kein Wunder alfo, 
daß der Abbe micht bey Mitteln geweſen 
als cr aus.dem Haufe aemuft. Man bes 
merkt hiedey, daß der Hr. von Voitaire 
ſchon viele Jahre einen alten Hund und 
eine Katze hat, -gegen welche er fehr wohl⸗ 
thätig it. Es find aber auch fehr fehmeis 
chelhafte gefälige Thiere. Vater Adam 
bingegen war don. wenig Complimenten 
und wenn der Herr von PBoltair, der ane 
dere fo gerne raılirt, und es von niemans 
den: leiden will, mit dem Abbe fich einen 
beluſtigenden Scherz machen‘ wollte, fo 
a: tivurtete diefer zumweilen etwas bitter, 
Frankfurt, vom 6 My. 

Fine hieſige Zeitung batte neulich ein 
Schreiben eines Heſſiſchen Officiers an 
ſcinen Bruder in & * * aus America, 
worinnen mit vieler Schulgelehrſamkeit 
der Autor ſich angelegen feyn ließ, die 
Biliskeit des Krieges der Britten gegen 
ihre Eolonien zu erweißen. Der Ton 
zeigte, doß der "Brief nicht von einem Of⸗ 
ficier. gefchrieben fey. est erſcheint die 
Antwort daranf, woraus ir zum Ders 
gnuͤgen der Leſer einige Stegen mirnch- 
men wollen, 

Richs 
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Liebfter Bruder, denfe der König von England d 
In welchen Berfall ift dein Verftand und andere in Gold sen Fa 
athen! Drief vom ı5 Febr. ven zu fechten: das shue als ein rchrfcyaffener 
Dhorh-Epland Datirt, bat mich in der Seele Held, um Heflen Ehre zu ** Aber 
besrübt. Mac) deſſen Empfang habe ich wer hat dic gedungen, fein Advocat 
eine e zur ‚Dand genommen, aber fepn? Wenn du ja Dem Berchrungsgeift 
anf Peine Weiſe finden Fönnen, dag man nicht soiderftchen Fanft, fo befehre die Che 
auf dem ZBege nach America die Linie foniften. Zch bin aber bange, daß fie Die 
— Habe ich die wit fo oft ein» bey erfter Gelegenheit, wem es nicht ſchon 
daß Die licht des geſchehen ift, mit aller deiner Weis heit 
und Soldaten Darinn beſtehet, den Br auf den Buͤndel ſchießen sverden, 
In Baer nn Qui 
Pr ae —— am ⸗oten April zu Sondershauſen ſerben E# 
an nf Dei nr sche Pu —— —S— 
Di fifeeti tin | i 
) mir abbasfen, tommm er nicht märg in Jahr hgee 07 Tu Dale ned) nit Das.4p 
den Zeitungen befannt geworden, — Zch 
ials " uͤrſtl. ifl. Megi 
melde Saar, Bl a Boll Baar au En Ge le 
ehemalig i ) i m Do Bredowl. Re t 
leben deſſen mnbefanate —— ei Kae feit der Bataille ou 6 Mat * % pe 






mögen denen fich Dayı angegebenen beeden Kindern Des erfiern, Aunen Margarethen verehligten ers 


an der Iller ohne weitere Cantion an ber ler ohne weitere Kaution ausgehäudiget werden folle, Sig- 
matum Mr, Dahsbah, an der Aiſch den 26 Mril 1777. ’ * 


nach das wiſchen Zeitz und Gera gelegene Rilterguth Klein-Aga famt der Schäferey auf £, 
PO Han Johannis 1777. bie —— es. el. Gott verpachtet werden fol; AB 2* die 
tluſtige ap hen dem Gräflichen Amte iu Gern nech vor Ausgang des Monats May melden: Emil 
aber au felben mit richtigen Atteftaten von ihrem Wohlverhalten,. und daß fie ale ordentliche u 
gg andwirthſchafter bekannt find, ich legitimiren, und in Stande feyn Hinlänglie Caution iu 
eilien, 
— ——— — — — —— — — — — — —ñ— —— — — — — — 
Alen boben Herrſchaften wie aud) Dem bochgeebrten Public machet der Hiefige Hof-Dentit Meyer 
biemit befannt, daß er von feiner Leipziger Reife wieder retourniret und m Hauß angelommen. Wer 
feiner Hülfe bendthiger, erjeige ihm einen guäbigen Zufpruch. Herrfähaften belieben ihm ohnm fachlich 
Durch eine Bedienung zu beotdern, andere aber melden fih in feinem befannten Logis bey dem Meifter 
Glaßer Schufter im wilden Mann, welches aber in Kürze der zeit gefheben muß, indeme er gefonnen 
ft mit nÄchften eine Reife nach Nürnberg und Anfpach anzutreten. 


Err. Die Nummer auf der legten Dienfta 8 + Zeitung foll 53 Matt 54 heißen, qu in eben die 
ſem Blatt Seite =. ah. Pre Caßiers iu leſen. — 


| 


männin au Bernau bey Berlin und Johann Paul Müller graͤft. Fuggerl. Hoffchreiner zu Dietenheim 


— © — — — - — — — 
ö—r — — 
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us dem Drandenburgifchen, muͤſſen; fo mußte man faft zufehends er» 
vom 3 May. marten, Daß das Feuer um ſich griff, es 

Die man von Berlin vernimmt, fo find kam bis zu den großen Seitenthuͤrmen, 
Ihro königl Hoheit , die verwitts und ward nun fo groß, daß man fich bes 

te »Prinzefin von. Preußen mit der Roſe fürdhtete, Die ganje Etadt möchte unter» 
ı Daupte befallen worden, weil ſich geben. Junethalb fehs Stunden ftand 
er Die warm⸗ Witterung eingelundenz Die Kirche ganz im Feuer, und da ihre 
ift Feine Gefahr zu deforyen und Ihre Thuͤrme faft ganz hölzern find, fo fehlen 
»niguiche Hoheit, werden bald wieder es Feuer vom Himmel ju regnen. Es 
egeftche feyn. | war glückliche Schickung Gottes, daß die 
Man vermuthet, daß Ge. Mai. der Thürme nicht feitwärte, fondern in fich ſelbſt 
dnig in einigen Tagen auf dem-£ugifchloffe einfielen, und. dadurch im Bezirk ihrer 
barioetenburg eintreffen werden, um Mauern Die Gluth nicht gar zu weit fort⸗ 
dann Über die biefigen Zntanterie» als feßen konnten Jedoch warf der Eleine ' 
udaleries Kegimenter, das Artillerie Corps Thurm auf der Kirche das Feuer weiter 
iscenummen, auf Dem großen Exercier⸗ fort, und zündete den gegenüber ftehenden 





ab Die Specialrevue zu haiten. Rathhaußthurm an. Das Rathhauß 
Aus einem Scheiben Aue Eibing, felbft, die Waage, nebft vier Wohnhaͤu⸗ 
vom 28 April. Bern wurden ein Raub der Flammen, und 


Am 26ten Diefes des Morgens um so dieß alles brannte bis gegen Morgen um 
:cy viertel Uhr, entftand ein heftiger 4 Uhr. Noch jetzund find wir nicht ganz 
-turm don Weſten, mit Hagel, Schnee, ohne Furcht; feit geftern brennt ein untere 
3lig und Donrer begleitet. Diele Bli⸗ irrdiſch Feuer in den Rathskellern, ein 
? zündeten den grünen Thurm auf der Feuer das um fo gefährlicher ift, da man 
atholiſchen St. Nicolai Kırche ganz oben tür dem aroßen Schutt nicht dazu kommen 
n der. Heftſtange Dergeftalt , daß man kann. Es war ein Gluͤck bey diefer Feus 
as Feuer nicht atfobald bemerkte, fondern ersbrunft, daß der Regen beftändig anhielt, 
och cine gute halbe Stunde nachher, nichts fo, daß die herumfliegende ‘Funken nicht fo 
enn ein wenig Rauch erblifte Man leicht zünden Eonnten, Die weile Vor⸗ 
ab ſich freylich ale nur mögliche Mühe ficht unfers Herrn Generals, Der mit der 
ich glimmende Feuer zu löfchen, allein, gnaͤdigſten Vorſorge die Eoldaten feines 
a der unbefchreiblichen- Höhe wegen die Regiments zum löfchen commandirte, und 
ewöhnlihen Spritzen nicht gebraucht wer» jedem Bürger eine Wache von einigen 
en konnten: KHandfprigen aber aus dem Mann auf feinem Dache gab, trug nicht 
Hrunde fehr ſchwer anzubringen ‚waren, weniger zur Steuerung des uͤberhand ges 
veil man um ein Geruͤſt zu machen, Die nommenen Feuers mis bey. Es iſt merke 
yanze oherſte Kuppel hätte Duschbrechen Re würdig 


10 


würdig ’ i 
dieſe Kirche ihr Jubiläum gefenert baben 
würde, wenn es durch dieſe ‚Seuersbrunjt 
nicht anders Über ihr wäre verhängt wor, 


Auszug eine⸗ Shreibind aus Zalle, 


vom s May: 

m Heute begehet die Univerſitaͤt einen 
fr ulichen Tag in ihren Annaten. Se. 
rörtt. Durchl. von Anbait Derns 
Burg, General⸗Lieutenant und Chef dee 
er in Beſatzung ſtehenden Regiments has 
en nämlich Hoͤchſtdero Prinzen, Jrie⸗ 
drich Franz Joſeph, bey der hieſigen 
Univerfirdet als Mitglied der Univernmet 
ecipiren laffen. Prorector und Profeſſores 
aben bertits ibre Gluͤckwuͤnſche und Dank⸗ 
Dezeugung für Die Gnade, fb ihnen dus 
durch wiederfähret, durch ein Diploma in 
Perſon uͤberbracht. Saͤmmtliche Studen⸗ 
ten halten Abends einen ſolennen Aufzug 
nd, ftatten ibre devoteſte Gratulation durch 
—2 auf Sammeten Küffenr ab, wo⸗ 
den Muſicaliſche Aufzüge mit Fackeln die 
Abend erfreulich machen werden. Bey 
Hochfuͤrſti. Durchlaucht iſt zugleich 
oncert und Serenade vor Dero Palais. 
Die hieſigrn Studenten laſſen auch ihre 
achbaru Theil an dieſer Freude nehmen 
d werden Leipziger Studenten aebey er 
einen, zugleich auch muficalithe Chöre 
and die daſige Zanitfharen- Muſik ſich heute 
Abends hören laffen. Allgemeine rende 
herrſchet bey der Acadamie u. Burgerſchaft, 
kurz, es nimmt ein jeder Ancheil an dem hoͤch⸗ 
en Wohlergebn diefes überaus gnaͤdigen u. 
ufdreichen ‘Fürften und errinnert ſich aufs 
neue der befondren Gnade, fe die Durchs 

fauchtigften Fürften aus dem Hauſe 
dhailt, Infonderpeis der durch feine Helden⸗ 


daß am verwichenen Sonntag Thaten und gürige Herablaffung fo beruͤhm⸗ 


te und geliebte Fuͤrſt und General von 

Deffau jederzeit für hieſige Univerfirät ges 

habt haben, i» 
‚Warfchau, vom 3o April. 

Dricte aus Churland melden, Das da⸗ 
feloft verfchiedene Truppen, ſowohl Ca⸗ 
varerie als Anfanterie,-ingleichen auch Kom 
ſacken, fo alle von der Lieſtaͤndiſchen Die 
bifion find, nach Der Ukraine marfchirem 
folen. Wie es beißt, jo wird, wenn der 
Krieg zwiſchen Rußland und der Pforte 
noch vor ſich gehen folte, der. Fuͤrſt Rep⸗ 
nin eine Armee commandıren. 

Der Hr. Baron Yewigki hat von fein 
nem Hofe feit kurzem das Rappei erhal⸗ 
ten, und wird gegen das Ende des Map 
Monats von bier weggeben. 

Auf Befehl des Fürften Cronmarſchalls 
ift dieſe Woche öffentl. aus eblaſen und 
befanme gemucht worden, Daß alle bier be⸗ 
findiiche Frifurs, wenn fie Bünftig friſi⸗ 
zen wollen, fi) bep einer von dem Für 
fien Cronmarſchall ernannten- Perſon meld 
den, und von ihm ein Billet erhalten fol 
keit, Daß fie Die Freyheit haben, oͤffentlich 
und ungebindert zu friſiren. Jeder der 
Diefe Freyhent haben wil, muß jäbrli 
25 PDolnifche Gulden zahlen, und. wenn 


berrum 
An⸗ oder Ihre Geſelen und Purfchen Dazu. he⸗ 
nun - bier wenige 


numſch Fen. Da, mas 


ftens 


Mine <00 Friſtues zählt, To äßen-folche 
alkin des Jahtee bis 13900, Poinifape 

den bezahlen, ER TE 
gn Burzen ſoll auch in Anſchung der 
Könfter und Handrveter, Die. noch in 
keiner Zunft. find, | | 
Sabre gearbeitet haben, eine Berordnung- 
efsigen,  vole- viel nemlich olche fuͤr die 
Vergangene: Zeit und auch kuͤ⸗ ſtighin bes 
jadlen füllen. — Wegen der Schwierig⸗ 
feiten, Die fi noch in Anſehung der 
Graͤnze ‚eigen, bat der Preußiſche Reſi ⸗ 
dent eine Wirte eingegeben, worauf Der 
König von Preußen in 24 Stunden eine 
Antwort ſol verlangt haben, welche auch 
von Seiten der Republik erfolge if, und 
am ı6 mit einen Erpreßen von bier abs 
geſchickt worden. Man ift allſo begierige: 
wie folche von dem Preubifchen Monar⸗ 
chen wird aufgenommen jcpn::: Seit gen 
ftern geht die Rede; daß man wirküch 
von Preußiicher Seite noch ein Stuͤck 


von der Woywodſchaft Kaliſch beſetzt ha⸗ 


und doch ſchon einige 
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be. Da aber unmdglidh eine Anton 
aus Potsdam In dafı m kann 
cheint folches nur 


angekommen. ſeyn ſo 

u. fepn, 
nr a. vbom 3 Map. 
€ wird am Ende; 


| ' 
in America fi zum Vortheil der Erone A 

eignet habe, drum- auffer den letztern i 
wiederboten die Londner Briefe vom „9ten aufs 
neue das Gerüchte, dab der beruͤhmte Dickenſon, 
Derfaffer der Pachters⸗Briiefe, nachdem: ıhm der 
Congref übel begegnet; ſich endich für den Kiuig 
erfläret; das Commando über 6000 Einwohner 
(Ängft den Ufern der Delaware übernommen; 600 
Seeleute von den Schiffen auf diefem Fluſſe au 
ſich gejogen ; ein ſtarkes Corps Americaner geſchla⸗ 
;. dadurd) die Zufuhr eines anfehnlidhen Vow 
racb# von Lchendimitteln sm der: Wachinqtouſchen 
ger rudgängig gemacht, und alfo der Könial. 

ache eine ganz neue Wendung gegeben 

Man war heute daher mm fo begirriger auf die 
Biieſe vom yten dich, Die aber ausschlieben. 
Madrider Briefe, verfichern, der Catbol ſche Kr 
nig wrtde ſich mit Ds Infa⸗tia von 
— weiche 41 Jahr alt und feine Wieceäfl, 
vermaͤhlen. 


Dachdeme Elias Dredsler, Sufft Amt Wiljdurgf. ‚Unterthanen Cohn von N ederbofen, 


ich bereits vor etlichen 40 Jahren in Kupiel 


Kriegs Dienfte begeben, und feitdeme aller be 


‚en Erfundigung obneradhtet ,. nicht das mindeile von ſich hören laßen, tweihalben deren noch am 26 
en ſebende Gefchrifirigee denlelben für verfähoßen halten, und dabero um die Extradirumg-feines we⸗ 


iven Eltert. Vermoͤgens nachqeſuchet haben ; 


„Als wird, u Solge der bieranter ergangenen Hoch 
al. Hochpreift. Hof» und Kegierungs Raths Vereriuung, obgedadhtr Fliad Drebkler, oder dek 


en Allenfalfis legitime Leibes- Erben, hierdurch edi:talirer mit der Auflage peremtorie vorgeladen. 


ih. Jato Ninnen drey Mongten, welche Fri pro omni Termino anmit gef 
— . jur in Perjon, oder durch beglaubte ſchriſtliche Urka 


tigen, 


ochͤria. Stift / Amtt | 
esiemeud u melden, widrigen ſalls aber zu 


wird, vor Dem 
daß ſothanes wenige Vermögen denen Dr 


rifhen Gejäwifirigten gegen Caution ausgeantwortet werde. Signatum Elofier Weißenburg, den a7 


pril 1777. 


— — — 


In Gemäthritt des von Einem Hochfärfl. Drandendurgl. Hochtreill. Hof- 
z⸗ Rathe » Collegio I. Senarus zu Onol;bad), unterm 26ten haj. menf. an dad 


Haclürfl. Vrandenburg Onstbat)-Bapreutt- Sit Amt Witturg 


Hachuͤſul. © 


namt ergangen gnädigften Befebls, wird hierdurch der bereits in Ao. 1741. im zıten Jahr — 
s, als ein Schmidt⸗Kuecht in die Fremde, vorgrblich mach keipziq zu gegangener diß Amti Unten 


men Sohn, benanntiib Jacob Baltas Kreichauf von Mrbeım gebärig, hiermit dergeſta ten percamn- 
eiriret und vora-laden, Daß er oder feine-allenfalin dierzu fich um legiciui 
‚Erben, Freptage den 16 Msü, Freyiags den 30 Mais und Fteytagt deu — e— 


edictalter 


genuaſam legitimir cade Leis 


. 4 2 P} 
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Sabre , vor dem biefig Hahfärfil Caſtenamt erſcheinen, gedacht verſchollenen Kreihanfs in diß Amtlicher 
Adminiftration fichendes« und nad) der, gefertigten lekten Vormunds Red nung, 1646 fl. 11 :/4 Fr. ab, 
werſeudes Berindgen, in. Empfang nebımen, midrigenfalls aber ſich gemärtigen follen, daß man ra 

ſruchtloſer Verſtieſchung obiger 3 Termine, beſſen verſtotbenen Truders Ka Keonbard Kreihauff zu 
Ursheim, Hinterläffenen Wittib, ald der detmidlig vorhanden Alleinigen Erbin, obiges Vermögen, übers 
laſſen, und bießfalls niemand weiters mehr anhören wird. Wornac) ſich alfo zu achten. Signatum Hey⸗ 


denheim am Hahuenkamm, den 29 Martii 1777. 
⸗ Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Caſtenamt allda. 


— —— —— — — —— — — — — — mung 

Nachdeme von Hocfüril. Hochpreißl. Regierung per Refer. clement. ſub fignato Baprenth den 
24 Ian. a..c. Einer Hocfürfll. Amisbauptmannfhaitl. Verweſung su Wunfievet, gnäsigft aubefobien, im 
Gemoͤßheit des allegirten gnädigften Relcripti aber, dem biefia Hochfuͤrſtl Stadivotbep. Amte per Si- 
gnaturam pracfetturalem laudabilem d. d. 5. & præſ. heft. der Auftrag gemachet und anlefüget worden, 
die abweſeuden beeden Johann Leicht ihen Söbne zu Frauckenhammer, Namens Eafpar nnd Conrad 
Leicht, davon erflerir ſchon vor 33 Jahren in Kaiferl. Konigl. Kriegsdienfie gerretten, letzterer aber ber 
reits vor 18 fih dem Vernehmen nah ind Holländifche gewendet haben foll , um ihr ererbtes 
Vaͤter und Müsterlihes Vermoͤ zen in Empfang ju nehmen edidtalitce zu eitiseu und effluxo Termino 
von dem Erfolg wiederum obagefÄumt Bericht zu erflatten. Als werden in Conformitet und jur ger 
borfanfien Befolgung des oblaudirten guädifien Refcripri obaemeldte Leichtijchen Gebtuͤbere Caſpat und 
Konrad Leicht oder daferne ſolche nicht am Leben, deren allenfalfige ehliche Yeibes Erbin, bierdurd) der; 
geſtalten ediätaliter und peremtorie citirret und geladen, a daro binnen 3 Monaten, wovon 30 Tag vor 
den erfien 30 Tag vor den zweyten, und 30 Tag vor den dritten und leiten Termin auberaumet wer den 
entweder in Perfon oder durch genugſam Bevollmaͤchtige bey dem biefia Hod,iärfil Stadt ⸗ Voigtkey Amt zu 
erſcheinen, widrigenfals aber zu gemärtigen, daß deren: gefammtes Väter ‚ and Muͤtterliches Vermögen, 
welches nach nunmehro hergeſtellten Vormundſchaft /Rechnungen in 734 fl. s Fr. fit. bifl- bet, nad vor» 
Hängia erfolgter Berichts, Erflattung an die Übrigen nad am Erben b.fi diichen Leichtiſchen Beipwifterte 
gegen binlängliche Caution extradiret werde. Signatum Meifenfladt den 13 Mär, 1777. 


Nachdem durch allerhoͤchſt Fapferl. relcripta d. d. 7 Mai, ı O&. a. pr. und aıten Febr. a. c. 
and allermitdefi anbefoblen worden, des Herrn Chriſtiau Adam kLudwig, Freyherrn von Stein, zum 
Altenftein, Herrn auf Altenfiein, Pfaffendorf, Marbah, Edardrsund Albertshauſen sc. Yhro röm. 
Banferl. Majeflät wuͤrklichen Ratds, . Wir burg. gebeimen Mathe, und fürftl. Fuldaſch⸗gehei⸗ 
men Staatsennd Conſerenz⸗Miniſters, Obermarſchals und Oberamtmanns zu Geyß und Rockenſtuhl, 
des Sachßen Weimariſchen weflen Falfen Ordens⸗Rittern, und des ohnmittelbar freyen Reichs R. 
ter⸗Orts an der Baunach wohlerbetenen Raths, ſaͤmmtliche Guͤter in Adminiſtration zu nehmen, en 
Statum activum er pafıyum genau zu eruiren, ſaͤmmtliche bekaunte und unbekaunte Gläubiger eſdcta - 
liter ju eitiren, mit ſolchen auf die kapſerl. Day. allerunterthaͤnigſt vorgeſchlagene Art eine Zab⸗ 
Inngsplan guͤtlich zu verabreden. auch wegen des vorhabenden Güter-Verfaufs fämmtlichr eredito- 
les ſowohl/ als Die Freybertl. Mtenfteinifpen Aynaten zu vernehmen, in Entfiehung der Gote aber 
das weitere in rechtlicher Ordnung au beforgen; als werden zu tiefſchuldigſter Wefolaunr dieſes allırı 
hoͤchſt Javſerb Befebte ſaͤmmtlich bekannte als mnbefannte Creditores erfagten Herrn Dbermarfball 

enherrn von Stein zum Altenftein hiermit ſub praeiudicio praeclufionis citiret nad vorgeladen, Den 
Hıten biß ium zıtem Ali ann. curr. in ber Raıfll. Wiriburg. Amtsftadt Ebern entweder in Perion 
‚oder per mandatarium faris er fpecialiter inſtructum vor 'unferer angeordneten Subdelegatious Commiſ⸗ 
“fon u erſcheinen, idre Forderungen ad protocollum ‚zu geben, ſolche mittelft erfo derlichen Drcm 
menten behdrig m befheinigen, mit dem mandatario des Freyhertl. Debiroris die Güte in pflegen , 
auch fi) über dem vorfegenden Guͤterverkauf vernehmen zu laflen, in Entfiebung der Güte aber, t;# 
weitere rechtlicher Ordnung mit dem denmähft aufzuſtelenden Contradidtere zu rerbandeln. Datum 
Keutweinsdorf, den a8 April 1777. } Ex_Commiffione Caeſarea. 
: Der Roͤmiſch. Kayferl. Majeftät wuͤrkliche Raͤthe, und des ohnmittelbar frenen 
Reichs Ritteroris an der Saunach Hauptmann und Raͤthe, der Zeit Direktoren, 
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Wien, vom 7 May 


us Erleichterung der verungiuͤckten Eins 
wohner in Kremniz haben Ihro Maj. 

de Kayſerin Königin 200000 fl. anwei⸗ 
fer daßen, wodurch alles wieder in wohn⸗ 
baren Etande eingerichtet werden wird. 
Am dergangenen Zoutage Vormittags 
wurden verſchiedene vornehme Fremde, 
worunter ſich "einige Engliſche Cavalıra 
befanden, zur Wudienz gelaßen. Nach 
den juͤngſten Nachrichten aus ‘Paris wer 
den Ser Majeſtaͤt der Kayſer bis Demi23 
Diefes auda bleiben, und fodang nah Mars 
feiße ſich begeben. Dem Vernehimen nach 
wird var ein Theil der’ Suite zuruͤck 
fommen und nur oe Wagen den Herrn 
Srafen: von Falkenſtein begieiten. In 
Diäuchen trafen Se. Maj. der Kayſer 
eine Hof⸗Dame an, die eine Gräfn 
Falkenſtein war, welche Se. Majeſtaͤt 
ma chere Confine, zu, benennen geruhe⸗ 
ten und diefer. ein undefchreibliches 


Vergnuͤgen verurfachten. Vor einigen Tas 


gen fand: man in unſerm Stadt» Graben 


einen feife) abgefchnittenen Menſchen Arm. 


rad) den legten. Berichten von Cote 
ftantinopel e Schabit 
lich die Inſul | 


‚ halter und. Dero 


Sherai /wirks 
und ziehet 


1777. 


ſich von dort über Kerfch gegen Perecop; 
nm mit einem neuen Anhange vun Qarr 
teren ſich zu verftärfen, und feinen Ne⸗ 
benbuhler, ven bisherigen Than Dewlet 
Gpersi, zu verdrängen. des diefes ver⸗ 
antagt die Pforte, mit Zulammenbrins 
gung der Kriegserfordernige  imunterbros 
hen fortzufahren, Dermalen ftehen ſchon 
14 Echiffe in dem Dafen von Contan—⸗ 
tinspel bereit, um auf den erften Befehl 
auszulaufen, md der auf der Afiatifchen 
Seite befindtiche Stadthalter, Tſchang⸗ 
fi Di Baſſa, hat den Befehl erhalten, 
mit feinen Truppen nad Sinope zu mars 
ſchiren, und felbige nach der Crim zu brins 
gen. Da aud die Ruffen aus en 
ſtatk anruͤcken, fo ſcheinet der Krieg ums 
vermeldlich. 
Rotterdam, vom 5 Dan. 
Vor einigen Tagen machten der Prinz Statt 
| emablin eine Tour nah Har⸗ 
lem die Blumen ju beſehen, der Sir erebs 
präfentiert® der Prinzeſſin einen Strauß, dey dem 
fi eine neu von Saamen gersomtene Hyacinthe 
‘befand, die nad) keinen Namen hatte, ber Ping 
bieß ihn fie aach der Prinzeßin nennen, der Mann 
darüber vergnuͤgt beugte Ahr und ficl.ia 
oleichem Nu zu größtem Schreden der Deplichgw 
Dem GoO8 gar Erde Med. 2, 


u +4 dv 
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Naddem man vorigen Eounabend dei ganzen verſuchte vergeblich fein Fellcifen in das 
Tag vergebens auf die A:kanit der Eaghichen Meer zu werffen; ein ei ourier 


Briefe rom 30 April gewartet, erhielt man Abends RT 
Die Nachricht, daf das Paglıerboot, welches Bemeldte Semer Großdrittam ſchen Brafefidt, dir 


ſich auch am Bord befand‘, war ck 
ri u Phertringen gehabt, von fi meris ; * EN. 
A ine Era 2 diefe ber, Denn er bitte mitten unter Der eiiten 
aufferordentliche Begebenh it ward kurz darauf Verwirrung/ Die Gegenwaͤrt des Geiftes 
durdy ween Vaſſagiers beftättiget, die ſich an Bord das Königliche Wappen zu verbergen, 
erlagten | befunden uhd. in hieſige Stadt dadurch machte er ſich wenger verdaͤchtig 
anfamn. Sie erjehlen den Vorgang aloe: gr vbetrog alſo Die Aufmerflamkeit der Cas 
“"Sreptage den 2 Map, als fih das zerer und wart Das Küfigen,-ierinnen 

i 


F 


Paqustbeot, genännt der Prinz von Dras Tin, feine Dipefchen befanden üdır. Bord 
nien, auf der Hoͤhe der Znfel Schouven Der Gaper den man vor einen Amerteer 


an der Hollandiſchen Küfte befand, nahm ner Hält, tief die aus so Mann befts 
der Steuermann, der in Adweſenheit des «A, —* mit Stricken biuden; bih 
Capitains, welcher zu. Harwich krank zu Auypuc des Taası ıfehte en fie aber, 
rücgeblieben war, commandirte, bon eis die auch Die Pullagiers; deren Zinzasl 
tem ein Heines Echiff wahr, welches er vor ſich auf 12 belief in eine Fiſcher⸗ Barce 
eine Fifchers“Barke hielte; eu betrachtete es Schyeveningen aus; weiche fid} auf 
mt feinem Frnglas, und glaubte ohngefehr dieſer Höhe betandez er kef ibnen ihre 
20 Mann auf demfeiben — Bagage und-alle-ihre Effecten twiederum 
Se Abend näherte fih, baflelbe Dem iehen und münfehte ihnen eine glückliche 

daquetbot, der Steuermann erfundigte ſch Hreife. Die ;Palfagiers, von. denen muB 
woher es käme und wohin es Wolle, u,Dd dep Umftände bat, fogen; fie hatten gar 
erhielte. zur Antwort, es wäre ein Ense keine Urſoche ſich über den Caper zu 
Kinder und wollte nach Hellvoetſlups Auf Serdsseren 5; unser feinen. Lcuten, baten 
diefe Antwort ließ man «uf dem Paquels ſich perfchienene Srrländer befunden, ‚pers 
boot die Geegel fallen, um nicht während muthlich waͤre hhre Arficht, auch dem 
der Nacht auf die Bänke zu gerathen, aquaboer dom atem. dieſes anfzupaflen. 
‚und am ‚ten des Morgends dep 78 er Ambaffadeur in dem: Haag, Ritter 
Zeit zu Helvoeifluys einzulaufen. Der ſo⸗ Dort, hat wegen dieſem Vorfal ſogicich 


enannte Engländer fegelte immer in eitier | 
Plcinen Einfetnung von dem Paquerboorz, FH Eourier nach Londen abdseſchickt. 


Rotterdam, vom 6 May 

ohngefehr gegen halb so Uhr des Abends met zug nee 
äberten auf einmal 56 Münn, die Ton den Paffasiet® auf dert Yags Drw 
he meiftens. verborgen gebalten be —* folgende" ungan — —— 
und ſich nun die Dunkelpeit der Nacht er. Kaper war ein dreymaſtig Chiff, 
zu Nutz machten, dem Paquetbot, hatten in England. Luggen boot genanyf rund 

in der einen Hand eine Piſtole und in hatte keine Flagge auf. als-ihn das 
—— —— 

amann, der kein Min ſahe zu ent | Ä | 
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waren, trieben ſie die, Paffngiersn in die, weſen, aber ſagen Sie audy, wie man 


jöte und das Schiffsvolt herunter in 
hf una Maun Kunden ——— 
Aae. Endlich riefen fig einiges Ci fr 


Made ) 


nen inolen amit niemun 
au Paquctboot —* um ihnen 
die, Schaluppe ausletzen zu helfen, und das 
eifen mit den Briefen, nach ihrem Schif⸗ 
7 * ſich me * — —4 
te, hinuͤder zu ringen, un nahmen au 
das E chiffevolt mit, bis auf den Steu⸗ 
ermann und einen Matrofen, die fie auf 
dem Paquetboot zuruͤck ließen. Gobald 
das Schffoolt nach dem Caper gebracht 
war, wurden fie ausenbi.cflich an den Häns 
den gebunden. Als dieß alles verrichten 
war, kam der Lieutenant vom Caper, der 
mir auf das Paquetboot geiprungen war, 
zu den Puffagiers in die Cojute, bieß fie 
gutes Muthe ſeyn und: verlicherter es ſol⸗ 
te ihnen nichts wiederfohren und fie des 
andern Tages am die Kuͤſte ausgefegt wer⸗ 
Den ; unterdeffen ‚aber mußten. fie in der 
Earute bleiben mit Schildwachen vor der 
Shüre, : Am Sonnabend früh gab der 
Lieutenant des Capers eln Zeichen mit eir 
ner Engl. Flagge auf der Höhe des Par 
‚quetboote, um einen Fiſcherkahn herbehzu⸗ 
:zußter. und um: 7 Uhr ward. vom Caper 
‚aut der Höhe von. Gravefand ein. Fiſcher 
gepreft, welcher die Puflaglers und das 
-Schiffsvolk einnehmen mußte und Darauf 
u Ecjeveningen ans Land ſetzte. Als Die 
dla giers abgiengen, ließ der Caper eine 
e Flagge mit rothen Striefen aufftes 
‚den und ealatirte fie mit. 3 Schuͤſſen, 
‚auch fagte der Lieutenant zu einem der Paſ⸗ 
Bien: denn ſie nach, Botterdam 
Bommen v, können Sie Sagen, Daß, Bie 
von einem Amerisaner genommen ge⸗ 


ER nun: 


onen begegnet iſt. 
Einer von dieſen Poffagleren, ein Eng⸗ 
Ufeher Mutrofe, hamens Heinrich Gray, 
let noch, daß als der Caper ſich ih⸗ 
ven genäbert, der Echiffer vom Paquet⸗ 
boot ihn mit dem Sprachrohr angerufen 
bätte, wober er Lime, die Antwort war; 
von ‚Douvres — Der Schiffer fragte 
arauıf welters, wo er zu wolle und ers 
hielt erft nach einer Burgen Paufe zur Ant⸗ 
wort, nach, Helvoetslouis: allein, gleich 
darauf Fam das Fahrzeug dem Paquete 
bovt zur rechten Haud fo nahe, Daß der 
CHiffer vom Paquetboot ihm zuriet, fein 
Steuertuder an die linke Seite oder 
an Das Steuerbord zu thun und jur 
gleih dem Mann am Gteuerruder vom 
Paquetboot befahl, ſolches an die rechte 
Saite zu tbun; da aber das Fahrzeug 
fein Eteuerruder immer mehr und mehr 
am Steuerbord hielt; fo rief der Schif⸗ 
fer ihm zu, ihr werder une doch nicht 
gar dan Dord fpringen wollen? Die 
"Antwort war: Das werder Ihr bald fer 
ben. — Nun lief der Schiffer vom Pur 
quetboot mit einigen von feinen Leuten die 
Sigft hinunter, um das Felleifen zu holen 
und es über ‘Bord zu werſen; allein den 
Augenblick waren gegen ız Mann wmit 
MNolen und Saͤbeln gewaffuet, aus dem 
—25 eſprungen, die den Schif⸗ 
er und feine, Leute verhinderten Das Fell⸗ 
eifen, das fie ſchon auf dem Verdeck hat⸗ 
ten, über‘ —W 


ord zu werfen. 
Als fe die Gewehrkiſte und das Fellei⸗ 
fen. auf d 
Pegel dieß 


en Caper brachten, ſagte der 
een, wird:nice er⸗ 

ffnet werden, ale bie es an den Con⸗ 
u 7,7 
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Londen, vom 2 Map. 
. Clber Oftende) 

Zu Myomouth if das Transporticifi, 
der Ihärine von Mihodeisland angekom—⸗ 
men, wo es am aten März abgegangen, 
Wie der Patron dieſes Schiffes verfis 
ext, fo hat der General Howe endlich 
feinen Zweck erreichet, fich mit Dein Lord 
Fornwallis zu vereinigen und die Erober 
rung von Philadelphia werde die erfte Ars 
beit unfrer Armee feyn, die um ſo unfehls 
barer erfolgen wird, well der General 
Washineton an einem in feinem Lager 
berrfchenden —— Fieber krank und 

en in letzten Zügen liege. 
ieh acht beftättiget der Patron 
des Shiffes Hiifabech, welches am ı2. 
März; von Neudorf abgegangen. Nach 
deflen Auflage hat der General Home fein 
Hauptquartier zu Braunſchweig genommen 
und die Mebellen haben in verfihiedenen 
Scharmuͤtzeln, beſonders bey Woodbridge 
diei Volk verlohren, indem in dieſer letz⸗ 
tern Affalre über 200 derſelben auf dem 
‚Pag geblieben, indeß der Major Jon⸗ 
fton, weldyer die Königl, commandirte, 
‚mehr. nidpt denn 7 Gerddete und 19 Pers 
wundete zehlte, Ferner ſagt diefer Schiffes 
patron, daß 4000 Americaner am Dela⸗ 

„ware die Waffen zu Gunſten der Regie 
rung ergriffen , und daß verſchiedene Des 
ferteurs die Nachricht. yom Tode des Ges 
‚neral Washington gebracht. Der bes 
rühmte Quascker Wifflin, auf welchen 
Washington, wegen feiner mehrmals ge⸗ 
-prüften Tapferkeit ‚ das vollfommenfte Zus 
trauen nefegt hat, fene ihm in dem Com⸗ 
mando Der Armee gefolgt, Es heilt für 
gar, der Hof habe hievon die ſichere Nach⸗ 
sicht erhalten; allein, "Die Dofzeitung hat 


biefen Todesfal noch nicht angezelat. 

Bey dieſen für die Erone günftigen 
Nachrichten fehler es aber auch nicht an 
widtigen Gerüchten, worunter aber viele 

von felbft widerlegen, 3. E daß ganze 
| zu den Propinzialen Übergiens 
gen. Als Gen. Howe Recognoſclren aus⸗ 
gieng, hätte er ſich plößlich von einem ber 
traͤchtlichem Detafchemente Nebellen anges 
fallen gefehen. Mit alier Müne hätte Se 
Excellenz fich aus dleſem fehlupffigen Stel 
fe herausgearbeitet, fich doch enduch durch 
die Feinte geſchlagen, aber fat ihre gan⸗ 
je Escorte einbüßt, und mären nach View 
Vorf zurückgenangen.” 

Rebl, vom 4 Map. 

Es gehet hier ein Gerücht, welches aber 
ſehr wenig Wahrſcheinſichkeit hats daß 
ganz unvermuthet eine Engliſche Obſer⸗ 
vationsflotte vor dem Haven zu Breſt 
erſchienen ſey. Man ſetzet ſogar hinzu, 
daß es dabey ſchon zu Thaͤtlichkeiten ges 
kommen, und ein Engliſches Kriegsſchiff 
in Grund geſchoſſen worden ſey. 

| Madrid, vom ı$ April. 

So fehr dem Gerüchte widerfprochen 
erden wollen, daß die Ruffen den Has 
fen Tanger gekauft fo erhält fich daſſel⸗ 
be doch beitändig. Unſte Kriegsrüftuns 
gen nehmen täglich zu ſtaͤtt nachzulaßen 
und feit einigen QTaaen mill vor gewiß 
don einer neuen Expedition gegen Algier 
geſprochen werden. 

Derlin, vom 29 April. 

Der geweſene Saͤchſiſche Minifter Graf 
Saden tritt in Königl. Preuß. Dienfte, 
und zwar als Dberfammerberr. Dieſer 
Herr von großen Perdienfte und Ver⸗ 
mögen wird mit nächften hier erwartet. 


a 


ſagen, Europa dur 


der das 


Aus Thüringen, vom 30 April. 
2: 


Tentheils 5 


‚Darüber mißt. Zu Drandrothe, einem 
in der 


dem am sten Nov. 1757 
iftorie derewigten Dorfe 
bach, follen 6 Infanterie und 4 Lava, 
Serie Regimenter in einem Lager campis 
zen; die übrigen fAchfifchen Truppen fols 
len ein zweytes L unmelt Meiſſen be⸗ 
— warum Das? vermuthlich zum Ders 

gen. 
- Haag, vom 6 May. 
Die verfammelt geweſenen Admiralitaͤ⸗ 
gen find nun twieder auseinander gegangen, 


dem fie 14 Tage über den von Den fo 
an gebilligten Plan zur Ders der 


mebrung der Seemacht mit 24 Schiffen 
deliberirt, und haben gar genehmiget, 
weil ben jegiger Lage der Sachen, wie fie 
einen einzigen Gun 
fen an allen 4 Ecken leicht in Flammen 
gerathen koͤnne. 
Der Name des amerlcanifchen Caper, 
engl. Paquetboot genommen , ift 
beift Cu⸗ 


The Surprife, der Eapitain 





n werden 8000 Recruten Eabinetscourier, fo dar 
—— auf geworfen. Die Caperer fa 





Donnerftags, den 15 Map 
1777. 


ningbam (der ei Der om 
war 

feine Depefchen in den Adtritt 
gten, dag fie 
gie ie 
w 
Leute genug hätten, um fo viele beman- 
nen zu Tonnen. 

General Lee fist noch In Meuporf. 

an fagt —— in — uſtand von 

uth ver 
* F— * = —— 
eißig zuſpreche. 
r. Rofciusto, ein Ini 
” 5* ein m. 


t Übrigens dap es 

r Ausländer unter 

alarmee anzukommen. 

Aus der Yleu-Porker deitung, 
vom ı7. Mär; 

Am Sonntage, den g9ten dleß kamen 
Ge. Ercelenz, der General Howe aus 
beyden Jerſey nady hiefiger Etadr zuruck: 
wiſchen Braunſchweig und Ambop ward 
ihre Escorte von einem Detafbement Re⸗ 
bellen uaͤberfallen, die aber bald auseinan 
der 
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der getrieben wurden. rung der angeſeßenen Burgerſchaft, wider 

An eben dieſem Tage lief Die Fregatte gewiſſe, die den Propinzial- Congreß vor 
Themſe in bieligen Haven ein: ſie hatte ſtellen und mwidrige Schlüffe gegen or 
die Kriegs» Cafe von 100000 Pf. St. ne nehmen wollten. Der Eongreß 
an Bood und war von Portsmouth in alfo auch in Diefer Gegend feine Getreuen 
Alt England den 4 Dec mit 16 Transs noch. 


portſchffen unter ihren Fluͤgeln abgegan⸗ Paris, vom 2 Mey. 


gen. ze — "Man muß jegt eine gute Laterne haben,’ um 
Einige Engl. Matrofen, die zu Phila⸗ die Wahrheit unter der Menge — Eens 


Delphia gefangen geſeſſen und welche ran⸗ den Berächten in den kLondner Nachichten ju fi» 
zionirt worden, erzehien duß 3-00 erfor den. j Jede Parthey erzehlt was qut lautet für fe. 
nen in bemeldter Etadt diefen Winter Bewiß Geinet indefen, da eine Pazthep am Des 
an einer Seuche geftorben, das Pf. Minds —— = ber nenn Ki —* eis 
fleiſch koſte a5 Deniers Et. und faſt ale-yerurfachte d.ef. Die — ** db, 
Tücher und Zeuche die Elle 6 Guineen. deiphia in Brard ſu fleden, wenn fie die Stadt 
Die Rebellen haben die Stadt Weſt⸗ unoch verlaffen möffen. 
Chefter und noch viele andere nahe Drte in. Kein Souverain Fann einen befern Ge 
Serfen ausgepluͤndert: Am Sonntage fies brauch feiner Zeit machen als der Herr 
fen fie einige Müplen an, nabmen das Graf von Falkeuſtein. Die geber er fchlas 
Getraid und Mehl tvea, und ließen den fen ohne vorher erft einige Etunden hang 
armen Einwohnern nichts als was ſie nicht, füne DBemerfungen des Tages zu Pups 
‚mit nehmen Fonnten. per zu bringen. Wenn er ausfährt, laͤſ⸗ 
Am Freytay frub Bam eine Partbie fit er allzeit dem Herrn fo ihn begleitet, 
Rebellen an dem. Strom auf der Geite, den Ehren⸗Platz und mit ungemeiner- Pos 
von Zerfen und feuerten auf Die Zahızeus liteſſe beftichet er unfre Damen, die uners 
ge , die beftimmt waren Fourage von Sta⸗ erſchoͤpflich in feinem Lobe find. 
‚sen Ißland berüber zu bringen: Allein Da der Herr Graf vernommen daß 
* der Major Timpany fegte an der Spi⸗ der König Das Invalidenhauß noch nie 
ge 40 Freywilliger von Bergen über den beſucht, bezeugten Sie Dero Verwunde⸗ 
Etrom trieb die Rebellen Über 3 Meilen rung, und fprachen-mit fo vielem Lob von 
zeit ins Land hinnein zuruck und nahm demfelben, daß Ahro Majeſtaͤt den Ente 
ihnen 43 Schafe nud 2 Ochſen weg oh⸗ ſchluß gefaßt daſſelbe in Augenſchein zu 
ne einen Mana zu verliehren. nehmen. 
In der biefigen Zeitung wird aufs neue In der letztern Over hatte der Herr 
die Purdonerfiärung Des General Howe Graf fih an eine der durchjichtigen E dur 
‚befangt gemacht. Jedem Defeiteur. vom ke des Theaters neben der Lose der Koͤ⸗ 
Feinde, der fein Gewehr mitbringt, fol es nigin begeben, um unerkannt zu bleiben; 
bezahlt werden. Die Dechrrution iR aus allein, Sie wurden doch entdeckt, wos 
* Hauptquartier Neuyork deu 15 Maͤrz wiederhohlte unaufhörk.che Freudenes⸗ 
atirt. — Bezeugungen erfolgten, da denn Die Koͤ— 
Auch enthaͤlt dieſe Zeitung eine Erklaͤ⸗ * nigın 


nlgin dem. Herrn Grafen die Hand 
ihm neben ſich fegen ließen und ſo 
in Band" der Verſammlung Das” Vers 
gnügen verſchafften den hohen ſt b 
traten zu ionnen. Man ſpielte Jphlgenia 
in Autis von dem berühmten Ritter Gluck 
und-als.der Ebor, wie Clitemueſtra aufs 
trat, fang: € antous, celebrons notre Yeir 
»e, erfchailte aufs neue ein daR ganze Ge⸗ 
bäude durchſchallendes vive la Reine; der 
Kaiſer ſtimmte mit ein und diefe rührende 
Scene rührte unſte angebetete Wonarchin 
dergeftalt, Daß Freudenthraͤnen ihr aus 
den Augen fleffen und Daß ſie gerubte aufs 
zuftehen.. tum dem Publico ihre erfenntki 
che Rührung zu bezeugen. - 

+. Aus sınem dr-ei aus Portsmouth, 

vom 28 Aprıl. 


“eg liegt jctzo Die ſchoͤnſte Flotte, 


a'z ich ‚glaube ie geſehen zu haben, im 
bisfigen Haven: 3 Schiffe von 90. 10. 
von 74. 4 von 64 Kanonen nebit vielen 

regatten, alt in 2 runden bereit zur 
ge Der Lulloden von 74 ift bear 
dert, nad) den franzölifchen Küften zu 
geben. weil, als let eines unfrer 64ger 
aldorten fand, ein franzöfifches vun 74 
fi ihm nahte und nach der Urſache frag- 
te, warum es da kreuze. Die Antwort 
wär, alle americanifihe Caper zu nehmen, 
fo es antreffen wüde Der Franzoſe 
fagte zu ihm: fo lange er es veroindern 
Eörme, follte es keinen nehmen. Worouf 
der Capitain vom engl. Chffe verſttzte: 
er tolle zu erft Die americaniichen Caper 
nehmen, und hernach ihn , wenn er fich 
dagegen rümpfe: er warte nur Darauf, 
duß er eine Cahone auf ihm Löfe und cr 
foue daſuͤr 3 engl. Lagen und fo viel Ku⸗ 
gen bekommen, big er ſuke: Worauf ver 


bothen 
Hand 


Gaſt be⸗ 
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Sranpofk für gut befand, ſich zu emofeh⸗ 
en — 


VOberxrhein,/ vom ro May.“ - 
Man. kann ſich nicht bereden, daß die 
Kapferliche Meile Feine Staats-Abſichten 
zum Grunde haben folle und Da «5 wider 
8*8 Kapferfinn, fremde Krieger auf 
Deutfchlands Boden zu ruffenz fo kommt 
man —— der Theifung der Earo⸗ 
paiſchen Türkey und phantujiret, der Graf 
von Falckenftein fey Darum in Paris, 
um den Allerchriſtl. König zu vermoͤgen 
bey Diejer Zertdeilung feines alten Allirten 
zubig zu zuſehen, wofuͤr Frankreich alle 
Länder haben fole, Die «8 noh drauche 
um ein geſchloſſen Land zu befoinmen ſo 
daß der Rhein die Gränzfcheide Üverall 

muchte. 

Stuttgardt, vom 10 Mär;. | 
Waͤhrend der auf den 2sten May ame 
fangenden albiefigen Meſſe iind Ge. her⸗ 
zogl. Durchlaucht entſchioſſen, verfchiedes 
ne Divertiſſements anzuſtelen. So lan— 
ge die Meſſe dauert, wird taͤglich eines 
dieſer Divertiſſemenis nach geendigter 
Abendpromenade vorkommen, und Redou⸗ 
ten, Opern, Concert mit einander ads 
wecßeln , wobey ale Honoratiores und 
bey erfterer in ſelbſt gefäliger Marke ven 
fregen Zutritt haben. Bey der währen» 
der Meſſe alle Tage Mittägs von 12 bif 
2 und Abends von 7 bis 9 Uhr ange⸗ 
ftelten Promenade In dem bedeckten 
Gang auf dem Marckt ift jedermann ges 
Matter, entweder in Maske oder in ger 
woͤhnlicher Kleidung, jedoch ohne Degen 
zu erfcheinen, und befahlen Se. herzoal. 
Durchlaucht, daß weder vor Hoͤch ide⸗ 
nenfeiben roh ſonſt vor jemand der Huth 
abgenommen werden fol, | 
| Aus 


2 * + 
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wel dad αα Bitte Dir Bräfe | 


— Ich bin af einige age in Wei⸗ 
mar geweſen und habe da alles ganz ans 
ders gefunden, als ganz Deutfchland glaubt. 
Herdern hab’ ich predigen gehört und 
ſprochen. Diefe Predigt hat mich fr br 
erbaut. Seine E mar die Spra⸗ 
che der einfachen md Feinen Wahrheit, 
aehoben Durch ſtarke und rührende Bi 
Er breitet ſich über weit mehr Gegenſtaͤn⸗ 
de ans, als die meiften Geiftlichen, Er 
hat die Merfchen gefehen, umd es fan 
— er wiſſe ihren wahren Gehalt, 

die ie jedermann liebt ihn, 
eig n, und hoͤret ihn gerne, Er fdhont 
Beinen Menſchen, = dem Bergnügen, 
die Wahrheit zu opfert er alles 
auf. Es ift Kohn, D , lin dr Derjog 


die Aufferfte und fo —— — Ver⸗ 
achtung der Schmelcheley die einzige Ei 
— Diefes jungen Fuͤrſten wäre, fp 


alles, was man 2 
wärtig = ihm fs, —A wenn er 


98 clan 
* —— —** 
ben. Er umfängt die Natur mit 


ganzen 
Biebe, Hebe, Gein Leben if gerade das Segentheil von 
—— Soferur dei m Unterdwisheim am Rhein verfl 


binterlaffene einzige Tochter, welche —* vor geraum 


Blanck 
binweg und dem yes cd 


ander Ungarn ben bat, 
interlaffen hat; So werden in Gemäßbeit dabier ————— Hoch 


Goͤthe Ihr 


ben, was Aucwaͤrtige bapon — >= * 
rende Herzogin ifl ibu gewogen, mad dentt gut 
von ibm. Jedermann fagt, baf er en als Ga⸗ 
te bey dem Heriog thut, und daf er Deinfelben 
feinen einzigen Gebler nachficht.” 
Abensberg, in DbersDayern, 
bom 7 pril 

Am 20 und 30 Dr in der Nacht 
hatten auch wir allhıer, ind in der Nach⸗ 
barfchafft ein Icharfes Donnerwetter, wei⸗ 


"Dilder, des mit einem füsddterlichen Sturmmwind, 


und ſtarken Blitzen begleitet geweſen. Un⸗ 
fere alterlebten Landleute muhmoſſen aus 
vieljaͤhriger Erfahrung, aus aͤhnlichen Do 
ebenheiten ein gutes, und fruchtbares 
ahr, wie denn die Öetraidfaamen wirf- 
lich wider aller Verhoffen fchöner, und 
befier ſich von dem ftarken , ungluͤckdro⸗ 
handen Echnee erholet haben, nn u 
mis Furzen abiwechheinden fruditbaren R 
gen untermiſchie Witterung vieles —* 


* 


aufbdie Beife Raifer Joſe phe il 
Etolj, daß ſich Äberall der kaſſerliche Weiſe 


Mid der — Bey 5* yo 
Soͤhnt wuͤn Dater 
de —— 


Das größte Glic der 
ee a ale 
€ auf) mus Des Graf on Baltenfieh. 


orbenen Burgerd und und Weber, Meifierd Nicolaus 

er GG ik, fr 5 

n am 2 
fürfl. guädidfien Regierungs — 





Ser fie oder diefelben hiemit edictaliter citirt, a dato binnen 3 Monaten vor dem hieſig Hodyi 


Kloft ers Umt entweder in Perfon oder 
matione den aus ihrer Baa 


pfang 


Mandatarium fatis inſtruclum ju erfeinen und 
argaretba Bauıngärttuerin zu Unterſchweinach vi 
gefallenen unter Vormundſchaftl. Adminiftration fiebenden . von. 237 > > A Pr. ſikl. in Ems 
ang zu nehmen: andern Falls aber haben fie zu gewärtigen, daß Portion 


via * 


fothane au die übrig 


Blanckenbuͤhleriſchen Teſtaments⸗Erben gegen Caution extradiset werde. Sign, 8* Deu acten 


Upril 1777. 


TEE EE 
un am beran 
8 gnug 


in Eulmbadp , iſt Die wegen ihrer guten Wuͤr⸗ 
ne Em, beſtaͤndig in Slaͤſern a 40 fr. rhal. Com 


zal 
Anhang zu Num. 58. 


ö— —— EEE EUGEN BEE CER URE WERNE I To 
ebens au Berii im uf‘ 
Auszug eimt Särt mern MMent ind 4 he Des Morgens Auf feinen 


mit ‚vielem Vergnügen, weil man dieſes⸗ Dee parade an ie ie 
„irIer 7 SRegingenter Dep ihrer je taͤr⸗ 
noch weniger als Damals ermurtet gehabt. Fe fan man fich nicht fo vorfelen, als 
Ge. Mai. langten geftern gegen Rittag wenn man «8 fetbften. gefehen; diefes de⸗ 
aus Potsdam in allem Wohlſeyn auf. dem um s Uhr. Nach s ühr langfen 
* loſſe Charlottenburg an; in Hoͤchſt Se, Maj. zu Pferde von Charlottenbur 
dero Gefolge befanden ſich der Benerals auf gedachtem Platze an, ritten die droße 
lieutenant· von der Cavallerie, Freyherr Fronte derfelben hinauf, befahen jedes Re⸗ 
von Krodow, und die Generalmajors giment, und ilehen auch jedes vor fich 
von det Infanterie, von Anbalt und von porbey marfchleren , bezelgten über Ihre 
Schwerin. es Mittags war bey Schönheit und Fertigkeit Dero anddig- 
‚‚Höchitdenenfelben große Tafel; an welche fs Wohlgefallen, und begaben ich de 
Sie die obgedachten Generals, tie auch gen’ 8 Uhr nach Eharlostenburg jurück, 
verſchledene Generals, aus biefiger Gars "die Regimenter aber marfchirten in näms 
nifen zu ziehen Die Gnade hatten. Mach tier Drönung alg fie ausmarfchiert wa⸗ 
—— Tafel erhoben ſich Se. Mal. ren, in die Reſiden nach ihren Quarfies 
in einen mit acht ‘Pferden befpannten Phae ren. Des Mittags war wieder rohe Tas 
ton nach biefiger Kefidenz, fafteten einen fel bey Sr. Mai. Morgen früh werden 
Beſuch bey der Prinzefin Amalie. ab, Se. Mai. au großen Ererciers 
nahmen fodann den bald vollendeten Bau plage im Thiergarten über das R t 
ber neuen großen Bibliothek in Augen⸗ Gensd’armes, und das Zierhenfche Hit 
ſchein, und beſuchten fodann den Prinzen farensMegiment Ne Epecia Revue halten 
. Deinrich, wo ſich Hoͤchſtdielelben eine Zeite und alsdenn nach Potsdam zuräc® gehen. 
fang aufhielten ‚ und kehrten endlich nach Wien, vom 10 May. 
Charlottenburg zuruͤck. Donnerfliage Vormittags haben fich des Herru 
Heute als an dem zur Special⸗Revue Fuͤrſten von Lichtenſtein Durchi. auf die R ife 
det: ſaͤmmtlichen fieben Infanterie /Regi⸗ "ad Berlin begeben, um der Mufterung m dortie 


menter bhiefiger Garnifon, nämlich Prinz GT Gegend begumohnen , wozu Gie von er 
Griedri von Braunfchiveig, von Ramin, a u cn ib * 


von Rentzel, von Steinkeller, von Braun, eben diefem Tage mar Bormittags zu Schdubrunn 
Bandemer Lettow i eine Eonferem; gehalten, — ————— woruͤber 


von nd don 
ten Tage verfammiete fich jedes Regi⸗ fhnnen mis aus Zeit noch nicht jagen. 


War⸗ 


arſchau, Som 30 April. 


rimas muß „unftreitig_ geglaubt 
J zuge au —* er —38 
nm Borruth von Kleidern 

ug noch Sachen ı 








Garderobe 
ge 


ten gebracht” an fe Re 


feit einigen Tagen hat man angefangen, 
de ein wenig durchzugehen, weil man 


re nody glaubt, eine anfeljuliche Sum⸗ 


‚un om baarem Geide zu finden, 

‚Zütsich, vom 3 May. 
Man glaubt jetzo in Franukreich wieder in den 
Beiten Zeineich We zu ſeyn; Dirfes Königes, der 
‚ ein. fo Icusfreliger uad fo gemeiner Herr und eben 
fo geliebt: war von. feinen Uaterthagen, wie For 

ſeph es nn von alter Welt if. 

Als, der Kapyfer auf dem Wege nad 
Paris an einer Poſtſtation cher angeföm- 


„men war. uls man ihn bermuther basic, 


fand er Feine Pierde. Der Poſtmeiſter, 
der ihn nicht kannte, bat ihn «er möchte 
ein wenig Geduld baden, mdem er alle 
feine Pferde fortgeſchickt Härte, fene Der 
wandten und, ſeine Freunde abzibonlen, 
welche der Taufe des Sohnes, den ihm 


haben zum Qaufpathen an. 


feine Frau geſchenkt hätte beytwohnen ſoll⸗ 
ten. Der 


Straf von Falkenftein bot fich 
Der Poftmeifter 


inen fo zog dieſen Gevatter feinem Better einem 
‚andern P 


Pachter, den er dazu hatte erbitten laflen, 
—— 


vor. tus wurde vorgenom 
Der Pfarrer fragte den Gebatter um- 
nen. Dramen. — Joſeph — Den Fami⸗ 
tz n Kun. 


erblaßte der Pfarrer 
Umfiehende 5 Mal 


Zonden, vom 6 May... 
Auszug eines Beirfes ans Neupork, berbrach don 

der Siſabeth, Gap. Toone, :», 
— Verſchedene Scharmutel ſind 
zeithero vorgefallen, meiſt zum Vorhell 
der Koͤnigl. Gen. Howe mit 40 leichten 
Reitern ward don einem ſtarken Haufen 
Rebellen angegriffen, und aezmungen, jich 
mit dem Degen in ‘der Hand durchu⸗ 
ſchlagen. Eine andre Parthey von din 
koͤnigl. Truppen griff einen Haufen Mes 
beilen an, und trieb fie in cin großes 
Hauß, und forderte fie auf ſich zu erge⸗ 

benz Sie verfprachene : ats aber D 
Hauptmann Kampdell hineingieng, ermor⸗ 
deten ihn Die Rebellen oraufam: werauf 
Er. Maj. Truppen das Dur anzühdes 
ten und fie lebendig verbrannten. “Gen. 
“ee wird ſchwerlich mehr auffonımer. Der Deerfie 
Baat court (der ihn gefangen nahın) wäre in einem 
dir obigen Scharmügel beynahe gefangen worden. 
Ein Pferd, weiches befer war; ‚aie die Pferderfris 
rer Derfolger, hat ihn gerettet. , 
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Sonnabends, den 17 Map 
. 1777. 





Londen, vom 8 May. 

Es fommt doc, alles Unglück über die 
Heßiſchen Hülisrruppen in America, 
friert einigen Hollaͤndiſchen Zeitungen 
eliebt bat dieſen Truppen abgenelgt zu 
werden! Weil ſich nicht beftättigen will, 
Daß fie alle das Gewehr geſtreckt, fo müß 
feu fie duch nun murren und übel zu fpres 
eben feyn. - Und weil das doch eine 
Urfache haben müß; fo erzehlt man: "das 
Murren der Hefien käme von dem Ders 
luft einer Kriegscaffe, die eine namdafte 
ea enthieit -und weiche Durch eine 
anonenkugel zerfireuet worden, Die aus 
dem Fager der Diebellen gefommen, fo Daß 


alles Geld mweggeführt, zerftreut_ und vers 


lohren worden. - Nach einigen full es das 
Geld in die Tafıhen der Heßiſchen Com⸗ 
mißairs geführt haben, die Die Auszahlung 
dee Truppen haben, welches eben fo boß- 
baft als das erftere abgeſchmackt und ers 
logen ift, 

Schon geftern erfuhr man bier, daß 
das Paquetboot, Prinz Oranien, an den 
holändifhen KÜR 
fen Caper genommen worden: Die Ber 
gebenbeit iſt eben fo unerwartet als fehlten, 


en von einen Americani⸗ 


Seit der Anlegung des Packetboots zwi⸗ 

ſchen Harwich und Helboet⸗Sluys iſt 

dies nurdas drittemal, daß eins dieſer Schif⸗ 

fe aufgebracht worden, und nur ein ein 

ug Bepſpiel bat man davon im lebten 
riege. 

Das Gefecht des ehemaligen Frans 
sbfifchen Sefandtfchafttsfecreraire, Bitter 
d'Eon mird nun bald Erin Raͤthſel mehr 
ſeyn. Es find nicht weniger als 3 Pros 
ceße von anfehnt. Perfonen angefangen, 
um die Summen wieder zu erhalten, die 
fie verwertet daß der Ritter ein Frauen» 
jimmer ſey. Man fchäget auf 120000 
* ſo auf dleſe mofterieufe Sache unter⸗ 
chrieben worden. Die beruͤhmteſten Ad⸗ 
vocaten werden auf beyden Seiten ges 
braucht. Einige anſehnl. Kaufleute haben 
lieber etwas ſchwinden laßen als ein Bas 
eonifches AWettrennen in Weſtminſterhall, 
(wo proceßirt wird) jurisquiren. Die Edge 
jten haben 60 andere ſogar 7> Procent 
bezahle um die ausgeftellten Berfchreibuns 
gen zuruck zu erhalten. 

Seftern hielten Se. Mai. zu Black⸗ 
head Revue über das ıte und arte Rear 
. giment der Garde zu Pferd. Da es fehr: 

reg⸗ 
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regnicht Netter war; fo faßen Se. Ma, 
jeität in einem Wagen währender Re 
due, 

Es ift befohlen, die Zimmer , fo weis 
fand Se. k. H. der Herzog vom Lums 
berland zu Stabledard in St. Jaͤmes⸗ 
ftraße beivohnt, zum Empfange Sr. Mar 
jeftät des deutſchen Kayſers bereit zu hal⸗ 
‚ten, welcher unter dem Namen eines 
Grafen von Fuikeuftein reift. 

Der americaniiche Schoner Truelove, 
(die treue Liebe), genannt, welcher von 
Plymouth bey Bolton in Veu England 
nad) Martinique gekommen, bat dort auss 
sefant, Daß die Provincialen zweymal 
verſucht hätten, Rhode ⸗Island feitdem 
wieder zu erobern, als von den daſigen 
koͤnigl. Truppen einige nach Neuyork de⸗ 
taſchirt worden: fie hätten aber das Vor⸗ 
haben aufgegeben, weil der Plan wider 
MWusdingtons Meinung fey: ein hitzig 
Gefecht wäre zu Peeks Kiln, zwifchen 
Rhode⸗Island und Providence Yorgetal- 
ben, mworinnen die Provinzialen den Kür 
jern gezogen, die koͤnigl. Truppen verfolge 
ten fe 3 Meiten, und. zogen ſich darauf 
foieder zuruck. Kleidungen feyen unges 
mein theuer unter den. Probinzialen, und 
ein völiger Anzug komme auf ı8 bif 20 
Pf. St. ein Faß Wein ıso Pf. Ohn- 
geacht dieſes 
men aber die Provinzialen ihren Gefan⸗ 
Sc ihre Kleider nicht, fondern nur 

r 


Der Graf von Chatam, welcher fehr 


krank gewefen, beßert fich und lebt. wie⸗ geahmt zu ſehen: Hr. 


d 
v Pigots Verhafftnehmung in In⸗ 
dien, wow es die Schottiſche 


angels an Kleidungen neh⸗ 


gebracht, hat bereits Blutvergieß⸗n nach 
ih gezogen. Hr. Montton , welcher 
Lord Pigots Tochter bat, und einer. von 
den Raͤthen der Compagnie zu Meadräs 
it, batte feine Geſinnungen uͤder des 
Oberſt Stuarts Verfahren, (der den 
Lord arretirt) mit männlicher Wärme 
ausgedruckt und gefagt, er bitte wegen 
feiner. Treuloſigkeit Den Tod verdient, 
den er aber von Feiner andern als Des 
Nachrichters Hand empfangen follte: dies 
fe Worte famen dem Dberfi Stuart 
iu Dbren, weiber Hrn. Monfton ausßs 
orderte , und von ihm eine tödliche Wun⸗ 
de empfieng. 

Einige Kaper der Americaner find dies 
fen Winter mit ihren Prifen nad) 
Rhode⸗Island gekommen, meil fie nicht 
mußten daß es die Königlichen innen has 
ben; Die Galathee bat 14 Prifen und 
der Prifton eine mit soo Vaß Toback 
gemacht, nachdem das amerikanifhe Schiff 
nur einige Stunden vorher von Virgini⸗ 
en abaefeegeit war. 

Dir Capitain Campbell, den die Bros 
pincialen in Oſt⸗Jerſey meuchelmörderifch 
erfchoffen, war fonit unter dem Batails 
lon der koͤnigl. Hochländer und hatte nur 
vor kurzem erft eine Compagnie von den 
Loyal: Americans oder Gerreuen Ame⸗ 
ricaneın erhalten. 

Aus Philadelphia fehreibt eine Provin⸗ 
eialzeitung unterm 6 Febr.: ”IBir vers 
nehmen ein Beyſpiel von Patriotismus, 
das den Wunſch erreget , es nachges 
mball Gous 
verneur des Congreſſes von Connecticut, 
ließ denjenigen Frephaltern oder angeſeſſe⸗ 


Parthey wen Innwohnern diefer Prosinz, die nicht - 


sum 


um Kriegsdienfte verbunden find, ſagen, 
ir moͤchten fih in Compagnien formireny 
ich Dfficiere wehlen und ſich ſelbſt unters 
yalten und virpflegen, um Das Land in 
Abwefenheit der jungen Krieger zu ders 
thaidigen: Sogleich wehlten Leute ſchon 
bey Jaͤhren und in den beſten Vermbgens⸗ 
Umständen ſich Dfficiere, die die Stellen 
annahmen und als dieß Fleine Corps ſich 
verfammeln ſollte, fanden dieſe braven 
Leute ſich zu erſt ein, und baten dringend, 
ihnen zu erlauben, hinzugehen und die Ge⸗ 
fahren des Krieges mit ihren Mitbürgern 
tbeiien zu dürfen: man verftattere, was 
fie baten und Ddiefe Compagnie ift nun 
bier: es if diefelbe 24 Dann ftarf, des 
ren Alter zufummen 1000. Jahre aufs 
macht: fie find alle verheurathet und bas 
ben ihre Frauen und 1249 Kinder odir 
Kindeskinder zuruckgelaffn. Einer von 
iynen, der im sogen, ift Vater von 19 
Kindern und Geooßvater von 12. 
Madrid, vom 12 April. | 
Eden vernimmt man, daß die Mohren 
vor Melilla mit 8000 Pferden erfchienen 
und daß fie in noch flärkerer Anzahl vor 
Ceuta gerückt find. Man ift bier aber 
wegen beyder Plaͤtze auffr Sorgen, da 
fie mit Truppen und Krlegs⸗ und Munds 
vorrath hinlaͤnalich verſehen. Es ift ein 
Glaubens⸗Artickel der Mahometaner, alle 
Jahre die Feinde des Alkorans zu beuns 
ruhigen und mit Krieg zu überzichn, 
daher man glaubt, daß diefe barbarifchen- 
Bölker bald wieder abziehen werden. 
Das Anquifitionsgericht zu Toledo 
hat kürzlich) ein Auto di Fede gehalten, 
bey weichen zween Spanier und ein Pier 


montefer aus den Kerken gekommen, Eir 
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ner bon den erflern hatte aus lächerlichen 
Aberglauben. mit den beyden andern ein 
Licht von Menfchenfett gemacht, und mit 
dieſem angezuͤndeiem Lichte behauptete er 
lich und feine Gefehrten unfichtsar und 
underleglich zu. machen, und allſo unge⸗ 
firaft alle Verbrechen begehen zu koͤnnen. 
Er wurde; nachdem das heilige Offictum 
ihm Bußr thun laßen, dem weltlichen 
Arme uͤbergeben, welcher, um ihm in 
der That erkennen zu laſſen, daß er wir 
der unfichtbar noch unverletzlich fey, ibn 
perurtheilte, Durch Die ganze Stadt vom 
Nachrichter ausgeftrichen und darauf auf, 
12 Fahre zum afrifanifchen Veſtungsbau, 
Die beyden andern aber weil fie von ibm 
verführt worden, nur auf 4 Jahre das 
bin gebracht zu werden. 
Siorenz, vom 5: May. 

Am Sonnabend Fam bier von. Peters⸗ 
burg der » Dorijt+ Lieutenant, Grat von 
Woinswick.:an., welchen die rußifhen . 


; Kayferin in Anſehung feiner im leßtern Kriege 


unter dem Gen. Orlow geleifteten langen und 
getreuen Dienfte, zu Ihren General-Eons 
ful in allen Handelftädten der Levante 
mit der befondern Verguͤnſtigung ernen» 
net, In Trieſt Fefidiren zu dürfen. Zus 
gleich baben Ihro rußiſche kayſerl. Maj. 
ihm anaͤdigſt verwilliget, daß die 2000 
Rubeln Gehalt feines General⸗Con uiars, 
ibm unter dem Zitel emer Penſion 
lebenslang füllen bezahlt werden, auf 
ferdem Sie ihm noch ein Gefchenf von 
12000 Rubeln gemacht. Die Repubiif 
Venedig bat gleichfalls zur Bezelgung 
ihrer Eikenntlichkeit für Die vielen Diene 
g die Die Vorfahren des Hrn. Gra⸗ 
ea der Republik geleiſtet, alle fm Dan 
ner 
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feiner Familie im Venetianiſchen geleger 
ne Güter von allen Zehenden und Abs 
gaben frey erflärt, fo lange der maͤnnli⸗ 
che Stamm dieſer Yamiile eriftirt, und 
ſich nur zum Zeichen der Territorialherr⸗ 
jchofft einen Kleinen Tribut von 2 Pf. 
Bachs jäbrlich vorbehalten, 
Lopenbsgen, vom 6 
Der Generals £ieutenant von Köller 
Banner hat mit Generals Character und 
einer Penfion von 4400 Rthl. in Gna⸗ 
den feinen Adfchied erhalten. Die Rols 
le ift noch bekannt, die er in der Stru⸗ 
enfeefhen Tragodie gefpielt hat, 
| Nachricht. 

An der Franffurter Kayſerl. Reichs Ober: Poſt⸗ 
amts Zeitung No. 67 vom a8 April 1777 findet 
fi) unter dem Articul Gotha den 7 April ein 
Avertiffement eingedruct, womit man die ın Ao. 
1774 & 1777. jum Vorſchein gebrachte Herjogl. 
Gothai chen Moͤnz Gepräge, wovon das eine mit 
Der Auffchrift XV. und das andere mit XXX eine 
feine Markt, verfeben, als zwey Eonventiondnde 

ge Sorten, unter gaus —18 Gründen zu de⸗ 
endiren, und dem Publico als eine annehmliche 
urd gerechte Münz, vorzubilden, dagegen die von 
dieffeitigen und andern Reichs Graifen darmider 
befannt gemachte wahre Verbältnuußmäßige Ber 
ſchaffenheit der ſelben und die dafuͤr ergangene War⸗ 
nung als effenbahr falſche Ausſtreuungen anu⸗ 
ſchwaͤrzen, die ſchaͤdliche Abfıht führe. Ob num 
jwar weder der eigentliche Derfaßer davon, noch 
auf weſſen Befehl und Anordnug folches geſchehen, 
daraus wahrzunehmen: So erachtet man doc) für 
ndthig, diefe in fo unjiemlichen als hoͤchſt nach» 
theiligen Ausdruͤcken beſchehene Aeußerung, womit 


man das Publicum nur lediglich zu blenben un 
irre zu machen ſuchet, als gan; unftatthaft, Aahr 
heits widrig und ungegruͤndet um fo mebrers zu de 
clariren, als erſtlich gedachte beede Sorten dem Kopf 
ftud» Fuß weder in der Stuͤcklung noch dem vorge 
fpriebeuen Korn gemäß ſiand, noch weniger der eigent: 
lie Werth von 40 und rejp. 80 Er. wie bey den ein, 
fahen Kopiüädın ac Er. alt ein unzdımeidliches. 
Requifitum darauf erfihtlidh, fonderu dem gemet. 
nen Mann was ein foldes Stu eigentlich gelte, 
als eine über feine Begriffe und Erkentaͤß fleis 
gende Sache jugemuthet wird, ſernct find feinen 
andern ald die ın dem Coudeutiourſuß aut druͤck⸗ 
lich befimmte Gridgarianges, nebmi:d gan; hal⸗ 
bes und viertels: Thalet weofl ganzen und halben 
Kopfſtuͤcken, daun 5 rn. und Gonvestivus» Fand 
muͤnjen, der mindefie Cours berſtaitet, und da end: 
lich. beſagte beede ueuerliche Botharihe Münzen 
nicht einmal dem erforderlichen feinen Kopfſtuck / Ge⸗ 
balt bejigen, vielmehr, wie ın Denen Nürnbergijchen 
Zeitungsbiättern Nr. zı und 36 ausdruͤckuch au: 
gemerket worden, ein dicht geriwger Verluſt, bei 
fonders wann folde unter Eoxw. Thaler und Gul 
den vermifcht werden, fih daran veroffenbabret: 
So wird Frafft des anfhabenden Höwiverehti. 
Sränfifhen Craiß Echlußmäßigen Befehls, jenfei 
fig unflatthaften und aus Gotha datirten Voröbil, 
dungen nicht nur Öffentlich zum kraͤf igſten wider 
ſprochen, ſondern auch die chehin diß Orts befant 
gemachte wahre Beſchaffeaheit obbenannter beeden 
Gothaiſchen Conventionswidrigen Sorten als beſt⸗ 
gegründet beharret, und die deshalb deſchehene 
Warnung für deren Einnahm und Aurgab biermit 
nochmals auf das rn 
ann Mart. Foͤrſter, 
Kapferl. Rath, Hodfärfil. Bamberg» und 
Wirzburgifher Dünzı Rath dann des 
a. Fraͤnkiſchen Craißes Generals 


Donnerfiags den ıs Map if au Unſpah de Zichung des Hocfürfil. Foto voljogen wor; 


ben. . Die aus dem Gluͤckerade geipgene Rummern 


find: 84, 28. 5. 59. 38. mittelfi Deren im 


Eomtoir bey Adolarius Heuland unter vielen beflimmten und unbeftimmten Ausjlgen, 4 Amben find 


gewonnen worden. 


" MBegen des Deiligen Pingfiepertage wird Wontags Tein Unhang aufgegeben. 








May, 


Wien, vom 14 V 

n meynt, daß die Meile des Fürften 
+ yon Lichtenſtein nad) Berlin einige 
Bedeutung Haben koͤnnte, nnd urtheilt Dies 
fes und jenes. Unſere Politicker zerbrechen 
fi) Die Köpfe, daß fie Die wahre Urfache 
nicht ausfindig machen Fönnen. Wit dis 
nem Wort: es figt etwas auf dem Feuer 
und kocht, und wehe Dem, den es trifft, 
wenn der Hafen überlaufen foRte. 

n Gomorren, im Königreich Ungarn 
dat man fürzlid) ein Erdbeben verfpührer, 
das aber mehr Furcht als Schaden ver 
urfachet hat. Dec) fürchtet man fich vor 
einem Recitiv, weil diefe Gegend zum Erd» 
beben fehr geneigt it, wozu die ſchwefe⸗ 
ligten Moräfte vieles beytragen mögen. 

Don Sr; Maj. dem Kaifer laufen die 
beften Nachrichten ein. Es ift aber auch 
Jorgeftern ein Courier an den Monarchen 
yon bier abgegangen, welcher beordert feyn 
ol, weiters nach Warſeille zu reifen, 
vann allenfalls der Kaifer ‘Paris fchon 
erlaffen haben folte. 

Paris, vom 9 May. 

Am 6 empfieng der verruchte Moͤrder 
>erues feinen Lohn. Diefer verdors 
‚ne Gewürzfrämer und große Schein 
ilige hatte nach feinem Banquerout ein 


"E,. 
« 


eigen. 


Dienftags, den 20 Map 
1777: 


Landgut in Bretagne für 40000 Liv. von 
dom Sn. De la Morbe erfauft und die 
Semalin diefes Cavaliers, welche das Geld 
in "Empfang —— nebſt ihren 
Sohne ermordet. Verdacht fiel ſo⸗ 
— auf ihn und eine Menge Zeugen 
etzten laͤug⸗ 


7 tvatd verurtbeile, von 
ee verbrannt und Die As 
che in die Luft geftreut zu werden, Man 
bat fo. zu fagen mit Vergnügen dieß Uns 
Ichtftätte führen fehen, Man 
te in die Hände Er lädhelte aber 
nur und fahe jedermann ins Geficht, Er 
blieb bif den legten Augenblick Darauf dag 
er unfchuldig fey, daß ihm dieß aber nicht 
Ve eh der — — der Calas. 
er deruhmte Proceß des Herzogs don 
Ricyelieu mit feiner — Präfi 
dentin von Gt. Vincent it endlich, nach⸗ 
dem das Parlament dieſe Tage einigemaf 
bis Mitternacht gefeffen, einmal abgeurs 
theilt. Die er —— die er die⸗ 
ame, als er noch mit ihr in 
traulichkeit lebte, ausgefteller kb 
find für falſch erklärt, Dagegen ift der Her 
v8 
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309 zu 62o0<Piures Schadlos haltung fuͤr die tungen wird heute ein großes Lermen vom 
jenigen Perſonen, die er arretiren haſſen, verur einem im 64 Fahre an einen Schlagfluße 
sheilt. Er kann es aber auch am erfien bes verfiorbenen Eriefuiten Namens Prerruss 
zahlen. J ti gemacht, Den mar ſchon dieſerwegen 

Das Gluͤck, fo ihm von jeher ganfig zum halben Heiligen macht, weil er alle 
geweſen, oͤfnet ihm von Zeit zu Zeit neue Mittwochen und Sonnabend g beichtet, alle 
Höirsquellen. Nur erit vor kurzem bat Tage + Erunde Betrachtungen ‚vor fich. 
ihn die Madame Baya, eine achzighaͤri⸗ in der Kirche gemacht, und jeden Tag. eis 

Majors Wittib von Compiegne, zu ne Meße gelefen bat. 

em anf 70000 Theater ſich beinufenden * ſtende, vom 9 May 

ermoͤgen zum Univerfal» Erben eingeſetzht, Ein allhier angekommener Englaͤndiſcher 
und Durch dieſe ſonderbare Eitelkeit. Schiffs⸗Capitain, Robert Kelly, hat Dem 
die Hofnung einer armen auf ihren biefigen Brittiſchen Couſul angezeigt, Daß 
"Tod martenden Familie vereitelt. Als er das Unglück gehabt hätte, mit feinem 

der Derzog fie erfudt, rief er mit dem ‚Schiffe von einem Americanifchen Eaper 
ihm eigenen ſcherzhaften Tun aus: Par⸗ zehn Meilen von bier auf unferer Gew 
bleu, wann alte Feauenzimmer, deren höhe aufgebracht zu werden. Nachdem 
Bönftling ich geweſen bim, mir ihr Ders der Frepbeuter fich diefes Schiffs bemeis 
mögen hinterkagen haͤtten, ſo waͤt ich rei⸗ ftert hatte, welches mit Del und Fruͤch⸗ 
cher als ein Monarch. ... .. fen befracbtet, von Dneglia, einem Italle⸗ 
n Warſchau, vom 9 Map. nifhen. Hafen, nad) Hamburg beitimme 
Bier foß GE Zeit, ein falſcher war, ließ er den Eapitain und dag 
Sg ‚den aber die Crot⸗ Ediffevo!? an fein Bord kommen, here 
ſchatz⸗ Eommißion ans der Irfadye ‚das naͤchſt aber in ein. Fiſchersfahrzeug v 
Leben ſchenkte, weil er ein Fahrzeug zu Neuport, fo er auf kiner „Fahrt antraff, 
Bauen v ch, mit welchen er in 24 Reigen, mit welchem der Ediffs;Eapitaın 


Gtunden, von bier auf der Weichſel bis 
Eracan zu fahren gedencket und zu welchem 
er niebt mehr als 2 Menſchen noͤthig har 
ben wil. Die Erfindung iſt Beinesiwer 
ges neu, fondern ſtehet in verfchiedenen 
mechanifchen Büchern. 


fat feinem Schiffsvolke zu Nieupors einlief, 
am verwichenen Montag aber bier anfam, 
Dieſer Caper ift eben Derfelbe, der das 
Londner Packetboot zwifchen Harnich und 
Helvoet » Eiuys aufgebracht bat. Sein 


Durch das Schiff Eapitain nennet ſich Conningham, der Ver⸗ 


gehet cine Achſe, an welcher außen 2 Raͤ⸗ ſchmitzte und fü,rt den Namen in der 
Der wit Echanffeln oder Ruderſtoͤcken die That. Man will ihm. aber rathen ſich 
m Scheffe von einem Mentchen, durch nicht gar zu kirre zu machen. 
8 eiſernes eg durch — yet Auszug eines Streben ans Dünfıcchen 
wegung geſetzet worden. will heu⸗ vom ı0 Map. 
ge fine Probe — mochen, "lines. aber —Ohne Zweifel baden Sle In Erſah⸗ 
Die Kraft des Yuffers mid tier Strohms rung gebracht dahß 4 Americaner von bier ein 
nicht hinK'malich derechnet zu habe, . Keine Sf mir einigen Kanonen und 40 
In unſern Porn Watſchauer Zel⸗ bie 


U le 


bis. so Mann von verfchiedenen Naltlonen 
meiftentheils aber Zreläudern, zum Strei⸗ 
fen bemannet batten Dieſer Caper ift 
mit 2 Beuten hier eingelauffen. Eine iſt 
das Paquetboot, fo von Harwich : nad) 
Hellevoets. Sluys fegelte, und Das andere 
ein wit. Det und Früchten auf der Fahrt 
ven Doeslia nah Hamburg begriffenes 
Schiff. Von. Freuden über ihre erhalte⸗ 
ne Vortheile bethoͤret, ließen es ſich dieſe 
guten Herren bier recht wohl ſeyn; allein 
geftern Abend Bam. ein Courier. mit Des 
pefchen an das See / Amt an, zufolge wel⸗ 


cher der Capitain von dem Frepbeuter., 


Jramens Eunnigham, und an die 20 feis 


ner Leute ganz unvermuthet angehalten- 


murden, Die Übrigen hingegen mit - Der 
Flucht entkamen. Erellen fie ſich Die 
Befiirzung - diefer. luſtigen Geſelen vor, 
denen toldye Degegmung, ya, nicht‘ getraͤu⸗ 
met hatte. Sie beganne Bi 

denenTreffinaufden Huͤten nebſt einer weiſen 
ſeidenen Binde ſich hervorzuthun. Es ſolgt 
bon ſelbſt daß der hieſige Handelsſtand 
durch beſagten Caper ſich in Verlegenheit 
fa: um Po mehr, weil dem Homt luugs⸗ 


weſen großer Abbruch hätte ‚gelcheben Füns 


nen, wann dem Frepbeuter die Fluͤgel nicht 
abgefchnitten worden wären. Wo dus. 
Felleiſen mit den Londner “Briefen dem 
a9ften April geblieben ift, Dörfte ſich num 
mit eheſtem auf klaͤren. 

» 


* * 

In einem Öffentlichen Blatte wird gun wegen 
der oftberilhrten Glauchauer Lebens Affaire von 
Wien aus folgendes geichrieben: 

—Es find nun 2cu Zahre, daß ge 
wife Irrungen Atsiichen dev Krone Boͤh⸗ 
men und Churſachſen in ‘Bettffl der von 
lezterer Über die im. Miisnifhen Bezirk 
zwar angelegene, aber. .von erſterer als 


mit cl⸗ 
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Relchs⸗ Afterlehen den Grafen von Schön 
burg werliehenen Herrſchaften Glaucha, 
Lichtenſtein und Waldenburg ongeſproche⸗ 
nen Landeshoheit vorwaiten. Den Sei⸗ 
sen Den Krone Böhmen hat man ſich dep 
alen von Churſachſen angemaßten Ho⸗ 
heitsrechten immerhin theil⸗ mit Wider⸗ 
fprüchen „.theils mit. Abmahnungsſchreiben 
beholfen. Da nun jünaftyin. der Fall ſich 
ergebema daß Eburiachien wegen einer deu 
Grafen von Schoͤnburg zu Glaucha von 
dem ‚Herrn Örafen von Finkenſtein einge⸗ 


klagter Schuldſorderung ſich einer oberſt⸗ 


richterlichen Erkenntuis in: dieſer Sache 
gugemaſſet, ſo hat die Deutſche Lehen⸗ 

anne zu Prag zwar gleich Anfangs die 
gewoͤhnliche Abmahnungsfchreiben- an die 
Churſaͤchſiſche Regierung abgelaſſen, ſolche 
aber gegen. ale Erwartung unerbrochen 


wiederum zuruck empfangen, wodurch der 


Krone, Böhmen auf eine ganz befremdliche 
Weile Der Weg, ihre Gerechtſame zu vers 
wahreny. abaefchnitten ıworden ift. Don 
Seiten Chm ſachſen· gieng man fo weit, 
daß derſelben Krieasmannfchaft zu Glau⸗ 
ba wirklich eingerucket, Das Sci‘ ein⸗ 
geſprenget, der Kailerl. Adler abgeriſſen, 
der Graf von Schoͤnburg vertrieben, ſei⸗ 
ne Wache aefangen-genommen, einige ſei⸗ 
ner Beamten fortgeſchleppet, und verſchie⸗ 
dene- andere Gewaltthaͤtigkeiten ausgeuͤbet 
worden. Solche Zudringlickeit hat der 
Kalf. Könisl Hof ohne gaͤnzliche Verge⸗ 
bung ſeiner Gerechtſamen und ohne Her⸗ 
abſetzung ſeines Anſehens ohnmoͤglich laͤn⸗ 
ger mit Gleichguͤltigkeit anſehen koͤnne; 
doch aber aus wahrer Achtung gegen das, 
Churhaus nicht ſo gleich Gewalt nik Ge⸗ 
walt abgetrieben , ſondern vorerſt Er. 
Churfutſ. Durchlaucht in einem —— 


I 
* 
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ſchaftlichen Schreiben dleſes bedenkliche Hof nothwendlg veranlaſſet, mit wuͤrkſa⸗ 
U ternehmen zu Gemuͤthe gefuͤhret, und men Gegenmitieln vorzuſchreiten und die 
verlanget , Daß alles in vorigen Stand bereits geſchehene Bedrohung ins Werk 
bergeftellet werden möchte, weil man ſonſt zu fegen; zu welchem Ende einer hinläng« 
zu andern wuͤrkſamen Mitteln ſchreiten lichen Kriessmannfchaft der Befehl ertheis 

e. — Die hierauf erfolgte Antwort let morden, nicht nur Das Lehen Gylaucha, 
war aber nichts weniger als vergnuͤglich, wo Die obgemeldte-Servaftthätigkeiten ver 
indem man nicht nur, Die verlangte Ge⸗ über worden find, fondern auch die Lehen 
nugthuung verweigert, fondern auch Die Lichtenſtein und Waldenburg zu befejen, 
eingefchlagene Masnehmungen hat redjte und den vertriebenen Grafen wieder einzus 
fertigen wollen. Bey foldher = der ſetzen; welches auch ohne alle Hindernif 
Sachen fahe fi der Kaiferl, gluͤcklich voljogen worden. 


Lifte 
inſchi des Obriſt von Voitiſchen Regiments von ochfuͤrſtlich⸗ 
— eng 2 Trouppes, den 27 Maͤrz 1777. ® 


Namen Anzahl Daherein find vertheilt, 
der d 
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Londen, vom 12 May. 
(Aus der Hofseitung) Wh:tehal, den 10 May. 
Aus;ug eines Driefes vom. General, Sir Wiis 
liam Sowe an £ord George Germaine, datirt 
von Yleuyızk, den 3 April. —— 
”&s hat ſich ſeit meinem letztern nichts 
ereignet, Das verdiente Eurer Herrlichkeit 
einberichtet zu werden, auſſer dem glücklis 
hen Erfolg eines Detaſchements von zoo 
Mann, die ih in Transportfchiffen den 
22ten März unter Bedeckung ver Fre 
gatte Deuneden Morthriver hinauf ſand⸗ 
te, um eine beträchtliche Niederlage von 
Mund/⸗ und Kriegsvorrath zu zerftören, 
welche der Feind zu Peek's⸗Hill, bey 
so Meilen von Neuyork, hatte. Der 


Obriſtlieutenant Bird vom ısten Regi⸗ HM 
ment commandirse Diefe Parthey. Da. 


die alda poftirten Rebellen auf feine Ans 
näberung ſich zurückjogen; fo ward es 
‚Ihm leicht, fi des Poſten zu bemächtis 
‚gen. Bor ihrer Retirade ftecften ſie die 
‚dornehmiten Vorrathshaͤußer in Brand 
und verarfachten Dadurch daß man an dem 
einzigen Ort am Fluß, wo man die übris 
gen Provijiionen bätte einfebiffen koͤnnen, 
nicht ‚Fommen. Eonnte, daher es wöorhig 
ward, das meifte zu verbiennen. Dich 
ward voͤllig nach bepliegenden. Verze ch⸗ 
niße bewerkſteliget, und Das Detafche, 
ment, welches ohne Hinderniß ſich wies 
der eingefchifft, kam den 26ten wieder hier 
ber : zurück. ? 
. Derzeichniß des ver brant und zerſtoͤrten 
Mand⸗ und Kriegs » Vorrathe. 

Die Rönigi. Trüppen haben vers 
branni: 310 V. Rumı OB. Zucker ſhrupꝛe. 
805 V. Mehl 150 V. Zwieback/ 170 B. 





Schweinfleiſch, 30 V. Rindfl 17 V. Pech 
und Tyeer x00 Scheffel Habergrüge 2700 
Scheffel Weis, 800 Scheffel Buchwei⸗ 
gen, 2 Vaß Coffee9 Kiſten Chocola⸗ 
de y0 Kiſten Unſchlitt, 30 Klſten Lichter 
15. Vaß Ealzj, 200 eiſerne Töpfe und 
Feldfeßel, 400 hölzerne Feldflafchen. x. 
400 Verſchanzwerkzeuge 30 Kiften Naͤ⸗ 
gel 150 angefh'rrte Wagen und Karren 
eine eiferne 52 pfündige Canone, ein Felde 
wa 


gen. — 
Die Rebellen haben verbrannt: 100 
Vaß Rum, 500 Vaß Mehl, soo. Bund 
Stroh, ein Heumagazin, 200 Scheffel 
Weiß, einen beladenen Munitions ⸗Wa⸗ 


Aufzug eined Schreibens vom Lord Viſconut 
Sowe, Vice⸗Admiral von der Weißen⸗Flag⸗ 
Pe Commandant en Chef Sr: Majefät 

Hıffe und Fahrzeuge im Nord» America, 
an Hu. Stephens, datirt aus Neuyoik 
den 3ı Mär 1777. 


"Commodore Hotham leate verwiche⸗ 
nen 19 Zanuar in Lbeefepeäch- Bay vor 
Anker, wo durch feine unerwartete Ex 
fcheinung er Gelegenheit fand, ein nad) 
Nantes beftimmees und sso Vaß To⸗ 
ba an Bord habendes Schiff zu nebmen. 
Den 11 Febr. feegelte er aus’ gedach:er 
Bay nah dem Delaware, wo. er am 
ızten anlangte/ aber Durch einen befftis 
sen Nordwind gnendthiget ward , frine 
Station zu verlaflen, an welche er vor 
dem ııten dieß nicht wieder zuruckkom⸗ 
men Eonnee. Dieß gab einer bewaffne⸗ 
ten Fregatte der Redellen Mittel, nebfk 
verfchiedenen Kauffarthepfehiffen "aus ger 
dachtem Fluße in die See zu ſtechen. 

| Gleich 
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Sleich nach feiner nft- hatte den 
Commodore das Gluͤck * ameri⸗ 
xraniſchen Schiffes zu bemaͤchtigen, das 
“von Mantes kam und mit Kritgsmunitien 
„sung.der Dapbne nach dem biefigen Ha⸗ 
"ven fandtes das Geſchwader, fo an Den 
‚üblichen Colonien Ereuger; bat gleichfalls 
unterſchiedliche Prifen, 25 biß 30 an der 
Baht gemacht, Die meiftens verfenft oder 
-auf andere Weiſe zeritärt worden. Co 
habe ich auch aus berſchiedenen Berichten 
Grund zu glauben, Daß die kleinen Es⸗ 
eadren unter den Capitains Hammond 
— eben ſo viel und noch betraͤcht ⸗ 
«Sichere 
:Rapporte noch nicht zu Handen gekom⸗ 
‚men, fo habe Diele Prifen, in der beplier 
genden Seneral⸗ Liſte noch nicht mit an⸗ 
eſetzet. 
Beil der General zu Lande dem Ans 
flag gefaßet, ein anfehnlih Magazien 
u überfallen und zu zerflören, welches die 
ebellen zu Peekshill ohngefehr. so Meis 
len am North River binnauf hatten, fo 
wurde ein Corps Truppen, unter Commando 
des Dberfien Dird auf vier Transport 
ſchuffe nebracht und als folche den 22 dieß 
unter Escortirung des Hauptmann Secs 
guſon auf dem ‘Brune, nebft der Deven» 
dence und einer andern zu dieſem Ende 
ausgerhiteten Galiotte den Nortb- River 
hinauf fegekten, ſteckten die Feinde des ans 
ern KT 9, als fie. die Annäherung une 
de ng entdeckten, fehleunig einen 
heit: ihrer Magazine und Barracken In 
Brand und zogen ſich eilig zuruck. Unſe⸗ 
re Truppen thaten, nach ihrer Landung 
das nÄnıl. mit, dem uͤbrigen, fo daß dies 
fe reiche Niederlage von Mund und Kriegs 
Vorrath und andern Beduͤrfnißen gaͤml. 


den war, welches er unter Konbopis 


Priſen gemacht; da mir aber ihre 


runde. ago werden, ohne einen 
Br Verluſt auf unferer Seite als zwey⸗ 
er Matrofen, die man als unfee Leute ſich Des 
andern Tages wieder eluſchifften, vermift. 
So weit.die Hofzeitung. Mach Pars 
ticular+ Berichten von Diefem Vorgange 
iſt dabey auch die Equipage des Han, Dur 
glas, welder die Proviizialen coman.ıhr 
Dirt, nebſt einigen Fahnen und Un 
men von Officiers den Königf. in 
Hände gerallen. Den ganzen Verlu 
der Provinzialen ſchaͤtzt man auf 72090 
Pf. Eterl. iht Corps ſol 2000 Mann ſtark 
geweſen, und ſie allenthalben in Furcht und 
Schrecken ſeyn; Die koͤnigl. Parthey ift 
durch dieſen Vorfall im ihrer Hoffnung wie⸗ 
der ſo aufgerichtet, daß man meynt, ein 
einziger ernfthaffter Angriff werde den gan⸗ 
zen Krieg endigen. ee, 
Aus einem Briefe Wien, © 
" vom ı7 May. N 
— Man wit behaupten, a Ang feßt 
eingetroffene - Eftaffete von, . Mai. 
dem Kupfer verſichern, daß Allerhoͤchſt 
Ders Wiederkunft ſchon gegen den 28ten 
des kuͤnftigen Monaths Junil geſcheheu 
werde. — —* Sie aber nicht, war⸗ 
um ſo geſchwind ? Wir muͤſſen Zonen 
die wahre Antwort, ſchuldig bleiben, 
oder ganz kalt fügen , daß 8 Ihm 
nicht länger in Frankreich gefalle. Aus 
Rußland ift von unfern dafelbft refidiren» 
denMiniftre voraeftern ein Courier anges 
langt, der feine Depefchen zu Schönbrunn 
in eigene Höchfte Hände: uͤbetgab. 
In voriger Woche farb alihier dieje⸗ 
nige Frau, welche zu der hier verbottes 
nen , aber. fünft mit Meifter «Hand ger 
machten drammatifchen Handlung: Die 
Rene nad) der Thar Peranlaflung ges 
geben haste, == | 


le 
luft 





(Num 61:,) 





"Derfailles, vom 10 May. 

Ar zten traten der Herr Graf von Ars 
tois Ihre Deife an. Jedermanu vers 
muthete, es würde folche ausgelegt bleiben, 
fo lange der Kaifer am Dote, den Ddiefer 
Prinz durch fein munteres. Weeſen beie 
bet: Se K. D. gehen suerit nach ‘Breft, 
um den Dafigen Hufen zu fehen und von 
Da nad) Bordeaux. Cie werden begleis 
tet von dem Prix; don Denin, apitain 
des Gardes, dem Grafen von Bourbon 
Buffet, ihren erſten Cammerherrn, dem 
Mitter von Eruffel, gleihfuls Eupitain 
Des Gurdes, dem Marquis von St. Her 
mine, Ihren Ober» Stullmeifter und vom 
Ritter Esfares. Der Prinz von Na 
Der Ritter von Eoignv, der Buron von 
Bezenwal und der Graf von Efterhucy 
begleiten den Prinzen gleichfalls, deffen 

Meife biß den sten Zunii dauern wird, 
Man läffet fo zu fagen Fein Wort von 
dem Herren Örafen von Salkenftein fallen. 
Es verdienet aber jedes auch aufgezeichnet 
ju werden. * einer Geſellſchaft worin⸗ 
nen er ſich befand, wurde von dem Ame⸗ 
xicaniſchen Krieg geſprochen und es ließ 
fi) jemand beygehn, Ihn zu fragen, mus 
er von der Sache der Inſurgenten hielte. 


Jahr 763 wurde er 


ſſau, verſchlet 


— SDonnerſtags, den 22 Day 
—— 1777» 





Er antivortete kurz: mein Metier j 
Royalift zu Ar an 


Diefe Kaiferl, Ants 

wort hat viele unfrer Americ 
ten. bekehrt. ee 

R Neapel, von zr April, 

L’art fortir de fa Battille fehrieb ein 
witziger Franzos, der in diefem Staates 
efän miße faß und erbielt Durch den Eins 
au feine, Frepheit. Diefe Kunft aus dem 
Gefaͤngniſſe zu entwiſchen, verftund ein 
sg: don Kattanzaro, ia alabrien, 
Don Zonazio Boeris , melder in den 
hiefigen Ricariatss Gefängniffen gefeffen 
ebentals ais ein Meifter. Schon im 
eingezogen, weil er 
even Mordthaten und gewaltfumer 
Entfuͤhrungen angeklagt ward; er wurde 
aud) zu ewiger Gefangenſchaft verurtheilt. 
Nach diefer Reihe don Jahren legte er 
endlich die Bitte ein, dag ihm feine ewi⸗ 
ge Gefangenſchafft einiger maffen erträgs 
liher zu madyen möchte erlaubt werden, in 
berfelben ein kleines Theater auf feine Ko— 
fion von Brettern bs fertigen zu laffen, um 
auf demfelben mit einigen andern Sefans 
genen Meine Stücke vorzuftelen; er erhielt 
MWilfahr, und war fo fhlau, Daß er das 


Theater gerade vor ein Fenſier des Ge 


faͤng⸗ 
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fängniffes. fegen ließ , 
Straͤße gieng, 


welches gegen die 
nun fpielte er mit feinen 
Mitgefangenen, alein er hatte ſich auch 
alles nörhige angelchufft, das Gitterwerk 
des nach der Straͤſſe gehenden Fenſters 
mit einer nicht aͤrmenden ‘Seile, wobey er 
auch Scheidwaſſer mag gebraugt haben, 
(08 zu machen, fo daß er in euer acht 
mebft nach 3 andern gluͤcklich entkam, ein 
vierter aber der indem. er ſich berablich 
fiel und ein Bein zerbrach ward entdeckt, 
und wieder ins Gefängnis zurück gebracht. 
Yleapel, vom 29 April. 

Es wendet ſich nun for daß diejenigen 
fo vorhin Anklaͤger und Richter der Sreys 
ver maren, jeßo felbit ins Gedränge 
formen. Der Staats /Rath war diefer 
Sache halben Pürzlich wieder bepfammen 
und bat das Decrei beftättiget, daß der 
D. Dallante, welcher die Mäurer arre⸗ 
tiren ließ, jich aus der Haupiſtadt fo lan⸗ 
ge entfernen fole, als die Sache in der 
YWurerfucbung if. Man bafte: entdeckt, 
daß 2 Käthe in gedachtem Stagts⸗Rath 
ihm günstig find. Die Königl. Refolusion 
wird nun täulich ‚erwarte. Es nimmt 
auch der Zranzöfifche Hof ſich der Sache 
an, wegen eines Sranjofen, den gedach⸗ 
ter Paltante in Verhaft nehmen und nach⸗ 
bero wieder los Heß und welchet darauf 
Hagte. Man fagt, die Londner Loge were 
de dem Rath Avena, weldyer die Der 
fenſion der Freumäurer getührt, eme Ehe 
zenfäule feßen lagen. Der Rath Pallante 
führt zu feiner Verthaidigung das ‘Beye 
fyiet Jehu, Königes in Zfrael an, mels 
&er die Goͤtzenprieſter zuſammen Fommen 
lich und fi, ſiellte, als ob er ihren Ab» 
geite opferw wolkte, und fie Darauf alle 


wir de Schwerde hinrichten ließ; eine 


Handlung, die von den Kirchenpätern 

immer .gelobt worden und mit welcher in 

der That der jegige Fall Aehnlichkeit hat. 
Um, vom ı9 May. 

Mit dern heutigen Stüd der deutſchen Chronick 
wird Schubarts Portrait als eine Beylage aus⸗ 
gegeben. Weil ers feinen Leſern verſprochen, daß 
fie fein Bildniß in dieſem Jahrgange erhalten ſol⸗ 
ka; fo ließ er ſich von Rleemann mahlen und 
er lieh dieſen Kupferſtich durch Soͤck⸗ 
ler mahem Er weiß es nicht, daß fein Verfpres 
chen erfült wird! O wuͤßt ers (jagt: der neue 
Verſaſſer,) könnt er feinen Lejern ſelbſt dieß Ges 
ſchenk machen! Er fann nicht! — Das Portrait ſol 
genau Eenntli und getrew ſeyn: wuͤrklich hat «6 
den jonftigen koͤhnen Blick der Ehronidf. 

Der neue Verfaffer empfiehlt fi bey diefer gu⸗ 
ten Gelegenheit der Gunſt feiner Leſer: Irren wir 
nicht in feiner Perfon, fo ii fein Name Empfehr - 
luug genug. Der beliebte Verſaſſer des Stegwarts 
und des afademiichen Briefwech ſels / der Kandidat 
Müller in Um, fol die Chronick an Schubarts 
Stelle ſchreiben. 

Haag, vom ro May. 

Nah Briefen aus Deurfcbland gehet 
es einem bekannten Echriftfteller in feinem 
Gefaͤngniße nicht fo gut, wie letzthin die 
— ſagten. Er hat weder Buch 
noch Clavier. Er fige in einem finſtern 
Gewoͤlbe, und hat nur fosiel Tageslicht, 
als ihm die Deffuung in der Decke des 
Gewoͤlbes mittheilt. Man bar ihm, da 
er einmal ‘Bücher vertanat hat, die ‘Bir 
bei geben laffen, und auffer Diefem Bus 
che nichts weiter. eine Kost iſt gur, 
er befomme Wein; aber freplih nıcht fo 
viel, wie er ehemals in der Freyheit ges 
trunken. Eein Eſſen iſt fo out wie es die 
Dfficders auf der Veſtung bekommen, 
Man mwik ihn zur Bekehrung bringen und 
hernach fe er dep einem bekannten Inſti⸗ 
tut, das den Namen feines Stifftets wer» 
ewiget, angefteher werden, 


Man teundert ‚je in Rom, daß aus 
wärts fo viel Auffehens von .der Bege⸗ 
benheit mit den 3 Polniſchen Pilarimmen 
gemacht werde. Das Stilet, womit ei⸗ 
ner derſelben den ihm ſo rhau begegnenden 
Schweizer in einem Anfall von Molniſcher 
Hige geſtochen, war nichts als ein Tobackſtop⸗ 
fer und das Entzuͤndungsfieber, womit man 
den bleßirten Schweizer verwundet glaub» 
te, kam daher, weıl er befoffin mar. 
-Der Londoner Hof will nun ins Fünfr 


tige die Engl. Paquetboots jedesmahl mt’ 


einem Kriegsſchiff be leiten laßen; wie 
denn berets am 9 dieſes ein- Englifcher 
Cotter zu, Hellevoet eingelaufen, reicher 
bekannt gemächt, daß ein Königl. Schiff 
das Paquetbot, welches fi) von da nad) 
Harwech begeben ſollte auf.der Küfte ers 
warte, um Daffelbe bis auf die Höhe von 
erfagtem Darro ch zu begleiten. 
Smyrnen, vom 24 März. 
Zufolae eines Befehls der Torte muͤſ⸗ 
fen bier fchleunig 1200 Matroſen anucs 
mworben werden, für die Flotte, welche 
die Megierung für das Schwarze Meer 
ausruͤſten Jäfet. . 300 find ſchon für Eon’ 
ftantinopel eingeſchifft, außerdem man 
noch so> beyfansmen hat, die freywilig 
Dienfte genommen : Diefer Befehl des. 
Hofes ift ein Zeichen daß die‘ Irrungen 
mit Rußland noch nicht beyaelegt und 
daß der Krieg wieder angehen werde 
Warſchau, vom 3 May. 


Die Depelchen aus Conſtantinopel von 


unften Bottſchafter, dem Hn. von Boſ⸗ 
camp „ enthaiten verſchiedene wichtige 
Nachrichten von dem guten‘ Fortgange 
der ihm von Er: Mai dem Könige, und 
der be, aufgetragenen Sachen, um 
foiche dey der Pforte abzumachen, Man 
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fon auch ſchon verfprochen haben, kuͤnf⸗ 
tighln die Depeſchen, “Briefe und Expe⸗ 
ditiomen, wenn folche von Geiten des tuͤr⸗ 
Eifehen Reihe an die Repudlik Pohlen 
abgeichicft werden follten, an den König 
und dag Eonfeils Permanent zu addreßl⸗ 
ven, keine weitere "Briefe aber an den 
Kron⸗ Großfeldherrn von Pohlen, wie es 
ebermals gewoͤhnlich geweſen, mitzuſenden. 
Dieſes ſon auch von Seiten der Pforte 
den Fuͤrſten von der Moldau und Wal⸗ 
lachey aufgetragen und anbefohlen worden 


pn. 

Veit der nene Fürft Primas in dem 
gewöhnlichen Palais , fo diefem Fürften 
jugehöret , wohnen will, welches der 
verstorbene niemals bezogen , fo wer⸗ 
den ſchon verfchiedene Anftalten und Vers 
beſſerungen darinn gemacht. Diefer Herr 
wilt anſtatt feiner Garde, Hufaren halten; 
wie er denn auch ſchon so Mann bat, 
wovon einige mit ihm ausreiten. Dieß 
iſt unter den biefigen Großen gewöhnlich 
und zu ’den Zeiten, da den Großfelühers 
ren ihre Gewalt woch nicht beichnitten 
war, ſahe man diefe Herren niemahls 
ausreiten, ohne eine ‘Bederfung von 3— 
400 Wann. 
Ertrart: Schreiben eines Reiſenden aus dem Hingau 

vom 6 May. 
— ꝰ Deutſchland hat Feinen Krieg noͤ⸗ 
fhig: um "Blut zu vergießen; die Ehe 
der alten ſtarken Deutſchen wißen fon 
mitten im Frieden durch Gtröhme von 
Menſchendlut, das jährlich vergoßen wird, 
ihr Leben abzufürzgen; Unfere vorachmen 
Weichlinge erwaͤhlen ſich einen Tag, um 
mit Ehre ſchmaußen zu formen, und laſ⸗ 
fen. gm Ader; der Bauer halt —— 
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oder Fuß geruhlg dar, — es der 
eigenfinnige und graufame Bader bı Y 
der vom Blut⸗Accis lebt. Aber di ⸗ 
te mich weit mehr in Erſtaunen, daß in 
einigen Gegenden Frankenlandes im Fruͤh⸗ 
jahr dieſe Grauſamkeit auch an dem ges 
ſunden Rindvieh ausgeuͤbet wird. Es 
wird faſt kein Stuͤck cher auf die Wei⸗ 
de gelahßen, biß es vorher durch eine 


Aderlaß entkraͤftet worden. Man ſollte 


Himmel und Erde arflehen, daß ſich die⸗ 
ſe ſchaͤdliche Gewohnheit nicht weiter aus⸗ 
breiten möze, und der weltliche Arm 


dem Landmann auflegen, Die Hitze des vie⸗ 


. bifchen Bluts eher durch den Gebrauch 
des Salpeters zu dämpfen, als ihm das 
Blut und Das Leben zu rauben. Bald 
wird zu beforgen feyn, dab der Bauer 
feinen Dieb fehweißtreibende Sachen — 
Bruſtthee einfchüttet, und wenn der Ton 
des Magens verdorben ift, dem Mindvich 
Magentropfen verfchreiben laͤßt. 

| Pieues weiß ich nicht; Es ſchlaͤft alles, 
biß der Franzofen-Krig angehet. Es fie 


het bey Ihnen, denfelben anzufan 
mern Sie der Meinung — —— 


af muß, was ein 
fleiß Abu Be Abſchueiden —* 
ger Sproͤßlinge bewirket, nämlich daß d 
andern deſto mehr treiben ? ” 

”* 


® * = 
Bon aätiger Hand erhälten wir num auch Die 
achte Embarguirangslifte des Eöbl. Obrifi von Eyb 
Meg., denn Die meniidge war nicht ganz richüg. 
Auf dem Schiffe Myrtle war a Kent. der Herr 
von der Sayde vergeifer. | 
In dem Anhang zu Nr. 53. ift von dem Chur⸗ 
braunſchweigiſchen Minitterio zu Hannover auf Ber: 
anlafjung eines Londner Gazeitır der Ausdruck 
Staate⸗Canzley gebrandet , in der Druderep 
aber das Wörtgen Staato aufgelaffen, und bey 
der Revifion in der Eile ſolches nicht bemerket wors 
den, um nun allen ungleichen Auslegungen vorzu⸗ 
beugen, zeigen wir diefen Dradjebler hiermit an, 
und ftellen dem Belieben unferer Pefer anheim, ob 
fie dieſes Wörtgen in beregter Stelle noch bepfür 
gen, ober aber die Canzley gar wegfireihen und 
Minifteriam. dafür fegen wollen. 


Peier Anton Sabeis, ein Venetianet , ifi erft fürsli angefommen aus Jtalien; weldher fa« 


briciert und verfaufet das veritable romanifhe fogenannte Superieur⸗ 


Waller. Weun man 3 oder 


4 Tropfen Manvel; oder Zitrouen-Del in ein Glas von gedachtem Waſſer get und ſich damit waͤ⸗ 
fer: fo hat es die Kraft, die Haut zart, weiß und fehr weich zw machen, benimmt auch de ſchwar⸗ 
jen Flecken, welche die Sonne verurfacht, umd wie länger man diefes Waßer anfbehält, deſto fiärfere 
MWirbung bringt es hervor. aleihem das chineſiſche Waffer, fo eben die Wirfung wie das obenbes 
fepriebene bat. Auch ein Staͤrke, dem Mandeltaig ähnlich, welches mit dem Waſſer gleiche Wirkun⸗ 
gen macht, defien man ſich am Franzöfifchen Hofe häufig bedienet. Ferners ganz neue Haltbänder, 
eine in erfunders Faſon, deren ſich dafelbft die vornehmfien Dames bedienen. Eine Neapoli⸗ 
talinifche Yomade, die Wochen a oder 3 mal die Köpfe oder Haare damit gefhmiert, fo wachſen 
die Haare nicht allein lang, fondern auch viel und dicht, und conſervirt den Kopf frifh, wovon mag 
in Zeit von 2 bi6 3 Wochen die Probe fehen wird. We oben befchriebene Stuͤcke haben ſich ſchon 
in Deutſchlaud an verfhiedenen Hochfuͤrſil. Höien und bep andern bohen Standesperionen, als zu 
Dresden, Mannheim, Anſpach ıc. auch auf den Meffen in Leipzig, Brauffart und anders berühmten 
Städten und ——— — Va jr * hi * und — derſelben 
die von mten igt, sd man es allhier noch mehr bewaͤhren. 
* Logitt im der goldenen Trauben. 


s15 


Kobgefang auf die Seneſung des Prinzen fer, doch fern von und’ und unferm Könige, der 
SZeinsihe, Bruder des Bönige von men fein Leben das theiterfte if. 
Preuffen , gefungen von der Jur-, 
dengemeine 3u Berlin. Ä Fa * 


leuchtead/ und alle zahlloſen Erben in ibcen Sieh ſein m —— get das Phwerdt 

m erhälft; Der dir Geifler, die auf Einmal (aus mar ein Gebet. Der Gott der Bätier und M 

nd Gedanken denken, und Menfpenfecien, die [hen fahe ed, winkte, Und der Tadsönugel lich 
anf Einmal Einen Gedanken denken; Der bu din an y 
Levtathen und Behemath, und den kriechenden und 
fliegenden Wurm, zw ſchaffen und zu enbalten m ..... | 
würdiget hai! Sep von uns Euieend augebetet: 

der Eugel der Gefundheit brach eins 


* * * ‚ die ehemals ine imdiichen Paradieje 







Danfbare Menſchen macht die Kabetung glädlid; te | | 

NT 
, : ‚ON Te Pr me 

uchtbar auf_deinem Erdboden ansgebreit I | dee —— nn iin "Dugenb preifen 

EOftende, vom 13 Map 


Mr dew weiſeſten Bölfern feine Geſetze * % 
— et und 1, ai ofen Lehrer erjeuget bat, IX 
am Dom DE > Ichovabẽ verieid Seit dem das Darwicher 
— Ku nn irre * A — son einem Eaper genommen worden, raus 
Bälkern beträbet wird. . en die Englifchen kleinern Schiffe der See 
Enz aicht mehr. Dieb panifhe Schrecken 
‚ ” » j Ag un Erd einem der⸗ 
— ben eine eubeit, worüber man je⸗ 
Aber fey ewig angebetet; Dis, deffen heiligen go lacht ze Br oh es ihm aber fetbft nicht zum 
allgemeinen Tempel, das Gewoͤlbe des Himmels Lachen geweſen mar. Es fahe auf der 
le ——— ms a Fr * Höhe von Marlies Kerle eine Meike von 
erbicite, und if Frag — Fey Ar bier ,. die Cordeite unſrer Küften» Piloten 
gerufen haſt mn ——— Vie Die Graben REF 


en 
See nn —— —— — auch * 

andere 8 n foschen 
Eden —— Ir theures Blut, das er jum —* ihren. a 2 Dr Engl 
84 ‚ bie gerrüfenen Mern? vad ap: er war fern upitam glanbie pie 4 
209 nu Dinar im —— gelichten Siwer niſche Caper —* warf er 8* 


338 
mit feinen Leuten In 
egelte davon. As unfre Piloten an das 
chiff kamen, und es von Menfchen leer 
und mit Braͤndwein, Thee ꝛc. beladen 
fanden, führten. fie es in den Haven, 
| * Engliſche ge darauf mit 
nen Leuten hieher, und dag gr bernabm, 
‚wie es Der Aa ſo et. fein Er 
mit den Waren wieder, welches unſre 
guten Piloten ihm nicht vorenthielten. 
Aus einem driefe aus Konden, ... 


„von 13 May 

—’ Der Kapfer ih auch hier das Liebs 
Ungsgeſpraͤch, feitdem ‚er in Frankreich 
iſt / und unfte Zeitungen und Wochen 
biätter unterhalten es Durch Anecdoten von 
dieſem Monarchen , die In Deurfchland 
ede Seele der andern erzehlt, ‚und. welche 
Die Nachwelt noch, mit Vergnügen left 
wird. Mir neuem Entzuͤcken lleßt man 
Die bekannte Gefchichte vom verabſchiede⸗ 
sen Dfficler , der zu feinen. 10 Kinvern 
noch einen Waiſen annahm, und den der 
SKanfer, als er deßen duͤrftige Umftände 
erfährt , in der DVorftadt befuchte, und 
deßen rı, Kinder zu feinen Koſtgaͤngern 
annimmt: > IBie edel, Crufft der beweg⸗ 
te DBriete aus) muß die Seele dieſes 
Souverains feyn , der nothleidende Tu⸗ 

gend perfönlich auffücht, und Ihr hilft. 
. Susbefondere aber gefaͤllt hier die Ant 
wort, die der Kapjer einem bohen von 
Adel gab, der gegen ihn ſich beklagte, daß 


man im Prater (ein Platz, mie unfer d 


Renfington: Garten) nicht könne ſpatzi⸗ 
zen geben chne vom niedern Adel oder 
dem Poͤbel Iincommandirt zu werden, dem 
man daher Dielen Spatziergang verbieten 
möchte: "Wenn ich (agte der Kupfer) 
nur mit meines gleichen umgehen mellte, 
fo müßte ich hinunter in Die Gruft der 


die Chalubpe md 


€ eigen , wo die Afchen meiner 
Rorfahren ruhen! Gollte dieß Beyſpiel 
des Monarchen nicht dem unedlen Stolz 
ein Ende machen, den man den Deutſchen 
vorwirft, wo auch unter dem Bürgerftand 
jede graduirte und characterifirte Pers 
on fich zu entehren glaubt wenn fie mit 

en umgeht die weiter Fein Verdienſt 
als eſchicklichteit und Rechtſchaffenheit 


haben! 
Dlie von den Koͤnlglichen Schiffen In 


America gemachte Priſen machen uͤber⸗ 
haupt 140 erbeute Seegel und 26 von 
Den: Rebellen aufgebrchte aber ihren wie⸗ 
derabgenommen Dagegen werden dievon den 
Americanern über uns gemachten Beuten für 
ſehr beträchtlich angegeben. Weber Irland iſt 
eine Nachricht eingegangen , nad) we 


lefen die Americanifchen Eaper es fehr weit 


ben. Sie ſollen auf New⸗Fowndland 
300 Mann ausgefegt, und che zum Eins 
falzen des Tabiliaus von dem Brittifchen 
Zifchfange gebrauchte Gebaͤude niederges 
riſſen und ‚verheert haben... 
on Mayn, den.24 Bo 5 

Den zotey diefes_ if der Prinz Joſeph 
von Sildburäbaußeh, Kadſerl. Feldınars 
ball, aus Wien Fommend über Bam 
berg durch Eoburg nah Hildburghaußen 
gegangen. 

Den zten Zunli ift die Bermählung 
Er. Durchl. des Hin. Erbpringen von 
rg mit der Comteſſe Reuh zu. Ebers⸗ 


orf. 

Nach einem oͤffentlichen Blat ſoll ge⸗ 
gen den 12 oder ızten Jun. - bey, Har⸗ 
burg ein aus Reuterey, Fußvolk uud Ara 
tillerie beſtehendes Corps Hannoveraner 
don. 4000 Mann gemnſtert werden, . Wo⸗ 
bin es beſtimmt fey, fagt man nicht, 





(Num. 62.) 


Schreiben eines Reifenden aus 
Dotsdam, vom 9 Way. 

— De Monath wunſchte ıch , „Daß 

— Sie bier und ın Berlin. wären. 
Was für. Schönheiten könnten Sie zu je 
ben bekommen? Mehr als. In der. ganzen 
weiten Welt unter dem Militaire nicht an⸗ 
zutreffen. Der wahre und groͤßte König 
hätt Mufterung über feine Krieger. Am 
‚sten war. Spoecial⸗Revue zu Potsdam 
über die dDafigen Negimenter, mit welchen 
Ge. koͤnigl. Majeſtaͤt fehr jufrieden wa⸗ 
ven. Den gten giengen Des Königes 
Mayeftät 
Eoummen. Sie wieder retour, Den 180 
und ıgten ift in 
pue. Den 21 22 und 23 zu ‘Berlin: 
und den zsten gebet der König nach 
Magreburg zur Revue, an welchem Tas 
ge daſelbſt alle Inf. Regimenter ins Las 
ger rücken, deßgeichen auch Die Eavalle, 
vie Kegimenter, nämlich des Gen. Lieus 
tenant von Lentulus Er. mit deßen uns 
terhabenden Megiment und der Hr. Ges 
neral von Seelborft mit Dem feinigen. 
Erſierer befand ſich zeithero beftändig bey 


ſchen Plenipotentiarlen zu Paris 


neb& Suite nach Berlin und, 
hielten allda Special⸗Revue: Sonntag ch 


Potsdam General⸗Re⸗ 
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feinem Regiment und die. Reichszelrungen 
waren übel berichtet , welche meldeten, 
daß er nah der Schweiz gegangen 


ſey. 
Londen, vom 12 J TE: 
Ein Abendpappi.r fagt, die Americans 
| fo nennt 
mar‘ fie in Frankreich) haͤtten ihr Logis 
in-„düem Haͤuße genommen, das einem 


‚Anverwandten des. Hn. von Maurepas 


zugehöte und wenn dieſer Minifter felr 
nen Better befuche, welches häufig zu ges 
ſchehen pflege; fo unterluffe_er niemals 
auch deßen Daußleuten Die Viſite zu mas 


en. 
- Zebald. Dr. Franklin erfahren, daß 
General Bourgoyne mit den Transports 
ſchi ffen nad) Canada abgehe; feegelte ein 
Americaner, weicher darzu in Breſt bes 
reit lag, an den Kongreß ab mit dieſer 
Nachricht. | 
Luningbam ‚, welcher das Paquepboot 
Prinz; von Öranien genommen, gläubte 
eine gute Beute zu machen, weil diefe 
Boote ordentlich Geld aufheben. Es fols 
te auch wirklich soooo Pf. in Epecics 
und 


Ä 
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und viele Diamanten nach Holland mit 
nchmen , welche einige von Det Judenſchaft 
aufgeben wollten, zum. Guuͤcke aber wars 
Sabath als das Boot aoyieng: Das vor 
dem elben gieng, hatte 10000 Pr. au Boed. 
Der Capit un des genommenen Paquet⸗ 
bootes if nicht nur im Generalpoſtamte 
fondern auch ım Staatsſecretariat Lunar 
v:rhhrt worden, weil mun den Caper für 
}:inen Americaner ſond⸗ru tür einen See⸗ 
raͤuber "bält: andere. beheupten, er fiy ın 
Feankreich auf dahin uͤbermachte Baur 


macht dom Kondreh ausg ruͤſtet worden.. 


Berwiberen Montag war Die mıldthäe 


tige Speietät zur Wi derherſtelung der 
‚aniteninte Etirun enen ver ſamunlet. Es 
wourde einwitbig ‘eine Bitſchrift an Se. 
Fe 4 den eig ‚Doitor 

odd sergeben beſchioſſen und bon 
= i Loch geſteckt. 


—8 ano-fesden Mitgüiedern unterfehrics 
ben. 


feines. u ſermuͤdeten Eifers jur 
dieſer Stiftuna und Die Vorſt Uung feis 
ner jetzigen ſchreklichen Page, auf: jedem 
G.ſihte hervorebracht. 
Dienfays. Abends ward das Pantbe⸗ 


on mit iner’großen Masquerade erbffnet. 


Die Herzoge von Cumberkand, Añcaſter 
"md Divvashire mn) viel andere Ports 
nen von Rang waren zugegen. Die her⸗ 
‚Sichen Exluchrungen, Die koſtbaren Ges 
"whde un? die Mantcht fitigkeir und Schoͤn⸗ 
beit ‚ver. Masken würden das morefrite 

G nuͤch zur Freude erhoben haben. Kurz, 


Es war ‚ene beweallche Bcene, die‘ 


Bekuͤmmerniß zu ſehen/ die die Erinaerung 
Aufnanme 


graufemen Blutbaades in, America. ver 


lichre. 

Der Herzog von Lumberland und. Die 
Herzogin jene Gemalin rüften fich zu ih⸗ 
rer Abreife nah Stalin. Dr. Franklin 
wiß auch zjuruͤck ach Philudelphia. 

Nach einem Schreiden aus Boſton, 
ward daſelbſt am zten Mär; der Enpis 
tan von ciyem engl. Kauffarthowſchiff, 
weiches der Eaper Lord Anfon genommen, 
ein.eoracht, und im Triumphe von einer 


Menge Volks durch die Straßen aefünrt, 


weiches iha mit Koth und faulen Eyernze, 


Imre, und weiter Beine Urfiche dieſer 


ſchimpflichen Tegegnuna anzuftihren hart, 
as werk er ein Schottlaͤnder waͤre. Der 
ame Mann ward, nachdem er alles des 
Seinigen beraubet, und ibm die Kleider 
dom Leibe geriffen worden, in ein finfter 


Das angebliche Meßverſtaͤndniß wie 
ſchen dem Genetal Howe und dem Ford 
Perch iſt ohne Grund. 

Eine Menge Zmmerleute der Rebellen 
find 1egt am SroEhumplaiı von einigen 
Cavadiſchen Indianern theils getoͤdet theus 
gefangen genommen worden, daher u. r chie⸗ 
dene HDandiverfer Die auf. dem Weene 


nach Ticonderoga waren, nach Peuzaleep⸗ 


ſie, Fuchteu ꝛtc. zurucka⸗kehrt find, 
Schreioen aus Pbi’adelpbia vom 24 
Maͤrz: Major Sockden ift als Gefange— 
ner bier cingebracht worden. ı Die Pros 
vinzialen, Die ihn grangen befamen , ürahr 
ten ibm fehr hart, weil fie ſaaten, er 


min mirkte nicht, daß Das Partheon dir chehaͤtte den General Bee oetangen nehinen 


die Betrachtung der jetztgen Unzaäͤlte der 


Nat on, noch der allgemeinen wlasen Der 
Gelomanel oder der nahen E off nung eines 


helfen: er ward in die Stadt aur einem 


"Magen gebracht, auf welchem er ruͤck⸗ 


Iny8 


lings ſitzen mußte, an Händen und Fuͤſ⸗ 
ſen gedunden und eine Trommel vor ihm 
ber, die den Schelmen⸗ Marſch ſchlug. — 
AAmſterdam, vom g Mup. 
Maͤn trägt fich bier mit dem Gerüchte, 
baß aud ver König von &panien ſich 
jetzo incognito zu Paris befinde. Es 
finder. aber ſo menfg Glauben, ‚als die 
wieder auflebende Sage, daß über die 
Ehrvdzet Cantons das Looß der Theis 
kung geworfen fey. FRA 
" Nah Briefen aus Liſſabon gedenfet 
die vewitrwete Könign fih nad Madrid 
zum Köni.e, Shren ‘Bruder zu begeben, 
wohin fie die Jufantin Waria Anne 
begieiten werde. Der ehemalige Minifter 
Pomball fol, auf feinem Landgute ploͤtz 
lich vertchwunden feon, weil er auch da 
fi) feines Lebens nicht ficher glaubte. 


Zonen, vom 13 Map . 

Mir dem Paquetbour irn 
ches Die in der Hofzeitung enthaitene Nach⸗ 
richten von Neu⸗NRorck uͤderbraͤcht, iſt 
auch die Neuyorker gedruckte Zeitung nes 
fommen, worinnen eine Menge Fleine 
Borfähe, deren man zum Theil ſchon ers 
waͤhnet, ausfuͤhrlich befchrieven werden, 
Der Hauptmann Campbell,“ wird . fehr 
beklaget. Er wardvon einer Pürthie Rebellen 
bey den Muͤhdlen vom Lancer als er, da 
fie -fben Quartier angenommen hatten, 


auf fie zu aiena, von ihnen meuchelmör, ⸗ 
neuen Reeruten, fo in Maſſachuſets für 


deriſch erſchoſen. Faſt au gleicher 

it als dieſe Parthie Redellen ger 
hlagen wurd’, marf&irte ein Piquet aus 
din ‚Fort Independence an den Brunx⸗ 
Fuß und ſchlug einen Haufen Rebellen, 
drang eiß Dit» Lheſter vor, und- machte 
daſeldt 3 Gefaugıne , woru.iter Herr 


’ 
mo 
— 4 « —2 


Hand angetroffen 
Geſangene mit. 
han marſchirte aus Amboin, an ver 
Spitze eines Eorps Truppen nah Spant⸗ 
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Crawford, einer ihrer Kriegs / Commiſ⸗ 
ſarien, welcher nachhero an ſeinen Wun⸗ 
den geſtorben; fit erdeuteten auch 12 Pfer⸗ 
de und 24 Ochßen. Den namlichen 
Tag kam der Capitain Hayt, vog den 
freywilligen Americanern des Prinz Wal⸗ 
lis, von einer Expedition zuruck, die er 
zu Viorwaiß, in der Provinz Connecti⸗ 


cut zu vollziehen ausgefandt war, und 


brachte den Praͤſidenten der Committee 
erſagter Stadt, 5 Offſciers und 8 Pars 
Heuuers, Die mit den Waffen in der 
worden wuren, aß 
Der Gen. Major Vaug⸗ 


cowa, wm cen Americanifhen Marau⸗ 
deurs, vie jih biß in Die Gegend Der 
Staͤdt gewast hatten, den Paß su ver⸗ 
ven: der Maſor Ma vhood war der⸗ 
gentaut porkirt, daß ihnen aller Ruͤckzug 
ad ten wur: die Moröfte wereuelten 
zwat Dis Porhaben zum Theil, indeßen 
griff der Geucral⸗ Daior Daughan Die 
Redellen an, toͤdete Diele und mahte :5 
Ö:tungene , Die felbigen Tag in die 

gelünrt worden. - Den 14 März 


nahm ein Detafchement Königl den Re— 
dellen bey Rye, in Eonnecticut, 4> Stuck 
| nn weg, die hieher gebracht wur⸗ 


u - 
Mac eben Diefer Zeitung haben Die 


die Provigcial⸗Armee ausgeboben morde.‘y, 
nah Ticondero4a hinauf’ gemußt. wo die 
Rebelen er ige Inſeln auf dem Lac⸗Ge⸗ 
orge und alle Paſſagen beveſtigen, Die 


die - Progrepen der Carllouſchen ah 
Zr be⸗ 
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begüinftigen Eönnten: die Kälte war fo hef⸗ 
tig in jenen Gegenden, daß eine erſtaun⸗ 
liche Kette, welche die Rebellen über 
den Hudfon-Fluß bey Fiſch⸗ Hill gelegt, 
mitten entziwey geiprungen,. 

An der Provinz Connecticut ift, wie 
die MeusVorker Zeitung ferner füget, al 
{es in der Aufferftiem Derwirrung. : Die 
Eleinen Tiyrannen muͤſſen bey Dem Reeruti⸗ 
ren Gewalt gebrauchen, um die Lücken 
euszufülleu, welche Defertion und epides 
mifehe Krankheiten täglich in ihrer Armee 
machen. Unter den Defpoten felbft ift Die 
größte Uneinigkeit; keiner trauet Dem ans 
dern: kurz, diefe einſt fo fehöne Provinz 
biethet dem Auge nichts als Jammer darı 
Zu Boſton find alle Beduͤrfniſſe auf eis 
nem entfeglichen Preiß und das ſchlimmſte 
ift, daß die Landleute nicht mehr für gu⸗ 
te Waaren Lumpen Pappier annehmen 
wollen davon fie nur leider ſchon zu viel 
haben. Zu Philadelphia. ift das Elend 
noch größer: Niemand will dem Congreß 
mehe um 6 Procent borgen und es wird 
ihm fo. ſchwer Truppen als Geld zu bes 
fommen. " Fa: 

Zu hannover, in Serfey, „haben die 
—— angefangen, ſich inoculiren zu 
laßen. 
Morriſto von mit 4 biß soo Mann; feine 
übrigen Truppen liegen zu Quibletown 
und in der Gegend. Die meiften Eolos 
niften aus Neu» England find nad Hauß 
an ihre Feldarbeit gesungen: Viele von 
den Waldeckern welche durch ftreifende 
Parthehen aufgehoben worden, find wieder 
‚zurück gekommen , Ddesgleichen viele bey 
Srenton gefangen gemachte Heſſen, wel⸗ 


Herr Washington ift nod) zu - 


che zum Schein unter den Propinzialen 
Dienfte * haben ,„ in der 
Abficht , ſich bey der guͤnſtigen Gele⸗ 
genbeit felbft zu  rahzisniren. 

Der befannte Brown Digna eis 
cher wegen einer faͤlſchlich angegebenen Ber 
ſchwoͤrung gegen. den König neulich auf 
$ Sabre zur Arbeit an der Themſe vers 
urtheiltiivorden, und feirdem, well ihm Dies 
fer Poſten nicht gefäut, zum ft ders 
geblich gefuchr har, ſich felbit zu entteis 
ben, hat nun ein Mittel ergriffen, da ihm 
der Tod gewiß. Er ſtellte falſche Wech⸗ 
fel aus und. gejtunde frey im Verhoͤr, 
dag er es gethan, um dus Dergnügen zu 
haben gehangen zu werden. Dan errins 
nert ſich biebey des Einfols eines, Eng⸗ 
länders, weldyer, weil er fich ein Gewißen 
daraus machte, fi felbft zu erhängen, 
einen Menichen ermordete, um richt 
eigner Mörder werden zu Dürfen fon 
dern unter den Händen der Gerechtigkeit 
zu fterben, Den Höchftfeeligeu Körig bat 
ein munderlicher -Britte um die. Gnade 
gehangen zu werden, und hatte das Un—⸗ 
glück den oft unerbittlichen George II. in 
einem moment de complaiſance anzutrefs 
fen, und, die, Önade verwilligt zu erhalten. 

‚ Danzig, vom 27 April, 

Wir haben bier einige verdrießliche Ge⸗ 
fehäfte mit boländifchen enalifchen Kaufs 
leuten, denen von der Stadt Abgaben 


„abgefordert werden, die fie fonft nie bezahlt zu 


haben behaupten, Manmundert fi). daß 
der Magiſtrat, der ſich in einer fo Eriti- 
ſchen Lage in Anfehung Preuſſens befindet, 
nun auch noch) mit Engl. und Dolländifc) 


- Angehörigen Neuerungen beginnt, 





(Num. 63.) 


Winden, vom 20 May. 

D, 6 unterm Weſerſtrohm fehen wir nod) 

Immer deutfche Landsleute die in Ame⸗ 
rica fechten folen, vorbeyſchwimmen. Ge⸗ 
ſtern ſind auf ı8_ Schiffen hehßiſche Re 
cruten und ein Theil des neuerrichteten 
heßiſchen Zägercorps, nebſt ı2 Officiers 
hier vorbeypaſſirt; die Mannſchafft be⸗ 
ſtund aus ſchoͤnen und wohlgewachßenen 
Leuten. 

Braunſchweig, vom 20 Map. 

Den 26 Dicfis werden Ce. Maieftät 
der König von Preußen nach der Mass 
deburg. Revue wieder nach dem Jagdſchioß 
Rangeleben kommen, und ollda unſere 
Lundesherefchaften mit Dero Befuche ers 
freuen. Don unfern Truppen in Canas 
da find fer Erde Yorigen Jahres Beine 
Briefe oder Rapports eingefommen und 
‘wir werden ſolche auch nicht eher als, ges 
gen Johannis erhalten, weil der Lorenz⸗ 
fluß erſt im April vom Eıfe befreyet wird 
und die ‘Briefe meiltens 2 Monate unter 
Weegs find, 

Don der Schleßifchen Graͤnze, 

vom vg Wii “ui 

Ja; einem Particularbriefe aus hiefiger Gegend 
iR folgende Neuigkeit die aber , wie von 


Dienftags, den 27 Map 
1777» 





ſelbſt zu erachten, noch Beflättigung noͤtbig hat 
Mähren haben g:gen 6000 Linters 

thanen fi) für Proteftanten Öffentlich er⸗ 
klaͤrt, um Kirchen, und einen treyen ohn⸗ 
geitörten Gottesdienſt gebeten ‚ und lieber 
Dauß und Hof zu verlaßen, als von ihe 
ren. Geſuch abzuftehen hinzugefügt. — Ob 
man ihnen wllfahren wird, und in tie 
ferne dieß geſchehen Fann, wird die Zeit 
‚khren. Man fuͤrchtet zugleich Die in Bb⸗ 
men heimlich figende Huff ten dürften ſich 
zu Diefen Eupplicanten Ichlagen und dies 
le Unruhen verurfachen. 
ww. Wien, vom 21 May 

Ihro Maj. die Kapferin Königin haben 
heute Vor⸗ und Nachmittag Ihre Ans 
dacht in der Metropolitan Kirche zu Et. 
Stephann verrichtet, und beyde mal etlis 
Stunden am Fußeder Altaͤre auf Das aufs 
erbaulichfte zugebracht; ſodann aber wies 
der den Ruͤckweg nach Schönbrunn ges 
nommen. 

Vor einigen Tagen ftarb alihier eine 
von jedermann geliebte Dame in ihrem ers 
fen Wochenbette nachdem fie 21 Jahre 


‚in «der Ehe gelebet, ohne Kinder zu jeus 


gen. Sie wird. allgemein bedauert u 
no 
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noch recht ſchoͤn, und ungemein leutſeelig 


aus einem Pappier, das Ge. Herrli 
keit in der Hand bielten, andentcte, daß 
und ſeinen 


au erwogen hätten, da Dann pre 


arthenifchen Erörterung der Sache, 
ders aber‘ des gegen Ibn angebrachten 


hen ibm diefe 
e hätten t 
zeitig neben wollen, damit er ſich zu fer 
wer nahen Verurthe ilung vorbere ten fün 
ne. Der Doctor ſchien ſehr gerührt: er 
redete einige Worte, die ohngefrhr ent⸗ 
hielten, ”er traue und verkaffe ſich völlig 
auf die Lrifyeit und Lauterkeit Jhrer 
Herslichkeiten” Ex wiſchte ſich die Augen 
und ging. Als er vor Den 


Saal berr fen, als etwas 


zern, die d faoten, daß er in dem 
bitterften Einpfindungen lebe. Man ſchick⸗ 
te nach einem Arzte in der traf‘, der 
fo Lunge bey ihm blieb, biß er wieder et⸗ 


was fich erhohlt hatte, und als fein Getſt 
‘und feine Kräfte ſich wieder ſammelten, 


ward fein. Gemäth geſetzter und ſchien er 
fd in fein erbaͤrmlich Schicklal zu erge⸗ 


en. 

In den Nieder aͤchhiſchen Zeitungen ſlehet eis 
tefendwürdiges Schreiben won einem Engl. Offi⸗ 
cier aus Neuyork. Er iſt vom 13 Febr. datirt 
und faat der Autor erſtlich, wie ſchwer es ſeh, eis 
ne voll kommene Geſchichtserzeblung von dem Feld⸗ 
uge in America zu liefern, er wolle aber einen 

Idhen Beriht davon mitiheilen , woraus {wenn 


ch⸗ alles gegründet) man einen Märcen Brariff vom 


dem Znftand der Sachen in Ymtzrica bekommen ins 
ne, ald durch den umſtaͤndlichſten Bericht von a len 
Schlach“ en, Scharmotzeln a:d Kriegkoperationen, 
die daſeldſt vorgrfallen ſind. Hier auf fährt er fort. 

— 1 Der Artikel wegen der Heſſen 


bes verdient die forafäitiofe Aufmerkfamkeit 


des Miniſterium: Cie Fönnen leicht den⸗ 
Bu, Daß die Engländer und Heſſen, vers 
fhieden in der Sprache, in Sitten. und 
Gefinnungen, nicht ein Corps zufammen 
ausmachen; nicht, weil nicht großer Um⸗ 
gang und befändige Befuche, vornaͤmlich 
zwifchen den Dber-Öfficteren, unter ihnen 
Play haben; aber dieß ift vielmehr wie 
eine National⸗Hoͤflichkeit , als wie eine 
perföhnliche Freundſchaft anzuſehen, und 
unfgre jüngern Off;ciers unterhalten kaum 
einige Gemehnfhaft mit ihnen. Sie ſchie⸗ 
nen die Langſamkeit der vorfichtigen Heſ⸗ 
niedriges zu verachten. 


austam, ward er ohnmäctig und filauf Die Heſſen, die von Natur fte und 


den Boden Man hob ihn auf und 
brachte ihn aus dem Gerichthof, ohne al 
„ie Zeichen des Beiöußtkuns, auller Seul⸗ 


tapfer find, vergaßen nicht, die ihnen er» 
toiefene Shmb kauf gleiche m 


antworten, und betrachteten die Hitze, 
somit die Unfrigen fid ins Treffer bes 
eben , als etwas, Das "einem tapfern 
Soldaten unanftändig ift: Dagegen ſpra⸗ 
ben fie von ſich felbft immer als von dem⸗ 
enigen Corps, von welchem aller gluͤckll⸗ 
be Erfoig im Kriege abhängen ſollte. 
Was auch feitdem Die (Folgen Davon ge⸗ 
vefen find, fo mußte doch die DBorfich- 
igfeit und weife Aufführung des General 
Home dieſen Etolz zu einem auten Ends 
weck zu leiten. Er bediente fi) der Be⸗ 
seitwilligteit diefer Fremden fo. viel als 
nöslich war. Man weigerte ihnen kei⸗ 
nen Vorten bey jeder Gelegenheit, und fie 
yaten auch ftets Darum. Knyphauſen gub 
dem eroserten Furt mit Recht feinen Nas 
men; und Howe fonnte nicht Daran zivelr 
fein, Daß er den guten Willen der gan 
jen fremden Armee auf einen veften Fuß 
gelegt hätte; allein dieß verurfachte, fit 
der Dankbarkeit, Hochmuth und Eigene 
finn bey dem gemeinen Manne. Er fing 
an, zu Flagen, daß man ihm zu viel auſ⸗ 
feat, Er verlangte, fo zu reden, Die 
Kahl zu haben, wo und wann und mie 
er gebraucht werden wolle. Der Soldat 
batie fich, gleich vom Anfange an, ſo bi 
tragen, als ob er Im Freyquartieren m 
des Zeindes Land wäre; fie irrten 
darinn auch eben nicht fehr ; Denn unfre 
neuen Freunde — den Provmziallen) 
waren wenig als Spionen zu bes 
trachten. Allein Sie koͤnnen ſich nicht 
wohl vorſtelen, wie viel Beute die Dep 
ſchen Truppen bereits früh im Feldzuge 
gemacht haben“ Selbſt einige ihrer ge⸗ 
meinen Soldaten waren fo zu reden, reich, 
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und ſie trugen für dasjenige, was fie er⸗ 
worben hatten , die groͤßte Gorge. — 
Gelbft von der erften Landung ar, hat⸗ 
ten fie fichs In den Kopf gefegt, daß man 
ihnen: Ländereyen in ter eriten ‘Provinz, 
Die man erobern würde , anmelfen folte. 
Ob Dich -eine Lift gewelen, deren man 
ſich bevient, um defto befler Rekruten zu 
befo.nmen, oder ob, wie einige glaubten, 
dem General Heifter würklich auf eine 
derdeckte Welſe eine Hoffnung zu Ränder 
even gemucht worden fey, kann ich nicht 
fagen, daß es aber in der erften Pros 
ding, Die wir eroberten „ gefcheben folte, 
war ungereimt, Indeſſen Dürfen Cie ſich 
nicht wundern, daß dieß fie febr eufrig 
machte, in Die Verſeys einzudringen. — 
Cie fanden ſich febald nicht in ihrer 
Hofinung wegen der Ländgreyen befrogen 
als ıe das Land als einen Gegenktund 
ihrer Rache anſahen. Diefem zufolge 
ward das Land in der That fehr verwiie 
ſtet. Sie können fih nicht vorſtellen, 
weihen Schrecken fie den Amerikanern 
enjayten, Die ſchon zitterten, wenn fie die 
Deilen ‚nur nennen hörten, ” 

Mit einem Worte, die Rebellion war, 


ber wie es fchien, gedämpfe. Es war Feine 


Armee der Rebellen im Felde; und in buche 


ſich ſtaͤbiſchen Verſtande, ed mar keine da. 


Washing?on war nach Philadelphia ges 
flüchtet, und hatte nur einige hundert. Mann 
bey fich, die kaum bintänalich waren, um 
feine perſoͤnlichen Feinde im Zaum zu halten. 
Er war fo unbeſonuen, vie le derſe lben in Ders 
daſt nehmen zu laßen, Daindeffen andere zu 
uns überliefen, weit fie fahen, Daß ihre 
Sache in fo. heffnungslajen Hank 
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wären, daß fie nichts weiter als Verge⸗ 
bung zu fodern harten, und dieß wir aüch 
alles, was felbft die Hochmüthigften uns 
ter ihnen erhielten. ie bieiten ſich in uns 
fern Quartiren auf, von uns als Rebellen 
gehaſſet und “von ihren Landsleuten als 
Verrather verachtet. — Nun fehen Sie 
uns triumpbirend ohne Feind, und Ders 
ren des allerfchonften Landes, aber nun 
hatten wir auch Gelegenheit, unfte höfe 
Laune zu zeigen, die ohne einige Zurück 
baltung ausbrach. Die allgemeine Antis 
pathie zwifchen uns und den fremden Trups 
‘pen erfchien nun ohne Maske. Dieſe ſchrie⸗ 
ben fi alles zu, was ausgeführt war, 
fie fahen das Land als ihnen mit Recht 
„juftändig an; die Bermehrung ihrer Beu⸗ 
te und ihre Sorge für diefelben war ihre 
‚einzige Sorge. Bey jedem ihrer Corps 
war dieß das allgemeine Intereſſe; die 
„Beute ward, als Die einene Bagage Des 
Eorps bewahret, und. fie meigerten ſich/ 
ohne diefelbe fortzuziehen. ” 
(Die Fortſetzung folgt.) 

Die Nachricht, daß die Königl. Trup⸗ 
pen in Florida des Fort Mackintaſch 
‘an dem Fluß Stille in Georgia, ivels 
‚des mit so Mann befegt war, wegge⸗ 
nommen, ift beftättiot Man hat dadurd) 
die Gränze von Flavida ziemlich beruhigt, 

Sruſſel, vom 12 Man. 

Mit vieler Unwahrſcheinlichkeit wird 
gemeldet, Daß die Kapferiu von Ruß and 
zu Eronftadt und Nepal eine Flotte von 
ıs Kriessfchiffen für den Dienft Engel» 
lands gegen feine aufrührifche Colonien 
ausräften laſſe. (Die Nachricht: wird 
heute aus Petersburg felbften gemeldet:) 


Trauerlied, 
über den Tod Joſ. Mannels k. k. Zoſtriegs, 
canzliſten und unnachahmlichen Pittuo⸗ 
ſen auf dem Violon. 


Traure Olymp! Er iſt nicht mehr, den jemals 
die Muſen 


Zu Ihrem kieblinage ſelbſt aus Millionen gewaͤhlt! 
Ah! Er floͤßt nicht mehr dem fuͤhleuden Herſe 


- Empfindung, 
Nicht mehr dem zarten Geſchlecht * Leidens 
t cin. 


| Ä A 
Er fpielte, und fanft empfande jeder fein Das 


eyn; 
Himmliſche Wonne ſtahl ſich ia = Juͤng⸗ 
inqs Herz, 
Und die ſproͤdeſte Bruſt lieg empor für Wolluſt, 
' und Liebe. 


Aber Er iſt nicht mehr! Er if nicht! Traute 


. V — 
Wien! du verlierſt an Ihm F griften, dem haͤrt⸗ 


chſten Künftler, ' 
Den die Natur noch zur Luft deiner Bewohner 


gebadı; 
Kaum werden dieſen Verluft Jahrhunderte wieder 
erſetzen, 


So ſeltſam, fo ſchwer iſt's ein wahrer Kuͤnſtler 


zu ſeyn. 
Auf Mufif! auf! ſtimme dein Lied in bir traue 
rigften Toͤne, 


So wie der flerbende ſſugt, mann er ſmit dem 


Tode kaͤmpft. 
So fing, vol Wehmuth den ſchmerzlichen Hintritt 
anne 
Schwer in Accorde verwirrt martere die Harmde 
monir. 
Sr und du Violon! du ſollſt zu ewigen Zeiten 
ıef, traurig, in melancholiſchein Baß 
Den beträbjien für dich, .den Tod deines Meifters 
bewurmeln. . 
Ach Er if nicht mehr! raure !_ ad tranfe 


Dr — —— OR. — 
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Von der Schleß iſchen Bränze, lie giebt, werden ( e mie, 7 en 
bom 25 May. ——— ir Herzen an SE We si von, ga 
Hie letzthingemeldte Maͤhriſche Nouvelle Idre eigene Empfindung: fügen, — 
beftättiger fih. Nach Briefen von Ber · we Bei, da: ich-blekirt wurde, 
 Feinen 


in ‘Berlin fiehenden Anfanterie Regiments He, wo rg eit eine Satyre iu 
mit 


doch 
umme von 7coo Thl. und die ſaͤmmt⸗ laale völlig zufried 
lichen Eommandeurs der alda ſtehenden Würde * Kan —— 
ock und € 


M ver 
* — mit soo Th. zu beſchen⸗ * Dome ———— 
Samburg; vom 22 May. eine Armee. Die einde Ann Pine 
In den Holdubifhen und enln Rekääietn. SE —— 129, ‚indem fie Bine Schube 
gen war neulich; eine kiſte von denen in America ' ‘ » keinen Branntwein 
vn * _ ey 2 ein 8 re Dief letzte ift ibr Haupt⸗ 
de aber te landen, aus dem Beige dr Zu —* I0 aß ſie an rn 

J verſetzt, en iſt ihr Widerſtand noch heftig ,- 
Drief hicher gelangen zu laflen, den man mit Ber, aus“ fhwärmerifcher ftir ‚Inden fie 
ee Campagne + Journal eines dieſes mit Sergabun vunagen. Eher he 
Seßuchen GOfficiere, unter des Oberften ver Haupt Münf Heſſen für 
—— m ah 2 ne Bi es glaube nicht, daß der Krieg ſich 
Neudorf, den 22 bis 26 Mär; Seind ——* ee müßte denn Der 

. n, förmi 

> Berfchiedene Ihrer Briefe find_alle ten zu wagen; fo lange er ade 
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der Krieg fich nicht geſchwinde legen , zus 
mal, ir er er DBortheil“ bat, 


Daß jeder Einwohner auf feiner Seite iſt; 
Berräther, wir folg⸗. 


lich: keinen getreuen' Spion haben, umd 


unfere Armee fi) bey dem Mangel: an‘ 


Veſtungen auf dem veften Lande zu fehr 
breiten muß , wenn- fie alle Eroberun- 
gen behalten mil.® ... .. Sun in 
> Der Ruhm der Heßlſchen Yäner wird 
ch auch fchon in Deutſchland verbreitet 
ben, weldye noch nie gewichen find; u. 
ſ. w._und weldhe von Flatbufy an , bis 
am Delaware , Dierfo gefährlichen Rifle- 
men gejaget und getöder Haben. : 


Krieg bier, und jeder anderer Kridg find ° 


For in allen Stücken unterfehieden. - Das 
Land iſt gebirgigt , - voller‘ kder‘, 
Defilees, FT Maräfte, x. und alte 
er fd im’ Zaum gehal 
Jaͤgers Fonnen im’ n gehalten 
werden. Dieſe -Riflemen- ſind alle: vor 
crefflich gelernte Schuͤtzen und haben 
Buͤchßen, die über 1600 Schritte ſchieſen, 
und 5 — 6 Fuß fang: find. Ueberhaupt 
iſt das erſte feindliche, Feuer gefährlich, 
und trifft ; allein, die langen Buͤchßen 
machen ihnen Das. Laden langweilig, und 
wir laſſen ihnen‘ dann nicht lange Zeit. 
Dadingegen haben fie den Bortheil, daf 
fie allenthatben zu Hauße find. In dem 
Augenblick, da wir bey ihnen ſind, flu⸗ 
en fie auf die Rebellen, und: fo mie 
man den Rücken wendet , nehmen fie das 
Feuerrohr wieder , und ſchießen hinter ung 
drein. Dieß und noch mehreren macht 
den Krieg gefährlich , gefährlicher als je 
den andern, obgleich Die Ehre, die man 
erwerben Bann, nicht im gleichen Derhält 
niße ſteigt  — 

»Seit Capitain Ewalds Ankunft in 


sychlafe,,. ſo verſiche 


n Riflemen beſpickt, die ur 


Piuyeka, bin ich bey_deffen Compagnie 
ommandiret, weil der Lieutenant von Rau 
durch Das Bein geſchoſſen wurde, und-noch 
im Lazateth ift., Dicß ft der fremd» 
fchattlichfte Mann, ein. fehr vernünftiger 
Geſellſchafter, ein braver unermüdeter fr 
ficier. Db-ich gleich Feine s Stunden 
re ich Sie ’ daß 
mir Die Zeit: nur- zu geſchwinde wegläuft. 
Mod) Feine Kleidung und Stiefeln find 
von unfern Füßen geweſen, und faſt ale 
24 Stunden werden wir vom Feinde ale 
larmiret. | 


— 


General Howe iſt gerade der. Mann, 


Dr der dan edelſten Stein aus der Krone 


Georg: III der auszufallen drohte, ivieder 
einfegen kann, und wirklich einſetzen wird! 
Eine Handlung, die gewiß eine der wi 
tioften Epochen. der neuen Geſchichte au 
wachen muß, und an welcher Den seuing 
ſten Antheil zu nehmen, ſchon Ehre IR. 
ien, vom 24 Mäy. 
Verwichenen Frevtag il unter dem Vorſi ze Ihro 
Mai. der Kapferin Königin der Staatsrath gehal⸗ 
tea worden, weld:r ungewöhnlich lang verfammelt 


# 


‚war. * 

Ant Ungarn bernimmtmardaß ohaweit Off n_& 
Schiffe mit Reersten und Gewehtſchaftea beladen, 
unverbofft durch eisen ehtffandenm Sturmerinde 
in Grunde, und ohne Rettung verlohren gegangen. 
Die aufferordentlich [hosen jungen Leute werden 
ungemein bedauert. — 

Man will die obgedachte lange Sitzung des re 
ſpeetablen Staaterath einem Vorfall in Maͤhren zu⸗ 
ſchreiben, davon bier noch ſehr dunkel geſprochen 
wird, doch weiß man den nefaßten Eatſchluß in die 
fer Sache noch nicht , weil alles fehr geheim tracti⸗ 
vet wird. x 

» a 

Die eben.eingebenden kondner Briefe vom zofen 
enfhalten die traurigen Umfiände von der wirklichen 
erfolgten Verurtbeilung Dr. Dodde, :achargen zu 
werden, und deßen Vorbereitung zu ſeinem fhrecklis 
chen Ende, 








Londen; vom 15 May. F 
ir- könnten heute unfer ‘Blatt und 
mehrere nur allein Damit anfüllen, 

wenn wir aus der Hofzeitung die Mamen 
alker von. den Americanern theils erober⸗ 
sen theils ihnen wieder abgenommenen 
Schuffe herſetzen wollten, denn auffer den 
letztgeiueldten 66 Peifen, hat: nach eis 
nem neuern Schteiben vom Vice⸗Admi⸗ 
ral Gayton in Zamaica, dehen unters 
habende Flotte den Rebellen auch ſeit Dem 
Januar, 99 Schiffe abgenommen. An 
alten. dieſem iſt kein Zweifel. Wer ließt 
aber unbekannte Namen gerne, oder vers 
weilct lange bey einem ſo traurigen Ges 
ſchaͤffte der Zerftöprung! Diele Schiffe 
wurden auf dem Strand getrieben und. 
verbrannt, andere flogen in Die Lufft; auf 
einigen hatte ſich die. Mannfchafft fchen 
"vorher aus dem Staube gemacht ꝛc. 
Weich entfeglicher Verluſt tür America 
an Leuten und Waaren! denn unter den 
erbeuteten Schiffen find nur wenige Car 
per oder fogenannte. Privateers, weil Dies 
fe geſchwinder als die ſchweren Kriegs 
ſchiffe ſeegein. Meiſtens find es Kauffarthey⸗ 
ſchiffe und dieſe groͤßtentheils aus Phua⸗ 


Donnerſtags, den 29 Ri 
I 


deipbia, von da fie mit Mehl, Sperma⸗ 
cetisEichter , Del» Zwiebeln 2c theils nad) 
den füolichen Evlonıen, tyeils nach Frauke 
reich und mach den Weſtindiſchen oder 
Amerikaniſchen Zuckerinſeln gehen wollten. 
Man fiehet daraus, wie fioriſfant 
der Handel dieſer Stadt ſeyn muß, er⸗ 
ſtaunet, daß die Americaner nach einem 
ſolchem Verluſte es noch mit dem maͤch⸗ 
tigen Mutterreiche aufnehmen können, ber 
greitet Aber wohl, daß fie in die Länge 
es nicht werden aushalten koͤnnen, wofern 
nicht die Königl. Kriegsfchiffe anderwärts 
zu thun befommen, Uuter der Hand ers 
balten zwar die Colonien ſchon allen Bryr 
Rand nicht nur von Frankreich fondern 
auch Spanien und Hodand, das jeiget 
diefe Lifte offenbar. Eine Menge Schif⸗ 
fe won »Bordeaur , von Cap. Francois, die 
mit ‘Pulver und Bley, Salpeier, Schwer 
fel ıc beladen nach Philadelpia oder Rho⸗ 
de⸗Island, wollten, flehen auf der Lifte. 
Viele hollaͤndiſche aus Et. Euſtache mit 
Furzem Gewehr. Auch mit den fpanifchen 
Bentzungen haben die Colonlen ftarken 
Verkehr und eines ihrer Schiffe, Ah 


r 
> 
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Dominica wollte, wurde mit 12406 Rthlr. 
an Bord weggenommen. 

Ravenna, vom so May. 

Ein ernfihafted Ytalienıfchte Blatt, ergehlt folgen» 
de Begebenheit, weiche kürzlich im hiefiger Stadt 
fi} mugetragen, läßet aber einen jedem Die Freoheit 
davon zu denfen was errwillz- 

285 ift eine alte Sage, daß es im bie, 

| sim Camaldulenſerkloſter ur oder ſpu⸗ 
®:. Seit langer Zeit hielt man ſolches 

aber für ein bloßes Geſpenſterhiſtoͤrchen 

-um den Poͤbel furchtfam zu muchen und 


\ 
; 


niemand achtete mehr darauf, Allemn, 
zu Anfang der letztern Faſten fich der 
Solleco oder Koboit wieder. fpüren um 
fieng an verfchiedene don den Mönchen 


auf. eine ſeltſeme Weiſe zu beunruhigen. 
Unter andern Inſolemzea trug er einem Lay 
en Bruder die Decken uns Kleider das 
von und in eine andere Cammer. DBiele 
fahen eınen Schub eines Kranken im Kreiße 
fi dreben. Du esaber Leute gab auffer 
dem Klofter, Die nichts Davon glauben wois 
ten; fo trat vergangenen Montag in der 
Kirche gedachter Mönche, Hr. Giovannisio⸗ 
- sanneli auf und hielt eine öffentliche Diſ⸗ 
fertation , roorinnener, nach Erzehlung ale 
der zeitherigen Thaten des Kobolis, mit 
arimdlichen Argumenten. die Wirkuchkeit 
Fsicher Gefpenfter, ihre Connerion mit 
den Teufeln oder böfen Geiſtern und ends 
fich die wirkt. Epiſter; desjenigen bes 
wieß der bishero in Diefem berühmten Clo⸗ 
ffer umgegangen: und wer dieß alles ucht 

tauben will, der lefe die Ditputation des 

ianore Giovanni Giovanelli. 

Philade phia vom 2 April. Verwi⸗ 
chenen Monntag.. wurde Jawes Moleſ⸗ 
worth, ein Spion auf dem Richtpfatze 
diefer Stadt gehanzen Nach ſemem 


+ 


nämlich 


eigenem Geſtaͤndaiße war er von Neuvrk 
bieher geſchickt, um Piloten zu fchuflen, 
die die britt ſche Flofte den Delaware dies 
auf in die Stadt führten 

Schluß de» Schreibens aus Ylııı= Port 
Umſonſt wandte Howe alle feine Maͤ⸗ 
hi ung mit Gründen und Ueberzeugung 
an. Zum Ungluͤck ereignete ſich in die?m 
böfen Zeitpunete ein unabheifliches Unuͤck,⸗ 
‚ der Mangel der Bezaͤh—⸗ 
fv2g._ Die ordentliche Befoldung der 
Helfen war, tie man natuͤtlich de fen 
mußte, dem — — uͤbergelaßen, der richt 
daflir"geforgt. harte. : Allein kein Geld 


d und gute Kriegszucht Fönnen nicht mir ein⸗ 


ander beftehen. ‚Dome konnte weiter mchtg 
thun, als feine Standhaftigkeit in Ar 
orönung deßelben zu zeigen, was er nicht 
verbeffern kannte, Das Bevy ſpiel ſchlech⸗ 
ter Kriearzucht verbreitete fich auch. unter 
die. Engtänder 3 wir. fimaen: felbft an, 
das Uagemach ein 8 verwuͤſteten Landes 
zu fühlen, und wünfchten vergebens den Les 
Berfluß » den wir anfaͤnglich gefunden hats 

n. 

Londen, vom. ı6 May. (Fo 

Geftern verreille der Herzog —* 

berland mit der Hetzogin ſeiner Gema⸗ 


‚ir und feinem Gefolge nah Spa in 


Deurfchland.. — Am Monntage fam Lord 
Cathcart in der. Etadt aus Frankreich 
an. Er gehet als Volontair unter: Gen.“ 
Howe nad America. — Sir George 
Howard’s Dragoner Reg. welches ſelbi⸗ 
sen Tag von Er: Mai. zu Blackheath 
Cauf der ſchwarzen Kaydı) oemuſtert 
worden, ift nach Kent. marſchirt, und: hat 
Befehl ſich bereit zw halten, nach Ame⸗ 
rica embat quirt zu werden. 

Ge⸗ 


Geſtern war zu Guildhall Canf dein 
Saadiratobavß) Tommon Eounch. Es 
durde einmuͤthig beſchloßen, dem wuͤrdt⸗ 
en Sir Fletcher Norton,, Epreder 
m Unterhauß⸗, das Burgerrecht der Stadt 
'onden zu eitheilen, wel er in maͤnnli⸗ 
hen Ausdrücken den wahren Zuſtaud der 
Nation Er. Majeſtaͤt zu erkennen gege⸗ 
en, als Cie auf dem Throne. faßen, 
nd Ihren König. Affent zu der Bill 
rihenten, welche betitielt iſt: ” Acte zur 
beſſern Verſorgung Sr. Majeſtaͤt Hauß⸗ 
haltung und der Wuͤrde von Großbrit⸗ 
tanien. Ferner wurde beſchloſſer, daß 
vie Rede, welche der Sprecher bev Dies 
ir Gelegenheit gehalten , in die Bücher 
er Stadt einaetragen , und daß dem 
Fprecher des Unterhaußes das Buͤrger⸗ 
‚echt in einer goldnen Capſul von so Gui⸗ 
wen an Wetth überreicht werden ſolle. 

Da dieſe Rede ſich fo merkwürdig 
nacht, fo müffen mir noch in Anſehunq 


yerfelben melden, daß fie bey der Gele 


yenheit gehalten worden, als der König 
ım ten dieß in das Dberhauß Fam, ‚um 
einen Affent zu verfchiedenen Bills zu ger 
en. Der Sprecher des Unterhaußes er» 
chien daſelbſt gewoͤhnl. maßen, ale er 
wn dem Könige die Bill, worinn die 
rohe DBermehrung der Civilliſte oder der 
oͤnigl. Mevenuen bewilligt worden, übers 
eichte, ſo bielt er hiebey diefe Rede. Sie 
rfehien anfängt. nur verftümmelt in den 
Zeitungen und mit Auslaffung der wich 
igften Ausdrüce. Als aber die Hof⸗ 
yarthep in der Folge fo viel bedenklich:s 
n derfelben fand, und Hr. Migby, einer 
von den geheimen Raͤthen des Könige, 
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den S ſehr · anzuͤglich darüber an⸗ 
griff; ſo verthaidigte ſich dieſer, er haͤtte 
nichts anders geſagt, als die Geſinnun⸗ 
gen des Haußes: er habe den Dank des 
H ußes daruͤder erhalten und ſey von 
demſelben erſucht worden, die Rede dru⸗ 
cken zu laſſen. 

Die Rede iſt alſo gedruckt, und bier 
mellen wir fie wörtlich mit. Nach ven 
gewöhnlichen bekannten Eurialien, faate 
ver Gpredhr folgendes zum Küsier: 
Durch Diet “Dil und durch die Umſtaͤn⸗ 
” og, die vor ihr vorausgegangen, und ſie 
*begleiten, haben Idro Majeſtaͤt Gemei⸗ 
"nen den vollklommenſten und deutlichſten 
»Beweiß von ihrem Eifer und Zuneigung 
»fuͤr Ew. Mai an den Tag gelegt. 
»Deun in dieſem Zeitpuncte der allgemei⸗ 
"nen Noth, der vol Schwierigkeiten 
"und. Gefahr ift, da Die Leute ſchon uns 
"rer faſt unerträglichen Bürden liegen, bar 
"on: Dero Getreue Gemeinen al ihre ans 
»dern Geſchaͤffte hintenangeſetzt, und mit 
ſo — E:itfertigkeit, als die Natur 
"der Sache erlauben wollte, Ew. Waj nicht 
»alleine eine aruge Eubfidie fogleich ver⸗ 
ꝰwilligt (die Bezahlung der Schulden naͤm⸗ 
”ich) fondern auch zu Dero jährl, Eins 
”£üniten eine große Summe binzugethun, 
"cine fo große Summe, daß man in vos 
"rigen Zeiten Fein Beyſpiel Davon bat; ci 
ne fo arope Summe, daß fie über alles, 
"was Ew. Maj. höchfte Ausgaben noͤthig 
"haben. Aber, alles diefes, Eir, haben 
»Wir in dem aegründeten Zutrauen gerban, 
u Ew. Maj. das weile gebrauchen 
»werden, was fie gerne und fü freygebig 
vdewilliget haben und in Empfindung dee 

A je⸗ 
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#ienigen, was jeder gute Unterthan mit der * der Ueberfluß und bie: Groͤße des 
"größten Zufriedenheit fühlen. muß, daß *Souverains Würde und fein 
»unter he von Ew. Mai. Weiss Bolt bringen werde.” Eine 


Zum — .. - . » — — — — — — — 
| Demnady mit guädigfter Genehmhaltung Unferer guädigfien Herrthäften die Mittergäter Blans 
Fuuflein und Eichenfiein, nebſt denen bey dem erfiern befindlichen Fiſchwaſſern an der Eaale und Selb 
wovon der, auf Anmelden, jum Vorlegen, nebit denen darzu gehörigen Documenten anhero fberg 
bene Anſchiag ih auf 27162 Mf. a1 gl, gpf. beläuft, frepmiliig bis anh ro ſowohl generaliter, alß 
mit dem darauf geihanen Gebote derer 14000 M. fl. in albier ganabaren Münsforten, den Carld'or 
6 ;fı vb. und Den Louisd,or ju g 1/5 vb. gerechnet, auch Ipceialiter fabhaftirer,.und, nad) bies 
ser Verfaſſung, nochmals mir diefem licito derer 14000 M: fl. iu denen beihriebenen Münjforten, 
auf den a7 diejes Monats fpeeialiter fublaftiret werden ſollen; Als mird- ſolches zu jedermanns Wiſ⸗ 
fenihaft hierdurch gebracht, damit diejenigen, die ein m:breres Dafür zu geben nefonren, ſich binnen 
6 Wochen, von Zeit des Anjhlags an, albier gehörig melden, Bignatum Gera, den 16 Map, 1777. 
Graͤfl. Reuß-Plauiſ. arfamte Kazley alda. 


Nachdeme des verſtorbenen —D Auſpachiſchen und dochfteyherrl. Zobl condominat Uns 
Unterthanen Michel Loͤſchen dabier zu Scegnitz ⸗Soͤhne, Namens Andreas, und Johann Thomas 
bereits a. 1729 et 1730. von bier ſich weg⸗ und in f. k. Kriegsdienfie begeben, beede auch und zwar 
der Johann Thomas a. 1746 und der Andreas a. 1748 hier gemefen nad ıbre Elterl. ErbssPortion 
erhoben und mit fortgenommen, der Zeit aber nichts mehr von fich bören lahen, bingegen ror einen 
halben Jahr em voßbärtiger Bruder vom deneufelben, nemlich der biefige Burger und condominat- 
Unterthan Johann Leonhard kLoͤſch ab inteftato geflorben, und nebft einem Bruder und a Echmejir 
‚ Kinder obige beede Loeſchen zu Erben binterlaffen, und erfiere um Ertradition des auf fie geſalleneu 
Mermöger s dermegen geziemend angeſuchet, meilen beede ſchon fo lange abweſend, umdb vermuhlich 
gefiorben oder umgefommen feyn; Als werden auf eingelangt hochfuͤrſtl. hochpreißl. Hopf s Regiccungs: 
- und JoſtiRath dann hbochfreyberrlich. Zobl: Beſehl beede Andreas dann Johann Thomas Loefchen 
oder deren allenfalfige keibes Erben , welche fich iedoch behoͤrig zu Jegirimiren haben, editaliter ders 
maßen citiret-amd vorgeladen, Daß fie binnen 3 Monaten, weldye ihncu vor den ıtcm 2. 3. und legten 
Termin peremtorig anberaumet werden, bey biefigen condominat -Shultheigen Amt erfheinen, und 
die ihnen angefallene Bräderl. Erbfchaffts raram in Emrfang nehmen, außerbeme aber, wann fie obi« 
e Monathliche Termine fruchtloß verftreichen laßen und ſich nicht einfinden, gewärttigen follen, daß 
dr Eibfcpaffts- Quantum denen übrigen MitsErben erga cautionem verabfolget werde. Seegnig den 
33 Map 1777. Hochſuͤrſil. Brandenburg. und Hochireoherri. Zobliſch 

Condominst Schultheißenamt dabier. 


nn... — — — 

Ale und jede Crediores, welde an des verflorbenen Marggräfl, Hof» Ehirurgi gu Berlin, Jos 
Bann Samuel Nicolai nachgelagenen, auf der Briederichs » Stadt in der Cronen⸗Straße belegenen, ror⸗ 
maligen. Krautfepen » Haufe und Zubehör rechtlichen Anfprud haben und zaleich die auf Diefem Haus 
fe eingetragene ‚aus dem Hypothekea⸗Buche erfichtlihe Refp. Erben und Legatarii des, wor ungefehr ro 
Jahren verfiorbenen Maragraͤfl Bayreuthiſchen Cammerdieuers Samuel Donner , befonders der Johann 
amuel Markicheffel, und des verftorberen Predigers zu Derben Earl Matthias Nicolai nachgelaßene 
Kinder , werden von den Stadt-Gerichten der Koͤnigl. Preuf. Reſidenzien Berlin ad inftantiam der Wit⸗ 
we Nicolai dergeftallt edidtaliter gitiret, fh in Termino den 30 Map a. c. Vormittaas um 10 Uhr auf 
dem Berliniſchen Rathhauße in der Gerichts ⸗ Stube ad liquidandum & vereficandum ſub pena precluß 

& perpetui filentii ju fielen, 


F 1 einig 1 der erfien Abdräcke des leßtern Dienflagsblatt And —— 
—X als Sravıda für Blerida, Trawersede [. Traurode, exit fs elihe. ic. ichler fliehen ger 











Paris, vom Mm. 

A Dimmelfartbstage waren der Herr 

Graf von Falkenftein, im Concert 
ſpirltuel. Er faßin einer Loge, und kurz 
nach Ihm Fam in eben dieſelbe eine vor ei 
nigen Tagen erft vermählte Dame im größr 
ten Staat. Der Herr Graf ſtund auf, 
fie zu geüßen. Allein, die junge Perfon, 
Die der Anzug ihres Nachbarn — ertrug 
einen Frac wit Stahlknoͤpfen — nicht fehr 
ruͤhrte, unterließ feine Höflichkeit zu erwie⸗ 


dern ‚. und wurde darüber vom Publico ZU 


ſtark reprimandiret. Man ftelle fich ihre 
Berwirrung vor als fieihren Fehler erfuhr. 
Der Hr. Graf von Falkenjtein gieng 
aber bald aus dem Concert und noch preifet 
das Publicum fein edelmuͤthiges Betragen, 
das er im F gehn dieſer Dame bewieß die 
das alte ort der it macht 
Mönch) nicht, fcheinet vergeflen zu haben und 
davor fo wohl beftraft wurde. 
Benus , vom 14 May. 

Bald wird es dem ehemaligen Portugie⸗ 
fifhen Premier Minifter ergehen, wie es 
feinen Vorfahrer ergangen, welcher durch 
feine Verfolgung endlich Schulmeifter in 
Africa worden muͤſſen. Pombat iſt von 
feinem Landgute entwichen , Feine Scele 
weiß wohin. Wach andern fol anf eine 
beßere Art für feine Sicherheit geforgt, und 
er dem Fuquifitionss Gerichte ſeyn uͤberlie⸗ 
fert worden. Seinurgläcdlih:s Schickſal 
erfireckt ſich auch auf alle feine ehemaligen 
Getreuen. Der Beneral.der Bernhartis 
ner muß auf eine feltfame Art buͤßen. Man 
weiß, Daß er Die andere Dand des Mans 


in feiner defpotifchen Regierun ‚ 
— Sobald daher die 2 ed Fa 


te, welche Pombal aufgehoben hatte, von 


der jegigen Königin wiederbergeftellet wa⸗ 


ven, fo war das. erfte mag &. Fminenz 
der Hr. Nuntius fi) angelegen feyn ließen; 
dem einft fo mächtigen "Bernbardiner Dener 


fon, ral das Urtheil zu fprechen; und dieß if 


nicht aufs kiebtichite gefallen. Er foll auf 
5 Jahr in ein enges Sefängnif eingefpeeret 
erden, um erftlich zur Ginnesänderung 
kommen. Nach Verlauf derfeiben ſol⸗ 
ben zween Profefiores der Theologie angee 
wielen werden ihm die Lchren des Chris 
ſtenthums 2 Fahre lang zu lehren, und ihn 
in der Heilsordnung und den Örundartifeln 
unfser - heiligften Religion zu unterrichten, 
die er fchien vergeflen oder verfannt zu has 


den ben,- und darauf fol er auf Lebenslang 


in ein Gefängnif Fommen. So hart und 
befhämend diefe Strafe, fo findet doch Die 
Zeitung, welche fie erzehlt, daß Se. Emi⸗ 
ag Sg fehr gütig geweſen feyen. | 
- Die im Det. vorigen Jahres nach Ame⸗ 
rica abgegangene Spaniſche Flotte hat nach 
ihrer Ankunft in America, ihre Operationen 
angefangen, weil man in jenen Gegenden 
nod) Feine Nachricht von den Deränderuns 
gen hatte, die fi in Dortugall ereijnet 
und beyde Meiche wieder einig gemacht, es 
dürfte alfo in jenem Weltheile viel Blut une 
noͤthig vergoſſen werden, 
aan, vom 22 May, 

Fuͤr Dännemark negocirt man in Am⸗ 

fteröum ein Darlehn zu 4 Procent und * 
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j RT ı - 
der Sr nicht nur der Eanat der dan 
Echl wich iß Rendsburg 9 
ſondern auch die 
und ähm verbeputbecikt.. > u. u 
Der portügiefifche Exminiſter Pomball 


vitd jetzt mit den ſchwaͤrzeſten Farben Her 
chil. Blatt bemerket aber 


ſciidern Ein 
biebey, daß die Federn, Deren man. (ih bey 
Diefem Portrait bedienet, nicht vom Man⸗ 
tuanifeden. Schwan fondern: von gewiſſen 
Bögen ſehen, die der Marqu's einit ger 
tupfet. Alldnn, ſeibſt unpartheviſche ſchrei⸗ 
ben: und reden nicht, beher von dem Mars 
quis. Don 8000 Perfonen ‚.. Die, unter 
ihm in Verhafft genommen würden, ha⸗ 
ben fich nicht mehr denn 1200 noch vorge» 
funden. : Das Volk wird täglich. erbitters 
ter gegenihn. Kürzlich Ichtenpte.es fein Bild⸗ 
wg durch die Etraßen von Liſſabon, bieng 
es darauf an einen Galgen und verbrannte 
«8 hernch. Die Königin hat auch nachge 
° Ben müflen, und mit dem Könige ihrem 
Bemal befohlen, den Medaillen des Mare 
wuls von der Statur des Koͤniges u 
Kos ‚ welches nicht ohne Gefahr Die 
errliche Monument zu*beichädigen , wird 
Hefchehen koͤnnen. 
VWarfchau, vom 19 Map 
Ob es gleich nunmehro gewiß if, daß 
ein tärfifcher Gefandter zu Ende des künts 
tigen Monats anhero kommen wird, fo dürfs 
te fich Doch der gevollmächtigte Min fter Or, 
Maſeß aͤt des Könige und der Repubiit 
Derr von Boscamp noch eine ziemliche Zeit 
in Conftantinopet aufhalten, und zwar fü 
fänge bis daß der tuͤrkiſche Geſandte don 
bier wieder abgebet. -- Die Nachrichten von 
der Pforte find ermünfchter als man gehoffet, 
und verfichern zugleich, daß der Friede zwi⸗ 
ſchen Rußland und der Dforte beftchen wers 
de, indem die noch vorhandenen Schwie⸗ 


Herogthuͤmer Hollſtein 


— mn⸗ ausgemacht werden ſol⸗ 


Duͤnkirchen, vom zı May. 
Der Eapitain und das Ediffsvolt 


den, —** Americauiſchen Caperfſch 

ſien no 

Amnralitaͤt hat 

— ——— 

per betreffenden Umſtaͤnden am of} 
een Es wird Du 


v 
allhier in gefänglicher Haft ie 
den — ‚ einen aus⸗ 
von allen eben diefen Car 


Ver ſailles einzufgii 
dann. entwickeln, ob et als em Seetaͤuber 
behandelt, oder wie gegen ihn verfahren 
werden (00, Inzwiſchen koͤmmen zuweinen 
Ealandiſche Triegs⸗Schiffe in der Nähe 
unfers Hafeng_ zum Dorfen , um auf die 
americanifchen Fahrzeuge, welche Die biefigen 
Sewäller beftreichen möchten , zu lauren. 
Die Hofnung der Zeluiten in Frank⸗ 
reich wieder aufzuftehen, iſt ihnen adnzlich bes 
nommen, Nun ift denen ehemaligen Mit⸗ 
gliedern zu Paris audy das Predigen verbo⸗ 


ten. | 
Gewiſſe Afnetten ſchelnen den Krieg zwi⸗ 


| 


' 
i 
) 


( 
4 


ſchen Rußland und der Pforte dennoch ans - 


zufündigen.. | 
Leipzig, vom 30 May. * 
Den 28ten dieß, Nachts um sı Uhr, 
flarb allhier der General⸗ Lieutenant von der 


Savalerie und Gouverneur der biefigen | 


Stadt, Dr. Chriſtian von Diöz, an els 

nem inflammatoriſchen von dent zurächgetres 

tenem Podagra entftandenen Fieber, im 78 

Sabre feines ruͤhmlich geführten Lebens, 
Dien, vom 26 May. 

Es befindet fich bier ein junger Menſch, 
der, weil er Beine Hände hat, mit den 
Fußzähen die ſchoͤnſten Landſchaften zeich⸗ 
net, und ein guter Portrait⸗Mahler iſt. 
Fr befuchet die biefige Mahler» Academie, 
laͤßt ſich aber nicht für Geld ſehen. 


R 


- — 
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Onolzbach, vom 29 May. 


n dem bielig hochfuͤrſtl. Hofe ift wegen 
2 Abſterben der Durchlauchtigſten Frau 
uͤrſtin von Schwarzburg Sondershau⸗ 
en die Hoſtrauer vom abten dieſes an, 
auf 14 Taͤge angeleget worden. 
Londen, vom 17 Mah 
CWir wollen allge mittheilen, mas heute in den eng 
— von = Verurtheilung des bedauerad, 
wördigen Geiftlichen verfömmt ; gewiß , daß bie 
Scene keinem unfrer Lefer zu lange, wo nit vie, 
len zu beweglich zu lefen feyn wird.) 
Geftern giengen die Geßionen in Old⸗ 
Bayley au Ende, und mwurde drey Gefan⸗ 
genen das Todesurtheil angefündiget naͤm⸗ 
lich Will am Dvd , Joſeph 
Harris und James Lucas. — Der un—⸗ 
giückliche Geiltlicbe ward zu dem Ende 
aus feinen Zimmern in Newgate um halb 


Uhr nah dem Gerichishofe gebracht fü 
—* N lt Erillfehiweigen durch Den. 


ordentlichen Ausruff geboten war, fragte 
ihn. I nen was er. für ſich 
zu fagen hätte, damit nicht das Urtheil 
des Todes gegen ihn den Geſetzen gemäß, 
durchgienge. Hierauf redete der erbars 
mens wuͤrdige Mann mit gefalteten Haͤn⸗ 
den und einer Thränenflath den Richter 
in folgenden Worten an: I 


Mplord, | 

»Ich fiche itzo vor Ihnen, ein ers 
fhretih DBepfpiel ver menfchlichen 
Schwachhelt. Ich trat mit den Erwar⸗ 
tungen in die große Welt, melche junge 
Leute gemeiniglich won ſich haben die eine 
gelehrte Erziehung gehabt und deren Fa— 
higkeiten if@nefcehmeichele worden, und als 
ih tin iher ward, bet ßbtcteeich 
mich als eint der die Wuͤrde MB Stans 
des nicht ange Ich war kein müßiger 
und ich hoffe, Eein unnüger Prieſter. Ich 
lehrte die Warheit des briftenthums, 
mit dem Eifer der Ueberzeugung und mit 
vollem Anſehen der Unfchuld : Meine Ars 
beiten blieben nicht unerkannt, meine Cans 
zel ward beliebt im Wolke: und habe ich 
Urſache zu glauben, daß unter denen, die 
mich gehöret, einige find bewahret worden 
rder Sünde und andere zuruckgebracht. — 
Geruhen Cie, Mylord, zu bedenken, wie 
bitter, wenn Diefe Betrachtungen mein 
Vergehen vergrößern, fie wir meine Strafe 
machen müßen.” 

> Zudem das Verkrauen der Menfchen 
wich vorgezogen und erhoben, fegte ich zu 
viel Vertrauen in mich \eloft: und da ich. 
meine Lauterfeit, Die andere an mir ers 
Fannten, aufrichtigft beveftiget und * 

u | Re⸗ 
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Religion geftärket zu haben glaubte, bes 
dachte ich die Gelahr der Eitelkeit nicht; 
noch feste ih ein Wißtrauen Die die Truͤg⸗ 
fichkeit meines Derzens. Der Qug 
des Kumpfs erſchien, wo ich von 
Verſuchung befallen und von berſelben übers 
manner wurde. Ich begieng das Ders 
en, welches mein Gewiſſen, ich bitte 
R Herlichkeit esß zu glauben, mir ſtuͤnd⸗ 
lich in ſeiner ganzen Größe von Schaͤd⸗ 
lichkeit und Bosheit vorgeftele. Diele 
wurden von Verſuchung überwältigt die 
wun witer den Bußtertigen im Himmelſind.ꝰ 
35 läße mirnicht dey gehen, einer That, 
e nun die ‚Entfcheidung der rächenden 
Gerechtigkeit zu gewärtigen hat, das Ges 
gengewicht don 39 Fahren — ein großer 
Theit don eines, Menſchen Leben — ents 
egen zu ftellen; von 30 Jahren, die ich 
ftetege Ermünterung ut usuͤbung 
de ee — in A füls 
chen mers, wie ich fuͤhle; in 
Mittheſlung ſolchen Troſtes, als ih nun 
bedarf, zugebracht habe. Ich will mein 
Vergehen mit ſonſt nichts geringe machen, 
als daß ich ſage, was viele Umſtaͤnde war⸗ 
ſcheinlich machen, daß ich nicht die Meis 
nuna gehabt, im Grunde zu betrliaen, 
ee wuͤrde mirauch noch weniger zu ſtatten kom⸗ 
men, um meine Strafe zu zertheilen, wenn 
Ih anfuͤhrte, daß meine Keiden nicht gerins 
ger als meine Schuld geweſen ift. 
v Mein guter Name iſt verlohren, 
der mich haͤtte vorlichtig machen follen, 
und Gluͤcksumſtaͤ dedahler mit denenichhärte 
zufrieden ſeyn konnen. Ft bin auf eins 
mal in Armuth und Verachtung hera 
eſunken: mein Name und mein Verg 
en erfüden die Lieder auf den ——— 
ich bin der Spott der Gedankenloſen und 
der Triumph der Boſſen. oo = 
»Es mag vieleicht fonderbar Bingen, 







Molord, wenn ich, Indem ich mid) erins 
nere, was ich ‚neulich war, noch ferner 
wuͤuſche, länger zu” ſeyn, was ich. bin, 
Aber Beratung des Todes, fo prä 
ſolche mit heydnifchen Tugenden ſich 
paaren möchte, iſt doch Feine Folge der 
hriftl. Buße Diele: Beweẽgur ſachen 
dringen mich ernſtlich um Leben zu bitten, 
Ich fühle das natürliche Entſetzen für eis 
nem gewaltfamen Tode ‚(und das allge⸗ 
meine Schreken für einer vorzeitigen Zer⸗ 
nichtung. Ich wuͤnſchte die Beleidigung 
wieder gut zu machen, fo ich dem geiſt⸗ 
lichen Etande, der Welt und ‘der Reli⸗ 
ion angethan:.und Das Aegerniß meines 
erbrechens durch Das Beyſpiel meiner 
Reue aus zuloͤſchen. Inſonderheit aber 
wuͤnſchte ich mit mehr gefammelten : Ge⸗ 
danten, und rubigerer Vorbereitung zu 
fterben: Die Düiterheit und Verwirrung 
eines Gefängnifles, die Augft eines Ges 
richttages, das Schreckliche der Ungewiß⸗ 
heit und die unvermeidlichen Zerftreuungen 
des Leidens, laffen das Gemüth nicht im 
einer gehörigen Berfaffung zu. den beilis 
gen Vebungen des Gebets und der Selbſt⸗ 
prüfung. — Mylord, haſſen Eie mir ein 
wenig Leben nicht verfast feyn, in wel⸗ 
chem ich durch Meditation und Zertnirs 
fhung mich vorbereiten könne, vor dem 
Nichterftuhle des Aumdchtigen zu Neben, 
der jedem nach feinen Werken lohnen 
wird: Der den reuevollen Eünder zu Gna⸗ 
den annehmen wird, und von dem der 
Barmherzige wieder Barmherzigkeit em⸗ 
pfaben wird.” - 

” Aus diefen Urfachen, Mylord, wuͤnſch⸗ 
te ich unter Schaam und Elend zu leben, 
und bitte ic) Demütbiaft, daß ich durch Em. ' 
nerrlichkeit der Gnade Er, Maj cms 
problen werde,” 1 u 

pfoh⸗ 


* 


Hier ſank er zu Boden / gangich in Todesangl. 
Nach einer Pleinen Weile fprad der Recorder zu 
ihm, wie folget: 

Dir. William Dodd, 

v Ihr find Des Verbrechens uͤberwieſen, 
sinen Wechßel für gut ausgegeben zu has 
ben, don dem ihre mußtet, daß er falſch 
wars ihr habt ein fehr aufridhtig und red⸗ 
iches Verhoͤr gehabt und’ alte Gelegen⸗ 
beit, euch zu entichuldigen, Die Die Ge⸗ 
ge darbieten Ehnnen. Ihr, 
yabt Das Verbrechen zugegeben, welches 
hr begangen gehabt, und ich freue mid) 
vie Zerfnirfhung und Angſt zu fehen, Die 
br wegen deſſelben zeiget, welches Die 
sefte Norbereitung, fo ihr zu der ſchreck⸗ 
ichen Folge deſſelden machen könnet. — 


F4 pirde dahero don mir: höchit unſchick⸗ 


ich feyn, midy weiteres über die Adfıh.us 
ichkeit des Verbrechens heraus zn- lalf'n, 
as Ihr 16 vollkommen anerkennet. Nur 
was wuͤnſchte ich Daß ihr vermeiden 
röchtet „.ndmlih allen Qafih , cn 
Verbrechen von folder Grohe zu beichd« 
tigen oder zu verkleinern. Eure Erziehung 
ure Fähigkeiten, euer Rang in der Welt 
nd vor allem euer beiliges Amt, find die 
Imftände, die die Sache vergrößern und 
sie ſchaͤdlichen Wirkungen eines bölen 
Fremvels unter den Menfchen ausbreiten. 
Sucher dahero gar nicht euer Verbrechen 
u verkleinern fondern bereitet euch vor zu 
‚ßen fehrecflichen Ausgange: mir bleibt ders 
yalben nichts fihrig, als Die ſchmerzl. Pflicht 
u erfüllen, das Uriheil euch zu ſprechen wels 
bes im Gefege vor geſehn ift , naͤm⸗ 


ih, def Ihr Dr. Willem Dodd, 
von dem’ Dite ,„ von wannen fir 
ommete, follst genommen und don 


ya zum Michtplae geführt werten, 
vo ihr werdet achanaen werden, biß ihr 
od feyd» und fo erbarme ſich der Herr 
urer Seele! | 


Ihr ſelbſt 


W 
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Der erbarmentmärdige Seiffliche kehrte bieranf. 
juruc mt zitternden Schritten, mit Seufjen in 
unausſprechicher Angſt, und indem er im allerklaͤg⸗ 
lien Tone audrief : derer Jeſu nimm meinen 
Geift auf; 


Der Erbpring und die Erbprinzeflin von 
Braunſchweig wollen Diefen Sommer zu 
Spaa zubringen, und dich ift Die Urſa—⸗ 
che warum die Herzoge von Gluceſter 
und Cumberland mit ihren Gemablinnen 
audy:dahin gehen. Man ‚meint daß es 
keine bloße Luſtreiſe ep... 

Man will wiſſen, daß bier Leute ſeyen, 

welche an der Ausruͤſtung und Bemannung 

des zu Duͤnkerchen angehalten Americani⸗ 

ſchen Eaperfchiffes Theil baben. 

JAus einem Schreiben aus Londen, 
vom ı8 May 

— ? Folgende Perfonen begleiteten den 
unslücihen Dr. Dodd, als ihm befohs 
len wurde, vor.dem Gerichtshoſe zu ers 
feinen, um fein Todee urtheil ju empfa⸗ 
ben: nämlich der menfchenfreundtiche und 
ehrwuͤrdige Hr. Buttler, Dr. Eoaan, 
Hr. Hardwick, Hr. Denbam ꝛc. Diefe 
Perſonen baten den Doctor aufs ehrerbies _ 
thigfte und freundf&haftlichfte ihren zu er« 
außen, ihn zur fürdhterlihen Ecene zu 
bea.eiten. Hr. Buttler und Hr. Buck⸗ 
ftone hielten den armen Mann unter den 
Armen, und fobald er feine Rede anfiena, 
gab der Lordmajor Lie edelften Beweiſe 
von feinen zaͤrtllchen Gefühlen, Indem cr 
fehr weinte, und nicht ein einzigmal von 
feinem Küffen auffahe. Der Mecorder 
uͤrerzeugte jedermann im Gerichtshofe, 
daß er ein fehr fehmerzlich Amt zu verrich⸗ 
ten hatte und Der gutherzige Anckermann 
(Gefangenwaͤrter von Newogte) welcher 
immer des Eiend anderer fühlt, mifchte 
Fine Thraͤnen in die Thränen aller. 
orte, Cfage der Correſpondent) key 

—— "pie 
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die Betrbönig des ganzen Gerlchtshofs 
nicht beſchreiben. Als das. feyerliche und 
—— voruh 
ckliche Doctor ſi 
anſehnlichen Freunde, die 
in feine traurige Wohnung zuruͤckfuͤhrten. 
Waͤre der Water feines Volkes in die 
fem: erfchrechlichen Augenblicke im Gerichts⸗ 
hofe zugegen gemwelen , ſein barmberzig 
und edies Herz wuͤrde mit geweinet haben, 
und die Thränen feines Volkes (es war 
Fein trocken Aug im Gherichtshofe) wuͤr⸗ 
den tief in feine. Kbnigl. Seele gedrungen 
und ihn überzeugt haben , daß ein Mann 
der das gluͤckliche Werfjeng von der Befreyung 
4000 Verfonen aus dem Gelängnige gewefen, und 
deßen Arbeiten und Faͤhigkeiten fat alles fichtbare 
menſchliche Elende aus der Stadt entfernet, ein 
mürdiger Gegenfiand ſey, welcher feine koͤnigl. 
Gnade verdiene.” 
- Londen‘, vom 20 May 
Bey Gelegenheit der publicirtem Rede 
die der Sprecher des Unterhauſes den 7 


“sr 
te der ungihcfl ei auf Far 


diefes im Dberhaufe hielte, melder man 


in dem St. James Chronicle, folgende 
Anecdote : Als. Arthur GBnlov, 
»vormaliger Sprecher des Haufes der Ger 


ihr (mit North) ” 


"meinden, Georg den Zweyten wegen 
einer Subſidien⸗ Damian, die Bes 
Pdürfnige der. Eivils Lifte gut ja machen, 
>addschirte, bedlente Derfeibe * ſolcher 

zdruͤcke, daß der König in feine Lips 
pe bißl, mit fo vleler Heftigkelt, daß dus 
” Blut durch das Kammertuchene Echnupfs 
>tuch ‚fo er in der Hand hielte, zu fe 
"hen war. Als. Sir Fleſſcher Norton 
“Sr. jsige Maj. meldete, wie die Ges 
meinden hoffeten, es würden die Cums 
men, die jie frepgebig bewilliget hätten 
”ppeißlich angewendet werden, fahe der Kor 
»nig ernſthaft aus, 

Dr Dodd ſitzet noch immer in ſeinen 
alten Zimmern und iſt noch nicht in die 
Cellen gebracht: aber einer von den Ge⸗ 
tängniß ſchließern hat Befehl die ganze 
Macht bey ihm zu wachen. Am Freptage 
jeigte Hr. Adermann tan Docior an, daß er ſch 
in der Nachwendigkeit ſehe, ihn von feinen Frau 


' währender Nacht: Zeit gu tremmen: und dabero ward 


diefe ungluͤckliche Frau die ſich noch immer ſehr übel 
befindet, nachdem fie einem beweglichen Abſchied 
von ihrem Ikaune genommen, in jein Quartier in 
der Nachbarſchaft gethan. | 


Nacdeme auf denısy,17 und ısten Tünftigen Monats Junii allerhand zu einem Haußweeſen ers 
rderliche und brauchbare Mobilien , an Silber , Zinn, Kupfer, Weſſing, leinen Tiſch und Beti⸗Zeuch 
etten, Bett: Deden, und Teppichen, Gemählden, Porcellain, Glaͤſern, Mannt⸗Kleidern mit und 


ohne Borden, Wälhe, Seſſeln, Schreiner Zeuch, EifenWaare ic. ingleiden ein grofer Vorrath des 
ſchoͤnſten Gewehrs von den beften und beräbmteften Meiftern an ganzen Garnituren, dann befondern 
Buͤchſen, einfachen und deppelten Flinten, und andern Jagd Zeuch: ferner eine fhöre und zahlreiche 
wohl conditionirte Sammlung an theils theologifch und juriftifhen, auch im andern Scientien , mebren: 
theils aber in die ſchoͤnen Wiffenfchaften eirfhlanenden Tiicheru in gebunden und urgebundener Schreib⸗ 
Art, wormuter des Dartiniere geograpbifch critiſches Lexicon, und das allgemeine jariſtiſche Oraculum 
mit befindlih , und endlich eine neue Drechßel Bank mit einer eıfernen Hohlvoden, meſſingenen Spindel 
und andern vielen darzu gebörigen Inftrumenten, in dem Botstihen Amt Eagloffiei auctionis lege ger 
gen haare Bezahlung öffentlich verfauft-und Heransgefirichen werden follen; Als wird dieſes Geſchaͤfte hier⸗ 
mit aus ber Urfache zu Yedermanns Wiſſenſchafft gebracht, damit, wenn ein» und andıre von dieſen 
Fen chaften etwas zu erfaufen Luft haben follten , diefelben an den obbefiimmten Tägen ſich in dem hieſi⸗ 
gen Ort und Beamten Wohnung udem Ende einfinden Fönnen: wo anbey nur noch dieſes angemertet wird, 
daß der Dienftag als der a7le dit. Menl, dem Aufftricy des Gewehrs gewidmet ſeyn felle.  Esglofjicin, 


deu aoten May 1777: Aus dem Freyhertl. Egalofftein gemeinfhafftlich 
em Srepberrl: Egalo q en 
“ Voigtey⸗Amt allda. 
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— ———————— TER an Garen are GE zb - _ : = — 
Wien, vom 28 May. Haͤnden, welcher vermuthlich von Die 
DL Bernehmen nach foßen die in dem ben , oder Contrebandiers uͤbermannet, 
AI Marggrofthum Mähren, zur prote⸗ und im Fluß geworfen worden. A 
ftantifehen Lehre fich ‚befennenden Unter» geruhte eine ganz artige Kammerjungfer,. 
thanen nach Ungarn zu reifen beordert Ihrer Ehre und Lebens: Äberdrüßig, ſich 
werden, wo fie eine freye Gottesdienfte ins MWajfer zu ftürzen, woraus ſie unwie⸗ 
‚übung ungefihrt genießen füllen , um fo derbringlich tod gezogen wurde. Ob man 
mehr da es in dortiger Gegend viele une gleich Die Veranlaßung zu diefem trag» 
bewohnte. Piäge giebt, die. dierdurch ans ſchen Vorfau nicht zuverläßis weiß; fü 
gebauet und bevölkert werden fönnten — will man «8 doch einem Uebermaß von 
Bon der türkifhen  Gränze wird einbes Zärtlichkeit zufähreiben , als woran fie ſchon 
gichtet, Duß- die Peſt noch immer graßl eine geraume Zeit gewaltig gelitten haben 
re, und viele Menfcyen dahin raffe, wel⸗ fol, 3 Ä f; 
ches Mufelmänner und ‘Perfianer ganz Londen, vom 23 Map." - 
Pleinmüchtg machen, und eine abermahlige Seftern beurlaubte fih der Prinz vom 
ABallfartt nach Mrecca zu dem Grabe Des Mecklenburg Strelitz, von Ihren Maje⸗ 
Propheten verurſachen werde. ſtaten zu Kew, um nach Wien zu feinem 
Auch iſt vor einigen Tagen aus Con⸗ Meg. in Kapferl. Dienften zu gehen. Als 
ftantinopel don unfern Dafelbft refidirens der König des Morgens nad St. Zar 
den Minifire ein Courier angelangt , Der mes berein fuhr, um bey der Morgens 
das ſcheinbare gute Verſtaͤndniß Des Srof Cour zu feyn , überreichte der Londner 
‚Herrn mit unferem Hofe nicht zu rühmen Buͤrger, welcher der erfte bey dem Ges 
genug weiß. en ſwornen⸗ Gericht geweſen, das den Dr. 
Heute morgen fand man in dem an Dodd für ſchuldig erfannt,; Er. Maieftät, 
unfern Mauern vorbepfliegenden Waſſer, mie Sie aus dem Wagen ftiesen, eine 
die Wien genannt , einen ertrunfenen Pos Birtfehrift für den unglücklichen Geiſtli⸗ 
liceywächter mit jufammen gebundenen | | chen 


> 
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—— Majeſtaͤt gnaͤdig ange⸗ 


nomisen. 
Hioer wird an einem Mifferhäter, wenn 

ihm feine Sentenz angefündiget worden, 
ſoiche nicht fogleich volzugen, 
nig muß erſt das Todesurtheil nnterfchreis 
den , und da es auf den Ötantsfecretair 
ankommt‘, welchen Tag er darzu wehlen 
wil, um ſolches dem Könige vorzulegen, 
“ fo gefchieher es, daß der Verurtheilte oft 
viele Wochen in der Lingewißheit bieibet, 
indeß er in einem Kerker figet , worinnen 
faſt kein Strabl vom Kichte, weiches aber 
nicht Das größte Ungemach ſolcher Oerter 
iſt. Mörder find von dicker Regel aus» 

enommen: das Geſetz will, daß fie in 
Bei von 48 Stunden, nach ihrer Ders 
urthellung abgerhan werden. 

Man wird es kaum.glauben, daß der 
ungluͤckliche Doctor als er aus Guildhall 
nach feinem erften Verhoͤr “zurück; gleng, 
vom Poͤbel fehr beſchimpfet worden, un⸗ 
ter welchem fich gewiß ſolche Elende ber 
fanden, die feiner. Mildthaͤtigkeit die Freyr 


‚beit zu verdanken hatten, die. fie ‚gegen‘ 


ihn mißbrauchten: den andern Tag börte 
‚wan auf Den Straßen uichts denn ‚Lieber, 
. worinnen. eben fd wohl gefunder Menſchen⸗ 
Berftand als gute Sitten und Menſchlich⸗ 
Zeit entehrt waren. 

Es iſt eine Formalität, daß einem Der 
urtheilten Die beyden Daumen des 
kunden werden, der mitleidige Acker 

mann bat aber den Doctor mit Die 
fer erniedrigenden Eeremonie verfchont, auch 
bat ſich der Recorder bloß der Worte: 

dr falle gehenkt werden, mit Austaß 

4 des Zuſatzes; an euren Kalb, ber 
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De Herzogliche Wuͤrtenbergl. Agent 
biefeibft bat, —*. män vernimmt, — 
gierung wegen eines Corps Truppen zum 
Americanifhen Dienfte neue Worfehtd e 


Koͤ⸗ gethan und glaubt man, daß dieſe Cache 


no wohl zu Stande Fommen werde. — 
Die Königin ſoll fi) haben bewegen laſ⸗ 
fen den Dr. Dodd beym Koͤng zu 
bitten. Auch die Geiſtlichkeit bat bey Tem 
Könige eine Bittſchrift für den. ungluͤck⸗ 
lihen Mann eingereicht. | 

Am Sonntag Morgens, tourden ein paar 
Fompagnien Soldaten, die zum Ameris 
canlſchen Dienſte aus der Garde gezogen 
worden, auf der Parade in St. James 
Park gemuftert, nahmen hiernaͤchſt von 
ihren Duleineen jeder zärtlichen Abfchied, 
und marfdhirten mit Bouquets an der 
Bruſt, womit fie son Diefen Mädchen 
ausgezreret worden, Davon uman dem To⸗ 
wer eingefid.ffet zu werden. 

" Paris, vom 2 Mo. 

Die Abreife des Kayſers ift biß den 
soten Junii ausgelegt: es fcheint, Diefer 
Monarch it mit unfrer Marlon und der 
Art, wie man ihn aufgenommen, fehr 
zufrieden. Taͤalich vernimmt man einen 
Trait feiner Leurfeeligkeit. Vor einigen 
QTugen hatte er einen Fiacre genommen, 
um nach dem Paluis Lurenbura zu fahr 
ren. Der Kurfcher, der ihn für einen 
emeinen Particulier-bielt, aͤuſſerte eine gro⸗ 
e Freude gegen- ihn dieſe Fahrt dekom⸗ 
men zu haben , -” denn , ſprach er, 
"wenn der Kaykr dahin kommt um zu 
”promeniren, fo werd ich Das aroße Ders 
”gnügen haben, ihn zu-fehen: Ich fuͤrch⸗ 
"te nur, fuhr er fort,’ nicht bald denug 
"anzufommen, Derihm unbekannte Menurch 


gi 


geräbt fiber das Verlangen dieſes Kut⸗ 
ſchers ließ ihn hoffen, daß der Kauſer 
nicht vor ihm zur Promenade kommen 
würde. Unter dem Thor von Lurenburg 
gab der, Kayſer dem Kutſcher ein Stuck 
Geld in ein Pappier gewicket, und als 
der Kutfcher esbffnete, fand er einen Xbops 
pel Louisd’or darinn. Sogleich lief er. dem 
Unbekannten nach, in der Meirung, er hätte 
fih vergriffen, als er ibm das Golöftück 
gegeben. Dieſe Medlichkeit rührte den 
Kapfer und beftättigte E: ihm fein Geſchenk 
aufs leutleeligite Der Kutfcher fiel nie 
der indem er laut riet: ja vn IV Empe- 
reur: (ch babe den Rayfer geſehen.) 
Dordeaurf, vom ı3 May. 

Air haben bier einen tragifchen Auftritt 
gehabt, der in jedem den Wunſch erregte, 
Die unglücfiichen americaniichen Unruhen 
beygelegt zu fehen, Die Watrofen eines 
von "Bolten eingelauffenen Schiff:s begeg- 
neten denen von zwehen Eng iſchen, wels 
che hler liegen; letztere ſuchten Händel an 
den” erſtern. fie an der Zahl ihnen 
überlegen waren, fo würden die Inſur⸗ 
ten-übel weggekommen feyn, allein Die Hands 


werfsleute der Stadt leuten fi) darein, 
fhlugen ſich zu dem ſchwaͤcheren Theile, , 
wodurch partie egale wurde. Nun fieng | 


das Gefechte hitziger an und, als wenn. 
die Engländer bier wie zu Bolton u 


8 von ihnen murden getbdet. nglifche 
Kaufleute, Die aus den Fenftern dem Schaͤu⸗ 
fpiele zuſahen, riefen ihren Matroſen Beh⸗ 
fall zu fo fange fie die Oberhand. hatten, 
als fie aber ſahen, daß die. Bourdeloer 
Bürger fih geuen fie aufmachten, llefem ſie 
berumser um Feiede zu ſtiſten zwiſchen den 


- 


i nter« eines der. hisigften Sectreffen 
liegen follten; fo zogen fie den Kürgern md“ 
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Kämpfenden; die Handiverker fährieen ih⸗ 
nen aber zu, nicht zu nah zu Forminen,, wenn 
fie nicht mit den Matrofen gleiches Schck 
fal haben wollten: fie mußten allſo wieder 


zuruck. 
„a. Madrid, vom 6 Map. 
“ Indem man hoffte, Lie Mohren wuͤr⸗ 
den fogleich fwieder vor Melilla abziehn, 
und nur eine von ihren gewoͤhnlichen uns 
bedeutenden Streifereven thun, vernimmt 
man, Daß ihre Kriegsbeer ift verfiärker 
werden dor Diefem Plage, wider wel 
en. fie bereits Batterlen mit gregen 
Stucken errichtet, um Breſche zu ſcheſ⸗ 
fen. Man fchließet dus der Art, wie 
ſolche bedienet werden, daß fie Europdir 
fee, Dfficiers unter fih haben. Auf djefe 
Nachrichten hat Der König befoblen, fehleu« 
nıg 2 Regimenter zur Verſtaͤrkung der 
Welapung don bemeldten Platze abgehen 
zu laßen, deßen Verthaidigung wohl 
dem Feldmarſchall Albarez wird anver⸗ 
trauet werden. rn 
Auch vernehmen wir, daß aus dem Ha⸗ 
„ven zu Algier eine anfehnliche Escadre von 
4 Sregatten, 6 Schebecken, und vielen ans 
dern kleinen Fahrzeugen ausgelaufen, um, 
wie man glaubt, unfre Schebecken unter 
‚dem tapfern Anton Barcelo aufzufuchen: 
Sollten fie zufammen kommen, fo erfolget 


myrnen, vom 7 April, 

Am aten dieß befamen wir einen uns 
erwarteten Beſuch dom Gouverneur zu 
Juſſeliſar, Oſſun Aptoula Barfa, der 
‚mit einem glänzenden‘) Gefolge, und 
einem! ftarken Geleite Truppen mir 8 Fah⸗ 
nei und 4 Cameelen, jedes mit 2 — 

ge 


„Berfible 
Earadehen habe | 
“ten. mit Gewält zum Kriegsdienſte ges 
ſen, die dadurch Dem Regen un 


. preiß ‘gegeben 
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digen Canonen beladen, feinen Öffentlichen 
\ E g in — er Da di 

er ala nad) feinem aufhabenden Firman 
alle waffentuͤchtigte Mannfehafft mit Ge 
malt aufheben folte, fo erg 
Eiche Einwohner, als es bekannt wurde, 
die Flucht, und die Stadt wurde gleich 
fam dde gemacht. Die Flüchtlinge haben 
Sich) nach ‚den verfchiedenen Inſeln Des 


Archipelagi “begeben, von’ da Feiner ſich 


‚zuruck zu kommen getrauet, ohmeracht der 
"Bedrohung des Baffa, welcher hat. auss 


ruffen faffen ; daß er. wider fie, dafern fie 


nicht innerhalb zweymal 24 Stunden ers 
ſcheinen wuͤrden, ſeine Beſchwerde bey 
der Pforte anbringen, fie für Rebellen 


erfiären , das Siegel auf ihre Häußer 
drücken, und ihre Guͤtter confifeiren wuͤr⸗ 


de. Auch bat fich unter die Landleute 
—5 — 8 Schrecken ‚verbreitet, welche 


nun nichts. mehr. hereinbringen, ſo Daß al 
les aufferordentlidy rar und theuer ‚ und 
in 3 Tagen fein Weizen noch Berften“ in 
der Stade ‚mehr zu haben feyn wird, 
dene mit Baumwolle und andern 
üttern in hieher begriffene 
| aber, aus Furcht, fie, moͤch⸗ 
ztvungen werden, auch die Flucht ergrifs 
In, un ihre Waaren im Stich gelaf 


den, feht Haͤu 
fen Gegende 58 | 


Haag, vom 25 May. 


en alle kuͤr⸗ f 


d in die⸗ 
en Raͤubern, 


— 


an weiß nunmehr aus Liſſabon, daß 
eral der Bernhardiner deswegen 
ins Kloſter gefperrs ' worden, weil: er "ein 
‚Argerliches; Leben gefuͤhrt, und oͤf⸗ 
entlich 2 Maitreſſen gehalten, mit denen 
er verſchledene Kinder gezeuget, die er 
ſelbſt getauft: — Als Die beyden Setre⸗ 
talrs des Directors der Wein ⸗/Compagnie 
zu Porto,Pater Manſilha, arretirt wur⸗ 
den, waren fie ſchon im Begriff, ſich auf 
ein fremdes Schiff zn begeben , Das fie 
gemietherihatten. — Als der Marquis von 
Pombal von hiernach Pombat fuhr , wurde 
er von dem Volke verfolget. Ein’ Fahr⸗ 
zeug, woriun ſich Don de Vilhena, 
Schwiegerſohn des Marquis befand, und 
welches von der Menge tür den W 


Jagen 
des Marquis von Pombal gehalten wur, 
de, ward angegri 


g 3 und der darinn 
befindliche Marquis mit einem Steine 
gefaͤhrlich am Kopfe verwundet. Er muß⸗ 
te ſich in ein Hauß retiriren, um ſich der 
Wuth des Poͤbels zu entziehen. * 


Von di Donau, vom 27 Mapı 
» Der Portraitmahfer: mit den Fußjähen 
welcher in Wien angekommen —X ver⸗ 
moͤglichen Eltern aus Regensburg und der 
Sohn eines daſigen Buchdruckers namens 
Engler: deſſen Mutter hatte ſich an einer 

tatte verfehen und ihn ohne. Arme zur 
Belt gebracht. Er hätt fich einen Br 
dienten und dieſem weiß er, tern er etwas 
verficht, mit dem Fuße eine Obrfeige_zu ges 


Die boshafte Ausftreuung einiger engl. "ben, die ziemlich nachdrücklich it. Pro Forma 


- Büzetten als ob_ In 
Amboy sco En 


% 


Erdichtung. 


einem Scharmuͤtzel bey 
| nder auf dem Plage ges 
blieben wären. , | eine gänzlche grundloſe 


hat er ein paar ausgeſtopfte Haͤnde um we⸗ 
niger Entſetzen zu erregen, weil viele Herr⸗ 
ſchaften / | ihn zu bewundern, hinfahren, 
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Anhang zu Rum. 66. 





Onolzbach, vom ı Sun. 
8 wird Dem Publico, insbejoudere aber 
den Fiebaabern der Naturkunde we⸗ 
der gleichgültig noch unangerehm kun, 
wann von einer feltenen Eeſcheinung eines 
in Europa ganz unbekannten Vogels, eir 
nige Nachricht gegeben wird. 

Es ift nehmlich den 24 letztverwichenen 
Monats auf der hochlüritl. ‘Brandenburg. 
Anfpachifchen Peterogemuͤnder Wildſuhr 
durch den dortſelbſt angeſtellten hochfuͤrſtl. 
Feld⸗ Jaͤger, Johann Chriſtoph Stramer, 
dhnweit Roth in dem Unterſteinbacher 
Gruͤndlein, hierbeſchriebener Vogel geſchoſ⸗ 
fen, und an das Obriſt⸗Jaͤgermeiſteramt 
Öingeliefert, dann ſonach, wohl ausgebälge 
ter Ihro des Herrn Mlarggrafen hoch⸗ 
fürftt, Durdylauche zum höchften Wohl⸗ 

efalen unterthänigft überreicht worden. 

ie Geſtallt diefes feltenen Vogels ift um 
etrvag Kleiner als der Wiedekopf, deßen 
Dec oder Schnabel mit dem von dem 
Wiedkopf in der Kruͤwme und Länge 
volfommen ähnlich, nur etwas fpisiger: 
oberhalb dem Schnabel hat er einen 
viertels Zul große weiße Schnippe, for 
dann auf dem Kopf eine grüne und blaus 
fehillerigte Platte; vom Schnabel biß über 
die Augen herunter, und an dem Hals 
hinter, einen ſchwarzen Strich, an Der 
Kehle, und Hals felbft aber das Gum 
migoutte Belb in der ‘Breite eines 24 fr. 
Et. , dann wiederum eine ſchwarze Ein⸗ 
faffung , und den ganzen vordern Leib 
herunter biß hinter die Füße an den Etart 
oder Schwanz ift tr wie das venetianis 
fche Büriol⸗Blau, und grünfchilierigt ; 


die Füße find kurz, und denen. von dem 
Eıfvogel beynahe gleich, nur ſchwarz und 
ſchuppigt. Don dem Kopf an dem Rus 
fen berunter , ift er Zimmetbraun, nur 
verllehret fich diefe Farbe nach und nady 
und wird immer heller, biß fie in das 
Weiße übergehet. So fangen fich die 
Fluͤgel auf gleiche Weiſe an, nur find 
die Echmingfedern meiftens beüblau, und 
endigen fi) die Spigen mit ſchwarzer Eins 
füflung. Der Schwanz beftehet aus 13 
Federn, und kommet viel mit der Dros 
ſchel ihren in Anfehung des geraden Abs 
fehnitts überein, nur daß Fibiger grün 
und blau, und in der Mitte 2 Gabelfer 
dern hat, die einen ganzen Zoll länger, 
als der übrige Start find, und ſpitz zu⸗ 
gehen. Außerdem muß hiebey noch ange 
merckt werden, daß ein Strich von 14 
big 15 Stuck dergleihen Bögeln beyr 
fammen getvefen, die einander dem Auge 
nad vollkommen gleih gefehen, — an 
dem Vorholz an den Eichen unten her⸗ 
umftreiyen, und gan; niedrig auf deren 
Aeſten ſich aufgefeget haben , in ihren 
Flug und Ruf oder Laut aber der Rauch⸗ 
Schwalbe vollkommen Ähnlich gemefen 
ſeyn follen. Da nun von dieſem Fiug 
nicht mehr als Diefer einzige Vogel zu ers 
langen geweſen, Die übrigen aber, vermuth⸗ 
lich nicht ihren Strich fo geſchwinde wei⸗ 
ter Wi werden, fo koͤnnte mittelft 
fleißiger Auf⸗ und Nachſicht, die dieſſeits 
bereits verſuͤget worden, vielleicht in der 
Nachbarſchaft oder andern Gegenden ein 
oder dergleichen mehrere erlanget, 
und dadurch vielleicht von Liebhabern — 

en⸗ 


. 


Kennern fo der Name Als dus Geſchlecht 
ingteichen auch Dieß entdecket werden, od 
dus Maͤnnlein in ſeinem Colorit und Far ⸗ 
be, wie gemeinglich bey denen Voͤgelge⸗ 
ſchlechtern erfunden wird, nicht ungleich 
ſchoͤner als der bier befchriebene Vogel 
ſeh, der, wie ſich bey der Section” gefun⸗ 
den, nur ein Weiblein it. Welch alles 
dann zur Wermebrung der Naturgeſchich⸗ 
te fehr Dienlich ſeyn würde. Ä 
2Londen, vom 27 May 

Unter dem geftrigen Dato bar Das Ad⸗ 
mirulitäts s Amt befannt gemacht, Daß Das 
König. Schiff, der Fuudrogint, am 9 
Dicfes das Americaniiche Schiff , der Sind) 
fo an befagtem Tage von Nantes 
Bofton fegeite, aufgebracht habe. 
hat auch Hr. Levefon Gower, Eapitain 
von dem Kriegsichiffe, der Beherzte, einbes 
richtet , Daß ihm am ıqgten ein aus Neu⸗ 
enaland nach Nantes auf der Fahrt bis 

enes und mit Reis und Indigd, ber 
achtetes Kauffartheyſchiff In die Haͤnde 
gerathen ſey. 

Don dem berbepgebenten Eircularfhreiben am 
die Dentichen in America find am 'soooo Krems 
pläre in der Americarifcyen Armee, in den Staͤd⸗ 
fen und auf dem platten Paude durch Spionen, 
mit Genehmigunq des General Howe ausgeftrenet 
worden nd wird damit noch miner fortaefahren: 

An die Deutfchen in America. 

Neuyork, den 4 Oct. 1776. Es IF al 
gemein bekannt, daß die Einwohner des 
vornehmften Shell vom “Brittifchen Ame⸗ 
zica würklich in Rebellion gegen ihren recht⸗ 
mäßigen König und Souverain, meinem 
allerundtigfteh Herm, begriffen ſind. 
iſt gleichfals betannt, daß viel anuefchene 
und mehlgefinnete Leute Dielen Aufruhr, 
morzu gar Beine Urſache gegeben worden, 
veradſch uen und werdammien ; «8 giebt 
auch vice, welche einfchen, dab «ine ger 


fi 


nad) che erhabene 
Co 


EZ 
‚solffe Klicke vom Leuten, als zu@. hans 


et, Adams u. fi w. (der erfle ein 
ſchwacher, unwiſſender Kerl, und der au⸗ 
dere cin Erzbube) um ihre verraͤtheriſchen 
Adſichten zu erreichen, nach und nach Deu 
großen Haufen zu dieſem unngluͤcuichen 
Schritte verleitet haben; der endlich zu 


einer foichen Flamme aͤusgebrochen ift 


daß unſer allergnaͤdiaſter Koͤnig, um dieſe 
ruͤhnen Rebelben zu zermalmen,und ſolche feis 
nerUnterthanen, die nochunangeſtecktſind, vom 

iglichen Untergange zu befreyen, eine an⸗ 
ehnliche See / und Landmacht unter Der Diree⸗ 
tion. des Lord Howe und Er. Excellenz, 
des General Howe, abgeſendet hat; weis 
erren mit Vol macht vers 
fehen jind, fowohl zu ſtrafen, «ls. ale die⸗ 
jenigen, Die im Zeiten zum Gchorfam ges 
gen Se. Maieſtaͤt zurückkehren, zu Gus⸗ 
den wieder anzunehmen. — Es wird gleich 


als algem:in zugegeben, daß jede einzelne | 


Perſon in- America, Die das geringfie Kir 
geuthum beſitzt, Daßelbe unter dem m 
tigen und wohlthaͤtigen Schutze Cr, Vi 
yBät erlanget und erworben bat. > 
(Das weitere naͤchſſens) * 
Warſchau, vom 24 Map 
(Aus eiurm Varnentat/ Briefe)... 
‚ Ron wiß Nachricht haben , als wenn 
in der Erimm etwas vorucfallen wäre, 
woben der rußifche Oberſte Bandre ger. 
blieben feyn ſolle. Naͤhere Unſtaͤnde find 
nicht befamnt. 


zu, es werden noch immer Magazine ans 


Man wiß fahr für gewiß behaupten, 
daß zwiſchen einigen {rd ei der 
Prorte eine Aliance getreffen werden fell 
te, welcher Polen beptresien würde. 


Es gelegt. 


Wien 


In Litthauen marſchiren 
noch immer rußifche Regknenter nach Ryow 


Wien, vom ze Map. 
Da die MWerbungen auf dem Lande 
annoch ſtatk fortgefeger werden; Die Jünge 
fien wohlgewachßenſten keute fatt mit Ger 
walt weggenommen, ımd gelchloßen denen 
Eaffernen auf den Waͤgen uͤberliefert wer⸗ 
den; fo trugs fih vor einiaen Tagen zu, 
daß vier foicher Purſche, die Beinen Luft 
zum Soldatenleben in fi) verſpuͤhret, und 
nicht wohl entweichen konnten, zu Selb 


mördern geworden, und fich erſchoßen ha⸗ 


ben. 

An der Wiedererbauung. der verums 
gluͤckten Bergſtadt Kremniz wird mit 
Aufferftent Krärten gearbeitet , welches Die 
jenigen Perſonen verficherten, die geftern 
unter Bedeckung einer zablreihen Mili⸗ 
tar» Wache einige Foͤßer neugepraͤgter Gold⸗ 
und Silber⸗ Münzen uͤberbracht, und dem 
k. k. Kıiead-Zahlamt uͤbergeben haben. 


Domnerſtags, als am eingefallenen 


Frohnleichnaus feſt, iſt die alljaͤhrlich ges 
möhnliche große Proceßion Durch ale Haupts 
firaßen in der Stadt unter Voraustret⸗ 
tung der gefammt-n Cieriſey, des ER. EP’ 
Hof Staats, Edmmerern , Iniverfirät 
und des löblihen Stadt⸗Raͤths feyverlichſt 
gehalten worden, wodey Se. Durchl. 


.. — 


— — — —— * 
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der „Herr; Fuͤrſt von Schwarjenberg , die 
Stelle unleres abweſenden Monardyen 
versretten bat. Sonſten waren: aber wie 
der Ihro Mai. die Kupferin Königin, 
noch cine Kapferl. Prinzeßin gegenwärtig, 
indem Höchftdiefelben der Andacht zu 
Schoͤnbrun abgelesen haben. * 
Vorgeſteru hat ſich eine ledige Weibs⸗ 
Per ſon krank und im Kopf verruͤckt 
ai | Hals abackbhnitten. Geſtern 
hatte auch ein Sleifchhackers Knecht; der 
bey. einem Trieb Ungariſcher Ochſen vor 
aus gieng, das Ungtäc von einem aus⸗ 
gelauffenem Stier geſpieſſet zu werden; 
welches ihm wohl dag Leben koſten doͤrffe. 
Dera, von 3 Map, Ä 
Die tuͤrkiſche Flotte don beuläufig zo 
Segeln wird nächiter Tagen von hier aus⸗ 
lauffen, wie mun glaubt, iſt felbige mei⸗ 
ſtens nach Morea beſtimmt, um die auf⸗ 
ruͤdriſchen Albaneſer zu zuͤchtigen, weiche 
en Halbinſel völlig zu Grunde gerichtet 
en, Ä 
. Die erimmifche. Tartarey fol dem x 
nehmen nach ſchon gänzlich unter Bote 
mäßigkeit der Ruſſen fepn, welche einen 
neuen Chan allda eingefegt haben. . 


Nachdem dur allerhoͤchſt kayſetl. reſcripta d d. 7 Mai, ı O& 4. pr. und asten Febr. a. «. 
und allermildeſtf anbefoblen morden, des Herra Ehrsiian Adam Ludwig, Freyberrn von Etein, um 
Mrenfein, Herrn auf Atennrin, Pſaffendorſ, Mabach, Eckard;⸗und Abertsbaufen x. Ihro on. 
lapſeil. Majeſtaͤt nık klichen Raths, fürftl. Wirzturg. geheimen Natbs, und ſürſtz. Faldaich⸗ cache 
men Staaisound Cot ſerenz⸗-Miniſtere, Dtermariha's und Oberamtmanng za Geyß und Rockenſtahl, 
des Sachen Wermarifchen werfen Fa'fın Orteneslistern, und des odnmittelbar freyen Reichs Rt 
tr: Drts an der Baurach wohlerbetenen Raths, ſaͤmmtliche Guͤter in Admidiſtralon gn nehmen. der 
Statum actirum es pafivum genau zu erairen, ſtumtliche befannte ımd wunefaunte Gi edicho- 
liter zu eitiren, mit fokbe. auf die kabſerl. Map alerumertbäniift vorgeldiarene Art einen Zube. 
kungeplan gutlich zu wrrahreden , aud wegen bei dordabenden Süter Verkaufs Anımelihe eredie- 
les fomohl, abi De Freyderrl. Mies flsimifchen Aqnaten zu vernehmen, mr Sotſtehung der Ge aber 
dis meitere Ki rechtliche⸗ Ordnung in drforgenz; ale werden ım tieficheföisfier Befolgang Bicled alkır 
hoͤchl Fapfert, Beſehle ſamuutich bekannte als unbekamuse Cralipores erſagten a 

ıy 
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Freyherrn von Stein zum Altenftein biermit fub praeiudicio praeclufionis eitiret und vorgeladen, den 
zıten bis zum zıten Yulıi ann, core, in der Furſti. Wir,burg. Amteſtadt Ebern entweder in: Berfon 
oder per mandatarium fatis gt (peeialiter inſtructum vor äunferer angeordneten Subdelegations Eommif 
fion zu erſcheinen, ibre Forderungen sd protocoltum zu geben, ſolche mittelfi erforderlichen Drcu 
'menten bebörig. zu befceinigen, mit.dem mandatario des Frephertl. Debitoris die Güte zu pflegen, 
auch ſich Über den vorfependen Giüterveriauf vernebmen zu laffen, in Eutfiehung der Güte aber, das 
weitere rechtlicher Ordnung mit dem demnaͤchſt aufjufielenden Contradidtere zu verhandeln. Datem 
Mentweinsdorf, den ı8 April 1777. Ex Commilffione Cacfarea, 

u Der Roͤmiſch. Kapferl. Majeflät wuͤrkliche Raͤthe, und des ohnmittelbarfreyen 
8— 1—2 Reichs Rüterorts an der Baunach Hauptmann und Raͤthe, der Zeit Directores. 


Nachdeme Elias Drehhler, Stifft» Amts Wilzburgl. Unterthanen Sohn von N ederbofen, 
fih bereits vor etlichen 40 Jahren in Kapferl- Kriegs Dienſte begeben, und ſeitdeme alter beſchehe 
aen Erkundigung ohnerachtet, nicht das mindefte von ſich hören laßen, weßhalben dehßen noch am ke— 
ben ſeyende Geſchwiſtrigte henſelben für verſcholen halten, und. dahero nm die Extraditung feines we, 
nigen Eilterl. Vermögens —*7 haben; Als wird zu ‚Folge der hierunter ergangenen Koch 
fuͤrſtl. Hochpreißl. Hof, und Regierungs⸗Raths Vererdnung, obgedachter Elias Dred:fler, oder def 
fen affenfallfig legitime Peibed: Erben, hierdurch edictaliter mit der Auflage peremtorie vorgeladen, 
ſich a dato binnen drey Monaten, welche Friſt pro omni Termino anmit gefiget wird, vor dem 
Dochfuͤrſti. Stife-Amte Wälzburg , entweder in Perſon, oder duch beglaubte jchriftliche Urkunden, 
gesiemeud zu melden, widrigenfalls aber ju gemärtigen, daß fothanes wenige Vermögen denen Drei: 
lerifhen Geſchwiſtrigten gegen Caution ausgegutwortet werde, Signatum Cloſter Weißenburg, den 25 


ril D Are U 
Mpril 1777 Socdhluͤrſtl Brandenburg DnolbadsBapreutd. Stiff Amt Wülburg. 


Nachdeme des verfiorbenen hochfuͤrſtl Anſpachiſchen und bochirepberri. Zobl. condominat Uns 
Unterthaneu Michel koͤſchen dabier un Seegnig 2 Söhne, Namens Andreas, und Johann Thomas 
bereitd a. 1729 et 1730. von bier ſich weg⸗ und in F. k. Kriegedienſte begeben, beede auch und zwar 
der Johann Thomas a. 1746 und der Andreas a. 1748 bier gewefen und ibre Elterl. ErbssPortion 
erhoben und mit fortgenommen, der Zeit aber nicht? mehr von fih hören fafen, hingegen vor einen 
halben Jahr ein'volbärtiger Bruder von denenfelben, nemlich der hiefige Burger und condominat- 
Untertdan. Johann Feonhard Loͤſch ab inteftato geflorben, und nebſt einem Bruder und = Schweiter 
Kinder obige beede Loefchen zu Erben binterlaffen, und erftere um Ertradition des auf fie gefallenen 
V deswegen geriemend angefuchet, weilen beede ſchon fo lange abweſend, und vermuthlich 
geſtorben oder umgekommen ſehn: Als werden auf eingelangt hochfuͤrſti. hochpreißl. Hofr Megierungs: 
und Juſtiz⸗Rath dann hochfreyherrlich. Zobl. Befehl beede Andreas dann Johann Thomat Loefchen 
oder deren allenſalßige Leibes Erben, welche ſich iedoch behoͤrig zu legitimiren haben, edictaliter der, 
maßen eitiret und vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten, welche ihnen vor den iten 2. 3. ünd letzteu 

in peremtorie anberaumet werden, bey hieſigen condominat -Schultheißen-Amt erſcheinen, und 
die ihnen angefallene Brüderl. Erbfchaffts ratam in Empfang nehmen, außerdeme aber, warn fie obis 
ge 3 Monatblie Termine fruchtioß verftreihen laßen und ſich nicht einfinden, gemwärttigen follen, daß 
ihr Erbihaffts-Quantum denen Übrigen Mit-Erben erga cautionem verabfriget werde. Seegnitz den 
23 Day 1777. Hodiäriil. Brandenburg. und Hochftevherrl. Zobliſch 

Condominat Schultheifenaut dapier. 





(Num. 67.) 


Aus dem Dr andenburgifchen, 


vom 23 May, 

Der Koͤnig hat wieder ein Schoͤpferwerk 
gethan. 
zuglückuchen 


Man Eennet den nicht als 
oder Kaffuben, ohnmeit Danzig gelegenen 


Zuftand der in Pommerellen 


Herrſchafft Lauenburg. Ihr groͤßter 
Feihthum beftehet , auffer dem Holz, in 


veden Gegenden. Dir Einwohner Fünren 
eine den übrigen Deutſchen faſt unders 
ftändfihe Sprache, und oft iſt es auch 
unficher darinnen zu reifen. Dieſes Land 
wird nun bald jich micht mehr Eennen. 
Eden im verigen Jahre hatten Ce. 
Majeftät dem unternehmenden Zn. Ger 
heimen Ober » Finanz » Nat) von Bren⸗ 
kenhof aufgeträgen, um das bon Zaus 
enburg bis an die Leebas See belegene 
große Moor, welches feit feinem Daſeyn 
meiftens wuͤſt und dde gelegen, uhrbar zu 
machen ; biegu erforderte daß der fo febr 
angefchwollene bekannte Leeba⸗See, deſ⸗ 
fen Umfang an fieben deurfche Meilen ft, 
nach Möglichkeit abgelaffen , und dem 
durch das große Moor in felbigen See 
fallenden Leeba⸗Fluß und bäufigem Ger 
mwäffer die nöthige Vorfluth verſchaffet 
soürde, Diefes zu bewuͤrken wurde be 





Donnerftags, den 5 Zunlus 
1777» 


reits im vorigen Herbfte aus der Lecbar 
See in die Dfifee jenfeit der Stadt Per 
ba ein neuer anal gegraben, deſſen Eis 
folg wider alles Vermuthen fo gut auss 
geichlagen, Daß nicht allein die gefuchte 
Borfluch dem großen Moor volfummen 
beichaffet,, fondern fo gar wegen der bes 
fonders gefundenen Tiefe füglich eine 
Schiffarth, auf diefem Canal angeleget 
werden kann. 

Man hatte ſchon lange davor gehalten, 
dab Die Leebifhe See , die fih in die 
Oſtſee ergießet , einen ſchoͤnen fihern Har 
ven abgeben Fünnte, weil fie Durch dag 
Gebürge Steerkoehl bedecket wird. Nur 


hielte man immer davor , daß fie zu uns 


tief wäre. — Als man die Tiefe des Car 
mals durchgängig gemeſſen, ward folche 
zu zwoͤlf, zehen, neun, acht, und endlich 
bey dem Ausfluß in die Dftfee zu fechs 
Fuß befunden, dahero die allgemeine Meyr 
nung der fämmtlichen Anweſenden dahin 
ausfiel, daß unter Anwendung einiger 
mäßigen Koſten ein bequemer th⸗ Has 
fen in der Keffeltiefe des Leeba⸗Sees an⸗ 
Hgeleget werden ıfönnte, iund Daß man 
glaubt daß eine dergleichen günftige Ger 
legenheit ſich längs den Küften der Oſtſee 

nir⸗ 
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nirgeuds fo leicht finde als allhier. Dan 
fegnete alſo diefen "Brenkenhofs Fluß un⸗ 
endlich, und preifete - Die wundervollen 
rege der Vorſehung Gottes, Die nicht 
allein Das Herz unferes weiſeſten Königes 
dahin gelenket, Daß’ er zum Wohl und 
der Aufnahme feiner hieſigen Unterthanen 
: Diefes Werk hat unternehmen „„fondern 
Daß aud) der Seegen des Herrn in einer 
fo Eurzen Zeit diefer Canalarbeit einen fo 
dherrlicheu Erfolg hat angevcihen laffen, 
da doch der Sachverſtaͤndigen keiner, auch 
nicht einer von Denen an den tobenden 
Meeres⸗Wellen wohnenden Greifen , fo 
wenig Die Möglichkeit als die Dauer’ zus 
geben wollen. | 
Paris, vom 23 Map 

Man will bier wiſſen, daß der Gefandte 
des Königs von Preußen in Conſtantino⸗ 
pel Öftere Conferenzen mit‘ dem Großtis 

fer und mit dem Meis Effendi habe, 

as Geheimniß Diefer Eonterenjen muß 
von Wich igkeit feym Die guten Mur 
ſelmaͤnner find fo übel daran, daß jie nicht 
mehr wiffen, an weldben Heiligen oder 

repbeten fie fih wenden ſollen. Das 
fir eine Politiſche Chimaͤre gehaltene Theis 
lungsprejeet fol im den Cabinetten vers 
ſchiedener Europaͤſchen Mächte wirklich 
auf dem Tapet ſeyn. 

Man erzehlt, daß der Kanfer, wenn er 
Couriers abfertigt nach Wien, immer fo 
herablaſſend gütig iſt, es allen feinen Dw 
mejtifen fügen zu laſſen, damit fie vom ers 
fin Cammerdiener biß zum Küchenjungen 
ihm ihre. ‘Briefe am ſore Aıgchdrigen 90 
ben, um fie in fein Paquet einzuſchließen. 
Letzt bemerite er, daß einer nicht geſchrie⸗ 


ben hatte und fragte warum er ihm kei⸗ 


nen Brief braͤchte? Als nun dieſer fügte 


er hätte Fein Pappler und Dinte P 
worteten Ce.-Kapferl. Majeftär: Au 
es ja nus.von mir verlangen, 
Seneral Washington war ietztvom Pferd 
gefallen, und hatte fich dadurch cine leich⸗ 
— — — welches ver⸗ 
uthlich zu der Nachricht ven- T 
Seen, | ht von feinem Tod 
zuiolge Nachrichten ads Liffaben 
Königin in Betracht der ke 
vorzüglichen Eigenfchaften des Grafen Carl 
Oyenhaußen, ehemalig Landgraͤfl. Hef⸗ 
fen» Eaffelifchen Minifter tm Haug und 
ar den Wiener und Berliner Höfen den, 
felben zum Brigadier Ihrer "Armee mit 
einem Schalt von 4000 Eruzaden erhoben, 
Maynſtrom, vom 3ı Map 
Aus einem Öffentlihen Bla i 
gende, ohne Hier Theil zu en . 
’— Zum Vergnügen ihrer Leferiimen, 
haben unfre Herren Cofegen iu Frank 
fureh, den neueften Parifer Kopfpus a 1a 
Zodiaque in ihren Zeitungen abbilden kafr 
ku. Gerne wären wir eben fo galant, 
um aud) unter uns den retzenden rnbiick 
don Damen zu befommen, Die Den ganzen 
Thierkraiß mit. dem halben Sternenhim⸗ 
mel in ſtrahlenden Diumanten auf dem 
Haupte herumtragen, und — vielleicht wohrs 
den auch unfre galanten Herren, die jetzo 
in ihrem Leben nicht hinnauf gen Himmel 
fehen, alsdann bewogen, fih auf die Eterns 
Funde zu tegen, wenn fie, ohne ihrem Mer⸗ 
venfpftem wehe zuthun, fie an dem Stern⸗ 
himmel ihrer Huldgoͤttinnen ftudieren und 
aus der Eonjielation ihrer. Geſtirne ihr 
eutes oder böfes Schickſal prognoſticiren 
koͤnnten. 
Die Erfindung If aber uicht neu. Ein 
lauger Beobachter der ſchöͤnen Welt ver⸗ 
fie 


fichert uns, fchon lange vor der gluͤckli⸗ 
chen Entdeckung diefer Weiſeſten Mode, in 
den Gelichtsliniamnten der Frauens perſo⸗ 
nen den ganzen Thierfraß mit allen Sterns 
bildern u. 3. E. auf der Hemisphäre feis 
ner Muhme den großen und kleinen ‘Bär, 
auf Dem Firmamente feiner Etiefmama 
den Scorpion und bie und da die Fiſche 
obfervirt zu haben, wohingegen er in dem 
ftrahlenden Auge feiner Gratie den Hims 
mel oft gefehen habe. —Uns find das lauter 
Raͤthſel. Air laßen Diejenigen Davon 
u-theilen vor deren Nichterituhl es gehört. 
Sm Vertrauen melden wir indeß hiebey 
gelegenbeitlih daß eine große Nevolution 
dem weiblichen Kopfpuße nahe fey. Denn 
da derfetbe nunmehr feine hoͤchſte Stufe, 
Schere und ‘Breite errelchet und die Laft 
den zärtlihen Atlaſſen zu ſchwer wird, 
da viele darunter fchon anfangen zu zit 
tern und zu wanfen; fo follen wir bald 
wieder die goldne Zeit erleben, ein natürs 
lich mweibliches Daar zu erblicfen, weiches 
den Töchtern Eva Anmuth und fiegreis 
chen Relz giebt, da wir jeßo, wie fie aus 
den Händen der Frifeurs Fommen, in den 
breiten und hoben aufgethürmten Locken 
nicht viel Mannetifches erblicken.”? 

Aus Deiterreich, vom 30 May. 

Nah Briefen von Wien, bat der 
Graf Colloredo, Commandant des Reg. 
Er. kayſerl. Majetliät, wegen feiner Uns 
paͤßlichkeiten feine Dimißion verlangt und 
erhalten, und zwar in Betracht feiner treus 
en Dienfte, mit dem Mang als General⸗ 
Maier , und ciner jährlichen Penfion von 
2000 Gulden, mit der Verguͤnſtigung, 
ſolche wo es ibm arfaͤllet, zu derzehren. 

Dir Füuͤrſt Biſchof von Pafkın, Graf 
Firmian iſt in der Kapferl, Refiden; au⸗ 
gekommen. 
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Aus einer der erſten Städte In Ungarn 
fhreibt man: » Es wird bier fo ftark ges 
fvielet, daß viele — dadurch in eis 
nen plöglichen Ruin gekommen, Daher 
unfer Erzbifchof , weil er fund, daß mit 
Vorſtellungen hierinnen nichts ausaerichter 
war, den fämmtlichen Adel eingeladen, 
zu ihm zu fommen, und viermal die Wo— 


che zu fpielen , zum beiten der armen 


Nonnen von Et. Clara. Seit der 
Zeit find fehr zablreihe Aſſembleen im 
Erzbiſchoͤflichen Pallaſte, und Diejenigen, 
fo gerne fpielen, thun es zum Vortheil 
diefer Nonnen, und fo werden alle C pie 
ler von Profeßion abgehalten, weil fie es 
nicht der Mühe werth halten, einen Dre 
zu Irequentiren, mo nichts zu gewinnen iſt 
für ſie. 


Auszug eines Schreibens aus Warſchau 
vom 3 Map. 

Dir Courier, welcher an den Berfis 
nee Hof vom König von Polen, und 
dem Konfeil Permanent gefchickt worden, 
bat am 29 borigen Monats eine Ant» 
wort zuruck gebracht: man fügt. der Koͤ⸗ 
nig von Preußen beftebe in--derfelben auf 
der Beſtimmung der Gränzen, wie folche 


"von feinem Minifter proponirt, und- zwi⸗ 


[hen Ihm und den beyven Höfen, feincn 
Allirten , verabredet worden , aufferden 
Er den König von Polen und das Con⸗ 
feil ermahne, diefe Affaire uncefäumt zu 
beendigen, und auf eine Art, um das gur 
te Vernehmen zwilchen beyden Etnaten 
zu bevefligen. In Anfehung der perſonel⸗ 
len Klagen megen des Hn. Dlanchor 
bezeuget. hoͤchſtzedachter Moparch, wie +8 
ihm leid thue, wenn derfeibe in feiren 
From von der Achtung gegen den Könız 

und 
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und fein Minifterium ſich entfernet, und 
verfpricht ihm deßwegen eine Weifung ju 


eben. s 

: Das Eonfeil Permanent hat, nach eis 
ner langen Deliberation Über diefe Sache 
befchloffen, den Sefandten von Wien und 
von Petersburg eine Note einreichen zu 
lafien, um zu hören, ob ihre Vollmach⸗ 
ten fie autorifirten, ſich gegenwärtig als 


Mediateurs und Garants in den Irrun⸗ 


gen des preufifchen Hofes mit der Repu⸗ 
bIE zu verwenden ‚ widrigenfalls fie ers 
ſucht werden follten, an ihre _refpect Höfe 
auts neue Das Geſuch der Mepublif um 
ihre bona officia und Gurantie in diefer 
Cache gelangen zu laßen : die beyden 
Minifters, die ſich nicht hinlänglicy auto⸗ 
rifirt glaubten, taben verfproden, dem 
nachjufommen, tvas man nad) diefer zwey⸗ 


\ 


ten Requiſition von ihnen gemwärtige. 
Das Eonfeil hat auch dem Hrn. Blans 
hot Part von dem Schritte gegeben, den 
es gethan, und von der Nothivendigkeit 
worinn man ſich befände, die Antwort 
der_beyden Alüirten Höfe zu erwarten. 

ine andere Irrung ift zwifchen der 
Republik und dem Herzoge von Eurland, 
ihrem Rafallen, welcher einem Z00 von 
den Kauffmannsivaaren erheben wid, Die 
aus Polen in die Lande feines Herzog. 
thums gehen, um entweder in foldhen vers 
Fauft zu werden, oder durch Diefelben nad) 
Riga zu paßren. Nachdem diefe Cache 
der Seßion der Curländichen Richten 
vorgelegt worden, ift fie in derfelben «mit 
vieler Hiße debattiret worden, die Ents 
feheidung aber wurde auf Fünftigen Reichs» 
tag ausgefest. 


— —— — ö — —nu — — —— — — — 
An Gemaͤtheit des von Einem Hechfuͤrſil. Erondenburgl. Hochpreißl. Hof-Regierengs und Fur 


fig» Raths⸗ Collegio I. Senatus ju Onolibach, unterm 26ten hoj. menf, an das hiejig Hocfürfl. Gas 
fienamt ergangen gnädigften Befehls, wird hierdurch der bereits in Ao. 1741. im aıten Jahr feines Al⸗ 
ters, als ein Schmidt- Knecht in die Fremde, vorgebli nad Leipzig zu gegangener diß Amtlichen Unter 
thanen Sohn, benanntlid Jacob Baltas Kreihauf von Ursheim gebürtig, hiermit deracfialten peremto- 
rie edidtaliter ciriret und vorgeladen, dag er oder feine allenfallüg bierzu ſich genugſam legitimirende feis 
bıs Erben, Freytags den ı6 Maii, Freytags den 30 Maii und Freytags den 6 Tunii dieſes innfiehenden 
Jahrs, vor dem hieſig Hochfuͤrſtl. Eaftenamt erfheinen, gedacht verſchollenen Kreichaufs in diß Amtlicher 
Adminiftration ſtehendes⸗ und nach der gefertigten letzten BormundsNedinung, 1646 fl. ı1 M fr. al 
merfendes Vermögen, in Empfang nehmen, midrigenfalls aber ſich gewärtigen follen, daß man nad) 
fruchtlofer Verftreihung obiger 3 Termine, deffen verfiorbenen Bruders Georg Leondard Kreihaufs za 
Ursheim, binterlaffenen Wittib, ald der dermalig vorhanden alleinigen Erbin, obiges Vermögen, übers 
laffen, und — niemand — mehr anhören wird. Wornach ſich alſo zu achten. Signatum Hez⸗ 
i enkamm, deu 29 Martii 1777. 
EEE IREN j 2 7 Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Caſtenamt allda. 


Denen Herren Praͤnumerauten auf die Schweizerifche Ausgabe von Büfchinge Geographie 
dienet —— 9 nunmehro die Regiſter angekommen, und bey Hrn. Regierungs⸗Advocat Opel 
gegen Erlegung ı= gr. nebſt 4 fr. Porto abjutragen ſeyen. 


Die 124. Ziehung der Hochfuͤrſtl. Naſſau Saarbruͤck⸗/ Uſugſchen garantirten Zahlen » Lotterie, if 
beute mit denen gewöhnlichen Formalitäten und aller Accurateſſe voljogen worden, mobep nachfiebentt 
Nummern zum Vorfchein gekommen, ale: Nr. 62. PR LA *4 — pie er zum geichiehet 
" . de drep zu Dre en. ießbaden, den 18 Upril 1777. 
ben 20 Jun, die folgende aber von drey im drey Pe nt bar Pe 


“ 


’ 


\ 


Aus dem Brandenburgifchen, 
- vom 3 Junii. J 

ie man aus ‘Potsdam vernimmt, haben 

Se. : Majeftät der König, den iin 

Höchftvero Dienfte getretenen Prinzen 


von Hollſteinbeck zum Major von der 


Armee in Dero Suite ernannt. Se. 
Majeftär find. nun von Potsdam nad) 


Cuͤſtrin abgereißt, wo ſie über einige Ca⸗ 


valerieregimenter die Revue halten werden, 
Den zten wollen Sie in Stargardt feyn, 
wo Sie über die daſelbſt verſammleten Infan⸗ 


terie⸗ als Cavallerieregimenter ebenfalls Re⸗ 


vue halten. werden; von. Stargard gehen 
Sie den 6 nad) Konib „und den 7 nad) 
Graudenz , wo ebenfalls Revue feyn wird, 
und den 14 werden Gie zu Potsdam jns 
ruͤckkommen. Zu Dero Reife werden in 
allen 73 Pferde erfordert. 

Zu Berlin hat man nunmehro die Sta 
tue in Febensgröße des gebliebenen Gen. 
Lieutenant von Winterfeid in Marwior 
von der geſchickten Hand der beyden. 
Bildhauer Gebrüder Rens aus Bayreuth 
gehauen, auf dem großen Willhelmoplatze 
aufgeftellet. — 


Von der Schleßiſchen Bränse 
vom 2 Junii 

Die aufgeſtandenen Maͤhren ſind nichts 
weniger als Urberdleibſel von den ſoge⸗ 
Rannten mäsrifchen ‘Brüdern Cie find 
wenig oder nichts, im evangel. Glauben 
unterrichtet, vermeinen aber, daß fie 
von dem bikberigen Linterricht ihrer Grifts 
lichen keinen Troft für ihr Zufünftiges erhaͤl⸗ 
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ten koͤnnen. Es Fann fich alfo noch viel da⸗ 
mit ändern. 

Das Enmpement in diefem Marggraf ⸗ 
— iſt erſt Mitte Auguſt und nur ei⸗ 
nes. 

Sordeaux, vom 16 May. 

‚Es iſt ein Boftoner Caper im Haven 
bier. :angefommen., der 8 Canonen huͤhrt, 
und unterwweeges eine Priſe gemacht bat, 
wovon aber noch nichts weiter bekannt. 
Wus er auffaget, beftärker die Leute hier 
in den Gedanken, daß die Inſurgenten, 
was auch der Londner Hof von ‘ Unelnige 
Peit unter ihnen ſelbſt und von ihrer Schwaͤ⸗ 
che ſaget, weit entfernt find, der Refivenz 
nachzugeben. 

Br Boftonianerinnen Eommen bier In 
unfte Aſſembleen, wo fie will kommen und ſehr 
wohl aufgenommen find. Ihr Anzug it 
halb Boſtonianiſch, und halb Franzöfüich : im 
Wuchhe fcheinen fie vernachiäßigt und Feis 
ne Echnürleibe getragen zu baben 5 fie 
fehen aber frifch aus, und brauchen Feine 
Schminke, um ihre Gefihtsfarbe zu er⸗ 
böben. Lest fanden fie fih auf den 
Qournayer-Alcen ein, wo fie von allen uns 
feren Pretidfen und Petitmaitres umrinact 
wurden, die mit Polileſſe ſie uͤberhaͤuff⸗ 
ten, worauf fie hoͤflch aber ohne betreten 
oder erfiaunt zu feyn, antworteten. 

Madrid, vom 14 März. 

Zu Medina del Campo bat ſich ein 
verdrüßliher Vorfall zwoifchen dem Odber⸗ 
ften des Savallerleregiments Spanien und 
Don Eſcavedo Eavitain, vom ı.d.ıs 
lichen Regiment ereignet , welchem der 

| Dbers 
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Dberfte In der Hise eine, lſchelle 

geben. Der Capitain kt auf ber 
Stelle erftochen Haven „wenn nicht die an, 
weſenden  Dfficiers ihm "den Run aus 
der Hand gewunden hätten. Der König 
dat nun befohlen, zu Zamora einen Kriegs 
zatb niederzufegen, der aus dem Generals 
Inſpector der Cavalerie und unterfchigdlis 
den Staabsofficieren beftehet, um die Gas 
che auf den Grund zu unterfuchen ‚und 
nach der Schaͤrfe der Kriegsartickel zu 


rechen. 

Bon Eadir find Briefe hier mit der 
Neuigkeit daß die Brittifchen Truppen ein 
Corps Americaner von gooo Mann in eis 
nen Hinterhalt gelocket , von weldyen 6000 

gleich das Gewehr geftreckt die übrigen aber 
ich mit der Flucht gerettet hätten : Man zivels 
eit bier aber und mit Hecht fo fehr hieran, als 
an der .in den Englifchen Gazetten ‚derbreis 
teten — daß —— ass 

ton twahnfinnig geworden fey. 
bin — auf Befehl der — der 
an der Statuͤe des Koͤnigs angebrachte Medaillon 
des Marquis von Pomdal mit Kalch und Miör: 
det bemorfen worden, und fol mun daflr das 
Stadtwappen binfommen. 
Warſchau, vom 25 May. 

Unmittelbar aus der Erimm hat man noch 
feine‘ weitere Nachricht von dem letztge⸗ 
meldeten Dorgang, twwobe, der Rußiſche 
Obriſt Daudre geblieben feyn ſoll; über 
Conſtantinopel bernimmt man aber, Daß 
in der Duuprfache alles glücklich geye in dies 
fer Halbrſel fuͤr die Ruffn und daß Scha⸗ 
bin Gherai, den fie deguͤnſtigen, am 17 
April, ganz unvermuthet u Karazu einges 
roͤcket. Der Fuͤrſt Proſorowski nahm zu 
gleicher Zeit Paikowa und Die große Stad 
Coffa cin, wogegen zwar Der don der Dfor, 

ne j 


‚ie Chan Gewlet Bherai, Wl⸗ 
en gethan, worauf ders 
ſelbe gezwungen worden, die Erimm · zu raͤu⸗ 
men und ſich nun mit feiner Familie 

Heraclea, an der Mündung des Canals 
von Conftantinopel begeben ‚- auch. von der 
Pforte wohl aufgenommen - werden fepn 


Die Nachrichten, fo das Ottomaniſche 
‚Minifterium vonsder Perſiſchen Graͤnge er⸗ 
‘halten hat, lauten ebenfalls ſehr mißlich. 
ee hat * — 
‚mit »einigen Truppen gegen Lars u 
Erivan vorruͤcken laffen, die In dieſen Ger 
enden große Verwuͤſtung anrichteu. 

Vor einiger Zeit ift der Kron⸗Feldnota⸗ 
rius Graf Rzewuski von’ bier abgereiſet. 
Man muthmaßte, daß er vielleicht den Ge⸗ 
neral Rotzlo vski noch einmal befucen 
würde, weil er die von ibm erhaltenen Be⸗ 
gegnumgen noch nicht vergegen kann. Ge. 
Majeſtaͤt Der König aber hatten unter der 
Hand Befehl: ertbeitet, daß wenn dieſe 
beyden Herrn, die fich ſchon etlichemal her» 
umgefchoffen, ‘wieder fo was zu unternebs 
men Willens wären, fie ſogleich arretiret 
werden follten. Da nun alſo der Graf 
Miewusfi den General Kozlowski (der noch 
nicht vollkommen von feinen legten YRunden 
hirgeftellet und wohl Zeitlebens ein Krüppel 
biciben wird) wirklich aufs neuezum Duel 
berausaefordert, welches hinter Brody fepn 
folte, fo hat der vom Könige Dazu befebligte 
Offſeler, der auf alks genaue Acht geben 
nun, an dem Tage und auf dem Orte 
da das Duel vor fi) gehen foßte, dieſe 
beyden Herren auf Beſehl des Koͤniges ar 
zetirer. Man wird num chen wie es weiter 
mit Diefer Sache geben wird, 


— 


! 


« 


das Inf. Meg. des 
ſchweig, aus Halberftatt, das Fürft Ans 





371 
EN Fe Ho 
ER F RN Nie DIET 8 
—— eu OEL SD Me 
f V \ — — PN. Y —* —* —T 
Ar et. (ID 2 CD 
KUN Fa an» ET RE J | 
VYYTyp ERS ar Y ck 
A | 04 NEANgErINT TE ' N Ni } li 
RE PRISENIISO/ LS | IR NH TI LS ve 
q III —SE 
a 8 
N R 50 Sonnabends, den 7 Yunlıs 
(Num. 68.) lau 1777. 


4 





Schreiben eines Retſendenaus 
Niederſachßen vom 27 May. 


— Melne kleine Detour nach dem 
Magdeburgiſchen iſt mir mit 
nenduchen Vergnuͤgen erſetzet worden. 

wermuthet tin ich zu den Fruͤhlingsma⸗ 
nöyers der: fünijl. Preuß. Truppen in 
diefen Gegenden aefommen, und Cie wers 
den glauben, daß ich mich leicht beredete, 
einige Tuge Halte zu machen. Das Lar 


ser war zwfhen den Dörfern Koͤrbelitz 


und Pirbünl, zwo Meilın von Magdes 
burg abueftochen, in el.ier Gegend, deren 
‚groß: Ebenen ungemein gelegen zum Was 
udoriren , und die in der Gefchichte ſchon 
durch wirkliche Eriegerifche Ereigniße ber 
rühmt find.” 
»Auſſer 4 Regimentern Eavalerie, war 
Prinzen von Braun» 


balt-Bernburgifche aus Halle, das Kno⸗ 
-beldorfifche aus Stendal’ und andere zu 
denen in Mandeburg liegenden zur Revue 
dafelbft eingerückt.” 
»Den sten früh um 3 Uhr marfchirte 
das ganze Corps, nachdem Tages zuvor 
die Cavolerie Maodeburg paßirt war, 
mit Blingenden Spiel in vollem Glanze 


aus, und rückten um 7 Uhr ins Lager 
bey Cörbeig, alwo Se. Majeftde um 
'o Uhr ven Porsoam eintrafen, ſich für 
gleich aus dem Wagen zu Pferde festen, 
und über die ganze Infaͤnterie in beyden 
Treffens die Special⸗Revue hielten. Der 
König mar ausnebmend zufrieden, und 
ich kaͤnn Ihnen nicht fagen, wie munter 
und vergnügt der Herr ausfahe, und wie 
freudig feine Krieger waren, den König 
zu fehen.” 
>” Des andern Morgens um 5 Uhr, 
hielt der König über die Cavallerie eben 
falls Special-Revue, wobey derfelbe ebens 
falls jebr zufrieden gewefen ift, und alds 
Dunn wie gewöhnlich mit der Cavalerie 
zu erſt befonders mandvrirte, Um 8 Uhr 
ſtand die ganze Snfanterie unter dem Ges 
wehr, und die Mandvers nahmen ihren 
Anfang, die Eie fi) von einem Manne 
von Metier müfjen beichreiben laſſen. 
Beym Cchluße, marfdirten die Regie 
menter dor dem Künig in der fchönften 
Drdnung vorbey, fo ſchoͤn und mit einer 
ſolchen Stille, daß mir das Herz im Leis 
be darüber gerreuet hat. Mit Wahrheit 
kann ich fagen, daß ich niemals eine Ars 
mee in gerader Linie fo ſchoͤn avancirrn 
9 
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gefehen habe ; Fein anderer Laut mar 
zu hören, als die blofen Commandowoͤr⸗ 
ter , und auf das Wort Halt! wurde 
nicht eines Haares breit gericht. ” 

» Den z7ten war ein beitiger den gans 
zen Tag anhaltender Landregen ſchald, 
daß die Cavalkerie nur 1 Stunde, die In⸗ 
fanterie aber gar nicht mandvriren konnte. 
- Des Abends ließ der König anftutt Des 

Retrett ⸗/Schußes eine Batterie von 20 

Canonen 3 mahl abfeuern um die Degen 
wolken zu jertheilen. Os es geholfen oder 
nicht , genug, es wurde veßer Letter, fo 
daß des andern Morgens das ganze Corps 
um 3 Uhr unter dem Gewehr fteben, und 
feine militariſchen Operationen ungehindert 
fortfegen Eonnte, wobey der König feloft 
ben einer Attaque mit anführte, und nach⸗ 
dem die Infanterie den feindlichen Poſten 
erftiegen, brach die Cavalerie mit einem 
ZedersÖefchrey durch, um dem {Feind 
noch zuletzt das Gloria zu fingen. Man 
muß mit eigenen Augen das ganze Dar 
növre gefehen haben, um es ſchoͤn, neu 
und natörlich zu finden, ” 

Der König nahm fehr gnaͤdig Abs 
fchied, ſetzte fich anf dem Platz mit dem 
Erbprinzen von Braunſchweig in Wagen, 
paßırte um halb 9 Uhr Magdeburg, um 
den Mittag in Langeleben bey der Frauen 
Herzogin vun Braunſchweig Durchl. zu 
ſpeiſen. Zn der Suite des Königs im 
Lager war der Prinz von Preußen, der 
Erbprin; von Braunſchweig, die Prinzen 
von Würtenberg und von Hollſtein Beck, 
der Kupterliche General / Feldzeuameiſter, 
Fuͤrſt von Lichtenſtein und der Com⸗ 
mandeur von des Kanfers Regiment, der 
Obriſt Graf Lolloredo , beydes Derren 
von Geiſt und Leben, mis denen der Koͤ⸗ 


nig fehr vieles ſich unterhalten. Der 
franzoͤſiſche Generai, Marquis Jaucour 
und der Odberſte Baumais waren auch 
da. Sie harten ſich die Erlaubnif vom 
König. erbeten , Spestateurs zu ſehyn. — 
Sie ritten auf Lehnpferden und fehien die 
Aıtterung ihnen zu unfreundlich und uns 
erträglich zu ſeyn. Der Gen. von Anhalt, 
von Krokow und Die übrigen Adjutanten 
waren; wie geröhnlich, in der Euie des 
Könizes, ingle:chen 3 junge reifende Eng» 
laͤnder, deren Namen ich nicht erfahren 
babe, die ſich ſehr uͤder das. preufifche 
Militair zu freuen ſchienen, welches auch in 
der That an Diefem Tage ſich ſelbſten 
Üdertroffen, ſonder⸗Zweifel Durch die Freus 
* den König wieder fo wohl zu fa 
en. 


Des Pringen Zeint ich Koͤnigl. Hobeit, ber 
finden ſich ſeit dem 14ten wieder in Piheineberg, 
augebetet von den Einmohnern , bie ibre Freude 
über ferne Wirderkunft auf die rührendfie Art an 
den Tag gelcgt haben. 


Aus Böhmen, vemz Zunil, 

— Was heuer eigentlih für ein Tag 
zum Campement bey Prag beſtimmt, ift 
zur Zeit noch wicht zuverläfig bekannt, ge⸗ 
wiß aber, daß es erft nach vollbrachter 
Gerraid» Erndte vor fid) aehen, und, fo 
viel jih aus allen Unſaͤnden murbmaffen 
häffer, nichts mehr, wie andere Zahre bes 
deuten werde, es müßten ji dann Vor⸗ 
fälle er ignen, davon man jetzo nıdhts weiß 
und dor denen man jich fol-Lich nicht ſuͤrch⸗ 
kn kann, zumalen wenn wir jutummen 
nehmen, was ver einem halben Sabre vor 
fuͤrchterliche Dinge gelefen worden und 
nichts hat alles bedeutet. Was in Maͤh⸗ 
ven für eine Rotte Bauern unrubig wurs 
den 


den, das wird eben auch Peine aroße Fol⸗ 
gen haben, weil urfer Kof fuͤr die Lanr 
Des Veruhiaung mehr als jrmalen beforgt 
iſt. Was ich in.einisen Rechszeitungen 
geleſen, als ob Herr General, Gr. Bins⸗ 
ky, die Wegend von Wiltenthal recognoe⸗ 
eiret hätte, um Dort die Artillerie durch⸗ 
zubringen, das iſt Doch was recht neucs, 
nuchdeme dieſer General bereits Den 20 


April in feine vorige Etation gg: Pils 
ſen zurucfaereifet und in unfrer Gegend 


keinen Fuß geſetzet und als ob es Feine 
leichtere Sitraffen anderswo gebe. 
Londen, vom 24 Map. 
Ein Engländer in Paris fehreibt folgendes: 
— Wir waren fehr erg hier zu 
gleicher Zeit mit der größten Perſon in 
Europa, id) meine den Kayfer, anzukom⸗ 
men. Aus Anlaß dieſes hoben Guftes 
haben Die Franzolen fid) aufferordentlich 
angegriffen und über ihr gewoͤhnliches 
jetzo gethan. Wirklich verſteht Feine 
Nation in Europa dieſe Sache halb ſo 
gut oder weiß Fremden ſo gluͤcklich den 
Hof zn machen. Kein ander Voik befigt 
fo ein Verlangen zu gefallen, oder if ei⸗ 
ner folchen Attention fähig: Kurz das iſt 
ihre Force. Nichts gleicher der ZierlichEeit 
and geſchmakvollen Pracht der manchers 


ley Feten, E pectacles and Revuen, die man 


jeithero gefehn und deren jedes alfo eins 
gerichtet ift, um Damit im Grunde ein Coms 
pliment dem Kayfer oder feiner Erhabenen 
Echwefter zu machen: Allein, ob gleich 
diefer Kapferl. Haft an allen foldyen ihm 


gegebenen Divertiffunents Veranugen zu fine 


” — SO 


den ſcheint; fo dentet Er doch zu erhaben, 
om etwas Eitles zu bewundern „ und 
glaube ich im Ernſt Daß die einzige 
Öffentliche Unterhaltung nach feinem Ger 
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ſchwecke de Ichtere Rerre auf der Ehe 
ne des febiens gemehn: Tieſe mir iq 
tor Thor ſebertwürdig; die berühnteſten 
Narıter Denen barttn rerb autgelegt, fd 
bepflaftert, und cocffirt, barmırt und fprode 
getban, Furz alle ihre Netze ausgeworfen 
um den Sjnperator Joſeph zu fahen: ich 
denke aber der Kapfer it fo enthaltſam 
als der Madame Potiphars Joſeph, fein 
hoher Verftand macht ibn zu einem ftrens 
gen Beobachter des Sittlichen und Wohl⸗ 
anftändigen. Er hat andy eine der vor⸗ 
nehmften Perſonen vom Theater, die bes 
rühmte deutſche Tänzerin, Madame „eis 
nel, wie man fagt, gefprochen. 
Paris, vom 22 May. 
Man bar nun die gewiffe Nachricht 
daß der Murquis de la Sayerte nach er» 
haltener unbedingter Erlaubniß vom Ho⸗ 
te, aufs neue den Entfchluß ergriffen, zu 
den Americanern zu gehen, und Daß er 
(bon wirklich dafelbft angelanaet, Geis 
ne Familie war fehr in Sorgen. Man 
fürchtete er möchte fi an Bord des Fahr⸗ 
jruges befunden haben, welches von eis 


‚nem Englifhen Krieasihiffe in Grund 


gebohret worden. Der Marchal von 
Mouchi hat aber einen Brief von dies 
fem jungen Herm aus America erhalten, — 
Hr. Dedel, welcher in den Proceß des 
Drm von Richelieu verwickelt geweſen, ge⸗ 
bet auch zu den Anfurgenten. 

D Graf von Falkenſtein beſa⸗ 
hen vor einigen Tagen Marty, er erkun⸗ 
Diste fih nah einem Pavillon welches 
ihm in die Augen fiel, und erbielt zur 
Antwort, es fey das Papillon von Luci⸗ 
enne, er fies fragen ob ers fehm könne, 
erhielt zur Antwort, die Thuͤren würden 
ihm gehjuet werdenzugieng bin, ſah ein 

Frauen⸗ 
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Frauenzimmer Im Garten ſpazieren, ers 
kundigte ih wer fie ſey, ward berichtetles ſey 
: die Gräfin du Barıy, fogleich redete der 
Graf dieſelbe mit ausnehmender Höfich 
keit an, beſprachen fich über eine halbe 
Stunde mit derfelben und nahmen dann 
oſchled. 
Se K. faat man habe über diefe Be⸗ 
. gegnung gelächeit, allein die K. ſoll die 
Cache nicpt fo angefehen haben. Der 
Herr Graf haben auch den Hrn. Herzog 
von Choiſeuil gefehen, und zwar das «rs 
ſte mahl in dem Cabinet des Königs, als 
les machte Augen. So bald der Herr Graf 
den Herzog fah gieng ee Ähm entuegen, 
nahm ihn bey der Hand, fagte es erfreue 
ibn fehr, ihn noch ehe er abreile zu fehen, 
fragte ihn wie ihm das ftille ruhige Lands 
feben gegen dem lärmenden geſchaͤftigen 
Hofleben gefalle, der Herzog antwortete 
er befinde ſich ganz wohl dabey; Diele Con⸗ 
verfatien Daurte ungefehr 10 Minuten; 
als der Körig Darauf zu achten fchien 
fagten der Herrr Graf mit vieler Anmuth: 
Ich babe, Sire, bier eine alte De 


— — 


Nachdeme auf den 16,17 und 


kandtſchaft !anzutreffen das · Vergnuͤgen: 
dadeh biieb es. 
Maynſtrom, vom 5 Junii. 

Die neueſten engl. Ze tungen erwähnen 
zwar des Geruͤchts auch, als ob von Der 
Slotte, weiche jüngfinin von Portsmouth 
nach America unter Seesel gieng, ein 
Tran: portſchiff, ſo Ammunition und an 
so hepiſche Jäger au ‘Bord hatte, ven 
enem Americamchen K.per jfen aufues 
7 worden: Gewiß iſt es aber noch 
nicht. - 

Berichten aus dem SHanndprifchen zu⸗ 
folge, dat der Graf von Stelberg feine 
Gafſchaft Hobeufteln gegen eine beftimms 
te Geidſuwmme an den Koͤrig von Engel 
land verpfändet. 

Hr. Muͤller in Um, der nun die Chro⸗ 
nie ſchreiben ſoll, läßet, role man fagt, den 
Mugen davon, Hm. Schubarts Frau 


zufließen. 
Von den Mäprifchen Brüdern füllen 
viele nah Dfpreußen gehen. — Zu Pifa 


hat ein Vater feinen Sohn ermordert, 


ısten Fünftigen Monats Junii allerhand zu einen Hanfmweefen ers 


forderliche und brauchbare Mobilien , an Silber, Ziun, Kupfer, Meſſing, leinen Tiſch uud Beti⸗Zeuch 
Betten, Bett: Deden, und Teppichen, Gemählden, Porccllain, Giäfern, Mannesfierdern mit und 


ohne Berden, Waͤſche, Seffeln, Schreiner Zeuch, Eiſen-Waare rc. ingleihen ein orojer Vorrath des 
ſchoͤnſſen Gewehrs von den befien und beruͤhmteſten Meiftern an ganzın Garnituren, dana befondern 
Buͤchſen, einfachen nnd doppelten Flinten, und andern Jagd Zeuch: firrer eire fhöne und zahlreiche 
wohl conditionirte Sammlung an theils theolo giſch und juriſt ſchen, aud in andern Scientien, mebren: 
teils aber in die ſchoͤnen Miffenfchaften rinihlanenden Buͤcheru in gebunden und nngebundener Schreib: 
Art, worunter des Wartiniete geographiſch critiſches Kericon , und das allgemeine jariſtiſche Oraculum 
mit befindlich, und endlich eine neue Drechßel Banf mir einer eiſernen Hchidoden , meffintenen Spindel 
und andern vielen darzu gehörigen Inſtrumenten, in dem Voigtihey Amt Eruloitiei.ı auflionis lege arı 
gen baare Bezahlung Öffentlich verkauft und beransgefirichen werden follen; Als wird dieſes Geſchaͤfte bier 
mit ans der Urſache zu Jedermanns Wiſſenſchafft gebracht, damit, menn eine und audere vom di-fın 
FFeilſchaften etwas zu erfaufen Luft haben follten , diefelben an den obbeſtimmten Täaen ſich in dem bich 
gen Drt und Bramten-Wohnuna u dem Ende einfiuden Fönnen:-two anbey nur noch dieſes angemerfet wird, 
daß der Dienflag ald der 17te dit, Menſ. dem Auſſtrich des Gewehrs gewidmet feyn ſolle. Eggloſſtein, 


"Den’aoten Map 1777: ü : — 
us dem Freyherrl. Egalofftein gemeiuſchafftlichen 
Boigtep Amt allda- h 
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Tagen aus 


ten.;auch zu vernehmen geben, 

— mit aller Sorgfalt — 
— in daſi De * beficht 

die vortrefluh ften. Angaben, 
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Am vergangenen Sonntaq 
zu Schoͤnbrunn in Allerböchit Ihro 


ten worden. 
Bon den: unruhigen 
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* 





* — er 






She 
uns In bepden ein gefeegnetes Zah 
daß — der —* oh 


Eſt — nf 
Kur: ufen, Die. das —— ein⸗ 


werde. 


and 


e Keldfr er Meinftock 
Bil Bere A ‚ und wir 


ücke 
DaB nl E sfüln nd 60 bewwahret. 


und der Landmann wünft es das 
Sm. Erdreich einen wo. fanften 
; Daris, vom 3 
t. Here Graf von Falken find 


Auf die Freude "einen fo * 


kommenen Prinzen zu beſitzen, iſt nun ri⸗ 
ne east Traurigkeit geſolget/ Die ganz 
—— Sr net. derfeget Zu ha⸗ 


Man kann dem Incognitso nicht 
getreuer feyn, das ja_ beobachten ſich 
vorgenemmen hätte, Er’ mußte ſich ſiets dem 

Kümmen und "pefthmwerfichen Eifer, Des 
ölfs,. welches Bor- Begierde Ahn zu Ter 
Fi brennend, ſich nicht fart fehen Fünnte, 
zu 
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entziehen. Ihro Kapferl. Majeftät Has 
en alles gefeben , alles betrachtet und ers 
wogen. Es wird, glaubt man, nicht nur 
eine Fremde, die Fahre lang in ‘Paris 
ſich aufgehalten, fondern felbit Leine Fran 
" zofen, die daſelbſt gebphren find, geben, Die 
aris und alles Merkwürdige was deffen 
oirans enthalten, beßer kernen. Selbſt 
Gelaͤngn he und 
auſſerſten Duͤrftl 
er in die Zuchth 


terſuchte er alle Win 
‚rührt über die trautige 
—— * | 

ſchen ‚und feegnenden ttei 
er lich Herau Spuren feiner Freygeblg⸗ 
‚Zeiten. Hr. Souflor, der ihn zu den ber 
rüymteften Künftlern geführt, bat_ einen 
Diamant von 10000 ‚Franken an Werth 
befommen,. Er gedachte dem Miethkut⸗ 
fher, den er ben feiner Antunft hieſeibſt 
angenommen, anfänglich 200 Luuisd’or zu 


geben: befehloß aber nachher ihm lieber eis, 


ne lebenswührige Venfion von 800 iv, 
auszufegen, in ‘Betracht, daß. diefe Eins 
nahine demfelben nüglicher ſeyn würde. 
or einigen. Tagen, da er die Stadt 
zu Fuße durchgieng, nahte ſich Ihm eine 
arme Frau und indem fie am ganzen Leis 
be zitternd, ihn bey der Spitze feines Fracs 
ergriff, die fie Lüßte, fagte fie in dem Ton 
und Der Mine Der Sermsundernng, die 
dem Fürften ein von Forerbietung und 
der Ehre, die fie ſich verfchafte, durchdrun⸗ 
genes Herz erkennen ließ, zu ihm: Kerr 
Graf! glückuch iſt das Volk, das dero 
Rleider zahlt. Vom Hof, wenn er ihn 
verlaͤßt, gebt Er nach Breſt. Auch faat 
Be daß er zu Chanteloup fich uufhalten 
werde. 


€ Wohnungen der 
keit befuchte Er: wem Oderhauße anzuzeigen, daß 
«fer, in die Hoſpitaͤler mit einem aut den amcricaniſchen Krieg 
‚und in ſoichen in ‚alle. Etagen aieng, ww ih bei 


—— 


orten bewenden: 


Sonden, vom 30 Mup. 


Schon einige Tage daben unfre Zel⸗ 


tungen dem Publico Hoffnung ae 

daß der Graf von Fr * * 
ment kommen werde, und die Zeitungen 
hatten nicht unrecht: deun vorgeſtern erbf⸗ 
nete Lord Cambden der Samoa er 
Pairs’zu Ausgang der Sitzung, der Graf 
von Chatdam Härte ihn erfücht.e dem 
er am 3oten 


ichenden Vorſchlage einfommen 
J ——— nen 3 in 
ober am 29ten‘der Sahtiagder Wiede 
gelatigung Königs Cart IE: jur Krone ein, 
‘fiel, 10 beliebten beyde Kammern auf heu⸗ 
„te; den zoten Ähre Sitzung zu v | 
Es heißt, belobter Grat v. Chatham ha 
be einen auf_gewifle neue Eröffnungenndes 


Conareſſes ſich fuſſenden —— — 


entworfen. Die Berathſchlagung 
von Wichtigkeit ſeyn, und jedermann fies 
bet den Fruͤchten davon ſehnſuchtsvoll eut⸗ 
gegen. Der Vortrag mag nun beſchaf⸗ 
ten feyn ; wie er immer wolle, fö haben 
fih Die Miniftere vor der. Hand gefaft 
gemacht , geziemend zu antiworten. Co 
viel ift gewiß, daß der Hof den Ddießjäy« 
rigen Dperations-Dian in America völlig 
in Richtigkeit gebracht hat, und bi.idt 

mur der Ausſchlag noch zu erwarten. 
Endlich Hat das Minifterium, in bes 
treff Srlands, eine Eutſchließung getrofs 
fen. Diefes Königreich wird für. heuer 
mit keinen neuen Grundzinhen belegt, oder 
wenigitens bat der Minifter es nicht für 
rathfam befunden, diefen ‘Punct bey den 
dermaligen Umftänden zu berühren. Der 
Statthalter zu Dublin bat den Adftrug, 
dem Irlaͤndiſchen Parlanente den Vor— 
trug 


Pas 


J 
.. 
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een rc te Fo ae RE RER 
‚zu. then, 0 aus, Irlaͤndiſchen Kar Lklaͤtt, ‚0 man bereit fe ‚den gegenwaͤr⸗ 
hoſicken beitehende Regimenter aus uhe ⸗ tigen König von Größbritanien . auf. dem 
m; um in Qlmerica, Kriegsdienfte zu-leir Iron feiner Vorfahren mit Gut u 
ften..,; Officiere und, Soldoten ſolen von Blut zu vertyeldigem, und nur Die Ge⸗ 
Diefer. Nieligion ſeyn , und jedes Bas nießung folcher Vorrechte verlangt, wel⸗ 
taillon 709 ‚ausmachen, Solcher Weg / He, die Brittiſche Conſtitution allen Brit⸗ 
der ſchon längftens hätte eingelcblanen wer⸗ tiſchen Unterthanen zuftehet, und ohne wel⸗ 
Den, koͤnnen; iſt aunmebro; unums gli „be die ſo berühmte Freyheit die erx Cons 
pn Man verfichert auch, daß wirkte ſticution nichts als Wind und Schal iſt. 
ih 6 Eatholiſche Pairs desKönigreihs J. Wen. bat der brittiſche Hof anges 
“fich -anerboten baben, ‚jeder, „auf „eigene ſandt, den gegenwärtigen Krieg zu führ 
‚Koöften, ‚ein. Yaraldon: zu errichten ohne „sen? A. Den Lord und den General. 
Dab: Die. Regierung: das: mindefte Dass „ter, 5. Wer find Diefe Herren? . A Prüs 
bevjutranen habe: Auffer dem mirtelbarn der des Dberften Howe, der Ins ver gan⸗ 
Gegenftande, dörfte Diele Operation noch  geuen Krieg tapfer für America gefochten 
ferner. fo vick frlichten, daß die, bebten und in felbigem auch geblieben ift, der 
Sriändiichen Dfficiere, welche in auswaͤr⸗ fid) bey dem Wolke durch feinen fünften 
figen Kriegsdieniten dermalen. fteben, in, ‚Character fo beliebt gewacht, daß es defs 
jene der Krone zurückkehren werden. Auch kn Schickſal mit Thraͤnen beweint, und 
meldet ein Schreiben aus Dublin ‚vom. aut feine eigene-Koften Demfelben ein Denk⸗ 
arften. May, daß ein kürzlich veritorbes, Mahl GuBofton) errichtet hat. Aber die 
ner ebemaiiner Michter dem Künlae an gedachten Herren haben das Monument 
-Jiegenden Gründen und baarem Oelde den. Ihres ‘Bruders mit — Herzen — und 
„ Betrag von dreghundert taufend Pf. Sterl. Händen mit dem Blute derer befprüst, 
dermacht habe, um Se. Maienät in Stand die es feiner Ehre errichtet hatten, und 
deifen zu feßen , die auffäßigen Colonien das Schwerdt in die Bruft derer, gedruckt, 
zum Gehorfam zu bringen. die vor Liebe und Achtung gegen ibrer 
In der Boten Gazette vom z1 Map ficht ein Mutter Sohn brannten. $. Welchen Forte 
Politiicher Tatedyiemus, aus welchem wir fol. HANg haben die Engländer in der Unterwer⸗ 
*8* anführen, um gu jeiger, wie man da weh fung von America gehabt? A. Keinen ſonder⸗ 
. lichen. 8. Wer ift der demüthigfte Mann in der 
F. Man bat oft gefant, daß America Melt? a. Lord „Howe. $. Wer der 
in Mebellion begriffen fen; fagt mir doch Lnfchuldiane? A. General Howe. _S. 
mas eigentlich Nebelion fey? A. Wenn eis Wer ift der größte Lügner auf dem Erde 
ne arofe Menge Volks an der Epige boden? A. Hug Gaine, der Zeitungs 
eines oder mehrerer Aufrührer feinen rechte fehreiber von Neuyork. $. Wer ift der 
mäßisen Fürften ohne allen Grund zu undankbarfte Mann in der Welt ? 2. 
entthronen, und einen andern an deſſen Gouverneur Skinner. F. Barum heißt 
Erele zu ſetzen ſucht. 8. Iſt dies der er Gouverneur? 4. Well er, nachdem 
gegenwärtige Fall. 9. Keinesweges! Man Die Gebrüder Howe die Jerſeys einge» 
bat oft und mis auer Aufrichtigkeit er nommen, von Ihnen zum Lieutenant⸗Gou⸗ 
verneur 
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es Landes ernannt wurde, und größerung eines Tel 
garneur Mei A 35 el % en 
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des Vandwelches ihm bißher Brod ger Ueber Trieſt will man bier und in Wi 
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Anhang zu 
Wien, vom 7 Zun, 
Co einigen Tagen haben wir das Glück 
den Herrn Churfuͤrſten von Trier 
nebft feiner: Durchl. Schwefter K. H. 
In unfern Ringmauern zu haben, welche 
hoben -Gäfte alles merkwuͤrdige befehen, 
und dann auch nach Preßburg reifen wers 
den, um dem Herrn Herzogen von Sa 
fentefchen einen Beſuch zu machen. 
t oe —— (preibt man unterm ; May 
«Io j 
gIhren Zeitungen zu folge müßten 
die Mufelmänner hier ſchon einpacken und 


den chriftlichen Mächten Platz machen, 
i Länder der 


die fich in die Europdi 
‚ forte theilen wollen. Sch fehe aber. zur 
Zeit noch eine Anftallten zu dieſem Ab⸗ 


zuge — 

Bir wißen jetzo zuverlaͤßig, daß die 
Tuͤrken nie den unvernuͤnftigen Einfall ge⸗ 
habt haben, an einen neuen Krieg mit 
Rußland zu denken, welcher ſehr wahr⸗ 
ſcheinuch den Verluſt aller ihrer Beſitzun⸗ 
gen in Europa wuͤrde verurſacht haben. 
Ssuzwifchen kamen ihnen Die 
des letzten Friedens zu hart vor, fie vers 
fuchten ob es nicht möglich fey, Daß eini⸗ 

e geändert würden, und als fie die Ent, 
Dloſſenheit der Kayferin ſahen, gaben 
fie alles auf.” 

»Es iſt jetzo bey der ‘Pforte ein erftauns 
ticher Geldmangel. Eine Armee zuſam⸗ 
men zu bringen, wäre ihr unmöglich ges 
weſen; es fehlt an Kriegs und Mundpros 
pifion, befonders aber rg: Dffizier 
sen, den Capitain Paſcha fait allein aus⸗ 


edingungen. 


| ar 
Rum. 69, 


genöimmen. Kurz, die ehemalige fuͤrch⸗ 
terliche Macht der Sttomanen iſt jetzo zu 
Nichts gefunken, und es wiirde ein lelch⸗ 
tes len, fie gänzlich aus Europa zu Ders 
treiben. | | 
Londen, vom 3 Zunli.. 

Lord Chatam hat aan gehalten, 


ch⸗ und iſt am ;Freptage den zo May n 


in die Kammer ‚der Pairs gekommen , mit 
dem Delzweige des Friedens in der Hand. 
Er eröffnete feinen verfprochenen Bortrag 
zu einer Ausgleihung mit den Colonien 
mitteift einer vorläufigen Anrede von eis 
ner Stunde, Der chlag felbft wurd 
von: dem Großkanzler, Lord Barburftr 
mit lauter Stimme verlefen, und iſt in 
der Uebesfegung folgenden nhals: ꝰ Man 
übergebe dem Könige eine unterthänige 
Adreſſe, die dabin zielet, feiner We 

vorzuſtelen, daß dieſes Hauß ben Der 
Ausficht der Gefahr umd des Lnterganger 
weiche, in gefolge des wider die Color, 
nien fortdauernden unmenfchlichen Krieges 
dem Königreiche drohen , empfindlich ner 
rühret fep, Sr. Majeftät moge gehor⸗ 
famit angerathen merden , da ©ie 

Aicöriaften und wukſamſten Maßneh⸗ 
mungen ergreifen, um ſolchen Feindieligs 
keiten durch Das gerechte und einzige Veit | 


“tel, fo bewerkftelliget werden kann, naͤm⸗ 


lich durch die Abhelfung aller Beſchwer⸗ 
den von Seiten der Colonien, ein Ende 
zu machen; man möge dabey Gr. Maj. 
betheuren, Daß das Hauß dieſe Angeler 
genheit mit der Aufferften Freude — 
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men, und mit dem lebhafteſten Eifer. ber 
treiben werde, um Hoͤchſidenſelden den 
einzigen Weeg zu bahnen, der Zhnen 
übrig bleibt, die Zuneigung Zhrer ameris 
caniſchen Unterthanen wieder zu gewinnen, 
und der Nation die fhägbaren Vortheile 
wieder zu verfichern, welche die Hands 
lung der dafigen Lande ihr immer als eis 
ne. Frucht des guten Berftändniffes zwi⸗ 
fhen dem Mutterreiche und den Cofonien 
verſchaffet hat; kurz, die Kammer fry 
ůͤberzeuget, daß es mit der Huld und 
Sroßmürhigkeit. Sr. Majeftät ingiei⸗ 


chen mit der Würde eines freyen Volkes 


geichfoͤrmiger fen, recht zu thum, ats den 
Weeg der Züchtigungen und des Greu— 
els eines bürgerlichen Kritges einzufchlagen; 
Dieß feyen derabfeheuete Mittel, die bißher 
au nichts. anders gedient hätten, als die 
Erbittirung anzufächeln, und das wiſchen 
den Eolonien geſchlungene Band der Eins 
sracht noch Dichter zu flechten ; Mittel, 
die, mann fie ferner gebraucht werden 
folten, den Ausſchlag newinnen werden, 
‚daß fie auf immer zwiſchen Großbeittans 
nien und America eine Scheidemater auf⸗ 
zichteten.” u 


Huf diefen Antrag ermwiederte die Minitertab . 


Varthey es waͤre zu ſpaͤt vom Stieden zu reden 
urd mac) einer lebhaften Debatte, mid Leed 
Chatems FPropoftion mit 99 Etimmen gegen.28 
verworfen. 
Der Hof bat, wie wir bören, die gu 
wiſſe Nachricht erhalten, daß der Gere 
rat Heme in der Mitte Aprils mit 20 
tauſend Mann, und zwar dem Kerne feis 
ner Truppen, von Veuporf aufgebrochen 
iR, und durch Zerfiy zu ziehen, fodann 
uͤber die Delaware zu Fa und Phila⸗ 
delphia anzugreifen. Zur Eicherkeit der 
Stadt Neuvork dat er die Landımilik, 


nebft “einem Corps Freymwiliger und einis 
gen regulirten Truppen, auch den größten, 
Theil des Brittiſchen Geſchwaders zus 
rücfgelaflen, fo, daß nunmehro mit ebe 
ftem wichtige Nachrichten aus der dafisen 
Gegend vermutbhet werden. Unterdefien 
ſchreibt man aus Bofton vom ı3ten April, 
aus Philadelphia. Habe man zu verneh⸗ 
men, daß die Armee des Generals Bass 
bington zu Morristown, nebſt den dahin 
beorderten 3000 Mann aus Bofton, noch 
mit g000 Mann aus Pens England vers 
ſtaͤrkt worden fen. J 
Caulfield, iſt der Name des irlaͤndi⸗ 
ſchen Rechtsgelehrten, welcher dem Koͤni⸗ 
ae 300000 Pf. Ekert. zum americani⸗ 
Shen Kriege vermacht. Er mar_Lords 
. Richter von der Koͤnigsbank in Dubtin 
und der größte Geizhalß im ganzen brittis 
fhen Reiche, durch den Gebrauch feiner 
Schaͤtze has er aber mit der Menſchheit 
fidy mieder ausgeſoͤhnet. Sein Bepipiel 
iſt auch ſchon nachgeahmt, denn am 23ten 
May übergab Lord Nerih ‘dem Schaͤtz⸗ 
Amt eine —** von 200000 Pf. Er, 
die ihm. bon einem Unbekannten zu glei⸗ 
chem Eatzweck jugefandt worden. A 
"Dresden, dom i6 Map. 


Nach einem öffentiichen Blatt ereignes 
te fich am 2 1diefes auf Der hieſigen Schauduͤh⸗ 
ne ein wuͤrklich tragifcher Vorfall Zudem 
Stuͤcke, das aufgeführt ward, komum ein 
‚Due vor. Einer der ſpielenden Perſo— 
nen ftieß zu weit aus, fo daß er den.ans 
dern dermoßen traf, daß er toͤdtlich vers 
wunder ward. Die Zuſchauer gerietben 
dadurch, mie leicht zu erachten, in das 
größte Schrecken, und das Schaufpiel werd alſo 
derch eine mahrbaftig blutige Seene er: 
Man weiß nicht: ob der verwundet 
mis dem Leben davon 





(Num 70.) 


Londen, vom 30 May. 

ghngeacht der in der vorigen Parlas 
mentsſitzung auf Die Zeitungen geleg» 

ten neuen Auflage von 3 Pence ift doch die 
Begierde nad) denfelben unter der Nation 
fo groß, daß, wie man höret, das Stem⸗ 
— wo jedes Blatt geſtempelt wer⸗ 
en muß, mehr als jemals zu thun hat. 
Der Miniſter hat dahero die Speculati⸗ 
on, die Auflage noch um 3 Pence zu er⸗ 
hoͤhen, und die Zeitungen hernach poſtfre 
durch Das ganze Koͤnigreich laufen zu lafs 
fen. Dieß wird, wie wir von guter Hand 
derfichert werden, in der naͤchſten Parlas 
lamentsfigung gewiß geſchehen, die Halb⸗ 
ſcheid der neuen Auflage aber dem Genes 
ralpoftammt zu gute Eommen, undmuß man 
dem Lord North es zugeftehen, daß er 
auch bierinnen als ein guter Finanzier hans 


delt, denn auf diefe Weiſe werden auch find 


die Ausländer zugleich mit in Eontributis 
on geſetzet, Die ohngeacht des enors 
men Preißes der engl. Zeitungen, ſich 
doch nicht von felbigen abfchrecfen laſſen 


werden , weil darinnen vieles vorkommt, 3 


was feine andere Zeitung in Europa ſich 
zu fagen getrauet. 


—R 
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2 Ha Donnerftags, den 12 Zunlus 


1777. 


Wie angelegen ſichs der Congre 
den Gen. Lee auß der ei 
—— — jr genuin it, und 
er a su Boſton fel 
Hauptquartier befördert Ba En 
Schreiben des Obriſtlieutenant 4 
Campbell, Gefangenen bey den Amer” 
sanern an Ge. Preillenz den 
Auter Howe. 
Aus dern Befängniße LConc 
De 67° — a 


Sir: 

"Nach dem Jnnhalt meines erſten 
Chreibens an Ew. Erceßen;, als ” 
Zufall des Kriegs mich in Die Hände der 
Americaner fallen ließ; wird es Sie bes 
fremden, wenn ich mich jetzo veranlaßet 
ſehe, jenen e diametro entgegen laufende 
Geſinnungen zu aͤuſſern, die indeſſen gleich⸗ 
mohl _ der Wahrheit eben fo gemäß 
m | 


7 Ew. Exc. murden damalen benach⸗ 
richtiget, Duß ich von denjen!gen, vie 
mid gefangen genommen und von den 
obrigkeitlichen Perlonen in Bofton, ale 
eichen der Menfchlichkeit und eine meis 
nem Range gemäße Begegnung erhielte; 
ſt aber die Begegnung Ihnen — 

e⸗ 


3832 


bekannt, die ich nunmehro erfahre , nach⸗ 

dem ich mohlmeinend zu wuterdrücken vers 

füchte , was nur allzuoft in bürgerlichen 

Kriegen ſich zu ereignen pfleget — Die 

Ausftreuung ungegründeter Vorbildun⸗ 
» . 


es Der Ritter hatte dem falfchen Gerüchte, 
weiches in Boom gieng, als behandelte der Gen. 
ome die Amerikanifhen Gefangenen übel, wider: 


en gebabt. - 

»Keine g Tage nach meiner erfien Zum 
fehrifft, ſah ich mich Der Hälfte meines 
Privateigenthums, meiner nothwendigſten 
Bedürfniße beraubt und erfuhr auch nach⸗ 
bero, daß meinen Officiers ihre Seitens 

toehre abgenommen worden, ohngeucht 
hen ſolche bey ihrer Gefangenuchmung 
wit Ehren waren wieder zugeltellet wors 
den: Ich ward, auf meine ‘Parole, nad) 
Reading, gefandt, wo ich bis den erften 
diefes Monats. meinen Auffenthalt batte, 
in welcher Zeit — die mißgünftiafte 
Berleumdung nicht vermoͤgend war, mels 
ner Aufführung mit Grunde etwas zur 
egen. 

en 1 „ward ich auf einen Ber 
— ser durch den Stadtrath 
von Boſten In das Gemeime Stadtge⸗ 
färgnig Coneot d gebracht, ausder Urfüche, 
die man: anführte). weil Ew. Er. abge 
hlagen: hätte, dem Ger, Zee. genen 6 
Etaabss Officiers (von Denen: zufaͤlliger⸗ 
weiſe ich einer feyn ſollte) aus zuwechteln 
md daß Ew Excellenz erſagten Officier 
auf die Profoſen⸗ Wache gethan haͤtten. 

” Ich laße die Bernunft und — 

Igen entſcheiden, wie nach es ſtatthaft, 
einen Dfficier deßhalb zu mißandeln, weil 
fein Eher nicht vor aut. befindet, ein Ans 


eebietem von: Den Art anzunehmen? DDE/ 


nämlich twenn man In Ermegung sicher, 
daß diefem Dfficier jnichts perfönliches koͤn⸗ 
ne zur Laͤſt geieget werden, und daß er 
auf Öffentlihe Treue und Glauben und 
die Ehre von America fich berufen, um 
als ein Sertlemann behandelt zu mer, 
den. 

"Anlangend Ew.. Erc. Behandlung des 
Gen. Lee, kann ih Faum glauben, daß 
ſolche der meinigen gleich feyn werde: Das 
mit Sie aber in Stande gefeget merden, 
richtiger über Diefen Punct zu urtheilen, 
fo mil ich Fürzlich meine dermalige uns 
verdiente Lage vorftellen.” | 

»Ich bin in ein Stockhauß ven 12 
bis 13 Schuh im G:vierte einlogirt, des 
fen Wände von den Ausdünftungen und 
der Streu der bier von Zeitzu Zeit ſitzenden 
Inquiſiten ganz ſchwarz ſind: Zwo Thuͤ⸗ 
ren mit doppelten Schloͤßern und ſtarken 
Riegeln verſperren mir den Ausgang in den 
Hof in welchen mir ausdruͤcklich verboten zu 
A e8 fen entiveder meiner Gefundbeit hats 

r oder aber wenn mich die Natur hinauss 
ruffet. | 

»Zpey enge mit ftarfen eifernen Gittern 
verſehene Fenſter laffen ein Dunkel Liche 
in die ‚Kammern, und an jenen ift big 
zu. dato noch keine Scheibe Glas, ob gleich 
die Fahrszeit und Froft und Schnee jetzo 
am jtren„ften: im dem Winkel der Celle 
ift ein geheim Gemach, welches aber feit 
der erften Beſtimmung diefes Gebäudes 
zu Aufbewahrung. der Liebelthäter nicht 
ſcheinet geveiniget geworden zu ſeyn. Ein 
grauenhaftes ſchwarzes Loch, mit ein paar 
Ketten davor, ift meine, Wohnung, aus 
welcher. nur wenige Yugenbliche vor mir 


ein Dieb zum. Galgen geführt wurde, um 
Shren Diener Platz zu machen und wo 
deffen Streu und Excremente wirkl. noch zur 
Stunde da liegen.” 

"Kein Bedienter ift mir zur Aufwar⸗ 
tung gelaffen, und jeder Beſuch vom el 
nen Freunde gänzlich unterſagt: Kurz, Sir 
folte ein Feuer in einer der Kammern des 
Stockhaußes, welches ganz von Holz iſt 
ausfommen, ſo würde Ich in den Flammen 
umtommen, ehe der Kerkermeifter, deßen 
Wohnung weit entlegen, das Ruffen hör 
ren oder durch die Menge von Thuͤren und 
Riegeln durchkommen fönnte. sc. 

Nah einem Schreiben aus Gibraltar hat fih 
im Nnaefichte diefer Veſtung ein Borfall — 
dergleichen mir ſonſt nicht gewohnt waren, auf der 
Sce von andern Nationen - zu ertragen. Das 
Schreiben lautet alle: 

» Heftern lief das Schif, Et. Mir 
chael, in. biefiaeer Bay von Eadir ein, 
wohin 28 gefchicft worden war, um 20000 
Meric Thaler‘ zu überbringen; Faſt nur 
einen Zlinten Schuß von unfren Waͤllen 
ward e8 von einem fpanifchen Kuͤſtenbe⸗ 
wahrer unter dem Vorwand angehalten, 
daß es Contre⸗Band führe. Nach vie 
len fehnöden Reden an den Patron Des 
Schiffes, verlangte man endlich von Ihm: 
die engl. Flagge abzunehmen. Ein jun 
ner munterer Purſche, von Benuefifchen 
Eitern- aber im biefigen ‘Plage gebohren, 
antwortete mit einem wahren Deldengeift— 
nein — die enat Ntaune foll niche 
berunter. Worzu?Old England for 
ever! Die Slange follen fie nicht her⸗ 
unter bekommen: Kiner von den Spa⸗ 
_ niern auf dem Guardo - Cofta fchrie ſo⸗ 
gleich: Mato elte Pero : hr feyd Nar⸗ 


- 
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ten, ſchießt den Hund todt: worauf 4 
von ihnen Ihr Gewehr auf ihn loßſchoßen, 
und ihn auf der Stelle tödeten. Sie 
enternten darauf das Schiff, und mit 
feinem Tode noch nicht zufrieden, hleben 
fie ihm den Leib mit einem Saͤbel auf, 
fuhren mit dem Schiffe nach Algezicag, 
der naͤchſten Stadt von bier zu. Da fie 
aber etlichemat laviren mußten, fo murs 
den unſre Fregatten in der Bay benach⸗ 
richtiget,. was vorgefallen fey: und mit 
aller möglichen Eile bemannten fie ihre 


- Boote und ſchickten folche ab, das Schiff 


wieder zu nehmen. Als die Spanier 
dieß ſahen, fuhren fie an die Küfte, un⸗ 
fere Matrofen aber ihnen nach, und ob⸗ 
gleich an ihrer eignen Kuͤſte, Die eben von 
Spaniern befegt war, erftienen fie Doch 
* Schiff — F — — 
heraus, und em ſolche gluͤckli 

Die Veſtung bieher. ? j 

.- Paris, vom 30 May 

Man bemerkt, dag wir faſt immer Res 
genwetter gehabt, fo kung der Kanfer hier 
war. Es ſtehen aber auch die Feldfruͤch⸗ 
te, die vorhin fhon halb erſtorben waren, 
jetzo ſehr ſchͤn und wachſen zufehends und 
wenn die kuͤhle und naſſe Witterung ſich 
aͤndert, fo iſt eine ſehr reiche Ernte ſicher 
zu hoffen, 

Dan erzeblet tägl. was Schönes von 
dem Derru Grafen von Jalkenftein. Bey 
Madame Adelheyde war letztens Spiel 
und auch der Derr Graf zugegen. Er 
ftögte feinen Arm auf die Lehne des Ss 
ßels nurgedachter Prinzeßin, feiner Tante 
und da Sie den Idrigen auch aufle 
wollte, ſagte Sie lächelnd zu ihn: Sie 

ver⸗ 
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vergeffen, deuch micht Ihr Ineognics — 
Es ik wabr, verfeßte der Herr Graf, 
aber ıch befiude mich wohl dabey. 

Nach Briefen aus Danzig fol nun der 
Plan zu einer neuen Stadt in der Nach⸗ 
barichaft der K. Pr. Herrſchaft Langen» 
fuhr bereits entworfen und diefe Stadt 
den Namen Neudanzig erhalten. 

Neape!, vom zr May. 

Wenn der König der Procekion am 
Srobnleichnamstage beymwohnt, fo hatten 
fonft einige von der Stadt Ermehite Pers 
fonen Se. Majeftät begleitet. Seit der 
Zeit des Catholiſchen Königs aber hatten 
die Dberhuf » Ehargen die rechte und 
linfe Er. Majeftät genommen welche die 
gedachten Erwehlten vorhin gehabt. Alle 
Sabre Fam die Stadt mit Vorftellungen bey 








dem koͤnigl. Throne ein, aber Bergebens big je⸗ 
30, da fie endlich erhalten, Daß ihre Erwehlte, 
dem König 3 zur Rechten, und 3 zur linken yes 
ben und Se. Majeftät, mit den Oberhof⸗ 
chargen untermifcht, begleiten. 

alle, vom 4 Junii. 

Den 28 May ift allhler Herr Hans 
Ernft von. Anclam, Königl. Preuß. Obri⸗ 
fter und Commandeur des Hodfürftl. Anz 
balt » Bernburgfchen Antenterieregiments 
im 64. Zahre feines Alters mit Tode abs 
gegangen. Es war den 25 Febr. 1714 
zu Petzenick die der "Neumark gebohren, 
und hatte feit 1727 zur Zufriedenheit des 
Monarchen Kriegsdienfie geleiftet, fechs 
Schlachten und zwey Belagerungen biys 
gewohnt, und war bey Eollın und Zul 
au verwundet worden. 








Nachdeme die hiefige Ober «und Spital» Ynfpection nomine des in dem Spital ſich befinden, 
den Pfruͤnders Johann Jacob Schuflerd, um Exıradition des von dem Steuer  Commiffar o Hoch⸗ 
bad dahier in Aominiftration habenden fein de# Schuſters vor bereits 23 Jahren als ein Edpneider 


Gefell in die Fremde gegangenen Bruders Carl Wilhelm Ftiederich Schufters annoch befisenden Ders 
mögens gehörig angeluchet; Als wird nad einem hierauf von hochſuͤrſtl. Brandb. hochpreißl: Hof-und 

uftigraths,Collegio T. Sen. eingelangten gnädigiien Befehl, d.d. agten May gedachter Carl Wilhelm 
ned Schufter, oder deſſen aleafals rechtmäßige Leibes-Erben biemit dergeftallt edietaliter er per- 
emtorie citiret und vorgeladen, a dato in einem Vierteliahr, wovon 4 Wochen vor den erſten 4 
Wochen vor den 3. und 4 Woden vor dem ztem und legen Termin anberaumet werben, bey aübie: 
‚ figen; Stifftamt zu erfheinen, oder widrigeufalls zu gewärtigen, daß das unter Adminiftration ſichen 
de Vermögen dem Spital gegen Eantion ausgehändiget werde, Onoljbady den 6 unit 1777. 

















Indeme mit Biehung der Speyerl. Bücher, Lotterie fernerd continuiret werben — und auch zu 
der auf 3 ul. h. a. gejogen werdenden Lotto die Billers, angefommen; fo wird ſolches einem ge: 
eb:tem Publico eröffnet, damit die Liebhabere melde auf Sturms Morgen» und Dietene Abend 
Stundten dann auf die Betrachtungen uber die Werke Goites einjufegen Luft baben mdy 
gen, ich in Zeiten bey mir melden können, wo fodann felbige gegen die Einlage, die noͤthigen Dil, 
lets erhalten, und beſteas bedieuet werden follen. Bayreuih, den 6 Junii 1777. 


Gottlieb Joſepb Kretſchmann, | 
Hof und Eanjley - Buchbinder 


' Anhang zu 


Londen, vom 3 Zunli. 

Die Armee in Canada wird dieß Jahr 
der Homefifchen in Neuyork die Ehre nicht 
alein a den zus zu Leibe zu 
gehen, fondern, weil es fo ſchwer und ver» 
süglich, die Landfeen zu paßiren, um zu 
der Hauptarmee in Neuyork zu kommen, 
fowirdder General Dourgoyne, welcher 
die Eanadifchen Truppen en Ehef comr 
mandirt Cum dieſe fo lang gewuͤnſch⸗ 
te Bereinigung beyder Armeen zu bewuͤr⸗ 
Een). feine Truppen dem Vernehmen nad), 
auf ZTransporefchiffe embarquiren laſſen, 
um den Lawrence herunter zur | &ee nach 
Neupyork zu gehen. ‚ Queberf bleibt 
eine Garniſon. Es werden alfo auch die 
Braunſchweiger zu den Übrigen deutſchen 
Truppen fommen und bofft das Miniſte⸗ 
sium einen entfcheidenden Feldzug, wenn 
man auch jetzo Großbrittanien alles Glück 
gegen „(ine rebelifchen Unterthanen abs 

rechen. wil, Die Nachrichten, fo den 
General Home bereits gegen Philadelphia 
aufbrechen laſſen, ſagen, daß er feinen 
Weeg uͤber Cheſapeek⸗ Bay genommen: 
der Congreß ſoll auch aus keinem fo ho—⸗ 
ben Tone und nicht mehr von Independenz 
forechen: diefe plöglihe Sindesaͤnderung 
fon durch den lestern ftarfen Verluft an 





Schiffen feyn verurfachet worden, ie 
fagt man in der Gegend don St. James. 
Die Ziegelbrenner und Bauleute haben 
roße ee angeftellt, als 
ie Die Taxe auf Ziegen heuer nicht in 
dem Budget gefunden. Lord Norths Ge⸗ 
fundbeit und fortwährend M'niferialverwals 
fung ward in großen Bechern Punch ges 


* 
Num.70. 
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trunken und ein Meifter Ziegler, der In 
feiner Art fich ein großes Vermögen ers 
worben, brachte in Der. ‘Fülle feines. Der 
jens dieſe Gefundheit ‚auf: Come here’s 
that Lord North may be premire 9 
long my houfes {tadd, 

Paris, vom. 2 Zunli- 

Die Frau Marquiſe von Mirabeau 
hat in. ihrem Eheſcheidungsgeſuch nicht ver 
ußiret. Es ift bekannt „mit welchen Far⸗ 
ben fie ihren Herrn abgeſchildert. Dieler 
berühmte Schriftfteller und Freund der 


Menſchen in feinen Büchern, ward als 


ein Unmenſch in feinem Hauße, und als 
der graufamfte Barbar gegen feine Ede⸗ 
gattin befchrieben , und mie proceßirende 
Eheleute einander gemeiniglich Beinen Hel⸗ 
ler Ehre laſſen, fo beffhuldigte fie ihn 
noch überdieß, daß alles Schöne und Gu⸗ 
te in feinen beliebten Schriften, fremde 


und entlehnte Federn wären. Er widerſprach 


aber in feinen Gegen«Memoive allem, 
was Madame ihm zur Laſt legen mollte, 
und muß mit Gründe widerſprochen ba” 
ben, weil das Parlament nun fir echt er» 
kannt hat, die Frau Morquiſe mit ihrem 
Geſuch abzuweilen, und allen in foichen 
Faͤllen gewöhnlichen Ceremonien den Lauf 

laffen. Die Frau Marquife ward 


du 
Die Daher zufolge dieſes Parlamentsfchlußes 


durch einen Huiſſier des Gerichtshofes zu 
ihrem Gemal geführt. Er befand * 
auf dem Lande, Sie mußte ſichs gefal⸗ 
len laſſen, im Zimmer des Portier zu 
verweilen, und bier vollzog der. Parla⸗ 


mentsdiener die bey einer von Ihrem — 


Wa 
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ſich fcheiden w und ihr Geſuch 
nicht erlangenden Frau gewbhnliche For⸗ 
malitäten. # 

Zu eben der Zelt trafen von allen Bel 
ten Freunde des Herm von Mirabeau 
in, um ihm Glück zu feinem -geroonnenen 
" Mroceße zu wuͤnſchen, und diefe giengen 
auch zum PBartier, um ihre Damen eins 
fehreiben zu laflem. Madame hatte Die 
Kränkung diefe Slaͤckwuͤnſche anzunehmen: 






Sie betrug ſich aber ganz philoſophiſch. 
in⸗ nung vermuthete, ſahe fein Volk guͤtig an 


und mit vlelem Anſtande dabey und 
dem fie vergaß; was zwiſchen ihr und 
ihren Gemal vorgeſallen, nahm: fie mit 
einem geſetztem und ſogar verbindlichen 
Weeſen, die Gluͤckwuͤnſche an, fo an Den 
Hn. von Mirabeauihr aufgetragen wurden, 
und antroortete ſtatt feiner wie er es ſelbſt 
nur immer hätte thun koͤnnen. Indeßen 
blieb es nicht dabey: fie ward hierauf durch 
ein Lettre de cachet auf zo Meilen von Paris 


«is von Pombal hingekommen: 
ga insgeheim auf eine Veſtung ſeyn ges 
acht worden , um fi) feiner Perſon bes 
fer zu verfichern. Der Generals Lieute, 
zant Aponte und der Marquis de la Mi, 
na haben vom Dofe den Auftrag erhal, 
ten, von der Statüe des Höchitfeeliaen 
Koͤniges das in Medaillon angebrachte 


Bruſtbild diefes Exminiſters wegzuthun. Fuͤrſten 


Man arbeitet Nachts mit größter Eile 
daran. Bey Tage wird das Bruſtbild 
mit Kaldy beworſen, damit das Volk, 
wenn es daſſelbe nicht mehr fichet, endlich 
einmahl aufhoͤre, auf Öffentlichen Markte 
zu ſchreyen und den Tod dieſes Thrannen 
im fordern. Don Petro iR bey der Na⸗ 


F 


tion ‚8 die Köni eine Ge⸗ 
Malın dicke Den führt ohır Garde 
durch die Straßen von Uſſabon und uts 


man d erftaunte, antworteten Ge. 
Majeftät: jeder iſt mein Unterthan und 
wird mir ftatc einer Wache dienen, AW 
dieſe weife Antwort im Wolke bekannt wurdd 
tief e8, als es den Königtwieder ohne Beglei⸗ 
tung vorbeylommen ſah, aus: Es Icbe DE 
Rönig, aber Carvalho laſſe man nicht 
länger leben. Der König, der ihre Meis 


und legte den Finger auf den Mund als 
ob er zu ihm hätte fagen wollen: nur ſtillez 
man ift Darauf bedacht , euch alle Bes 
nugthuung zu ſchaffen. 
arſchau, vom 4 Zulii. 
Durch einen Expreßen aus Eonftantls 
nopel hat man neftern wichtige Nachrich⸗ 
ten erhalten, die von dem Conſeil Pers 
manent, welches an dieſem Tage grade 
verfammlet war, fogleid v en 
wurden, wobep vor möthig erachtet ward, 
noch an dieſem Tage einen andern Ep 
preffen mit der Antwort dahin abzufchls 
den. Der türfifhe Geſandte fo 


anhero kommen fol , befindet fich zwar 


fhen untertwegens, er achet aber langfam 
zumahl da er mäÄhrend feiner Meife ne 
eine ger und Perhuktungs, Bes 
fehle über verfchiedene Punete erwartet. 
Man erwartet albier in kurzem den 
Auguſt Sulkowski, Woywoden 
von Kaliſch; nach feiner Zuruͤckkunft hof⸗ 
ſen die Juden ganz gewiß die Freyhelt 
zu erhalten, ihre Wohnungen in dem neu⸗ 
en Jeruſalem 2 recht groß nebanet wer⸗ 
den fol) au:zufchhlagen, und daſelbſt ihren 
Handel und Wandel frey und ungeftört 
zu treiben, 


— u. — — 
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Paris, vom 2 uni. 

Fi Traurigkeit ift nicht zu befchreiben, 

welche die Abreife des Kayfers aller 
Drten verbreitet. Die ganze ——— 
kiagt, Joſeph if fort: eine Menge klei⸗ 
ne Gedichte erfeheinen : Ein Gafthhaber 
aber hat unter alen wohl das ſchoͤrſte Denk⸗ 
mal von feinem Bedauern und feiner Ehre 
erbiethigkeit errichtet. Nämlich, um den 
Kapfer nie zu vergeffen, und mit Recht 
ftolz auf die Ehre, die das Hotel de 
Treville gehabt, Diefen berühmten Rei⸗ 
fenden zu logiren, hat deſſen Beſitzer for 
gleich nach der Adreiſe des Monarchen, 
feinen bifherigen Schild und Inſcription 
berunter genommen , uud Davor einen 
prächtigen neuen anmachen laffen, wo 
man | — goldnen Buchſtaben mit 
ſeinem Borti 
tel de L’Einpereur. Gewiß macht ber 
Man durch diefen. Einfan fein Gluͤck. 
Dieb Hotel hat ſtarke Einkehr:,. da Jes 
Foftbar meublirt it. Man fagt; der Kayr 
fer fey den 31 ſchon in Rouen geweſen, 
und Tags Darauf fu Havre, um die 
Etütereyn zu befehen. Nah Dero 
Marfchroute gehen Se. Majeſtaͤt von 


4 


— 


appen dieſe Worte lieſet: Ho- fü 


—— | 
inſen 
Sonnabends ‚den 14 Zunlus 
1777. 
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dannen nach St. Malo, Breſt ꝛc. Mont⸗ 
pellier, Avignon, Lyon und Genf durch 
die Schweij nach Tyrol , um Die neuge⸗ 
machte Lommunicationsmweege nach Uns 
Bam zu fehen, welche vortwigige Politiker 
n für einen Weeg für kayſerl. Trup⸗ 
pen nad) dem zu erabernden Schweijerlan⸗ 
de batten anfehen wollen; Eine leere Er⸗ 
findang eines mäßigen Kopfes! und mehr 
iſt geroiß auch diefes nicht, wenn man fich 
mit eluer Geheimnißvolien Mine fagt, 
daß das Herzogthum Lupenburg mit feis 
ner unübertvindlichen Veſtung gegen etlis 
he Mitionen, fo Frankreich an einem auf 
dem Erlöfchen ftchenden Haufe zu fer 
dern habe, abgetreten werden und Dager 
gen das Hauß Defterreich bey fich ereig- 
en Todesfal jene Lande bekommen 
e, 


N) 

Zur Geſchichte des Kayfers in Paris 
iſt noch eine Meine Begebenheit nachzuho⸗ 
len, die ung ihn aber von einer ea 
würdigen Seite kennen lehrt. n 
Kammerdiener empfieng ein verſiegelt 
Bee es ja Nicht dor einer gew ſſen 
Ztunde des Tags zu eröfnen, allein er 
übertrat Das Gebot, und mußte > 

na 
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nah Wien zurücktehren, aller Fuͤrbitten 
ohneracht, ein Bweß daß die. Guͤ⸗ 
te micht eine Weichlichkeit iſt, denn 
feßtere uͤberſieht alles. Diefer Herr hat 
Leute von allen Partheyen befucht, und 
alle veranügt zu machen — 

Unfer 74 jaädriger Erzbiſchof behert ſich, 


zum Verdruß feiner praͤſumtiven Nachfol⸗ 


m. 


ger, allemal wieder, fo oft man ihn in 
der Stadt tod ſagt. Eine andädhtige 
Dame , die feit der Krankheit diefes Praͤ⸗ 
futen, auf Dornen gehet, fragte feinen 
Arzt, ob er ihm aufbringen werde: das 
‘weiß Gott, antwortete der Dörtor; aber 
— fagte die Dame — Gott weiß es, 
“perfehte-er unwillig, fragen Sie ihn felb 
ſten, er" kann Ihnen antworten. ü 
"Auszug eines Schreibens aus Londen. 
j vom 5 Janii 


Lord Chatams Ericheinuna im Parlament if 
das Geſpraͤch von gauz Londen mad der Ju⸗ 
halt von allen Zeitungen und wer pird nicht 
alle Unftäcde von einem Aufritte leſen wollen, 
den ein fo lavge Zeit ven Geſchaͤſten ih ent 
jogener Greiß im Pablico macht, um als 
Herold des Friedens ſeine am Rande de Ver—⸗ 
derbes qlaubende Nafion ju warnen und jur 
ru za ſuͤhren mrdpibr dieß ibm dönkeude einige 

noͤthige Rettangsmittel annehmlich zu machen: 
bir iſt die Rede, wormit er feinen Vorirag 
eriffiet bat. - . 


Yılvlords ! 


Der etzige Augenblick fliehet. Wir haben 
dienecht wur noch ſechs Wochen Zeit, die 
uns umaebe.de Gefahren aufjuhulten. Der 
aufgsjogene Sturm wird bereinbrechen : 
fibon bat er fih achffner und zum Tiyeil 
hi er bereits ypiaßet: Nah allım was 
vorgefallen, kann die Regierung nicht wohl 


verſchloſſen. 


Ausforderern des Koͤnigs, Ausforderern 
des Parlaments, Ausforderern der Mas 
tion die Hand⸗ bieten. Ich bin niemands 
Auforderer: wird aber dieſem Kriege ke 

Ende gemacht; fo iſt dieſes Landes Ens 
de Da. Ich verlaße mich nicht auf mein 
Urtheil bey meinen jetzigen Geſundheits⸗ 
Umftänden: es iſt das Urtheil Seiner be 
ferern Tage; das Reſultat v&n, pierzigs 
jähriger Attention auf America. -&ie find 
Mebellen: aber mwerhalden find fie Mes 
been? Was haben Diefe Rebellion ches 
hin. .getban? Ich errinere michs, da fie 
dier Regimenter auf ihren Grunde und 
Boden errichtet, und Louisburg alten Fruns 
Ken Soldaten abgenommen. ° Aber 
hre Erceffe waren ars. — Ach aedenfe 
nicht ihr Panesprft zu werden: ich muß 
aber zur Verminderung die verkehrten und 
albernen Rathſchluͤße bemerken, fo wider 
fie Durchueleg:t wurden — Dur Thor 
der Gaade und Örrechtig"eit ward ibnen 
Cie biieven aber immer bey 
ihrer vormaligen Lnterwürfofeit : Ghre 
Bittſchriften zeuaens) Ich führe Sie, Mys 
lords, auf die NWirhttukeit von America, 
es iſt ein doppelter Marktplatz, der Markt 
wo wir verfauffen und der Markt wo wir 
einkaufen. — Dieſer doppeite Markt wird 
mie Mitionen Aufwand, mit Ser Erfors 
dernißen. — Ihrem Erbrival bingegeben. 
America bat Sie durch vier Kriege hins 
durchaetührt und wird Cie run zu hs 
rem Tode führen, wenn Sie der Sachen 
nicht bey Zeit wahrnehmen. An der Spra— 
che des Jaͤgers: wenn ihr fehlgeichoffen 
babt, muͤſſet ihr zurvckkehren. Ihr habt 
jeden Winkel von "iedertacdfen ousae 
leert; aber 40000 German boors (drut⸗ 


ſche Bauern ⸗ Mithlinge) werden nie gehn 
mul ſo viel German Freemen Cfreye 
Cetonnihuefcfene) bezwingen. Sie Formen 
verheeten: erobern’ koͤnnen Ste /micht: aber, 
Ihr werdet erobern, ſprecht Ihr — Wie? 
was / werdet ihr. erobern? — Die Charte 
von America? Ich bin bereit, uͤber die 
Sache, mit jeglichem Generale mich ein⸗ 
zulaſſey. Was wollet Ihr, ohne unter 
dem Schutze eurer Flotte vornedmen? Im 
Winter (bieß es) wenn ſie beyfammen, 
tverden ſie vor Dunger und Froſt hinfters 
beng und wenn Nie auseinander, einzeln ge⸗ 
füngen und gervonnen werden. - Ich babe 
im Fruͤhlahre Deffuuingen-und im Herb⸗ 
ſte Derfprechungen erlebt. Ich weh, 
was Minifters fagenr aber, endlich wird 
ihr Aequinoctial » Unitern kommen. Sie 


erzeblen ihnen? Was? Daß Ihre Are | 


mee fo ſtark ſeyn werde, als wie vor dem 
Jahr — Wie vor-dem Jahr, da fie 
nicht: ſtark genug war. Ihr habt in Ame⸗ 
rica ‘nichts denn Noſten gewonnen. Die 
Americaner haben 3 Feldzuͤge gedient und 
ich bilde mir ein, br werdet gute Offi⸗ 
ciers unter Ihren Standesverfonen ans 
treffen. Was ihr hingeſchickt, Das find 
zu viel, um ‚Friede zu mach’n und zu we⸗ 


nig im Krieg zu führen. "Und wenn Ihr 


denn auch fie erobert, was. Denn hernach? 
Ihr koͤnnet ſie nicht in Reſpect erhalten, 
Ihr koͤnnet ſie nicht zwingen, eure Livrey 
zu trogen — Mimſters ſagen, es iſt 
fein Tractat mit Fraukreich — Der 
Zeitpunet bleibt immer noch Dazu; der point 
d’honneur bleibt immer ſicher. Frankreich 
muß nur wie Onzland erft feibftruinis 
ren, um einen Tractat zu machen, mäd 
rend, Daß ihr ihm America mit einem 
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jährfihen Aufwand von 12 Millionen im 
den Buſen wertet. Die Dandelsgemeins 
fhaft-verichaffer Frankreich alles und Engs 
land’; Oid England, muß alles mit fehiver 
ren Beide bezahlen. Ich habe zu vers 
fhiedenen Zeiten verſchiedene Vorſchlaͤge 
gethan, je nach den Lmftänden, Da fie 
gethan twurden. Der Plan der. vorigen 
Arte ift nun nicht mehr thunlich; die vepo 
sige Propofition foird Ihnen ſaaen, Mn 
lords, wo Sie jetzo find; und worauf, 
es Jo: ankommt. Sie wird eine bes 
traͤchtliche Treynung in America und Ein⸗ 
racht daheime hervor bringen. Sie wird 
America die. Wahl geben Bißher hatte 
es. keine: Ahr ſagtet: Lest!.die Waffen 
nieder, und es bat Ihnen die Epartanie 
fche Antwort geaeben: Komm, nimm.” 
un murde die Propoſition vom Lord 
Sanzler Bathurſt verlefen Die wir bes 
xeits mit gethellet und der Kampf tür und 
«gegen dieſelbe gieng lebhaft an, Die Her⸗ 
oge don Grafton, Mancheſter, Lord Kitts 
Aston, Lord Camden ftritten für :die Pros 
‚pofition und. legterer fügte: "lieber Krieg 
>mie der ganzen andern Welt und Fries 
de mit America” Die Vinifterial pars 


they wurde aber aanz entrüüftet aber den 


Antrag. Voruemlich warf ſich der Dräs 
ſident des Geheimen Raths, Lord Guwer 
Dagegen auf und fagte, er wäre ſelbſt eis 
ner don Denen, der zu den genommenen 
Maaßregeln gerathen: der Antrag des Gras 
fen Ehatam fen, zualeich] beleidigend für 
die Minifter und für die Nation üͤber— 
haupt, um 'o mehr da nichts ohne ein dor⸗ 
heriges Geſetz beyder Parlamentshiiußer 
vorgegangen, und bey dem allen zeige die 

| Adreſ⸗ 


Bit RR e 
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Mddreße des Lords _Chatam kel⸗ 
“nen Ausfdhnungsplan an. Graf Char 
tam nahm das Wort wieder und fagr 
te, an flatt einer bedingungsloſen Unter 
„werfung muͤſſen wir ihnen eine bedingungs⸗ 


tofe Abbeltung ihrer Beſchwerden/ und 


die Einftelung aller die Americaner unters 
druͤckenden Parlamentsacten verftatten — 
Allein, Lord Gower zeigte: daß die. Er⸗ 
geeiiing diefes Vorſchlags alle bißherige 


daaßregeln unnuͤtze machen , und auch Er 


Grofbrittanien ſchimpflich ſeyn wuͤrde, 
ohne die Rebell en anders geſinnt zu mas 
chen, die wann fie. in unferm Betra⸗ 
gen nichts dann Zaghaftigfeit erblicftent, 
Ung mit nichts denn Verachtung begegne 
würden. it, ! 
Ein Officer von der Garde hat einen 
verdrieglichen Handel. Man hatte ihnin 
öffentlichen Zeitungen befchuldiget, daß er 
eine Krankheit vorgefchüget, um nicht den 
wilden Amerisanern ſich erponiren I duͤr⸗ 
fen. Derjenige, fo dieß in die Zeitungen 
gefest , nannte feinen Namen öffentlich. 
Der Dff.cier ſchickte Ihm ein Eartel zu: 
Eeire Antwort war Furz: er gienge’ alle 
Tage im 4ydepark fpazleren: als nun 
der Dfficier, degen Name Ayfcougb,. mit 
Viſtolen und Degen und Secundanten 


—— 
7— 


- merpräfider"en ein deutſcher· Buͤrger ı fl 4) Die 
aus dem Framoͤßſchen des Herrn Marmontel, 3 


Garde 


kam , ſagte er, er koͤnne einen. Menfchen, 
der —* vieles auf ſich ſitzen habe keine or⸗ 
dentl. Satisfaction geben, er wolle erwar 
ten daß man ibn angreife und ſich dann 
wie gegen. einen Meucheln drder wehren. 
Darzu war aber der Beleidigte zu gerbifs 


ſenhaft, macht einen Reveren; und geht. 


Alein, nun haben alle Dfficiers von der 
ſich aufferordentlih verfammelt 
und befchloffen nicht mehr mit ihm zu Dienen. 
appellirt nun, nicht an feinen Degen, 
fontern an einen Kriegsrath: ” find wir 
nicht (ſagt er) in einem Lande der Frey⸗ 


«heit, ih will mich nicht ſchlagen. 


444g/, vom 6 Junil. 

Eine deurfche Zeitung hat den in Newgate 
figenden Dr. Dodd bereits unbarmberjig 
aufgeknuͤpft, allein, nad) Den heutigen 
Londner Zeitungen fol der “Peinz von 
Wallis ſich diefes Geiſtlichen Leben vom 
Könige erbeten haben, und foldhes , weil 
Diefes Die erfie Bitte von der Act iſt, die 
gedachter Prinz jemals gethan hat, von 
Er. Majeſtaͤt bemwilliget worden fepn. 
Aus America wehet guter IBind. Gew 


neral Home fo ſich bereits mit dem Lord 
Cornwallis vereinigt, und den Delaware 


paßirt ſeyn. Die Rebellen follen ſich uͤder 
Hals und Kopf zuruckgezogen haben. 


gIn der kLübeckiſchen Buchhandlung iſt zu haben 1) Geſchichte des gegenwaͤrtigen Krieges in 
Mmerica'ster Theit, Foftet 8 gr. =) Beſchreibung der 12 Colonien in 
Abſchilderung Des gegehmärtigen Zuflandes vun Großbrittanien s gr. 
Inkas oder die Zerfi 
Theile ı fl. 5) Yagemanns Geſchichte der Frey 


Nordamerica, nebſt cin 
FR An einen deutfhen Kam: 
drung des Reiches von Peru 


Küpfieanud MWiffenfchaften in Ftalien ıter Band 3 fl. auch wird ein.Eatalogus von neueften Buͤcher 


der letztern Meße gratis ausgegeben. 
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Errat. In dem Aohange gu Nro. 66. find in der Edietal⸗Citation weyer — Wuütertbanen 


E ähne aus dem bodpfürftl. Brandend. Onoizbach Culmbach. und 


oblifchen Eondominat 


boch ſch 
ES Hulipeifenamt Segniz am Mapn bepder Verfchollenen Namen faͤlſchlich Loͤſchen fast Aoͤſchen ge 


dru ei 
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Wien, vom ıı Junil. 
De⸗ Werben nimmt noch kein Ende, und 
erſt in voriger Woche war auf dem 
Lande eine General⸗Viſitation wobey die 
anſehnlichſten jungen Leute ausgehoben 
und dem Hof Kriegs⸗Rathe uͤbergeben 
worden. Auch kann Fünftig fein Soldat 
mebr für Geld einen Abſchied bekommen, 
fondern er muß 2. 3 auch öfters 4 Mann 

ftellen, wann er lostommen will. 

Aus Warfchau ift vorgeftern ein Cou⸗ 
rier angekommen, der verjichert, daß noch 
die und da unruhige Köpfe wären, Denen 
e8 fein SPotentat recht machen koͤnne, 
aut die — ——— begiengen. A 
koͤnlgl. Hoheit, der 309 von Sachfen 
Teſchen befanden 3 Tage unpaß, 
find aber — Gottlob völlig gefund, 
wozu die Ankunft Dero Herrn Bruders, 
des Herrn Churfürften von Trler vieles 
bepgerragen haben fol. Abgewichenen 
Sonntag befanden ſich unter den hoben 
Herrſchaften, welche zur, Audienz gelaßen 
murden , auch der Durchlauchtigfte Ehurs 
Ä * von Trier, der eine lange Unterre⸗ 

ung mit Ihro Maj. der Kapferin Koͤni⸗ 
gin gepflogen , md darauf: dem Gottes⸗ 


dienft beywohnte. Sonntags iſt eine grofs 
fe — zu —— in A 
ſter Gegenwart der Kapferin Majeſtaͤt 
rei worden, was man aber berath⸗ 

laget, iſt nicht bekannt. Am Diem 
ftage er > fuhren die Hrn. Praͤ⸗ 
denten nah Echönbrunn, um Berichte 
n den Staats-und Landesvorfallenhei⸗ 
ten unterthänigft zu erſtatten. 

Se. Majeftät der Kapfer find laut 


juͤngſter Eftaffette in 
—— ff Dourdesur wohl 


Londen, vom $ Yun. 
So wenig man ed Glauben gegeben, daß ber 
General Howe nah Philadelphia aufgebrochen 
fo ſcheinet ſich Die — 3282 
tigen: wir wollen alle hier eingelaufene Briefe im 
+ — —5 — iſt von einem 
articulier, ber zn Eorf don Neu 
ir Datum vom 25 May. * — 
»Endlich babe vom Congreße, nachdem 
ih eine Bittſchrifft nach der ee 
ES einen Paßport erhalten, um von 
Philadelphia nach Neuyork zu gehen, und 
mich Dafelbft nach England einzufchiffen. 
Bey meiner Abreife von Philadeiphia was- 


sen im Haven auffer 3 der fchönften Fre⸗ 


gats 
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aatten, 2 ſchwimmende Batterieaomit 72 May nur 5 Meilen von einander geſtan⸗ 


Ganonen, 300 Flöße und 2 


tanders, den und daß der Americanifche Heerfuͤh⸗ 


allee, um den Enslifchen Krieusichiffen den rer ſchluͤſſig geworden ſey, €8.-ju einem 


Eingang flreitig zu machen. — Der Ge 


nerol Washington war, auf dem Marſch 


gegen "Philadelphia als ſch die Stadt vers 
Heß; ich, fahe noch einige won feinen Wa⸗ 
gen antominen: diejenigen Einwohner , Die 
den Sturm nicht abwarten wollen, yours 
den befehitget, fich nach Lancaſtre zu bes 
geben. Verſhedenen Kaufleuten, die fich 
au die Quacker er = von d F 
ſelben, zu erhalten, Daß ſie ihre Wagrt 
in Schutz 6 haben dieſe Menſchen⸗ 
Freunde es rund abgeſchlagen. — Die 
Americaner ſchreiten, wie wir, zu den ab⸗ 
ſeulichen gewaltſamen Werbungen; ich 
war ein Augenzeuge als ſie 40, Engliſche 
Mitroßen auf die Schiffe,des Congrehes 
fchleppfen: mitten auf der. Straße Ichrien 
diefe guten Leute aus vollem: Halfe: fe 
Jebe der, Rönig George! — Unter Weegs 
nah. Neu⸗Rork, Durch, die Provinz Ders, 
fey, begeantten‘ mir" verſchiedene Bagage⸗ 
Waͤgen, die zur Mebellen» Armee gehörten« 
die man mich Derlicherte nur 1200 Mann 
ftarf wäre. — Bey meiner Ankunft zu 
Deus Dorf war man befdbäftiget die Ars 
sißerie einsufchiffen, worunter ich viele gro⸗ 
Fe Stuͤcke bemerkte. Die zu Pontous 
heftiimmte Fahrzeuge find. faft ale fertig 
und Die Armee an. 25000, Mann. ftark. 
So weit der Particulier aus Neuyork. 
Ein Herr m Weſtminſter har geftern aus 


Waterſord, in Irland einen “Brief ers E& 


hatten, daß eine Brigautine im Dafigen 
Haven von Mens Dorf mis der Nach— 


entfeheidenden Treffen Bommen zu Laffen. 
RR. ©. Dep Abgang der: Bolt „a ann. 
nod) einen Brief von einemmnter den Eönigl. Trups 
m ſtehenden Sohne eines. anfebnlichen Danbelto 
daußes. Der Brief iſt vom 17en April don Den 
Ufern des Delaware auf der Seite Son 
,VNeu⸗Xork datirt, und enthält Firlih, daß 
alles zum Aufdruche bereit ſey die Diviion, bey 
welcher er febe, ſey ısooo M. flarf ſey, man 
be aber leicht, wie aefähr!. das Linterncehmen,denw 
der Gen. Wasbington, welcher, immer vorausge ⸗ 
dar ba man auf diefer Seite den Feldzug ers 
a wöärbe, babe alle nur menfchenmögliche Vor 
fehrungen gensinmen, fh im Poßitur zu ſetzen; 
allein, der englifche General habe demobngeacht, 
weil er gefeben, daß er es mit einem Mugen Zau⸗ 
derer zu thun habe, ſich endlich entſchloſſen, den 
Wurf zu thun. ‚ 


Rorterdam, vom 10 Zumil. 


Loudner Briefe. enthalten von.der- Wie⸗ 
ber —— — * Par⸗ 

ehe noch einige denkwuͤrdige Umſtaͤnde. 
Sr Lord mußte fich In einer Saͤnfte da⸗ 
din tragen laſſen. Die Menge der Zus 
hoͤrer und anmelerden Fremden war. ſo 
groß, daß die Lords Mühe batten, durch⸗ 
zukommen, und fich den Schranken , zu 
nahen, die. ihren . Berfammlungsfaal abs 
fondern... Als aber Lord Chatam noch 
kraftlos von feiner Krankheit hereingeführt 
wurde, fo wich die Menge dem Batere 
langsfreunde , der das vorigemal den 

treich, der es nun getroffen, von feis 
nm Haupte abqewandt, an, b.yden Sei⸗ 
ten aus, und ließ ihn durch ihre Meihen 


\ 


richt angekommen daß beyde Armeen, die Dingeben. Er mur wegen feiner noch an⸗ 
Dewefifche und Washingtonſche, den 2 hallenden Unpäglichkeit in Sammer ar» 


gleis 


leldet, Hatte die Haade u Fuhe in Flanell ein, 
ewick it, und unter jeden Arme eine Kruͤ⸗ 
©, fein Geſicht aber war heiter und mun⸗ 
er; Nachdem einige geringere Geſchaͤfte 
bgethan / fo fieng er feinen Bortrag au. 
Die Scene harte dürd) ihre Auſſerordent⸗ 
heit viel Feherliches. Lord Chatam 
6 mider die Gewohnheit der im Parla⸗ 
nent redenden,. behielt feinen Huth auf, 
veshalb - er die Lords um Vergebung 
at, und ftüßte fich auf feine Krücken. 
Fr redete Anfangs nur feife, und das 
Herauſch auf-der Galerie mar auch fo 
roß, daß man faum die Stimme des 
Srafen vernehmen Eonnte, als er hernad) 
ns Fener Fam, fo wurde feine Rede vers 
tändlicher. 


Haag, vom 9 Zunil. 

Die Nachrichten von dem erfolgten 
Yufbruche des General Home gegen Phi⸗ 
adelphia find noch etwas wider!prechend. 
Nach einigen ift er gerade „Über den 
Delawareſtrom gegangen, und zwar in 
Dibiſionen und auf- Böten mit flachen 
Böden in Ermanglung der Schiffsbruͤcken. 
Andere Zeitungen fagen, er ſey zu Schif⸗ 
e nach Cheeſepeack⸗Bay gegangen ,' um 
yafeibft feine. Armee zu landen ; und gleich 
wf Philadelphia: loszugehen‘, und Die 
americanifchen Truppen von den Jerſeys 
abzulocken, damit Lord Cornwallis Lufft 
befomme. Cheaſepeack ⸗ Bey fließt etwa. 
300 enal. Meilen landwaͤrts zwiſchen 
Virginien und Mardland hinauf. Dieſe 
Bað iſt fat uͤberal fuͤr aroße Schiffe 
ſchiffbar: da wo ſie zwiſchen Cape Charles 
und Cape Heuth anfängt, ift fie. ohnge⸗ 
fehr 20 Meilen breit, und nachher wird 
fie ohngefehr 30 Meilen breit, 
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Bey Abgang der Londner Poſt breitete 
fich ein Gerücht aus, daß es dem .engl. 
General, Lord Cornwallis, gegluͤckt, die 
Armee: des ‚Generals Washington von 
der Stadt Philadelphia abzufchneiden, 
und: daß der General Howe von der ans 
dern Seite auf ihn andringet, daß die 
Armee ‚unter Commando des Generals 
Washington nicht ausweichen Bann, fon« 
dern eine Schlacht wagen muß, welche 
wahrſcheinlicherweiſe den Krieg entfcheiden 
wird. Dieſe legtere Zeitung wird als eis 
ne Urſache angeführet „ daß Die Hffentlis 
A u 3 pro Cent im Preis gejtiegen 
nd, j 


. Zonden, vom 6 Yun. 

Geftern iſt iin von Neuyork am 27tem 
Aprıl und ven Rhode⸗ — sten 
May abgegangenes- Packetboot mit vier 
ken Brieſen für: den--Hot angekommen , 
die erſt morgen Öffentlich bekannt gemacht 
werben ſollen. Bor der Hand hat man 
Daraus zu vernehmen, daß ein an der Graͤnze 
geitandenes Eorps Americaner, fo Reu— 
york, nach dem Abzuge der Königlichen 
Armee, überrafchen folte, gefchlagen, von 
neuem’ ein ftarkes Magazin verheeret, und 
= u ihrer Schiffe aufgebracht wor⸗ 

en ſehn. 


Niederrhein, vom 13 Junil. 
Aus portugießiſchen Briefen will die 
Coͤllner franzoͤſiſche Zeitung dem Marquis 
von Pomball das. traurige Schiekfal 
verkündigen , Daß diefer faſt 80 Jahr alte 
Erminifter fein Leben noch auf dem Echafs 
fant werde endigen muͤſſen. | 
Zu der Fuͤrbitte, welche. der ‘Prinz von 
Wallis 
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Walls für den Dr. Dodd beym -Könle - Warſchau, vom 4 Zunik, ».. 
ge gethan, fol eine gewille Lady Find BEP er er 
die den Prinzen mit. erzonen, auf Ane - Der Duell zwiſchen dem General Boss 
ftifften der Freunde des Doctors hu ‚vers lowski und dem Grafen Rzewuski mar 
mocht haben. bereits _ angegangen, als die Königliche 

Das Paquet-Boot Prinz Oranien it Verhaftbefehle kamen. Rzewuski fol 
den Engländern wieder zurückgegeben: der einen Schuß ins dicke Bein befommen 
Armateur Lunningbam aber, wie vers haben, daß alfo keiner, mehr vor dem an⸗ 
lautet , auf freven Fuß gefegt , weil er dern etwas zum voraus hat, indem fie 
mit Patentbriefen vom Congreß verfehen: beyde nun zu. Krippeln gefchoffen. Ohn⸗ 
Er fol aufs neue im Canal kreuzen, um geacht des fcharfen Verbots des Koͤniges 
noch mehr Prifen zu machen, wo er aber haben fih doch 6 von unfern Dfficiers 
wenn 8 gegründet , den engl. Schiffen nicht. abhalten laffen, dieſen Morgen. 3 
leicht ins Garn (aufen dürfte, Meilen von bier fich zu duelliren. 

Briefen aus Paris zu glauben | 
die Fräumdurer zu Meapel ihre Befreps Nach fihern Briefen aus Lithauen / 
ung einer großen Prinzegin zu verdanken, find bereits 12 Diegimerter Infanterie / 
Die Parifer Loge hat Über dieſe Befrey⸗ unter den ‘Befehlen der Generals Kaminsti 
ung ihrer. ‘Brüder große ‚Freudensbezeus und Rzewskoh, durch Lithauen nad Kir 
gungen angeftelet. Ein feltfamer ar ow marſchiret, meichen nun : noch einige 


ereignete fich dabey, Ein armer Teufel Cavallerie⸗ Regimenter folgen ſollen. 
dem man weiß gemacht hatte, die Fräwss — 
mäurer verſammieten ſich in der Abſicht Verwichenen Donnerſtag erſchoß ſich in 
um Gold zu machen, faßte den Entſchluß der Nacht der Rußiſch⸗ Kapferliche Oberſt⸗ 
diefes Geheimniß zu lernen. Er fand lientenant, Dr. Wilde, ein fehr geſchick ⸗ 
Mittel ſich in einen Saal arg gran ter und bon jedermann geliebter artiger 
wo man eine Loge bielte, und ſich hinter Officier. Derſelbe war ‚vorhin im Cabi⸗ 
- Zapeten zu verbergen; ein heftiger Hu⸗ nette; und bey der Ambaflade des. Für 
ften verrieth ihn; man nöthigte ihn der» ften Repnin, gebraucht worden. "Mit eben 
mög den Statuten ſich aufnehmen zu lafe diefem Fuͤrſten machte er hernach die gan⸗ 
fen , nachderne man zuvor den Beweg⸗ ze Türkifche Eampagne. Er ward einige 
grund feiner Neuglerde von ihm — mal unter waͤhrendem Kriege von dem 
hatte Die edeldenkende Maͤurer, wel⸗ Generat» Feldmarſchalle ſelbſt nach Con⸗ 
ches meiſtens angeſehene Perſonen waren, ſtantinopel geſchickt, auch ſelbſt bey dem 
ſtellten unter ſich eine Saͤmmlung zu ſei⸗ Friedensichluffe gebraucht, Man weiß die 
nem Beſten an, und brachten 75 Louise Wrfache noch nicht, die ihn zu dieſer ſchwar⸗ 
d' Or zufammen , welche fie dem Unglück» zen That könne gebracht ı haben, und er 
lichen zuſtellten; der ſich alſo in feiner mird bier von allen, die ihn gekannt has 
— Bord. machen. zu lernen, nicht ben, beklagt, 
trog — 
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Anhang zu Num. 72. 





Londen, vom 10 Junii. 


Whitehall den 7 Junti. Auszug eines 
Schreibens von dem Generale Str William 
Sowe an Kord Beorge Germaine d. d. 
Yleuyor? vom 24 April. 1777- 


eit der. Abfahrt des Paquetboots, der 
Defpenfer, nämlich feıt dem sten 
dieß, iſt nichts Erhebliches vorgefallen. 
Da ih aber gerne wollte, daß Em. 
Derrlichkeit, von meinem jüngften Berich⸗ 
te, im Fall dem Driginal irgend ein Zus 


fall begegnete, Das Duplum erhalten moͤ⸗ 7 


gen, fo fertige ich e8 mit dem Paquet- 
boot, der Wiercur, ab, welches betehlis 
get ist, auf Rhodisland einzulaufen, um 
den. £ord Percy daſelbſt aufzunehmen. Ein 
Umftand, der die Fahrt diefes Schiffes 
um etiwas verfpäten dürfte.” 

- ?£ord Tornwallis, der beftändig dars 
auf bedacht war, aus der Lage des Feins 
des einen Vortheil zu ziehen, hat am 13 
dieß bey Anbruch des Tages ein zu 
Bound⸗Brook fiehendes- Corps Rebel⸗ 
fen angegriffen,, geſchlagen, 30 Mann 
getödet, und zwiſchen go und 90 zu Ge⸗ 
fangenen gemacht, die Dfficiere mit eins 
begriffen, auch 3 metalene Canonen er» 
obert. Um ein Pleines waͤre auch ihr Ber 
fehishaber unter der Zuhl der Gefangenen 
geroefen. Unſer Berluft bey dieſem Schar⸗ 
mösel beftunde bloß in 3 Jaͤgern und 4 
Munn von der leichten Snfunterie wur 
den leicht verwundet,” 

Geſtern murde ein Detaſchement von 1800 
Mann auf einize Trausportſchiffe einbargnirt. Sie 
bayen 6 Frlöitufe bey Ah, uud werden von dem 
Bouseraeur Tryon, mwelher den Generalfeld⸗ 
vachtme iſtert rad bep denneu angswarbenen- ges 


frenen Americaneren bat, angeführt. Der Geue⸗ 

rals Brigadier Aguew und Sir William Ersfine 

find auch bey diejer Expedition; und der Eapitain 

Duman , Befehlshaber von dem König. Schiffe, 

der Adler, führt das Commando über die Trans 

pottſchiffe. Man hat vor, gu Klortwalk, wels 

Ges ao Meilen ſdoͤwaͤrls von Danbury gelegen 

iſt, auszujegen. Ich ſchmeichle mir, ich werde 

Gelegenheit haben, Eo. Herrlichkeit in meiner er» 

ſteu Depeſche über den Ausgang diefer Erpedition 

iu benadhrichtiger.” 

Wie das Unternehmen abgelaufen, iſt 
aus folgendem Briefe zu fehen, welchen 
er Graf Percy (der mit obbemerktem 
Paquetboot, der Mercur , angelommen,) 
von Jeinem Adjutanten, dem Capitain Hut⸗ 
chinſon erhalten und dem Lord Germaine 
zugeſtellet hat: 

.. An Bord des Paquerboots der Mlercur, 
in dem Sand von Kongieland , 30 April 
177. N 
Wylord, 

»Da ich, am Montag Abends, als 
ich durch Den Sund ſeegelte, dem Deta⸗ 
ſchement des Generalmajors Tryon be⸗ 
gegnete, welches eben in der Bucht von 
Norkwalk wieder eingeſchiffet wurde, ſo 
erachtete ich vor gut, an Bord des Comman⸗ 
deur⸗ Schiffes Senegal zu gehen, um die ale 
lenfaiſigen Befehle jetzter ſagten Genckalst 
einzuhohlen, und zugleich wo moͤglich zu 
vernehmen, wie eine ſo wichtige Expedi⸗ 
ten. ausgefallen, und Ew. Derrlichkeie. 
davon Nachricht zu geben. Weit die 
Flotte, bey meiner Anfahrt eben unterm’ 
Geegeln war, fo hatte der General nur! 
fo viel Zeit, mir aufjutragen, Ew. Herr⸗ 
lichkeit zu melden, Daß ihm Die Seche 
über alle. Erwartung geiungen wäre, m 

en 
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fen er die 2 vornehmſten Magazine, fo 
die Rebellen zu Danbury und zu Kidges 
field gehabt, und welche mit Mund- und 
Sriegsvorrath, als Rum, Zeiten, War 

‚ jubereiteter Amunition , Specereyen 
für die Hefpitäler, Kleldungsſtuͤcken tc. ans 
gefuͤllet waren, gänzlich zu verheeren und 
dieß alles mir dem Verluſt von fehr 
wenig Mann. Auf dem Hinweege na 
Denbury habe er rur ſchwachen Wir 
derftaud angetroffen , aber bey feiner 
Ruͤckkehr fey er vom Arnold angegriffen 
worden, welcher an der Spitze eines von 
Pect s⸗Hill gejageuen Corps Rebellen 
feinen Marſch, auf der ganzen Strecke 
Weeges von Nudgefield bif an das 


Bier des Waſſers, auffrordentiih be⸗ Scha 


fehmeret , bi er endlich mit aufgepflanz- 
ten Bajonets mit fo gutem Erfolge auf 
anrücfen laffen, va er ihnen eine ziem⸗ 
he Anzahl getödet, und den Ueberreſt 
Die Flucht in der Aufferfin Verwirrung 
zu nehmen gezwungen, wodurch er im 
Stand gefeget worden , feinen Marfch 
wieder fortzufegen „ und feine Xruppen, 
Dierde, Artillerie und Verwundeie, ohne 
weitere Dinderniß von Seiten der Rebel 
len, wieder einzufchiffen. Ein — 
Verzeichniß von allem haͤtte Er nicht ſich 
verſchaffen können 5 er hielte aber dafür 
nicht über so Mann an Toden und Ders 
wundeten eingebüßt zu haben: Bein einzi⸗ 
ger Dfficier waͤre gerödet und nur weni⸗ 
ge verwundet. Dem Muth und der Uns 
erfchrockenheit feiner Truppen, febte der 
Gouverneur hinzu, hätte er Lirfache ſehr 
Berbunden zu fepn, und befonders dem 
Mayor Stewart, der ſich bey diefer Ges 
legenheit ausnehmend hervorgathan.” 
»Dieß ward mis noch meitläuftiger von 


dem Ghenerals Brigadier Agnew und feis 
nem Brigadenmajor (Leslie) erörtert, wel⸗ 
che mir fagten , Stewart fey bloß mie 
ıo bif ı2 Mann in das dikfte Gemen⸗ 

e eingebrochen und hätte durch diefes Bey 
—* unfre übrigen Truppen belebet, uͤber 
den Feind gefamter Haud Herzufallen, wel⸗ 
des zu der Zeit unumgaͤnglich nörbig 


ch rar, weil unfte Leute ſich werfchuflen u 


der Abgang der Mumtisn ſich emp 
den zu laffen anfieng.” | 

ie Rebellen hatten, wie es ſcheinet, es 
dahin gebracht, in Zeit einer halben Etun⸗ 
de, mit ihrer gerne Induſtrie, ſich 
hinter einer auf dem Terrein, w un⸗ 
fre Leute paſſiren mußten, aufgeworſenen 

nze zu vergraben. Leslie ſagte mir, 
er glaube weniaftens 4000 Vaß Dchfen 
und Swelnenſieiſch 3009 Vaß Mehl 
und über so Vaͤßchen Rum müßten aus 
fer den übrigen obbemeldten Artikeln an 
—— und Kleidungsſtuͤcken ſeyn zer⸗ 
ct worden. Ein großer Thell davon 
ward in den Kirchen zu Danbury und Rids 
gefield gefunden, das Übrige ſtack in den 
Häußern , einiges fo gar im Gehölze 
man habe aber alles entdeckt und entwe⸗ 
der verfchüttet oder verbrannt, ng 
nehft den beyden obbemeldten Staͤd⸗ 
ten, 

"Der Maior keslie fagte mir no, auf Sch 
ten der Rebellen müßten dber 300 Mann getoͤdet ſeyn: 
ihr General Woofer fen gewiß tödlich verwun⸗ 
det; Arnold fey mit großer Mühe entlonmen, 
—— ihm ein Pferd unter dem Leibe getoͤdet 

en. 


(die Fortſ. folgt.) 

Die Spanifche Flotte, welche man fon fo vie⸗ 
les bat erobern laſſen, bat nun wirkli die gam 
se Vortugießiſche Anfel St. Catharine erobert 
— * Daun Poringicſen iu Geſangenen geı 
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Brüffel, vom ı2 Zunll. 

ie Rayferliche Reife haben viele rührende 

Seichichten begleitet , die in Frank⸗ 
reich nie werden vergeflen werden. Hr. 
Linguer erzehlt in feinen Annalen der Zur 
rieprudenz einige, die man mit defto mehr 
Speilneymung lefen wird, da fie von eis 
nem fo berühmten Gewaͤhrsmanne kom⸗ 
men. (*) 

‘(*) Herr Linguet, fonft ber König der Pars 
kamentsadvocaten in Paris, mo ihn aber, meil 
er die Wahrheit, ohne Anfehen der Perfon, mauch⸗ 
mal zu bitter gejagt, feine Zunft endlich ansge 
fchtoffen mad ihm die Praxis nun gelegt iſtſchreibt 
jetzo, unter Brittifcher Freyheit, m Eonden, vin 
juriftifches Wochen» Blatt, worinnen er erhebliche 
und ſchon abgenrtheilte Rechtsfälle nochmalen vor fein 
Privat » Gericht ziebet und fo zu lagen, der As 
vocat der Gerechtigfeit von der ganzen Welt wird. 
Zu mehrerer Empfehlung feines Blatts nimmt er 
zugleich der Menfchlifeit Ehre macheude Handı 
lumgen mit und mas Fonnte er da wuͤrdigers er- 
jeblen, als Aneıdoren vom Rapfer. 

Als der hohe Reiſende die Künftler und 
anfehnlichften Gelehrten in Paris beſuch⸗ 
te, kam er audy zu dem berühmten Buf⸗ 
fon, defen Schauplatz der Natur in den 
Händen aller derer befindlich, Die Herz 
und Auge zur Bewunderung der Meiſter⸗ 


ſtuͤcke des Schöpfers offen hab 

Mabler der Natur —— at ai * 

nem dieſem Zuſtande gemaͤßen Neglige. 
er Monarch litte wicht, daß er weder 


feinen Schlafrock ablegen noch feine . 
Er en = te. Er Fin — 
erredung alles ein Krar 
en — * Eee er 
nter den rührenden Handlungen , wo⸗ 
ran man eine fhöne Seele en, ift 
das Compliment nicht zu vergeffen, womit 
diefer Herr Medames, des regierenden 
Königs Tanten, bey der erften Zufammen, 
kunft augeredet. Man errinnert fich, mit 
weicher Herzhaftigkeit diefelben fi) beym 
Hoͤchſtſeeligen Könige in feiner legten Kranf 
heit eingefchloßen; wie eifrig fie demſel⸗ 
ben biß an feinen festen Augenblick ges 
dienet, eine Derzhaftigkeit, die um fo be 
roiſcher, weil fie felbft die grauerliche Krank 
beit nech nicht gehabt hatten, die ihn vers 
Berk und vor der fie fich erftaunlich fuͤrch⸗ 
en. 
»Ich bin bezaubert, fagte der Kanfer 
„Ihren mündlich verſichern zu — 
vie gerührt ich über das Betragen ges 
mwelen, fo Sie gegen Ludwig XIV 4 
ven 
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Aren Vater, bewleſen, welchen Ich ge⸗ 
licht habe. Die, edelmüthige Anfopfes 
»rung Ahres cigenen Lebens, um Das ſei⸗ 
nige zu erhalten, iſt eine Handlung des 
"größten Heldenmuths, Die mir nie wird 
»aus dem Gedaͤchtniß kommen.” 
üeberall wo der Kayfer aus Curloſitaͤt 
ch hin begab, gieng er faſt immer allein. 
is er die Menagerie zu Verſailles, die 
eine halbe Meile vom Schloße und ganz 
entlegen im Park iſt, befah , kam er ohne Ge⸗ 
folge. Der Schweizer, welcher Die Thies 


ve zu zeigen bat, bieß ihn warten. »Es 


"ypird, fprach er, eine Landkutſche vorbey 
»tommen, welche ordentlich anhält: Dies 
vjenigen, fo darauf befindlich, ergögen ſich 
»die Thiere zu ſehen; fie können ſie her⸗ 
"nach mit einander fehen.” Gerne, ſag⸗ 
te der Kayſer und. feßte ſich auf einen 
Stein am Haufe und ſchwatzte mit dem 
Schweizer bis zu ‚Ankunft der Kutfche: 
«8. waren nur zwey Meugierige, darauf; 
Er gieng hinein mit ihnen, fab mit ihnen 
und gleich ihnen ;. erſt beym. Beat 
‚geben a's er Feine Hand von Gold ſpuͤr⸗ 
te, ſchloß der Schweizer, daß er Den Vru⸗ 
der der Königin hätte warten laſſen. 


Liff.bon, von 6 May 


. Dem Marquis von Pombal feheinet 
wirklich der Proceß gemacht werden zu 


Traurigkeit und Melancholte verfallen und 
hat man bißhero die Gpeißen, fo ihm 
gebracht werden allemal viſitiret; wenn 
er don feinem Gute Pombal ausgeher, 
bat_er 4 Mann Wache. 

Die öffentliche Proclamation Ihrer Kb⸗ 
niglichen Majeſtaͤten bat durch einen uns 
verſehenen Zufall abermals müffen weiter 
verfchoben werden. Der König hat fich 
am rechten Fuße geftoßen und. verwun⸗ 
det Daher er nicht mwohl geben Eann. Die 
Vorkehrungen zu dieſer Feyerlichkeit find 
indeß eritaunend und der große Baicon 
allein koſtet über sooooo Erufaden aufs 
zuführen. 

Der legtere Vorfall bey Gibraltar zwi⸗ 
fhen den Spaniern und Engländern, war 
ziemlich ernſthaft. Das Schiff, weiches 
die Spauier als Eontreband anhielten, 
weil es in Cadix viel auszutühren verbote 
tenes_ Geld geladen hatte, war ein Por⸗ 
tugieſiſches. Die Unfrigen gaben der Be⸗ 
fugung don Gibraltar ein Signal, wo⸗ 
rauf 400 Engiänder ſich einfchifften und 
nad einem langwuͤhrigen G:fechte mit 
beyderfeitigen Verluſt das Schiff wies 
der eroberten. Die Engländer würden 
nicht fo gut weggefommen feyn; denn der 
Commandant in den Linien von St. Noch 
ließ ſchon Fufiliersceompagnien anruͤcken, 
alein es fehlte, zum Gluͤcke, in der Des 


wollen. Angefangen iſt ſchon darzu. Da, fung Punca-Mala, an Pulver, um mit 


b in 
nd ohngefehr einer Milton Eruzaden bes 
— fo hat der Königl. Fiscus fein 
andaut Oeyras mit den anliegenden dar, 
zu gehoͤrigen reigenden Gegenden in ‘Ber 
jis ganommen. Ueber diefe erit.fchen Um⸗ 
ſtaͤnde iſt der Erminifter in eine ſchwere 


feinen Minifterio ein Vacuum den Canonen auf fie zu feuern, 


Londen, vom 6 Zunil, 

Der König erhob fich heute ins Par⸗ 
lament und nachdem Ge. Mai. Dero 
Genehmigung zu den neuen Auflagen ger 

geben 


geben, welche zu Aufbringung der verwil⸗ 
ligten Eubfidien vor nöthig erachtet wors 


den, fo endigten Cie die jegige Gigung - 


mit folgender Dede vom Throne: 

* Mplords und Edle 

Die Vollendung der Gefchäffte und 
"die Betrachtung der Ermüdung die ein 
”fo langwieriger Dienft Ihnen, wie Ich 
"befürchte,gemacht bat,veranlaffen Mich, die⸗ 
”fe Sitzung des Parlaments” zu beendis 


"gen: Ich konnte Sie aber nicht entlafe 


”fen, ohne Ihnen meine gänzliche Zufries 
”Ddenheit mit Ihren Verhalten zu bezeu⸗ 
”gen , und Ihnen für die unläugbaren 
*Proben zu danken, die Sie Mir und 
”der ganzen Weit, von der ‚Sortdauer 
»Ihrer Zuneigung gegen Meine Perfon 
"und gegen Die Regierung; von Ihrer Penis 
”trirung des wahren 'Snterefe Ihres Dar 
”terlandes und von Ihrer "Beitändigkert 
”in dem Eifer gegeben ‚haben, die geſetz⸗ 
”gebende Gewalt in ihren Anfehen auf 
"recht zu erhalten. ? 
Edle des Linterhaußes. 

>%ch kann Fhnen nicht genug danken 
"fir den Eifer und Patriotismus, womit 
»Sie die beträchtlichen und auffsrordentl. 
”Subfidien verwilliget haben , die Ich 
”von meinen getreuen Gemeinen zum 
”Dienfte des laufenben Jahrs zu begeh⸗ 
”ren genoͤthiget war: Zugleich muß ich 
"die “beiondern Merkmale Ihrer Zuneis 
"gung gegen Mic) erkennen, ſowohl Mich 
”in Stand zu fehen, die Echulden zu 
"bezahlen, die zum beften meiner oͤffentli⸗ 
*cen Megierung aufgelaufen, als auch) 
eine fo. anfehniiche Dermehrung meiner 
Aebenswuͤhrigen Revenuen iin der Civil⸗ 
»Liſte zu machen” , 


399 


Mpylords und Edle 

»Ich babe das Vertrauen zur goͤttli⸗ 
"hen Vorſehung, daß Durch einen lebhafs 
"ten und weifen Gebrauch der Mir von 
”Fhnen in die Hände gegebenen Macht 
”die Operationen dieſes Feldzuges fomohl 
”u ande als zu Waſſer, allen gluͤckli⸗ 
"den Erfolg ‚haben werden, defen Ziel 
die Dämpfung der Rebellion in Ameris 
”ca und Die iederbringung unter den 
”verfaffungsmäßigen Gehorſam iſt, den 
>ale Unterthanen eines freyen Staats 
ꝰder Autorität der Gefge ſchuldig find.” 

r ‘Barometer unfrer Hoffnung tes 
gen America ftehet wieder fehr buch. Heus 
te heilt es auch, Hopkins der amerifanis 
fhe Admiral, habe den Eönigl, Pardon 
unter Lord Dome angenommen, und. fey 
mit feiner ganzen Flotte von 15 Schif⸗ 
fen zu £ord Howe übergegangen, Aber 
nur Leute don ftarfen Glauben Fönnen 
fid) fo etwas bereden. % 

_ &leve, vom 7 Junii. 

In der biefigen Zeitung jtehet ein weit 
läuftiges Schreiben aug der holländifchen 
Snfel St. EKuſtach, um zu zeigen, 
dag man dafelbft ganz unfchuldia und eis 
nen Echleihhandel mit den engl. Inin- 
genten treibe. Man klagt vielmehr über 
die Engländer felbft, dieden Haven gleichfam 
bfoquirten, und immer fprechen: es würde 
bald anders gehen, fo bald ſie nur Phi⸗ 
ladelphia und Providence innen. bite 
sen : fielmürden alsdann bey  unfren 
Sdiffen anfangen, und die Reihe here 
nach an die Sranabfifihen fommen: der 
jebige Krieg Eofte ihnen zwar viel; fie 
würden ſich aber durch einen anderny 
welcher darauf folgen werde, ſchon — 

os 
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(08 halten. Wirklich fangen fie fehon 
an Port zu halten. Ueberall nehmen 
fie nicht nur, wie im vorigen Kriege, al» 
le hollaͤndiſche Schiffe, als gute Prifen, 
fondern haben legt auch eine franzöfifche 
Fregatte, die Munition für die ———— 
ten fuͤhrte, aufgebracht. 
Stockholm, vom 30 May. 
Dey der Öffentlichen Cour am 25 dieß, 
erfolgte von Gr. Fönigl. Hoheit, dem 
Herzoge von Südermanland, die Ants 
wort auf das Ausforderungsfchreiben zu 
dem anseftellten Turnier, mit gerwöhnlis 
er Eeremonie. Ge. Majeſtaͤt, der Kös 
nig, vertheidigten den Gab. "Daß, mie 
"die Ehre eines wahrer Mitters einiges 
»Ziel ift, fo fen auch ein Blick der Schön 
"heit deſſen höchfte Belohnung.” or 
gegen von dem Herzoge behauptet wird: "Daß 
da die Ehre der wahre Zweck eines Rit⸗ 
"ters ift, fo flreitet er audy mit dem uns 
Pperäuderlichen Borfag, bloß für fie ent» 
»weder zu fiegen oder zu fterben , ohne 
»Abſicht auf einige andere Belohnung.” 
Geftern, da der Tag einfiel, an mel 
ha Ge. königl. Maj. vor 6 Fahren 
ertönt wurden, nahm gedachtes Turnier 
einen Anfang. Die Damen, welche bey 
ofe vorgeſtellt find, hoben ſich In weiſ⸗ 
er Hoſ⸗Roben an den für fie auserfeher 
nen Stellen, theils in der tönigl. Loge, 
theils auch in den beyden Logen Nro. ı 
und 2 eingefunden. Die Hrn. Eomman» 
Deurs von allen fönigl. Drden waren in 
Ihren DOrdenstrachten gekleidet. Die übrls 
gen bicfigen Cinwohner wurden, nad) den 
empfangenen Billetten, von den in jeder 
Loge verordneten Perſonen placirt, und 
dabey swurde die Ordnung beobachtet, daß 


das Frauenzimmer die vorderften, die Ca⸗ 
baliers hingegen die folgenden Bänke ein» 
nahmen. Um ı Uhr murden die auf al 
In Geiten rings um den ſchoͤnen 
Markt erbaueten Eugen zum Eingange Mr 
die mit Billeten Verſehene geoͤfnet. Als 
len Zufchauern war angedeutet worden, 
während des Turniers nicht aufzuftehen, 
damit andere Zuſchauer dadurch nicht ver- 
hindert würden. Die in ſchwediſcher und 
franzöfifher Eprache verfüßte Drdnung 
zu dieſem Qurnier, enthält eine gut abgefaßte 
und volftändige Abhandlung, vom Urs 
ſprung ſolcher Witterfpiele - im - neunten 
Seculo, und den darin von Zeit zu Zeit 
getroffenen Veränderungen; von der Eins 
führung der Quintane und von dem rech- 
ten Unterſchiede zwifchen Tuenierfpiel und 
Earoufel, zu welchen letztern der Gegen: 
ftand und die Decvrationen aus-der My⸗ 
fhologie genommen werden , und welche 
mehrentheils in Pomp und prächtigen Car 
valcaden beftehen. Des Königs Panier 
ift dießmal eine goldene Waſe im blaw 
en Felde, und des Herjogs das Eüder 
manländifche NBappen , nämlich ein ſchwar⸗ 
jer Greif im gelben Felde. Nach diefen 
ler find auch die Zierrathen am den 
elmen und Pferden , wie auch der Bas 
dienten Kleidung eingerichtet. 
ſchienen fammtliche Ritter mit geſchloße⸗ 
nem Helm und völigem Harniſch. Heu⸗ 
te hatten alle die Burgundifhe ra 
angelegt. Am Montage werden fie 
der Epanifchen, und zulest am Dienft 
ge wiederum in völliger Ruͤſtung erfch 
nen. Die Fehde Michter find 4 Herr 
Reichsraͤthe, die Grafen Horn, Edlle 
fierna, Bielke und Ferſen. 


Geftern erd 


— — 





Ebersdorf, im Voigtlande, 
eıtern Abends gegen fieben Uhr iſt 
ie hohe Vermaͤhlung zwiſchen dem 
Durthlauchtigſten Fuͤrſten und Herm, 
Herrn Franz Friederich Anton, Ders 
ogen zu Sach'en, Juͤlich, Cleve und 
9, auch Engern und Weſtphalen ꝛc. 
dermahligen Erbprinmzen zu Coburc⸗ Saal⸗ 
feld, und der nun auch Durchlauchtig⸗ 
ſten Fuͤrſtin und Frauen, Frauen Augu⸗ 
ſten Larolinen Sopbien, Herzogin zu 
gear Zuͤlich Eieve und Berg, aud) 
ngern und Weſtphalen ꝛc. nunmehrigen 
Erbprinzefin zu Coburg Saalfeld, gebohr⸗ 
ner Keußin, Gräfin und Frauen von 
Plauen ıc. Des Hoch. ybohrnen Gruren und 
Herrn, Herm Heinrich des Vier und 
Zwanzigſten Juͤngern Reifen, Giaren 
und Herrn von Plauenzc. unfers hieſelbſt 
regierenden gnaͤdigſten Grafen und Herrn, 
Alreften Frauen Tochter, in hoher Ans 
weſenheit vieler ‘Perjonen aus dem Hoch⸗ 
graͤflichen Reuß⸗Plauiſchen und den das 
mit vecfhwägerten auch. Hochgraͤflichen 
Hiusern von Erbach, von Iſendurg, 
v3: Biech, und von Mechtern, einiger 
Herzogkch Saͤchſiſcher Herern Offician⸗ 





Sonnabends, den 21 Junlus 
4 


ten aus Coburg, ſaͤmmtlicher biefiger Dies 
neſſchaft und anderer Perfonen von Dis 
ſtuction, in einem &aale des Hochgraͤfl. 
Schloßes biefelbft, mittelft priefterlicher 
Enlegnung, zwar in’ alker Stile, doch 
böhftvergnügt, und unter befohderer Kühe 
rung aller Anweſenden doljogen worden 


Don der Schleßiſchen Granze, 
— vom ıı Junii. ‘ 

_" ie bereits vor 8 Wochen zu wi 
verlangten , das ifi wirklich nicht — > 
£eute, die fÜr Die evanglıfhe Religion eingenom» 
men find, mögen in Mähren wohl 14000 pn. 


9285, dom 11 Zunii. 

Usterm 2 ap i 
MWıea — ae ai 
> Die jeginen Bewegungen in Mähren 
find hauptſaͤchlich im Hradiſcher Kravfße. 
Auzueitrige Geiftliche haben durch ihre 
Predigten Anlaß gegeben darju: 20900 
Einwohner in befagtem Krauße haben fich 
fuͤr Lutheraner bekannt und erklärt, daf fie kei⸗ 
ne Sußicen wären; fir wollten, ſagen jie, 
ih nicht weigern, in die Kirchen zu ge⸗ 
hen, aber der Meſſe koͤnnten ſie nicht 
beyh⸗ 
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beywohnen Meligionseifer ift in unfren 
indifferentenagetten fo ungewoͤhnlich, daß 
man andere Abjichten Darunter vermurhet 


und man gfatıht, Diefe Leute ſuchten ſich da⸗ 
durch nur von der Verdindlichkeit loszu⸗ 
machen Geiſtlichen den Zehenden zu 
zahlen. So unangenehm diele, Meuigkeit 
hier geweſtn, weil man wei, daß noch 
viele PBroteftanten fo wohl in gedahter 
MProvi auch im Steyermark und 

Se. At fo hat der Allerdoͤchſte 

Ho DR befohlen, gelinde mit Dielen Yeus 
ven umzugehen , und. zur Zeit fmd nur 
bloß einige geſchickte und wegen ihrer nei⸗ 
fen Maß gung vekaunte Geiſtliche an fie 
geſchickt worden.” | 


(*)" Die Frankfurter Oberpoſtamts jeitung ınchet 
von Wien unterm. Data vom 8 Yunii, daß wicht 
Boßheit fonde n Wumiffenbeit am dem Project ber 
Meligrondrevolution in Mähren ſchuld gewefen; 
die ausaefandten Miktonmien hätten aber bereits 
durch, Ueberzeagung Die Muse wiederhrrgefteliet. 
Mit Vergrugen melden wir dieß und wuͤnſchen, 
daß cs ſich beflüctigen mndge. 


Wien, vom 14 mil. 

Bor einigen Tagen find wiederum von 
OUmuͤtz und Brünn Deputirte angelangt, 
die ibre weitern Befchwerden bey dem k.k. 
Directorio vorzutragen haben. Donner⸗ 
ſtags Nachmittags begaben ſich des Deren 
Sürften von Schwarzenberg Durchl. 
nab Schoͤnbrunn, um mit Ihro Bapferl. 
koͤnigl Majeſtaͤt eine Unterreduug zu pfle⸗ 
gen. 

Noch am Mittwoch Abends iſt von 
Sr. Muicftät dem Kayfer eine Eſtaffette 
eingelaufen , und am Dierftag Abends 
ein Courier von Ihry Maj. der Königin 


beeder Sicilien zu Schönbrimn angelangt, 
welcher bald darauf erpedirt wurde. Ge⸗ 
ſtern Vormittags haben einige ohnlaͤngſt 
aus dem Reiche angelangte. Herrfchufften 
— allergnaͤdigſte Audienz yes 


Londen, vom 7 Juniũ. 

Geſtern rief der Lordingfor ein Com⸗ 
mon Council zufammen, ‚und. trug auf 
Begehren vieler augeledener Bürger der 
Stadt, x. Darinnen vor, Er. Maiftät 
eine Bittfchrifft wegen Des wn.täcklichen 
Dr. Dodd sinzugeben, Manließ darauf 
In. Harris, einer von den medieiniſchen 
Mirgkiedern der Societaͤt zue WOiBEr, 
herjtellung ererunf.ner Perfonen bers 
ein kommen, und befragt: ibn über fol 
gende Puncte: ”ob er Diefe Societaͤt ger 
”jtifftet 2 Wie viel Perfonen wieder zu- 
Reden ſeyen gebracht wurden? Und ob 
Dr, Dodd ihrer Societaͤt nuͤtzlich ges 
weſen ſey? Dr. Harris antwortete: Dr. 


ı”Cogan und er hätten mit Beyhülfe we⸗ 


"niger Londner Bürger die Societaͤt in 
Das Königreih gebracht. Seit ihrer 
"Stiftung , weiches nun 3 Jahre, feyen 
"ber 120 Perfonen wieder zu Leben ges 
"bracht worden, denen aufjerdem das 
»Grab zu theil geworden wäre. Dr, 
»Dodd babe Durch feine geiftreichen Pre⸗ 
”digten, Die er zur Empfehlung der So— 
vcietaͤt gehalten, die unter dem gemeinen Man⸗ 
"ne gegen dieſelbe gewefeien Vorurtheile 
"getilget, und die Aufnahme der Speictät 
“durch feine Öffentlichen und Privatdifs 
”conrfe fehr berördert.” Der Lordmas 
jor fragte dann, ”ob Die Societaͤt wohl 


faubte, daß Dr. Dodd erhäften werden 
olle?.— ?” Ohne allen Zweifel, war Die 
Anttvort , ”fonft würde fie fehr ımrecht: 
die menfchenfreundliche Sorietät beifen.” 
— Der Geeretaire von Wagdslenens 
Hoſpital bezeugte hierauf Dem  verfams” 
melten Stadtrathe, Dr. Dodd nebit Hu. 
Dingles feyen 1757 die erften Stiffter 
diefes bekannten nüßl. Inſtituts geweſen, 
und deyde haͤtten einen Aufſatz verfaſſet, 
welcher, wie er im Drucke herausgekom⸗ 
men, das ’Publicum fehr für dieſe milde 
Gtifftung eingenommen, — Hr. Neid 
Euaßier der Societaͤt zur Defreyung wer 
aen geringer Schulden Innen fisender 
Pe:fonen , trat hierauf mit dem Zeug- 
mße auf, Dr. Dodd fen Der erfte und 
einzige Stiffter dieſer Mildthärigkeit die 
er durch fein Privatvermögen, als er noch 
in guten Lmftänden fich befunden, ſehr 
unteritüßet hätte. ” Alle verfammelte 
Rathsglieder erkannten dahero, daß Dr. 
Dodd der Wohlthaͤter des Purlici ger 
weſen, und die vorgelchlagene Bitrfchrift 
an Se. Majeftät wurde, nur mit dem 
Widerſpruche einer einzigen Perſon, ges” 
nehmiget. — eltern. überreichte Der’ ehr⸗ 
würdige Hr. Dodd bey der Aufmwartung , 
zu St. Zames Sr Mai. eine Birts 
ſchrifft für feinen ungluͤcklichen ‘Bruder, 


Zonden, vom ro Zunil 
Sobald der Lord Perey bier ankam, 
img er zu erft nach Nordhumberlands 
alais feines Vaters⸗Hauß, und-von da 

fogisich zu / Lord George Germcine, wels 
cher fogleich eine Poſtehaiſe nahm und mit ihm 
hinaus zu Sr. Majeſtaͤt nad Kew fuhr, 


45 


Das Publicum iſt in feinen Meinungen 
über Die unvermuthete Ankunft diefes Herrn 
as America fehr getheilt: folgendes ift 
die wahre Urſache: — Sir Williom 


Howe ſchickte den Lord, wie bekannt; mit 


einem dataſchirten Corvus, nach einem voa 
dem vermushlichen Schauplatz des Kriegs 
weit entlegenen Poſten, Rhodisland: wel⸗ 
che Erniedrigung hchon ein Ger. Brigadier 
kaum vertragen haben wuͤrde, geſchweige ein 
Generallieut. u. ein Mann von Lord Percyhs 
unternehmenden Caracter. Er gehorchte aber 
doch —aber um ihn noch mehr zu demuͤthigen; 
foverlanate Sir William 1350 Mann von 
feinem Corps um zur Hauptarmee zu ſto⸗ 
ßen. Eine unbedingte Befolgung dicfes 
unbilligen Begehrens, würde Se. Herr⸗ 
lichkeit im einer ſolchen Lage gelaſſen has 
ben, daß im Falle eines Angriffs, die 
Niederlage unvermeidlich geweſen waͤre; 
er ſchickte dahero nur 1100 von der ver⸗ 
langten Zahl. Hierauf erfolgte ein ſchar⸗ 
fer Brief von dem commandirenden Ges 
neral, weldyen Ce. Herrlichkeit mit ziens 
lichen Geiſte beantivortefen und darinnen 
die Unmöalichkeit zu erkehnen gaben, dem 
Könige und dem Lande länger unter fols 
chen Umſtaͤnden zu dienen biß die ihm 
angetbine Ungebuͤhrlichkeit abgeändert woͤr⸗ 
den wäre. Er vertindte dahero Eilauts 
nik nach Fugland zurückzukehren, welche vu 
Eir Wiliom Howe mit allem Willen 
ertheilt wurde, 


Der Major Stuart welcher bey 
der Affaire von Danbury die Trup⸗ 
pen wieder ermannet und in die Li— 


‚nien der Provinzialen eingebrochen, ift Der, 


vier⸗ 
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vierte Sohn des Grafen von Bute. 


Schluß des abgebrochenen Schreibens aus der 
Hofjeitung. 


—"”Zedermann geftunde dieſem Offis 
eier (Arnold) es zu daß er an dieſem Tas 
ge ſich ungemein tapfer gehallen und Pro⸗ 
ben feines perfönlichen Heldenmuths zu 
Zuge gelegt; von feinen Talenten als Ge⸗ 
neral aber habe er nur eine geringe Meir 
nung erweckt. Ich hörte, daß bepläufig 
170 Öefangene an ‘Bord gebracht worden, 
errinnere mich aber nicht, wo und wie fie 
gefangen worden find, meil ich in allem 
nicht länger denn so Minuten an Bord 
vermweilet und dahero nicht fo viele Um⸗ 
fände, als ich gerne gewollt hätte, ein, 
holen Fonnte,” | 


Der General Agnew hat eine leichte 
Wunde an dee Schulter. Men faate 
mir auch, daß der Major Hope, der Cas 
pitain Thorne und der Lieut. Haftings 


einige Wunden befommen hätten , ein 


Eopitain vom Broweſchen Corps fey 
der einzige foin Gefahr, General Tryon 
bat den Dfficiers und Gemeinen von 
erfantem Korps Öffentlich gedanket.” 
Das ganze Detafchement beftund aus 
ohngefehr 2000 Mann vum 4. 15. 23.27. 


44. und 64 Regg. nebit dem Corps des fi 
General Brigadiers Browe 12 leichten fach 


Dragonern vom 17 Meg. und 6 Feldflüs 
ken. Diefe- Truppen lundeten Freytags 
Den 25. dieß, in der Bucht von Vors 
mwaif, marfchirten fotort nah Danbury 
vo; wannen jie den Ruckweeg Über Kids 
gefield nach ihren Schiffen nahmen, und 


Montags den 28 darauf, wieder an Bord 
derfelben giengen. Und weil der Gene 


ral befehliget war, ſogleich nach der Er. 


prdition wieder zurück zu fommen, fo fees 
gelten fie ohne_weisern Aufenthalt nach 
Neuyork zu. Den Schiffen, fo bey dies 
fen Unternehmen acbraucht wurden, iſt nichts 
widriges wicderfghren,” 

»Dieß it, Mylord, das Welentliche 
ſo mir die Beit ein zuhohlen erlaubt bat.” 

Eine Parthie Rebellen ſtieß legt in Jerſey auf 
ein junges Frauen s Zummer, weiches von 2 Manns⸗ 
perfonen geführt wurde. Einer von den Rebellen 
ſchoß und die Kugel traf fie an die Stirne. Die 
Barbaren nahmen ihr darauf alles mas fie in den 
Tafhen hatte und micht zuſtieden damit, ſchnit⸗ 
ten fie ibr au) Deu Finger ab, wegen eines Kings 
der ihnen von Werth u ſeyu ſchien. 


Der Koͤnig von Schweden geht nah Peters, 
burg und die Ruffen nah der Moldau. 


Paris, vom 10 Zunli. 


Wir ſollen naͤchſtens einen andern bes 


rühmten Gaft bekommen. Der berühmte 
Greiß von Sernay, fagt man, wolle. feis 
ne 83 Fahre vergeffen, und ſich auf 
den Weeg nah Paris machen, um feir 
ne Tage vollends alda zujubringen: ſei⸗ 
ne Feinde hatten ihn aus dieſer Haupt- 
ftadt vertrieben: jego ift aber die Wirehr 
rung feines Namens allgemein: der Ein 
zug eines fiegreichen Königes in feine Res 
denz würde fein folches Entzuͤcken verur. 
achen, als die Ruckkehrt dieſes Genie— 
in feine Geburtsſtadt Man ſpricht ſchon 
davon, daß wir alsdann zu Ehren des Hn. 
von Voltaire die Edrenbezeugungen wies 
der follten erneuert fehen, die der große 
Corneille mit Silberhaaren einft auf dem 
franzöfifhen Theater erhielt, 


| 


Andhang Zu 
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+ Warfchau, vom 3 Zunil 

De am Dniper zuſammen gezogene Ru⸗ 

hiſche Armee it in Polen eingeruͤckt 
und nach den von Zeit zu Zeit cinlaus 
fenden Rapports marſchlret ſolche laͤngſt 
dieſem Fluße, um ſich der Moldau zu naͤ⸗ 
bern. Die Briefe vom 17 vorigen Mor 
nats geben auch, Daß die Ruſſen alle Fahr⸗ 
jeuge weggenommen, die fie auf dem Duie⸗ 
fter unterhalb der Veſtung Kaminieck an 
getroffen und. daß fie ſolche auf dem lin» 
cken Ufer diefes Flußes halten: Laut Dies 
fen Nachrichten ift eine Anzahl Türkifcher 
Truppen die Donau paßirt, um Die Be 
ungen zu Choczin und Bender zu ver⸗ 


en. 
Londen, vom 10 ii 

Geſtern mar ein ruͤhrender gun 
Dr. Dodd predigte vor allen mit i 
auf den Tod Sitzenden fo fürtreflid) und 
daß es nicht zu fagen ‚mie fehr fie bewegt murben, 

Eaffel, vom 15 Zunli. 

Ansıug eines Briefs von einem heßiſchen Jaͤger⸗ 
Gapitaine in America, an feinen Freund, 
einen Prediger in Heflen, geſchrieben zu 
Kareton, ohnweit Braunſchweig, in 
der Provinz NedNerfey, am 
ı9ten th 1777: 

Geftern Naht um 2 Uhr erhielt ich 
Shren lieben Brief, welchem ich täglich 
mit Derlangen entgegen gefehen : Linfer 
guter alter Freund Cap. E „„ des in 
demfelben Bauerhauße men Nachbar. ift, 
weckte mich, nachdem ich eben vom Bes 
ſuch der Auſſen⸗Poſten eingefchlummert 
war, auf: Er ſchrie mir zu, bier iſt ein 
Brief von unferm liebften Freund an dich: 





- zum: KopfsKüflen befieht) durch. 


Auftritt in Nemgale 
bın dafelbr 
fo parthetiſch 


Ram, 74. 


ich. wiſchte meine Augen, lah ihn, obne 
Licht zu erwarten, bey dem Schein des 
Camin Feuers auf meinem Bette GCas 
wie Cie leicht denken koͤnuen, aus einem 
Gebund Stroh und einen ManteZuh 
Tau⸗ 
fend. Freuden-Thraͤnen vbergoß ich beym 
durchleſen, zehnmal hab ich ihn durchge⸗ 
tefen, und lefe ihn gewiß heute eben fü. 
vielmabl. O wie angenehm ift eg mit 
zu vernehmen, Daß Sien liebſter Freund, 
fich mit ihrer ganzen Familie noch woh 
befinden! DO möchte id Sie doch ſaͤmmt⸗ 
lich, wenn Gott beftimmt_ bat, daß ich 


mein Vaterland. tiederfehen foll, o möcht. 
ich doch fo. — Par bep: mel⸗ 
ner t, Sie im **8 


trouille nach Baunbruck, nach 
zu maden. Ihr Gebet, das Sie täge- 
lich. auch für mich. thun , wird erhoͤret 
werden, daß ich gluͤcklich zurück Tommer: 
und Ddiefen angefangenen Brief endigen, 
Bann. Es ift Mittag, und bin,. Gottlob. 
Trotz allem gegoſſenen Bled und ren 
der Rebellen, wormit fie heute beſonders 
fehr verſchwenderiſch umgiengen, gluͤckich 
twieder in meiner Eindde angekommen. 
Will alfo fortfahren, und Ahnen, liebs 
fter Freund! eine furze Relation von une 
ferm vergangenen Zeldzug machen. Gie 
miffen fchon, daß die erfte Divifion derer 
brittifchen. und heifchen Truppen , unter 
‚Anführung eines ziweyten Fabii, das lan⸗ 
ge Eiland eroberten; Hierauf gieng es » 

N) 
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den Oſt⸗River, Neu Dorf wurde erobert. 
Den 23ten Det. 76 Fam die ate Divis 
fion bey uns an, die Schlacht bey Wit⸗ 
te⸗Plaine wurde gewonnen, und Was⸗ 
bington In die Gebärge gejagt, — Hier 
werde ich wieder von dieſem Brief gejagt: 
Die. Rebellen kamen an, trieben meine 

often zurück, und ſchoßen mir beynahe 
ns Quartier, ich fprang mit meinen Leus 
ten geſchwind heraus, fiel fie an, und 
jagte fie bis halben Weeg wieder zurück, 
Sehen Sie befter Freund ! fo gebts uns, 
‚die böfen Buben laſſen einem nicht einmal fo 
viel Ruhe, daß man an feine gute Freun⸗ 
de fehreiven Fann. Wir pafirten, unter 
Anführung des Lord Cornmwallis den 
North⸗River — ich werde sum dritten⸗ 
mal am Schreiben geſtoͤrt: dann 2 biß 

> Mann färmten fo plöglich auf mein 
. "Quartier los, daß ich kaum Zeit bat 
te, mit meinen Leuten Ins Gewehr zu 
Fommen , inzwifchen haben wir fie_ zum 
Drittenmal mit biutigen Köpfen zuruͤckge⸗ 
fickt. Sie koͤnnen ſich alfo. eine Idee 


von meinem Winterquartiere macben. 


Das Fort Lee wurde weggenommen, und 


wir fchlugen den Feind bey Trenton über‘ 


den Delaware. Aber nun hieß es, big 
hiehin vor dasmahl und nicht weiter: Nat, 
der den Poften über dem Delaware zu 
Trenton befeßen mufte , war mehr Ale⸗ 
rander als Fabius, er gedachte nur an 
das fihlagen, und vergaß darüber den 
Drt zu befegen, wo er ſich im Fall eines 
Ungluͤcks hätte hinziehen muͤßen. Dieſer 
ungluͤckliche Vorfall war Schuld, daß 
—* uns bis Prinztown zuruͤckziehen mu⸗ 
en. . 


Den aten Jan. ſchlugen wir fie mies 
der, unfer Englifcher Fabius fand es aber 
dem ohngeachtet für aut, daß wir ung 
bis Braunſchweig zuruͤckzogen, wo wir 
cantoniren, ich ſtehe bier auf dem Bors 
poften. Bey Trenton verlohren wir uns 
fern guten Grothhauſſen, den ich noch bes 
weine. Wir und die Rebellen fehen uns 
ale Tage. AUufferdeme geht es ung bier 
Gottlob! wohl, Nahrung genug; denn 
die Güter der Rebellen find in unferer 
Bewalt. Gott bewahre aber jedes Land 
vor bürgerlichen Kriege, dann mas auch 
Fein Mebelle ift, muß Öfters in der Wuth 
der Soldaten einer ſeyn. Mit einem Wort 
Liebſter Freund! leſen Sie den 36 jäbe 
rigen Krieg aufs neue, fo Fönnen Sie 
fich eine gute Vorſtellung von dem hieſi⸗ 
gen machen. Die Menfchen find. hier: 


meiſten 8, bejonders- das ſchoͤne Geſchlecht 


ohl gebaut, und mas diefem Ehre macht, 
if, daß felbiges tugendhafter , ald Pas mei⸗ 
fte von Europa iſt. Man. weiß bier fein 
Benfpiel, daß Eheleute ſich untreu find, und 
ſich fcheiden laffen, mithin den Bon ton 
Fennet man hier noch nicht. Bournaby fügt, 
daß die Wiſſenſchaften hier noch in ſchlech⸗ 
ter Cultur ſich befinden; es iſt wahr, die 
Brodwiſſenſchaften find es, aber die ſchoͤ⸗ 
nen NBiffenfchaften find hier fü gut, wie 
in Europa im Fior, und ich babe ın den meiften 
Häufern, melhe von ihren Eigenthämern, die 
Perfonen vom Etaudt: und mittleren Standt fird, 
verlaßen waren, die wohlausgeſuchteſten Bibliothe⸗ 
cken gefunden, Nehmen Sie, liebſter Freund! 
mit diefer Heinen Abſchiſderung vortieb, bedenken 
Sie, daß ih Sodald bin und kein Geſchichtſchrei—⸗ 
ber. Das alleraeufte ifl, daß man hier von Frie⸗ 
de ſpricht. Ich bin.” * 





(Num 75.) 





Rigingen, vom 13 Zun 


ie vorige Woche zog ein fürchterliches b 


Donnerwerter über unfern Horizont 
herauf; die Menſchen waren vol Furcht 
und Erwartung, wie es ablaufen möchte. 
Anfaͤnglich vermuthete man Schloßen; 
auein es fiel vom Himmel ein fo großer 
Strom ven YBaffer hernieder, dab Die 
Weinberge gänzlidy zerrißen wurden, fü, 
daß nicht nur die heurige Hoffnung des 
Minzers zu ſchanden wurde, fondern Dies 
fer Schade auch in 10 Zahren nicht wie⸗ 
Der zu erfegen feyn möchte. Am Fuße 
Des Berges wurden 2 Mühlen fortgerif 
fen, und_des einen Müllers einziger ger 
liebter Sohn konnte der reißenden Fiuth 
nicht entrißen werden, fondern mußte fein 
Leben im Waßer endigen. Zu eben der 
Zeit hat das Donnermwetter auch in an 
dern Gegenden großen Schaden gethan. 
Sn Schmweinfurty wurden ebenfalls die 
einberge dur den Wolkenbruch fehr 
zerrißen, und ift diefer Veriuſt um fo 
mehr zu bedauern , weil die Traube ei» 


nen vortreflichen Moft in diefem Jahr fi 
"a vielen Gegenden fteht Die B 


icht. 
Bra he Kornfelder 7. 8 auch 9 Zuß 


Hoc, und iſt diefes Jahr eines der frucht- 
ariten, eich beftändig an vielen Ders 
ten ganze Gegenden Dur Wolkenbruͤche 
zerrißen 5* 3 
urzburg, vom 2 Junli 

Der Famoſe Paſtor Herwig, der in 

len arreliret worden, hat ein großes 
Verbrechen wider fein Waterland (in 
weitläuftigern Sinn) begangen. In Würze 
burg war er Wer das. Archiv gefejt, wo⸗ 


raus er. Die wichtigften Dokumente für 


das Disthum entwendet hat. 
Indsbeim, vom ro Zunii. 
So lange ſich es alte Reute erinnern, 
find unfre Feldfrächte in biefiger Gegend 
nicht fo ſchoͤn geweſen. ir hoffen eine 
fehr reiche Ernde, wenn Feine Schloßen 
kommen; und da fih unfre Einwohner 
wegen Mangel an Handel meiſt vom 
Feldbau nähren, fo iſt kein Zweifel unfre 
Lopltalien, die in der Erde ſiccken, wer, 
den fehr ergiebig feyn. | ” 
Sulzbach, vom ı2 Junli 
Unſere Oberpfalz it abermaln mit ſchad⸗ 
en Ungewittern heimgeſuchet worden⸗ 
ey der Stadt Weiden fielen ſchon am 


10 
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10 May große Schloſſen, die durch den fer und der Brigadier Arnold zu ihm; 
Eturm bewalnet, das Getraide, doch nur der Wegen, weicher den ganzen Nadmite 
in einem engen Striche abgehuuen, den tag anhielt, erfchwerte den Marfch unfrer 
Hopten aber ganz zerſchlagen haben. Noch Truppen dergeftallt, daß fie erſt um eilf 
ſchreck vller war das Hagelwetter am 26 Uhr Des Abends zu Deibhel einem Eleinem 
My, durch welches Die ſchoͤden Kornfels Dorfe 2 Meilen von Danbury , von 


der nebft andern Früchten bey Schoͤnbrun 
und in der. auliegenden Gegend zwiſchen 
Weiden und Sulzbach faſt total verwuͤ⸗ 
ſtet worden find. Zu Kaltenbrunn wur⸗ 
den durch die Schloͤßen 2 Kinder beym 
Viehhuͤten getoͤdet. 
Londen, vom 13 Junii. 

In der americanıfheu Zeitung, 
Cornecticur, ſtehet unterm zoten Aprilſfolgende 
Relation von der Affaire bey Danbury⸗ 
Freytags den zsten dieß „ent 
deckie mun von Norwalk aus/ 26 See⸗ 
gel, deren Vordertheile nach der Gegend 
die sedarSpine: genannt, gerichtet wwa- 
ren. Um 4 Wr Nachmittags legten Die 
Feinde daſelbſt vor Anker und fiengen 
bald darauf an ans Land zu treten. Um 
10 Uhr Abends, fegten ſich 2 "Brigaden, 
die zufammen ein Corps von mehr denn 
2000 Mann ausmachten, gegen Danbu⸗ 
xy, in Marfch, wo fie den andern Tag 
gegen 2 Uhr Nachmittags anlangten: eis 
ne Handvoll Provinzialtruppen ‚ die vors 
aus fühe, Daß der Poften ſich nicht bals 
‚ten könne, 309 ſich mit einer auten Par⸗ 
thie Provifioneu zurueck ꝛc. Der Feind 


sn an, alles in Brand zu ſtecken. fi 


e Ankunft der Königlichen hatte bald 

‘die ganze Gegend In Bewegunq nebradt: 
den andern Tag bey guter Zeit brach der 
Generals Brigadier Silliman mt «00 
Hann Miliß gegen den Feind auf: Zu 
Keading ſtieß der GeneralMajor Woor⸗ 


ournal von. 


Mann verfiär 


Strapatzen entkräftet, und außer Etande 
ihres Gewehre, melches von der Naͤſſe 
unbrauchbar gemacht worden ‚war; ſich 
zu bedienen, anlangten. "Diefe widrige 
Zufall noͤthigte unfre Dfficiers, den Sol 
daten Zeit zu geben, ſich zu erholen, und 
es wurde beichloffen, den Feind erft auf 
feinem Ruͤckzuge anzugreifen. - 
” Den. anden Tag fing es wieder 
an zu Tegnen : das binderte jedoch 
nicht, daß unfre Truppen nicht bey : gur 
ter Zeit ſich in Marſch festen: man Hr 
den General Woorjter mit 200 Vlann 
zuruͤck, und 400 andere rückten unter den 
Berehlen der Brigadiers Arnoid und 
Sill man geoen Norwalk vor: gegen 9 
Uhr des Morgens erfuhr der General 
Woorjter, daß die Feinde aut der Straß 
fe wären, Die nach Norwalk gehett Er 
brach fogleich auf, ihnen rad. : erreichte 
ne gegen a1 Uhr, und fieng einen One 
ten Scharmuͤtzel an, in welchem der Ge⸗ 
neral Proben des größten Muthes gab; 
er hatte aber das Unglüf, einen Flinten⸗ 
ſchuß in den Unterleib zu befommenz wels 
ber uns für fein Leben beſorgt fegum Läfe 


et, 

»Der General. Arnold lanate indeßen 
durch einen foreirten Marſch Durchs Ger 
hoͤlze, um eilf Uhr, zu Ridgefield an. 
Erin Beines Detaſchement war mit 190 
ke worden: er nahm eine 

Burs 


vortheilhafte Stellung und ermartete den 
Feind veiten Fußes; man fühe ihn bald 
in einer Coomme beranfommen, mit 3 
Feldſtuͤcken in der Froatee, eben fo vielen im 
Nachʒuge undauf den Flanken mehr denn4oo 
Mann zur Unteritügung. Gegen Mittag 
fingen die Königlihen an, ihre Artillerie 
fpieten zu laſſen und fich auf deu Mouss 
quetierfhuß zu nähern: man machte ſich 
das Terrein über eine Stunde lang ſtrei⸗ 
tig, was können aber soo Munn Mir 
fig gegen 2000 regulirte Truppen? wäre 
es mit Muthe allein gethan gewelen, fo 
haͤtte fich der Steg für uns erklärt. Uns 
fre Leute wichen, zogen ſich aber In guter 
Drönung ohngeachtet eines Kugel» Res 
gens, den ſie auszubalten hatten, zurück, 
Dem Generel Arnold wurde fein ‘Pferd 
unter dem Leibe getödet, als der Feind 
fi) nur 10 Schritte von unfern Trup⸗ 
pen befand, zum Gluͤcke hatte er noch Zeit 
eirie don feinen Piftolen zu ergreifen, Die 
er auf einen Soldaten ſchoß, der eben fein 
Baiopet auf ihn zu ſtoßen in Begriff 
war.” 
. Die Feinde haben viel gelitten in die 
fem Schaͤrmuͤtzel, fie llehen 30 ©:tödete 
und Dermundete auf der Waͤdhl⸗ 
ftade , auffer einer ziemlichen Zahl 
die fie zu begraben Zeit gehabt hatten. 
Bir waren aber nicht gluͤcklicher, da wir 
den Schinerz gehabt, den Obriſt Goid 
umkommen zu fehen, und einen Eubals 
tern-Dfficier und verfchiedene von unſren 
Soldaten mwurdengetd)et oder verwundet.” 

Der General wollte feine Truppe 
ivieder ermannen: fand es aber ich: 
Er gab daber Befehl, an der "Brücke 


iu Sagatuck halt zu machen, welche Der 


h 


4 


Feind vermuchlich paßiren mußte,” 
(Das weitere folat.) 
eute fol im königl. Geheimen ⸗Rathe 
auch Dr. Dodds Sache entfih'eden wer 
den. Man. glaubt, der König, werde we⸗ 
n der vielen Fuͤrbitten ibm das Xeben 
chenken. 


N. S. Sp eben vernimmt man, daß das Ur 
8* des ungluͤcklichen Dr. Dodds tm koͤnigl. 

athe beſtaͤttiget, und fein Sterbetag auf kom 
mende Mittwoche Über 8 Tage angeſetzt fey. Doch 
ift dadurch fiir ihn noch nicht alle Hoffaung vers 
lopren ‚ indem es oft geſchieht, daß den Tag_ vor 
der. Erecution und zuweilen denfelben Tag ſelbſt 
eine koͤnigl. Ordte erfcheinet, wodurd die Erecy 
tion auf eine ſichere beſtimmte Zeit ausgefegt wird: 
geſchiedet dieß aher obne Beſtimmung einer Zeit, 


und nur mie: dem Zufakte: &. m 
Busbifinden; fo wird es Ar förmlichen 
Vardon gehalten. 


Mac) „einer - Neuyorker Zeltung fol 
Earlton die Seen gluͤcklich paßirt, biß 
Cronpoint vorgerüdet, Das er verlaſſen 
— — wo er ein Corps 

ovinzialen geſchlagen, bald zu erobern 
Hoffnung haben. 


Paris, von "3 Zunli 

, Ganz Perfailes gerieth am Montage 
üoer einen Zufall, welcher dem Könise 
auf der Jagd begeanet, in unbeſchreibli⸗ 
ches Schrecken. Ge. Majeſtaͤt waren 
vom Pferde geſtiegen und beluſtigten ſich 
damit, mit Ihren Hirſchſaͤnger Baum⸗ 
Res abzuhuuen. er Zweig war zu 

wach, um die Etärke des Hiebs aus⸗ 
zubalten und die Epige des Hirfchiänger 
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machte darinn eine zwar Meine Defnung 
welche aber ſtark blutete weil eine Eleine 
Ader getroffen war. Um 6 Uhr wurde 
der König zuruck gebracht, und die Bar 
ſtuͤrzung war gleih allgemein, biß der 
erfte Königliche Wundarzt endlich. vers 
fidyerte, daß die Wunde nichts zu ba 
deuten hätte, welches man fugleich über 
al befannt werden ließ. Der König. ift 
nicht einmal zu Bett gegangen und Mon, 
fieur (des Königs Bruder) den andern 
Zag verreifet, 

Aus Dftindien wid man hier eine eben 
p ſchreckliche als aufferordentliche Neu⸗ 
gkeit haben. Batavia fol gänzlich übers 


ſchwemmet und ein Theil der Einwohner 


in Diefer Ueberſchwemmung umgekommen 
feyn. Man wuͤnſchet daß fich dieß Lin 
gluͤck micht beftättigen möge Möglich 
Önnte es indeßen wohl feyn, da die Stadt 
Datavia befanntlih am Meer lieget,-faft 
wie Amfterdam und das Land‘ — 
— niedrig iſt. 


on der Reiſe des Kayſers meldet mai f 


aus Caen, daß Se. Mai. ftatt in diefer 
Stadt zu Übernachten, wo Sie am zten 
Abends eintrafen, noch 3 Meilen iveiter 
big zum Dorfe Villiers gegangen, wo 
Sie nichts als weichen KA zum Soupee 
und Etroh zum Nachtlager angetroffen. 
Nach Eondner Briefen find dafelbft über 
s Millionen verwertet, daß Philadelphia 
* dem ı Zulii erobert ſeyn werde oder 
nicht. 
Wien, vom 18 Junii 

Um des Herrn Churfuͤrſten von Trier 
k. Hoheit, welche ſich nebſ Dero Durch⸗ 
lauchten Schweſter gegenwärtig zu Preß⸗ 
burg befinden, ein vermehrtes Vergnuͤgen 


gu verſchaffen; find die beſten Schaufpies "777 


her und Schanfpielerinnen des National 


nach Verlauf folder Friſt, 


= 


Theaters auf einige Tage nach befagten 
Preßburg verfchrieben morden, um 2 
genie und andere wohlgewählte Stücke 
vor Diefen hohen Fremden aufzuführen, 

Madrid, vom 27 Man. 

Vorige Woche giengen hier Meuigkeis 
ten don unfrer großen Flotte herum, wir 
koͤnnen aber verfichern, Daß der Hof Fels 
ne Nachricht von Derfelben erhalten, das 
her das Publieum noch beftändig wegen 
diefer großen Seerüftung in Aengften, da 
folche fchon vor 6 Monaten unter Sees 
gel gegangen. 

(*) Ueber Patis bat man, mie bekannt, ſchon 
feit einigen Tagen Nachrichten, in welchen die Er. 
oberung der Portugiefiichen Inſel Et. Catharine, 
an deu Braßliſchen Kuͤſten lang und bereits erzehlet 


wird. 
* 


* 
* 

Demnach verfhicdene TIheilhabrre an dem, wei: 
der das von dahieſiger hoher Landeshetrſchafft 
verſtattete ſtille, doch ehrliche Begraͤbniß, des ım 
digigen Sieber. Anfall darch Selbſtentleibung vers 
unglücten Chriſtian Gottlob Buchheims aus Auer; 
bad, erregten hoͤchſtſtrafbaren Auſſtaud, und dig, 
als bejeigten Widerſetzlichkeit ihren an Eides⸗ 
ſtatt geleiſſeten Angeloͤbniß zuwider , vor Austrag 
der. Sade, fi heimlich davon gemachet, und auf 
ſolche Weife , der durch ihre Theilnebinung an fois 
dem Tummult, verdienten Strafe, ſich entjogen; 
Als werden diefelben, war noch mit Verſchweigung 
ihrer Namen, jedoch eraftlih und bey Bermeidung 
untenbemerkter Verfügung hiermit pcremtorie eiti- 
ret, binnen 3. Monaten und laͤngſtens bis jum 25. 
Septembt. diefed Jahres, vor der zur dießfallfis 
gen Unterfuhung gnädigfi_verordneten Commißion 
julerfheinen, und die ihnen zuerfannte Strafe 
und Unfoflen zu berichtigen , mwidrigenfallg, dag 
die anßenbleibenden fär 
edrins werden erfläret, und ihre Namen ale ehriog 
Öffentlich werden bekannt gemacht werden, ju ge 
wärtigen. Wornach ſich alſo diefelben iu achten 
haben. Signatum Schloß Greij, den ı7 Junii 


* Graͤfl. Keuf Plaulſch. zu dieſer Unter 
ſuchung guädigft verordnete Ermmigion. 





(Num 76.) 





Bafel, vom 19 Junii 


Man wolte zwar auch bier Nachricht ha⸗ 


ben, als wenn ſich Se. Paͤdſtliche Hel⸗ 
ligkeit ſehr krank befaͤnden. Allein, nach 
eben eingehenden Nachrichten aus Rom 
vom ten Dieß hatte der Pabſt ſelbigen 
Dienftag eine Congregation de lacti Ri- 
ei gehalten und dachte Eommenden Soenn⸗ 
tag darauf. das Decret eines in derſelben 
zum Märtyrer erklärten Douiinicanersy 
melcher von den Chineſern um des Bes 
kenninißes Jeſu Ehrifti willen enthauptet 
worden , öffentlich Fund zu machen. Don 
der Eroberung der Portugififhen Inſel 
&t. Tatharine bat man in Ztalien aud) 
noch Feine Nachricht. Stände die Rela⸗ 
fation nicht in fo bemäprten Zeitungen; 
fo müßte man fie für eine Fiction Den 
Engländern zum Verdruße, halten. Denn 
diefen würde die Ereberung mehr als Den 
SPortugießen felbften fchaden, weil ihre nach 
dem Sidmnett gehende Schiffe nun kei⸗ 
nen alürten Haven zum einlaufen mehr 
hätten. Man jubiliret auch in Frank⸗ 
reich ſchon, jagt Die Engländer abermals 
aus Madras in Diftindien ‚giebt den Pros 
pinztalen die verbranten Maga ine wieder 


und meint, die Engläuder Jepen uͤbel Daran 





Donnerftags, den 26 Zunfus 
1777 · 


Londen, vom 13 Zunli. 


Schluß der Relation von der aAffa re ty Dam 
— —— 

»Den 28 des Morgens um 9 Uhr hielt 
der General Arnold Revue Über fein klei⸗ 
nes Detaſchement, und fand es soo Mann 
ſtark, morunter 2 Compagnien vom Ars 
tillerie Batarllon des Dberftn Lamb, 


And 2 Compagnien Freywilige von New⸗ 


haven. Mit diefen Truppen und 3 Felde 
ſtuͤcken, poftirten fich die Sande de 
Ya und Sileman zwo Meilen ober dee 
ruͤcke; die Feinde kamen bald zum Bor 
ein; der Obriſt Huntingdon, an der 
Cpige eines Corps von soo Mann, griff 
ihren Nachzug an, und der General Sir 
liman mußte zu feiner Unterftügung bins 
marſchiren. Als die Königlichen fahen, 
daß die Unfrigen vorsheilhatt poftirt feyen, 
machten fie Halte und nad) eimer viertel 
Stunde, Die fie Zweifelsohne gebraucht ſich 
zu berathen, wandten fie fi links und 
festen durch den Fluß Sagatuck, 3 Mes 
len ober der Brücke. Sobald der Gas 
neral Arnold dieß Maneuore fahe, eilte 
er 
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ee nach der Bruͤcke vor um dem Feind 
in die Flanke zu fallen, indeß der Gene⸗ 
neral Silleman deßen Nachzug angeiff: 
allein, der Feind war in der groͤßten Ge⸗ 
ſchwindigkeit marſchirt und die Bruͤ⸗ 
cke auf der Seite von Sairfiield ſchon 
vorbey ehe unfre Leute dafelbft ankommen 
Eonnten. 
Silleman, da er fahe, daß mit den 
Königlichen unmögiich zum Handgemenge 
zu kommen war, lich feine Truppen in 3 
Solonnen vorruͤcken und nachdem er fie 
nahe an der Bruͤcke in Ordre de Batallle 
geftellet, bediente er ſich fehr gelegen ſei⸗ 
ner Feidſtuͤcke. Die Canonade_ dauerte, 
von beyden Geiten an drey Stunden. 
Unterdeßen hatte der Feind eine Anhoͤhe, 
Eampo genannt, gewormen: man made 
te vergeblihe Derfuche ihn zu delogiren; 
zu gleicher Zeit wurden frifhe Truppen 
e efegt um Die Wiedereinſchiffung 
ecken; 


t u ſe 
die Koͤniglichen fliegen wieder In moͤdie ein, bey einer in großen Ruffe ſte⸗ 


der unfeige ſeyn müße, ohne 20 Gefan⸗ 
gene zu. rechnen, Die wir gemacht.” 

Jetzo vernimmt man erſt “eine ſchon 
neulich ſich ereignete Begebenheit von dem 
koͤnigl. Brüdern, die von ihrer wechßels⸗ 
weifen Liebe zeuget. Kurz vor der Abreis 
fe des Herzogs von Gloucefter nach Ita⸗ 
lien , ſolten megen eine Summe von 
5000 Pf. die Gläubiger by Er. K. 9. 
immittirt werden. Man kennt die Etrenge 
der engl. Gefege in folchen Fällen. Der 
Herzog von Cumberland erfuhr es, bes 
fand ſich aber auch in keinen befern Vermoͤ⸗ 
ensumfiänden. Indeßen eilte er zu einem 
dotario, und verpfändete fin Hotel, um 
feinen Bruder die nörhige Summe vers 
ſchaffen zu koͤmen. 


Paris, vom r4 Junil. 
ven vornehmen Damen fiel 28° dies 
age, auf dem Weege nad) der Co⸗ 


ihre Schiffe, lichteten die Anker und fuh⸗ henden Egpptierin anzuhalten, um ſich die 


zen auf Huntingdon, In Long » Zsland 
# | 


ForBir können unfren Derluft nicht ge⸗ 
nau beftimmen, man rechnet auf 60 Ger 


gute Wahrheit fagen zu laffen. 
— in größten Staate und voller Zu⸗ 
meelen. 


fpracy ihnen alles zu entderfen, aber — 


Beyde 


Die ſchwarze Prophetin ver 


dödete und Verwundete; unter erſtern bes es ſeyen Umſtaͤnde dabey erforderlich wo⸗ 


finden fi 


ein DObriftlieutenant, ein Eaple zu Muth geböre und ohne welche fich ihr 


tain, 4 Subaltern»Dfficiers und der Ge⸗ Spiritus Famillaris nicht fprechen tieke. 
neral Chierurgus David Almater, der Die neuglerigen Damen verfprachen olles, 


Otzriſte Joh. 


Anar 


den Verwundeten. 


mb vom Artillerie Corps, dachten nicht mehr an die Comodie und 
radley und Timoth. Gorham ſchickten ihre Wagen fort. 
Volontairs von Whitehaven, find unter = Mutter, 

un 
»Wenn es uns nicht möglich, unfren Schmuckes fich 


Geſchwind, 
53— was muͤſſen wir 
? — Cie müuͤſſen alles Außerlichen 
entledigen, welcher die 


eignen Verluſt anzugeben; fo koͤnnen wir Wuͤrde des Menſchen bedecket. Adam, 


ben aber daß er noch einmal fo fi 


Ben Feindlichen nur errathen, —— als er mit 
als 


den Geiſtern discurirte, war 
gau 


* 


ganz nackend. -Diefer- Zuſtand kommt 


mit der Geiſter ihren mehr uͤderein. Ums 
immels willen! nackend wie Adam? — 


Ja. Mesdames, und“ warum nicht? — if 


niemmand auffer dem Spiritu familigri wird 
fie ſchen, fie find bier ſichet c-· 


Die fehönen Damen werfen Roben 
Juweelen und alles von fi): man laͤſſet 
fie jede in ein befonder Cabinet gehen, 
davon man forgfältig Die Schloͤßer abs 
Ipringen läffee. — Nun, laffen fie mid) 
für das übrige forgen, fagt die gute Mut⸗ 
ter, fie werden alles gleih erfahren — 
Den Damen weite ſchon die erfte Minute 
zu lange werden — aber noch ungeduldis 

er murden fie als nach Verlauf einer 

alben, einer ganzen, und endlich ziveyer 
Stunden immer noch die nämliche Stille 
berrfchte und Fein Spiritus famillaris ers 
ſchien. Ploͤtzlich fuhr ihnen beyden zugleich 
der Gedanke durch die Seele, ob fie ets 
wann betrogen waͤren, fie ſchrelen aus 
volem Halße und fallen vor Schrecken 
in Ohnmacht Nachbaren Lauffen zu: aber 
alle Thüren find verfchloffen: man mußte 
einen Policeycommiſſaire ruffen laſſen, wel⸗ 


cher nach eingeſchlagenen Thuͤren, ꝛ in Ohn⸗ 


macht liegende Frauenzimmer in puris 
naturalibus erblicket. — 7 


Die Alte hatte, nachdem ſie ſie einge⸗ 
ſperrt gehabt, ihren Haußzinß bezahlt und 
unter dem Vorwand einer ſchleunigen Ab⸗ 
reiſe mit allen Habſeeligkeiten der neugie⸗ 
rigen en fih aus dem Gtanb ge 
macht. 
Schreiben eines Arztes aus Sof, im Bays 

Feurbifchen an feinen Freund in E ** * 

"Wenn Sie mein Ihenser Freund, mann 
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ren folten, daß ein- Kind, welchem ich am Ste 
aail die Blattern impfte,, den ı9 KYuniil dar 
Tod als ein Juokulationeprpceut heimgefallen 
fps; ſo glauben Sie die Geſchichte — nur bald. Tod 
es zwar und inpfulirt hatte ich es auch; allein, 
da haben re wit — —5— 
gezeichnete it?geſchichte. Dieſe wird Ihnen 
von der Urſache des Todes chen fo viel einſehen laſ⸗ 
ſen, al6 es mir von der Natur und den Eidenſinn 
der Eltern erlaubt war. Das Lind war die Toch⸗ 
ter des bey dem Herrn Cammerherrn, Baron vom 
REr R* Er in Dienften flebenden Kochs. 
Außer einer etwas bleichen Gefichtsfarbe und dr 
tern ** über keibweh, nebſt einigen andern 
Anzeigen von Würmern, ſchien fie ganz gefund 
iu fepn. Die Mutter Fonnte ihr wider diefe Fein, 
be Feine Arzney aus Edel bepbriagen, und weil 
fie ſich einige Zeit nicht Magte und die Blattern 
in der Gegend mütbeten; fo entfchloßen ſich , die 
Eltern , diefem 4 jährigen Mädchen nebft einens 
3 jährigen Sobne die Blattern einimpfen zu lafe 
fen. Nach gewöhnlicher Präparation impfte i 
auch beyde den folgenden Tag am 6 Juni n 
Gattue Manier, mit einer in ffigen Blatter» 
Eiter getauchten Nadel, auf die rechte Hand zwi⸗ 
ſchen dem Daumen, and Zeigefiuger. ch nebe 
gleich zum sten Tan der nofulatipn über, 
bianen welcher En alle? ardentlih nud wohl gieng, 
und verfihere Sie, daf id das Bergnäged hatte, 
bep bepden Rindern am naͤmlichen Tag nach einen 
gelinden Fieber recht ſchoͤne DBlattera zu feben. 
Am ıı Tag fah ih die Kinder wieder — Cie 
d uoch immer munter und veranügt — Am 
Mädchen zeblte ich obngefehr 200 DBlattern, wel 
che ſich erboben hatten und wie nicht anders vom 
Impfblattera zu vermuthen i — fie waren von 
der beflen Art. Ich bemerdte mit Vergnügen, tie 
es fchäferte, und daß fie mich mit Lächeln wieder 
fortreiten fahe. Am ı3ter-Tag empfieng ich eud⸗ 
lich frühe die fchrifftliche- Nachricht, „dab das 
Mädchen in der Naht vom aatın Tage mit 
uörofi und Alien Leibſchmer zen angegriffeu wor. 
den fep, daß fie kurz darauf ſprachlos worden 
„und die befticften — erlitten haͤtte, die 
„Blattern finden aber nichts deſtoweriger fhdn 
uw au Das war mir pu ——— ch 
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band im Brief nichte von der Peibedöffnung er⸗ 
wit und ich beforgte , dag dieje Zurälle von 
Blähungen und Berftopfung herrühren möchten, ob 
sch gleich der Mutter die gewöhnlich tägliche Leis 
esöfnungen bey bepden Kindern emplahl , und 
t nebfi Aalen andern Berbaltungsregeln auch 
Mittel verfchlug, wenn fie aicht gehörig” erfolgen 
ten. Ich veroronete bier Kipitire und ur 
orſorge [hickte ih 2. Mofchuspulver, wenn alı 
Ienfals die Blattern durdy ein üble# Behandeln 
des Kindes zuruͤckgetreten wären, welches viellricht 
die Mutter gegenwärtig nicht ertdecken wollte, und 
reißte endlich gegen Abend, da es meine übrigen 
Geſchaͤffte wicht eher -inließen, felbfi nah RE * 
Aber wie erirannte ich, als id) ein dor » Tagen 
munteres Kind cben mit dem Tod ringen fah — 
Die Mutter hatte alles befolgt — Die Leibed 
Öfnung war erft 36 Stunden audgeblieben. Das 
Klyſtier war von Effekt. Die Moſchuepulver 
flögte die Murter auch dazu durch die jufammen: 
gefrämpften Kinbaden — allein, die erſten Com 
Yulfionen hatten Abend um 6 Uhr noch Fein Ens 
de genommen —Sie bohlte roͤchelad Odem, die 
Augen waren feſt gefchloßen, die Knice gegen dem 
. Unterleib gejogen, in welchem man eine ſchuellen⸗ 
de Bewegung und jmar in der untern Nabelgegend 
und zugleich eine Fauft große Geſchwulſt fühlen 
Founte. Der Puls war intermittirend und Flein— 
die Blattern — nicht eine mar verſchwunden 
oder bimeingedrudt. Denken "Sie fih vielmehr 
solle, fpitige und auf einen rothen Boden gefiel. 
‚te Blattern , davon ſchon einige, befonders die 
ee mit dicken und gelben 
-€iter angefület waren. Ich fuchte in der Se⸗ 
 hwindigfeit aoch einige Mittel vor — Vieleicht 
—— diefes ehrwärdige Wörtchen iu unfrer Kunfl, 
hieß mir noch mehr Moſchus und Frampfftillende 
Kigitiere geben, den Unterleib reiben — aber fie 
farb, ehe die Mittel wuͤrken Fonaten. Nah dem 
- Zoo Fonnte ih die Geſchwulſt im Unterleib noch 
deutlicher, ald während den Convulſionen bemer⸗ 
Ten. Ich fuchte die Eltern zur Defnung des Kin, 
des zu bemegen; Allein, diefe Unterfuhung wurde 
"mir abgefhlagen — Wer wird fo grauſam feyn, 
‚einen fübllogen Körper zu zerſchneiden — Nun 


ft 


‚ Hiebfien Freund! was mag wohl hie die wahre 


Urſache des Todet gewẽſen Teyn? ober 
die. Geſchwolſ im Unterleib ? woher Die, (ur 

be Bewegung, bey der. ich noch jagen muß, da 

Be Närker wurde , wenn man den Uaterleib‘ 
etwas bineindrucdte, und daß dieſes einen neueh- 
Eonvulgonsanfai verurſachte. ar es Krampf, 
Kolif 1. nud woher entflund wieder dieſes 2 der 
Leib war nit von Blähungen aufgetrieben, et 
war Defnung da, die- Dlattern- fanden in aller 

Bolkommenbeit:auf der. Oberfläde des Rötpere 

und fielen fo gar nah dem Tod nicht sufanıwen;; 
Was ifi nun mahrigeiulicher, ald dab Würmer 

diefen Zufall erregen. Ale Zufäle und jdon der 

Eeibfepmerzen in gefanden Tagen fcheint es bier 

—— zu laſſen — Jedoch nehme ich auch 

im Gegeutbeil eine beſſere Belehruug an. Auch 
meine Biattermaterie war gut — ie mar von 
einen fhänblatternden Bauerufinde genommen und 

ich impite Damit auffer diefen noch 7 andere, die 
gut blatterten, und keige ſolche Zufäle erlitten 
und felbft eine vorrehme Dame impfte davon ihre 
3 Kinder mit eigener Hand und dem befien Er⸗ 
folge. Das Kind wurde auch ordentlich bebaus 
delt — E86 af trank, ſchlieſ — kurz es ‚hatte 
alles mit feinem Bruder, gemein, und es Härte 
doch jenem auch fo begegnen müßen? Nin mein 
Freuud! urtheiien Sie — aber ich weiß, Iht 
Urıheil wird ſeyn, mie das Urtheil — der Bau 
eraweiber, melde um das ſterbende Kind Aunden, 
and mich verſicherten, daß es nicht flerben würde, 
weil die Blattern fo gar ſchoͤn ausſahen. Kommt 
nun ein Zeind der oorulation und ſchreibt ihr 
diefen Tod auf Rechnung, was will ich thun ? 
Ich fhide ihm diefe Bauernweiber zu, die es 
ihm vordempaflriren follen , dag er Vorurtheile 
im Kopf babe. Aber warum gab und auch Die 
Natur nit fo feine Augen als den Zachuris, 
die durch Berge fehen können? Beſaͤßen wir diefe 
Geſchicklich keit — wir wuͤrden beynabe den Ren 
fhen Unfterblichfeit geben Pönnen. ber, Freund: 
nihil eft ab omni parte beatum als die Freu: 


ſchafft, mis welcher ich bin 


£ g 


Anhang zu Rum. 76. 


Wien, vom 21 Zunii. 


Jo Majeſtaͤt, die Kayſerin Königin ges - 


ruheten vor einigen Wochen diejenigen 
Kinder allerhuldreichſt zu befuchen, wel⸗ 
che auf allerhoͤchſt Kapferl. Koften ino- 
eulirt, und Gottlob alle, gänzlich herges 
ſtelet worden. Hiefelbft murden Cie 
von der einzigen Tochter des Königlich 
Dreußifchen Refidenten , Deren von as 
cobi, einem 8 jährigen Frauenzimmer von 
den vorzüslichiten Fähigkeiten durch eine 


Bleine Anrede bewillkommet, twelche in dem, 


Herzen der beften Monarchin dergeftalt 
wuͤrkte, dab Sie Freudenthränen vers 
goßen, die liebenswuͤrdige Sprecherin ums 
armten und kuͤßten, Ihr eine fchöne gold» 
ne Uhr an die.Geite ftecften, und gnäs 
digf erlaubten, daß ihre vortrefliche El 
tein nÄchftens zur Audienz kommen follten, 
und als Höchftdiefeiben die andern Wie⸗ 
dergeneſenen befichtiget hatten, fuhren Sie 
wiederum nad) Schönbrunn zuriick. 
Endlich fcheinen die Böhmifchen Unter⸗ 
tbanen dennocdy Durchgedrungen zu haben. 
Danı mit künftigen Monath wird eine 
große Commißion von bier aus abgehen, 
um Die Leibeigenfchaft gänzlich aufzuheben 
und Die Robotten oder Frohndienfte auf 
einen gewißen Fuß zu reguliren. Und 
biedurd) möchte nun der innerliche Krieg 
fein Ende erreichen, weil diefes die einzis 
en Zwey Hauptbefchiverden ivaren, die 
ie in allen ihren Libellen anführten. 
Der Durchlauchtige Erzherzog Maris 
miliam find vorgeftern von Dero Unga⸗ 
riſchen Reiſen retourniret, und gerubeten 
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geſtern Abend einem mit allgemeinen Bev⸗ 
fa — Luſtfeuerwerk im Pra 
ter bepzumohnen. 

hrend dero Auffenthalt in den 
Bergftädten geruhten Ge. Königliche 
Hoheit nebft dero Neisgefährten ſich bes 
ftändig der gewöhnlichen Bergleidung zu | 
bedienen, zu deffen immer währenden Denk⸗ 
mal die Kleidung Sr. K. Hoheit in dem 
Modellen » Zimmer des Kammerhofes zu 
Schemnitz in einem befondern Kaften aufs 
bewahret werden wird, 


Zonden, vom 17 Zun. 

Mit einem von Newyork angelommes 
nen Schiffe, fo am ıaten May von. da 
abgefegelt ift, hat man zu vernehmen 
dab der General Home fi damals n 
in befagter Etadt befand, gleichwohl alle 
Anftalten. muchte, innerhalb 5 bis 6 Tas 
gen zu Felde zu ziehen. Er hat 176 Kaͤh⸗ 
ne bauen laben, die auf Wagen mit 4 
Pferden leicht fortgebracht, andere kleinere 
aber nachgetragen werden können. Diele 
Kaͤhne find dergeſtalt gebauet, Daß eine 
Bruͤcke mit denfelben Üser den Delaware 
zum jlebergang der Koͤnigl. Armee ge⸗ 
fhlagen werden Pann, 

Die, Flotte hielt ſich auch bereit zur 
Unterſtuͤtzung der Armee. Wohin aber 
eigentl. die Unternehmung gebe, kana 
man nur rathen: man glaubt nicht nady 
Philadelphia , weil dieß ein unhaltbarer 
Ort, der eben fo leicht wieder verlohren 
als gewonnen feyn werde. ”&ie erobern 
(fagen die Provinzialen) alsdann Sr 

Bie⸗ 


48 
Bienenkorb, aus welchem die 
rftreuen werden, um fle hi 


as hoͤchſte zu quaͤlen. ” 
den MR erwarten. Die Ro⸗ 





\ 


mendeten, Daß der. Delamare jo ſchwer 


Is die Dardanellen zu paßiren feyn wuͤr⸗ 

e, haben ich bereits widerlegt. 3 Kriegs? 
ſchiffe Find dieſen Fluß hinauf aefeenttt. 
bis zur Inſel Reedy und taßen 
nad Pirtadeiphia , wo das Eh 
ten wieder allamaı. 2500 Mann 
waren zu Neuyork wit Traneportſchiffen 
einbarquirt, um viei.icht wieder ein Mar 
gazinn zu zeritöhren. 


Mad) Particutarnechrichten ſoll der 


Spaniſche General Cevallos vor dem 
Portugeeßiſchen Furt St. Catharine, 
welches 2 Stuͤrme ausgehalten hat, und 
erſt bey dem zten erobert worden iſt, ges 
tbder worden ſey. 
Der bey Trenton in Americaniſche Haͤnde ge 
ſallene Heſſiſche Obriſt Nat ſoll von frinem eig⸗ 
wen Oheim gefangeu worden fena, welcher vor 
geraumer Zeit mit einer Anzahl Pfälzer aud Deutſch⸗ 
land nad; America gegangen. 
Paris, vom 13 Junli. 


Dem- Eourier , melcher neulich dem 
Herrn Grafen von Salkenftein die Nach⸗ 
richt von der glücklichen Entbindung der 
Grosherzogin von Toſtana überbracht, 
bat derfelbe 150 Louisd'or gefchenker. 

Warfhan, vom 11 Junli. 

Der Brigadier Drewis hat ben as 
now, 5 Meilen von Berdyezew ein Las 
ger von soso Mann bezogen. 

Am 29ten May traf ein frarfer Trans⸗ 
port Artillerie, Kugeln Pulver , ıc. in 
Choczim ein, diefem folgten auf 300 
Maurer und ein ftarkes Eorps Zanitfchas 
ren mit ihren Fahnen und Flingenden 





auf 
Alten, man fasen, fo fol ihren eine Armee unter den 


nichts ſche Regimenter erwartet 


‚ein anderes Corps türs 


pici⸗ 
Wie dieſe Truppen 





Befehlen von einigen Baſſas nachfolgen 
mit weichen noch soo Canonen, eine groſ⸗ 


fe Anzai ſchwerer Balken und andere 
Baumaterialien eintreffen. 
In der Utraime warden noch ao rußi⸗ 


Nach den weueſten Nachrichten aus 
Volhynien und Podolien fahren die Ruf 


fen neh immer fort, anſehnliche Maga⸗ 


zine in dieſen Provinzen anzulegen, ſo ih⸗ 
nen aber dießmaͤhl nicht cheuer komn en, weil 
altes Getraide daſelbſt ſehr wohlfeil iſt, 
und die Einwohner froh find, daß fie el 
was von ihrem Ueberfluſſe los werden. 


Petersburg, vom 20 Map... 
Die Großfuͤrſten befinden fich in geſeeg⸗ 
neten Leibesumftänden — Der Pünigl, 
Schwediſche auffererdentlihe Gefandte 
bat Ihrer Majeftät der Kayferin und 
hren kayſerl. Hoheiten eröffnet, daß der 
oͤnig, fein Heer, Bünftigen Monath hier 


eintreffen werde. 


Eonftantinopel, vom ı Zunik, 

Der SFriedensbruh mt Rußland fol 
fo gut als gewiß feyn. Die Rufen has 
ben 20 türfifche mit Getralde beladene 
Schiffe in der Krimm angehalten. Als 
der Sultan den Herrn Stachief um die 
Urſach diefes Verfahrens befragen Tick, 
gab er zur Antwort: ?Da die Pforte 
"den rußifchen Schiffen den Zuruͤckgang 
zus Kane E ie en —* 

dv ſey es ſehr billig man er 
Seits aͤhnliche Verfuͤgun 


gen treffe. 








Londen, vom 14 Junil. 


Was der König wegen ded Dr. Dodd Befchlof, 
fen, wird in einem hiefigem Blatt heute folgender, 
geftallt ergeblt: 


Geftern wurde Sr. Majeftät im Gehelr 
men Rathe das Referat von denen in 
Newgate zum Tode Ueberwieſenen ges 
macht, da denn folgende zwey den Be⸗ 
fcheid erhielten, Freytags den 27 dieß bins 

erichtet zu werden, nämlih William 

odd, der Rechte Doctor (uͤberwieſen 
in der legten Dem nen) wegen 
eines felbft gemachten und Fur ( 
den, * Grafen von Cheſterfield Ders 
ſchreibung ausgegebenen Wechßels von 4220 

f, in der Abſicht, den Banquier, Hrn. 
—32— zu betruͤgen, und Joſeph Har⸗ 
tis (aberwieſen in der letztern Seßiom) 
wegen gewaltſamen Angriffs On. Roberts 
Hughes, in der Islingtoner Poftkutiche, 
auf der Strafe von Londen und Berau⸗ 
bung zer halben Guineen und einigen 
Gilbergeldes.” 


» James Lucas , welcher mit Joſcph 
Harris, in obgedachtem Raube complis 


Gr. Gina, Die 


d > ER 6 


ünſfn 


Sonnabends, den 28 Junlus 
1777. 


irt geweſen, erhielt Aufſchub (Refpid) 


biß zu ©r, Majeſtaͤt Gutbefinden.” 

” Auffer den ordentl. geheimen Raͤthen 
waren in obgedachter geheimen Raths⸗ 
Verſammlung auch der Lord Eanzler und 
der große engl. Zurift » Straf Manns 


field mit zugegen. 


”Diefer traurige Schluß des koͤnigl. 
Geheimen Rathes in Berref Dr. Dodds 
verbreitet ein düftre Niedergeſchlagenheit 
auf ‚feglichem Geſichte in der Stadt ſelbſt 
diejenigen, niht ausgenommen , Die 
der unglückliche Geiftliche nicht unter feis 
Freunde zehlen kann. Das Gerücht, daß 
der Monar einen Auffchub noch in 
Petto habe, beftärket das Publicum in 
der Erwartung daß noch einiger Strahl 
von Gnade ergehen werde — Der um 
gluͤckliche Mann hatte Zweifelsohne auch 
Hoffnung gefaßt, und heimlich der durch⸗ 

ängigen Zuverficht fid) ebenfalls uͤberlaſ⸗ 
en. Was muß, fein Gefühl gemeren 
feyn, als er diefe fchrecfliche Zeitung vers 
nahm? Denke Lefer , erivege nur u 

Ur 
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Augenblick diefen Schlag von Wider Edhiffe zu erwähnen, die mi 

märtigkeit und was du aucd don dem Flaggen und MWimpeln, fi, —— 
Berbrechen halten magſt, fo ſchenke eine andern durch die lebhafte Canonade uns 
Thräne des Mittleids dem armen Duls terſcheiden, wormit der Prinz bey feiner 
der. Es glauben ein’ge, daß der Gons Ankunft begrüßt wurde. Ihre Flagge 
verain noch immer gemeint fey, dem Dr. nahm ſich befonders aus: es find 13 E:iries 
Dodd, Gnade angedeihen zu laffen, Daß fen, die mit unterfchieblichen Farden aus 


aber aus politifchen Urſachen diefer Schritt 
nicht geſchwind Fünne genommen werden: 
Ob dieß günftige Geruͤcht Grund habe, 
oder ob das Wolf nur, was es wünfchet, 
fpricht, wird die Zeit in kurzem lehrem. 
Ein Umſtand, weicher des Doctor ‘Ber 
gnadigung vieleicht ſehr erfchiweret iſt die 
Rt neue Entdeckung von 40000 Pf. 
alfchen Banknoten , die ſelbſt ſchon auf 
fer Land eurfirt haben.” 


Paris, vom 16 Junli 


Die längere Dauer des Friedens zwi⸗ 
(hen Rußland und der Pforte. wird nach 
Briefen aus Eonflantinopel immer zwei⸗ 
felhafter. —— * 


— Zu Liſſabon fol die’ eben waͤhren⸗ 
den Proclamations ſolennitaͤteir der Koͤni⸗ 
gin eingelaufene Nachricht von dem Ver⸗ 
fuft der braſiliſchen Inſel St. Cathari⸗ 
ne großen Eindruck gemacht haben. Man 
glaubt, unter Pombal waͤre Das nicht 
gelchehen. 


Auf der letztern Reiſe des Grafen von 
Artois nach den Häven des Königreichs 
kam diefer Prinz auch nad Nantes und 

Heft man nun die Belchreibung der Feſti⸗ 
eitäten, welche die Stadt des Königs 
Bruder zu Ehren gegeben, wobey man 
nicht vergißt, auch zweyer Americaniſchen 


gemahlt; eine Schlange umſchlingt durch 
ihre Krümmungen fie alle: unten it die 
Devife: Rübre mich nicht au. Wion 
fieur, des Königs erſter Bruder, bat 
dem Eardinal Luynes wiſſen lafſen, daß 
er auf feiner ſetzigen Reife jich zu Sens 
aufhalten werde um eine Todenmeffe zu 
hören und auf Dem Grabe des Höchſtſee⸗ 
faen Dauphins, feines Vaters, zu bes 


Madrid, vom 4 Zunli 


Verganaene Mittwoche traf zu A 
Gerrrals Adjutant des eng 
geuder erfreulichen Nachricht ein: 


—»Den 21 Febr. langte na einer 
gerade nach der Inſel St. ar 


an den Drafilifchben Kürten , gerichteten 
Fahrt von 105 Tagen, Die Eheäire und 
ale Transportfihiffe vor diefer Inſel ein: 
Der Hr. von Cevallos debarquirte das 
feloft feine Truppen des Widerſtandes 
der Portugieſen ohngeacht und nahm mit 
fürmender Hand eine Batterie ein, die 
ſich feiner Defrente widerfegte.” 


”Die Portugiefen zesen fin) darauf 
mach der Veſtung zuruck: die Spamſche 
Armee, folste ihnen nach, und der Argrif 
fieng fogleich mis der eniſchloſſenſten Leb⸗ 

a bu 


4 


bafftigkeit an. Der Hr. vom Cevallos 
—* * der Spitze; fein Eifer belebte Die 
Officiers und Soldaten der Armee, und 
der Platz ergab fi), wie auch Die 4500 
Mann ftarke Beſatzung, die zu Krieger 
"gefangenen gemacht wurde.” 


» Man glaubt, die Portugießen haben 
Befehl gehabt, ſich nicht auts -Aufferfte 
zu wehren. Dieß -erbellet unter. audern 
daraus, daß den Portugießifchen Dfficiers 
auf ihr Ehrenwort ift frey gelaflen wors 
den, nach des Dauptitadt von Braſilien 
zu geben.” 


»Ueber 300 Canonen und darunter vle⸗ 
le merallene, wurden erobert, zwar zum 
Theil vernugelt aber in der Eile fo fchlecht, 
daß fie fogleih wieder In brauchbaren 
Standt gefegt wurden : der Haven iſt 
der befte in ganz Eds America und die 
Sinfel, mas man nur angenehmes ſehen 
kann: ein Weberfluß an treflichen Holze 
zu Schiffbau ıft da: viel Indig und andere 
- Specerey YBaaren:2 Fubricken zum Thran 
von Walblfiſchen, deren in. den letztern 2 
Jahren 800 gefangen worden.” 


»Die Einwohner, deren über 000 har 
ben fich auf die Gebuͤrge geflüchtet, aus 
Furcht, die ihnen die Portugieſiſchen Col 
daten gemacht, der General begegnet ih⸗ 
nen aber leutfeelig und fie Fehren alle wieder, 
um in ihre Wohnungen zurüc.” 


vJetzo werden Die Fahnen und uͤbri⸗ 
gen militarifhen Qronvheen eingeſchiffet. 
Die Flotte hatte Unterweges ſchon vers 
fehiedene Portugiihe Schiffe aufgebracht, 
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an deren Bord fi über K6000 Cruzla⸗ 
den usd Depefchen an den Liſſaboner Hof 
befunden, woraus. man alle nur benoͤthig⸗ 
te Nachrichten ſchoͤpſen konnte; die Pors 
tugießen baten darinnen inftändigft um 
Succurs von Liſſabon.ꝰ 


So viel weiß mau von dem erſten Cou⸗ 
rier, ein zweyter iſt in Cadix angekums 
men u.nocd) einen dritten erwartet man: denn 


Cevallos hatte 3 zu gleicher Zeit abgeſchickt. 


2Zonden, vom 17 Zunil. 

Es beißt zwar, der Lord Percy werde 
toieder nach America zuruckgeben , nd 
jwar mit unumfcpränfter Gewalt: Allein, 
als dann koͤnnte der General Howe nicht 
mehr daſelbſt bleiben: Sicherer ſcheinet, 
was man ſagt, daß Lord Percy in den 
geheimen Raͤth Eomme, und fol er mor⸗ 


„gen, nach der. Aufmwartung zu St. Jaͤmes 


den. Eid ablegen. — Eben verlautet, 
daß diefer Herr. in einem wichtigen Auf⸗ 
trage nach Paris geben werde: Da man 
auch von Daher fehreibt, daß Dr. Frank⸗ 
lin eine Linterredung mit Lord Stoͤrmont 
3 Etunden lang gehabt, fo findet Das 
Gerücht einigermaffen Glauben, daß der 


er Vergleichs/ Antrige gethan has - 


Hr. Robinfon, Seeretaire des Lord 


North, bat eine Klage gegen den Drus 


Ber eines Morgenpappiers angebracht, und 
fordert sooo Pf, Catisfaction wegen 
eines gedruckten Briefes, Der unterfchries 
ben it; "Einer der um die Geheimniße 


mei A > 
Die 2 americanifhen Schiffe, BE 
: a 


- 
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das Schiffs Volk neulih nach England 
gebracht , find für gute Priſen erklärt 
worden, und haben Ge. Majeftät, um 
diefe braven Purfche für ihre Liebe und 
Treue gesen Alt» England zu belohnen, 
ihnen 2 Drittheil von dem Werth und 
der Ladung der Schiffe zuerfannt , mel» 
dies was nambhafftes ausmacht. — Dr. 
Dodd befand fi am Freptage fruh befr 
fer als teit der Zeit er fißet: Der gute 
Ackermann hatihn noch immer in feinem vo⸗ 


rigen. Zimmer und noch nicht fehliefen and 


laſſen, und erlaubt feiner Frau noch mie 
gewöhnlich ihn zu befuchen ; letztere hat 
der Königin geftern bey der Aufwartung 
eine Bitiſchrifft übergeben. Der Jam⸗ 
mer übermwältigte fie, daß fie 3: mal in 
Ohnmacht fiel, waͤhrend der Zeit als fie 
warten mußte, Als Ihro Diaj: es hoͤr⸗ 
ten, nahmen fie die —— ohne 
3 warten biß fie aus dem Audienſaale 


engen. | 
Rom, vom 11 Junli. 107 
Am Senne: den gten dieß / hielt der 
Denetianifche Vottſchafter, Andreas Bes 


m — — — 


nier, feinen öffentlichen Einzug, worauf er 
im Batıcan zur Yudienz bey dem heiligen 
Pater gelangte, der ihn mit befondern 
Merkmahlen väterlicher Liebe aufnahm, 
Denfelbigen Bormittag machten Ihro Heis 
hıgfeit auch mit den gewöhnlichen Forma⸗ 
litaͤten fund, daß die in China enthauptes 
ten Geiſtlichen tür Märtyrer feyen erklärt 
worden; 

Leipzig vom 24 Zunli | 
Ihro Churſuͤrſtl. Durchlaucht, unſer 
igfter Churfuͤrſt ſind geſtern Nach⸗ 
mittags mit dem geſamten hoͤchſten Hofe 
durch hieſige Vorſtadt nach dem Campe⸗ 
ment in der Gegend Lauchſtaͤdt paßiret. 
Höchfidiefelbe haben kuͤrzlich die bisheris 
gen Senerals Majors, Friederich Leopold 
von Chile, Guftad Adolpf von Degnis 
fen und Ludwig Ernft vun Bentkendorf, 
zu Dero General » Lieutenants, erftere 
beyde von der Infanterie, legtern aber von 
der Eavallerie, zu ernennen geruhet. 

Nah dem Bılldins. Wecrenblatte wäcft in 
Mäpren die Anzadl der ſich für Proteftanten an 
gebenden Einwohner taͤglich. Sie find ruhig und 
gehot ſamberlangen nichts als Öffentlichen Gottesdienft. 


Nachdeme die bieher zu Fuͤrth ſich enthaltene Yohanna-Franieca Fanflin, von Traufenau i 
Schleſien gebürtig, bey diefem Hochſuͤrſil. Drandenburgl. — — und —** 


angegeben, wie fie ſich vor ohngeſehr 14 Jahren zu 
aus Tyrol, ehemalig Kapfer. Koͤnigl Vroviant⸗ Knecht 


ohnarf 


erfagter Johann Adam Fuchs, von dieß 
geladen, daß er innerhalb Sechzig Ta 
für den erfien, 20 für den andern, 
peremtorie prefigiren, in befagtem 
der ihn erhobene Klage, ſich verantworte, oder 
ſcheid erwarte. Er erfcheine nun oder nicht, fi 


hr anderthald Yahren, in den übelften Umfländen, bögli 
rathen ſeyn will, in ſolchem Zuftanud zu verbleiben, oder länger auf ihn zu marten; 


Reichenbach in Pohlen, an Johann Jacob Fuchs 
verheyrathet babe, felbiger aber fie vor 
verlaßen babe, ihr aber nicht ges 
Als wird demnach 


Hochfärftt. Brandenburgl. Chegerichtämegen, dermaßen vor, 
gen a die publicationis an, zu redinen, davon wir ihm 40 
und 20 fir den dritten, Leitern und 
Hohfärfil. Ehegericht ih einfinden, und auf feines Weibs wir 

fonft rechtl. Ordnung nach handle, und darauf Be, 
o wird Doch in. der Sache ergeben, mas Rechtens. Wor⸗ 


endlichen Gerichts: Tag 


nad er ſich zu achten. Onolzbach, der 13 Juni 1777. 











Donnerfigas den 26 Yun. iſt zu Anſpach die vagte Ziehung des Hochfuͤrſtl. Lotto vol;ogen wor⸗ 


den. Die aus dem Sluͤckkrade geſogene Ruͤmmern fi 


Comtoir bey Adolarius Heuland unter 
gewoanen worden. 


visien befimmten und unbeſiimmien Auszügen, 


nd: 70. 19. 82. 37. g. miltelfi deren im 


4 Amben find 


Anhang zu Rum. 77. 





2onden, vom 17 Junii. (Fortf.) 

Der Krieg iſt aus in America. an 

wit nämlich heute über Irrland Die pofitive 
Nachricht erhalten haben, daß nicht nur 
die Vergleichepräliminarien mit den Cox 
lonien fondern auch ſchon ein Waͤffenſtill⸗ 
fand zu Stande gefommen fey, un daß 
die Gebrüder Home nunmehre nur noch 
die eigentlichen Bergleichspuncte vom Hof 
eriwarteten. 
Odb es ein bloßes Gerücht , wird fich 
bald zeigen: vieleicht naͤhern ſich bepde 
Theile, meil beyde fehen, Daß fie, Feine 
©eide bey dem Krieg fpinnın. Gewiß iſt, daß 
im Geheimen Rathe am ra4ten von Frie⸗ 
densunträgen des Eongreßes Die Rede ger 
weien, Daher alle koͤnigl. Miniſters von 
ihren Landſitzen hereinkamen und biß Mits 
ternacht bin benfammen waren. 

(Die Londner Briefe vom meuerem Date find 
beute ausgeblicben) 

Auszug aus einem Briefe einer deurfchen 
.ciere , aus Portemoutb. 

—” Dordiecht, wo wir auf die engl. 
Traneporeih.ffe embarquitt wurden , {ft 
nicht fo ſchoͤn wie Nimmweegen; fie bar 
ben eine feitfame Bauart; ale Haͤußer 
hängen mit dem Glchel zulammenf: faum 
waren wir in der. See, fo wurde ic) 
zum: fterben Frank, und andern gieng es 
nicht beßer. Die Schuld aber, uf 
alles zugleich ran? wurde, mag wohl ge 
sorfen fepn, weil unfer erſies Kompliment 
fo wie es die Schiffleute nennen, 4 Sturm 
war. Den Junij faben wir die engl Kür 
flen: Domer ließen wir rechts liegen, die 
, ganze Küfte ſiehet wegen, der Krepdenges 


bürge, wie eine weiße Mauer, den aten 
als heute liefen wir in den Hafen von 
Portsmouth, wo wir ung eine unbeftimms 
te Zeit. aufhalten werden. Hier fagt mar 
durchgehends in America fep Friede. 


Aus einem Briefe aus Liſſabon, 
vom 20 May. 


— "Die Prockamation und Huldi⸗ 
gung der neuen Königinn Marie I. nebſt 
der Thronerhoͤdung Ihres Durchl. Ge⸗ 
mabis Dom Peter II als AÄAſſeſſors der 
Regentin („) erfolgte noch am 3 dieſes a 
dem großen Handelsplatz (den Pombal 
zu feiner jegigen Pracht erhoben) und auf 
welchen bequem 191406 Perſonen ftehen 
fönnen. Auf d eraͤumigen *— 
ſahe man eine große Gu 350 Schul 
lang und so breit, auſſen nach der Are 
hitectur erbaut, mit den fehönften Säulen, 
und. inumendig mit goldenen Tüchern ber 
legt, und u. mit Galonen Tapezereyen aus⸗ 
geſchmuͤcket. In diefer Gallerie war ein 
fönigl. Zimmer mit allem herrlich 
verfehen , aufgeführt, und endlich) gr 


(*) Die Könige von Portugaf werden, gleic 
denen von Spanien, meber gefröut noch geialb 
welches aber ihrer Prärminenz Fein Bräjudiz vers 
verurfachet, weil alle Könige am ſich felbit ihren 
Wuͤrden wach. Seſalbte ſind und. die Käsice ja 
Portugail [don vor alten Zeiten von Papfi Enge 
nio IV Die Erlaubniß befommen ſich za Art ans 
berer bey der Erduung falten zülafen. Ed ıfl ab 
ſewohl das Salben als Krönen der Könige a 
— u —— ber per 8 

aige aur/ man im Ye mie 
exr hoͤhet worden. 


—1* 
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ſich eine koſtbar le ee 
ihtergrunde oder am Ende der Galerie 

‚man den Thron für Zhre Mai. und 
zur tinfen eine Foftbate Tribüne für die 
Königin Mutter’ und für die Fönigl. ‘Far 
milie. Ale Grande des Reiche , Die Dir 
cafterien 2c. ſtunden um die Megenten und 
auf bemeidten großem Platze maren tie 
Truppen autmarfebire, und, ein uizehlig 
Det, as mon auf 150000 Perfonen 
fhäste zugegen. | | * 

Die vielen erbauten Balcons um den 

Mag machten ein ſchoͤnes Amphiteater 
* nebſt * groſen Indianiſchen 

auß und dem prächtigen Handlungstri⸗ 
al einen herrlichen Anblick. Die Ev 
gemonie verrichtete der. neue Patriarch. 
Nachderſelben begaben fi Ihre Mar 
jeftätenin die Mitte der GSallerie und em⸗ 
pfiengen dafelbft vum Volke ein dreymas 
liges Vivat. Darauf besaben Sie ſich 
nach der Eappele, wo ein fülennes Te 
Deum angeftimmet wurde, worauf die Ars 
tillerle in den Eaftelen und die Schiffe 
auf dem Tago eine Koͤnigliche Salbe 
gaben und In einem Augenblick fahe man 

e ganze Stads aufs herrlichite ikuminirt 
und Ihre Mas. fuhren durch die vors 
wehmften Straſſen. 

Die Königin hatte an dem Tage für 
mehr den 3 Millionen Cruzaden AZumwers 
len an:der Chriftorden, den Ihro Majeſtaͤt 
als Großmeifterin trugen, beftund aus 
'$ Diamanter von einer Milion an Werth. 
, Paris, vom 16 Junii 

Seit dem bey Hofe die Portraits en 
bulte fo belicht, werden ſoiche auch in 
der Stadt Mode: Die Achnlichkeit ift zum 
Erjiaunen zumalen mit Augen, Die der ges 
ſchickte Emailleur Anzou verfertigt, und 


m die den nathrildien vblli 


Uchen vblig gleichen. Auch 
der Kupfer gerubte fein Portrait für Die 
Königin auf dieſe Art machen zu laſſen. 
Küuftler, die den maͤnnlichen und ftarfen 
Kopf des Dr. Sranklin bewundern, wol⸗ 
fen ıyn auch Europa bekannt machen und 
belagern ibn ohne Unterlaß zu Pafly, 


tie wo er mehr Denn zu Paris ſich aufhaͤlt, 


um fein Gemaͤhlde zu erhalten. - Da dies 
fer Inſurgent, Durch feine Kentniße, durch 
feine Schriften und Entdecfungen in der 
Electricität nicht -minder. als durch Die 
Dienfte, fo er feinem Vaterlande leiſtet, 
berühmt, fo bat man viele Sinngedichte 
unter fein Portrait gefeßt, nd 

Warſchau, vom ı8 AJunli = 
Seit einigen Tagen find verfchiedene 
Couriers bier angefommen, Die lebten 
Nachrichten aus onftantinopel ſo man 
fiber Wien erhalten, erwaͤhnen verfchiedes 
ner wichtigen Vorfaͤlle, ſonderlich der 
großen Zubereitungen die immer noch in 
den Ouomaniſchen Staaten zum Kriege 
gemacht werden. Dbgleich der Herr Bas 
ron Rewigti, ſo von bier wegoehen ſol⸗ 
te, ſchon feine Pferde verkauft. ſo beißt 
es Doch jekund wieder, nich der-smwilchen 
dem Wiener und Petersburger Dote ges 
ſchloßenen Garantie, vermdge welcher fie 
einander ihre in Pohlen erlangte Dr 
gen garantiren und fiber fielen, daß er 
noch länger hier verbleiben werde, zumahl 
da der türfiiche Geſandte kuͤnftigen Mo⸗ 
nath ganz gewiß bier eintreffen wird, um 
zu fehn mie diefe Geſandſchaft ablaufen 
werde, befonders da dieſer Geſandte ders 
fehiedene wichtiae Aufträge haben fol. Dan 
macht fehon ein Palnıs für ihn auf der 
Veuſtadt zurechte, fo dem Woywoden von 


Mafıren gehören, 





(Num 78.) 





; Wien, vom 25 Zurii,! 

A Dreſft iſt von unferm Monarchen 
+ vorgeſtern eine Eitaffete angelangt, 
welche eines theils das hoͤchſte "Befinden 
einberichtet , andern theils dinzufuͤget, daß 
Die alte Marfch- Route abgeändert wor⸗ 
Den, und De Ruͤckreiſe durch die Schweiz 
untrbierben werde. Auch werden Ge. 
Durchl. dir Herr Fuͤrſt Carl. von Lich⸗ 
renſtein wiederum nach Breßlau zuruͤck⸗ 
kehren, und dem großen Lager von 40,000 
Mann Dafeloft beywohnen, woſeldſt die 
Action von Collin vorſtellig gemacht wer⸗ 
Den ſoll. F 

Vor einigen Tagen ſtarb alhier, die 
Hochgebohrne Frau Reichs» Gräfin von 
Saim aus dem Fürftiichen Haufe Khe⸗ 
venhuͤller. Cie war eine fhöne lebhafte 
Dame von 25 Jahren, und hatte Ihren 
Tod einer zu großen Erhigung auf dem 
letztern Sarneval zuzufchreiben. Der Herr 
Reichs⸗ Graf haben ſich yleich einige Stuns 
een nach dem Hintritt der Geliebteiten 
Gräfin nah Bruͤnn begeben, um Ihren 
Schmerz dafelbft in der Einfamfeis aus 

einen. 

Vorgeſtern iſt aus dem Marggrafthum 
Mähren der Herr Graf von Eherninn 
auhler angelangt, welcher eutſchloßen iſt/ 





Dienſtags, den 1 Zul, 
1 


ſich einige Zeit allhier Jaufzuhalten, ud 
werden Sie nächftens bey * Maike 
der Kapterin Königin allergnädigfte Audis 
a erhalten, und die Merkwürdigkeiten 
Wiens befehen.— Mancher fommt oft uns 
bermuthet u etwas. Die erfuhren einige 
Peruquenmacher ⸗ Gefellen Imelche } fidh 
einfallen ließen, vor einigen Abenden, aus 
Spaß Commiffarien der hiefigen Policy 
zu machen, unter dieſer Geftalt in die 
Däußer zu dringen, und Die furchtfamen 
Smwohner mit ihren theuren Hälften zw 
beunrubigen. Cie mochten ungefehr ein 
— Viertel der Vorſtaͤdte durchge⸗ 
ucht und examiniret haben, als fie auch 
zu einen Haußherren kamen, der Muth 
genug hatte, fie zu befragen, wo fie 
dann ‚die Wache haͤtten. Und als. fie 
verfegten, daß fie Feine .nöthig hätten, fo 
verlangte er ihr ‘Patent zu feben, momit 
ein jeder Commißarius verfehen feyn fol 
und muß. Und als fie auch nicht damit 
autwarten. konnten, fo befahl. er nach ver 
Wache zu ſchicken, und biß zu deren An⸗ 
kunft das Haußthor zuiufchließen. Die 
Wache erfcyien, und die falſchen Com⸗ 
miſſarii wurden eingezogen. Der taug⸗ 
lichſte davon wurde zum Goldaten ges 
macht, und Die übrigen werden auf eini⸗ 


ge 
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em Spaß weiters nachzudenten. 
Warfhau, vom ı7 Junii. 
Es if cin alchergebrachtes Ceremoniel 
zwoifchen unfrem Hofe und dem zu Con⸗ 
ftantinopel , daß in dem Augenblick als ein 
Minfter der ein oder andern von beyden 
rationen die Graͤnze derjenigen. betritt , 
am weiche er bevollmächtiget ift, man 
durch authentifh ausaefertigte Reverfalien, 
feine Ankunft, Durdireife und Verrlch⸗ 
tung bezeuget , und geſchlehet ſolches ims 
mer durch eine Perſon vom eriten Mans 
ge, nach Verhaͤitniß des Caracters und 
der Würde des Mirifters, Den Diefe Mer 
verfallen betreffen. 
Steptowsti, Euftelun von Rio» ers 
nennet, diefe Formalitaͤt gegen Numan 
Bey anhero kommenden Miniſter der 
forte. zu beobachten, und da derſelbe 
ndiich bey Kaminisck erfvartet wird, 
fü ift gedachter Eaftelan ſchon abaegan⸗ 
gen, um bey feiner Antunft daſeldſt zur 
gegen zu fepn.i. · - 
2Londen, vom ı9 Jumi. 
Miſtreß Dodd, die ihren Mann, feits 
dem er figet, nicht verlaflen bat, war 
am Freyfage eben bey ihm in Newgate, 
als die traurige. Nachricht. ans dem Gr 
heimenrathe kam. Sie foß, bey Anhoͤ⸗ 
sung, daß er der koͤnigl Gnade nicht wuͤrdig 
geachtet ſey, einige Secunden flarr und 
auffer fih , ſchlug darauf plößlich Die 
Hände zufammen, und rief: ” O God! 
®enable me to bear this (O Borr! 
flärte mich das zu ertragen.) und fiel 
augenblicflih in Ohnmacht. Dan brach 
te fie auf ihre nahe Etube in Eudgatehil, 
in unbefchreibl. Anoft. 
Ihres Mannes Krankheit If doppelt 
hefftig wieder gekommen, und iſt er in 


beſaidigen „Bine, 


e Zeit ins Zuchthauß wandern, um die⸗ 


Dahero ift der Graf 


Ein Knecht ‚bleibt 
Tag und Macht im Zimmer bey ibm, 
Er. bat folchen zu entfernen, weil er durch 
feine Gegenwart in feinen Betrachtungen 
geftöhrer wärde. Seine Bitte Fonnte 
aber , ohngeacht ihm der Kerkermeifter 
Ackermann aufs menſchlichſte begegnet , aus 
leicht zu errathenden Urſachen nicht ſtatt 
— ech | 
ie beyden Mechtsgelehrten - Lords, 
nämlich der Lord Canzler und der Lord 
Dberrichter Mannsfieid waren vornaͤm⸗ 
li Urfache, daß Dr. Dodo Im legten 
Geheimen Mache nicht int purdonirt wor⸗ 
den. Jeder redete beynahe eine halbe 
Stunde Über Die ſchlimmen Foigen, wels 
he die Schwächung der Krufft der. Ger 
feße gegen die Falfarlen haben wuͤrde, 
und einer derfelben fol fine Rede mit 
dDiefer Anmerkung arendiger haben: »Wenn 
” Dr. Doͤdd begnadiget wird, fo iſt Ro⸗ 
"bett Derresu, der vor 2 Jahren glei⸗ 
„ober Miſſethat we.en executirt wurd, 
exmordet worden.” & 
Tie Rede, fs Dr. Dodd an feine unaluͤckliche 
Mitbruͤder gehalten, iſt dieſen Morsen im Druck 
— (Im naͤchſten Biatt einige Sliellen das 
r 
Mad) der Neuyorker Zeitung vom8 
Map ift der Mebellen General Woorſter 
und ihr Oberſter Lamb (ehemaliger mas 
thematifcher Anftrumentenmacher in der 
Stadt Meu- York) an ihren in der fs 
faire bey Danbury empfangenen Wun⸗ 
a Age u. Bererat Doors 
er und feinem Sohne wird n 
des, — * ri 
er americanifche General Woorſter 
hatteeinen Sohn, der an feier @ eite —— 
fochten Der Water war in der aröften 
Gefahr, gefangen genommen ju werden, 
und 


I) 


und als der Sohn! diefes ſah e rückte er 
mit.der nrößten Tupterkeit bervor, ibm zu 
retten: Er focht auf einige Zuit mit groß 
ſem Muth; aber endlich emppeng er cine 
toͤdtliche Wunde von. den Reaulirten, und 
der verwundete General hatte das Ungluͤck, 
feinen Sohn vor feinen Augen fierben zu 
ſehen, zu einer Zeit, Da. der Cohn fein: 
Aufferftes that, feinen Water zu retten.” 
Schreibun eines Seßiſchen Officiers aus 
a. Ahode-Jstand , vom. 4 Aprıl. 
⸗Herr Generullieutenant Heiſter bes 
nachrichtiget aus Neuyhork den Hen. 
Obriſt von Losberg und von Kuyne, 
es feye zu vermuthen, daß der Friede in 
zwey Mormithen erolgen würde, uud da— 
bero die Campague fehwerlich eröffnet 
werden. Unter den Rebellen graßirt eine 
Krankheit, welche fo anftecfend als die 
Peſt ift, und woran fie in großer Menge 
dahin ſterben; auch fehlet es ihnen ander 
gehörigen Muͤullion und Proovifion, weil, 
Die englifche Kriegsichiffe dergeſtallt Das 
Meer durchkreutzen, Daß felten etwas 
durchkommen ann. Der gemeine Munn 
von den Rebellen wird des Todſchieſens 
und Fechten: mit der üblen Lebensart müs 
de; fie laufen dahero Hauffenweiſe dus 
vom. Diefen Winter über ſind wir fult 
täglich von ihnen beunruhlget worden, ſeit 
4 VWochen aber halten fie. ſich fo ftille wie 
die Mäufe. Man fpricht ſtark bey uns, 
daß am Friede gearücitet würde , und 
macht uns Hoffnung diefen Herbjt wieder 
sum in unfer DBaterland und in die Ars 
me unferer liebften Gartinen und Anver⸗ 
wandten zurückzufehren, ” 

: Eben daber, vom z2ı April. 

"Rest fcheinet es Doch als wenn die 

Campagne..bald würde eröffnet werden, 


“Durdenburg angeſtellte 
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zu verkehren. Ob das Regiment Hupne 
worunter ich fleye, der Erpevition auf dem; 
feiten Land mit beywohnet, it anjcko noch 
ungewiß, man fchmeichelt uns, weil das 
Eyland, wesen, dem guten Haven beſett 
bleibt , fo würden wir diefen. Sommer als 
bier campiren, um uns dadurch für unfere 
Satiquen, die wir ausgeftanden, indem: 
wir den ganzen Winter über auf Poſti⸗ 
zungen geweſen, in etwas ſchadlos zu-hule 
ten. Man fagt bier, der General Carle⸗ 
ton wäre von Quebeck auf dem Marſch 
nad) Boſton; iſt viefes gegründet, fo wird 
ſich Derfeide vielleicht mit unfrem Corps 
von Rhod Epland in der. Gegend von 
Boſton vereinigen, um Diefen wichtigen 
Plug einzunehmen. Rhod Epland ift von 
Bolton ohngetähr noch 10 deutfche Meis 
len entferner.) Es kommen faſt alle Wacht 
Deſerteurs don den Rebellen auf Boote 
zu uns ‚hinüber, welche auffagen, daß fehe 
vieie von ihnen des Fechten müde wire, 
he könnten aber wegen genauer Bewachunqg der 
Doors nicht leicht fort Fuınmen. Da hingegen 


iſt von den Heilen zu rühmen, daßnicht ein Many 


von Denjelben im America defertirt if; denn ein 
jeder trägt ein berjluches Verlangen wieder nach 
feinem Baterlande. Gefegt es koͤnnte eier ſein 
größes Gluͤck hier machen, welches jedoch nicht 
arſdtdea ann, fo milde dorh femerhict blel⸗ 
dea, dena die Boßheit der biefigen Nation 
gad ihre Üvie Lebensart gelällt ihnen nit 1.” 
Mannheim, vom 24 May, 
Nicht nur in. biefigen fondern in allen 
Catholiſchen Kirchen diefer Churlande wur⸗ 
de letztverwichenen Sonntag von der Can⸗ 
zel oͤffentlich bekannt gemacht: Da det 
Dr. und in der Grafſchaft Leiningen⸗ 
Superintendent 
Bahrdt zu Heidesheim in feiner Deute 
ſchen Ueberſetzung Des neuen Teſtaments 


wenigitens ſiehet man alle Anſallen dar⸗ Hanz wilfürklich und zwar nicht nur * 
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en die Catholiſche, fondern auch Prote⸗ 
antifce gemeine Grundfäge zu Werk 
egangen, fo zwar, daß er die Diefen 3 
FR ligionen gemeinfame heiltgfte Geheim⸗ 
- nike, nämlich die Eigenſchaft einer. goͤttli⸗ 
den Perfon von Ehifto fo wohl, als dem 
heil. Geift hinweglaͤugnet, mehrerer ans 
Dern in befagter Uebderſetzung vorkommen⸗ 
den Glaubens» Irthuͤmer annoch zu ger 
ſchweigen, als wird Diefe Leberfegung von 
hohen Drdinariats wegen hiemit als ein 
Bezerifches Werk erklaͤret ıc. 
Rotterdam, vom 25 Junii 


K. Geheimen’ Rathe, durch die Mehrheit. 
befchloßen worden, den Americanern: Beine 
andere als bereits Durch die Gebrüder Has 
we gefchehene Dergleichsanträge zu thun. 
Das Loos der Woffen muß nun in die 
—— riin ar 
ge Pariſer Na ten hat 
franz. er m Toulen ein Engliſch eins: 
gebracht, Das es auf offener See anges 
griffen, weil der Engländer einen Ameri⸗ 
ricaniſchen Caper der fidy unter den Schu; 


des Franzoͤſiſchen Edhiffes begeben hatte 


nehmen wollte, im Gefechte aber den Kürs: 


Nach den Londner ‘Brieten vom 2uten 
iſt nad) einem lebhaften Wortwechſel im 


in von Notenhanifhen Schloß ju Evrihshof, fo in Dem Baunachsgrund ohnweit der Hoch 


r 





Londen, vom 20 Junli. 

eftern liefen neue Depefchen vom Gene 

XI rat Howe im Departement des Lords 
George Germaine ein, die das Schiff 
Polly, weldes den 19 May von Neu⸗ 

Dork abgegangen überbradt. Waos fie 
enthalten ift noch niche bekannt. Aus 
Den zugleich mit eingegangenen Americas 
niſchen Zeitimgen beftättiger fich, dab wirds 
lich 3 Engliihe Schiffe den Delaware 

hinaufg-gangen, hingegen Hatten die Pros 
vinziakn einige am Lawrence poftirt um 
den England kommenden General Dours 

goyne autzufangen. Mac einem Dffi- 

cier⸗ Schreiben aus Braunfchtveig In Neu⸗ 
NVerſey, wollten did Rebellen die Echarte bcy 
Bawn⸗DSrook wieder gleich machen und den 
often bey Donum-Towon, auf demhalben 

Weege zwilchen Braunſchweig und Am⸗ 

boy 

Affalre ſpielen. Sie naͤherten ſich in der 

Nacht In zweyen Corps, von einem Dis 

ferteur geführt , durch deßen Kundfchafft 

von dem Poften es ihnen gelang 11 Ges 

fangene zu machen. Aber als Lerm ent» 

fund, bielt jedes Eourvs Das andere für 

Megulirte , feuerte und zog fich uͤdereilt 

guruck , wie aus 53 auf der Erde gefun« 

denen Gewehren, einigen Verwundeten 


‚Sonnabend noch 


berfallen und eine neue Trentoner 





Donnerftags, den 3 Zul, 
1777» 


und Spuren von Blut abzunehmen ivar: 
Ein zu Cork eingelaufenes Schiff will 
unterweeges einer koͤnigl. Fregatte begeg⸗ 
net ſeyn⸗ Deren Capitain ihm gefüst, er 
bringe die Nachricht von der Eroberung 
—— und Leute von ſtarken Glaus 

bereden ſich, Dieß waͤre die Depeſche 
melde das vbgemeldie Schiff Polly dem 
Lord Germaine gebracht. 

Geſtern haben ſich drey Pfarrſpiele von 
Londen, naͤmlich Chriftchurch, Newgate⸗ 
Street und Foſterlane vereinigt, find von 
Dauß zu Hauß gegangen um ven jedem 
Einwohner eine Bittſchrifft unterfchreiben 
su laffenz die noch dem Känig wird übers 
geben werden zum beften des unglücflis 
hin Dodd. — — on 
einen uch bey ihm 
abgelegt, bekam fie heftige Anfälle von 
Rafereven, rief mit Äängftlicher Stimme 
Ihren. Maun und zwar. in einem Tone, 
der die größte Verzweiflung anzeigte. (*) 

Man will, daß Unter den koͤnigl. Trupr 
ven wenig Eintracht, fondern viel Neid 

und 


0) Daß Dodd and die in Holland courſirt 


ß a ſalſche Wechſel gemacht fagt Fein Eng 





430 
und Mißvergnuͤgen herrſche, befonders 
unter den Öff.ciers und den jungen Herren 
von Familie, die Übers Meer gegangen, 
um unter dem General Howe ale Vo— 
lontalrg zu dienen. Es find dieſer fehr 
viele und Die meiften Söhne von Pairs 
des Reichs. Da der Adel bier überhaupt 
fehr bochtrabend ; fo fehen diefe junge Leus 
te. das Avancement der Dfficiers, die fie 
ihnen am Stande, nicht gleich glauben, fo 
roß auch deren perſonliches Derdienft 
—*— mag, mit ſcheelen Augen an. Wo⸗ 
hingegen die Officiers, welche ihren Grad 
und Rang mit ibren Blute und viel 
jährigem Dienfte erfauft, ſich berechtiat 
glauben auf höhere Stellen Anfprudy zu 
malen, worzu Ddiefe neuen Ankoͤmmunge 
kein ander Recht als ihre Geburt haben, 
Man fagt, der General hätte ſich auf 
die Eeite der letztern geſchlagen, umd dieſe 
Partheylichkeit babe mißliche Folgen ger 
habt. Aullein Home, der mit Dem vor— 
ehmen und.tapfern Lord Percy nicht com⸗ 
plinsentirte, that es gewiß mit andern Vo⸗ 
fontairs nicht. Als der Lord Perey ger 
geri die ftarfen Detafchements proteflirte, 
die beftändig von feinem Coros weggezo⸗ 
gen würden, ſo war die Antwort Des 
Gmeral Howe? ”er bätte geglaubt‘ Lord 
*Perch hätte fo viel Erfahrung in feinem 
"Metier, daß er wuͤßte, feine "Pflicht waͤ⸗ 
"re nicht Dagegen zu remonftriren, fondern 


"der Drdre des Commandenrs en Chef 
u gehorchen.” x 


Ein WMethodiflenprediger beitien Ichtend fie 
Eanzeh auf dem Felde, und fagte, ” er wäre jeibil 
“pas Licht des Evangelii— Seyd Ihr bey Bert 
"gemefen (verfegte ein Seiler der nnter der Gemein 
"Ye im Raffe der Heiligkeit Meber) *altdaun ift es 
"hohe ?eit ruch an einem Gronerleuchter zu Dingen, 
"Jean for wandeln wir im Fiaſtern. 


Haag, vom 19 Junil 

Herr von Voltaire bleibt auch als 
Greis noch immer luſtig. Neulich kam 
ein a zu ihm nach feinem Schloße 
zu Fernay, den er überaus höflich aufe 
nahm. O fügte diefer, bier ift es vor⸗ 
trefflich; ich werde 6 Wochen hier bleis 
ben. Voltaire lachend Eie wollen doch 
dem Don Quixot nicht gleichen? dieſer 
hielt die Wirthshäu'er für Schloͤffer, und 
he halten die Edylößer für Wirths häͤu⸗ 
er. 


Niederrhein, von 26. Junil. 


Beyde Partheyen, Engeland und Ame⸗ 
rika fuͤhren jetzo einen Krieg in Schriff⸗ 
ten miteinander. Die in ——* ſich 
aufhaltende Provinzialen füllen alle frans 
zͤſiſche — mit Briefen an, wo—⸗ 
rinnen fie: den übrigen Etaaren leid mas 
den, Engeland wärde fie alle verfchlingen 
wern fie cs Amerika überwältisen iteßen, 
Großvbrittanien füche eine Univerſalmonar⸗ 
chie, wogegen es ſonſt fo fehr geftritten x. 
Dagegen ſtehet in den Engl. Zeitungen 
ein Eirkularichreiben , welches allen frems 
den Bottſchafftern in Londen zjugefteilet 
worden feyn fell, und worinnen alle 
Eurepäifhe Mächte eingeladen werden, 
daß fie wider die aufgewiegelten Amerikas 
ner ein Buͤndniß ſchließen möchten, um fo 
mehr weil Nord» Amerita, wenn feine 
Handlung und Schiffahrt nicht völlig zer⸗ 
nichtet würde, in kurzen Jahren ganz Eus 
ropa zue See zu befriegen im Stande 
feyn würde. Befonders mird Rußland 
ſehr angelegen, weil der Rußiſche Hans 
del, in dem Maaße fleigen würde, als 
der Amerifanifche fulle u * 


Is der Meder die der unglädl. Dodd den 6, 
Yunii an feine Befehrten in Nemgate gehalten, 


legte er. die Morte bed Kerke meiſters in der d 


Apofielgefnichte (Kap XVI) Gere, war ſoll ich 
thun, daß ich ſelig werde, jum Grand nnd 
bier find einige Stellen daraus. 

»Es iſt lange mein Anıt und Beruff 
gewelen, andre zu lehren was fie chun 
follten um feelig zu werden, > fü 
bet ihr mich vol Scham und Schande 
vor Euch ſtehn — nicht mehr auf dem 
Lehrſtuhle, fondern auf Diefem niedrigen 
Sitze unter Euch. — Ihr ſehet in mir 
nicht mehr den Mann, der gelebt iſt zu 
Bildung der Sitten oder zu Führung der 
Gewiſſen, oder welcher mit Dem Anfehn 
eines Hirten zu feiner Heerde fpricht. Ich 
bin bier, fteuffältig gleich wie ihr, wegen 
eines Capitulverbrechens und verurtheilt, 
glei wie hr, zu einem. Öffentlichen 
und ſchmaͤhllchen Tode Mein Beruf, 
der mir don mehren Pflichten ftä:fre Ue—⸗ 
berjeugung verfchafte, als die meiſten uns 
ter Euch erlanget zu haben je vermuthet 
werden fünnen, und welcher mir die Fol⸗ 

en von Gottlofigkeiten weiter vorausſe⸗ 
en ließ, als Eure ‘Bemerkungen, nach 
aller Wahrſcheinlichkeit, reichten, hat die 
Schweere meiner Suͤndenlaſt befonders 
vermiehret und vergrößert, und bitte Ich 
Euch, euer Gebet zu vereinigen mit Dem 
meinigen, auf daß meine Traurigkeit der 
Schuld gleich werde.” 

»Ich muß nun fragen und forfchen 
gleid wie Zhr Kerr, was foll ich ıbım 
damit ich ſeelig werde, und ſtehe nun 
bier, Euch den Erfolg diefer Frage mit 
zutheilen : Meine Mitgefangene ! höret 
mich aufmerkſam an, nnd ‚bedenker wohl 
in den duͤſtern Stunden der Einfamfeit, 
was ich Euch in der Aufrichtigkeit mei⸗ 
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nes guten Willens und aus der innerſten 
Ueberzeugung eines reuevollen Herzens 
arbiete 


»Es iſt uns Chriften die Seeligwer⸗ 
dung auf die Bedingungen des Glau⸗ 
bens, des Bebo:fams und der Reue 
zugefügt. Ich werde Euch Dderbaiben zu 
Fan fuchen, mie in der kurzem Zwi⸗ 
chenjeit vom jehigen Augenblicke biß zur 
Todesftunde , wir Glauben beweißen, 
Gehot ſam über und Reue auf eine Art 
zu Tage legen können, Daß unfer Vater 
im Himmel, nach feiner unendlichen Barm⸗ 
berzigkeie nicht verfagen wird, uns zu 
Gnaden anzunchmen ” 

Nun führet der nnalsclihe Geiſtliche dieſe 
VPfuchten weiter and, und ſuchet ſie durch Beweg⸗ 
gungsgruͤnde einzuſchaͤrfen, Die der geneigte Leſer 
in dar Rede ſelbſten nachzuleſen betiebf‘, die bereits 
zu Fraukſurih am Mayn, bey Scheper und 
Baucsländer -in der Ueberſetzung gedruckt iſt. 
Wir ſetzen nur noch die. Gedanken des urgluͤcklichen 
Mannes uͤher die Neue von Perſonen in feiner und 
felner Rirgeiaunenen traurigen Situation hie her.) 

» Unfere Reue ift mie Die Reue ande 
rer Cünder auf dem Todtbette, aber mit 
dem Vortheil, daß unfre Gefahr nicht 
orößer und untre Kräffte yingegen ſiaͤrker 
find. Unſer Verſtand ift nicht durch 
Schwaͤchung des Körpers verringerr. 
Wer kommen zu dem großen Werke, 
nicht Durch Schmerzen abgemattet, much 
durch die fie von Krankheiten ums 
woͤlket, fondern mit faͤhigem Gemüthe, 
eine anhaltende Betrachtung anjuftellen, 
und mit Körpern, für welche wir weiters 
keine Sorge haben duͤrffen. Wir Füns 
nen dabero diefer fürchterl, Obliegendeit 
b’fer Genuͤge thun, und von unfrem 
erhalten dabıp beßer urtheilen. ie 
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» Viele haben die Wirkung der Buße 
auf dem Qodbette , beitritten: aber wir 
Haben jet nicht Zeit zu Controverfien. Prägt 
eurem Gemuͤthe dieſe Entfcheidung an: 
Die Buße ift eine Veränderung des 
» Herzens von böfen zu guten Neiguugen.“ 
Sobald diefe Veränderung geſchehen, ift 


Leben als gebeffert anſehn, das ſich noch 
gebefjert haben würde, wenn es verfchont 
worden waͤre. In den Augen der Mens 
ſchen und felbft der Bußfertigen Bann 
die Buße nicht eher als an den Fruͤch⸗ 
ten erkannt werden, unfer Schöpfer aber 
ſieht die Frucht fü 


gut in der Bluͤthe als 
Die Buße vollſtaͤndig. Gott wird das in der Saat.“ | d 


— pi nn — — —— — — —— — — — — — — 
Denen loͤblichen Juſtij Aemtern und Gerichten, wird hierdurch folgende Liſte vom geuerlich bes 
kaunt wordenen Jaunern, dann Dieben und Raͤubern, mitgetheilet: 1) Der Suͤßen Goͤrg, 1) Der 
Drath-Zicher Hannaes, 3) der Weber Kogel, 4) der Boͤbriner, 5) der lange Zimmer: Hannes , 6) 
ber Jäger Pieron, 7) der lange Geiger, 8) der Lenzel, ingl.9) Loren; Aibredht, 10) Philipp. Hermans, vulgo 
Schinderſchaeider, nnd 11) deßen ungichtiger Anhang, Barbara Freyin, welche Perfonen dort hin in Gule 
bad) geſeßen, ı2) Hanns Georg Fortmeyer, ein Erzdieb, und 13) defen Anhang Kuniguuda Siegmin 
nin, ı4) der Zürther Martin, 15) der Bocks Goͤrgla und defen Weib fo Feine Naſen bat, 17) der 
Seiler Goͤrgla, 18) Anna Dorsthea Brandnerin, des im Zuchthauß zu St. Georgen am Er, fißen 
den und von dem hochfürftl.! Ant Streitverg dahin gelich.rtea Hanuß Georg Brandners, vulgo Ylapı 
Görgla, Eheweib, 19) der rothäugigte Audraͤs, 20) die Freifinger Lena, des ſchon vorbiu befannten 
Stepfinger Eonrads Anhang, 21) der Futh Bub, 23) der Hanuß Heinrih, 25) Sranzund 24) Yo» 
bann Bauer, zwey Fallkaechts⸗Purſche, a5) der Himmels Hannes, 26) deſſen Cchwefler Doel und 27) 
defien Matter Mia, 28) ein hammer Purſch; Weiter 29) Michael Preller, und 30) Conrad Preiir, 
41) Chriſtian Steinhard, z2) der Effelber Hannk Görg, 33) Ehrifiian Steinhard; 34) der Köh.ers Echwan; 
der, Köhlers Görg Ernſt, eigentlich Georg Etuſt Schmidt, 36) dır Sachßen⸗Hannes, 37) der Strumpfs 
wuͤrkers Stophel, and) der lahme oder krumme Strumpfwuͤrker genannt dann 38) der Krummfingers 
Niclas; Und find diefe g letztern ebenfalls Complices von denen allhier in Inquiſition flebenden vers 
ruchten Bößwichtern, denen Gebrädern Veltern, vulgo Gaber und Stophel. Ahr Eamerad Georg 
Leißner, vulgo der Pfannenflider, aud) Trompeters⸗Conela, ıfi ehnlängft in Amberg mit dem Strang 
bingerichtet, der Haupt⸗Complex aber, der längft überall beräcpiigte Georg Brunnquell, welcher unter 
verichiedenen andern führenden Bepnamen, nun aud der Alte genennet wird , ingleihen Die Maria 
Apolonia Fuchkin, vder Weimännin, vulgo die SchmierMeigel auch Schinders Apel, find noch nicht 
"zu erobern gemefen. 39) Die Flohrin, des im Gefängniß zu Langenzenn, ſich feibit entleibten Baus 
diebs, Johann Michael Flohrs, Eheweib; diefes Flohrs Bruder aber, Hannß Georg Flohr, vulge 
der Amts-Kncht Görg, murde 1774 u erſagten Rangenzenn mit dem Strang vom Leben zum Tod 
- gebracht, and 40) die Johann Michael Flohriſche Tochter, Madlena. Wobey noch zu bemerfen, daß 
der in hiefiger 1773 berausgefommenen Diebsbefchreibang, fub Nro. 7. bemelde ſchwarze Pohnla, ein 
 Haapt: Dieb, nun auch der Pazen-Pobnla , ingleichen der Pohnla Fuͤrſt geneuget wird; 41) defen 
Eheweib aber, heißt die Pazen Kunnel In in einem Diebsverzeichniß, fo fich in der brefig-politifchen 
Sat fab Pro. 104. vom Jahr 1775 befindet, mit ſtehende Tobes oder Dorbes Thoma, eigent: 
Sich Thomas Koppel, wurde vorigen Fahr von dem bochfürfil. Amt Streitberg, in. das Zuchthauß zu 
St. Georgen am See geliefert; ferner 42) Peter Roppel, 43) Barbara Edertin, 44) Johann Lud⸗ 
wig Amberger, 4) der Druder, oder PfanvenflidersHannes ; 46) die Maria Margaretha Vuͤſchlin 
und a #2 Barbara Schmidtin , beede Huhten von dem aberwehnten zu Amberg juflificirten Leiß⸗ 
ar Bayreuth, den 30 Juni 1777. 
. Hehfärki. Brandenburgl. Stadtooigthep Ant alda 


Anhang zu 


Londen, vom 24 Zunli 
viel man jeßo von den letzteingelaufe⸗ 


o 
S nen Depeſchen aus Neu VPork ver⸗ ſe 


nommen, find daſelbſt viele Kriegsſchiffe 
abse.angen, um alle Zugänge nach Phi⸗ 
ladeiphia zu fperren und dadurch die Um 
ternehinung der Landtruppen gegen Dielen 
lag zu fördern. Eben aus Kork, in 
riand, wofcift man vor einigen QTagen 
Philadelphia ſchon erobern laflen,Eommt nun 
die Nachricht von einer ‚Bataılle, die in 
Eonnecticus zum Vortheil der Königlis 
ben vorgefallen und morauf Die Phila⸗ 
deipbier Dem General Howe Vergleichs⸗ 
vortchläge follen haben thun laßen. 

Geſtern wurde dem Dbrift Faucit durch 
einen Königlichen Boten Volmacht Über 
fandt, wegen eines neuen Co ps Herzogs 
lich Braunſchweigiſcher Truppen zu nes 
gociten, welches fobald möglich nach Ame⸗ 
rika geben fol. Auch werden mehr Hefs 
fen in ‘Brittifchen Sold genommen. 

Lord Eornwallis (defen Pater in der 
Schlacht bey Dettingen fich fo wohl ger 
Be > ſoll obgemelötes Treffen den 

ebellen bey Morristown geliefert und 
einen vollkommenen Sieg erhalten haben. 

Eine Stadtmähre trägt heute herum, 
daß das heſſiſche Grenadier⸗ Bataillon von 
zung: zu Neuyork, zu den Provin⸗ 
zialen übergegangen ſey. —Es ift ein flars 
Bes Gerüchte, das koͤnigliche Kriegsſchiff 
der Roͤrbuck, waͤre auf feiner Furth 
- von Antigoa nach Neu» Dorf einer Frans 
°" zäjifchen Fregatte von Nantes begegnet 
an deren "Bord ſich Hr. Deine, unter 
ſchiedliche Franzdjiihe Dfficiers und eis 
ne Menge Kriegsmunition befunden; nach 
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einigen gemwechfelten Lagen habe der Roe— 
bueck Die Franzdfifche Fregatte erobert, und 
poanit nach Weupor? gegangen. Aut dem 
Roebuck ſehen nur 4 verwundet, Die Frau 
zoͤſiſche Fregafte aber hate 18 Beloͤoele 
und 20 Verwundete gehabt. 
. Der König wird täglich durch Briefe 
in den Zeitungen gebeten, den Dr. Dodd 
zu pardoniren, öfters in ſpitzigen Aus⸗ 
druͤcken, 5. E. er habe größere Verbre⸗ 
cher purdoniret ıc. Diefes thut Dem un? 
glücklichen Mann großen Schaden. Ein 
yuristifcher Lord hat, mie gedacht , hefftig 
gegen Dodds Pardonnirung gefprocen. 
Jemand, der denfilben aus der zu St. James 
gehaltenen Eonferen, mit einem Gehchte, alt ob E# 
beitig gefprochen, nad) feinem Wagen geben faber 
fagte zu einem Befaunten, der neben ihm fland: um 
Dr. Dodd its gefhehen. Warum? fragte jener, 
deun das Urtheil war noch nicht befaunt. Weil, gab 
der andere jur Amwort, der Mann, der ieh iM 
den Wagen ſteigt, Blut im Seſicht hat, 
Rotterdam, vom 26 Junii. 
Man erinnert ſich des neulichen blu⸗ 
tigen Auftritts zu Bordeauxr, da bey ei⸗ 
nem zwiſchen englifchen und americaniſchen 
Matrofen entftandenen Kampfe fich die 
Beaurdeauxer Bürger der legtern angenoms 
men und zu Verhuͤlung größeren Ungl 
beude ftreitende Theile geränglih einge 
jogen wurden, Wegen Diefes Vorgangs 
iR nach Briefen aus Paris, der engh 
Bortfchafter am Dofe zu Verſailles mit 
Beichwerden eingefommen. Dagegen bat 
der franzoͤſiſche Bottſchafter in Londen, 
Marquis von Noailles, wie verlautet, 
A — der auf der * 
e von Martinique von einem engl. 
Shf 
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Shi ebrachten frambſiſchen und 
mit Meran befrachteten Fregatte, 


Eine Be Cher ‚ in 
der Normandie macht viel” Au : 
Ein amerikanifcher, Caper, der Mont⸗ 
gomery genannt, rt von dem Ca⸗ 


pitain Job, Zurnel hatte ein engliſch 
Schiff das gute Dernehmen genannt, 
welches von Rotterdam nad Ergiand 
wolte, und vom Capitain Dienvenu ges 
führt wurde, im Angefichte des Hob us 
u Guernfey aufgebraht. Beyde Edif- 
€ liefen am sten zu jedermanns Ver⸗ 
wunderung , mit einander zu &herburg 
ein. Man erftaunte nach mehr, man 
den Kaper feinen Uebermundenen nicht als 


Gefangenen fondern als Freunden begegr 


nen, md ihnen mehr einräumen fah, 
als fie verlangen Eonnten. eine Groß⸗ 
muth wurde aber von den Engländern 
übel belohnt, wie man gleich fehen wird. 

Es lag nämlich ein Englifhes Wacht 
ſchiff der George im Hasen. Am ıs 
Zunii, fpeißten der Americanifche Capl⸗ 
toin Durnel nnd der Gefangene Diens 
venu mit dem Lootsmann erfagten Wacht ⸗ 
fchiffes, weicher fib für den Comman⸗ 
deut eines kleinen Schleichfchiffes ausgab. 
Die Rede kam auf Vergroͤßerungs glaͤ⸗ 
er. Der angebliche Schleichſchiffer rühms 
te eines fehr und erbot ſich ſolches ger 
sen x Guineen zu erlaſſen. Burnel bes 
ebrte es zu fehen und alle entichließen 
—* an Bord des angeblichen Capitains 
zu gehn. Burnel tritt im eine Franzöfis 
ſche Chaluppe nebft DBienvenu, auch feis 
nem Wirthe und 


aus 
Schiff, da merkte 


fie nicht anführe. 


einigen Handelsleuten über den 


Raum kommt er an das 
ckte er Die Schlinge. Er 
wird herauf mit dem Armen geſchleppet, 
entsoifcht aber, fprinat in die See, erreis 
het die Echaluppe wieder, aber da wird 
der Vorhang aufgezogen, andie 40 Mann 
auf dem angebliden Schleichſchiffe kom⸗ 
men zum Vorſchein, fehtagen an, Die Ear 
nomen mit brennender Lunte werden auf 
die Echlupe gerichtet, und die Schlupe 
ſollte in den Grund gebohret werden, wann 
nid Sie mußte. Burunel 
wird in Eifen geſchlagen, Der Reſt nad) 
Eherbourg zuruͤckgeſchickt; der * 
lichtet den Aufer, und fegelt um 4 
nad Eügtand. 

(*) Nach ven englifchen iſt die 
dieſes auſſerordentlichen Vorſalls darian iM 
Sen, weil wan in Guernſey eine 
von 200 Guiaces datauf geſetzgt hatte, wer 
diefen americanifchen Gaper lebendia za 
Guerafeyg in England bringen wuͤrde. Dich bat 
der Herr, ber ſich für einen Schleichhaͤndlet aus⸗ 
gab, fein genug verdient. 

Paris, vom 23 YQunit, 

Eeit einigen Tagen fpricht man mieder 
ſtark von Krieg: die Königin bet es, 
befinde fich in hoffnungs volen Umſtaͤnden. 
Aus Et. Waro fehreibt man, daß Der 
Kapfer» welcher daſelbſt das Quartier 
in einem Gafthefe genemmen, Abends, 
eben da er fihb zu Ruhe 
wollen» gehört, daß in dem Zimmer ner 
ben Ihm ein fehr verfiäntiger Kauſmann 
Ipgire, welcher vor kurzem ans Isle de 
France gelommen,der Muonarchhabe ſogleich 
gedachten Kaufmann zu ſich bitten laßen, 
und mit ihm faſt die aanze Nacht ſich 
Indianiſchen Dandel unterredet. 
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— 
Die Geis ud Ri Wine die —* — unmöglich, doch billig 
Krankheit des heiligen Waters als Be r * — ſeine Freunde 
—— yrung an 1) er würde flerben enpfchleden , das Setd Er — 
en (*). n Ofen ift vor einiger Nr 
Zeit ein eo —— und Pr a u behalten. — Hier ließ 
Den, dem ein großer ‚PBolckenbrucp ger Tan — wenig Par een Ochfen von 
folget, weicher iin den umliegenden de —— * ſchwer ſehen, wel⸗ 
ae große Verwuͤſtung angerichtet. gu, Er Diät aber $ — werden 
uch ſchreibt man von einem zu Tomor⸗ hen u a —— in 5 Ta⸗ 
#4 derfpührten Erdbeben, wobon aber noch Buernfey, dom ır ua 
DIE eigenslichen nähern Berichte fehlen. Der merci * r Junli. 
Fuͤrſt Karl Lichtenſtein wird heut (der, im A aniihe Caver. Burnell, 
Abend erwartet. = * im Anoeſicht dieſer Inſel ein Enge 
Wer unsiüktic) fepn fol, der muß Ga naeh genommen, ift 2 
es feyn. In ** * ließ jemand ein Pterd — N Durch Ueberraſchung 
durch Die Lotterie auf dem erften Ruf gerangen genommen worden (*) 
ausfpielen. Um Die Billers eher ans _.() Da der Vorfall hier mit ganz andern Lmfiäns 
beingen, fo erbot fich der Eigenthümer PR, als in dem Motterdamifch : Franzkfiicen Ber 
mit einem jeden Cono meta zu machen. ur — wird; fo theilen wir auch diefe Erſeb⸗ 
Er brachte alle Looſe, biß auf eins, daß er — ereignet — oder Bernefep, no 
das feinige war, an. Die Ziehung ges den Franpöffhen Kite, Tımn Canal, an 
fpieht, und fein Loos —— — ſten, der Normandie gegen 
! ‚009 gewinnt. Nun fol  gesdrt aber ju England, dem Diefelbe,, ncbfl 
er neun und achtzig halbe Pferde bezah⸗ Lin Infeln Terfay und Austgnp, nad dem 
(*) Deffentt. Yral, Berichte willen mod nichts 1eh Ir a are mandie geblisben. ur Rrieade 
von dieſer Krankpeit des heiligen Watterd ; — ae —— Sen anf Ca⸗ 
nach denſelben hatten Ihro Heiligkeit noch dem letz. ſte, daber man ſich oft —— — —— * 
tern Frohuleichaame Umgange bepgewohnt, Ft ankreich die ——— dieſe beyde Jufelo in — 
| 5 — * 


— 


— dem 


ninchen zu ſchießen. 
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allierbintigfien Sriegen gleichwol allemal rubig bat 
befigen laßen. So viel, um dem Kejer dıe Mäbe 
an erfparen, die Charte zur Hand zu uehinen. Yun den 
erfolg der Gefchnhte: 
»Burnel hatte, als er das Schiff ge⸗ 
nommen gehabt, auch die Verwegenheit 
fein ‘Boot in der Abenddaͤmmerung auf 
eine Eleine Inſel allhier, genant Jerro, 
zu ſenden, wo e den Lieütenannt von 
Se ine vinpagnie neoft 
djufanten der Beſatzung mit ſich 
fortfuͤhrte, welche ausgegangen waren, Ka⸗ 
Eine Parthie von 
nurgedachter Fndepenter» Compagnie, die 
eben auf dem Sch ffei Low .nady Dem 
Caſtell wollte,- erfuhr- unterweges, was 
vorgefallen war. Boll —— 
Lieutenant weggefuͤhrt Ju ſehn, beſchloßen 
dieſe Leute ſogleich dem Caper nachzugehn. 
Serjeant- Major von der Beſabung / 
‘ein kuͤhner unternehmender Mann, trat an 
ihre Spitze und in: wenig Stunden, hol⸗ 
te er den Eaper, bey der Erdzunge Als 
derney, nicht weit bon Cherburg cin. 
Da der Coper fie für ein Franjzoͤſiſchs 
a bielt, fo fuhr die Low, da 
e ein fürıreflicher Seegler iſt, eb fie ers 
Tanne werden Fonnte, an den Eaper an, 
enternte und führte ihn nach Alderney. 
Der Sieg Eoftete ihnen nur 4. Mann, 
Verwundet wurde ein DBolontair , 
der Baron de Sraife, ein Edelmann aus 
der Inſel, welcher im Boot wur, ale die 
Abrede dem Eaper nachzufegen genommen 
wurde und der zu feinem Ruhme Durch, 
aus nicht zuräckbleiben wollte. Man haͤlt 
dich bier für eine der tapferften Thatın 
als bey bey Lebzeiten der Älteften Leute 
gefcheben und wird fie gewiß vom. Krieger 


„. amte beiahnt, 


Der Barsn de Fraiſe hat ſich mäßen 
ein Bein abnehmen laſſen, weıl es vom 
Schuße fehr gefpiitert war, Peber Dies 





fe rfall iſt hier alles in Alarm, u. die 
tung nun völlig, wie zu „Krieger 


zeilen. pari 
ar is , vom 27 Jun. 

Der Herr Graf von — rei⸗ 
ſen nun durch unſere entferntſten Pro⸗ 
dinzen. Am 6 langten ſie zu Saumur 
in Nieder⸗Anjou ‚an, einem ſonſt wichti⸗ 
gen Plage als Die Zeformirten noch vor 
ver Autdebdung des Eoicts- von Nantes 
eine Academie von allen Wiſſenſchafften 
daſelbſt hatten.) Der Herr Graf 
fanden bey ihrer Ankunft dus daſelbſt be⸗ 
quartigte Carabiniers Corps ſchon in: Or⸗ 
dre de Bataille um vor Ihnen zu mas 
novrisen. Der, kluge Reiſende unterfuchte 
aues mit der größten Aufmerkfamkiiz, Leu⸗ 
fe, Pferde und Montur, und das Coro⸗ 
genel Ihm ſehr wohl. Da er die. Cara 
biniers. auch gerne zu Fuß fehen wollte, 
ho,mupten, fie nach der Parade vor. Zum 
vodeb defiliten. Ein Zufad bey dem Mar 
udore. lernte auch Diefen Gegenden den 
Venſchenſreund an Ihm erkennen, Da 
— — — ig und der 
ausgetretenen Loire das Faͤd fehr fi 
und locker; fo ſtuͤrzte ein ah 
kn Mandoriren und verlegte fich ſchrecki. 
Der Jerr Graf war der erfte, fo ibm 
zu Dülfe kam, bob ihn auf, tröfete ihn, 
gab ihn Bold, empfahl ihn fer dringend 
dem Wundarzt, wie auch 4 andere Ca 
Fabiniers Die ebenfalls blefirt maren, aber 
nicht fo gefährlich. 
— ne befannte und belieb⸗ 

utor iſt zu Amiens am ste 

De 3 n dieß ge⸗ 


Madrid, vom 10 Junii 
Als unſer General, Don Sepalloamit 
den Truppen fih dem Sort Et. Asfeph 
auf der Inſel Et, Catharine neherte 
th 


chat er es, In Erndartüng, eines ftarken 
Widerſtands, “mit ‘aller Vorſicht. In 


der Veſtung regte ſich ader niemand: 


Die Portugleſen hatten vorſichtig ſich vor⸗ 

hero ſchon aus dem Staub gemacht und 
als unire Leute einmaͤrſchirten, traten ſie 
Beine einzige Soldatenſeele, auſſer einem Ars 
tillerie» Capitain, der nicht mit hatte flies 
hen wollen, darinn an. 
- Die Portugiefifbe Marlon, Fann es 
nicht begreifen , daß ihre Commandanten alle 
läge, ohne die mindeite Gegenwehr vers 
laffen und werden fulche, wegen Dieler 
Hpflichtvergefienheit und ſolchen Mangels 
an Herzhafligkeit einſt nicht ungeitraft das 
von Tommen. 

Den neuern Berichten zufolge iſt Ze⸗ 
valos ſogleſch aufyerrochen feine ‘Pros 
greßen nun weiter fortzulegen und gedud)e 
te dieſer General den Portugleßen erit vie 
am Rio Grande neulicdy eroberte Veſtun⸗ 
‘gen wieder abzunehmen und ‘darauf gerus 
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Sicherheit, von Truppen bealeitet. 
openbauen, vom 24 Sun. 

Die Inſel Ferroe ift durch einen aan 
befondern Zufall plößlich reich geworden, 
In den Haven zu Valgoe liefen ger 
gen 700 Waufiſche ein, weiche vermuthlich 
Eu m ——— Erd gewe⸗ 
en ſeyn, und zuletzt ſich genoͤthiget geſe⸗ 
ben haben muͤſſen, die Ficht zu — 
fen, und ihre Retirade in der naͤchſten 
Begend an der See zu ſuchen. Sie haͤt⸗ 
ten aber keinen unſichern Dit zu ihrer 
Zuflucht ermählen koͤnnen, als dieku Has 
ten; denn einmahl £unsten fie nicht durch 






Die andere Seite durchkommen, und war 


hiernaͤchſt aller Ruͤckgang unmdglih, als 
ſie in den Haven waren, indem die Edoe 
Vie Überfiel. Kaum murden unfere in ver 
Nähe des Hafens herumtreibende- Ferroer 
dieſes mächtigen Heeres von Wauſfiſchen 


anfichtig, ſo griffen alle und jede die nur 
Meer, Shwerdeer, Spieße und Vorder 


de vor St. Sacrement zu gehen, einem gewehre führen Fonnten, dietriben auf ale 


veiten und eg. Pluße, welcher die 
Kolonie gleiches Namens beihüget. Es 
diegt eine ftarfe Beſatzung darinnen, wel⸗ 


che mit allem verfehen, fich lange zubale DO 


ten und der Portugieſiſche Gouverneur will 
fih wehren. 
Liſſabon, vom 27 May 

Als der Hof die Nachricht. erhielt, daß 
die Prinzen ‚des Königs natürliche Brüder, 
aus dem Orte ihrer DBermeifung zu Ce⸗ 
Imbra angefommen feyen, wurde fogleid) 
die Königliche Equipage abgeſchickt, um 
diefeiven bieher zu. bringen. Bey ihrer 
Durchreiſe erhielten fie, fo wie aller Orten 
große Ehrenbez⸗ ugungen, der Adel machte 
ihiien die Aufwartung, und begleitete fie 
von einem Orte zum andern, aber von 


Coumdra ans wurden fie, zu mehrerc 


en Seiten an, und ſetzten dieſen Krieg von 
Mittage bis ıc.UhrAbendefort; ein Schau⸗ 
fpiel, das nicht mit Worten zu befchreiben ift. 
ie größten unter Dielen Wallſiſchen waren 
ı0 bis ı2 Ellen, und die kleinſten 2 bis 3 
— lang. | 
in anders Wien, vom 28 Zur. 
Ans Co tin i 
—— — mit dem letztern Cou⸗ 
Außer 4 Schiffen, die in das weiße 
end 4 andern, die in das ſchwarze Meer 


um die Tribute einzubringen , abgegangen, 


lieget die übrige türtifche Flotte noch im 
biefigen Canal, in der Ordnung von Baſ⸗ 
ſichtaß bif-an das erfte Kaftell des ſchwar⸗ 
zen Meers. Canal. Der Eapitain Boſſa 
bewohnt zu Beſſichtaß einen Pallaſt und 
bat 4 Canonen vor dem Haußthore De 

3r en. 


43% 


ben. Woͤren am-28 May nicht 4 Der 
putirte von dem neuen Tartar⸗Chan aus 
der Erimm gekommen, mweldye von ‚dem 
Großſultan als erften Califf den Seegen 
und die Confirmation fuͤr erwaͤhnten Chan 
in dem durch die Ruſſen erlangten Thron 
erbetten haͤtten, fo wuͤrden die obbemerkte 
Schiffe gegen die Krimm ausgelaufen 
ſeyn. Die Meynung iſt, daß ſie noch 
dahin beſtimmt waͤren, fo etwann Die 
Ruſſen neue Unruhen und Progreſſen in 
der Krimm machen wollten, da alſo der 
Capitain Baſſa mit ſeiner Macht dahln 
einfallen fol. Dieſer zeigt eine ſcharfe 
Mannszucht an feinen unterhabenden Sol⸗ 
daten; dann, als am ı Brachmonath 
die fogenannte, fehr ausfchmeiffende Gar 
lonczen, einem Gärtner aus Arnautkioi, 
welcher fein ihm entloffenes Pferd nacher 
Hauß zurück führte, ihm dieſes, mie 
auch feinen Rock, mit darinnen gebabten 
30 Piaftern weggenommen batteh, und 
der: Gärtner die That dem Capitain Bafe 
ſa vordrachte, hieß diefer die Thäter mit 
Schlaͤgen alfo beftraffen, Daß deren: 3 
gleich unter dem Stock todt geblieben, 
der ate aber, welcher 205 Streiche bekom⸗ 
men bat, aud bald fterben wird. Ein 
gleiches Beyſpiel fharfer Gerechtigkeit ers 
wies auch ein Michter in Galata än eis 
nem Tuͤrken, welcher die Tributen von 
den Linterthanen einforderte, und deswe⸗ 
gen einen Armenier anbielt: weil fich aber 
diefer durch Aufzeigen feines Briefs oder 
aracz legitimirte, gerieth der Türk in 
oͤlche Wuth, Daß er dem Armenier 3 
Zähne einfchlug; auf deshalben angebrach⸗ 
Klage bat erwehnter Richter den Tuͤr⸗ 


ken verurtheilet, tape 


Ya Mann ‘fie. 
jegiichen Zahn. 2,5 -Piajier — * 
müßte, = — 


Daß die wegen ſchleuniger Net ung vern ‚ 
ter Perfonen iu Druck emauirte —— 
fürftl. allgemeine Verordnung vom 11 Bert. 1775 
und beten Ausjg mit einigen neuen Zujägen und 
Erläuterungen Jub dato ven 4 Mıvenidr. 1776. 
wann die gnädigfi vogejpriebene Mittel bep einer 
in Todesgefabr befind ichen oder lebloß ſcheinenden 


-Perjon , ſogleich adhibitt werden, die erwuͤn chte 


Wu kung verſchaffe: Soſches brwaͤhret folgendeg 
Beyſpiel: Am iegt veraicheuen Freytag als den 
7 Juni früh um 5 Uhr ıf ein bürgerlicher Eins 
wohner zu Markt Muggeador , oberhalb ver 
Daumiſchen Mühl alla, calu fortuiro ig den 
Fluß Wieſent yefalen und bon einem audern dor, 
tigen Einwohner ,„ Melder ıco Schrut davon 
entſernt geweſen und den iyall ios Waſſer gehoͤret, 
vermittelſt einer erſi berbepgebolten langen Stau— 
ge und noch anderer datzu gete minener Keute Bey⸗ 
hilf dem Anſchein nad vor todt und ertrunfen, 
bebutfam berams gejogen , ſodannu aber durch 
gelindes Ruͤtieln, fort geichtes Reiben und ftarfe 
Eindauchung in den Mund ıc. naͤchſt göttlicher 
Da wieder zum £eben gebracht worden, ob er 
hen in einer Gegend des Waßers von 8 Schub 
tief - gänzlich untergefunten gewejen und nad der 
gerichtlichen Unterfubung wenigfiens eine gute hal» 
be viertel Stunde lang darınnen gelegen , auch 
nicht ehender wieder zu Sinnen = Verſtand ges 
kommen ift, als biß an ibm in feiner Behauſung 
felbigen Vormittag noch eine Aderiaß vorgenommen 
worden. Dermalen befindet er fih gänzlich aufır 
Bette und in ganz guten Gefundheitsumftänden , 
Dagegen wurde aus deßen Vermögen feinem Errets 
ter die guädigft geordnete Belohnung von 10 Naher 
Thalern bezahlet. 7 
Streitberg, den 3. Julii 1777. 


Aus dem Hochfuͤrſtl. Brandendal. 
Kaſtſen/ und ran » Amt 
aubier. 


Mittwechs den zten Julii gu früh ift auf dem Weeg von Culmbach nady Bayrerth ein mit Tom, 
bac beſchlagenes ſpaniſches Rohr mit einen ſchwarz fidenen Stockband verlohren gegangen. - Wer folr 
ches gefunden, wird gebeten, ed gegen einen Gonventionsthaler Doucenr entneder in das biefige Zei⸗ 
* $ungs Comtoir , oder zu An. Roh Maurer in Cumbach ju bringen. Das Rohr bat einen ei 


und das Band » Duajlen. 


Anhang. zu 


“ Rigingen, vom ı Zul, 
Sn Schwarzenberg erwarter man taͤglich 
den Herrn Erbprinzen, der mit feiner 
Gemahlin und zweyen Prinzen bereits Den 
IrDMayp von Wien abgegangen und feits 
dem in Tiengen ſich -aufgeyalten, "Der 
Erbprinzeßin wird bey iyrer Ankunft, 
Du fie das erftemal in viele Lande 
koinmi 
Ducateri gemacht, die die Unterthanen zu 
Bezeugung ihrer Devotion zuſammenge⸗ 
ſchoſſen. 
Bonden, vom 24 Junii (Fortſ.) 
Es iſt in Newgate eine Capelle für 
die Gefangenen. Am Sonntag giengen 
viele Hundert Perſonen bin, um den Dr. 
Dodd zu leben: fie giengen aber. umſouſt. 
Der ungluͤckliche Geiſtliche war, auf Ans 
rathen ſeiner Freunde aus.der Kirche ge 
blieben um nicht von der gaffenden Men⸗ 
ge in feinen Todesberrachtungen geftöhrt 


u 
Num. 80, 


fie wegen ihres Namens, an 
wie lange’ fie gedienet, u. f. w. worauf 
fie nach dem Gefängnige Milprifon kom⸗ 
mens daſeldſt und auf den Schiffen mül 

ſchon üder soo fepn. Ein Richter bat 
des Tags eine Gumee dahero wohl nur 
Leute von der Hof⸗ Parthie zu dieſem ein⸗ 
traͤglichen Geſchaͤte werden genommen 


‚ein&ompliment mittelſt 1000 Stuck werd 


en. 

WMeuere Briefe find heute ausgeblichen.) 
Madrid, vom 6 Junli. 

Vor dem Aufbruche nah St. Sa 
crement hat Der General ben der ganzen 
Armee bekannt machen laffen,daß ya 
geszeihen, Kriegsinunition und iffen 
ſo dem Könige jugehbrten, alles andere; 
was jie erobern würden, mithin Geld⸗ 
Kleinvdien, Waaren x. unter die Trupr 
pen vom General big zum lebten Tam⸗ 
bour, ſolle verrheilt werden. ieß belebe 
te das ganze Heer. Bekommen die Unfrigen 


zu werden. Die Bittfehrift, welche feine: St. Sacrement, fofann es ibnen an reicher 


ehemalige Gemeinde in Bloomsburyh übers 
geben, war vom fiebenerley Handſchriften 
eine ſchoͤner als‘ die andere gefchrieben, fo 
daß man nie mas fo fehön gefchriebenes 
soil gefehen haben. Eine feltfame Bitte 
fchrift wurde auch vorige Woche uͤberge⸗ 
‚Der: fie war in Verſen, ungemein beweg⸗ 


‚.. Die Verglelchsantraͤge der Diebellen 
"waren nur ein Politifcher Streich des Eon 
greßes um Zeit zu gewinnen. Aus Diys 
mouth fchreibt man unterm 17 dieß: Das 
Verhoͤr der Amerifanifhen Gefangenen 
Dauert noch: fie werden je 7 bis. 8 ans 
Sand gebracht und die Dichter befragen 


Beute nicht ſehlen. Der Ort ift voller 
Kaufmannsgütter;, Die meiſtens englifchen 
Kaufleuten zugehdren , als welche von 
dort einen bejtändigen Schleichhandel nad) 
Peru getrieben. Der bier reftuirende engl. 
Bottſchaffter hat dahero zwey Eouriersmit 
dieſer Nachricht an ſeinen Hof geſandt. Im 
Grunde fſcheinet wirkt, dieſe Expedition mehr 
gegen die Engländer, als die Portugieſen 
zu geben. 
Warfhau, vom 14 Zunli., 

Der Prinz Carl Ernft von Diron, 
Bruder des Herzogs von Curland ift vor 
einigen Tagen albier angefommen: man 
glaubt in der Abſicht feine Stang 
er 6 25 Sromb 
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Drombſt zu verkauftn, um feine Schul⸗ 
den zu bezahlen, die er in Großpolen, wo 
dieſe Starofien liegt, gemacht. Am ız. 
* der Cronſchatzmeiſter, Fuͤrſt Ponins⸗ 

i, zu Wola, ein herrlich Feſtin dem 
von Petersburg zuruͤckgehenden kayſerl. 
Sefantten Fürften Lobcowig, und dem 
©rafen Raſumowski zu Ehren, der als 
zug. Minifter nach Madrid acher. Der König 
beehrte das Feft mit leiner Gegenwart: Eine 
‚Kranz. Eomdöie machte den Anfang, wors 
auf ein großes Soupee und ein Ball folgs 
ne dem über 700 Masten fih bes 


Jens, vom 28 Junii 


£ Aus erka, an der Ilm, lleſt man ben 


‚die traurigen Umſtaͤude von der Leber» 

wemmung, welche am. 5 Ddieß Diefe 
‚Beine im Herzogthum Weimar belegene 
Stadt betroffen. Ein Fürchterlihb Don⸗ 
nerwetter Drobte Anfangs dem Ort den 


sänzlihen Uniergang mit Feuer. Diefes 
wendete dr A ige aber in Gnaden 
ob. Allein ehe man fichs verfahe, Fam 


eine erfchreeflihe Waſſerfluth. Nicht nur 
Felder und Wieſen wurden größtentheils 


überfchivemet und mit Steinen bedeckt, 


fondern auch 6 Wohnhaͤußer nebft 9 Scheis 
ern, 3 Staͤllen x. gänzlich hinweggefuͤhrt; 
äberdich auch 38 Wohnhaͤußer und andes 
re Gebaͤude ruinirt und größtentheils zum 
Gebrauch untächtig gemacht. 


... Mas uber das betsübtefte, fo find 11 
Menſchen durch das Waſſer mit fortge 


riſſen, und nicht mehr den 7 davon geret⸗ 
get eind beym Leben erhalten worden. Die 
‚Übrigen 4, lauter YBeibsperfonen wurden 
'fehe zerftoßen und zerquetfchet gefunden. 
Diefe vier umgekommene Weibsperſo⸗ 
nen waren zweyerley Mutter und ° X 
#0, worunter eine hoch Schwangere, 


he kaum ein halbes Jahr dem Manne 
angetrauet, und eine, welche zwey mer» 
zogene und zwar ein noch ſtillendes Kind, 
zuruͤck gelaſſen. Von emigen unter die⸗ 
en hat man zum Balet weiter nichts 
wegen Einfturg der Gebäude und Get 
des Waflers, als dieſe ABorte: here Je⸗ 
fü! dır leb ich, Herr Jeſu! dir ſterb 
ich, vernehmen können. 


Die wunderbahrr Erbaltung der geret⸗ 
teten Perſonen iſt nicht übrung zu 
leſen. Eines Boͤttgers, Namens Buhlers 
Ehefrau, welche um ihr auf dem Hoͤll⸗ 
fein ſchlafen liegendes Kind, einen Kna⸗ 
von 4 Zahren, zu seiten, in die 
Stube gefprungen mar, wurde, da. ihr 
das Wafler die Stubenthuͤr auswendig 
zuhlelt, und verhinderte, wieder binaus 
zu kommen , mit zu Stube und 
dem Kinde vom Strohm dabin en, 
durch Gottes Gnade aber in einen 
ten, an einen daſelbſt befindlichen drey⸗ 
blichten Zwetſchgenbaum geführet,wofelhft 
fe auf dem linken Arm ihr annoch leben» 
des Kind, in dem rechten aber den Zweig 
des Baums haftend , angetroffen, und 
mit Lebensgefahr geretterz wobey dleſes 
fehr mwehmüthig zu vernehmen war, dag 
die Mutter zum Kinde im dieſer Angſt, 
meil fie ihr Hauß folgendes geſchwommen 
kommen fah , und befürchtete, es möchte 
fie an diefem Baume jerquetfchen, geſpro⸗ 
en: Ach!. da koͤmmt unfer Hauß ger 
Hwommen; das Kind antwortete: Ach 
Mutter! laßt dad Hauf nur fopn, wenn nur mein 
ater noch lebet. Diefer aber hatte fi, mitteifk 
Ucberfteigend, vom einem Kauf zum andern gerets 
‚tet, alfo, das er nur, ohne fih fall troͤſſen zu laſ⸗ 
fen, Schmerzes. vol herum lief! — feine eud 


File Gran und Kind wehmuthis | 







Wien, vom 26 
KA vergangenen Montage- gefiel 28 Idro 
I Majfteät Der Kapſerin im hoben Eur 


Junii. 


bineite einige Stunden zu arbeiten. Am 
nemlichen Abend trafen der Zürft Carl 
von Lichtenftein von dero Reife wieder 
glücklich ein, und machten gleidy am ans 
Dern — bey Ihro Majeſtaͤt der Kay⸗ 
Fein Königin die allerunterthaͤnigſte Auf⸗ 
wartung, welche Unterredung beynahe & 
Stunden gedauert hat. 
brachten die Herren Praͤſidenten derer hoͤch⸗ 
ſten Erellen ihre Referata, und empfien⸗ 
gen ihre weitern Verhaltungs-Befehie. 
Bey Aufrichtung einer Maſchiene im 
Theater hatt am Moutag Abend ein Hs 
beitsmann das Unaluͤck von Der Dede 
herunter zu falten und ganz geſund wutzus 
fiehen —Als er aber einige Minuten auf 
zeht Sand, fiel er um, und 
“der Steue tod. Es in zu vermuthen, daß 
er fi innerlich etwas zeriprengt baben 
dt weiches feinen ſchleunigen Tod ber 
fordert hat. 
— Tafel, einige Meilen von 
hier, iſt ie Nachricht eingelaufen, wie das 
Fetbft eine fuͤrchterliche Feuersbrunſt ent⸗ 
fanden, weiche, aller guten Rettungs / Au⸗ 


Nach dieſem uͤber⸗ 


war auf 


C.>Z 


ED 

| | 7— Th 
ua 
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Dienftags, den 8 Zul. 
1777 


falten ohngehindert, den sanzen Dre 
bis auf wenige Haͤußer in einen Stein 
Haufen verwandelt. Aus Steyermarkt 
find einige Deputirte angelangt, um die 
.—,n des Landes zu befürgen. 
De eine Mann, welcher vor_ einigen 
Jahren Durch Die befümmerte Sorgfalt 
des hbchſten Monarchen aus dem einge» 
ftürzten ‘Brunnen in der Joſephs Stade 
fo gluͤcklich gerettet worden ift , in vos 
ziger Woche wegen verübter Spigbuber 
reden und eines begangenen vorfeslichen 
Mords in Ungarn lebendig geraͤdert wors 
den: Diefir Kerl bat alfo aufs neue den 
alten Satz beftättiget, war an Galgen 
gehört, ſtirbt nicht im Waſſer. | 
Gegenwaͤrtig find Ihro Majeftär, die 
Kayferin zu Schloßhoͤt, um dem Herzog 
Albert und feinen hoben Gäften, Dem 
Churfuͤrſten von Trier und der Aebtiſſin 
zu Remiremond,KHobeiten,den Beſuch zu mar 
ben. In ein paar Taͤgen werden ſaͤmtlich ale 
lerhoͤchſt und hoͤchſte Derrfchaften zu Schoͤn⸗ 
brun eintreffen. Geſtern frühe jmd Ihro 
Koͤnlgliche Hoheit die Erzherzogin Ellſa⸗ 
beth noch Mariazell zur Andachts Uebung 
gereißt. uf 
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* * 
Auf Verlangen ruͤcken wir folgndes ein; 


— Der gemeine Mann will wiſſen, d 
Dr. Dodd ſitzet, Yu 


was Yiewaare , wo 

ve? Ich kann es nicht allen perſoͤnlich 
agen, dahero ein jeder der ſolches noch 
nicht weis, bierdurch benachrichtiget wird, 
daß es ein großes Gebaͤu ohnwelt Lon⸗ 
den ſey, worinnen die groͤßten Mifferhäs 
ter aufbehalten werden. Es iſt auch eine 
Art von einem Zuchthauß, wohin inſon⸗ 
derheit im Jahr 1768 der Staͤdt ˖ Major 
- jehen Altermenas und der. Stadtſchreiber 
ju Drfort , deßwegen gebracht worden, 
‚ weil fie ihrem Mepräfentanten bey dem 


Parlement, den übel .ansgefounenen un 
vier 


“frag gemacht, wie ſie ibm gegen E 
"gung 7500 Pf. St, wieder erwählen. 


woltea. Gtreuge aber; jedoch lobens wuͤt⸗ 
digſte Zußizin Faaland, wo wider Welt⸗ 
liche ſowohl, als Geiſtliche, wenn fie eines 
Verbrechens übermiefen, find , und ſolches 
auch eing:ftanden, ohne weiteres nach den 
Landesgefegen fträcflichft verfahren wird! 
gleichwohl wollte ich nad meiner Wenig⸗ 
keit ebenfalls dem berühmten» und noch in 
der gelehrten Welt brauchbaren Dodo, 
Begnadigung wuͤnſcher, da id) bevorab 
noch nicht uͤberzeuget bin, ob er vorhin noch 
nichts wegen eines ſonſtig » oder gleichen 
Verbrechens, weßhalben ihm nun die Tor 
des⸗Strafe zuerkangt worden, eine Ahn⸗ 
dung erlitten habe ?; - 
Zonden, vom 26 Zunii 

Geftern machte die Dofzeitung ein vom 
Oineral Howe Tags vorhero aus Mens 
Vork eingelauffenes Schreiben bekannt. 


Es it vom 22 May datiret und enthält 
die nähern Umſtaͤnde von der Zerftöhrung . Zunii auf dem 


der Magazine zu Danbury und Bidge⸗ 


field, davon der Lord Percy die borfäus 


Nachricht neulich nur nach einer naiıds 
en Erzehlung dem Hof-übrrbracht hatte. 
genden Lifte von demjenigen, 
was in den Magazinen zu Grunde ges 
richtet worden, erhelet, daß unfre Ameris 
kaniſch⸗ Geſinnte ſich fehr geirtet, wenn 
fie ſich und ihren ausläͤndiſchen Advboca⸗ 
ten bereden wollen, daß Das Zerſtoͤrte nur 
in einigen im Wolde verſteckten Fäßern 
Rum beftanden. (Wir theilen die Filte 
bey mehrerem Raume mit und nehmen 
vor heute nur den Schluß des Howe⸗ 
ſchen Schrelbens, weil daraus die jetzige 

oſition der Rebellen und die wuͤckuche 


fiye 
8 der beplie 


— der Carltonſchen Armee auf 


deren Ruͤcken zu erſehen.) 

”Die feindliche Armee in Jerſey (heiſt 
66) hat ſeit einigen Tagen ein Lager zu 
Baundbrook bezogen. Lord Cornwal⸗ 
lis campiret ebensfals bey Braunfchweig, 
an beyden Ufern des Bariton, u. der nach 
‚Amboo, führenden Communicationsftraße 
wo der General⸗Major Daugban gieich⸗ 
falls ſchon ins Feld geruckt if. Beyde 
müßen aber die naͤmlichen Zelten, die fie 
im vorigen Jahr gehabt, brauchen; meil 
die neuen noch nicht angekommen. Lord 
Cornwalis hat auc eine Brücke über 
den Rariton bey der Stadt Braunſchweig 
gefblanen.”. 

»Zufolge verfchiedenen Nachrichten aus 
der Gegend vo: Albany (30 Meilen bigs 
ter Dorf gegen Canada zu) ift zu alu 
ben, daß einiae vorausgeruͤckte Partheven 
von der nördlichen Armee bey Crown Pos 
ine zu Vorſchein gefommen und daß Sir 
‚Guy Lariton in den erfien Tagen des 

Landſee (Champlaiu) 


ſehu werde . · 


Ha der suofeich mit beim Schtreiben des Gene— 
‘al Hewe angekommenen Neuyorker Zeitung vom 
19 ſtehet folgendes, ° 


» Durch einen Herrn, welcher Dien⸗ 
tags Abends von Albany bier angekom⸗ 
nen, weichen Ort er am 7ten verlaffen 
yatte, haben wir zu vernehmen; daß Das 
elbit die Nacht vor feiner Abreiſe eim 
Srpreffer von 2iconderago mit der Mach» 
sicht eingetroffen, daß der Gen. Eir Guy 
Sariton die een mit feiner Armee zus 
uckgelegt, und zu Crown⸗Point Freytags 
yen 2 dieß, angelanget, und che der Ex⸗ 
reße Ticonderago verließ, biß „auf 7 
Meilen vom dieſem Piage vorgerückt ger 
deſen fey. Ueber dieſe Nachrichten iſt 
yer Congreß ſehr beſtuͤrzt, weit wenige 
duſt haben, Hauß und Hof zu verlaſſen, 
ım dieſen Progrißen Emhalt zu hun. 
Yian vernimmt zu gleicher Zeit, daß eine 
Parthie Indinaner die Piquet⸗Wache 
om Fort Sandwich ätaegriffen, 4 
Mann ſcalpirt und die uͤbrigen gefangen 
jenommen : Die Einwohner in jenen 
Begenden ſollen laut gegen die Plackerey⸗ 
n reden, die ſie von der Commmittee 
ver Stadt Albany erlitten und eher ge 
eigt ſcheigen, dieß Neſt vom unſaubern 
Voͤgein (den Congreß) zu zerſtoͤhren, als 
ie Waffen gegen Diejenigen zu ergreifen, 
velche kommen, die gute Regierung und 
Lonſtitutionsmaͤßige Freyheit wieder herr 
uſtellen. 

Aus der Neuyotker Zeitung, 
er nn 20. May. 

— »Sonnabends Dachte , aegen-4 
Ihr nach Mitternacht, griff ein Corps 
‚on ohngefehr 2000 Redellen, welche aus 


‚en naher Bolten zu Quiboletown, Sampe " . . 


re } PRPE | ug 
2 ” 


* * 
> one " J en — 
3.4 FE,  L 2 ef — 


% sie ran MO 
NR ET NK Te bh erie 
& I» 


Megiment ju fouteniren. 


443 
toren, Weſtfield, Chatham ꝛc. zuſam⸗ 
men gezogen und von den BrigadiersGer 
nerals Stevens und Marvel comman” 
dirt war, das Piquet vom 42 oder fü 
nigl. Hochländer- Reg. zu Pifcatamayr 
commandirt_ vom Doriftskicutenant Stier" 
ling,an. Das Piquet, welches in Eur 
jer Zeit, von 2 Compagnien unterfiäst 
wurde, rückte ins Gehölze vor, wo «8 
ohngeacht der meit überlegenen Zubl der 
Rebellen, fein Terrain bebauptetete big 


der Reſt des Megiments zu ihm ſtieß, da 


denn ein ſehr hitziges Feuer arfieng, wel⸗ 
ches Die Rebellen rötbigte, übercilt lins 
fer Hand fich zuruckzuzichen, wo fie auf 
die leichte Infanterie ſtießen, die zwiſchen 
Pifcatamay und Bonhamtown bequar⸗ 
tirt, und eben aufgebrochen war, das 42 
Nun wandten 
die Rebellen auf allen Seiten den Rs. 


ken und flohen in der- größten Unordnung 


big zu ihren verfchanzten ‘Lager Cbeum 


"Motuchener Verſammlungshauße) bif vor 


welches unſere Truppen fie verfolaten: 
Der Eifer der Truppen Sn 5 Eh 
daß fie mit Mühe Fonnten abgehalten 
werden, das Lager zu ſtuͤrmen: da aber 
die Nacht einbrach, fo erhielten fie Bes 
fehl, nad, ihren Eantonieuugen zuruckjuges 
ben. Zn Ddiefer Affaire hatten wir 2 
Dfficiers und 26 Gemeine Gerödete und 
Verwundete. Der Berluft der Rebellen 
muß beträchtlich ſeyn, da man über 20 Tode 


den aßdern Morgen im Gehoͤlze gefunden, 


‚außer ı Dfficier und 36 fo wir gefangen 


—— 

eſtern übergab der Graf Percy im 

Staatsſectetariat eine Bitiſchrifft spp. den 
Er Rltch⸗ 
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Kirhfpiden von Weſtmunſter Ffir den 


; dd. Als Parlamentsglied von 
—— ſchlug es der Graf nicht 


us, der Stadt und Der Menſchlichkeit fir den Doctor ein Reſpue in London 


angelangt; das Gerücht war aber falih 


zu Liebe dieß zu tzdun. Die Bittſchrift 
war von oben an beynahe 23000 unterfchries 
ben, und 37 4 Elen lang; Fund 
der Soreman vder Erfte von der Jury 
- die den Dr. ſchuldig erfannt, 

: Londen, dom 27 Fun. Freytags um 


12 Uhr. 

Noch lebt der unglückliche Dr, Dodd 
aber; noch einige Etunden und er iſt Das 
bin; die Pläge In Der Gallerie zu To⸗ 
burn waren am Mittwochen Abend fchon 
ade beitellt, und find ordentlich verhan⸗ 
delt worden, der geringfte Eoftet eine Gui⸗ 
nee, geftern und heut iſt aufferordentlich 
viel geboten worden, ja 8 haben einige 
fo unglaublidy viel tür einen Pla in, der 
Gaerie gebuten, daß man «8 nicht. ein 
mal nachfehreiben mag. Geſtern Abend 
um 8 Uhr hat feine Frau den letzten Abs 
fchied vun ihm genommen; eine woͤrklich 

rührende Scene. 
A Etandbaftigkeit, aber die gute Dar 
me fab fi) endlih vom Schmerz über 
wältigt , und wurde nad Haufe getras 


aus ſchreiben zu Ed 
Der Doctor ertrug- fie 


' 


gen. tm zo Uhr war ganz Newgate 
mit Menſchen umgeben, weil ſich in der 
Stadt ein Geruͤcht verbreitet‘, es wäre 


und es ſt keine Hofnung zur Königlichen 
Guade uͤbrig. 
Aurjnz eines Privatichreibens aus Neayorf 
heute ift ein Herr, namens Eamp⸗ 
bell Hier eingetroffen, weicher-mit der Fluche 
aus North⸗ Caroline ſich gerettet. Er 
fagt, doß ein Corps von 9oco Mann ie 


dieſer Provinz und in Eds Carolina außs - 


gehoben und pon felbigen verlange wor⸗ 
den, den Martch anzutreten und zum Ges 
neral Washington in Zerfey 
Dieß ſchlugen fie aber rund ab, und als 
ihre Dfficiers fie zu zwingen fuchten, res 
voltitten fie, sÖDeten 6 vonihnen u. giengen 
Darauf auseinander, | 

Alles iſt nun bereit zur Eröffnung des 
Feldzugs, fo daß ich nicht zweifle, fo glück 
lich zu feyn, Ihnen bald ‚on Philadelphia 

nnen. h 

YT. &. Allen u Guͤnſien dei Dr. Dodd eins 
gelegten Fuͤrbitken uneracht, bat er heute das To— 
des Urtheil auf dem gemöhulihen Gerichtiplage- 
autgeflanden, wo er mit dem Strange Dinger 
tet worden if; 


Ein Yagır, Namens Tofeph Maui, gebürtig bey Sänfburg in Schwaben, ifi den aten Ju⸗ 


lii feinem Heren in Eger mut 
nr als mittlerer Statur, braunen und 


verſchie deuer Sachen bößtich entriffen. Der Eatlaufen if 
etwas grau wermengten Haares, braunen länglidhten 


. Anaefichte, und etwas altjährig; bat Heine Augen, wovon er das rechte far ſieis hatb geichioffen, has 


‚eine fpigige Nafe, trägt einen Hechtgrauen 


yit Silber bordirte Kuppel, fo mit einem 
Meſſers ift aus einer Saͤbelktinge 


Rock, mit gruͤnen bordirten Aufſchlaͤgen, gruͤne Velten, 
- worwuter rine mit, die andere obue ſilberne Borden i 


“ umgeflulpte Stiefel, einen ſilber berdirten Huth witidinen weit 


‚arin Tuͤchene Hofen z auf euglifche Art 
. und —2 —* —8 Kine grie 


groß verfülberten Schloß verſeden; die Klinge feines Jagd 
gemacht, die Scheide dat rin gemachtes Behältniß für ein Meffer. 


Een begangener Diebfiahl.beflund ; 7) im der ‚vorbefchriebenen Kleidung =) iu smen Daar ſi beruen 
.. Sporen, wobon der eine 26 Loth wiegt, der andere ı2 Loth 3) einem gut und miedlich mondirten 


j em oder 17 Hemden und obagelehr. ſo viel: Paar Strümpf, g)tzinen branngebrenn« 
Ein gerri Tobafs: Kopf mit. Silber oil, * Pfr 5) ze 


eine Paar vou 


en, 6) zweyh paar neue Hoſen, worbon das 


ſchwarzen Manſcheſter, das madere cine Bodhaut il 7 einer fhwark groditerenen 


Bırde 3) einicen Tücher mud Stifel Eappen. Er führt abnoch einenjmeißen Hinerbard, gejriche 


t mit iwo braunen Obren, deffen Nahmen Earo bey fi. Bey deffeu 
ihn ſeſt zu halten,und den Verlauf an ihn zu berichten. Eger ‚deu 4 Juli 1777 


Aus ſindung bittet Unt er ze ichneter 
Bat. Caimo, Faͤhndrich vom 
Matheſeniſchen Juſ. Reg. in Eger. 


zu floßen, : 


— 





. Confantinopel, vom 4 Zunli. 
er ungluͤckliche Chan, Dewlet Buerayı 
weldyer Land und Leute mit dem 


‚Mücken anfeben; und eine Zuflucht bey V 


«der forte, feiner ohnmaͤchtigen Beſchuͤ⸗ 
jerin fuchen mülfen, hatte ın der Erimm 
"zu Baktche⸗Seray refidirt. 

Der ruß. Gen. Proforomefi fam und 
- meldete ihm die nahe Ankunft feines Ne⸗ 


benvuhlers Schain Gueray; Der. an: 


ſeiner Statt , zum Chan folle ermehlt 


werden: Er möchte alfo Mas machen ,. fi 


‚und, wie es ihm gefiel, zu Waſſer oder 
‚zu Lande, ſich wegbegeden. Dewict Gue⸗ 
rar gieng: alſo mıt feinen Weibern und 
Kindern und s2 Murfen oder tartarifchen 


Edellenten, Die fi eine Pflicht Daraus. £ 


"machten, fein Scickſal mir ihm zu thei⸗ 
Ion, zu Schiffe und kam zu en 
einem Dorfe am anal des ſchwarzen 
Meeres in trauriger Geftult an. Die 
‚Pforte, welche ihn abandoniret, um eis 
nem Kriege mit ‘den Ruſſen auszumeichen, 
hat daben noch den Verdruß zw vernehs 
men , daß die Ruſſen Fein einzig tuͤrkiſches 
Schiff aus der Crimm lagen, um fie 
durch diefe Art von Repreßaillen zu zwin⸗ 
gen, den rußiſchen Fregatten Die Farth 


— —— 
RE 
es [ 








Donnerſtags, den 10 Zul, 
1777» 


nad) dem Echwarzen Meer zu erlauben. 
So muß die unüaerwindliche Be ſich 
Geſetze vorſchreiben laſſen. jon ihrer 
eriegenheit wegen Perſien, fcheinet fie 
ſich etwas zu erhohlen, nachdeme ihre 
Truppen einen Sieg uͤber den Sinea 
Choſſeco Chan, Antährer eines perſiſchen 
Corps, unweit Mendeli erfochten haben, 
und, da Zendi. Kerim durch feinen eigenen 
“Bruder beläftiget werde, welcher in Cho⸗ 
- * — — hat, ſo 
offen, auch Baſſora 
werde — werden. —— 
Botterdam, vom 1 Zul. 

Die von 23000 Edelenen Kauf⸗ und 
Handelsleuten und Innwohnern der Stadt 
onden, Weſtmuͤnſter und des Fſcckens 
Southwark unterfchriebene und uͤdergebe⸗ 
ne Bittfchrift, um den armen Geiftlichen 
vom ſchrecklichen Loos des Stranges zu 
erretten, ift nun in den enyl. Zeitungen 
austührlich zu lefen. „Diele große Mens 
ge v. Fürbittern flehet, derKönig moͤchte das 
glorreihe ‘Prärogativ erwegen, welches 
Se. Maj. befägen , Die Etrenge der Ges 
rechtigkeit zu mildern , vornaͤmlich in Faͤl⸗ 
len wo die Geſetze keine Ausnahin much, 
ten: zu allen Zeiten ſey es die Saar 

be 
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beie geweſen, den KHauptcharactr der 
Deliquenten ihren befondern Verbrechen 
entgegen zu fißen, und Diejenigen, weldye 
CyE3oHithäter der menſchlichen Geſellſchafft 
durch ihre Tugenden geweſen, Des Erbars 
mens nicht unmürdig zu halten, wenn fie 
dirch Vergebungen beteidiget z es filinde 
auch zu befücchten, Die Öffentlihe Hin⸗ 
richtung eines fo thätigen und aniennl. 
Dieners der Reiigion dürfte ſchaͤdl. Wir⸗ 
tungen auf gemeine Gemüther haben und 
jene Unehrbietigkeit gegen. den geiſtlichen 
Stand vermehren, welche immer Lauig⸗ 
Pete in Grundfägen und Handlungen nad) 
fich ziehe. Allein, der König batte ein 
mal erklärt, Daß er 'bey der Entſcheidung 
des Geheimen Rarbs es leidiglich laſſen 
wolle, weil das Publicum vorhin unzu⸗ 
frieden geiwefen, daß er den Gebrüdern 
Kennedis, dem Belf und dem apitain 
Jones Gnade wiederfahren laſſen: Ob 
deſſen nicht noch andere Urſachen das 
Panigl. Herz der Gnade verfchloifen , wird 
- ich inBurzem offenbahren: Die aufs‘ 
neue „Lommende Beſchuldigung, als 
vb Dodd auch die in Hokand curfirs 
te 33000 Pf. falfche Aechkeibriefe ger 
macht, if graufam und um founverzeibli» 
cher / da man weiß daß ſchon in Londen Die 
erfonen figen, die deßwegen in ſtarken 
Verdacht find. 
is ‚vom 23 Junil. 
Die Beforoniß eines Bruchs mit Eng⸗ 
land wird täatich ftärfer: ein trauriges 
Geruͤchte, weiches ſeit einigen Tagen fi) 
berbreitet, wermehret Diefe Furcht. Unfere 
gegatte Amphitrite fol nämlich auf Dem 
ia eh von den Engiändern fern in 
Grund gelheffen worden. Dieſes würde 
ein Fiäglieher Zufall ſeyn, weil auſſer den 


Canonen, Pulver, Kleidern und andern 
Guͤttern fuͤr die Americaner 45 franz. 
Officlers ſich an ihren Bord befinden. 
Briefe ans Nantes erzehlen einen are 
tigen Vorfall. Eine vornehme alte Da⸗ 
me, brochte immer den Sommer auf ih⸗ 
ren Eleinen Landgute ju: Sie war eine 
große Freundin der ‘Bienenzucht und biele 
deren viele. Zu Euse des. Mapmonats 
wurde fie Frank nach Nantes gebracht, 
wo fie bald hernach ſtarb. Nun kom⸗ 
men alle Bieneaſchwaͤrme und ſetzten ſich 
auf den Sarg der Verſtorbenen; ein be⸗ 
fannter wollte die Gewißbeit der Sache 
unterfüchen, und beyab jich eilends_ auf 
das Landgut. wo er alle-Körbe leer fand, 
Kınjkengiander beichreibt die legtere Nevolu⸗ 
won in Porwgall unterhaltend alfo: 
Als der vertiorbene König Tofepp I den Thrau 
von Vortugall beflieg, machte Der Herzog von Aveis 
ro cheusfals Anſpruͤche auf die Eronr; er bewieß 
in der That, daß er vom koöniglichen Gebloͤte abe 
ſtammte, aber es war nur vom einer uneblichen Lis 
nie. Jadeſfen machte der Gedanke, dag eim Kb 
igl. Blut in feinen. Adern walle, den von Matur 
folgen , gebietheriſchen und ehrſuͤchtigen Herjog z 
aoch anfgebiaßner, und er betrug fich Peinesinege 
ald Usterihan gegen den König. Diefer wußte, 
daß alle feine Bemühungen blos dahin abjielten , 
fiine Macht und Auſehen zu vergrößern, und end» 
hd) das Diadem ja erringen. Es war: alfe phy⸗ 
ſiſch — ‚ daß zwiſchen dem König und Herr 
zog ein gutes Meracebmen flatt baben Ponnte; die 
Bande der Blutsfreundfchaft dienten blos dazu ib» 
re Feindſchaft ash zu vermehren. Der Marquis 
von Tavgra welcher mıt dem Heriog Areiro gleiches 
Schickſal gehabt, war: zu der Zeit, ale Joſeph J. 
den Thron beſtieg, Gouverneur von Goa in Ofir 
iadien, wud eia allgemein belichter Maus. Gein 
leutſelig⸗s Betra:en , viele Privattugenden , fein 
Öffeatliher Muth and Treue file feinen Sonversin, 
und fein Eifer für das Wohl des kaudes erwarben 
ibm die Gun d-r Vortugiefen ; Anis erimar bes 
liebt und geebet.. Der König ſorach nieivan ı 
ohue feurig in fine Lobe zu konn Urach genng, 
bag 


daß der Miniſter ‚(der Marquis von Vombal, ) 
Richt anders , als mit feurigem Tadel von hm 
foredjen Ponner. Uaglucklicher Weiſe liebe Joſeph 
den Verldumdungen des Minifters fein Ohr, und 
B-aoora wurde ans feinem Gouverncment zuräd ger 
rufen. Ein Gfnsiiing ift ſtets Der Untergang feines 
Herrn; da er Saft immer fo handelt, daß er endlich 
von feiner Höhe berabflärgen muß , fo bringt et 
auch oit feinen Herrn mit ind Ungläd. Detjenige 
Ginftling iſt noch gluͤcklich, deſſen Leben zugleich 
mit feinem Einfluß auıhöret ; denn das geringſte 
Unaläd, das feiner wartet, it Unguade / Eraiedri» 
gung und Öffentlicher Has. Als Tapora aus Goa 
in Fiffadon aufam, wurde er vom Könige fehr Falt 
empiangen, welches er ınehr mit pbilefonbifchen als 
poftugiehfeh + adelichen Augen anfahe, Dagegen er- 
bielt er vom Bombal , der feinen goͤmlichen Unter, 
gang beicloffen batte , die gtigiien Kommlimente 
and geößten Freundfchaftsverficherungen. Die Mars 
an von Tavora batte eine große Seele ; in ibrer 
gend war fie die Schdabeit des Hofes gemefen, 

e hatte einen vortreflihen Character, war gegen 
jedermann liebreich, menfchenfreundlih ‚aber da 
bey auf ihre Ehre eiferfüchtig,, wud nach Fönigl. 
Enadenbezengungen febr begierig. Ihr Stel; fand 
fi bey dem Betragen des Köund gegen ihren Ger 
— außerordentlich gekraͤukt, und fie ſahe feinen 
täglich abuehmenden Credit mit aller ‚der berffenden 
Meraditung an, die einer portugieñſchen Maıquifin 
fo eigen iſt Sie machte ihrem Gemahl wegen jeiner 
fioifchen Denkungsart iaͤglich Vorwürfe, und fachte 
das Feuer der Ebifucht 
fenieren: ° Sie begequete dem Yombal mit Verach⸗ 
img ‚und befchimpfte ibm oͤffentlich, da er doch 
nor: im Gebeim qenen ihren Gemahl arbeitete. Tas 
wora z weldper feine Gemahlin fehr lebte, murde 


wirftich mit männlichen Muthe befreit, doch ver. 


ich er keinesweges gegen die Etiquette in Auſchung 
rer ‚ * grgen die Ehrfurcht, in Be⸗ 
griff des 20 
erte ıbu die Marguifin immer noch ınebr an ‚ ja ſie 
wandte ſch enblid) mit ihren: Klagen gar an den Koͤ⸗ 
mia, wodurch fie aber Die teuflifche Mache des Mis 
nittrd noch beichleunig’e , Der nnume hro exuſilich 
auf der Untergang der ganzen Familie dedacht war, 


die cr, endlich an Stande brachte. Der Herog 


- or 8 


in feiner Bruſt wieder anzn⸗ 


Hofes: In diefer Gemätpsverfarlung fen» - 
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er Aveito worde in feinem Eutwurf mit einger 


loßen. 

Jofeph I. liebte das ſchoͤne Geſchlecht fchr, und 
gegen dieſe ſchwache Seite des Königs richtete 
Pombal ale feine Stuͤcke Der Marquis und die 
Marqurfin von Tadora hatten nur eine einige 
Tochier ; fie bied- Donna Iſabella von Tavora, 
wurde für die gröfefte Schoͤndeit von Portugal 
gehalten, und war damals eben ı7 Jahr alt. Die 
Natur war gegen Donna Iſabelia mit jedem Ges 
ſchenk, das fie nur machen kann, verſchwenderiſch 
gewefen, und ihre Eltern hatten ed an nichts mans 
geln laffen, was nur die Natur verfchönern fan. 
Pombal ſchilderte dem König diefe Schönheit mit 
fo reijenden Farben, daß er begierig mwarde fie 
ju feden, und ihren Water erfüchte, fir bey Hofe 
einzuführen. Es geſchahe. Der König war bep 
Erblidang fo vieler Meise. wie vom Donner ges 
rührt, welches aber niemand als Pombal bemerfs 
te, weil er allein nm das Geheimuniß wußte; da 
fi der König von feiner Leidenſchaft gänzlich bins 
reiſſen ließ, fo war er auch fehr geneigt alles ans 
zuwenden, mın die Donaa Afabella zu beügen. Er 
verkleidete ih, und hatte in Begleitung dei eben 
falls verkleideten Pombals, eine Unterredung in 
Gcheim mit der ſchoͤnen Zavera, wodey es aber 
v anjtändig zugieng, daß Pombal den König ine 

ändig bat, ſich zu entfernen, fo bald er merkte, 
dag .er in Feuer geratben war. Er beredete biers 
auf den verliebten König, er folle der Donna Iſa⸗ 
bela einen Brief ſchreiben, und ihr feine (swar 
koͤzigliche aberdech immer uwanfländige) Lirbe ans 
jutragen. Der König ſchtieb, und der Btief wurs 
de ſortgeſchickt. Nun glaubte Pambal ſchon dem 
BSipfel feiner Wünfche erreicht sum baten. Er 
fabe den Marquis und die Marguifin von Tavora 
in feinen Gedanken, als die Eltern der Schande, 
uad alle ige ihrer Familie mit Schimpf be« 
det. onna Iſabelle hatte von ihrer Mutter 
nick nur die. Schöubeit fondern auch den Stolz 
geerbt, uud mar ein Muſter der Tugend und des 
findlichen Grhorfams. Der königliche Brief war 
für ibre und ıbrer Eltern Ehre cin zu empfirdlis 
er Streich; fie zeigte ihn fogleidh ihrer Mutter, 
die polts Zora zum Marquis eilte, fehen Sie 


De 


’ 


Digee Ehre 
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avora, ſagte Mi, -fehen Me wie unwÄr 
2: ıhr Bönıg begegne: rächen Sie dis belet⸗ 
oree Haufe; oder‘ Big find 
deßen nıcht mehr würdig. Sie verlaugte nicht 
weniger , ja fie befabt ihm ſogar, er falle den Ki 
wıg anfiuhen und ſogleich ermorden. Tapara vers 
ſo ach Rache, aber er mar in feiner Wutd bevächt- 
th. &o leutielig er auch von Natur war, fo war 


‚er num völlig’ aufgebrajty mad. gieng mürklid) 


mut weiter vichts um, als ſich zu raͤchen. Er hat⸗ 
te mit dem Herzoq vom Abeiro wiemals iu guten 
Ternebnren geſtanden, aber num wurde be 
ſchloſſen, ſch mit ihm zu vereinigen, Um Die: 
fes ins Merk zu fegen wurde eine Unterrhandlung 
angeftelt. Dier Hrriog hatte einen Bruder im Je 
fuiter »Collegio zu Erffabon, woſelbſi auch der Mar⸗ 
quis und die Marquiſin von Tavora 3. Brüder dat: 
ten. An diele drey wurde fogleich gefchrieben, und 
fie damen auch unverzüglich in das Taoor aſche Haus. 
Die ganze Sache wurde nun mweitläuftig erzählt, 
nad die junge Tavora aufs genauefie befragt. Des 
Kön-gs eigenhändiger Brief und Siegel waren hin: 
läng.iche Bemeife , und eim jedes in diefem Brief 
befin düche Wort war der ehrgeizigen Familie ein 
Sporn zur Rache. Der Yefuit Aveiro wurde zu feir 
nem Bruder dem Herzog geſchickt, um das Com, 
pilot feft zu fnöpfen ‚ und hierauf wurde die Ermor- 
dung des Königs unversdalich beſchloſſen. Doana 
Jſabella mußte des Königs Brief beantworten, 
aber fo, mie ihn ihr die Jeſuiten in die Feder 
fagten ; als der König den Brief erbirit, fette er 


fi bios von 2 Bedienten begleitet, in eine Kuts. 
s —8 um nach dem Landhau 

oma Iſabella ibn zu einer heimlichen Zuſammen⸗ 
kunft befchieden hatte. 


zu fahren, wohin 


Ehe er dad kandbaus errei- 
hen fonnte , mußte er durch ein Heines Gebuͤſch 
fabren , in welchem ſich der Herzog vom Aveiro , 


der Marquis won Tavota und die 3. Yefuiten alle 


mit ſcharf geladenem Gewehr verſleckt hatten, und 
auch alle zu gleicher Zeit auf des Könige Wagen 
tosfenerten , aber den König doch nur vermundeten, 


- indem die Kugeln nıcht die gewuͤnſchte Wirkung tha⸗ 
gen. - Der Wagen des Königs wandte um, und ' € 


fuhr langfam nad) Eiffabon zurüct; die beyden Fa⸗ 


dig milien Aveiro uud Savıra aber wurben, che 


noch daran denken konnten fi aus dem Rand * 
machen Cund fie dachten wirklich nicht daran, 
weil fie glaubten ,. der König ſey newiß tod ) 
in Verbait, genommen; der: Derjog vom 
Aveiro » lein Bender und viele andere vom 
diefer Familie; der Margnis amd die Marguifia 
von Tavora nebit ihren Brüdern den Jefuiten, und 
viele andere’ diefer Geſellichaft/ auch die ihöne Doms 
na Iſabela, wurben alle iebeudiq gerädert nachdem 
he vorber alle Quaal ausgeftanden, die nur die 
menſchuche Grauſamkeit je hat erfinden koͤnnen. 
Wehr als dreyfig Perionen wurden hingerichtet, und 
viele in unteribiedene Kerker geworfen, morin fie 
bis zur jetzt eriolgten Megierungsveränderung ges 
ſchmachtet haben. U⸗ſchuldige und Schuldige wurs 
ben mit der Todes u,ÖelÄngnißfirafe gleich farf bes 
legt. Pombals Rache mar una nah Wunfch aufs 
gerührt und fein Triumph polkommen. Ulle die 
ibm zuwieder waren murden der Verrätherey ans 
gefiagt, wurden gefangen, verbrannt, gerädert nnd 
geterfert, mie es der Teufel baden wolte. Aber fein 
Triumph bat nur wenig Yahre gedauert , und 
ſein Sau wird ihn ins Grab bringen. Jhm in aufg 
(därjıte aubefohien worden Das Königreich nicht zu 
verlagen. Sein Leben und alle feine Reichthiumge 
die er durch Geis und Erprefungen sufammenaes 
bracht » hängen nad er yon dem Ausſpruch 
— 5* *25* ne der bevorebenden 
erung taats eins 
der Stunme des Volks ab. Bee 
(*) €s it billig, ben diefer Schilderung zu bes 
—— d gr her! — m. —— —— * 
m gut uu ſprechen geweſen. 

42 den Handel der Britten immer ein, wo⸗ 
bon man jetzo zur Urſache einen alten Groll gegen 
die Nation anführet, den er Über einen Zufah bey 
dem Mettrennen zu Newmarket befommen, da er 
megen feines nicht gehaltenen Wortes mit Stodichläs 
gen n alirt — — iſt a * dieſes 
ae Laͤſternug gegen den num auf Der egenden 
nermögenden 


d fi mi 
un — ot mehr zu verthaidigen 


In dem dem Zeitmad: Blatt Num. 79. angehängten Avertifliment ift gu lefen ; 


Mum. 26. Dort, anfatt Doel, Nun 


.34. Böhlere Schwarz, auflatt Röhiers Schwanz 


im der 18 Zeile Vettern auſiatt Deitern, in der 29 Zeile Conerla, aaſtatt Conela. 


| 
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Anhang zu Rum, 82: 


Aus den Brandenburgifchen, 
vom 5 Julii. 
Wie man von Potsdam vernimmt, befin⸗ 
det fi) Se. Majeſtaͤt der König bey 
volfommenen hohen Wohlſeyn. Ge. Mar 
jeftär haben die Brunnencur zu trinken 
angefangen. Hoͤchſtdieſelben haben den 
bisherigen Dberften des Erbprintz von 
Braunſchweigiſchen Snfanteries Regiments 
von Erlach, nicht nur zum Heneral- Mas 
jor von Der Snfanterie in Gnaden ernens 
net, fondern auch zum Commandanten der 


Stadt und Feltung Schweidnitz beftellet, 


und ihm Das dafelbft in Beſatzung liegen⸗ 
de vacante Gablentzſche Znfanteries Res 
giment conferiret. Ferner haben Se. Mas 
jeftät 200000 Thl. zu neuen Etabliſſi⸗ 
— in der Churmark, allergnaͤdigſt aſ⸗ 
igniret. 

Da der Regilerungs⸗ Präfident zu Cuͤs⸗ 
ſtrin, von Windheim, mit Tode abge 
genen ift, fo wird an feine Stelle der 

f von Sintenftein bisheriger vice Prä- 
—* bey der Stettinſchen Regierung 
geſetzt. 

Londen, vom 28 Junii. 

Die noch am Mittwochen vom” Graf 
Percy uͤbergebene so hollaͤndiſche Elen 
lange Bittſchrifft fuͤr den ungluͤcklichen 
Dr. Dodd fruchtete weiter nichts als 
de noch felbiaen Tog der Geheime Kath 
zuſammen beruffen wurde, in welchem die 


. pueiififhen Lords fchlechterdings darauf 


flunden , daß Diefesmal die Ansnahm 
des Geſetzes unmöglich und dem ungläck- 
Utchen Doctor blieb nun nichts anders als 
der Weeg nach Tyburn, mo er mit dem 


’. 


Straßenräuber Harris fterben mußte, 
Seine Hinrichtung befcpreibt iefig 
Sl db.“ g bei ein biefig 

Ra igen im Gebet zu gebrachten 
Stunden und nad) Empfahung — 
gen Nachtmahls von der Hand des Ge⸗ 
fängnißprediger in Newgate flieg der 
Doctor nach halb zo Uhr in einen mie 
fhwarzen Tuch befchlagenn Trauerwas 
gen. Sein Freund, der ehrwuͤrdige Dos 
bie, vom Magdalenerhofpital, der Ges 
fängnißprediger Villette und ein & cheriffss 
Diener ſaßen bey ihm im Wagen: F 
Scheriff Thomas in feiner eigenen Kuts 
ſche, die 2 unter⸗Scheriffs und eine uns 


aubliche Menge geringerer Friedensrichters 
Denn folgten dem age a ee 

” Um balb eilf Uhr langte die traurige 
Procefion bey dem fataln Baume an, 
da denn der ſchwarzbedeckte gemöhntie 
he Karren, worauf der &traßenrduber 
Harris faß, unter den Galgen gejogen 
murde , und der Nachrichter that ibm 
den Strict um den Hulß, worauf er der 
Kutfchel, die waͤhrend obiger Geremonie 
bey dem Schlagbaume hielt, ein Zeichen 
gab, anzufahren. Der Geiftliche verließ 
nun die Kutfche, beftieg den Karren, mit 
gebundenen Armen, in einem ſchwarzen 
a und einer großen weiten Pas 
rucke. 


»Seine beyden geiſtlichen Freunde vers 
einigten nun ihr Gebet einige Zeit auf dag 
brünftigfte mit ihm, toorauf er feinen une‘ 
glücklichen Mitbruder Zofepb Harris, bey 
der Hand ergriff und ihn ermahnte "auf 
"das Verdienst ihres Erlöfers zu tunen, 

wc 


” 
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»ipelcher fr alle Menſchen Helitten, zut 
vEtakung in diefer Stunde des Gerichts 
und böchiten Tılofal.” Sie betetendarauf 
alle znlammen,gewiffe zu Diefer traurigen Ber 
legenheit auserfehene Gebete.” 

-"» Hierauf 308 Dr. Dodd ein Pappier 
aus der Taſche und gab es dem Getäng- 
nißprediger, bittend, daß es als feine legten 
Horte , möchte dem Volle vorgelefen 
oder in den Zeitungen befannt gemacht 
werden; weil man aber das lebtere für 
ſchicklicher hielt; fo ward es nicht gelefen. 
Nachdem er zärtlich Abſchied von den 
ween Geiftlichen und feinem: Todesge⸗ 
ädrten genommen, zog er eine Nachthaus 
be aus feiner Tafche, und wollte fidy dier 


felbe aut den Kopf fegen; weil aber die: 


üße zu enge war, fo mußte er den 

dachrichter fich belfen Jaffen. Als dieß 

ſchehen war , zog er jie ſich uͤber die 

ugen herein, und da der Karın augen⸗ 
blisflich unter ihnen meggezogen wurde, fo 
gienaen fie_in die Emigkrit, ” - 

» Das Betragen des Geiſtlichen In ſel⸗ 
nen leiten Augenblicken war reuevoll, 
männlich. und in fein Loos fich ergebend: 
das unbefchreislih zahlreiche Volk 
ſchien durchgehende gerührt über fein 
Schickſal und felbft Jack Ketch (der 
Henker) vergoß Thränen.” 

‚? Nachdem beyde eine Stunde gehans 
gen, wurden ihre Leichnahme abgefchnits 
ten, und jeder feinen Freunden übergeben. 
Des Doctors Leiche wurde mit einem 
uch bedeckt, auf eine Todenbahre ges 
than, die von 4 Pferden gezogen wurde, 
hinter welcher eine: wierfpäunige ‚Trauers 
kutſche fuhr, und alfo an den gewoͤhnll⸗ 
ben Dit zur Begraͤbniß gefahren, ? 


Aus der Neu⸗Norker Zeitung, 
vom 2: May 
— Sieben von  Kender » Hoof, in der 
Grafſchaft Aldanie , geitern ungefommere 
Perionen, von da-fie am ıten Diefes abs 
gegangen waren, bringen mit, die Re 


belten hätten, fobald fie benachrichtigt wor⸗ 


den, daß die Königl. Armee näher auf 
Crownpoint anruͤckte die Veſtung Ticondes 
rago geraͤumet, und ihre Magazlue jenſeit des 
Landſees Georg gebracht. Kaum fey die 
Nachricht hievon in der Provinz Albanie 
Fund aeworden,fo wären verfchiedene Freunde 


der Regierung unter dem Hn. von Alſty⸗ 


ne auf. Soldaten. Fuß zufammen 'getres 
ten; hörten ſich auf den Marfch begeben; 
unterschiedliche auf dem Wege von Tie 
conderago begriffene ae aufacfangen, 
verwuͤſtet, und vie Fuhrleute famt Den 
bey ihnen befindiichen Rebellen gezwun⸗ 


gen, dem Kbnige von neuem den Eid der 


Treue. auszufchmören. Faſt um eben die 


Zeit hätten ſich 4 bis sco von den. Graͤn⸗ 
zea Neuengelands ausgegangene Royali⸗ 
fien auf dem “Berge. Tecona, go Meilen 
oftmärts von Albanie verfammelt, diefen 
Poſten einige Zeit behauptet, wären aber’ 
inanerhalb. 8 Tagen von den Mebellen, 


nad) einem lebhatten Scharmuͤtzel, wobeh 
auf beyden Seiten viele umgekommen, 


aus dieſer Stellung verdraͤnget und‘ zer⸗ 


ſtreuet worden, und ein gleiches jenen zu 


Kenderhook wiederſahren. Nachdem die 
Americaner wahrgenommen, daß ihre —9*— 


ner ſich aus dem Staube machten, tra 

teten fie, einige derſelben einzuholen. Sie 
erwiſchten einen, dem, fie mit, dem Tode 
drodeten, daferne er ihnen nicht den Wes 
anzeigte, den die anderen eingefihlagen 


* 


häte . 
JJ 


ten. Der Gefangene, welcher dem bes 
vorftehenden Todes » Urtheil ausweichen 
molte, gab ihmen Die noͤthige Anjzeige. 
Sie eiiten den Royaliften nad, bolten 
deren 270 ein, und ſchickten dieſelben, In 
Ketten sefchlagen, nad) dein fogenannten 
Gefaͤngniße Efopus. 
feitdem hingerichtet worden, und den übris 
gen macht man den Proceß. Nun blieb 
den Rebellen noch uͤbrig, die Royallſten 
von Kenderhook ausfindig zu machen. Es 
ward ihnen binterbracht, daß viele derſel⸗ 
ben fi) in ein allein gelegenes Haus mit 


dem Herrn von Aftyne, ihren Befehls⸗ 


baber, geflüchtet haͤtten. Cie brachen Das 


bin durd) Umwege aufz kamen eben. an, 


da diefelbe ſich zu Tiſche fegen wollten; 
fisten über fie herz begmügten ſich, Die 
Mornehmiten von ihmen lebendig zu erha⸗ 
ſchen, verr 
* grauſamſte Schickſal zu 
en. re 
Ein anderes Londen, vom 28 Junii 
"As der Henker geftern alles zu dem 
feßtern Aufiritt der trourigen Hands 
fung zu Tyurn, zubereitet haft‘, fliſterte 
er dem Ungluͤckuchen Geiſtlichen ins Ohr, 
daß er nun den Kuren wegzichen tv ol, 
er möchte nicht zu piöglich erfchrecken; da 
Fährte der fterdende Miſſethaͤter ſich herum 
und danckte ihm für die Dorficht und bat 
zugleich feine Schuldigkeit zu thun. 
Gieich nachdem der Doctor In die 

Kuriche zu Rewgate geftiegen war, fahe 
ev heraus auf die Menge und fagte ”God 
blefs you all” (Gott fegne euch ale) wel⸗ 
de Worte mit einem, ſo beweglichen und 
unaffectire‘ rührenden Ton —2 
wurde, daß fie allen Augen Telbit; denje⸗ 
nigen, die nicht gewohnt ſchienen zn weis 
wen, Thränen auspreßten, 


erwvarten har 


Drey von ihnen find | 


nun wird vermuthlich der Antührer 


‘ 
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Alt die Kutfehe, worinen der unglückliche 
Geiſtliche ſaß, Nic) dem Ende von Plumb⸗ 
tee» Straße näherte, wo er eine Capellt 
hatte „ fchien der unglücflihe ſehr 
beträbt und bewegt, erhohlte fich aber aus 
gendlicklich wieder und faßte ih.” 


4 
St. Perersburg, vom 6 Junil. 


“ Geftern , als am Monntage, Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr, langten, Der Herr Graf 
von Borbland, in Begleitung Gr. Er⸗ 
laucht des Königl. Schwediſchen erften 
Minifters und Meichsratts Grafen von 
Scheffer, Er, Erlaucht des Neichsraths 
Grafen von Poſſe, der Herren Cammer— 
herren, Grafen von Stenbock und Gras 
fen von Poſſe, des Generalmajors Deren 
von Trolle, des Gammerjunfers Herrn 
von CEcderfeldt, des Koͤmgl. Secretairs 
Hertn von Frank und des Königlichen 
Leibarztes Herrn Dahlberags in hieſiger 
tadt an. Der Herr Graf traten bep 
dem Echwedifchen Vlinifter, Herrn Bas 
ron von Nolcken, ab; Ihro Erlauchten, 
die Herren Reſchsraͤthe aber, nahmen ihre 
Mohnungen in den naͤchſtanliegenden Häur 
fern. Den dieſer Gelsgenbeit geſchahe das, 
was gewoͤhnlich zu geicheben pflegt, wenn 
man mit lingeduld auf etwas wartet, das 
ift,das Publicum hatte ſchon einige Tage zu⸗ 
vor von deſſelben Ankunft sehdret, und 
fie) ‚daher in großer Menge vor dem Haus 
fe Des Herrn Baron von Nolken aufs 
Bm um Ddiefen erwünfchten Gaft zu 
fehen. Dem Grufen von Gotbland ges 
hei es noch an eben dem Toge nach Sars⸗ 
abzureifen, und Ihro Kınfers 


koje Selo 
liche Majeſtaͤt daſelbſt die Aufwartung zu 


machen · 
Naͤch⸗ 
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Nachdem die fogenannte Angermäßle und Zuachdr in Gera, welche aus ficben Mahlgaͤngen, eis 
wer Dehlinähie ‚einen Play zur Schueide Mühlen und darzu gehötigen Garten befichet, aus freyer 
Hand verfaufet werben fol, fo können Kauflufiige ſich innerhalb Zrie eines Monats bey Herrn Cam⸗ 
mer» Procurator Krippendorf zu Gera melden, und von demſelben nähere Nachricht erfahren. 


Nachdem auf Lichtmeh des Ränftigen Jahrs 1778 die Schloß Oeconomie bey dem hiefigen Ritz 
tergutb b:ftchend im Felder, Wiefen und Schäferey von neuen in Pacht biugelaßen werden will; als 
wird ſolches auf eingegangenen gnädigherrichaftlihen Befehl biefigen Amtswegen hierdurch mit dem 
Aahang Öffentlich befannt gemacht, dag nicht uur Pachtliebhabere nach vor bevorſtehender Erndte ſich 
dadıer einfinden die Fruͤchte auf-den Feldern dabier einfehen mithin die Beſchaſſenheit des Pachts in 
Unterfuchnng ziehen und die Pachtbedingniſſe bey dem Amt näher vernehmen fondern auch fofort am 
dem zum Pacht» Auſltich vefigefezten Termin ummlih den 28 Auguſt dieß Jabrs bier im biegen 
Herefhaftlihen Schloß erfbeinen, ihre Gebothe anzeigen und das weitere gewärtigen mögen. Signa- 
wn Oberſteinbach den 3 Julü 1777. 

Don Hochfreyhertl. von Kinfbergl. hiefigen Amts wegen. 


Nachdeme anf Allerhoͤchſt Kayßerlichen Befehl, des abgelebten Herrn Geheimden und Ritters 
Mathe, Freyherrn Earl von Kotenban, Nachlaß oͤffentlich verkauffet werden fell, und dann jur Vers 
fleigerung, derer bierunter bearıffeneu Naturalien und Effectem, der 21 Juli diefes Jahre zum Gil 
ber und ı Stod Uhr, der 22 zum Zinn, derz3 und 24 zu ſehr ſchoͤnen uud aeringen; Betten auch Bett 
flätten, theils mit feidenen thelld mit andern Vorbängen, der z5te zur Orangerif und Garten Ges 

fen und Garten» Gefhirr, auch zu einer Naturalinus Eammiung von Eondjilien, Mufcheln , 
Petrefactis, geſchliffenen fhönen Marmor Muftern, Erkt Stuffen von verjhiedenen Metallen, Dens 
4riten, Cornibus Hamenis, Edenitten, und vielen andern raren Städen, der 26 ejusd. zum Pors 
eelain, an Speiß und feinen There und Eoffe» Servicen, auch zum Geidirr von Coͤllniſcher Erde, der 
28 29 und 30 jum ſehr feinen und geringen Tafel Tiſch- und Bett-Zeuch, wie auch zu Fenfler 
Vorhaͤngen, dann der 31 ejusd, z und = Aug. au Cannape, Sefel, Fenfier Polſtern und Ofen» Schirm, 
auch Tapeten, der 4te und ste ejusd. zu Tiſchen und Commoden, der ste und zte zu Kupfer, Mer 
fing und weißen Blech, der Ste ejusd. zu fehr fhönen Gemäplden, Scildereyen, Portraits und 
Kupfer Stichen, der gte zu Gläfern, Spiegeln, Wand und Eronen + Leuchtern, Gewehr, Jagd» und 
—33 der ite ejusd zu Kutſchen, Schlitten, Pferd: Geſchirr und Reitzeuch, der ıate zu 

fen: Waar, der 13 und ı4te gm Schraͤnken, Kiften, und Eouffres, der 17 zu Wein, därren Obft 
and Hopfen, der söte zur Bibliother, meift ans Yuriftifhen und Hiflorifchen Büchern beſtehend, der 
18 und die folgende Täge aber zu Brettern, Büttners Handwerkezeuch, Sättnershols, Fäßern, Kufr 
fer, Zübern, Stühlen, Keller« Böden, Stadel und verſchiedenen hölzernen Geräth auch Bauerey Ge⸗ 
fehirr, angefegt und beftimmet worden; fo wird ſolches zu jedermanns Wißenfhaft hierdurch bekannt 
gemacht und jugleich sm erkennen gegeben, daß alle diejenige, welche gegen baare Zahlung ein und 
“ anderes von diefen fehr ſchoͤnen und wehl conditionirten Effecten an fi zu bringen gedenken, an bes 
melden Tägen Vormittags von 8 biß 12 Uhr, dann Nachmittags von a bif 8 Uhr, fi in —— 
herrlich von Rotenhaniſchen Schloß zu Eprihshof, fo in dem Bamachsgrund ohnweit der Hochſrſil. 
Würgburgifchen municipal Stadt Ebern gelegen it, bey der zu Eyrichshof cintreffenden Kapferlien 
Subdelegations- Commiltion nach Belieben einfinden, und dem Öffentlichen Aufüirich bepmohnen kännen, 
Datum, Kenatweinsdorf den el Junii 1777. 
Sn —* Kayferl, m .. —— — Me 
ttelbar freyen Reichs Ritter Drts an der Baunach, Hauptmana 
und Raͤthe, der Zeit Dischhorsg 
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Andhang zu 
2onden, vom 3 Zulii. 
Da⸗ Schiff Sarah, welches von Que⸗ 
beck kommend zu Dover eingelaufen 
iſt, bringt mit, daß der Ben. Bourgoy⸗ 
ne den: sten Map auf dem Lamrence ans 
von gewefen. Bey Abgang des 
Schiffs befand ſich jegtgedachter Gencrul 
‚bereits, auf dem Champlain mit el 
‚nem Theil der" Truppen ; die übrigen 
‚wurden Quebeck eben eingeſchafft. 
Man ſchoaͤtzet die große Canadiſche As 
mee auf 18000 Mann, mit Innbegrif 4000 
Canadier und 2000 Indianer. 
- eltern ift von Der Kingsbench vor 
‚dem, Lord Mannsfiel 


kp. 


nnd 
Num. ge: 


Engliſch fprechen Fonnte, daher man eine 
Dollmetſcher Eommen hei, wodurch dieſer 
come Receh noch luſtiger wurde. Der 
erſte von dieſen Zeugen, Mir. te Gout 
ein Chirurgus und Accoucheur, fügte: 4 
Fenie ven Chevalier d' Eon ſchon feit der 
Zeit, als derſelbe Gelandfchufftsfeeretaite 
bey dem tranzbjifchen Geſandten, Herzog 
bon Kivernois in Londen geweſen, um 
er wiſſe dicher, Daß er eine ABeibeperfon 
Van fragte, wie ‚nach ? und Die 
Antwort. wars cs hätte vor ‚ohnaefehe 
Jahlen der. Ritter ihn rußfen Laflen , da 
er eine Unpaͤßlichkeit feines Geſchlechts 


d und einer eigenen gehabt , wo er des Beyſtands feiner 


Zurb zu Grildhall ein fonderbarer Proceß Kunftbedurffte. (der Wohlſtand erlaubt nicht 


entſchieden worden. Ein Wundarzt, na⸗ 
mens Hayes, hatte dem Maͤckler 


der ſtarke Wetten thut, 0 Guineen 


gegeben, gegen eine ſchrifftliche Verſiche⸗ 


rung und mit dem Beding, daß letzterer 
ihm 700 Pf. zahle, ſobald er bewieße, 


daß der Ruͤter d'EKon an Fraumzimmer Fr 


‚fev.. Da eben- hierüber noch auſſerdem 
„viele Tauſende : bier verwertet. find, fo war 
„ganz Londen auf den Ausgang. begierig 
‚und mird es auch Auswaͤrtigen nicht 
‚gleichgültig ſern, zu vernehmen; wie dieſe 
feltfum: Stage , wegen dem Geſchiecht 
‚des Mitters , woruͤder man ſeit einigen 
‚Subren immer gefiritsen, gerichtlich num 
‚qntichieden worden. . .. , 

. Der Klaͤger, Hayes, fiellte zuxen Zeus 
‚gen auf, Deren Auffige alles beweißen 

te. Diefe Zeugen waren 3 franzdiı'che 
Wundaͤt te, davon der eine Ein Woꝛt 


J 


gues 


PF 
im MM ee, ‘ “ 


Die Auflage weiter anzuführen) Uad bey 
dieſer Gelegenheit babe denn das Ge⸗ 
chlecht des Ritters ihm nicht koͤnnen ver⸗ 

rgen ‚bleiben. Mſr. Morande, der 
andere, Zeuge-erjehlte unter andern Um⸗ 
Anden daß den 3- Zulii 1774 da feine 
am niederkommen wollen, und er ſich 
zu dem Ritter geflüchtet, em demſelben 
im Bitte angetröffen , da fie denn eine 


fehr luſtige Converfatien mit einander ge⸗ 


— und da er gemeint, daß dieß 

me Gelegenheit wäre, fein Geſchlecht 
an Tag zu geben‘, indem er fid, "Patty 
oder Pathin nennen lich, fü hätte der 
Ehevalier zu ihm gefigt: approche & 
done moi ta man Sc * zter Ze 


Dr Melon „ ebenfalls ein. Fraujoſe⸗ 


betheuerte auch, vifiz er tactu zu wilknr- 
F die beregte Perſen weldl. Geſchiechts 


Du 
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Der genenfeitige Advocat fuchte diefe 
Zeuonife nicht zu widerlegen noch dage⸗ 
gen zu beweißen, daß D’ Eon eine Mannes 
perfon fey, fondern fielte nur das Unans 
ftändice vor, dieſe Sache vor eine Jury 
zu bringen, auflerdem hätte der Kläger, als 
er die Wette gethan, ſchon gewußt, daß 
der Franzöfifche Hof den Ruter als ein 
-Srauenzimmer behandele, die Wette waͤ⸗ 
re alfo betrüglich und folglid ungültig. 
Hr. Wallace, des Klägers Beyſtand ers 
wiederte aber hierauf: der Beklagte hätte 
es nicht für unanfiändig gehalten, Die 100 
Ouineen von feinem Elienten anzunehmen 
und das Geld 3 biß 4 Jahre lang zu 
behalten und dem Kiäger Das onus pro- 
bandi zu laſſen, weil er ſich eingebildet, 
Der. Beweiß ſey unmögtio), jetzo, da «8 
— — ſey es unanſtaͤndig. 
trat der Lordrichter Maut ſield auf 
und ſetzte durch feine gewöhnliche Praͤciſion Die 
Seſchwornen in Stand, in der Cache zu ſorechen. 
Der geſchickte Lord Äufferte erktich frin Mißfallen 
an der namen Streitfache und wuͤnſchte, weil es 
ein Coffee » Haubfchuld I beyde Parthepen loeſpre⸗ 
chen zu Finnen, weil aber in den Belegen Pro: 
ceße Diefer Art nicht ausdruͤcklich verbotten und 
Die Wette einmal gefheben fen; ſo waͤre nun die 
Stage, wer bat gewonnen? Der eine Theil 
bätte vieles vor fi gehabt zu wetten. D' Eon 
fey allzeit öffentlich ats eine Manneperion erſchie⸗ 
nen, der franzöfiihe Hof habe ihn als eine Manns; 
perfon ia Gefaudfchaften bier und in Rußland ges 
braucht: und er wäre Dragoner. Hauptmann und 
immer bey der Hand gemefen ſich zu dueliren; 
der Beweiß des Gegentbeits fen, auch um deßwillen 
ſchwer, weitman wiße, daß blofe Zumathung dieman 
dem Ritter einfi bey einer Euitreife aethan, fein 
Seſchlecht zn offenbahren, ihn dergeſtallt erbittert 
daß er argenblicklich weggegangen zc. Indeßen 
ten die Zeugen nun einmal ansgeſagt fie müßten 
gewiß, dag der Ritter ein Frauenzimmer fen: wäre 
#6 nicht, fo wären fie meineidig; c# wäre alſo 
nicht nörhig zu muterluchen, wie und anj was Art 


fie ed erfahren, darinnen Nege alles Unanfländige. 

Ob aber ver Kläger ‚ zu der Zeit alsıer Die Wette 
gethan, mehr gemußt als d:r Beklagte, zn 
ihm ohne Grund zu ad meil er dem Baron 
Nolken die Hälfte von feinem Gewinſt damals vers 
fchrieben gebabt. Bey Wetten giaube immer jeder 
feiner Sache gewiß zu ſeyn. Se. Herrlichkeit ex⸗ 
jebiten hierauf eine Wette, von 100 Pf. die in id» 
ter Gegenwart von zweyen Herren über die Bröf 
fe der medicerichen Denus geſchehen. Eıner 
von den Herren fagte, „ich will ſie nicht, hinterges 
ben: ich war da und babe fie felbft gemeflen „ 
Mecht (fagte der andere) und glauben Sie, daß 
nich fo ein Thor feyn, und wetten wärde, wenn 
„ach die Statue nicht auch gemeffen hätte. Ich werte 
nben alle tem.,, Diefe Furze Auecdote brachte 
den ganzen Gerichtshof zum Lachen : Und bie 


[77 
ıp Tpradh :bierauf, ohne aus dem A 


nad) eiver zwey Minuten langen Ber 


eben, 
—* dem Klaͤger 700 Pf. in und verurtheille 


den Dellagten zu 40 Schilling Gerichtskoſten. Auſ⸗ 
fer dieſen 700 Pf. gewinnet Ar. Zayee an Wet 
ten mit andern 3ono Pf. und über 
unermehlihe Summen über diefe unnäke Frage 
verlohren. Dr. Dodd fuhr einft von Daver nahe alaig; 
es Fam ein Sturm; er ſprach aber ſcherzhaſt: „, Die Ge⸗ 
ıfeltfchoft dürfte außer Sorgen fepn ‚denn da Er folle 
unebangen werden fo könnten fienicht ertrinfen. 


Italiaͤniſche Graͤnze, von 27. Junil. 


lieber Mantua kommt eine Trauer⸗ 


poft von der wir wuͤnſchen, daß fie ſich 
nicht beftättigen möge. Man fehreibt naͤm⸗ 
fich, der Herzog von Glocefter, märe 
Willens gewefen, fich mit feiner Gemah⸗ 
fin einige Monate in dem Beronefifchen 
auf einem kleinen Landguth aufzuhalten, 
um feine Gefundheit wiederum berzuftellen, 
die Dafige Luft ſeye auch wirklich fehr zus 
traͤglich geweſen; allein ein von Londen 
ancefommener Exvreſſer habe ihn, ohnge⸗ 
achter er noch Das Bert hüten muͤſſen, bes 
wogen fehleunigft abzureifen; und iekt ders 
breitet fich das Gericht, er waͤre wi⸗ 
ſchen Verona und Trient Todes verblihen, 


upt werden # 
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Wien, vom 5 Julũ 
Man will behaupten, daß ſo lange der 
Hr. Fuͤrſt Carl Lichrenjiein dem 
Campement beygervohnet, viel neues vor⸗ 
an worden fe. Ueberhaupt wur⸗ 
e dieſer verdienftvolle Fuͤrſt auf Das bes 
fte empfangen und aufgenommen. Deute 
Ä 3b Meieftät vom Schloßhof zus 
ruͤckgekehret, und in der fayferlichen ‘Burg 
Abgetretten, um, dem Vernehmen nach, 
einer Conferenz beyzuwohnen. 
Geſtern hatten wir wiederum ein Feu⸗ 
erwerk im Prater, welches aber nicht ganz 
den Beyfali des Publicums erhalten bat. 
Indeßen waren doch Ge... Königl, Dos 
beit Der Herr Erzherzog Warimilien uns 
ter den »ielen Zufchauern anweſend. 
Geſtern hatte eine wohlgekleidete Frau⸗ 
ensperfon, deren Name und Stand man 
noch nicht weiß, das Ungluͤck, von zwey 
Fiakern auf der Stelle zu Tode gefahr 
ren zu werden. 
Die Werbungen auf dem Lande dau⸗ 
ern noch immer fort, und doch if ein 
Mangel an tauglihen Soldaten ; als 
fe in Arbeit ſtehende Handwerks⸗Purſche 
find von der Aushebung frengefprochen. 
Za dem Rarenburge Campement macht 
man bereits ale nöthigen Aaſtalten. Der 
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auswaͤrts mit vielen Beyfall aufgenome⸗ 
ne Virtuos auf dem Violon, Hr. Kaem⸗ 
pſer, iſt gegenwaͤrtig hier, und wird kuͤnf⸗ 
tigen Winter eine Reiſe nach Rußland, 
und alsdann nach England machen, um 
feine Talente auch daſelbſten zu zeigen. 

Man fpricht von großen PBeränderuns 
gen beym Milltare, wann Se. Majeſtaͤt 
det Kayfer zuruͤcke kommen werden, wel⸗ 
ches den 3 oder 5 des Monats Auguſt 
— doͤrfte. Mit kuͤnftigen There⸗ 
ientage wird unſere Stadt mit andern 
Laternen verſehen werden, welche einen 
— Erfolg, als Die bisherigen hoffen 
laßen. 

Herr Felle Berner, Directeur von 


. der ganz artigen Kinder Commoͤdie, iſt 


vor einigen Wochen auf einer Reiſe ner 
ftorben, und Die ganze Trouppe hat ſich 
gegenwärtig zerſchlagen. ö 

.  2onden, vom 28 Zunli. 

Es iſt fehon eine Lebensbefchreibung von 
dem Dr. Dotd im Druck heraus. 
Veꝛfoaſſer ſuchet menſchenfreundlich alles 
zum beſten zu kehren, was die Schinäyr 
ſucht von dem nen Zorn ſagt. Man 
legte ihm übel aus, daß er eine Wars 


dalene genommen und was konute, fast 


man 












ital ward erft 1758 errichtet 5 Ger 
er auch, iſt es nicht befier, folche 
ungtägkiiche Creaturen zu nüglichen Glies 
dern Der Gefellfchafft zu machen, als fie 
ſich d ihren Familien zur immerwähren, 
za zu Hallen ? Als Prediger wird an 
ihn gerühmt; daß vor ihm in England 
kein Canzelredner einen fo guten Aufferlis 
ch Vortrag gehabt, ob er gleich einigen 
zu Bel theatralifche Action zu haben ſchlen. 
On. Charity Sermons, die er bielt, um 
milde Beyfteuern zu erlangen, glaͤnzte er 
vornämlih. Wer öffentl. Hülfe branch, 
te, wandte fi) an ihn, und feine Menſch⸗ 
lichkeit ſchlug es niemalen aus, auch woll⸗ 
te, feine Gutthätigkeit Feine Bezahlung für 
ſolche Predigten annehmen. . Der Bau 
feiner fügenannten Copelle of cafe brach» 
te ihn in Schulden ac. j ey: 

feute, die noch an Me Weiſſagungen 
unfrer Eyhellen zu Norwood glauben, 
erzehlen zuverjichttich folgende Geſchichte. 
"Per einigen Jahren, da der ungluͤckliche 
Geiftlihe in einem Tagen mit einem 
Freunde vor bemeldten Drte vorbentuhr, 
näherte fich ihm eine von diefen beftelnden 
N ropbetinnen, und erbot ſich ihnen wahr, 
zufagen ; allein, der Doctor fügte ganz 
erzuͤrnt, fie follte licher geben, und was 
dafür arbeiten: Gut, Cagte die erbitterte 
Nativirätftelerin) vb ihr gleich fo ſtolz 
feyd, fo werdet ihr Doch zu letzt noch ger 
bangen werden.” 


on einem Manne ertvartet werden, fragte, ob es nicht möglich fey, dem De; 
© folche Perſon zum Weibe nimmt? Dodd zur Flucht zu verhelfen, und * 
ber falſch; denn das Magdale« ſprach ihm in ford) 


Fal* eine - anfeiinlis 
che Belohnung. Der Knecht nahe 
die Sache augenblicklich feinem Herrn, 
welcher ſorgte, Daß, wenn auch die Died» 
ilchkeit feiner Leute felte hintergangen wers 
den, e8 doch unmöglich ſeyn würde feinem 
Character einen Fleck anzuhängen, 

Seit dem das Todesurtheil gefprochen 
war, fehrieb Dr. Dodd alle Nachts an 
feine Frau, ob fie gleich bey Tage ibn 
immer beſuchte. Den letzten Adend vor 
feiner Hinrichtung fehried er an feine 
Freunde biß 12 Uhr in der Nacht. Er 
gieng darauf zu ‘Bette, fchlief fer biß 4 
Uhr, ſchlummerte nach bis 6 Uhr: um 
diefe Stunde fund. enauf, Fam die Sties 
ge ag trank no. Waſſer, und 
empfleng darauf mit großer Faſſung Di 
Auf dem Weege nah Toburn faß de 
unglückliche Geiſtliche ruͤckwaͤrts A A 
gen, und konnte fich oft. der Thrden nicht 
erwehren. Doch war der Anblick wenis 
ger ruͤhrend, als der Anblick eines graus 
koͤpfichten alten Mannes, der in der be⸗ 
truͤbteſten und troſtloſeſten Verzweiflung 
feinen zum Sttange verdammten Sohn 
mit dem Henker auf der gewoͤhnlichen 
Karre, begleitete ,„ und ebentals leis 
den muͤſſen, weil er auf öffentlicher Strafe 
fe 2 Guineen geraubt. Auf ders Wege 
nah Qyburn im Verbeyfahren bey Fleet⸗ 
Market ward. Doctor Dodd von den 

leiſcher⸗Knechten angerufen, und mit den 


Am Donnerftag vor dem Gerſchtstage Kuochenbeilen Celeavers) bewiltommt — 
Abends wurde einer von den Leuten Des ganz tm Character der biefigen Fleiſcher, 


Newgater Kerkrineifter von einem ſchlecht 
getleideten Menfchen im Gefängnighofe 


angereder ; weicher ihn im SBertrauen 


denen das Geſetz nicht erlaubt , im einer 
Jury zu ſitzen, Sonſt verhielt fih der 
PM 


öbel ruhlg. 

Pr — Beweiß von beſondern 
Betracht ‚gegen den Stand des Doctors 
zag dieß fenn, daß man "ihm wegen eis 
es Streif⸗Regens bi unter den Galgen 
inen Regenſchirm, und zwar fu lange 
berbielt, biß Die Karre unterm Galgen 
yeofuhr. 
Man will bemerfet haben, daß Die 
erde, welche feinen Leichnam zu dem 
ewöhnlichen Begraͤbnißorte gefahren, 
ı vollen Sagen gelaufen, und foll man 
afetbft üver 2 Stunden lung alle‘ Mits 


{ verfücht haben, ihn wieder zu Leben 


ı bringen. 
Dr. Dodd war 52 Jahr alt, das 
»n er 30 im Amte geweſen. 

2onden, vom- ı Julii 
Nach der Hofzeitung hat die Escadre 
s Vice⸗-Admiral Young ſeit dem 10 
zaͤrz bis 30 April abermals 14 Pros 
nzal-Schiffe aufgehracht. Zu Lande 
nat es an lebhaft zu werden: Die Dofs 
itung bat ung jwar noch nicht über den 
Yelaware gerührt noch in Philadelphia 
neinblicken laflenz es ift aber mehr als 
wiß daß Carlton den Provinzialen run 
ı Mücken it. Philadelphia befchreiben 
Rebellen unuͤberwindlich, man weiß aber 
ie es bey Neuyhork geaangen, Das ebens 
Is unbezwingbar fey füllte. Indeßen ift 
Zashington dem General Howe zuvorge⸗ 
mmen und ftatt fich in der Quaker⸗Stadt 
lagern zu laßen, belagert er nun den Lord 
yenwwallis zu Braunſchweig. Dich far 
n heute unfre hiefigen Americaner und 
ı den Auftritt unterhaltender zu mas 
15 ſo-heiſt es, Eir William Howe 
ire mit 3800 Mann zum Entſatze her⸗ 
yaceilet, aber ungluͤcklicher Weiſe zus 
kgeſchlagen und beynahe ſeldſt gefan⸗ 


NDanbury. 
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gen worden. Gewiß iſt, daß täglich blu⸗ 
tige Sarmuͤtztzel ſich ereignen, wobey ſich 
die Koͤniglichen Provinzialen oder der Eros 
ne treue Americaner befonders wohl ein» 
geſchoſſen. Noch Eürzlich haben fie nieder 
ein feindlih Magazin bey Paramus jers 
ftöret, wobey fie 1 Capitain, ı Lieutes 
nant und etliche Gemeine gefangen bes 
fommen; fie gedachten den furchtbaren Res 
beilen- General Heard zu Pennoton ans 
zugreiffen; die Weege waren aber nicht 
zu paßiren. Sn folchen Eleinen Borfäls 
len haͤlt es zwar fehwer, den Mebellen 
etwas abzjugewisnen; fie wiffen jede Diaus 
er, Hüse, Bäume, Gebüfche re. aufg 
befte zu rügen. Man bat Erempel daß 
ein Americaner den Reifaus nimmt, er 
findee im Laufen einen kleinen Huͤgel/ 
wirft ſich auf dem Buuche, hinter dems 
felben bin, leget. fein Gewehr auf dem⸗ 
felben an, feuert auf die, welche ihn vers 
folgen, foringet wieder auf und lauft das 
von. Dieß koͤnnen aber ihre Landsleute, 
die nungegen fie fechten, auch. Die Eonece 
ticuter Provincials Zeitung macht eine fur 
ftige Befchreibung von Der Affire bey 
Tryon fell dabey 6 big 700 
Mann baben fißen Infen, und Die Kör 
niglihen auf dem Ruͤckzuge, in ein fols 
ches panifches Schrecken geratben feyn, daß 
fie ale ihre Bagage in Erich gelaffer 
und durch dick und dinn, durch naß und 
trocken, durch rau und eben gelaufen. 

Es ift gänzlich falſch, daß der Ausfpruch der dey 
den Juriſtiſchen Eords an dem Tode des Dodds 
Urfache fey: man weiß nun gewiß, daß im geheis 
men Rathe nur eine einzine Stimme dafoͤr geweſen 
ihn zu pardoniren und es leidet es auch die Verfaftr 
fung Enalards nicht, wo mag auf Treu? ugd 
Blauben bleßer SZandfchriften taͤßlich fiir ° 2 
lionen handelt, m tolshenicht vorher agne ſeiren laßt, 

wie 
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wie ——— "dem ; der fie praͤſentirt 
übt, Daß he Acht ſeyen. 
* Liſſabon, vom 3 Jull. 
Ietzo find 3 Rechts gelehrte Miniſter 
ernennet, um gegen den Erminiſter, Mars 
quis von Pombal zu verfahren, und je 
dermann, der etwas anzuzeigen hat, fol 
ſich bey dirfer Giunta melden: dem Pom⸗ 
Hall find indeß zwey Advocaten zugegeben 
am fich verthaidigen zu können. 
Der Berluft der braſiliſchen Zufel Et. 
Satharine ift nun hier befannt; Es beo⸗ 
bachtet aber der Hof ein tiefes Stils 
fchweigen: das Volk ift ganz rafend dar⸗ 
über, und man glaubt, der bier reſidie⸗ 
rende fpanifche Geſandte werde weggehen, 
um nicht vom Pöbel infultirt zu wer⸗ 
en. 


Paris, vom 24 Zun. 

Wir Haben wieder Veränderungen im 
Minifterio. Monf, Tabaureau hat feine 
Entlaffung begehrt und erhalten , und Die 
Etelle eines General Tontrolleurs fol 
gänzlich eingeben, auch ale. General ⸗Re⸗ 
ceveurs der Finanzen abgeſchafft werden: 
Es beft die Finanzen würden fünftig 
durch eine Commißion beforgt, und Hr. 
Necker an deren Spiße unter einen neuen 
Titel aefegt werden. Zu dieſer Commiſ⸗ 
fion foB niemand als Gtaatsräthe ernen, 
net, und jedem ein Theil von dieſem Des 
partement fibertragen iverden. — 12 


engl. Matroſen, ſagt man, hätten die Mar 


gaßiue zu Cherbourg in ‘Brand ftecken 
motten s ohme Zweifel entftund aber Dich 
Geruͤcht bleß von der legtern Affaire mit 
dem amerifanifchen Taver Burnel. Zu 
Bleſt haste man dem Herrn Grafen von 


Falkenſtein zu Ehren einen: Bat ange⸗ 
ftellet. Der Monarch kam aber nicht 
Darzu, fondern fol geſagt haben, er wäre 
nicht nach Frankreich qekonımen um 
zu tanzen, Sendern um fich, Das 
Berächt beftärtiget fih, Daß der Kerr 
Graf Maurepas feine Dimißlon verlange 
bat, auch der Großſiegelbewahrer Hr. von 
Wirsmenil dat die feinige begehrt: an 
Degen Stelle. der Hr. von Malesherbes 
kommen fol. 
Kom, vom 25 Zunil. 

Eonntags Abends 4 Uhr Zraliänifchen 
Zeigers traf hier ein auflerordentl Kourier 
von Meapel mit der ganz unerwarteten 
eifreulichen Bottfehaft ein, daß die Ue⸗ 
berreichung des Zelters, (welche Art von 
Tribut der ficilianifche Hof nicht mehr 
feiften wollte) wieder nach wie vor gefches 
hen ſollte. Man fehreibe Diefe glückliche 
Wendung dem neuen fpanifchen Staats» 
fecretair Monino zu, andere vermuthen, 
der Pabft habe durch feine Privatcorres 
fponden; mit den Königen von "Neapel 
und Epanien Diefen ‘Berg gehoben, 

Auf Diefe erfreuliche Bottſchafft murs 
de glei) Monnsagsi darauf Geheimes 
Conſiſtorium gehalten, und Darinnen 4 
neue Sardindte (lauter Ztaltäner) bekannt 
gemacht , und noch 6 andere creitt, Die 
aber in Petto behalten worden. 

Bayreuth, vom 12 Julii. 

Sicher vernehmen wir, Daß die neülich in diefen 
Blättern ju erſt enthaltene Nachricht von dem im 
Wien arretırten Paſtor Herwig ohne Grund; im 
dem derſelbe weder jemalen bey dem hochfuͤrſil. 
Wuͤr burgl. Archiv aufgeliellet geweſen, noch 
BE: alſo Documente daraus hat entwenden 

nen. 


FU Die var. Ziehung der Hochfuͤrſtl Naſſau »Saarbrxick  Wfingifcpen garantirten Zahlen Lotterie, if 
heute mir Denen gewöhnlichen Formalitäten und aller Accurateſſe vollzogen worden, mobey nachſtehende 


Mummern zum Vorſchein getommen, als: Nr. 89. 21. 84. 59. 
den a0 Jun, die folgende aber von drep zu drey a sn 


—— - — 


62. Die 125te Ziehung geſchiehet 
Wießbaden, den 20 Junii 1777, 
General · Adminiſtratiouswegen. 
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Miniferio den zu. Cherkourg von einem legte feine Stelle als General⸗Controlleu 
Engländer aufgehobenen amerifanifchen ‚der Finanzen nieder, verticß_-nach einer 
Eaper Durnel reclamirt , weil er mit Lift Dierteiftunde das Fönigliche Zimmer, und 
in einem franzöfiichen Haven ſey gefans fogleich darauf Verhailles. Lachdem der 
‚gen worden. Allein, das engl. Miniftes Hr. Taboureau den Hn. Grafen von Mous 
tum fagt, er wäre an Bord eines ihrer repas verläßen hatte, fand ſich Herr Ne⸗ 
Echiffe und nicht auf franz. Gebicthe cher bey ihm ein, "begab ſich von da um 
gefangen worden. — Es mar aber doch halb fünf Uhr zum König, bep welchen 
auf franzöfiicher Rhede, daß die Engläns er bis 6 und drey Viertel in Conferenz 
der den braven Capitain mit ihren "Bovts- war. Beym Hinausgehn declarirte der 
backen wieder nach Ihren Echiffe zogen König denen in dem Rathſaal verfams 
als er ſich von ihnen lusgemacht, und an melten Miniſtern, daß er, den Herrn Per 
die franzöfifhe Echaluppe flüchten wol» dien zum Generals Adminiftrator der Fi 
gen, die ſie Durch ibre umverzeihliche und nanzen ernannt babe, und daß ‚Kerr Ne⸗ 
nicht zu vergebende Drohungen abhielien, cker Das Hotel, fodem Generals Eontrolle 
ihm zu Hülte zu kommen. . bisher anneriert, bewohnen werde. -- 
Eine Herzogin von großen Talenten; Die Bepktarion oder Commiſſion in 
bat auf ihren Clavecin einen Briegerir Finanzfachen, nun ernennt, fol aus 3 
fen Marſch ‘Für die Znfurgenten com⸗ Gtaaterächen beftehen, die ſich uber. in 
ponirt, und den Auffag dem berühmten gar nichts zu mifchen haben ſollen was die 
Dr. Franklin communicirt, welcher ihn Finanzen betrift, auffer wis fircitige Sa⸗ 
Menb ickuch an feine Landsleute nach chen find. Vielleicht dag noch ein und 
QAmerica geſchickt, Damit fie fehen, daß andere Veraͤnderungen erfolgen - werden? 
‘in Europa felbft das ſchoͤne Geſchlecht man ſagt zum Erempel, der Hetzog von 
won ihrer Parihey fey. Aguillon fep wirkuch zu DBerlail:s ang 
Die Veränderungen in unfrem Finanz gefommmen. Dorige Woche fpürten 
weefen find in der That erfolgt: 6 Sur der Königin Mai. 2 mal einen Argıff 
tendanten-&tellen find bereits abgeſchafft, vom 3 täglaen Fieber; man fagt, Die Ur⸗ 
und fo dieß die. Urſache ſeyn, daß der ſache ſey .eine für die Nation erfreuliche. 
General Controßeur Taboureau ſich ab⸗ Londen, vom 3 Zulii (Furl). .- 
gefordert, — "Die Ehevauplegers. foien - ‚Mit einer Art don Eritaunen hat man 
- Dagegen wieder hergeftellet werben, ‘und hier vernommen, daß ſich zu Berlin Abe 
der Herzog von Aguillon das Comman⸗ abgeordnete der Amerlcaner befinden ‚deren 
do davon befommen.: + Ankunft wonicht Staats ſachen doch Hand⸗ 
Paris, vom 3 Zul.» ©. Intigsaufträge betreffen fol, Wirkli 
Den 35 Zuali Nachinittags u 4 Uhr das Gerüchte. herum —55 — des K 
wachden Dr. Tabsureau eine haide Stun, nigs in Preußen Maſe dat hätten den Ame⸗ 
De ſich mit dem On von Mdhrepası un⸗ riconiſchen Caperſchiffen ‚erlaubt, in. 
"erhalten hatte, begab er fich zum König, Haven zu Embden einzulaufen, um m 
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Fafetbit auisbeß-rn fr Taken, oder die Pro⸗ nun am’ dem rechten ‚Auge, an welchem 
mein — zu verhan⸗ ihm der Staar geſtochen worden, voll⸗ 
dein. Dieß Clagte man) wäre alfo wohl kommen wieder hergeſtellet. Er wird mit 
der Haven, wovon die — — —* — —“ Luſtſchloß 

on lange geſprochen, daß ſie darinn zu Vareſe beziehen. 
her mit Ihren Vrtfen, als in den Frans Die, Türken werben allenthalben wit 
zufifchen und Houdndifchen ſeyn mwärden, Gewalt, fo daß ein neuer Krieg unders 
Es braucht aber alles nach Betätigung. meidlich zu ſeyn ſcheinet. Die Ruſſen fole 
‘ Ueber Frankreich welches Die auffälle len ein geheimes.für die ‘Pforte fehr nach⸗ 
gen Americaner in feinen Häven unge !heiliges Perftändniß mit den Kubanifchen 


ben. - 
fiber Caperſchiffe ausrüften laͤßet, fcheinet Tartarn haben. 
anfer of empfindl. beleidigt zu fon. Dan 1) nr ee Suoeeter, ap ala 
weiß nun zuderläßig Daß der berüch!igte Cu⸗ diefe traurige Nachricht noch ung wiß bleibt. 
ningbam, aus, Duͤnkirchen wieder ause Samburg, vom 8 Zul. 
gelinten, um auf die Engliſchen und ei Die Reife des Königs von Schwer 
fugiejifchen Schiffe Jagd zu machen. Sei⸗ yon an den tußifchen Hof ſoll nicht ohne 
ne Maunſchaft, deficht aus einer. Bande Staaisabfichten fepn : einige bermutheny 
defperater Kerls, die zu Dünkirchen unter fie betreffe die Ausmechhlung. gewiſſer 
den Cantreban eurs geworb.n find. : Landfiriche zwilchen beyden Deichen, are 
Ev weit gehet die Vermeſſenheit der dere hingegen wouen wiffen,. der Schwes 
Americanifchen Caver, daß fie einen Com⸗ diſche Monarch werde fichere Anfprüche 
piot gemacht haben, ſollen, das Schiff feines Huufes auf das Königreich Polen 
Coriqueitador, meihes am Ausflug Der weiche feit Der Negierung Koͤnges Eari 
Theme vor Anker liegts zu erobern. Auf X pejichen , geltend machen. 
dieß Schiff kommen ale WRatrofen ad in In der Bataille bey Thefme verlohr 
terim Die hier die Preßsänge befommen gylg le Fort , indern er als ein braver 
und der Fang wäre für die Americaner Difieier für das Darerfand fochte, fein 
nicht Übel, weilfie eine Menge guter See⸗ Toen, und, wiebek.nnt, belohnet die große 
leute dadurch bekaͤmen. Der Commau⸗ Beherrſcherin Ruß and, aus einer Ihr 
* gr —— iſt aber wohl auf eigenen. höchft weıfen, und — 
ner Huth. isn Dankoarket, nicht sur Die noch lebende, 
Miſtreß Dodd hielt ſich Freytags den ſondern auch alle in jenem Kriege gebliebene 
ganzen Tag auf dem Lande auf: der Bine Sficiers in ihren Dinterlaffenen. 
der ihres Mannesfuccediret Demfelben in der fi nun von des vbbemeldten Le Fort 
Buckingha, Shirer Pfründe auf Prös. Amyerwandten in Grankreith ; zu denew : 
entation: Des Grafen Cheſterſield. 9 auf ihn llenen 312 Rubeln niemand ge⸗ 
"0 Venedig, dom 27: Jan. in. 3 meidersfoharder im lederfachhi ſhen Kreife 
ner alte feine Depcbes Inne Seitbes yefipirende muß. Lapferl. 
aubt geweſene Herzog Han Modena, IM pn Broß dieflben jn-dıa Zeitungen tie 
siren laſſen. Nach 
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Nach Briefen aus Liffaben hat der 
öhel vor dem Pallaſt des ſpaniſchen 
fandten große Ausſchweigungen began⸗ 
en; und darauf mit Ungeſtuͤmm den 
Kopf des_Erminiiters Pombal verlangt, 
dem der Verluft der Znfei St. Catha⸗ 
rine zugeſchrieben wird. 
Ausdem randenburgiſchen, 
nr vom 6 Juli. Im.  —_ £ 
Es halten fich feit “geraumer Zeit zwey 
Amerikaner in Berlin auf. „Der eine iſt 
An Bruder des in engliſche Gefangen⸗ 
ſchaft gerathenen Generals-Lee, und der, 
andere foB der ehemalige Banquie: Gais 
re aus Londen feyn, der einmal des Doch’ 
verraths wegen angeklaget, arretiret, und 
pie: (nögelaffen worden, Gie haben 
mpfehlungen an auswärtige, befonders 
‚an den Sardiniſchen Gefandten und an 
einige Kaufleute mitgebradt; allein zur 
gu baben fie nichts gekauft, oder ſonſt 
efchäffte gemacht , wie man_bäufig vor⸗ 
geben wollen. Am. vorigen = unnerftage 
vor 8 Tagen waren fie in Ehärlottenburg 
zu Gafte, und waͤhrend Ihrer Abwefen« 
beit find ihnen. ihre Pappiere ans den 
Goffres entwandt, in der "Nacht aber auf 
der Treppe ſaͤmmtlich, wiewol in ziemli⸗ 
cher Unorönung , wieder 
den. Dem Entwender mu 
dieſe Papiere zu thun geweſen feyn: weil 
er fonft michts mitgenommen , und das 
haare Geld neben den Papieren rubig 
fienen laffen. Es find deshalb alle Uns 
terluchungen zur Zeit noch vergebens ges 
weſen. 
vo. Hanau, bom ı2 Zul, 
Mit dem in Fngland aus Canada ein, 


efunden wor’ Die 
es bloß um pe 


- man, da 


. Ju Mer Bu pug- 442 Ein 39 IR in Iefen jomable anflats nichto . 


getröffenen Schiffe find auch die ſo laͤngſt 
erwartete Briefe und zwar. die erſten tür 
diefes Fahr von dem. Hochfürftl. Heſſen⸗ 
Hanauifhen Inf. Reg.Erbprinz, angekom⸗ 
men us geftern zur allgemeinen Freude hieſe loſt 
eingelaufen. Die Jüngften derfelben find 
vom 16 May Datirt,’ und geben zu er- 
Beinen, daß befautes Megimentin Den ber 
fen Umftänden noch immex zu Verthier, 
Mas quinonge 26 ſich befindet, wor 
felbft es vor dem November Monat vorigen 


Zahrs ber die Ainterquartiere bejonen 
bafte. Seit dem letzten Regiments + Ra⸗ 


port vom December gedachten Zahrs, iſt 
bis in die Mitte des May Monats, der 
Abgang von Leuten fo febr gering gewe⸗ 
fen, daß man fi billig darüber verwun⸗ 
dern: muß. Die auf den jüngften Liften 
erfichtliche Anzahl der Kranken , welche 
zur Genefung ale Hoffnung haben , er 
firecft fich nur auf + Mann, wovon wohl 
die Urſachen in der Gewohnheit mit der 


‚dortigen Luft und Woſſer zu ſuchen find, 


De Winter ,fo.in Canada nicht ſtren⸗ 
& geweſen iſt, hat dem Regiment die 
ube, wwelche;, ſelbiges im abgemwichenen 
Eommer „ durch manche Unbequemuch⸗ 
keiten entbehten müflen , wiederheraeſtellet. 
jciers, Unterofficiers und Gemei⸗ 
de ein munteres Vergnügen 
= — mit —— Muth die 
roffnung des Feldzugs zu erwarten , wo⸗ 
zu jedoch bey mn. der Briefe noch 
feine Befehle gegeben waren. Don der 
Deften. Hanauiſchen Artillerie vernimmt 
felbige ebenfals noch zu Mon⸗ 
treal liege, und ein zen Schickſal mit 
dem Regiment geniele. F 





(Num 85.) 


Don der Poblnifchen Bränsze, 
von sg Jalüi. 
SJeffentliche Nachrichten melden aus War⸗ 
Ichau, verfchiedene Glieder des immer⸗ 
zährenden Raths wären nicht wehl zus 
frieden geweſen, daß der Minifter Der Re⸗ 
publik zu Conſtaninopel, Hr von Sos⸗ 
camp, eine Cuanitaͤt Geld verlangt und 
hätten fogar zu verftehen gegeben, daß 
beßer gewehen wäre, einen ‚Herrn don gur 
ter Familie und Vermögen dahtn zu ſchi⸗ 
Leu, der Die Neife und Aufivand auf ſei⸗ 
ne Koften machen koͤnnen und den hernach 
die Republck auf eine andere Art befries 
digen können. Jenes Fonnte von dem Hau. 
von Boscamp, da ein unermeßliches Ders 
mögen darzu erfordert würde, nun freylich 
nicht verlangt werden. Er war aber zu 
diefer Gefandfehaft aus der Urfache erier 
en worden, weil er große Bekanntſcha 

n Eonftantinopel hat, wo er ſchon mehr« 
malen und auch im vorigen Kriege von 
zinee Macht war gebraucht mworden. 
hatte fich felbft Damals anerboten, bey der 
forte zum Faveur Diefer Macht etwas 
zu negociren. eine Anerbietungen ließen 
ch wohl hören: er giena alfo dahin und 
€ noch einen alten Wachtmeiſter / Li⸗ 








Donnerftags, den 17 Zul⸗ 
1777: 


eutenant Schürer aus der Laufis, wel⸗ 
cher gut polnifcy redete, zu feinen Com⸗ 
pagnon. reiſte nach Conſtantino⸗ 
pel, wuͤrkte daſelbſt die Erlaubniß auf, in 
die Erimm zu gehen, und fand die Tas 
taren za allen willig. Ein geringer Zus 
fall vereitelte ober die ganze Sadıe. Eis 
ner hatte nämlih ein Saͤchſiſches Maͤd⸗ 


es chen als feine Duleinee bey fich, welche der 


Tartarchan fah und fich ſolche von ihm 
ausbat. Man verweigerte ihm dieſelbe; 
fie murden Darüber uneins und Die 
ganze Unterhandlung murde Dadurch zu 
Waͤſſer: er Fam unverrichteter Cache zus 
rück, und erhielt dahero atich die verlang⸗ 
te Belohtung nicht. Als nachhero die 
Unruben in polen ſich anfiengen, wandte 
er fih dahin und war auf der Confoͤ⸗ 
derirter Seit. Boscamp iſt Elein vom 
Perſon und unterfegter Statur. 
Denedig, vom 28 Jun. 
Das Lundgut, auf welches ſich der 


Er Herjog von Glocefer auf 4 Monate 


begeben, liegt im Veroneſiſchen am Tha⸗ 
le Policella, und gehörte ehehin den Je⸗ 


fuiten. 
Liederelbe, den 9» Julii. 


Ein hieſig hellebtes Blatt ſagt, der num 
wie⸗ 
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wieder auf offener See herumſchwaͤrmen⸗ 
de Amerikaniſche Eaper Lunningbandros 
he, wegen des Verluſt feiner beyden Pri⸗ 
fen, des Zofephs und des Harwicher Pa⸗ 
quetbouts (die bekanntlich wieder ausges 
Hefert werden mußten) fich zu raͤchen — 
auch rühme er jich, unmittelbar wieder 
egen Harwich zu feuern, und wenn das 
ift , fo werde man ihn bald am Towar 
gefangen liegen fehen, und fich dann mit 
Recht das im vorigen Kriege berühmt 
gewordenen Spions von Erfurt erinnern. 
— — Die Hiftorie vom Spion zu Erfurt 
ift eine alte Erzehlung und nichtsweniger 
als im legten Kriege vorgefallen, Denen 
das Mährgen nicht bekannt, ift es viel 
leicht micht unangenehm, den Urfprung 
biefes deutſchen Sprichworts zu verneh⸗ 
men. Erfurt wurde naͤmtich im Jahr 
1664 belagert, ynd zwar von Franzöfie 
fhen Völkern, ‚die aus Ungarn. durch 
Das Reich nah Frankreich. zuriick mars 
ſchirten, und welcher fich der damalige Erjs 
bifchof zu Viapnz gegen die in vie Acht 
ertlärte Stadt bediente, weil die Bürger, 
ohngeacht jie durch den Weſtrhaͤliſchen 
Frieden, an Maynziſche Herrſlaft gewic⸗ 
ſen waren, den Churfuͤrſten nicht in das 
Kirchengebeth einfchließen laſſen wollten 
und ſogar einige ihrer Obrigkeitlichen Pers 
foren, die zu ſehr auf Mapnziicher 
Seite waren , bintichten liegen. Der 
Erzbiſchof ercquirte alſo die Acht 
mit Huͤlfe der Franzoſen und ruͤckte vor 
die Stadt. Da erzehlt nun die Legende: 
die ‘Bürger feyen, hierüber in Aengſten, 
zu Mathe gegangen, wäs denn anzufans 
gen wäre und mie man richtig cıfahren 
könnte, ob Denn diefer Feind wirklich. ger 
meinet wäre, Erfurt zu haben und ein⸗ 


zunehmen. Noch langen Deliberien fick 
es endlich dahm aug, daß, da wan nicht 
in Diefem Fall wie in andern Eivit+ oder 
Graͤnzdifferenzien, Commiffaires oder Dis 
purirte abſchicken koͤnnte fo füllte einer aug 
ihren. Mittel (gleichwie im vorigen Kriege 
eine Stadt 2 Deputirte an den vor der 
Stadt liegenden Feind berousfchickte um 
den General zu becommwlimentiren und mit 
ihm zu tractiren, die aber der Feind ale 
willlommene Säfte zu Gerfeln machte und. 
mit ſich tortrührte) hinaus zum Feind 
sehn, als Spion fich erkundigen , 
was der Feind von der Stadt haben 
weilte ? ob er in die Stadt wollte? ı€, 
Dem Epion wurde alfo ein Thor aufs. 
gemacht und er binausgelaßen, er gieny ges 
raden Wegs auf Das feindiiche Lager zu, 
als er an den erfien Poſten fam, wurde 
er gefragt, two er herfäme — ” aus Er— 
furth, — wer er fey ? der Spion von Er⸗ 
furth. auf beriegte der commandis 
rende Officier, auf diefen haben wir ſchon 
lange giwartet, und fehickte ihn zum 
commandirenden General; da würde er 
wieder befraget , und gab die nämliche 
Antwort, der General fragte was er 
vor Aufträge hätte? der Epivn fagte: er 
waͤre angeordnet fich bey ihnen zu erfune 
Ligen, was fie der der Staͤdt mwoßten, 
und auch vb fie erwa in die Stadt woll⸗ 
ten. Der General fagte, mein Freund 
mir wollen gerne in die Etadt, wenn er 
uns bineinbringen Fann, fü wellen wir 
Ihm Dank dafür geben ꝛc. Gurt fügte 
der Spion, darum bin ich heraus gefchie 
ket, nichts ift leichter als Diefes, denn eg 
ift mir anbe, ohlen, wenn ich vors Thor 
komme, fo fol ich nur ruffen, der Epi- 

un ie 


sn bon Erfurth ift da, fo fol mir. gleich 
ıufgemacpt. werden, und da Fünnen- fie 
nit hinein marchiren. Dieſes Anerbiethen 
vurde in der Nacht ins Merk zu ſetzen 
vefchtögen , die Belagerer nahmen alfo 
yiefen Epion , liefen ihn vorangehen, 
narſchirten hinter Ihm ber bis ans Thor, 
r ruffte, fie folten Das Thor aufmachen, 
er Spion von Erfurth wäre da; als 
‚as Thor eröffnet war, gieng er wieder 
voraus, die Wache fragte ihn: nun, mas 
nacht der Feiud, und wo Äft er? der 
Zplon antwortete : bier bring ich den 
Fund gleich mit. 
Paris, vom 3 Zulil, 

Man fügt es fey dem Herzog von Air 
uilon ein Courier gefandt worden, um 
n der Ehoifeulichen Parthey entgegen zu 
ellen , welche an dem. Marquis von Of 
ın einen warmen Freund in dem Königl. 
Kath erhält, zu welcher Stelle derſelbe 


on dem fpanichen Monarchen Dem Koͤ⸗ 


ig felbit eifrig empfohlen worden. ! 

Der Herr Graf von Falkenſtein 
aben ſich nicht nuch Chanteloup beseben, 
werg als Monfieur Codes Köni,s 
zruder). Es bat zwar jemand dem 
yerrn Grafen zu verjtchen gegeden » «8 
yen unterlegte Pferde auf dem Wege 
ich dieſem prächtigen Schloße; allein , 
ie hatten darauf tediglich geantiwortet : 
fzis je my vais posmt und gleiche 
obl wäre allda alles zu einem wirdigen 
nofange eines fo hohen Gaſtes verans 
ıltet worden, im Fall man fo gluͤcklich 
m folte ihn alda auf den ıyten wie 

die Meute mit fich brächte, zu fehen. 
Es find neusrdingen 17. Dfficiers nach 
3 americandch.n Colonien⸗ abgegangen. 

find große Wetten eröfner, daß Pbis 
Yeiphia vor dem erſten July in den Paͤn⸗ 
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den des Generals Howe ſeyn werde. Es 
giebt Englaͤnder weiche ſo hitzig ſind, daß 
fie ſich erbieten neun gegen eins zu ſetzen, 
indeßen mar doch die koͤnigliche Armee 
den sten Junii noch ruhig zu Neu⸗Vork. 
* 
* 


* 

Unfere eigene Angelegenheiten interefiren die Les 
fer zu wenig, um damit Neuigkeiten den Raum 
meguunchnen. Man erlaube uns aber heute eine 

le oder zwey, um die Anfragen auswaͤrtiger 

reunde zu erwiedern, mas denn das für ein Uns 
wille des Hu. Zeitungsverfahers zu Altona gegen 
die Bayreuther Zeitung ſey, daß er in jedem 
Dlatt, aegen fie zu Felde zichet? Wir mußten es 
ſelbſt nicht, biß und detjes eigene Laudsleute fage 
ten, daß unfer. Hr. Collega zu Nitona noch ein 
Handlanger aus der Schule derjenigen Seribens 
ten fen» die vor so bis 12 ehren in Deutſch⸗ 
land ihren Ruhm, mie einft die Ktopf und Feder» 
fedhter, darinnen fuchten, ſich oͤffentiich zu balgen 
und durch alle Praͤdicamente zu eatehren um dem 
Pablico eine Karzweil nnd ſich veraͤchkuch zu ma⸗ 
chen. Dief:r Ruhmbegierde moͤchten wir alle die 
kleinen Wofdlle und auch dem gelehrten Naſſauer 
Bauern' Krieg ju fehreiben, den er num mit une 
dariiber angefangen, ob man Egrpererinn vder 
Egyptenin ſchrribt: denn daß mir mur hoß ser 
Veloͤnde rung des Ausdrucks im der Eisebl.ng von 
den neugierigen Parijer Damen (Ne. 76) die Zies 


geunerin, aus leicht zu begreifenden Urſachen, cıne 


Eyppterin genenuer, nnd nicht nach dem Frame 
filden Acgyprienne überfegt, das hätte unſer 
ruͤniger Hr Collega ans dem Biatte felbft, woraus 
die Eiyeblung genommen ii» ſehen kincen, wo 
das Wort Acgyprienme gar nicht fon 
bern Bohemienne ſtehet ( S. Courier de.l’ E--) 
Er hat aber diejes Blatt nicht und muͤſſen wir ı ha 
aljo an feine Hru. Nachbarn vermeifen , die ihm 
aud; weiter fagen werden, mas man und ferner 
ſchreibt, das wir aber aus Menſchenliebe bier zuruͤck⸗ 
laßen: dena win geben unſte feeundfchaffti. Er in⸗ 
nerungen nicht gerne öffentlich. er Hr. Enlleg« 
kaan abe: leicht han ſelbſt errathen, was das ohra 


gefehr tn‘ mfge, and braucht er darzu feine Arıyp 


tienne , Bubemienue, Eyppkiesingder Egaptır.". 
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Nachdeme auf Allerhoͤchſt Kapkerlichen » bed abgelebten Seren Geheimben und Kitter 
Raths, Freyherrn Earl von Notenhan, —3539 vertauffet werden foll, uud dann zur Vera 
fleigerung, derer bierunter begriffenen Naturalien und Effecten, der 21 Julii diefes Jahre zum Sils 
ber und ı Stod Uhr, der 22 zum Zinn, der 23 und 24 jufehr ſchoͤnen und geringen, Betten auch Bett 
fätten, theils mit feidenen thells mit audern Vorbängen, der zste jur Orangerie, umd Garten Ges 
waͤchten med Garten» Gefhirr, auch zu einer Naturaliun» Sammlung von Gondpilien, Mufceln s 
Detrefactis, gefchliffenen hören Marmor Muftein , Erst Stuffen von verfhiedenen Metallen , Deus 
triten, Cornibus Hamenis, Ecyenitten, umd vielen andern raren Gtüden, der 26 ejusd. jum Por⸗ 
cellain, an Spei und feinen Thee mad Eoffer Servicen, auch zum Geſchitt von Eöllnifher Erde, der 
28 29 und 30 zum fehr feinen und geringen Tafel: Tifh: mad Bekt-Zeuch, mie auch su Fenfter 
Worbängen, dann der z1 ejusd, ı und = Ang. ju Cannape, Sefel, Fenfier Polſtern und Dfen Schirm, 
auch Tapeten, der ste und ste ejusd zn Tiſchen nad Commoden, Der öte umd 7te u Kupfer, Men 
fing und weißen Blech, der Ste ejnsd. zu fehr fhönen Gemaͤhlden, Scildereyen, Portraits und 
Kupfer: Stichen, der gte zu Gläfern, Spiegein, Wand und Eronen » £euchtern, Gewehr, Jagd» und 
Fiſch⸗Zeuch, der ııte ejusd zu Kuiſchen, Schlitten, Pferd Geſchirr und Reitzench, der ıate zu 
Eifen» Waar, der 13 und ı4te zu Schränken, Kiften, und Couffres, der ı5 zu Wein, dürren Obfi 
and Hopfen, der ıöte zur Bibliothec, merfi ans Juriſtiſchen und Hifloriſchen Buͤchern beftchend, der 
18 und die folgende Täge aber zu Brettern, Yüttners Haudwerkszeuch, Bittnerszols, Fäßern, Kufs 
fer, Zübern, Stühlen, Keller» Böden, Stadel und verſchiedenen bölgernen Geräth auch Bauerey Ge 
ſchitr, angefegt und beftimmmet worden; fo mird folches zu j edermanns Wißenfhaft hierdurch befanmt 
gemacht umd zugleich zu erkennen gegeben, daß alle diejerige, melde gegen baare Zahlung ein und 
anderes von dieſen fehr ſchoͤnen und wohl conditionirten Effecten an fi zu bringen gedenfen, an bes 
melden Tägen Vormittags von 8 biß 12 Uhr, dann Nachmittags von 2 biß 8 Uhr, fi in dem 
berrlih von Rotenhaniſchen Schloß zu Eprichshof, fo in dem Baunachsgrund obnmeit der Hochhürfil. 
Märgburaifchen municipal Stadt Ebern gelegeu iſt / bey der zu Eprichshof eintreffenden Kapferlichen 
Subdelegations- Commiſſion nad Belieben einfinden, und dem oͤffentlichen Auffirich bepmohnen. Fönnen, 
Barum, NRenntweinsdorf den 25 Junii 1777. | 


ro Kömifh Kapferl. Mai. wuͤrkliche Raͤthe, und des ohn⸗ 
re ben Reicht Ritter, Orts an der Sannad, auptmann 
und Raͤthe, der Zeit Direclores. 

















Bey mir Georg Chrikian Püttuer , Kauf» und Handelsmann zu Hofr ift zu befommen, das 
Durch feine vielfältig abgelegten Proben , ifattfam befannte Fiſcheriſche Pulver wider dicke Hälfe umd 
Kröpfe ; ein verfiegeltes Glaß mit diefem Pulver, wobey der Gebrauchs Zettel; Foftet 4 gi. ſaͤchkiſche 
Eonventious-Mäuy, Überdieh find auch Avertiffements gratis zu haben. Dieles Pnjver ft allbereits im 
abgewichenen Fahr, in denen Leipziger Zeitungen und Intel „Blättern befannt gemacht worden; es 
ift ein bemährtes Mittel wider eine Art Kröpfe nud dicke Hälfe, welche meiftentheild mit kurzen Odem, 
Engbrünfiigfeit, Keuchen vergefellfchaftet find, und welche an manchen Orten fo gemein werben, daß 
ſowohl Verachme als Gemeine, bevderiev Geſchlechts, Erwachßene und Kinder, und befonders letztere, 
mit diefem Webel häufig beſchweret find, Da ich nun von dem Beriertiger diefes Pulvers, Hru. Johann 
Friedrich Fiſcher, privilegirten Apotheker zu Slaucha au der Muldau, erfacht worden, ſolches zum ger 
meinen Beften in Eommißion zu nehmen, fo kann ein jedes des laufrichtigen Empfang dieſes Bulvers 
verfichert ſeyn, dagegen bittst man Bricſe und Grid Frauco eingufenden. 


RNonden, vom.8 Julii | 
Hyrreits am Freytag⸗, den 4 dich war hier 
das Geruͤcht, Lord Cornwallis Ponen um 
ariton, ſey vor kurzem von einem uͤder 
4009 Vunn ſtarken Borps Redellen, uns 
ter Commando des Gen. Putnam ange, 
griffen, letzterer aber mit einem Veriuſt 
son mehr als 1000 Getoͤdeten und Ders 
wunderen zuruͤckgeſchlagen worden und taft 
eben, ſo viele. haͤtte wan von den Rebellen 
gefangen bekommen. Man hieit Vie Nachticht 
far nichts weuer als eme von Denen jetzo 
bier fo ‚ort auf Dem Pappiere vorfallenden 
Bataillen Geſtern brachte. aber ein Herr 


der von: Amſterdam koͤmmt, Die Virginier Die 


zz. mit; Darinnen wird der Vor— 
al auch. erzehlt-und zwar alſo; 
Philadelphia, voh 26 May: "Am ı2 
Dieb, mit Anbruch Des Tages; ‚ward Ger 
neril Putnam mit ohngefehr sooo Mantı 
Provimial⸗ Truppem zu Princetomn, vom 
Lord Kornwallis, mit 4:bif «ooo Mann 
Enstifchen Truppen angegriffen, das Ges 
fecht: wurde bald allgemein und dauerte 
faſt biß 7 Ahr Abendgr da die: Brittifi 
Armee wich und ingrößter Unordnung jid 
zuruckzog. Den Diefem Vorgange wurs 
Den uber, 600 Regulirte zu Gefangenen ges 
macht, von ‚welchen;bald, darauf viele freb⸗ 
willig bey uns Dienfle genommen und aut 
fagten, daß fie lange Zeit wegen Mangel 
an Proviſion halb verhungert geweeſen and 
daß Lord Cornwallis Beine Andere Baht 
ehabt als entweder zu fchlagen ‘oder mit 


einer ganzen Armee Hungers 
en. Nr m * 


u —V FE 8*. a Pro % “32 


419 





Dieſe Nachricht ftebet in allen -unf:en 
Zeitungen , abes mit verfchievenem Dutd 
in eingen vom ı9 in andern vom. 2 
Day aufferoem noch andere Umitände it . 
der Erzehlung felbft fie noch zweifelhaͤfft 
machen. Fuͤr ewig erzehlt anan aber 
dab Das Kriegsſchiff Iſis, Da es ſich Der 
Studt Amboy genaͤhert, um einige Tru⸗ 
ven allda auszuſetzen, völlig maſtlos ſey 
gemacht worden, fo Daß es faſt in den 
Brund -gefunten wäre Die Americar 
ner harten in einem nahen Gehölze eine 
verdechte Batterie angelegt und fiengen 
erjt in dem Augenbli an zu feuern, a 
Truppen vom Schiffe an das Land 
traten, es follen dabey 270 Rovaliiten 
Be eben; theils verwundet wor⸗ 
en ſehn. 
Am aten iſt die Sache wider Pr. 
Aoen, vormaligen Prediger und nachde⸗ 
rigen Advocatem, welcher den Scharmuͤ⸗ 
gel zu Lexington -in America für ein vors 
‚fegliches Blutbad in einem Avertiffnenge 
ausgegeben ‚weil: Die Brittifchen Trups 
pen die Feindligkeiten angefanaen hätieg, 
entfchieden und derſelbe für Guilıy (ſhul⸗ 
Dig) „senkhäret worden, Erſt in einigen 
—— wird ſeine Strafe zu erfahren 
J “ N1n:.%1:* . J 
Da wohl heurrin Amerika der Rebellion kein 
Eadeduͤrffte werdentönnen; fo fagt 
man 
vorläufig Tontrahirt worden, 


Dem zufolge fo der Herzog 
.. * Mer Hl RT .ä ’ von 
uhr Wer Ach, ET fe} w' » 
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abe zu 
mocht haben, ihre Einwilligung dahin zur Bey diefer Begebenhe 


geben , daß 

zum Dienft Großbrittanniens im gedach⸗ aljeit 24 im alafte zu ſeyn pflegen) eim 

ten Herzugtbum gew werde 

haupt ſollen —* 

soridufig mit England auf mehr als 35000 werde ihm ſchon bezwingen! nach erhalte⸗ 

M. contrahirt haben. ne Eriaubniß ergriff er einen ſtarken 
Wien, vom 12 . Prügel DHolj, und auf einen 


ichet 
dahin loͤſet worden. € fe beyſammen fepen, w 
Man richt aufs neue. daß Se. Mai. das ra, und —* Kern 
der König von — — dem ee abfegen wollten, aus Urſache, weil der 
von 


Oroßherzog ofcana das Königreich verftorbene Sultan Muſtapha ihnen Sol⸗ 
orjica gegen gewiße annehmliche Ber daten zı Zahlungen fchuldig geblieben, 
Bingniße 8 werden. | weiche der ihlge ni — — no 
J * as 
Aut einem Privatbriefe von Eonantinopel.dat mens, auf deu Thron fegen wollten, das 
won hier folgende Rachtichten: mit diefer feines Vaters Schulden abzah⸗ 


3 
verwegener Türe, von »Lation Ars worden, und am 10 Brachm. haben die 
want, fich erfühnt, ahne DBermerken der Janitſcharen ſchon = Zabluıgen ihrer 


selußen hat: er aber zog Den Saͤbel, und ee hatten — 2 e ten — 
wehrte ſich / täpferi ſo Daß er vier von DB gi, Kill — Net): wär für den 
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‚ Wien, vom ı3 Jul. 

Geſtern Nachmittags begabeu ſich des Hn. 

‚Sürften von Lich enſtein Durchl. nad) 
Schoͤnbrunn, und baben mit Ihro Mai 
eine lange Unterredung gebalten. Wan 
Arbeitet immer albier an verfchiedenen 
neuen Einrichtungen , die alle dus Beſte 
des Publicum betreffen; in was aber Die, 
felben beſtehen, Dörte erft biß zur allers 
böchiten Ankunft Sr Maj. des Kapfers 
betannt gemacht werden. 

Der berjogl. Didenburgifhe Geſandte 
Herr von Koch ift dieſe Woche von 
ber nach Dldenburg abgereifet, und wird 
dem Vernehmen nach, künftig in Regen⸗ 
fourg den Geſandtſchaffts⸗Poſten begleis 
ten, die hiefige Stele aber nichts deſto⸗ 
weniger beybehalten, 


Dr. Doddo legte feyerliche Er klaͤrung die 
er dem Sefaͤnanißprediger zu Newgate 
auf dem Kıchtplage übergeben. 

Auf eines Eterbenden Worte achtet man 
allezeit. Ich bin hierher gebracht um den Tod 
für eine Dandlung des Betrugs zu lei⸗ 
den, welcher ich mich felbft, mit Schaam, 
die mein voriger Etand natürlich erreat, 
und, ich boffe, mit folder Betruͤbniß, 
ſchuldig befenne, als derjenige, fo die Herr 
. zen kennet, nicht verfchmähen wird, Ich 


—— * 


——— 








bereue, daß ich die Geſetze verletzt, auf 
denen oͤffentliche Sicherheit und Vertrauen 
ſich gründen unter uns: Ich bereue, daß 
ich meinen Mebengefchöpfen zu fchaden ges 
ſucht habe, und bereue, daß ih Schande 
auf meinen Etand und Mißeredit auf die 
Religion gebracht habe; aber meine Be⸗ 
leidigungen gegen Gott find-ohne Namen 
und ohneZahl, und erlauben nur ein algemein 
Bekaͤnntniß u. eine allgemeine Reue — Gieb, 
allmächtiger Gott um ara willen, daß 
meine Reue obgleich fpät, obglelch unvoll⸗ 
kommen nicht umfonft fey.” 

» Das geringe Gute fo nun noch in 
meiner Macht ſteht, zu thun, ift ‚andere 
für den PWerfuchungen zu warnen, wo⸗ 
durch) sch bin verführet worden. Ich has 
be ſtets gegen Weberjeugung gefündiget ; 
in meinen Grundfägen bin ich immer 
unverräckt geblieben 5 ich bielte die 
Ehriftl. Relig on für eine Dffenbahrung 
von Sort, und ihren adttlichen Stifter 
für den Erldier der Welt; aber die goͤtt⸗ 
lichen Geſetze, ob ich fie aleich mie bezweis 
felte, vergaß ich öfters. Ich ward von der 
ftrengen Beobachtung der Religion durch 
trüglihen Schein und durch die Luft des 
Wohllebens entfernt. Ich Fannte oder 
hörte nie die Stimme der ge 
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noch die nöthige Herablaffung indie Beinen 
Umftände der verdrießlichen Haushaͤltigkeit. 
Ertclkeit und Vergnügen, worein ich vers 
ne , eıforderten Ausgaben , die mein 
inkommen üderftiegen. Aufivand brachte 
mic in Noch ; Noth, dringende Noth, 
‚zwang mich zu einem augenblicktichen ‘Bes 
‚ trug. Um dieſes Betrugs willen muß ich 
jego ſterben; und ich fterbe , indem ich 
auf das allerfeyerlichite erkläre , daß, ob 
ich gleich von meinen eignen Lehren abge, 
wichen, Ich Doch andere nach meinem beß⸗ 
ten Willen und mit aler Aufrichtigkeit, 
den wahren Weg zur ewigen Gluͤckſelig⸗ 
keit gelehrt. Mein Leben war, wenige 
verfloffene ungluͤckl. Jahre her,ichreikl. Fehlers 
baft, meine Amtstührung aber jederzeit 
lauter. Sch glaubte beftändig , und 
verlofe nun die Belt indem ich 
feheruͤchſt meine Ucberzeugung erkläre, daß 
Bein anderer ame unter dem Himmel 
ift, durch welchen wir fönnen ſeelig ters 
den, als allein der Name unfres Herrn 
Jeſu und bitte ich alle, die allbier, ſich 
mit meiner legten “Bitte zu vireinigen, daß 
um diefes Herrn Jeſu Ehrifti willen meis 
ne Sünden mir vergeben, und ich in fein 
immerwährend Deich möge aufgenommen 
werden. * * YD, Dodd. 
Londen, vom 8 Zulli. 
Unfren Generalen in Amerika will ims 
mer. Lineinigfelt unter ihnen felbft zur Laſt 
gelegt werden; daß dem nicht alfo ſey, 
fieht man aus einem befondern Limftand'den 
man noch von der Zerſtoͤrung Dee Mas 
gazins in Eonneeticut vernimmt. Der Gen. 
Agnew und Gouverneur Teyon waren 
nämlich beyde Dfficiers von böberem 
Range als Sir William Erskine. Beil 
fie aber überlegten, daß deßen militairifche 
Keontniße und Erfahrungen ihn zu einem 


fo wichtigen Unternehmen gefchickter mach⸗ 
ten , fo übertrugen fie ihurfreywilig das 
Commando, und als er ihre Wahl durdy 
die glückliche Ausführung und befonderg 
durd) feine refolute Veraͤnderuug der Diſ⸗ 
pofition, als die Rebellen ibnen den Ruck» 
zug abfchneiden wollten, volkommen recht= 
fertigte, fo Danften beyde Generale ibm 
öffentl. Erſagtes Magazinn foH für die 
Befagung in Ticonderago beftimmt ger 
melen, und Diefelbe Durch den 
Zerftörung veranlaßt worden feyr, die 
ftung zu verlaßen. Leber Dourgopnes 
Ankunft war die Armee in Canada uns 
gemein erfreut. 

Zu Duͤnkirchen war vorige Woche ein 
ſehr ernitlicher Auftritt . zwifchen den 
Leuten des amerifanifhen Kapers Euns 
ningham und den Matroſen eines engl. 
Schiffs , worbey 2 Mann bart vermuns 
det worden. Den andern Taa wollten 
fie dus Gefecht auffer den. Waͤllen der 
Stadt mieder erneuern, alein Die Beſa⸗ 
zung machte Durch Verhufftnehmung einis 
ger von den Kämpfern Friede. — Man 
weiß, daß die koͤnigl. Truppen, als fie auf die 
Rerranchements der ‘Propinzialen zu Buns 
kershill (dey Boſton) anrückten, um fels 
bige zu forciren, in Ihren Gliedern ein⸗ 
mal gettennet worden: ein Tambour vom 
37 Reg. deßen Nawme Ihomas Srich, 
erhielt Befehl die Metraite zu fehlagen, 
allein, er antwortete: ? Derdammte Troms 
ma — Ich will nicht zum Ruͤckzug 
ſchlagen — und den Augenblick warf er 
die Trommel weg, bob, eine Musquete, 
Die einem Goldaten achörte, der tod nes 
ben ihm lag, und fchoß Diefelbe auf einen 
Hanke CProvinzialen) der den Angen» 
biick auf den Tambour jielte, fo, daß 
beyde zugleich fielen, — 





Rotterdam, vom ro Julll 
In einem Briefe aus Nantes vom ı 


Fulii wird gemeldet, daß 4 Americanifche 


raper, Die ohngefehr vor einem Monate 
orten ausgelaufen, 27 bis 28 Englifche 
Schiffe, worunter 22 Koblenfchiffe, aufs 
jebracht hätten; daß fie die Koblenfchiffe 
verbrannt ; eines don den andern aber wels 
bes von Bibraltar nach Londen beftimmt 
par, in den Haven nad) Nantes gebracht. 
Weiter fchreiot man, daß 2 Amerikanis 


he Schiffe daſelbſt eingelaufen, davon hä 


aß eine 270 Vaß Toback geladen ger 
yabt das andere aber, welches in 23 
Tagen von Boſton zuruͤckgekommeu, das 
elbſt feine Ladung an Pulver, Geſchütz 
ind ‚Fiinten gelaffen und zur Ruckladung 
Ffen und Holz nach Nantes gebracht 
more, 

Ferner ift Nachricht eingegangen, daß 
u Nochelle ein Amerikaner eingelaufen, 
peicher waorfibelnt. feine Ladung im Has 
en verfaufen werde; und von Et, Mar 
o hat man, daß dafelbft eine engl. Pris 
e eingebracht worden , deren Zaduna in 
zucker beitanden , und auf 30000 Livr. 
eſchaͤtzet wird. 

Auch bat man Machricht, Daß obbes 
neldte Capers mit einem Theil Der ges 
nachten Priſen zu WMorlaix eingelaufen, 
nd daß fie zu Nantes mit den uͤbrigen 
rwartet werden. 

Einer diefer Caper fagte, daß der Ger 
eral. Waebingeon mit einer Armee 
oni 30000 M. regulirter Truppen gegen 
je Engländer ſich in Marſch gefegt haͤr⸗ 


e. 
Bey Abgang der Poſt war noch ein 
lmerikaner mit 380 Vaß Toback im 
Haven angekommen. 

Zu einem andern Briefe aus Nantes 
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vom 1 Zulii, ſchreibt man: "das Schiff, 
der Mercurius, ift von Portsmouth, im 
America, in 23 Tagen zuruckgetommen, 
es war den 3 Junii daſelbſt abgegangen. 
Mit demfelben hat man die Nachricht ers 
halten, daß daſelbſt 6 Schiffe mit Kriege 
beduͤrfnißen angefommen und Daß die Amer 
ricaner nunmehro reichlich Damit verfehenz 
daß die Armee des General Washington 
mwirflih aus 40000 Mann guter Trups 
pe beftehet, welche eine große Begierde 
tten, mit der unter dem General Home 
zum Treffen zu fommen, daßaber Howe noch 
auf der andern Seite des Flußes ftehe,ivelcher 
beyde Lager von einander trennet; daß übris 
gens Philadelphia gegen alle Anfäle ficher 
geſetzet ſey. 
Aus einem Schreiben — Konden, 


vom 8 Jul. 

— 7 Ictzo geht es wieder wie vor 
dem Fahr ehe Meus York erobert worden, . 
Howe wird in den Zeitungen grob und 
bitter der Saumſeligkeit befchuldiaet, er 
adansire ſagt man, mit Schildkroͤten⸗ 
Schritten und man demonftriret auf der Land⸗ 
Farte, wie er laͤngſt In Philadelphia ſeyn 
fönnte , wenn er eifriger geweſen wäre, 
und alle Maͤrſche werden mit dem Finger 
in wenig Mmuten gemahlt, ohne den: 
mindeften Widerſtand zu firden. Andere 
greifen den General mit erbärmlichen Sa⸗ 
tyren an. Go lieft man in einem fo bes 
lichten Schreiben aus Edenburg: ” ein 
»daſiger berühmter Aftronem babe die 
”Urfache der beftändigen alten und naſ⸗ 
"fen Witterung, die wir feit dem Monag 
»May gehabt, entdeckt: es fey nämt.’einn - 
"ungeheure Moße Eiß, 10 mal größer 
»als unfre Erde, zwiſchen der Eonne und 
»unſrer Erdfugel, welche mehr als 25 
Fahre haben müßte, biß fie fehmelje, 


und 
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"nd in der Zeit duͤrfften wir uns a 
"nichts anders als einen beftändigen Win⸗ 
"rer gefaßt machen. Den Einfluß dieſes 
»Phaͤnomens empfinde man ſchon auf uns 
”frer Jaſel; noch ſtaͤrker aber fen er in 
America und befonders zu Neuyork, mo 
"pielen von den lebhaffteften Thieren von 
"per firengen Kälte das Gehirs erfroren 
"ep; diefe ſchreckliche Plage habe ſich bi 
”auf die Menfchen eritrecd:t, und man 
vperſichere, Lord Howe und fein ‘Bruder 
"nästen deren ſchlimmen Einfluge nicht 
"entgehen können , und unfren Poitrong 
"yon Rebelle fey dadurch Das Herz Ders 
»geitallt gefroren , Daß fie gegen alles 
»Bitten und Predigen der hoben Frie⸗ 
Ppenscommiflarien taub wären ıc. ” 
Gellern war das Gerücht allgemein, daß es 
wiſchen den Armeen unter dem General zowe 
md Hra. Warbington ju einet De 
detommen, iu welcher die letztere total geſchlagen 
und Wasbington mit 6000 Mann zum Geſange⸗ 
nen fey gemacht worden. — Home hätte alfo mit 


mn nm — — —— 


auf feiner; Kälte den Americanera noch warm gemacht. 


Liſſabon, vom 10 Junii 

Seitdem auf huͤchſten Befehl von dem 
Piedeſtal der Koͤniglichen Statuͤe der Me⸗ 
daillon des Marquis von Pombal weg⸗ 
genommen worden, iſt kein Unterthan ins 
Koͤnigreiche, welcher das Portrait des Ex⸗ 
miniſters beſaß, der er nicht auch aus ſei⸗ 
nen Zimmern weggethan hätte: 2 Juſtitza 
bediente find auf deßen Gut Oeyras aba, 
gegangen, um ein Zuventarium feines Ders 
mögens zu machen. 

Paris, vom 7 Zulii. 

Nach Briefen aus Bayonne waren 
der Herr Graf vou Salchenftein den 24 
vorigen Monats alda. Er gieng über 
die Ppreneen und Fam bi Et. Sebaftis 
an in Epanien, von dader Monardy Über 
Et Tean de Luz nach Frankreich wies 
der zurück und nachdem Er Dau, Lars 
bas, Auch aefehen, nach Niederlangue⸗ 
doc gegangen ift. | 


Nacdeme von Seofirft anddigfier Herrſchaftswegen refolviret worden, den fogenannten Brans 


denboraer IRenber in 


ererbung feren zu laßen, und dann der nächfürftine Donneriiaa , mird fenn der 24 


carr. zum öffentlichen Verfauf ausgeſetzt iſt; Alß wird ein ſolches hiermit des Endes öffentlich befannt ges 
macht ‚damit ich Kaufsinftiae an vorbeftimmten Termin bey bochfärfilicher angeordneter Vererbungs « Depus 
tation in der Behaufuug ded Burgermeiſters Hirſchinann ju St. Georgen am See einfinden, ihre Licita 
ad prorocollums geben, und das weiterergewärtigen Pönuen. Banren tb. den 18 Julius 1777. | 


Aus Hochfuͤrſtl. Bererbungs i Deputation. 


Nachdeme der gemefene hiefige Burger und rothe Bierprauer Ehriftian Oſtwald ver bereit# 29 
Jabren von bier heimlich. ausgetretten, und ſchon feit länger denn 14 Jahren, nichts mehr von ſich 
bören laßen, nunmehro aber deßen nächte Anverwandte, um Extradition feines zurucarlofenen Ver 
möceng angeſuchet baben; Als wird in Gemäßbeit des füb 14 huj, vom Hochfuͤrſtl. Hochereißl Hof 
Regiernrac und Inſtit Matb Sen. TI ergangenen arädiaten Befehle, Eingang⸗ gedachter Ehriftian 
Dftrald, fomit edifaliter citirt, und ihme oder deßen allenfalls habenden legirimn Peiber , Erben, 
ein drey Moratbliher Termin zum Erſcheinen dergeſtalten anberaumet, dag nach defen fenchtloſen 
Ablauf zu aemärttigen: daß fein Oftmalde noch vorhandenes Vermoͤgen, alsdann obre laͤngern Anſtand 


an diher naͤchſte Seitenfreunde gegen Eaution werde extradiret werden. 


5 Junii 1777. 


— — 


signatum Schwabach den 


— diens. Ziebung der Hochfuͤrſtl Naſſan ‚Saarbrüd Ufingifchen aarantirten Zahlen ‚ Lotterie, iſt 
heute mit denen gewöhnlichen Formalitäten und aller Accurateſſe volljogen worden, wobed nachſte bende 


Mommern zum Vorſchein gefommen, ald: Nr. 87. 


66. 31. 37. 21. Die ıazte Ziehung gefgiehet 


Ben ı Auguft die folgende aber von drep zu drey Wochen. Wießbaden, Den 11 Julit 1777. 


Von General- Adminiftsationswegen. 


Lübed,vom 3 Zul. _ 
— fie Europäifcde Mächte ſcheinen jeto 
das Princıpium der Holänder au⸗ 
genommen zu baben, und, ohne an dem 
Enguſch ⸗ Americaniſchen Kriege Theil zu 
nehmen, ſich durch den Handel mit ein⸗ 
oder der andern Parthep zu bereichern, 
— beyde kriegende Theile ſich zu 

ru 
einft andern großmuͤthig aus dem Gedraͤn⸗ 
E geholfen, finder feinen Beyſtand; den 
merifanern wird aus den 


entternteften 
Gegenden hülfliche Hand gereichet,, und 
alle Zeitungen jenfeits Rheine ſpre⸗ 


ande 
ſche Schrifftſteller, die bep 
tifchen Nation Brod und Schutz gefun⸗ 
den , mißbrauchen nun dieſe Wodlthat um 
ihrer Ernährerin Öffentl. - Hohn zu ſpre⸗ 
den, auch Hr. Linguet, -in feinem 
Journal das er unter brittifcher Freyhelt 
ſchreibt, prophezeyht auch Eugland daß es die 
Colonien, wenn es dieſelben auch wieder 
eroberte, doch nicht wuͤrde erhalten koͤnnen: 


und muß man fich wundern, daß diefem gro» & 


Sen Gelehrten das Beyſpiel von Ungarn 
und andern Ländern nicht bekannt, die 
fi) empdrt und Doch nun aufs inniafte 
wieder mit ihren Zandesherren ‚verbunden 
find? Er meint, allen europäifchen Mächten 
sohrden nun die Augen aufgehen, über die 
Univerfalmonardhie,. die England, fo lanr 

it | ufurpiret und die Lands 


e Zeit 
ade den jego ſagen: brifons le 


richten, Großbrittanien, welches ſich 
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fceptre de cette Rome de la wer. 3 
dber England wegen feiner Macht au 
dem Meere mit Kom zu vergleichen; ſo 
iſt es gewiß diefer ehemaligen Beherſche 
rin der ABelt auch Darinnen gleich, Daß 
es immer, wenn die Gefahren am größ* 
ten, ſich wieder ermannt, und aus einem 
— Untergange nur deſto groͤßer 

erhebe 
| Buernfey, vom 5 Zulli. 
Borige Woche tourden die Dftindifchen 
Gapitains Richgröfon und Sealy ı 
fie mit einer — guter Freunde in 


aiſir⸗ i Wey⸗ 
einem Plaiſir⸗Boot = — —— kopen 


| des 4 
hatte, wehrte ſich tapfer 


In Paris ift ein Beſchrelbung de Reiſe Sr. 
Majeftätdes Kapfers, betitelt Anecdotes” hiſtorique⸗ 
& in terreflantes de V'illuftre Voyageur &c. im 
Drad erſchienen, worianen viele reizcade — 


IB 


fen , die der Aufmerkſamkeit der Hfentl; Blättet 
— vorkomenen, Seite67 eijehle der Autor 


/ 


meilte Sich auf der Reife in einerh nahe 
an dem Walde gefegenen Dorfe. Zn 
Erwartung des Mittagmahls gieng Hoch⸗ 
derfelbe mit einem einzigen Eavalier, die 
ſehenswuͤrdig feyn follenden Gegenden in 
Augenfchein zunehmen. Die Annehmtichkeit 
derfelben führte fie ein wenlg tief in das 
Gehoͤlz; fie verirrten fich völlig erblickten 
einen Luſtgang zu einem Schloße; ſchlu⸗ 
——— ein: und fragten bey ihrer 

unft nad) dem Herrn des Drtes. Er 
iſt nicht zu Daufe, war die Antwort; 
"Madame ift aber bier. Nun wurden die 
Fremden in den Saal geführt, und, nad) 
den — Complimenten, ließ die 
gnädige Frau dieſelben zu Mittag bewir⸗ 


then; bat fich aber die Erlaubniß Aus weg⸗ 


ugehn, um den Kayſer zu fehen. Bes 
2 Deren fasten, Se. Kayferl. Majetät 


würden nicht fobald eintreffen; fie wären 
deßen verfichert, indem fie zu Dero Ge⸗ 
folge gehörten. »Sie verfichern ‚mir es 
auf ihr Wort, meine Herren, verfegte 

die Dame, fo werde ich meinen Ehehern 
wicht auffuchen:” Während der Tafel ward 
von ein und andern Dingen, aber vieles 
von dem Kapfer gefprochen. Die Dame 
pries feine Traturgaben, Tugenden, erhas 
bene Eigenfchaften feines Herzens und fels 
nes Geiſtes. Endlich fagte fie, Er iſt ein 
vollkommener Fürft, und ich verlange hef⸗ 
tig darnach, Ihn zu fehen. Meine Herren 


te fie hinzu, Sie haben mir verfichert 


Daß der Kapfer noch nicht in zwo Stun⸗ 
den kommen würde, Zu, antworteten fie 


Der Herr Graf bon Falkenftein ver⸗ 


8: Endlich mußte doch die Abrei- 
erfolgen, und der’ Auftritt entwickele 
N. er Her Graf von Falken» 
Eenftein nahm das Bor, und fante:” Sie 
feinen, Madame, große Luft zu "haben 
den Kapfer zu fehen.” Za,.mein Herr, 
exwiederte fie; dann er ift ein fo aütiger 
Fuͤrſt. Ich kann auf gewiße Art ihre 
ehnſucht File. Da baben fie eine 
Tobacks doſe auf welcher Sein Edenbild 
iM.” Die Dame nimmt die Dofe an, bes 
trachtete das Portrait, und fieher, daß «8 
das Portrait von dem hoben Unbekann⸗ 
ten fey, den fie in ihrem Schloße zu bes 
wirthen die Ehre hat. Freudenthränen ftrde 
men aus ihren fchönen Augen; fie kann 
ſich nicht verftändtich ausdrücken; die Wor⸗ 
te erfterben in ihrem Munde ine ſtum⸗ 
me, aber für eine empfindliche Seele defto 
fchmeichelhaftere: und eine ſolche Lobrede, 
— fuͤr den Herrn Grafen von Fal⸗ 


Warſch au, vom 9 Julii. 

Es iſt gewiß, daß der Fuͤrſt von der 
Wahllacheh ingleichen auch der Fürft 
don der Moldau, ſchon alle Anftallten 
gemacht, ſich aus ihren Fuͤrſtenthuͤmern, 
wenn der Krieg mit Rußland und der 
Pforte angegangen wäre, wegzubegeben, 
und man mil behaupten , Daß fie Ihre 
Zuflucht in die Fayferlihen Staaten, und 
zwar nad) Siebenbürgen , würden genom⸗ 
men haben. Nunmehro aber fie 
ganz rubig deßwegen zu ſeyn, und der 
bon der Pforte nach Polen abgehende 
tuͤrkiſche Geſandte ſol ihmn die wirkliche 
Verſicherung bringen, daß: fie wegen eis 
nes Krieges nichts zu beſorgen hätten, 


— 





Wien, vom 16 Julil. 

Kur find der Durchlauchtigfte Churfärft 

von Trier nebit deßen Durchlauch⸗ 
sihften Schweſter Lunigunde, Yebtipin 
von Eſſen und Thoren nad) empfangenen vier 
fen Geſchenken, und Dem zärtlichften Ab⸗ 
ſchled von hier abgereifet. man 
baden alles merkwürdige albier befehen, 
und überall den Ruhm einer außerordents 
lichen Leutfeligkeit und Menfchenliebe zur 
Kavkerin begleitete Die 
Anverwandte an verſchledene öffentliche 
Derter, befuchten einmal mit Ihnen das 


Schauſpiei, wo Alcidonis vorgeftelt . 


wurde, und befchenkten Das Theater⸗Per⸗ 
fonate mit 200 Ducaten. Gie mwürden 
aud das Stuverilche Feuerwerk anzufehen 
gerubet haben, wann n cht Die kalte Abendluft 
der großen Dionarchin als ſchaͤdlich anger 
geben worden.’ Die Prinzefin Euniguns 
De erbielt einen prödtigen Schmuck von 
großem Wertb, und der Herr Ehurfürft 
empfiengen la großes Kreuz, welches 15000 
doppelte Eremnizer Ducaten gekoftet has 


ben foß. | 
Am vergingenen Montag gefiel es 





Selb bro Maj. die 
—— unbe iſt 





Dienſtags, den z2 Jul. 
1777. 


Ihro Mai. der Kapſerin Koͤnig'n ſich in 
—** bei 33560 
2 —— im hohen Ca⸗ 


gen. — 
19 dleſer Woche 

aus dem 8 ortugal a * 
daſelbſt reſidirenden Miniftre ein Courier 
angelangt; welcher feine Depefchen,, die 
gute Vernehmen zroifehen dem k. £, 
und portugiefifchen Hofe betroffen haben 
Pia; am Die Behörde abgegeben, und- 
d darauf wieder abgefertiget morden 


Die Iepten Berichte aus Con 
anting» 
pel lauten tveniger friedlich, als * bls⸗ 
herigen. Die Vergleſchs handiungen mit 
dem Ruſſiſchen Geſandten folen unterbros 
hen, die Abgeordneten des von Rußland 
——— neuen Tartar⸗/Chans jlem⸗ 
ic kaltſinnig empfangen, und verſchledene 
mehr den Krieg als den Frieden aujeigen 
de Befchle ertheilt worden fepn, wie Dann 
aud) anderer Seits Rußland ein Corps 
don 30000 Mann unter dem SFürften 
— in Volhynien fol zufammenziehen 


Paris, vom 11 Zulil. 
Unſere Armateurs und Kaufleute wa⸗ 
ren 
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ren diefer Tagen In großer Verlegen⸗ 
beit über dag m Publico fich «verbreitete 
Gerucht, als fen eine Convention poifchen 
unfrem und Dem Londer Hofe zu Stande 
efommen, vermdge Deren letzterer befugt 
pn folte, auf den franzölifchen Schiffen 
abc Waaren zu nehmen, Die aus Neu—⸗ 
England Fommen, und aud) der Schif⸗ 
fe als guter Priſen ſich zu bemächtigen; 
Nidis wäre aber den Ablichten der frans 
zÖi.chen Megleiung mehr entgegen als 
ſolchergeſtalt das Intereſſe und die Rech⸗ 
te un'res Seebandels aufzugeben. Der 
miürdige Minifter von Diefem Departement 
hatte auch kaum N 
‚erheblichen Gerüchte, 
gleich durch en unterm 2 Juli an alle 
‚ESommerztummern erlaffenes Schreiben 
Für unftatthafft erklaͤrte und darin öffentl. ber 
zeuget, daß feine dergl. Eonvention zwi⸗ 
ſchen dem engl. und fran dſiſchen Hofe 
fene, und daß Se. Maiefät gänzlich ent⸗ 
ſchloßen waͤren, jedes Fahrzeug zu recla⸗ 
: ghiren , welches unter diefem Vorwand 
wurde angehalten werden, und den See⸗ 
“handel auf alle Reife zu beſchützen. 
Auf dieſes Schrelben Famen Die Arma⸗ 
teurs und ‚Kaufleute ſogleich mit einer 
‘ Dorftelung bey dem König ein; worin» 
nen fie um Erklärung ‚baten, ob, wenn 
die Prifen reclamirt würden, dadurch nur 
die Rerlamirung der Schiffe zu verftehen 
feye , oder ob auch die Ladungen derfels 
ben fellten reclamirt werden, und Ge. 
Majeftät erflärten ihnen oͤffentl. Daß 
Ele Schiff und Ladung reclamiren wir, 
den Diele feperliche 
die beften Wirkungen gehabt, und unfren 


E perulatio- Handel, den dieß falſche Ge⸗ gen, wenn er 


richt von Diefem fo 
als er daſſelbe for “genden Vorfall: Zwey Amerlkaniſche Schif⸗ 


laͤrung hat ſchon dem Engliſchen Schiffe, be 


e 


rüchte bereits zaghafft gemacht 
— ſch m ET 
an weidet füh bier-mit der Nach⸗ 
richt, Die Inſurgenten hätten Longisland nu 
koͤnigl. Truppen entriſſen, zwiſchen Neu⸗ 
york und Philadelphia alles verherrt, und 
eine ftreifende ‘Parthep der Garnifon von 
Tievnderago habe den General Carleton 
auf aner von ihm vorgenommenen Res 
cognofeirung aus einem Hinterhalt übers 
fallen, nd nebft einigen Andern Officiers 
— rer zu — ge⸗ 
macht. (Cariton war um dieſe Zei 
Quebeck.) 
Aus Ealais meldet ein Schreiben Fol 


e, Capitains wild und Nicolſon, jeder 
8 Kanonen führend, hatten einen Beſuch 
an der Englifchen Kürie gemscht und 20 
bis 25 Englifhe Kauffartheyichiffe theils 
geplündert theils In Grund gebohrt. Mit 
reicher Beute beladen, kamen jie in den 
Canal auf Frankteich zu, als ein Engl. 
Kriegefn.ff von 60 Kanonen ihnen begeg⸗ 
net. Der Capitain Nicolſon fuhr vor 
dem Echiffe vorbey ud wachte ſich mit 
folcher Leichtigkeit aus dem Staub, daß 
er ſich außer Gefahr ſetzte. Der Capis 
tain Wiſck aber bieb unter dem Feuer 
des, Feindes und hielt über 200 Stuck 
fchüße aus; dieſer beherzte Mann faßte und 
vollig den Estſchluß feine Artillerie über 
Bord zu werfen und mit Hasken und Saͤgen 
Ihieb er die Seitenfeines Schiffes ab, um es 
leichter zu machen; und nun mit brennens 
den Lunten in der Hand, nahet er fich 
ih -u 
feinen Feind mit ſich in Die £u — 
es wagen ſollle, die Enter⸗ 


hacken anzulegen. Diefer Streich gelang! 
Denn der Englifhe Capitain, da er fein 
Worhaben merkte, entfernte ſich um ihn zu 
eanonirenz; allein, der Amerikaniſche Ka⸗ 
per wandte die Seegel auf die Felßen zu 
und fuhr fo gefchickt zwifchen dieſelben bins 
ein, daß der Engländer, der Ihn aus dem 
Geſichte verlohr, glaubte, er ſey gzeſchel⸗ 
tert und ihm ungeftört unſre Kuͤſte ꝓwin⸗ 
* ließ, wo er ſeine Beute ausgeladen 

at. 

Lonren, vom 10 Zulüi 

Das Schiff Eperer, welches von Neus 
York den 23 May abgegangen, 
Zeitung des Gen. Howe mitgebracht, 
außer einem Verzeichniß von erbeuteten 
Shiffen die Nachricht enthält, daß in 
verſchiedenen Scharmägeln, welche sroißpen 
den Königlichen und den Gcluven Des 
‘Sanb:drins, das man den Congreß nen 
net, vorgefallen, leßtere immer den Küts 
Jern gezo gen hätten. Weber - einen Rebels 
tens Dff.cier fey zu Philadelphia Krieas⸗ 
recht gehalten worden, wegen Verdacht 
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Rapferin habeverfchledenen Kaufleuten ‘Bes 
ftalunabriefe ertheilet, um auf ihre Kos 
ſten Schiffe ausrüften zu laßen, die gegen 
die Amerikaner Ereuzen ſollen. Diefe Auss 
rüftung, fagt man, würde im Haven zu 
Petersburg mit allem Eifer betrieben. 

»-  „BLonden, vom 1 Zul. 

Zu Cork ift ein Schiff von Neuyork, 
woher es die Fahrt in 25 Tagen gemacht, 
—— Fwelches viele Brlefe mit⸗ 
gebracht , die die Nachricht enthalten, 
daß Lord Cornwallis 10000 ‘Provinzialen 
angegriffen, die er übel zugerichtet, und 


bat die ihnen eine Menge Wagen abgenommen; 
die 1200 follen getbdet, und 700 gefangen 


worden ſeyn. Man verfauft die Neuig⸗ 
keit für gewiß: Bey Abgang des Schif⸗ 
fes feyen unfre Truppen gegen Philadel⸗ 
phia aufgebrochen : Man ift voller Unger 
Buld, daß der Hof fo Lange verziehet in 
diefen dunkeln Nachrichten Dem Volke 
Licht zu geben; denn das Minifterium hat 
am Dienftage Abends und noch geftern 
eine Menge Berichte aus Neuvork erhal⸗ 


eines geheimen Brlefwechſels mit den Fein⸗ ten, aber nichts davon lautbar werden 


den; die Beſchuldigung fiy aber für ein 
Fäfterung erfannt und der Offieier zu ei⸗ 
nem höheren Grad befördert worden. Die 
Sieuporker Zeitung bemerket hiebey, dieſer 
wuͤrdige Off cier bätte noch vor kurzem 
auf den Straßen von Eonden Kaninchen 
verkauft. 

Man will nun vor gewiß verfichern, daß 
England mit Rußland in Tractaten we⸗ 
gen eines Corps Aurliar- Truppen don 
20000 M. ftehe, die ader nicht eher ſollen ges 
ftelct werden, als im Falle die Hoffnun⸗ 
gen vom heurigen Feldzuge zu Woſſer 


wörden, Auch verſichert man, die Ruſſiſ. 


r eine laſſen Einige wollen, daß fie nicht viel 


zu bedeuten daͤtten; die Widerſpruchs⸗ 
parthey legt aber das Stillichiveigen des 
Hofes als ein fchlimmes Zeichen aus. Vor 
der Hand fagt man , das Treffen ‚fey 
febr lebhafft geroefen, und jeder Theil 
wolle den Sieg auf feiner Seite behaup⸗ 
ten, nnd wenn die koͤnigl. Gefinnten far 
gen, Cornwallis habe Die Rebellen mit 
blutigen Köpfen heimgefchicktz for erzehlt 
der andere Theif, die Generale Arnold 
und; Sullivan hätten einen forcirten Marfch 
gemacht, und gegen Die — 

ord 


— 
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Lord Sornwalis fih gewendet, um Ihn 
im Mücken anzugreifen, indeg die Dibis 
fion des Sen. Puttnam ihm in der Frou⸗ 
te und in den Flanken zu Leibe * 
So viel verlautete wenigſtens geſtern ſelbſt 
in der Gegend von Et. James, daß 
vorgedachte beyde amerikaniſche Generale 
dem Lord einen Marfch abgewonnen, And 
alle deßen Piquers jund ‘Auffere Poſten 
allarmiret hätten, wodurch die Bataillons 
fehr mitgenommen ‚worden wären. Das 
Gewiſſe, fo man aus den eingelaufenen 
Deveichen weiß, iſt die ganz unbezweifel⸗ 
te Annäberung der Armee aus Canada 
über Die Landſeen und die Eroberung vers 
fchiedener Ameritanifhen Schiffe. Alles 
Diefes wird der Hof, mie wir hören, 
morgen umftändlic” bekannt machen. 
Wann die Generale Earleton und Bour⸗ 
goyne es zuwege bringen folten , fich mit 
Der Armee des Generals Home zu. verels 
nigen, fo dörften wir ung bon den Ope⸗ 
rationen des heurigen Feldzugs vieles ver⸗ 


"De Frankreich wird tägl. 


Der Krieg mit 
unvermeidlioyer. 

Sraunſchweig, vom 14 Julii. 

Einigen aus dem Winter quartieren uns 
frer in Nord⸗ America befindlichen Huͤlfs⸗ 
truppen unter dem ızten May abgefabe 
ten bier eingelaufenen Briefen nach, bar 
ben fich die ſaͤmmtlichen herzoglichen Re⸗ 
gimenter in dem beiten —— befun⸗ 
den, und ſind im Begriff geweſen, ihre 
Operationen anzufangen. Gute rubige 
Winterquartiere, im denen fie mit noͤthi⸗ 
en Lebensmitteln reichlich verfehen gewe⸗ 
en find, haben Den gemeinen Mann ge 
fund erhalten „ fo Daß die Anzabl der 


Derftorbenen geringe if. Die übrigen 

"Briefe find hleher untermwegens, und wer» 

den mehrere Partikularien liefern. 
Dresden, vom 6 Aulli. 

Mit der in verichiedenen Zeitungen ers» 
zehlten Anecdote von einer in Dresden 
bey einer theatralifchen Vorſtellung aus 
Verſehen porgefallenen Verwundung ei⸗ 
nes Acteurs verdaͤlt es ſich der Wahrheit 
gemäß alſo: Der Zufal ereignete ſich niche 
auf Dem Hoftheater, fondern bey Der por 
Dem Thore fpielenden Drager Geſellſchaft. 
Es war auch eigentlich kein Duell, ſon⸗ 
dern der eine Schauſpieler zog bey einer 
amdern Gelegenheit, wozu ihn das Stuͤck 
veranlaßte, den Degen, Drang aber da mit 
— auf den mit ihm ſpielenden 

cteur, und verwundete ihn. Das Schres 
cken war bey dieſem fo gruß, daß er ohn⸗ 
mächtig zu ‘Boden ſank. ward. hinter 
Die Seene gefchafft, und der Vorhang nies 
dergelaflen. ieröber gerietben Die Zus 
fhauer in Bewegung; da aber die her 
beygeeilten Wundaͤrzie, nach Unterſuch 
der Wunde verficherten, daß fuldye, w 
der Degen auf einer Ribbe figen geblie⸗ 
ben, nicht gefährlich fen; fo war Die Ru⸗ 
be gleich wiederbergeftclet, und Das Stuͤck 
ward, als waͤre nichts vorgefallen, vol⸗ 
jends zu Ende gefpielt. Nah Verlauf 
von acht Tagen bat der Verwunde⸗ 
te auch wieder auf dem Toeater ericheinen 
fünnen, 

Insbruck, vom 13 Zulil, 

Heute hat man von Trient Nachricht, 
daß der todkrank geweſene Herzog von 
Wiouceſter nun twirfiich auf der Beſſerung 
fed_ und miederum bald feine Meile 
na England werde antreten koͤnnen. 





DPortsmouch, vom ıc. Zul. 

Am 27 Jun. wurden 2 amerikaniſche Kar 

per von einem Kriegsſchiffe In den Hr 
ven von St. Malo gelingt: Das_eine 
heißt der Sranklin und führet 15 Stuͤ 
fe unddag andere 10. Erſteres warf, als 
es gejagt wurde, feine Stücke Über ‘Bord, 
ohne dem Schiffe zu fihaden und Das ans 
dere bieb feinen Maft ab, fie waren zu 
Nantes ausgerüftef und mit Stucken und 
Munition alida verfehen worden. . Es 
wird jctzo überhaupt fehr lebendi auf der 
Eee , Die ganz mit Amerifanifhen Kas 
pern fcheinet bedeckt zu fenn : und obgl 
die König. Schiffe ſcharf hinter ihnen 
ber; fo entgehen fie duch Durch Ihre Gr 
fhwindigkelt: Der Mangel an cignen 
Kreuzern ift ung dahero nach nie fühlbas 
rer geivefen, als iso, ſelbſt nicht, als wir 
das festemal mit Spanien und Frankreich 
ugleich Krieg hatten. Die Handlung u, 
Defentliche Sicherheit in allen dreyen Kor 
nigreichen wird Dadurch in die bedenklich, 
lichite Lage aeiegt. 

Kein einziges Kauffarthenfchiff darf ſich 
mehr ohne Geleite in die Gee wagen. Die 
zahireiche rfcheinung d’efer Freybeuter 
wird der Parlaments s Acte zugeichrieber, 
svelche den Zifchfang der Colonien gehemmt 


Donnerftags, den 24 Zul. 
1777: · 


hat Wäre diefe Cchärfe nicht wider - 
diefelben verhängt, — & ld 


Colonien Die fernere Freyheit auf den Baͤn⸗ 


en von Newfownland verſtattet worde 

fo dürfte es ihneu wohl nie ———— 
ſeyn, eine ſo ungeheure Anzahl Schiffe 
zum Streifen aus juruſten. Es heißt ſo⸗ 
gar, der Congreß habe ein Gefchwader 
zufammengebracht, fo einige Städte Schots 
lands angreifen fol. So viel wird vers 
fichert, daß der Magiftrat zu Edimburg 
aller Drten, wo eine Landung zu befahr 
ven- * doͤrfte, Waffen babe austheis 


Hamburg vom ı5 Julii 

In einer hleßigen Zeitung ſteht ein Brief 
von dem Hru. Paſtor Wendeborn, 
in Londen, an einen ſeiner Freuns 
de in Hamburg, den Doctor Dodd bes 
treffend, welcher bier übeh abgemahlet wird. 
Ehrgeiz, Schwaͤche des Veeſtandes, 
Verſchwendung und felbft ein laͤcherliches 
Betragen wird ihm beygemeſſen, fo daß 
Hrn. Wendeborn glaubt, Dodd hätte ſich 
beßer zu einem Schaufpieler als zu einen 
Lehrer der Religion geſchickt. Bir 
tollen die Wahrheit Diefes Gemäldes nicht 
in Zweifel ziehen. Uber einige der bes 
währs 


eich len laße 


”_ 
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waͤhrteſten Englifchen Zeitungen widerle⸗ 
get alle dergleichen Beſchuldigungen, mos 
durch dem ungluͤcklichen Manne nun vol 
lends das einzige geraubt wird was ihm 
noch in der Welt übrig blieb — Mit 
leid und Bedauern. Db er «8 verdiene, 
urtbeile man aus folgendem, und dann lar 
fe man den Mann ungekränft in feinem 
Grabe, ruben: 

— ? Man befchuldigt den ‚Doctor 
der Simonie und daß er vor einigen 
Jahren den Kanzler zu beftechen gefucht 
um ihn zu einer einträglicben Stelle be 
bülflich zu feyn, die die naͤchſte Stelle zur 
Bifhöfftihen Wuͤrde ift, die er immer 
erivartet hätte, und Hr. Wendeborn fagt, 
dleſer Verſuch fen fo ſchlecht überdacht u. 
mit fo wenig gemeiner Borficht ausgetühr 
ret worden, doß man darüber feinem Herzen 
u. feinem Kopfe Vorwürfe machen koͤnnte. 

n der That fehreibt ſich von dieſer Ge⸗ 
chichte fein ganzer Verfall ber. Hier ift 
aber die wahre Beſchaffenheit derfelben, 
wie er fie ſelbſt Purz, nachdem fie fich er⸗ 
eignet, einem ‚Freunde geoffenbahret und 
fie noch vor feinem Ende gegen denfelben 
bejtättiget hat: 

Diefer Freund des Doctors hatte feine 
Verwunderung gegen ihn darüber geaͤuſ⸗ 
fert,, wie er einen fo umüberlegten Weeg 
zu Ehrenftellen zu gelangen, babe ergrei> 
fen können. Dodd erftaunte aber, daß fein 
Freund vermuthe, er kenne die Welt fo 
wenig um einen folhen Schritt zu thun, 
und fagte: zwo Damen, davon die eine nabe 
mit ihm verwandt, und die andere (ſehr 
reih) feiner Familie und feinem Beſten 
febr ergeben gemefen, hätten ihre Köpfe 
zufammen geſteckt, um ihn mit diefer un 
vermutheren Beförderung zu überrafchen: 
und bernach (feste er hinzu) hätte feine 


Liebe für die eine, und die Verbindlich, 
feiten fo er gegen Die andere gehabt, ilya 
beivogen , lieber den — der Thor⸗ 
heit zu ertragen, als die Schwachheit ſei⸗ 
ner beſten Freundinnen bekannt werden 
zu laßen. Gewiß iſt, und ganz Londen 
weiß es, daß eine ſichere Lady (die nun 
tod) der Miſtreß Dodd zum oͤffiern reis 
che Geſchenke machte, und ift dahero wohl 
anzunehmen, daß eine ſolche Dame fich 
entfchließen Eönnen, eine beträchtliche Sum⸗ 
me zu verwenden, um einen Wann zu 
befördern , für den und defen Familie ſie 
befondere Achtung trug. ? 

Dodd verlohr über dieſe Begeben⸗ 
heit feine Hoſpredigerſtelle, und von dem 
Augenblicke, als die Sache bekannt wur⸗ 
de, ſchien der ungiächiihe Mann zu 
verfallen, und In den Zuſtand einer ar» 
men Dirne zu kommen, Die, nachdem 
fie von ihrem Liebhaber verführt, und vun 
ihren Freunden fort geſchafft worden , eis 
ne genieine Hure wird, mehr aus Noth 
denn aus Wahl. Ein Mann, wenn ee _ 
einmal feinen auten Namen verlohren, 
verliehtt die ſtaͤrkſten Bande, die ihn halten 
rechtſchaffen zu ſeyn. 

Dodd hatte auch zum Beßten der As 
mericaner gefchrieben und wollen einige , 
dieß hätte ihm bey den Tories gefchadet, 
und er vielleicht. Pardon erbalten, wenn 
er feine Feder für die beguͤnſtigte Parthey 
in Potiticis gebraucht hätte . . ⸗ 
leln, in welchen Geſinnungen er gegen den 
König gefisrben, das zeigt eine der legten 
und rüsrendfien Ecenen in feinem Betra⸗ 
ger, Einer feiner getreueften und ftandkafe 
teten Freunde, ein Geiftlicher, trat zu 
ihm ins Zimmer. ” ch habe, fügte er, 
» an meine Freunde eine Bitte sehhanz. 

un 


” und ich thue ſolche anitzo auch an Gie. 
” Es tft möglih, daß nach meinem To⸗ 
” de einige meiner liebenden Freunde, vie 
” meine Begnadigung fo ernftlich, aber 
” vergebens nachgefucht haben, den Kö 
” nig und feine Rathgeber einer Graus 
” ſamkeit befchuldigen, und aus "Lebe zu 
» mir fih ungebübrliche Ausdrücke erlaus 
? ben: Machen Sie alfo bekannt, daß 
» ich erkläre, daß ich weit davon entfernt 
> fey, eben fo zu urtheilen. Ich liebe u. 
» ehre den König, ich ziweifle nicht an 
” feiner Menfchenfreundlichkeit, Er und 
” feine Rathgeder baden nah Vorſchrift 
> umd Gerechtigkeit gehandelt, und der 
” König würde mir haben Gnade mie 
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zu ſich felbft gekommen, gefagt, daß in 
dem Augenblicke, da ihm die Karre unter 
den Füßen wesgejogen worden, ed wie 
ein Buͤtz vor feinen Augen vorübergefabren 
und daß er fich von da an, biß zum Wie 
deraufleben, nichts zu erinnern wußte. Ans 
dere behaupteten, Dodd häfteum den Vers 
ſuch gerwußt, den man gemacht hätte, ibm jur 
Flucht zu verhelfen. Allein, er ſagte oft : 
Was iſt nun meine Hofnung? Herr! meis 
”neHofnung ftehet allein zu Dir. und ers 
mahnte auch feinen Mitdelinquenten, der vers 
fucht hatte, fi) umzubringen, durch den 
Gefangenwaͤrter aber daran verhindert wor⸗ 
den war , feinem Schickſale nicht entrinnen 
zu wollen. Er Iprach mit großer Zärtliche 


” derfahren laßen, wenn er geglaubt hät Feit und Bewegung des Herzens mitihm. Er 
” te, daß die Wohlfahrt des Volks ſich bath den Getänanißprediger, einen andern 


” damit vertrüge. « Er bob bierauf die 
Hände in die Döse und betyete: »O! 
” almähtiger GOtt, Du König der Kor 
> nige, fegne unfern alergnädigften Koͤ— 
» nig und unterjtäge ihn, mache ihn ſtark, 
” gründe feinen Thron in Rechtſchaffen⸗ 
” beit z gieb Frieden feiner Regierung; o 
>” Here, mache daß der Zwiſt aufroͤre, und 

der gegenwärtige unmutärkiche Krieg ein 
> Ende nehme. SD gieb feinen Rathgebern 
” Weisheit u. fegne Sie, Amen. « 

Hr. Wendeborn erzehlt, der unglücklis 
de Mann habe, als er bey eiiem Beſu⸗ 
che ihm Die geiitlichen Mittel verhielt, wo⸗ 
durch er die Furcht Des Todes Übermins 
den Fünnte, ihn unterbrodyen und gefagt: 
»er hätte fich bey verfchiedenen die als ans 
fcheinend Ertrunfene wieder zum Leben wa⸗ 
ren zurückyebracht worden erfundigt und von 
ihnen gehört, Daß der Augenblick der Eiſtl⸗ 
Eung faſt iunempfindbar voräbergehe, auch 
hätte cin Menſch der in Londen gehenkt wors 
den und im anatomifchen Saale wieder 


anmefenden Geiftlichen hereinzurufen, der 
fich mit ihm vereinigte, das Herz des armen 
— — zu ruͤhren; allein, die Reden und 
rmahnungen des Doctors waren patheti⸗ 
ſcher und von ſtaͤrkerer Wirkung. Er hob 
feine Hände auf: und rief aus: ?D! Herr 
»Jeſu erbarme dich unfer und gieb, daß dies 
” fer mein Ritdelinquent, der mit mir zugleidy 
” fterben for, auch mit mir in den Himmel 
”aeheru Sein Geſpraͤch mit diefem armen 
Juͤngling war fo rührend, daß esallen, die 
gegenwaͤrtig waren, Thränen aus preßte. 

Er wuͤnſchte freylich das Leben zu ber 
halten, und verheelte auch fein Entſetzen 
vor einer Öffentl. Hinrichtung nicht indem er 
fagte, er glaubte nicht, dab man in ciner 
folchen. Lage eine Art von Heldenwuth 
zeigen müffe: Heldenmuth und Triumph 
gehörten für Märtyrer. Allein, feine Re⸗ 
fignation und Stand hafftigkeit in den letz⸗ 
ten Augenblicken zeigen , Daß er alg ein 
bußfertiger giäubiger Ehrift geftorben, 
Als er in den Hof herunter geruffen * 

en 
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den, und die Gerichtsbedienten mit den 
Stricken kamen, fagte man in, daß er 
un eine Kleine Feyerlichkeit an ſich muͤſſe ge⸗ 
ſchehen laſſen. ꝰ Worinn beſteht die? fragte 
er. Man wirdfiebinden, Er ſahe gen Him⸗ 
melund antwortete: ”aber, ich bin doch frey, 
Prneine Frenheit tft dort” in Dem er aufwärts 
zeigte. Erertrug diefen Gebrauch mit chriſtl. 
Geduld und beber als man erwartet hatte. 
Nochdem er aebunden war , bet Kr. Vil⸗ 
lette, der Sefängnifprediger, ihm die Hand 
“m ibn durch den Hof zu führen , mo viele Leute 
rerſannnelt waren, um ihn zu (chen; alein, rer 
riederte mit feheinbaren Mergnügen: „Nein ich bin 
„ſo ver ale ein Gele, Ws er a Gefangene am 
Senfter erblickte, gieng er zu ihnen und ermahnte fie 


—— — — 
Nachdeme die 
die B Lotterie 
und nachfolgende Nummeru als 
einige Bücher Geminfle in 
Auguſt andermeit continuiret werden wird, 
fothes dem geehrten Publico zur ſchuldigen 


zu Speyer gerichtet 
34. 24. 


Sturms Morgen und Tiedens Abendſtanden bann 
Sahr, zu geböriger Zeit einlegen und. richtige 


Bayreuih, den 10 Juli 1777. 


— — — — 

In der koͤbeckiſchen Buchhandlung ur 
nene Buͤcher ju haben: Falconer s (D. rd 
Saͤder ıter Dand von ihrer moͤglichen Schw 


brauch derſelben, aus dem Englifigen uͤberſetzt von €. 5. 
Hıltenbrands 


Unterricht vom Weinbau in Deflerreich. Ar Srag und üntwort verfaflet, 8. 
s gr. Ertapgter Briefmechkel von der Zauberen; Schräpfers Küuften 


goldene Bud), oder Moral fürs Hei, 8 6 Wr. 


Geſammlet von einem 


Achills Arnender Schatten , ein 


2 ar. 6 pf. 
9.4 gr. Rares 


Schauſpielern gewidmet 
über die grofie Unmifjenheit der heutigen 
ıo gr. Sammlung einiger 
Scheidekanſt, 8 12 gr. Geſchichte 


Ziehung der Churpfälsifhen Estterie zu Speyer nach melder auch 


86. 
meiner Tollecte angefallen, 
und davon 
Eröffnung gebracht, 
Hetrachtungen 


fo pathetiſch, daß fle bepbe bitterlich meinten. Ein. 
mal sfagte er: or ich bin jegt den Menfchen ein 
„Schauſpiel, aber bald werd’ ih den Eugeln ein 
Sqauſpiel werden. // 
Paris, vom ır Julii 

Der Eardinal Aoches Ayınon liege 
ohne Hofnung: Sein Medicus, der Pr. 
Dourvard, hatte ihn geftern Faum "ers 
laßen; als ein Cammer diener Er, Emi⸗ 
nenz .ju ihm gelaufen Fam und ſagte, Der 
Hr. Cardinal leide Hoͤllenſchmerzen: Schon. 
verfegte der Acseulap, da Bann ich nicht 
Davor, gehet zu feinem Beichtvater. 

‚Die Rede ft algemein, die Spani⸗ 
nifehe und Sranzöfifhen Flotten feyen in 
Weſtindlen zufammen geftoßen. 


if, am 3 dieſes geogen worden Äll, 

18. 75. berausgefommen, ald mithin auch 
auch weilen mit dieſer Ziehung auf den 14 
die Billets bereits eingelanget find; Als wird 

damit jeder Bücher Liebhaber auf 
der Werke Gottes auf alle Tag im 
Hedienung von mir möge erwarten koͤnnen. 
Gottlieb Joſeph Kretfhmann, Hof 

und Ganzjley» Buchbinder. 


and bey Chriflian Gottlob Hilfher in ‚Leipzig find folgende 
Verſuch über die Nincraliſchen Waſſer, end warmen 
agernug, und Beſtandtheilen, umd von 


isnerliden Ge 
&. Hahuemiann, 8. 1777. 14 gr. Das 
(Ant.) Defierreichricher Weinbau s Ras 


, Nativitätfteden, Sympathie, 


Mevdiciner, Pbilofoppen und Theologen, ber: 


Unterhaltungen, fittliche und rährende, fiir Granenzimmer, 10 
Gefhichte des Herrn Heinri 
3. g:or. Merdeis (D. ©.) wo Predigten , für die Eispfropfung der 
tragifches 
Experiences 
transmutation des corps metalliqucs par Ms. M. D. revue par Ms. C. F.K. 8. ı2 gr. 
Ehriften, deren Urfachen aud Mittel fie zu heben. ı Theil 8 
Abhandlungen aus der Delonvmie , Cameralwiffenfchaft, Naturkunde und 
der Stadt Drefden, 


h Water, aut dem Englir 
h Blattern, 8. 
Singfpiel, von T. B. Berger, allen Muficals 
far V’Efprit minerale pour la pre aration ct 
etrachtrag 


durch B. F. Weinert, ıter Hefft mit 4 


Kupfern, 4 20 gr. Weber die Hppochandrie 3 4 gr. Der Landtag ein Luſtſpiel in s Aufſuͤgen, 3 


3 gr. Tudromache, ein mufifalifches 


Drama durch €. W. Daßdorf, 8. 3 gr. 


Anhang zu 


Bayreuth, vom 25 Zul. 
So eben kommt mit Dem Londuer Paquet 
‚m ıs folgender Artickel aus der Dofjeitung, 





Acher hieſiger Gegend befonders willfommen feyn fi 


Wbpitiball, vom 12 Juli. Auczug aus eir 
nem Briefe des General Sir Willtam Bowe, 
au der Lord George Germaine, balirt aus 
Neuyort den 3 Junü 1777. Zu 
Eurer Herrlichkeit Depeſchen Nro. 
= 3. 4. und 5. dom 3 März und 

Nro. 6 vom sten defjelben Monats = 

te die Ehre, Durch den Major Balfour 

bey Ankunft Sr. Mai. Schiff, Aw 
guſta, am 8 May zu empfangen, davon 
auch die Duplicata feitdeme mit dem 

Sandwichr Paquerboot (eingetroffen ſind. 

Man hat fogleich bey erſter Gelegenheit 

Sr. Majeſtaͤt gnaͤdiges Wohlgefallen 

mit dem Verhalten der Officiers, deren 

Namen Ew. Herrlichkeit ſpecificiret ha⸗ 

ben, denſelben kund gethan. 

»Durch die Ankunft der Feldequipage, 
am 24 May, ſowol für die Armee als 
für die Provinzialen (die in K Dienfte 
getreten) bin ich aus einer großen Verle⸗ 
genbeit geriffen worden, angefehen beyde 

Artickel zur Eröffnung des Feldzuges bloß 
allein abgiengen, der nun unvermweilt in 
Jerſey, wo der Feind noch feine Haupt» 
macht hat, fid) anfangen fol, und wer⸗ 
de ich, nachdem es die Ereigniße leiden, 
ſolchen nah Maaßgabe des Plans fort 
fesen, den ich Ew. Herrlichkeit in meiner 
kestern Depefche bekannt gemacht.” 

>Die Nemonte für das ıste und ı7te 
Megiment Dragoner iſt wohibehalten ans 
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Rum. 88. 
gekommen, nur mit dem Verluſte von = 
Pferden auf der Ueberfahrt Die Gars 
des Dfficiers und Engländifche Rectuten 
ind am 24ten May, und Die Ans 
ſpachiſchen Truppen, 432 deutſche Re⸗ 
eruten und deuiſche Jaͤzer am 3 dieß 
unter dem Geleite des Sommerſet einge⸗ 
troffen. Dieſe Truppen ſcheinen alle ſehr 
wohlauf zu ſeyn und haben auf Staaten⸗ 
Island ausgeſetzt um auf eine kurze Zeit 
ſich zu_ erfrifchen.” | 

»Ich habe das Vergnügen, Ew. Herr⸗ 
lichkeit von der Ankunft des General Mar 
jor Bray_auf dem Sommerfet zu benach⸗ 
richtigen.” I 

"Major Dion vom Ingenleur⸗Corps, 
welcher Str. Maj. Eriaudniß hat, nad) 
Brittanien zuräckjugehn, wird die Ehre 
haben, Ew. Herrlichkeit meine Depechen 
mit dem Halifax⸗ Paquetboat zu _Überbrins 
gen, und wird die. befannte Fähigkeit, 
diefes Dfficiers und- feine genaue Kennts 
nif der Situation bier zu Lande mic rechts 
fertigen, wenn ich Em. Herrlichkeit in Ars 
fehung jeder befondern ſowol ale algemels 
nen Erkundigung an ihn verweife” - 

Bon der Admiratieät it folgender Ausug eine® 
Schreibens. vom Bice- Adıniral, Lord Dircount 
Zowe an Dn. Stephene, de dato Neupo:f vom 
8 Jumii bekannt gemacht worden: 

” Der MNonſuch ift bier den 25 berie 
gen Monats und Das Camel und der Dure 
den z8ten mit allen Transportfehiften, biß 
auf drey von der Flotte „Die zufammen, 
von Portsmouth abgefeegelt, angefomm' ; e 


Sie waren mit dem Capitain Sin, — 


— — — — 
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dem Camel erft feit dem sten Mayge⸗ 
feeaelt: die is und der Swifft hatten 
ouf der Fahrt von ihnen ſich getrennet. 
Zwey von den vermißten Transportfähiffen 
kawen etlihe Tage vorsund das Dritte 
etlihe Tage nach dem Eapitain Find). 
Die Iſis und_ der Stift trafen aber 
erſt den ten Diefes ein.” 
Am zten langte der Capitain Ourey 
auf Dem Sommerſet mit den Transports 
fch ffeu, Die ihm anvertrauet waren, an; 
aber der Mercur, hatte ſich dom Geieit 
den zten Tag nach ihrer Abfahrt von der 
—— Kuͤſte getrennet. Die Trup⸗ 
en dieſen beyden Convoyen, find ge 
en und wohl (in very good Health.) 


(*) Nah den Embarquemenislifien. befande 
fih der Mercur nicht unter deu Transportichiffen 
der hochfuͤrſtl. Anſpach⸗ a — 


mod von dieſen fehlte feines, 


» Sapitain Mafon., if bier am 7. 
auf dem Eilfertigen; mir den :Sprinnss 
field und zweyen andern Transportſchif ⸗ 
fen eingetroffen, die ein Theil von der 
Convoh ausmachten, die unter dem Cape 
tain Anflow von- England abgegangen. 
Da fie erſt 100 Meilen vom biefigen 
Haven von einander jich getrenmet „ fü 
wird die Ankunft der St. Albans mit 
dem Reft der Transportfchiffe täglich er⸗ 
martet ? 

»Da nun zu glauben, daß die Noth— 
mwendiafeit ehftens erfordern möchte, einen 
beträchtlichen Theil der Armee an Bord 
der Echiffe zu bringen; fo find bey Zei⸗ 
ten zu ſolchem Ende alle. Vorkehrun⸗ 
gen getroffen worden, und weil meine Gegen⸗ 
wart dep den Transportichifien noͤthig / 


ſo habe den Commodore Hoth am vom 
Delaware zuruckgeruffen , um die Gew 
Dperationen- und den gewoͤhnl. Dienft im 
Haven zu verfehen.” 

»Sir George * ollier, welcher das 
Detaſchement der Escadre zu Hallifaf 
commandirt, wird Sorge für alle moͤgi. 
Sicherhelt des Fiſchfangs auf Canfo und 
auf der Inſel Wadame: tragen.” 

Nun folgt eine Lite von denen durch 
das amerifanifhe Geſchwader gemachten 
Pr fen oderd m Amerikanzen wieder abgenom⸗ 
menen Schiffen, der: legtern find 15. die 
erftern hingegen laufe auf 208 hinaus. 

Bon wirklich ſchon erfolgten Auftritten 
iſt in der Hofgazette keine Sylbe und 
die andern Zeitungen, welche den General 
Washington gefangen. hatten, geben 
ihn wieder her, und die den Lord Corn⸗ 
wallis geſchlagen, wiſſen nichts mehr da⸗ 
von Wo es nun zugehe, laͤßet ſich nut 
muthmaßen. Washington hat ſich am 
Delaware zuruck zezogen, und eine Ver⸗ 
ſtaͤrkung aus Philadelphia von 2000 M. 
erhalten, die ſich Den fuͤrchterlichen Na— 
men Tarraren benaelent. 

Fine Ctadtneuiafeit! Mademoiſell D' 
Eon ſoll ihr Herz und Weiz und Reich⸗ 
thum, nicht vermindert. durch den juͤngſt 
entfchiedenen Proc, Herrr Wilkes an 
gebothen haben. — So faat. man. — 
Aber man fagt auch, daß Charles For, 
Horne, und andere gelübedürftiae Minds 
ritätse Männer, eben fo gegründete Zins 
ſpruͤche haben. — 

Bey Abaana der Poſt verbreitete ſich 
das Geruͤchte, Philadelphia hätte ſich an 
die Koͤniglichen Treppen ergeben; man 
glaubie aber ſelbſt in Londen nicht "daran. 





Anfpach, vom 23 Zulil. 
rd dem Innhalt eines aus Neuyork 
von dem Deren General Howe, an 
des Heren Marggrafen Hochfürftl. Durch» 
laucht, unterm sten asgewichenen Mo+ 
nats erlaßenen und gejtern eingelangten 
Schreibens find die in den Dienft und 
God Ihro Großbrittaniſchen Majeftät 
überlaßene zwey hochfürftl. Regimenter 
gluͤcklich in America angekommen, und 
Des Herrn Generals Ercel. haben Ihr 
Vergnügen dieſe ſchoͤne Truppen bey fo 
guter Geſundheit zu fehen, Serenißimo 
ausdrücklich zu erfennen gegeben. 
Londen, vom ı5 Julii. 

Mit dem Paquetboot Halifax, welches 
die. legtern Depelchen : überbracht , bat 
man auch die Neuyorker Zeitung vom 9. 
Junii. und darinnen Nachricht von vie 
len Sraufamfeiten erhalten , welche die 
udianer am Dbio begehen. Zu Eron» 
point waren fehon am 10 May 400 Re⸗ 
gulirte und 1000 Canadiſche Indianer 
angekommen. Washingtons Armee hatte 
fh am sten Junii zuſammen gezogen, 
und die vortheilhaften Poſten von Bound⸗ 
Broock big Neu⸗Germantown, ein Strich 


von ungefehr a5 engl, Mellen, innen; 


a, 
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Sonnabends, den 25 Zul. 
1777. 





Washington felbft ritt von letzterem Or⸗ 
te täglich nad) Pluckemin oder Bedmins 
fir. Im Lande Bene, am Delaware 
folte am sten May eine Aushebung uns 
ter der Landmilis geſchehn: ein junger 
Mann fagte , er wolle, wenn ihn das 
Loos treffe, niemalen unter dem Congreß 
gegen feinen König dienen. Zum Unglüd 
erhielt der Mann Befehl aus zu marfchis 
ren. Er nahm ganz ruhig fein Gewehr, 
ſchoß tödete einen Nebellen » Dfficter auf 
der Stelle, und vermundete einen andern, 
worauf er fich felbft gefangen gab. Zu 
Braunſchweig wurde am sten Zunli 
Abraham Parten, ein Splon von der 
Mebelen-Armee gehenkt; Er hatte einem 
Grenadier so Guineen gegeben, um 4 
“Briefe an Washington und Puttnam zu 
überbringen. Der Soldat nabm dus 
Geld und bradte Gr. Excellenz, dem 
Lord Eornwalis die Briefe, worlnnen 
vorgefhlagen wurde, Braunſchweig an 
4 Drten auf einmal in Brand zu ftecfen, 
das Magazin anzuzänden, und dann eine 
Raquete auffteigen zu laßen, zum Zeichen 
für die Rebellen die Eradt unzugreifen. 
Im Verhoͤr geftund er, Daß er vornäms 
lich Neuyork mis unzunden helfen, * 

aber 
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aber Eeinen feiner Mitſchuldigen namhafft 
müchen. ° Der Elende binterläßt ein 
ABeib und 4 Kinder zu ‘Baltimore. 
In einem Kriegerathe Der, Provinzialen 
zu: Peeckshill wurde der Hauptmann 
- Dollon Üderführt und üdermwiefen, einem 
feiner Soldaten eine Wollendecke geſtoh⸗ 
len zu haben, und mit. 8 Thlr. Strafe 
für Dienſtuafaͤhig erflärt: Don ſolchem 
Schlage haben die Rebellen-Dfficiers. Ih⸗ 
ren Capern, die die englifche Kuͤſte, zu 
unfrem ‚größten Schaden und Schande 
beunrubigen, wird run das Haͤndwerk 
auch bald geteat feyn: Ja allen Haͤven 
werden Rrieasfchaluppen zu ı2und 16 Can 
ausgeräftet, um gegen ſie zu freuzen 

Die Begebenheit mit den bey>en Amerikas 
nern in einergroßen deutſchen Reſidenz wi d 
nun auch in den hieſigen Zeitungen erzehlt u, Die 
Entwendung der Briefſchaften ein Stunts, 
Raub genennet, Davon man ganz frep Die 
Ehre einem jihern Geſandten zufchreiben 
wil. Die Engländer nennen dergleichen 
Dienfte fervices fecrers, wofür die Eiens 
den, fo fie leiſten, reichlich delohng werden. 
Man will bier behaupten, die‘ binden 
Americaner hätten fhen eine Menge Tür 
eber, Zelten, Gewehr ac. gekauft, welches 
aber 36 und fol ener von denſelben 
bereitd wieder weg ſeyn. 

Am Dienftage, da Lord Lorch durch 
die Gurderobbe ins Audienzimmer gieng, 
fiel ein Stein aus feinem Riny , welcher 
das Pertrait- des Prinzen von Wallis 
war; ein Page fand ihn und flelte ihn 
&r. Herrlichkeit wieder zu. 

Ben ver Zerfiöbrung der gasine in Counec 
ficut ward ein Soldat von der Königlichen Armer 
von einigen Fanatifern umgeben: er üd-rgab fein 
Gewehr und erteilt Quartier, allein, derjenige 


ne. Piftel auf dem Gürtel, . [hof ihm durch dem 
Kopf indem er fagte: verflucht fe, wer das Werk 
des Herrn laͤßig thut! 
Paris, dom ıı Zulli 

Diefe E“ fom an dus Hauß des 
Doctor Sranklin, der zu Paſſy, einem 
Dorte in der Nähe biefiger Stadt fich 
aufhält, ein Menſch von ganz bedenklichen 
Anfeben. Da er Hrn. Franklin zu (pres 
chen verlangte 5 fo ward er hineingelaßen. 
Auf der Treppe begegnete ihm aber Hr. 
Drunel, der durch feine Fragen und widris 
ges Ausfehen den Verdacht befommt, er 
möchte kößes im Sinne haben; Daher er 
mit Demfelben wieder bin. uf gehet, um den 
Doctor zu ſuchen. Als fie beyde in de 
fen Zimmer gekommen waren, begehrte 
der Unbekannte den Greif allein zu fpres 
den; da uber Hr. ‘Brunel birrdurdy noch 
mehr in feinem Verdacht beitärfet wurde, 


‘fo wollte er nicht binaus gehen, trat aber 


doch in eine Eike, Damit der. LInbetannte 
mit Hrn. Franklin. ohne gesbrt zu wers 
den, ſollte fprechen koͤnnen; allein, da ders 
ſelbe merkte daß man ibn nicht aus den Aus 
gen lich, ward er canz brireten und fraate 
ſtanimlend Hn. Franklin, ob er nicht 
Juweelen zu verfaufen hätte? Nunmehro 
jiwerelte Dr Beunel Beinen Aaugenbi:f 
mehr an deßen böfen Vorhaben, ergrif 
ihn daher bey dem Arm und führte ihn 
zum Haufe hinaus. Die Juſtitz bat, für 
bald fie den Vorfall in Erfahrung ger 
bracht, den Unbekannten aller Drten aufs 
fuchen laßen und beift es, daß man ihn 
heute in biefiger Hauptitads bekommen haͤtte 
dahero man bald hoͤren wird, wer und 
woher er iſt 

Der Marquis von Farette deßen bier 
zuruͤckgelaßene Gemalin kürzlich entbunden 


fo fein Gewehr angenommen hatice, log feb worden, iſt, wie man ſagt, zu Boſton u 


! 


ch angefommen und ihm von den Pros 
inzialen ſogleich ein Regiment geaeben, 
erden, welches feinen Namen befiändig 
ihren fol: auch der Dorijt- Lieutenant, 
er ihn. begleitet,foit cin Americanifh Re⸗ 
iment befommen haben. 
Genf, vom ıs Jul. 

Am 13 Abends um 5 Uhr trafen der 
Yerr Graf von Falkenſtein bier ein, und 
m der Meugierde weniger ausgefeßt zu 
pn, nahm dieſer Herr das Quartler 
or der Stadt. Er wur durch Fernay 
efommen, wo er aber den Neſtor des 
:anzöfifhen Parnaßes nicht geſorochen bat. 
dier nahm er keine Aufwartung weder 
om Magiftrat noch von dem frarnzöfis 
hen Mejidenten an. Den raten zu frub 
am Fr in tir Etadt mit einem Wagen 
drsund einem andern nach Jom. Der 
einige, welches rur der zwehte gemelen, 
yar der allergzringiie unter den dreyen. 
Ran ſahe Se. Mojeftät in Rock und 
Veſte von zimmetfarden Tuch, Schwarzen 
Beinkleidern, alles unaalonirt, Stiefeln ꝛc. 
rd 3 Herren von feinem Gefolge eben 
> einfuch gekleidet. Ge Maj nahmen 
ine unfrer ‘Brigantinen in Augenfchein, 
efahen ſodañ das Naturalienfabinet des 
den, Prof. Sauffure, die ſchoͤne Ger 
1ähldefammlung des Hn. Liotard, der 
eEhre harte, Ihnen eine feiner Töchtern, 
eren Pathe die Kayferin Königin, Mas 
ie Tberefie ift, vorzuftelen. Don da 
egaben fich der Herr Graf nach der Bis 
liothek, ſtets von einer unzehligen. Men» 
ie umgeben , der Er vergebens fich zu 
ntziehen füchte. ‘Bey Hrn. Sauffure 
ab Er die Genfer Damen , denen Er 
ufs huldreichite besegnete. Man fehlug 
hm eine Partie Tanz vor; Er ants 


* 
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wortete aber, er waͤre nur ein gerin⸗ 
ger Taͤnzer und da ſein Auffenthalt 
ſehr kurz ſeyn ſoclle; fo wolle er nicht 
ſich den Abſchied ſchwer machen. 

‚Dr Weslow, ein Ruße, der ſich hier 
niedergelaßen, und einft Mefident Peter 
des Großen bey dem Kayfer KarıVl. 
ar, gieng in das Logis Sr. Maj. und 
ſchickte einen feiner Bedienten mit einem 
"Briefe an den Hru. Grafen vou Zollos 
tedo hinauf , um ihn zu bitten, daß er 
den Herrn Grafen von Falkenft ein ju 
feben befäme. Der Domeftife übergiebt 
den Brief, und nennet dabey feinen Hero 
ten: Der, fo ibn annimmt, lieft und 

fommt herunter zu Hn. Weslow 
Mach einer viertelſtuͤndigen Unterredung 
widerholet  legterer , der immer mit dem 
Srafen von Colloredo zu fprechen 
alnubt, aufs neue fein Derklangen , den 
Kayler zu febenz Ich bins, antwortete 
ihm Se. Maj. und begaben Eich nach 
dem. te, ihm taufend? Merkmale der 
Freundſchafft gegeaen, in Dero Zimmer. 
Der Herr Graf verreißten wieder in der 
Macht vom Monntage auf den Dienftag 
und paffırten fehr fruͤh Copet und Lion. 
Wenig Monarchen wiffen fo wie Joſeph 
11 die Größe mit der Herablaßung zu 

verbinden, und allen zu gefallen. 

ern, vom ı8 Zul. 
Gefterngegen 10 Uhr des Vormittags tra⸗ 
fen der Hr. Graf v. Falkenſtein hier ein. Sie 
logirten im Falken und gegen 6 Uhr Abends 
nahmen das Zeughauß in Augenſchein, wo 
der Monarch ſich uͤber 2 Stunden auf⸗ 
gehalten. Er begegnete einigen Herrn von 
der Regierung, die die Ehre hatten, ihm 
aufzuwarten, aufs guddigke; darauf gien⸗ 
| gen 
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en der Herr Graf zu dem berühmten 
di. von Zaller, bey welchem Gie faft 
eine Stunde fie) aufhielten und ihm uns 
emein viel gnädiges und fehmeichelhaftes 
fagten. Heute fruh ift der Herr Graf, 
nachdem er zuvor einige Gänge in der 
Stadt und:auf den Promenaden gemacht, 
nach Baſel abgegangen. Man ift hier 
wie aller Drten unerfchöpflich in feinem Lo⸗ 


be. 
Livorno, vom 11 Julli 
Geſtern wurde der bekannte Eorfe Zam⸗ 
paglins, bier gefänglic) eingebracht. Dies 
fes berüchtigte Banditens Daupt hatte ſich 
die ganze z 
giederhergeitelet ift in Gebürgen und Hoͤlen 
bemeldter Anfel verborgen gehabt fo daß 
man ibn bereits für tod gehalten, Als 
er Eeine Möglichkeit mehr fahe feine Rob 
fe weiters zu fpielen, entfchloß er fich mit 
einigen wenigen Anhängern aus der Inſel 
zu flüchten. Bey feiner Ankunft auf 
dem feften Lande trieb er fein’böfes Leben fort, 
durchftrih mit 3 biß 4 Gefehrten die hie, 
fige Maremma oder fumpfigte Seege⸗ 
end und begieng allerley Streiche. Es 
eilt, Frankreich verlange feine Ausliefe⸗ 
rung. 
WMayland, von 9. Zul. 
Ein Graf von Gemini in Parma und 
Patrizier der Stadt, datte 3 Söhne uns 
ter der Bormundfchaft zweyer Teſtaments⸗ 
Erecutoren binterlaffen. Beyde Vormuͤn⸗ 
der wurden, als die 2 Älteften erwachſen wa⸗ 
ren , eins fie zu nöthigen, den Militairs 
ftand im Dienfte einer austwärtigen Macht 
zu ergreifen, wo fie bepde umtamen. ie 
gedaghten, wermutblich in der Abficht, fich 
des aanzen Vermögens anzumaflen , das 


naͤmliche mit dem dritten zu thun; allein 


Zeit als die Ruhe in Eorlica ‚That lie 


diefer flohe, um ihrer arten —— 
und Tyranney zu entgehen, uns feinem 
Vaterlande, und, nachdem er lange im 
Elend berum geirret, u ſelbſt des nothduͤrf⸗ 
tigen Unterhalts beraubt war, gieng er 
unbedachtfam unter eine Bande Räuber, 
die vor kurzem bier eingezogen, und zum 
Strange verurtheilt worden find, er aber 
wurde als ein Gefehrte von ihnen, zum 
Zuchthauß verurtheiler, worinnen er ges 
— ſich befindet. Von ohngefehr 
am dieſer Tage ein Herr dahin, der ihn 
ausfragte, und auf fein aufrichtiges Bes 
Eenntniß dam Huͤlfe verſprach. Zn der 
dDieferMenfchenfreund als er hierauf 

in Angelegenheiten nad) Parma Lam, fein 
Erftes feyn, die Sache zu unterfucdhen, u, 
da er diefelbe, auch Durch die Auflage der 
noch lebenden Mutter diefes Ungluͤcklichen 
wirklich alſo befand, fo brachte er mit 
Hülfe der Obrigkeit das Vermoͤgen von 
den gedachten DBormündern in andere 
Hände und ift er nur bier bemuͤhet. dem 
Unglüclihen die Frepheit auszuwuͤrken. 

Wien, vom ı9 Zul. 

Bey Wiederfunft Sr. Maj. des Kay 
fers fol unter dem Militäre eine univerfal- 
Promotion vor fi) geben, und moch ein 


paar Megimenter errichtet werden. 


Die Wuterung läßt ſich dermalen fo 
gut an, daß mir ung eine gefegnete Wein⸗ 
lefe werden verfprechen dörfen. Auch iſt 
man ſchon hier und da mit der Schnitt, 
Erndte befchäfftiget , und biß auf den 
ge it faft alles Gottlob gut gerathen. 

Wien feibft haben wir diefes Jahr 
nicht mehr als ein Donnerwetter gehabt, 
welches dem Himmel fey Dank von kei⸗ 
ner Bedeutung geweſen. 


Anhang zu 


Londen, vom ı8 Zul. 
er Dixon, weldyer mit dem leßtern 
"Ar Rapport von Neuyork angekommen 

war geftern mit dem Lord George Germaire 
über 2 Stunden beym Könige zu Kew. 
Er folte mündlich referiren, mas Home 
zu fchreiben nicht Zelt oder ſeine Bedenk⸗ 
ichkeiten gehabt, hatte und diefe Hein 
lichkeit, ſagt die Widerfpruchsvarthen, 
waͤre nichts anderes, als Die fichere un⸗ 
beweifelte Niederlage des Cornwalliſchen 
Corps; zum Beweiß führt man an, daß 
eine vornehme Lady einen ‘Brief von dem 
Tode ihres Sohnes bekommen, welcher 
"unter Cornwallis geftanden: Puttnam 
hätte die Königl aus Braunſchweig ger 
jagt, und die olge diefes Siegs wäre 
Bu! daß die Rebellen ſich ſchon in der 
ähe von Neuyork fehen ließen: ein 
Detaſchement von ihres Gen. Parfons 
Armee in Connecticut babe über den 
Sund gefegt, bey Sagg⸗ Haven In ung» 
island gelandet, und ein betraͤchtl. 
azinn des Gen. Home zerftört, toben 
ie 90 Mann gefangen“ genommen , ohne 
einen Mann auf ihrer Seite zu verlieh⸗ 
sen. Diefer Ueberfall fol am 23 May 
88* ſehn, alſo ehe noch Die neuen Huͤlfs⸗ 
ruppen angelangt waren, und doch ge⸗ 
denken weit neuere Privat⸗ Berichte aus 
Neuyork dieſer Diverfion nicht im mindeſten. 
Es ſcheinet, unſre Americaner Freunde, 
Die eg verdrießt den Rebellen bishero 
fo viele Magazine jerfiört zu fehen, 
woRten an den Königlichen Revange 
nehmen und haben dahero auf Dem 
Pappiere ihnen alſo gleiches mit 
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Num. | 89. 


owe und der 
chein nahmen; in weniger als 12 Minu⸗ 
ten war das Fuhrwerk aus den Boten, 
die Pferde angefpannt, die ‘Boote roten 
und alles war in Bewegung. 

Dieles Schiff war 2 mal In Virgi⸗ 
nien, das Volk wird dorten zum Eritaus 
nen um das Licht geführt; Verluſt wird 
ihnen verheelet und Iriederlagen zu Gier 

gen 
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gen gemacht: und an den Thoren ift fran⸗ 
zoͤſiſche Verſicherung angelchlagen. 
In der That aͤgßet aber Frankreich es 
nicht bey leeren Verſprechungen. Die 
Ampbiteite , welche zu Portsmuth in 
Meu⸗Hamſoire angekommen, bat daſelbſt 
für vie Amerikaner 6» metullene Stuͤcke 
ıo Vier Schiefpulver, 10900 Muske⸗ 
ten und Bajonets; Zeiter, "Montur und 
Feldequipage für 15900 Mann ıc. aus 
” geladen. | 

Die Lifte in der Hofzeitung von deren 
den Amerifanerrn angenommenen Schiffen 
fuͤllet einen ganzen Bogen ar; allein, fo 

roß dieſelbe iſt, fo troͤſtet ſie doch das 
—* nicht über die Vermeſſenheit der 
Amerikaniſchen Caper, die 'an- den Kuͤ⸗ 
ſten von Schottland und Irland täglich 
ſich vermehren , ungefcheut anlanden, und 
Waſſer einnehmen , und das Land in 
Furcht und Schrecken feßen. 


Am ı Junii haben fie zw Hoath⸗ He⸗ fchofli 


ad, In Irland gelandet, Und den Land» 
fiß des Lord Howe gevlündert und vers 
heett. Die meldet ſelbſt Das Glasge⸗ 

er Journal Geſtern iſt ein fonigk 
Boote an den Lordlieutenant von Irland 
abgefchicft worden ; mit Befehl, feine 
Schiffe aus dem Haven von Dublin 
zu lagen, biß Kreuzers zu deren Bede⸗ 
fung angefommen — gleiche Befehle 
find nach Glasgow und andere Haͤdben 


in Schottland ergangn. Das Murren 
In den Eaffeehäußernund Critiſiren in den 
Zeitungen iſt unbeſchreiblich. 

Madrid, dom 26 Junll. * 

Am 14 war zu Aranjuez Earouſc 
Tags vorhero hatte der Hof Depelchen 
aus Monte⸗Vedeo erhalten, davon man 
jetzo das Journal eines Dfficiers der das 
figen Beſatzung lieft. Es wird lebhaft 
in jenen „Gegenden und die Spanier ſchel⸗ 
nen nicht geneigt mit ihren Progreßen ges 
gen Portugal ſtille ftehen zu wollen: 
Die Colonie Et, Sacremene ivar am 
8 März bereits bioquirt, und man vers 
fahe fih in Monte Video der Nachricht 
von deren Eroberung täglich : die portus 
gießiſche Beſatzung war nur ı500 M. 
ſtark, und mit Krieossund Mundpror'üs 
onen fo feblecht als moͤglich verſehen. 
Ein ſpaniſches Schaff harte untermergs 
fi) mit einem engl. Armateur herumge⸗ 
en. 
vom Mayn, den 21 Jul. 

— €. fol bald eine Canone unten am 
Rhein gelößet werden. Die Commiſſa⸗ 
rien aus Frankreich follen an verſchiedenen 
deut hin Höfen Anſuchung gethan haben, 
Magazine aufrichten zudärfen: an vielen fol 
es ihnen abgeſchlagen wordenfiyn 

Sa Ulm ſagt man aufs neue den Here 
zog von Glocefter tod, 


a En ee 
Demaadh mit geädigfter Genchmbpaltung Unferer Hocharäfichen gnädigften Herrfhaften die 


Nittergäter Blanfenftein und Eichenftein neift denen dep dem erſtetn befindischen 
Saale und Selbetz, wovon der, auf Anmelden jum Veriegen, 


ten ach ro übergebene Aaſchlag fich auf 27162 fl. 


‘ Fiſchwaſſeru an der 
vebjt Denen darzu gedörigen Documen, 


1m gr g pl. beiäuiet, frenmillig bis anhero ſowohl 


generaliter, als mit dem Darauf getdauen Gebotbe derer 14000 Goͤſden Murkni ia albier gangbaren 


Vuͤnzſorten, der Carld’or m 6 “fa vdl. und den Loisd’or 


nah hieſiger Verfaßuag , fabhaftiret worden, auf di 


n asılen dieſes nochmals S;ceialiter 
den follen; Als wird ſolches hierdurch ia jedermanns W:ff-nihaft gebracht, dam ü 


zu ı>fı rbl. gerschart, auch ſchon jmepmal?. 
ſeilachoihen mer" 
wierigen, die eit 


mehreres dafür gu geben genteinet, binnen de und Dicmjiangs den 30 September diefes Jahres, wel⸗ 
> da 


% 


493 


Her Tag zugleidh zum Licitatons Termine ‚Kraft sc anberaumet wird, albier bey der Mesierung ſich 
nelden und gewarten koͤnnen, daß die ſabhaſtirt; Kiftersiter und Fiſchwader deinj.uigen, melder bie 
elagten Tages Mittags um 13 Une das höchrte und befle Geboth fhut, anf vorgdngigen drepmaligen 
iusruf, map 12 Uhr did dahin au noch alle fuperlicita yon denen, Die bie rs Uhr gebothen haben, 
"genommen werden follen, jugefehlagen werde. Auch daben dicjen gen, die an diefen Nittergätern und 
iſchwaſſern ein Vorkaufsrecht ju haben vermeinen es fey aus welcherrey Grunde es immer wolle, ſich 
3 dem Licitations- Termine albier bey ‚der Regierung, bey Verluft deßelben zu melden und daß fie 
ches ausiden wollen che noch der mirfliche Zufchlag der erfta denen Nittergilier and Sifhwagern 
or ſich gehet, deßen zu erklären. Signatum Gera, den 12 Julius 1777 


* ii Er rer se — — nn 

‚ Nahdem anf kichtmeß des künſtigen Yahıs 1778 die Schloß Delsnomie bey dem biefigen 
titterguth befiebend In Feldern, Wieſen wad Scäferen von neuen in Padt dingelaßen werden mil; 
I$ wird ſoſches auf eingesangenen gnaͤdiq herrſchafftl. Befehl dieſigen Amtewegen bierdurh mit dem 
ahang Öffentlich. bekannt gemacht, dag nicht aur Pachtliebhabere noch vor bevorſtehender Er die ih da⸗ 
ier einfiuden, Die Fruͤchte aui den Feld ra dahier emſehen, mithin die Beſchaffenbeit des Pachts ia 
aterſuchung zieden, und die Pachtbepärinffe bey dem nt näber vernehmen, fondern auch ſofort 
dem Jum Pach auftrich veſtgeſenten Termin nehmlich den 28 Auaufi dieſes Jabrs bier in hieiigen 
reihaffll. Scioß erfheisen, ihre Geborhe anzeiyeny und das weitere gewärtigen mögen. Sigus- 


in Oberſteiabach, dea 3 Juli 1777. 
a 9 Don Hochfreyherrl. von Küngbergl. hiefigen 
Units wegen. 


En — —— —— — — ——— — — r ————— — 

Einem gerbrten Pablicum habe ich Endrrbenannter zu anerliren, wie num die Neichefreye Hoch⸗ 
Aflihe 1ıte Bouchover Elaffen » und Geid Kotterie aue gezogen worden, anwiederum kur ıaten ger 
ter ertra favorablen Lotterie ganze und halbe Looße bey mir Endesunterfchriebenen zu haben find, 
ieſe zate Lotterie hefüchet ‘aus emem Capital von ısyoco. Gulden, dann ans ı5c0o Poofen , und 
‚oo Gewinnen, mit noch ertra g2. Prämien, und in vier febr wohlemgerichtete Ciaßen ringetheilt 
e ſolches mit mehrerm aus dem Plan, fo umfanft bey mir zu daben It, Ein erfehen werden. Die 
alage zur erſten Glaffe, deffen Ziehung den ıg September 1777. genng geſchichet, ik afl. vor eim 
ujes Loos , und vor ein halbes 70 fr. Zur zweyten Claſſe it le Einlage 2 fi. jur Dritten Glaffe 
fl. und zur aten und leßten Liaffe $ fl. 30 fr. alſo durch alle vier Claſſen ı2 fl. 30 Er. in Eonyens 
ns Min nad dern ager Guldenfug. Mit diefer fehr geringen Einlage ind folgende Capital» Preis 
wu gewinnen, al$ }. 20000. 10000. fcoo. 2500. 2000, I5c0, 1000. $00. 200. 100. 3, ohnedig " 
ämien und denen vielen mittel⸗ und geringera Preißer. Was von Roofen in der erfien, smenten 
er dritten Elafie berausfomnen, fpielen nicht mebr mit; bingegen werden die refp. Herren Juter eſſen⸗ 
welche Gewinnſte erhalten baben, fo lange mit Kaufloofenverfehen, ald derfelben vorhanden find. Fichs 
bere dieſer Eo:terie belieben Äh baldigſt mit Roofen yu verfeben, icdeme der wenige Vorraih bald ver⸗ 
famiet ſeyn doͤrſte. Briefe und Gelder nebR 4 fr. Einſchte doebuhe in franco einjufenden an das Lot⸗ 


ie Lowptoir in Nürnberg bey Chriſtoph Thomas Papfi, Commiſſarius und Ober» Einuehmer dieſet 
uchover Lotterie. 


— — — — — — — | — — — —— —— — — 
Da mir Endesbenannten von Ha. Eafvar Siederegger feel. Frau Wittib in der Kapferl. freyen 
iheftadt m „ihre berilicg und in den entfernteften Orten bercits fattfam berühmte und befanate 
 perferfigende Wiinerfal » Tiectur, melde wegen ihrer fattfam an Tag gelegten Proben von SYhro 
n. Kaiſer Majettit Feanciſco 1. priviliairt , und von Ibro ist alerwürdiat regierenden Kırfırl. 
Jet Aofense IT, ſobhes Pristlegium durch ein böcrvenerirliches Meiche Hofraths Eonelifim als 
waͤdiaſt confirinirt und ernenert mo-ien mie auch Idro Churfuͤrſ Darchſaucht Bayern richt one 
s neue. mit einem hoͤchſtvenerit lichen Prieilegio begradiget, fondern auch von Ihre Chutſuͤrſtl. Derdt. 
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bvochbeſtallten Collegio Sanitatis, Leib Hof» und Landſchafft⸗ Medicis eraminirt nnd approbirt worden 

pr itepe v * in Dero 2*— zu Bayern and ver Obern Dfal; neneröinge anädigft ei 
pilegirt worden : ingleichen von einem illufteifimo protophyfico Generali in Mapland, auch -audırı 
werfchiedenen berühmten Hoctoribus Medieinae approbirt ano mit den Lerräichlien Atteſtatis Yafıheı 
worden, mir alleiaig in Commiſſion übergeben worden iſt: So tabe ſelches abermals atmcn greh ta 
Daruico hiemit geliemend avertiren wollen, daß ſolche privilegirte Niederreggeriſche Univerfaks Tivc’u 
wi.der ganz friſch aagekommen und bey mir aleinig aͤcht zu haben iſt, und zwar das Gtäßlein au ı 
fl. 30 und 20 kr. in Consentionsinäng. Aber auch allen Betrug gegen einem Publica vorzubeugen, um 
die Achte vor der falfchen Waare zu kennen, wird hiemit angezeigt, Daß alle aͤchte Niedereggerifche Uni 
yerfal Tinciur ⸗ Gtäßlein, oben mit den Niedercggerifhen Peri&aft, die Fortuna vorfielfend, in der Hinfen 

and den Anfer baltend, pie Hand aber fiehen die Buchſtaben C. N, fignirt ſiad, vornen auf den 

täßlein aber die Fortuna ſichend auf einer Kugel, in der rechten Hand den Kapferl. Adler, in de 
linfen aber einen Anker auf einen Felſen ſteheud, haitend, bezeichnet find. 

Diefe herlich erprobte Tinctur darf und Fam bey einer jeden Natur, esmag ſolche hitzig, kalt trocken 
oder feucht feyn, mit dem beflen Effect gebrancht werden, und dienet ſolche als ein Hauptinittel wi 
der alle Arten Fieber, vom welcher Gattung fie ſeyn, wider die Fifieln, Ausfag und andere dei 
des Leibes , es fen an melden Ort es wolle, vor die Augen , Nlärfet das Gehirn und Gedächtuiß, von 
großen — » Sanprfläffe und Kopſwehe, Bräune im Halſe, Magen, Schwindel, Ohn 
mäcten, Blähungen, Ueberfluß der Galle, Sudbrennen, Wirmer, Sand» Stein und Grieffhmer 
jen, in Catharren, groffen Huften, Engbrüftigkeit aus Unreinigkeit des Gebluͤts eniſpringende Gr f 
die rothen und andere .unreine Wieden im Gefichte, erhält ein klares mad reines Un 
geficht, iſt gut vor Die blinde als rechte - goldene Aber, vor Nervenfchmerzen, in Peftgeiten il 
michte befierd, vertreibt dem fiinfenden Alben, tödtet und peilet das faule Fleiſch einer Munde, in cin 
Haupt und Präfervativ Mittel wider den Schlag, au ein bewährte Hülismittel im fchiweren und 
barten Geburten ‚ wider den Brand, vor Lungen, Wafferfähtig, Gichtbrüchtigen, mit H 5 au 
mit der binfallenden Krankheit behafteten Perfonen , durch ſtarkes Heben oder Spriugen, entfiehenden 
Heinen Leibfchaden oder Windbruch, wider die Kindsblattern, vor das Podagra und mider-die reihe 
Kubdr ıc, Briefe und Geld- bittet man ih Franco nebft einige Kremer jur Emballage zu fenden and, 
dagegen man prompfer und accurater Bedingung verichert wird von 
Johannes Engelhard junior in ber Kaiferl, freyen 

Reicheſtadt Nürnberg am ſchoͤnen Brunnen wohnhafft. 


|, —— — -RrTyr SORT VERDERBEN gen — — 

deme die biefige Ober » und Spital Iuſpection nomine des in dem Spital ndenden 
—— — Jakob Schuſters, um Extradition des von dem Steuer⸗ ——— da⸗ 
Bier in Aaminiſtration habenden »- fein des Schuſters var bereits 28. Jahren als ein Schueidergeſell in 
die Fremde gegangenen Bruders Earl Wilhelm Friederich Schufiers annod) befigenden Vermögens ach} 
rig angefuchet ; Als wird nad) einem hierauf von Hachfärfil. Brandendl. Hochpreißl Hof ⸗ und Juftiz 
Mathe Collegio I- Sen. eingelangten guädigfien Befehls, de dato 29. May gedadhter Earı Kl clı 
Friederich Schufler, oder deſſen allenfalls rehtmäßige Leibes « Erben biemit deraeſtalt editaliter 4 
peremtorie!citirt und borgeladen, a dato in einem Viertel Jahr , wovon 4. Wochen vor dem era 
4 Wochen vor den aten umd 4 Wochen vo“ den zten und legten Termin anberaumet werden ‚' ben al 
biefigen Stifft » Amt zu erſcheinen, oder mwidrigenfald zu gewärtigen, daß das unter Adminiftratiou 
fichende Bermögen dem Spital gegen Caution qusgebändiget wiirde. Dnoljbad den 6 Yun. 1277, 

SEE - Hochfuͤrſil. Brandenbl. Stifft/ Amt alda. 
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Wien, vom as Zul. 
pen erwartet nun täglich das prächtige 
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Die nſtags, den 29 Zul, 
1777: 


| Londen, vom 18 Zulli 
Endlich fheinet Brittanien zu ermachen 


M. und mit Frankreich, welches uns im Grunde 


Porcelain-Service , welches Se. M. 
König in Frankreich dem Herrn Gra⸗ 
n von Falk e n verehrt hat: man 
häßet es auf 400,000 Liores , wann 
nders die Herren $ranzofen dieſes Ge⸗ 
hent nicht Für ein. Pretium affectionls 
alten, welches alejeit im Grunde weni 
er wertbe ift, als es der andere auszu⸗ 
eben pfleget. i 
Von des Erzherzogen Leopold koͤnigl. 
Hoheit iſt vor einigen Tagen ein Courier 
noelangt, und ein anderer dahin abge⸗ 
ertiget worden. Man will beſtaͤndig ber 
aupten , daß der König in Frankreich 
iefem Herrn das Königreid) Corfica ab⸗ 
rerten werde. | 

Geftern Machmittage_ war es Er. 
. Hoheit, dem Herrn Erzherzog Maris 
nilian gefällig , in “Begleitung einiger 
Savaliers fi) nach der Joſephs Etudt 
u erheben , und verfchiedene Bauanftall- 
on daſeldſt zu befichtigen. 

Aus Steyermark iſt eine anfehnliche 
Summa Geldes von denen annoch reſti⸗ 
enden Contributions- Geldern bieher ges 
iefert, und dem kayſerl. Eönigl. Zahlamte 
Ibergeben worden. 


durch Die Americaner ſchon lange bes 
Priegt, oͤffentlich brechen zu wollen. En» 
gelland Kann es nicht länger mit gleiche 
gültigen Augen anfehen, daß die Ameris 
taner folhen Schug und enftand in 
Frankreich finden, und eine fo vortheilhafte 
Handlung in dafigen Häven treiben. Es 
wird Demnach verfichert, Lord GStormont 
babe den Auftrag, an dem Verſailllſchen 
Hofe unter andern Dingen die unmittels 
bare Publication eines Ediktes anzuſin⸗ 
nen, mittelft deßen alle Handlung und 
Berbindung zwiſchen den Franzöfifchen 
Unterthanen und den Amerikanern unters 
faget, und fegteren die Aufnahme in den 
Häven Frankreichs verwehrt werde,ivo nichtr 
fb fol er, mie man binzufegt, ohne ſich 
zu beurlauben. Paris verlaßen. Diele 
nachdräcklihe Entfchliefung , zu welcher 
fi) das Miniſterium endlich angeſchickt 
bat, wird dem Andringen des Vitomte 
von IBenmouth und des Lords Germals 
ne zugeſchrieben. Vermuꝛhlich ift die 
Nallonal ⸗ Eiferfucht Durch die überaus eins 
träglihe Handlung, welche einige — 

a 
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zöfifche Unterfhanen mit den Amerikanern 
treiben, um fo reger gemacht worden, weil 
GBroßbrutannien ſich Die unermeßlichen Vor⸗ 
theile, die ihm ſonſt aus ſeinen Colonien 
zufloßen, je mehr und mehr entriſſen ſie⸗ 
bet. Angeſehene Hondelsleute haben dem 
Lord Deisp zwey Derzeichnife übergeben, 
und zwar eins von den feit dem Anfan⸗ 
ge des Krieges durdy Die Amerikaner auf 
gebrachten Schiffen und derfeiten Wers 
the der auf 3 Mllionen 600 Sterling 
angeſchlagen wird; Das andere aber von 
dem Gewinfte, den Frankreich, nach ihrer 
Berechnung, durch feine Verbindung mit 
unfren Eolonien aemadt bat. Die Auss 
fuhs bloß aus Enggelland, ohne jene aus 
Schott⸗ und Irland, in den dreyen letz⸗ 
tern Jahren vor dem Bruche beträgt 5 
Milionen 323024 PM. Sterling und 
die Einfuhr aus den Eolonien rab Eu 
gelland allein während derſelben Zeit 3 

ilionn 290127 Ph Sterl. Ein 
fehr fühlbarer Derluft für die Engelaͤn⸗ 
a defen fie fi ja nicht verfehen has 

en. 
Ein anderes Ta vom 18 
Julli. 


—* Es iſt Ford George Germaine, 
der auf einer peremtoriſche Erfidrung von 
Frankreſch beftcht, oder ſonſt reſigniren 
will. Dieſer Eatiſchluß, mit Staͤndhaf⸗ 
tigkeit durchgeletzt, duͤrfſie ihn zum Lieb⸗ 
ling der Nation machen; denn Krieg ift 
der Nation eifriges Wuͤnſchen, und die 
Wetten, daß er nächiters erſolgen wers 
de, find, fehr haͤufig. Man weiß bier 
htrigens gar wohl, doß der König. im 
Tranficih, ver Graf Maurepes und Er. 
Germain Für Ruhe und Frieden find. — 
Du Regierung wird getadelt, daß ſelbi⸗ 


ge nicht auch Freybeuter erlaubt, um den 
Provinzials Freybeutern das Handwerk zu 
legen; allein höchit unbefonnener Weiſe 
von Leuten, die es nicht beßer verſtehen. 
Denn da es der Megierung ſchwer fällt, 
die Eöniglihe Fiotte zu bemunnen, da 
keine Freybeuter ausgeräftet werden; fo 
würde, wenn Srepbeuter auegerüfter wärs 
den, kein Mann mehr auf die Flotte ges 
ben, weil der Freybeuter- Dienft vortbeile 
hafter ift. Uederdieß aber würde es fehr 
gefährlich feun, Frepveuter gegen Die Ame⸗ 
rifaner ausjurüften, weil Die Amerikaner 
allhier fo viele ;Sreunde haben. Was tür 
Huheil unter diefem Vorwande angeſtiſtet 
werden Fönnte, leu einem jeden von 
felbft in die Augen. Das einzige M tiel 
alfo, daß die Regierung untır Diefen Lies 
bein treffen Eonnte , war wuͤrkuchen Kanfe 
farbe, E chiffen eine gewiſſe A zahl Gas 
nonen, nebft Ammunitionzc. zu etlauben, 
und felbige mit Marque⸗Brieſen vun der 
Adwmiralitaͤt verſehen zu laffen, welches 
dieſe Schiffe autoriſirt, die amerikaniſchen 
Schiffe wegzuncehmen. Jedoch muß man 
zugleich geſtehen, es ſey uns Dadurch ſehr 
wenig geholfen; denn Fein Kaufmann 
wird ſeine Ladung aufs Spiel ſetzen, und 
deren Verluſt wagen, um vielleicht nur 
ein lediges Scheiff zu bekommen; er iſt 
froh, wenn er ſich vor einem Fripbeuter 
vorbepfchleichen Eunn, ohne angegriffen zu 
werden. 

Seit geftern geht die Rede, daß der 
neulich zu Tyburn hingerichtete Dr. Dodd 
don den Aerzteu, Die, wie gemeldet, kurz 
nach feiner Dinrichtung Über eine Etunde 
lang allerhand Verſuche mit inm ange⸗ 
ſtellt, wieder ins Leben zuuͤckgebracht 

wor⸗ 






worden, umd die heutigen Pappiere mel 
den, daß ihn jemand in Düntirchen vori⸗ 
ven Donnerftag eine Lamskeule und 
Blumenkohl habe zu Mittage eſſen fe 
yen, und Darauf geſchworen habe, daß er 
olches gewiß geſehen. Gewiß aber. ift 
yieß alles die Erfindung eines müfigen 
Ropfs, and der arme Mann ift lAngit 
degraben. 

Heute ſteht ein Geſpraͤch im eich 
yer Toden in den Zeitungen zwiſchen 
Dodd und einem Hn. P.* * aus Wal⸗ 
is, der denſelbigen Tag als der Doctor 
u Tydurn gehangen wurde, nach einem 
Schmauße des ‚Abends, im Vurgunder 
rftickte, 

Des Dr. Horne Etrafe, möchte In 
irer Gelöfirafe von 400 Pf. 6 mounatl, 
Befaͤngniß und Stellung am Pran er 
efteben. Er hatte‘, wie befannt , durch 
in Avertiſſ. in den Zeitungen für Die 
Rebeliichen Amerikaner bier in Londen 
nilde Benfteuern ſammeln moßen , und 
ie erſte Affaire in Amerika eine Maſſa—⸗ 
ve genennet. 

Der König fol vor kurzem geſagt has 
en, er wolle die letzte Juwele aus feiner 
Frone daran wenden, um die Mebellen in 
imerifa zu überwinden. und die Regie— 
ung wendet gewiß alles möslihe an, 
m Diefen Entzweck zu erreichen. 

Parie, vom ı9 Zul. 

Der engl. Minifter ſucht es bier ges 
eim zu halten, daß auch der General 
Zourgohne aefchlagen worden. Man 
eiß es aber doch und auch, daß dem 
ord Cornwalls ein Pferd unter dem 
eib getoͤdet worden, von welchem allım 
un wohl in Ronden noch nichts weiß 
Es werden bier 2 Batgillons jedes von 
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sco Mann geworben , viele vornebme 
Dfficiers haben Dienite Dabey genommen. 
Diele Batallons folen nun zu Nantes 
einaefchifft und nah Et Xomingo ges 
fchirft werden. Don da werden fie Rots 
tenweiſe zu den Anfurgenten übergeben, 
und es folglich fo machen, wie es alle 
die Franzofen gemacht haben, Die vorher 
dort in Beſatzung geweſen waren. 

Schreiben aus der Schweig 

vom ı2 Jul, 

Ich kann Ihnen nicht befchreiben mie 
ſehr in Zurich) alles wider Lavatern gluͤ⸗ 
bet und wütet. Geſner, Uſteri, Hirzeln 
und unzähline andere netören unter die 
Antis Lavaterraner. Heß, der die Ges 
Ihichte der drey legten Lebersjahre Jeſu 
geſchrieben, ledt noch als ein Candidat 
auf einem Landhaufe bey Zürich , und 
wartet auf ein Amt. Ueberhaupt bemerkt 
man bey den .meiften Gelehrten in Zürich 
daß immer einer berühmter feyn will, ale 
der andere, Daß Feiner deswegen dem ans 
dern im Herzen gut ift- und daß nichts 
= vereinigt, als der Haß gegen Lavar 
— 

Frankfurth, vom 25 Jul. 

Am 19 Nachmittags um 4 Uhr ka⸗ 
men Ge. kaͤyſerl. Maj glüͤcklich und 
wohl durch Muͤhlheim und Adends in 
Sierburg und alfo wieder in Ihren eis 
genen Etuaten an, 

Zu dem Bau der evangel. Kirche zu 
Warſchau haben die Prinzen von Hobena 
lohe Neuenſtein 4000 Gulden ver⸗ 


ehrt. 

Im Coͤllniſchen ſteigt der Preiß des 
Getraides fehr, und man bat an efan⸗ 
gen, in den Kirchen um trockene Wute⸗ 
tung zu beten. 5 

| Ve⸗ 


49% 5 
Denedig, vom 21 Zunli 

Man meldet aus Padua eine fehr auf 
ferordentlihe Begebenheit die ſich vor eis 
nigen Dafelbft ereignet. Eine ſchwangere 
an der Zeit gehende Hebame murde, als 


fie einer niederfommen wollenven Dame 


der Stadt in ihrem Beruffe beyſtund, 
felbft von Geburtsſchmerzen befallen. Man 
rief die Magd im Haufe, ein ſchon dit, 
liches Weibsbild, zu Huͤlfe und diefe uimmt 
fo gut fie kann, heyde Kinder, alle beyde 
Knäblein, auf, und legt fie in eine Wiege, 
ohne den Dri zu bemerken wo fie jedes 
hingelegt; eins d. den beyden Kindern ftirbt ins 
deßen bald nach der Geburth, u. nun wird das 
noch lebende von den beyden Müttern in Ans 
fpruch genommen.  _ 
Zopenbagen, vom ı5 Julii. 

Seftern ward allhier, auf Lem Garnis 
ſons⸗ Erercier» Pas ein Unter» Dfficier 
vom Holfteinife Pegimente, Namens 
Johann Daniel Kraufe, der am zweyten 
Dftertage den Ynter» Dfficier Reyher im 
Duel, durch einen Hieb in den Nacken 
gerddtet hatte, mit dem Schwerte hinge⸗ 
richte. Er war 42 
berfiadt gebürtig, und hatte 23 Fahre bey 
dem Regimente geftanden. Er follte ſchon 
den 8 Zulii bingerichtet werden; es lief 
ober Tages vorher ein Koͤnigl Befehl ein 
mit der Execution bis auf weiter einzuhal⸗ 
ten. Jedoch den rıten Diefes kam ein 
neuer Königlicher Befehl, Daß es bey dem 
vorher abgefprochenen Lrtheite fein Ber 
wenden haben folte ‚teil nachdem die Acten 
noch einmal auf Das genauefte waren res 
bidiret worden, befunden war, daß dem 


Fahr alt, in Hal 5 


Delinquenten kein Pardon gegeben werden 
Eonte. Kerr Paſtor Cheimnis, der Diefen 
Miſſethaͤter einen Monat ber. beftändig des 
ſucht hatte, empfieng den Auftrag, ihm 
die Todisnachricht anzulündigen. Er fand 
ihn Dabey ruhig uud gelaffen und empfieng 
von ihm die Antwort: »Der Wille Got 
tes gefchehe.” Noch den letzten Tag feis 
nes Lebens, Morgens, bat diefer Deiins 
quent , mit Dankſagung für manche ibm 
von Sort in feinem Gefängniße bewieſene 
Wohlthaten, auch diefes daſuͤr gerechnet, 
dag er nicht ſchon den Dienſtag vorher, 
ſondern erſt jtzo, ſeine Strafe ausſtehen 
ſollte: weil er ſeit der Zeit im Guten ſehr 
wäre geſtaͤrket worden. Dr. Chemn 
hatte ſich bereits ganz frühe bey ihm ein 
gefunden, und blieb bey ihm, bis Das Som, 
mando zu deffelben Abholung fam, da er 
ihn verlaßen mußte, und den Weg bow 
aus nahm, weil es den Predigern nicht 
zugelaßen ift, Die Delinquenren zu bealeis 
ten. Im Kreis anttoortete ‚Diefer Mifie 
tbäter unter andern, auf die vor der Ads 


folution und Einfegnung an ihn gethane: 
rage: Db er erkenne, Daß die m jus 
erfante Etrafe billig und recht fey? Er 


»erfenne die Billigkeit in diefer Strare, 
"und fen mit dem über ihn gefälleten Ur⸗ 
vtheile ganz wohl zufrieden.” Als er nie 
derfniete, den tödtlichen Hieb zu empfans 
gen, betete er er noch mit vieler Freymuͤ⸗ 
tbigkeit einige Verſe aus bekannten deut 
fehen Liedern, fo wie er auf dem Gunge 
zum Richtplatze felbft einige erbauliche 
Gefänge mit angeftimmt hatte. 


Dep Endes Unterfepriebenen find delicate mene Heringe angefommen und 1628 F das Sid. 
auch marinirs in biligfien Preiß, fo wie alle andere Vidtual» Waaren zu haben. © 


Baßilius Paulus Schilling 








- Yannover, vom 22 Zul 
So der Doerfte Faucit den Auftrag ers 
halten haben foßte, einige taufend Mann 
yon unfern Truppen nach Amerita transı 
yortiren zu laben, und noch eben fo viel 
Herzogl. Braunfchweig. Truppen in eng⸗ 
iichen Gould zu nehmen, davon iſt in hie⸗ 
iger Gegend nichts befannt, und wird 
wich nicht die gerinafte Anſtalt dazu ger 
nacht. Soviel iſt gewiß, Daß unſere 
ivere und leichte‘ Kavallerie nunmehr 
yolig beritten gemacht morden, und daß 
Se. Dajeftär von unferer Generalitaͤt Vor⸗ 
läge verlangt, mie unfere ſaͤmmtliche 
Tiuppen am leichtejtien mit 10 Mann par 
Tompagnie könnten vermehret werden. 
Hacy dem in Londen gemachten Plan 
bil diefes Jahr in America den Provin⸗ 
ulen Eeine Bataille von den Königlichen 
ind ollirten Truppen gellefert werden. 
So eben will man Nachricht haben, Daß 
sin Theil der vereinigten engliſchen und 
Yraunjchweigifchen Truppen in Canada 
son den Provinzialen attaquiret worden 
fene und 100 Mann und darunter 1 Of⸗ 
Acier, den Faͤhndrich von Byers von, den 
Braunfchweigif. verlohren baden folen. 
(*) Beſouders iR es doch, daß nach Fein 





1777» 


Engl. Blatt von diefem Verfalle etwas weiß, da⸗ 
hero man aoch immer daran zweifeln darf. : 
Paris, vom 18 Zul. 

„Die Ehre, fo dem Murquis de la 
Sayerte in Bofton wieder aͤhrt, hat deſ⸗ 
fen Gemahlin fo gerührt, daß fie nun Die 
Abwelenheit ihres Gemals weit leichter 
erträgt. Das Regiment, fo nun Deßen 
Namen führt, hat nicht Der Congreß, 
fondern Diefer junge Herr ſeloſt errichtet, 
auf feine Koften bewaffnet, montirt und 
equipirt und zum ewigen Angedenken Dies 
ſes Eifers für die gemeine Sache fell, 
nad) dem einmärhig.n Schluße des Con⸗ 
grehes tür beftändig ein Reginent mit 
Namen La Fayette im Dienite der verei⸗ 
nigten Staaten ſeyn. — Wian fchüget 
die Ladung von denen im vorigen Mona—⸗ 
te Durch Die Inſurgenten nach den Frans 
zoͤſiſchen Häven gebrachten 28 engliichen 
Schiffen auf Millonen. Much einem‘ 
Briefe aus der Inſel RBbe bat eine mit 
Toback und Eichenyolz beladen Boſtoner 
Brigantine, welche von engl. Ecyiffen 
hart verfolgte wurde, fih in Diefer Doch 
auf die Rhede bemeldter JInſel retiriet,- 
und unter den Schuß des Commandan—⸗ 
ten begeben, welcher ihre Waͤaren im 


g00 , 
Angefichte der Engländer ausladen laſ⸗ 


n- 
Oberrheinft:om, vom 25 Zulit. 
In einem euyt. Zeitungeblatt wırd die 
jr&o ſehr natücuche Frage gethan, ob Die 
brirtische Marine fo beſchaffen fiy, dab 
fie es mit Frankreich aufneymen tönne? 
Nach emem genuinen Verzeichniße von 
oben nur feit dem letztern Januar. zum 
Seedienſt eusgefandten Schifſen von ver 
Line, Fregatten und Schaluppen, be 
kauft ſich deren Anzahl auf 04 Man 
nehme nun (lant der Brute) noch Die 
Gaͤrdeſchiffe in England, die in Mords 
amerika und Weſſindien fiehenden E hit’ 
fe von der Lime, Fregatten und Artma⸗ 
teurs x. bier;u und ſage mir, wie lange 
ale Maͤchte von Europa, Tuͤrken und 
Ehriften, Freunde oder Feinde brauchen, 
am eine, entweder an der Zahl oder Dip 
eiplin, Etärke ‚oder Erfahrung mit der 
aunfrigen zu vergleichende Flotte zuſammen 
zu bringen ? 
| Rorterdam von 19. Zul. 
In der biefisen ‚Co-raut left man heute fol 
ger des Ehreiten aus Bordsaur, 10 Fraub⸗ 
reich, vom 8. Jul. 


— » Biß Ende dieſes Monats erwar⸗ 
fer man wichtige Nachrichten aus Rord⸗ 
Amerika. Wos man itzo vernimmtr I 
‚als fo widerſprechend, daß man nicht 

“weiß, was man glauben follz Doch Mi die 
Naͤchricht völlige gewiß daß die Enul. 
regatte, der Renard (SZud:s), von einer 
meriBanifcben nach einem 4. biß s fiünde 
‚nen Gefechte genommen worden. Le 
Eopitain NRatas, welcher von St. DW 
wingo kommt, hat die Engliſche Fregatle 


durd) den Amerikaner im Triumph w 
Baur fehen (*), . 
1 ie mun aus Nantes i 
dir Fregatıe des Eougrefes ——— is 
den Renard auf der Banf von Terteneuse noch 
See ae fell. Di 
erıranı . 
ge wu 

! Livotno, vom 16 Qul. 

Am Eonnabend kam die trunz. Feluk⸗ 
fe, Marcheſe de Wionteyna:d, nahm 
den letzt bier gefänglich eingebradyten Cor⸗ 
fen an ‘Bord und gieng mit demfelben 
nach Baſtia. Wie man nun we, ift es 
nicht dampaglino jondern Metty Dufto 
- gkuchtalis berüchtigter Eorfifcher Dane 

Dafel, vom 24 Sul. 

Der Auffentyar Er. kayerl. Muß 
war hier wur kurz. Cie beluchten roch 
vor dem Mutag die dffentiche Biblio⸗ 
ibef, begaben ſch dahm zu Fuße, kehr⸗ 
sen ſodanu auf gleiche Art durch verſchie⸗ 
dene Straͤſſen unſter Stadt uuch Dero 
Kruartier zum Mittageffen zurück, und 
da Sie gelinnt waren zu Freyburg Im 
‚Oreibguu zw übernachten, reiksen Höchtis 
dieſelden ungetehr um 2 Uhr won bier 
Nach Diefer Stadt ab. 

Bey Dero Abresfe erwiefen Höoͤchſtdie⸗ 
ſelden ſich ungemein verkinikb und yüs 
ty, In Ertheilung Les Beſehls, turch 
die Stadt ganz langſam zu fahren, wo⸗ 
burch Dann, da Dero Rei ewagen ein.ofe 
Mer war, jedermann Die ausnehmende 
Freude verſchafft wurde, Hoͤchſtdieſelden 
ſchen zu koͤnnen. 

Bon Freyburg reiſte der Monarch 
nad Koftanz: vom da geht, Die Reiſe 
am Bodeuſee fort, und durch Torel nach 
| — Veſter⸗ 


\ 


Defterreich. Graf Tobenzl geht in Guͤnz⸗ 
arg zu Ecffe und fährt auf der Dos 
un nüch Wien. 
Maxnz, vom 8 YZuli 
Da fo viele Schiffe durch die heffifchen 
Isudediente zu Raemfels angehalten wor⸗ 
ven, welche mit bieber beflimmten Gütern 
laden, und meiſtens weiter den Rhein 
ynauf betrmmme waren, fo baben die bier 
izen Kouflsute und Epeditoren aus ihren 
Mitteln eine Drputation von einem Ger 
retarius der hieſigen Regterung begleitet 
dahm abyefandr, um zu St Goar ſich 
loer den Schaden zu beflagen, welcher 
hnen durch Anhalien dieſer cbuniſchen 
Sch ffe zugefuͤgt werde, worauf dieſe Schif⸗ 
e ſoqleich freygegeben worden, mit der 
Verſichtung, Daß man nicht die gering» 
te Klage gegen Mann, babe, auch ſey 
!ein mahnziſcher Schiffer "ngehalten wors 
ven, noch werde ferner einer angehalten 
verden, ſie ſollten ihren Ce reipondenten 
u Edin nur den Befehl ercaelen, ihre 
Buͤther mayn;ifhen Schiffern in Ladung 
u gebern, indeme Die ausdroͤckliche Ordre 
on Eeffel fe, feinen cölnikhen Ecb fer 
saßteren zu laͤßen, bis Coͤlln auch den 
Schiffen ven Kt, Goar die Fahrten bes 
viligen werde, in der Muaofewie andern. 
Zualeich iſt den freygelaßenen -eölnifchen 
Schiffern angezeigt worden, Daß man fie 
en,lch- aus Achtung tür ihre Ladun 
en nah Mann; auf freven Fuß 
htle, wenn fie ſich aber erfrechen folten 
Ruͤckladungen von Madnz nah Eöln 
pder weiter hinunter einzunehmen. fo wuͤr⸗ 
ve man fie nöthigen, ihre Schiffe aus, 
und die Waaren im Schiffe von St. 
Shearzu Inden, und fo. fie darmwider 


yandekten,. würde man fie. die: coͤuni⸗ 
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ſche Schiffer mit der Feſtungsbau⸗Ar⸗ 
beit betrafen, und ſo lange an derfels 
ben laffen , bis die zwifchen Eaffel und 
Coͤln vbfchwebende Irrungen zu Gr. 
Durchl. Zufriedenheit bepgelegt und erörtert 
feyn würden, Obgleich nun diefe An 
Kalten dem Anfehn nach lediglich gegen 
die Stadt Chin gerichtet zu ſeyn fcheinen, 
19 treten ſie dennoch audy zugleich Den ans 
genommenen Princivien denan den bein 
gränzenden churfürftt. Döfe wie man fagt 
ju nahe. Die Zeit wird uns belehren, 
wie diefe für Das Commercium nichts wer 
niger als aleihgältige Suche wird koͤn⸗ 
nen beygelegt werden. Indeſſen haben, 
wie die "Berichte lauten, verfchiedne Waa⸗ 
reu dieſer angehaltenen Schiffs⸗Ladungen, 
bereits ziemlichen Schaden erlitten. 

( 81. Boar, die Hauptfiadt in der niedern 
Grafſchaft Katenelnbogen, liegt mit ter Vchung 
Rhemfels auf der linfen Eeite des Rhrinuſers und 
bat ihren Namen von dem Trieriſchen Apoſtel, dem 
beilijen Boar, einem Frauzoſen und Pricfler aus 
Gakonieu. Die Borüberreifenden und fonderlid 
die Schiffleute giengen joa in die Er. Goars Cas 
pell und errichtete ihr Geber ven Dofer dariruen 
Dielen theilten Die Geillihen Speiſe und ra: 
aus. Dbaweit den Rbeinthore, war fonft das ber 
ruͤhmte Halsband, welches Kayſer Karl V. actlıfs 
tet und von welchem die Legende etzehl, daB alle zum 
ertteumal dabinifommente Fremde dahin geſtellet 
und mit ibren viele laͤcherliche Ceremonien vorge 
nommen worden. 

Verfailles, vom r9 Jul, - 

Boraeftern Abends Fam WMonſieur 
(des Königs Älterer Bruder) von feiner 
Reiſe durch die mitiäsigen Provinzen mies 
der im beften Wohlſedn und höchftvers 
gnügt zuruͤck. In alten die en Ländern 
lich Er den Ruhm einer gütlgen und 
teutfeligen Prinzen. Zu Marſeilles wa⸗ 
sen beym Einzuge St. k. D 6000 =. 


<o2 


ger im Getvehr: der Prinz gleng zu Fuße 
mitten durch dieſe faft halbe Meilen lan» 


In eine Chalouppe feste, die t n nad 
dem Pharus üverführte % — 


ge Reihe. Als er Tags darauf den Das 
ven und die Eitadelle befah, ward er von 
mehr Dann 200 Kuuffartheyfchiffen, Die 
alda vor Anker lagen, begrüßt. Abends 
waren alle dieſe Schiffe Uuminirt und 
auf den Hügel Notre Dame de la 
Barde brannte eine Art feuerfpeyenden 
Berges , den man Ddafelbft mittelft 800 
gepiter Vaͤſſer gemacht hatte, die 
angezuͤndet wurden, und woraus von Zeit 
zu Seit Feuerkugeln und andere Kunfts 
werke aufflogen. Diefes Feuerwerk mit 
der Zlumination der Stadt und der 
Schiffe machte ein erftaunend Schaufpiel. 
nachdem der Prinz einigen 
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Hof / 
Joh. Georg Schmahifuß, Tractenr sum Brandenb. Haus, 


u: — — — — — — oh afolseniehe te —— 

Rachdeme der geweſene hiefige Burger und rothe Bierbrauer Chriſtian Oßwald vor bereits 29 
Jahren von bier heimlich ausgefwetten, und ſchon feit länger dena 14, Jahren, nichts mehr von ih 
bören laffen , nunmehro aber deſſen nächfte Anvermandte, um Extradition feines zuruckgelaſſenen 
Vermoͤaeus angefuchet haben; Als wird in Semaͤßheit des fub 11 haj. vom Hochfuͤrſil. Hochpreifl. 
Hof-Regierungs: und Juſtitz Rath Sen. IL. ergangenen enädigften Befehle , eingangs gedachter Chris 
fiian Ofmald, fomit edictaliter citiret, mad ihme oder deffen allenfalls habenden legitimen Leiberers 
ben, ein drev monatbliher Termin zum Erſcheinen dergeflalten anberaumet, daß mach deflen fruchts 
lofen Ablauf zu gemärtigen: daß fein Ofmwalds nach vorhandenes Vermögen, alsdans ohae längern Ans 
ftand an deſſen nädıte Seiten, Freunde gegen Caution werde extradiret werden. Signatum Schwabach 


ben 28. Jun. 1777- 
Hochfuͤrſtl. Brandenbgl. Ober und Stadtrichter Ant 
ER DBurgermeifter und Rath. 
Die Hundert und acht und swanzigfie Ziebungtdes Hochfärfil. Lotte ift u Mnfpach den 17. Jul. n 
worden. Die auf dem Eläderade gesogene ed A 10, I Te . EL a —* 
im Comtoir bey Adolarius Heuland auſſer vielen beſtimmten und unbeftimmten Auszuͤgen, 6. Amben ger 


- 


0 Andang zu Rum. or. 





- Draunfdhmweig, vom 24 Jul. 
Ljsfee in Eanada befindlichen 6 Regl⸗ 

menter haben feit dem November nur 
s2 Tode und 2 Deferteurs gehabt. Die 
Beute find ſehr gut verpflegt, jeder Sol⸗ 
Dat erhält ohne Gemuͤß, als Eıbfen, 
Meis, Grüse, Mehl ꝛc. ale Tage ı 4 
Pfund friſches Fleifch, welches die Leute 
fehr -conferviret bat. 


Man bat fi) unter andern Borurtheilenv. Amerifa 


Tauada als ein anderesNtov«, Zembla u. aldein Land v. 
der grimmigfter Kälten. voll weiſer Bären vorgeſtel⸗ 
let: ob mit Grunde, zeiget folgender Aufzug eines 
Schreibens eines Braunfchweigifch. Officiers von 
Tap Sante, in Canada, den 19. April. 
—MDen Winter habe ich recht gut zur 
gebracht. Er wird unangenehm beſchrieben, 
ıber ich: babe es nicht gefunden, fündern 
halte ihn für angenehmer, als den unſri⸗ 
zen. Es iſt wahr, ich habe es viel kaͤl⸗ 
ter gefunden, als es bey uns zu ſeyn pflegt, 
ind doch ift dDiefer Winter, wie alle Eins 
vohner von Canada behaupten, fo ges 
inde geweſen, als es fo feiner erinnern 
Yan. Aber eben diefe Kälte verſchafft 
sie Annehmlichkeit des Winters. Cie 
yiebt nicht zu » daß es regne, daher läßt 


8 fich wegen des vielen Schnees vortref⸗ 9 


ich reifen, wozu die biefige Art Pferde 
ehr gut zu ftatten fommen. ie kom⸗ 
nen auf is. Engl. Vielen auf den zuge⸗ 
rornen Flüffen nicht aus dem Trott, Ein 
dihes Pferd zu unterhalten Foftet nicht 
viel. Im Winter befümmt es wenig Dar 
er. Am Sommer wird es nad) gethar 
1er Arbeit ins Holz; gejagt, und .den ans 
dern Morgen Fömmt es von felbft wieder, 
ind .meldet fich zur Arbeit. 

Die Kälte achtet man. hier nicht, denn 
ie Natur hat diefe Gegenden mit genug⸗ 
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famen wilden ‘Thieren verfehen, deren Fel⸗ 
le ung Hinlänglic damider fichern. Ich 
habe in Eeinem Winter fo wenig geftoren 
als in dieſem, da ich doch täglich Durch die 
Bank zu nehmen , 4. bis 5. Meilen ges 
fahren bin. Daß die Tage im Winter 
einige Stunden länger find, als bey ung, 
it auch angenehmer. Abends beym Uns 
tergang der Sonne iſt der Dimmel fo 
fhon! Die herrfchende Farbe ift die Grär 
ne , welche alsdenn ihre Strahlen auf den 
aufgetbürmten Eisfhollen, die fih auf 
den Flüffen befinden, wieder bricht. So 
bald es dunkel wird, kommen die fraps 
panteften Nordlichter zum Vorſchein. Sie 
find bier viel häufiger, als bey uns. Ben 
nur der Himmel einiger. maßen belle und 
unbewolkt ift, ‚fo zeigen fie fich viel lebhaf⸗ 
er als bep uns gewoͤhnlich. Gemeinis 
entftehen die Strahlen in Nord, und 
reihen nach Suͤd. Aber auch fehr oft 
machen fie einen gefrümten Straͤhi, des 
ben bepde Enden nah Nord und Weſt 
zeigen. Dieſer Strahl iſt gemeiniglich 
beſonders auffallend. Er bat die Breite 
eines Regenbugens, aber nicht völlig fü 
efrumt. — Go wie das Wetter aufthaut, 
und Die Wege ſchlecht merden, fo geht Die 
Hauptfahrt mit Schlitten auf den Fihffen 
an. — Man bat fid) aber vurzufehen, daß 
man nicht in der vollen Fluth fährt, weil alge 
denr das Waſſer vom Eife in die Höhe ge⸗ 
hoben wird, und man Gefahr läuft, da 
das Eis hohl fteht, durchjubrechen, und 
darunter zu kommen. Iſt aber Ebbe, fü 
fährt man ohne alle Gefahr, weil alsdenn 
dar Eis auf platter Erde liegt. Die Br 
fimmung, wenn Ebbe und Fluch eintritt, 
macht 
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macht ein beſonders Studium aus, da die⸗ 
ſes nicht zu gewiſſen voraus zu beſtimmen⸗ 
den Zeiten geſchieht, ſondern ſie ſich ſehr 
nach den Winden richten. So tritt — 
B. im Lorenz Fluſſe beym Oſtwinde die 
Fluth einige Stunden fruͤher ein, als 
deym Nordwinde. 

Ich bin mehrere male in Quebeck ge⸗ 
weſen. Am 3aſten December fuhr ic) 
mit den uͤdrigen Officiers dahin, um Das 
— Feſt zu feyren. Dieſes iſt 

er merkwuͤrdige Tag, da die Rebellen 
vorigen Zahrs einen Sturm auf Que⸗ 
beck wagten, aber wider alle Wahr⸗ 
Scheint chkeit zurück getrieben murden; wor 
bey ihr tapfrer, Cobgleich Redelle,) Gene⸗ 
zul Montgomery fein Leben einbüßte- Um 
uns vorher in Loretto, einem bloß von 
Wilden bewohnten Dorfe, zu befehen, 
fuhren mir fhon den 2;ften December 
nah Quebeck ab. _ Am zoten befuchten 
wir das wilde Dorf, und am ziten Mor 
gens g’enaen alle Dfficiers nab dem Ge⸗ 
neral Earleton, um ıbn über den auf Die 
fen Tag erhaltenen Sieg zu cumplimentis 
ren. Diejenigen Braunſchwe giſchen Of⸗ 
ciets, die ibm noch nicht prueertirt mas 
sen, ftelte ibm der Kerr Generalmajor 
von Riedeſel vorr Nach Dielem zugen 
die verfchredenen Miligen in Parade zu 
die Kirchen, wo eine Prediat auf dieſes 
Sujet gebalten wurde. Waͤhrend Dieler 
Zeit wurden die Canonen von den Aäls 
'on geloͤßt. Des Mittags afen alle Offi» 
tiers vom einiger Diftinetion bey dem Goͤu⸗ 
derneur, nach der Mahlzeit aab die Dii- 
ig einen Ball, auf dem 3co Verfonen 
tanzten, die auch fümtlich daſelbſt founirs 
tn. Den PBraunfhmweigifdren Dffiiers 


wurde alle mögliche Ehre erzeigt, und «8 Der Monarch, 


bat ung fehr gut dafelbft gefallen. Der 
Bad feng etwas tragiſch an,- ——— 
Englifher Capitain, der Frau und Kin— 
der in England bat, beym erften Englis 
ſchen Tanz todt auf Erden niederfiel, 

Aus dem Brandenburgifchen, 

In den wöentt Nachrichten unfers 
abe Da:Bäldınes ke * — 

Der Kayferl. Hof zu Wien bat einen 
fehr gelinden Geiftlichen Namens Vitola 
nad) Mähren geſchickt, um die Lrute, 
weiche ſich für mährifche Brüder erkläre 
haben, bey der katholiſchen Kirche ju ers 
halten. Sie wollen keine gefchnigten Bils 
der in der Kirche leiden, er giebt ihnen 
nad). Sie dringen darauf, daß man die 
Anruffung der Heiligen abfchaffen folle, 
und er antwortet, dab fie aar nicht darzu 
verpflichtet wären, fondern fich mit ihrem Ges 
bet unmittelbar an Gott wenden köhten.u.f.ivi 

*Vor Furzem iſt erft entdeckt worden, 
daß Die Fefuiten als fie noch im Beſitʒ 
verſchiedener Herrſchaften in den oͤſtetrei⸗ 
hiſchen Laͤndern waren, von ihren. Znfaß 
ſen jaͤhrlich ein Fünftel Eontriburon zu 
biel, das iſt, über Tontributions» Fuß ges 
nommen, und Daffelbige für ſich behalten 
heben. Es mag feit zwanzig Fahren wohl 
eine Million Gulden betragen. Man vers 
muthet Daß die übrigen Ordensleute und 
andere Güthers Befiker, e8 bisher eben 
fo gemacht haben, und fiellet dieſerwegen 
Unterſuchungen an, ob gleich von den uns 
wifjenden Unterthanen Feine Klagen cinges 
fommen find. 

‚ Ein beliebtes hiefiges Blatt hat neulich 
die Summen fpecificirt, welche der König 
feit 1763 dem Lande Schlefien geſchenkt, 
und welche 4123506 4. Rthlr. betragen, 
deßen Wohlthaͤtigkeit im⸗ 

mer 


1er ins Große und allgemeine gebet, bat 
um wieder folgenden Beweiß diefer milds 
yätigen Gefinnung gegeben, wofuͤr ihm 
ie ganze Menfehneit Dank wiſſen wird. 
3efanatmahung des fpecifiguen Mittels wider den 

toßen Hundes-Biß, weiches Se. Fönigl. Mi). 

zum allgemeinen Beflen vom Hefiger erkauſen, 

deffen Würffamfeit und Zubereitimgs: Art unter: 
fuchen, und deffen Gebrauch is vorkommenden 

Fällen den medicinifhen Eolegien und gefamine 

ten Bublico emipfeblen lafen. Durch Höhle 

Dersfelben Ober⸗ Collegium Medicum. 

— Die Wuth welche auf den Viß 
ines tollen Hundes folget, iſt für den 
menfchlichen Verſtand eben fo dewuͤthi⸗ 
gend, als deren Anblick einem. jeden fürdys 
terlich wird, und in einem gefuͤhlvollem 
Herzen Erbarmen und Mitleiden erreget. 
Diejenigen Mittel aber, weldye man ſo⸗ 
wohl zur Verhuͤtung eines fo gefährlichen 
Ausbruchse , als zur Bezwingung der 
Wuth felbften, bisher In Gebrauch gejzo⸗ 
gen, und deren Anzahl nicht geringe ift, 
haben zwar oftmals die befte Wirkung 
gethan, noch aber den allgemeinen Ruhm 
einer ganz ‚zuverfichtlichen und nie fehl 
ſchlagenden Heilung noch nicht behaupten 
Fönnen, fondern find nicht feiten unwirk— 
fam geblichen, und Die verunglückte ’Pers 
fonen haben ihr Leben elendiglic) eingebüfs 


et. 

Mann nun des Königes Majeftät in 
Erfahrung gebracht, Daß in Schleſien ein 
Landmann ein Mittel gegen den tollen 
Hundesbiß beige ,. ſo bon einer adelichen 
yamilie aus Menfchenliebe und zu feinem 
Rortheil auf ihn gefommen, welches, nad) 
Auffuge glaubwärdiser Perſonen, niemals 
febigefeblagen , wenn der Gebißene ſich 
deyleiden forort , much der ihm vorgefchries 
benen Oronuug, nach dem Biß, bedient 


koͤnigl. Maj. wenn 
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hat; So haben Höchftdiefelben, aus Lan⸗ 
desväterlicher Mulde, keinen Anftand ge⸗ 
nommen, bierüber Die genauefte Erkundie 
gung "einzuziehen. Und zu diefem Ende 
baben Ihro fönigl. Maj. unfer allerands 
digfter Herr, Dero Ober⸗Collegio⸗ Medi⸗ 
co allergnädfgft anzubefehlen geruhet ei⸗ 
nen Sunftverändigen nach Ort und Stel⸗ 
le zu Schicken , und Ihm zu unterrichten; 
aut was Art und Weiſe derſelbe die Un⸗ 
terfichung anftelen fole , um zuvodrderſt 
su ertahren, ob es mit der Thatl. che ſei⸗ 
ne Richtigkelt habe. Nachdem nun alles 
was davon geſagt worden, duch Ruſſoa⸗ 
ge der abgehoͤrten Zeugen, au Eides ſtatt 
befrättiget worden, und Ihro foͤnigliche 
Majetät den Beſtzer diefes Mittels mit 
einer anfehnlichen Gumme befchenft bar 
ben; fo bat derielbe dem vom Ober⸗Col⸗ 
legio Medien dahin geſchickten koͤnigl. 
Penfionaie.;Ch rurgo vicht allein die Ber 
ſtandiheile Dietes Arcanı vorgezeigt, ſon⸗ 
dern er iſt mit ihm aufs Feld gegangen, 
und bat mit ihm gemeinſchaftlich Die Art 
Mapwiürmer , welche Das vornchnifte 
Stuͤck deſſelben find, eingeſammlet, auch 
die Art und Weiſe, mie fie zu behandeln, 
und wie die game DBerkertigung dieſes 
Mittels muͤſſe eingerichtet werden, demfels 
ben gelehret. — 

Das Ober⸗Collegium⸗ Medicum erfüllet 
demnach die allergraͤeigſte Abſicht Er. 
es dem Publico das 
treulich uͤberliefert, und 
die Eompoſition in der Maaße mittbeilet, 
als es felbige von dem Beſitzer erhalten 
bat. Und damit nicht davon verlohren 
gehe, fo bat daſſelbe für zuträglich eruche 
tet, In der Befchreibung deſſelben wenig 
oder nichts zu andern, oder es — 

vi. | ? 


vorerwehnte Mittel 
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einzuricheen , fondern lieber die eigenen 
Worte des Befisers, fo viel der Deuts 
lichkelt nichts abgieng, beybehalten mol» 
ben. (Die Surf. folgt.) 

Paris, vom 22 Aul 

Man wil, daß alle franzdjithe Negis 
menter, die an unfren Graͤnzen ‘gegen 
Deutfchland In Beſatzung liegen , Befehl 
erhalten haben, fchleunig zu marfddıren, 
um an unfren Küften vertheilt zu werden? 
und daß in Lothringen und Elfaß nur die 
ausländifhen Schweizer» Deutfche und 
Schottiſchen Negimenter gelaffen werden 
ſollen. Beftättiger ſich die Nachricht , fo 
fcheinet es eine Folge der vollkommenen 
Eintracht zwiſchen Frankreih und dem 
Kayfer zu feyn, und gewiſſe Politiker, 
die fich Leid feyn laffen, der Kapfer habe 
noch Abfichten auf Lothringen und El⸗ 
foß, find zu. verlachen. Mit England 
wird es Immer trüber. Am 16 ivurde zu 
Rerfailles großer Staatsrath gehalten, 
wozu der König auch die Grafen 'von 
Wiaillebois und von Eſtaing beruffen 
lie. Maillebois iſt ist unfer größter 
General und Sraf Eitaing einer unfrer 
beiten See⸗Officiers. Da beyde obiger 
Rathsverſammlung beygermohnt, fo nimmt 
man es für ein Zeichen eines bevorſte⸗ 
henden Krieges. Der Gegenftand ge 
dachter Rathsverſammlung war die Ers 
klaͤrung, welche der enge ie Sefandte, 
Lord Stormont, dem Grafen von Vers 
gennes, Minifter der auswärtigen Affäls 
ren in Öffentlicher und voller Audienz ger 
ıban: ” Der König, fein Herr , fen über 
die Art Schuß, fo ‘Frankreich den In⸗ 
"iurgenten zu geben ſcheine, fehr mißvers 


feine Geſinnungen wären , und ob Ce. 
Maj. gemeinet.feyen,Die Caper ehen der ames 
eifan. Armateurs ferner zu beglinftigen.”-Zus 
»gleich verlangte der Boitſchafter eineAudrenz 
bey demKoͤnige / welcher ihm folgendes zurAntr 
wort ertheilte: ”Fch bin es meinem Botf 
und meinem Staaten fehuldig, die Ehre 
"meiner Flagge, zu erhalten, und meine 
”Befigungen zu verthaidigen , ich werde 
”e8 alſo niemals dulden, daß man:«fene 
"anfalle,” 8 
Vor einigen Tagen Fam an den Hof 
zu. Verſailles ein Haufe von 100 Baus 
ern, welche verlangten in das Schluß ge⸗ 
lagen zu werden. Da wegen ihrer gro⸗ 
ben Anzahl man fie nicht einlagen wollte, 
fo entftund ein großer Lermen, weil die 
Wagye fie mit Gewalt zurückftieß: zum 
Gluͤck kam eben der Herzog von Charires 
dort an, und frug um die Urſache ihrer 
Ankunft, und was fie verlangten; die Baus 
ern gaben. zu Antwort: Sie: wären ei⸗ 
faffeer Bauern, fie wären ſchon feit 
langer Zeit von ibren Herren und den 
In endanten der Provinz fo graufam 
unterdrückt worden, daß ein großer 
Theil der Einwohner beſchloſſen hätte, 
Das Land zu verlaßen; fie hätten aber 
erft noch wollen das lente verfuchen, 
wären nach Derfailles gefommen um 
fid) zu des Königs Fuͤſſe zu wers 
fen, und deßen Bnade zu erfleben. Cie 
twurden hierauf. ale auf Königl. Koften 
bewirthet, am- folgenden Morgen wurden 
93 wieder nach Haufe gefickt und nur 
7 von ihnen murde erlaubt in Verſailles 
zu bleiben, ‚und ihr Anliegen zu betreiben. 
Die Marechauſſee hat von den zurückreis 


”anüat und er habe den Auftrag, den fenden 93 viele wegen geführten freven 
König von Frankreich zu fragen, was Reden arretirt, | 
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Krtrat:Schreibens eines Brandenburg iſchen 
Officters, im Seldlager auf Staaten» 
Island, den7 Yunii. 1777. 


— ? Mir ſind von Portsmouth, nad) 

W einem kurzen Auffenthalt, wie⸗ 
der unter Seegel gegangen, und zwar 
den 7 April. Waͤhrender Reiſe auf der 
See iſt nichts Erhebliches vorgefallen. 
Die Mannfchafft blieb gefund und ganz 
munter. n 2 Junli, um 11 Uhr Bors 
mittag erblickten wir zum erfienmal Land, 
Neu⸗Jerſey auf der linken und Longis⸗ 
land auf der rechten Seite. Den 3 Zur 
ni Abende um 4 Uhr wurden die Anker 
vor Neuyork und zwar in dem Hafen 
gewarfen. Am 5 Zuni wurden wir auf 
Staaten⸗Island, 2 Etunden von der 
Stadt Neuyhork, traneportiret, wo Das 
Lager nicht weit von der See, geldylagen 
vorden, und wir noch campiren und die 
veitern Ordres erwarten. Auf der gans 
en Reiſe ift nur ein einziger Mann vers 
torben , und einer Frank worden, welch 
tzterer auch bey der Ankunft in Neu— 
ork, verftorben ift, mithin hat ſich ein 
Ibgang, von 2 Mann Überhaupt erge- 
en 2 


Mit Abreichung der bißherigen Schiffe, 
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Her  Gonnabends, den 2 Aug. 


1777. 


Koft wird zwar weiters fortgefeget, im⸗ 
mitteift aber Diefes dadurch wiederum yers 
füßet, daß auf diefer Sufel, ohnfern des 
Plages, wo das Lager ftchet, eine reine 
uelle vorhanden iſt, aus welcher helles 
Wußer gefchöpfet werden kann etc. 
”infere Flotte würde früher allhler eins 
gelaufen feyn, wenn wir nicht nach dem 
Azorifchen Zufeln, oder Weſter⸗ Eyland 
am 3 vorigen Monats, bey einem ſtarken 
Gturm, um $ big ıo Tage verfchlagen 
worden wären,” 
Aus «ine andern 


Schreiben eines Officiers um 
ter den Truppen 


Sr. hochfuͤrſil. Durchlaucht 
des regierenden Herrn Marggrafen zu Brans 
denburg; im Lager auf Staaten: Je land, 

den 7 Juni, 1777 
— ? Mitten unter den unvermeidlichen : 
Verwirrungen, Hindernißen bey einem Des 
barquement und wenn man Zelten aufs 
fhlägt, denke ih an Cie und habe die 
Ehre, Ihnen zu melden, daß unfere Keiv 
je erliche mal gefährlich, aber nicht uns 
gluͤcklich geweſen. Alles if wohlauf. 
Ich weiß nicht, womit ich meine Melatts 
on zuerft anfangen fol ; Dieneue Welt bietet 
einem fo begierigen Auge wie das meine, 
hinreißende Gegenftände dar, ih —— 
— ed 
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ben meinem ſehr kleinen Briefe mich eins 
fchiänken, und fage Ihren nur, daß wir 
am zten dieß mitten unter einem Don» 
nermeiter , dergleichen man in Europa 
nicht hat, im Haven von Neuyork Die 
Anker geworfen. Diefe Stadt iſt zlem⸗ 
lich voffreich, und werde ich bie Ehre has 
ben Ihnen eine Belchreibung von dem 
was ich gefehen , und vornaͤmlich vondem 
was ich gehört, machen, welches mit er» 
fterem Paquetboot thun werde. — Die 
Herren Amerikaner find ringe um uns 
— wir werden fie aber empfangen, wie 
ſich gehöre. Mein Tagbuch fol genau 
und umftändlich feyn , und wird zur 
Vermehrung Ihrer Kenntnige dienen; 
denn ich Habe biß anhero gefunden , daß 
in Europa die Eharte oder vielmehr 
die Charten von Nordamerika meift falfch. 
Die Lebensmittet - find in hoben Preiß. 
Wir effen neh Schiffskoſt, demohnge⸗ 
acht iſt alles vergndgt. Der Her Ges 
neral Kowe, fein ‘Bruder der Admiral und 
General von Heiſter find zu Neuyerk— 
es ift aber zu vermuthen, daß der Feld⸗ 
zug bald werde eröffnet werden. ” 
Londen, vom 22 Julli 
Das Preſſen der Matrofen bat wieder 
alyier angefangen. Der Unfall der Koͤ⸗ 
niglichen Sregatte, der Fuchs, ift nun auch 
bier befannt. Diele Fregatte, welche 200 
Mann Schiffsvolk fülsrer, diente der Brits 
riſchen Kauffarthepflotte bey dem Fiſch⸗ 
fange auf Terre Neuve zur Bederfung. 
An der Küfte diefes Eilandes kam ihr ein 
Amerikanifcher Caper zu Gefichte. Sie 
fti 6 auf denfelben, und würde ihn fonder 
Zweifel gufgetrieven haben; allein, flugs 
eıite ein ander Amerifanifcher Caper feis 
nem bedrängten Landsmarne zu Huͤlfe, fo 
daß der Fuchß mis zween beherzten Jaͤ⸗ 


. 


gern, deren einer aus 32 der andere abe 
aus 28 feurigen Vunden ihm den. Unter 
sang auf die Efirne brennen wollten, zu 
kaͤmpfen hatte. Die Fregatte riß fich an 
die s Erunden mit ihren Feinden herum, 
mußte aber endlich der Uebermacht weis 
hen, und fich in einen Amerifantfchen Has 
fen führen lafen bende Caper follen von 
Nantes abgefegelt feyn. 
Liffjabon, vom 24 Junii 

Endlich ift im hieſigem Haven ein Schiff 
von Rio Gianeiro angekommen, woher 
der Gouverneur diefes Platzes es mit der 
Relation von dem Verluſte der Inſel Ct. 
Katharina abgefertigt. Man verninit, 
daß unfre in die Kriegsaefangenfchaft der 
Epanier gelommene Dfficiers nad) ge 
dachtem Rio Gianeiro gefchicft worden, 
wo fie in Verhaft fich befinden, um Nies 
de und Antwort von ihrem Verhalten zu 
geben: Diefes ift auch mit den Comman« 
danten unfres Geſchwaders gefehehn, aus 
der Urſache, weil fie ſich zurückgezogen 
ohne dem Feind den mindeften Wider⸗ 
fand zu tbun. Der Gouverneur Wiens 
dozza wird hieher geführt werden, um 
Krigsrecht über ibn zu halten und fuͤrch⸗ 
tet man «ze werde den Kopf auf einem 
Blutgeruͤſte wegen feiner Feigheit verlieh⸗ 


ren. 
Madrid, vomg Jul. 

Die Mohren ftesen noch beftändig vor 
Melilla, dahero täglich neue Verſtaͤrkun⸗ 
gen dahin abgeſchickt werden müffen: Ob 
fie eleih ſchon angefangen , mit großer 
und mwohlbedienter Artillerie in den Dies 
ftungsmwerfern Breſche zu fchießen; fo ift 
man bier Doch wegen dieſes Pages aufs 
fer Eorgen, daß er ſich ergeben werde. 

Bekanntlich ift Se. Maj. der Berk 

er 


fiber die Porenden biß nach der fpanifchen 
Veſtung St. Sebaſtian gefommen. 
Zum Vergnuͤgen der Leſer wollen wir ge⸗ 
treu erzehlen, was allda ſich zugetragen. 
Als der Kupfer vor den Pallaft des 
Gouverneurs D. Felix Rocca, welcher 
eben am Podagra zu Bette lag, kam, wurde 
ihm don den Domeftiquen der Kintritt 
verwehrt: er fügte aber, Daß er ein Ge 
neral fey, und unumaänglih mit dem 
Gouverneur fprechen müßte Nach einer 
hartnaͤckigen Widerſetzlichkeit ward er 
endlich zum Gouverneur eingeführt, dem 
er ein Kompliment machte, Daß es ihm 
leid fey, ihn in diefem Zuftande zu fin, 
den. Er gab fih darauf als den Gras 
fen von Salkenjtein an, und der arme 
Kranke als cr hörte, welch ein Nas 
me that fih Gewalt an den Kopf etwas 
aufzurichten , um ibn mit mehrern Mies 
fvect zu grüßen. Alten , Se. Majeſtaͤt 
wandten alles an, daß er nicht die mins 
Defte Unruhe fi machen ſolle, und faas 
ten, er moͤchte rur nach einem Kourier 
ſchleken, um einen ‘Brief nach biefi 
ger Hauptſtadt abjufersigen, und ibm 
einen WAdjudanten geben ,- um ibn 
den Piatz und die Truppen fehen zu laſ⸗ 
fen, welches alles aufs fchleunigfte befoßs 
get wurde Darauf lich der Kapfer den 
Grafen von Eolloredo an den Grafen 
von Kaunig , ſeinen Bothſchafter am hie 
figen Hofe einen “Brief fehreiben u. beliebten 
a Maj mit eigner Hand folgendes hinzus 
etzen. 
»Ach füge dieſem quafi- Minifterials 
»Schreiben, mein weriher Dominik, 2 


"ganz natuͤrl. Worte bev. Wie befinden 


»Sie ſich in diefem Elima? denken Sie 
”zumeiln. an die guten Wiener? Sch 
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"bin meit dom denfelben entfernt, aberdas 
»lebhaffte Andenken meiner Freunde rei⸗ 
”fet mit mir. Machen Sie, ich bitte, 
"ausdrücklich meine Complimente dem 
"Könige , dem Prinzen von Aſturten 
”und vor allem der Prinzefin , deren 
»Schwangerſchafft mir zum größten Ders 
”onügen gereichet, wegen des befondern 
»Antheils, fo ich beftändig für Cie ger 
"ragen. Gasen Sie Ihr etwas galane 
”te8 und guftudfes, darzu ih Sie fehr 
"wohl geſchickt glaube. Bezeugen Cie 
"dem Könige die Größe des Verlangens 
”fy ic) gehabt hätte, Ihn, wenn es die 
>Zeit mir erlaubt bite, von Perſon 
Rennen zu lernen, fo wie auch die Prins 
”zeßin und daß ich midy defen in der 
»That mit Mißvergnügen beraubt ſehe. 
»Endlich bringen Sie alles vieles. aufs 
"deite ‚vor, worzu ich Cie volfommen 
”autdorifire und vor allem ſeyn fie über 
zeugt daß ich ſehr gewuͤnſchet, Sie 
„wieder zu ſehen, und Ihnen zu ſagen, 
daß ich Sie tehr liebe, weldh:s Joͤnen 
>relbjiz wenn Sie aufrichtig feyn wollen, 
"nicht unbekannt ſeyn wird. Ich bin 
"auf Wiederſehen, Gott weiß wenn, — 
"aber ohne jemalen mic) zu Ändern. 
Ihr Diener 
Tofepb Saikenftein, 
m Portugal ijt nichtsweniger als 
riede. 
Bekanntmachung des fpecifiquen WT.ttele 
wider den sollen SZunder bißec. (Derfo'g.) 
—’ Damit man aber wiſſe, was unter 
dem Namen Mapmürmer eigentlich vers 
ftanden werde, und man ihn nicht mit dem 
gemeinen Mapfäfer, welcher von vielen 
großen Medicis, als ein bewaͤhrtes Heils 
mittel gegen den tollen Hundsbiß, anıes 
= a ruͤhmt 
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ruͤhmt worden, verwechſele; ſo will es noͤ⸗ 
thig ſeyn von dieſem ſogenannten Mayr 
wurme eine eigene und obgleich kurze, den⸗ 
noch dieſelbe ſobiel möglich genau beſtim⸗ 
mende Beſchreibung mitzutheilen. »Der 


Maymurn oder Maymwurmfäfer, iſt ein 


Jake weiches vom Linne unter die Claſſe 
oleopterorum geſetzt und Meloe genannt 
wird. Anrecht nennt man ihn Maypkaͤ— 
fer, und verwechfelt ihn mit dem gemeinen 
Mapkäter, Scarabzus melolontho Linn. 
von dem er doc) fehr unterfchieden ift, Es 
iebt zwey Arten der Mapmwürmer. 1. 

ie eine Art ift der fogenannte Meloe 
profcarabzus Linnæi (Sift. Nar. T. I, 
p. 419 deutfch Veberf. Th. V. DB. 2 pag. 
312 Faun. Suec. p. 286) aud) antican- 
iharus genannt, und wovon man Die bes 
fte Abbilduna iu Schäfers Elem. Ento- 
mol. T. LXXXI. finde. Er ift wohl 
eines Fingers dick, und bisweilen ı Zoll 
- Jang; das Weibchen iſt größer, als das 
Männchen. Er hatkeine Flügel wohl aber 
ganz Eleine Fluͤgeldecken, welche nur die 
Haͤlfte des Leibes bedecken, weich, fat wie 
Eorduan, ſchwarz punctirt, und ohne Glan; 
find, daher er auch nicht fliegen, fondern 
nur lanafam gehen kann. ein ganzer 
Leib ift überhaupt weich und ſchwarz mit 
bunter, aus blau, grün und gelben ges 
mifchten Ringen umgeben, der Kopf, die 
Süße und der ‘Bauch fehen mehr roth als 
violett aus. Die Fuͤhlhoͤrner beftehen aus 
ı2 Gelenken, deren Mitttere dicker, alsan 


den Enden find. An denen Hordern und 
mittiern Fuͤhen bat er 5 an den Hinter⸗ 
füßen aber nur 4 Gelente. 


Mit heutiger Poſt erhalten wir folgen⸗ 
des auf einem gedruckten Blatt mit Bit⸗ 
te weiterer Bekauntmachung. 

Da ich unter heutigem Dato : Paffau den 19. 
Juui. Die Bayreuther Zeitung 455. (Nro. 33) 
Sonnabends , den ı2 Jul. zu mei.er Verwunde— 
rung las; unter dem Wiener Artiful (Wien vom 
s Juii mit dem Inhalt:) „Here Sehr Berner, 
„Director von der ganz artigen Kiuderkomoͤdie, ift 
„vor einigen Wochen auf einer Reiſe geſtorben, 
„und die ganze Troppe bat fid) gegenwärtig jers 
„ſchlagen. „So Fann ih den Herrn Zeitungs 
ſchreibern unmöglich verſchweigen, Daß ich mich 
wirklich im Paflau noch lebend befinde, und meis 
ne Geſellſchaft junger Schaufpieler, welche in 30 
gutgeübten Subjecten beſtehet, auch ganz friſch 
and gefund fid) befinde, und den Bepfall, zu meir 
ner rende, der ganzen hohen Nobiefje, und dem 
geebrten Publifo alles Verguuͤgen verfhaffen. Dems 
nad) gebet meine Bitte an alle Herru Zeitungsjchreis 
bere welche Theil an dem gefcheben ſeyn follenven 
Todenfall genommen haben, daß es wirklich nicht 
deme ift, und folches zu widerruffen, frundlichſt er⸗ 
fuchet werden, wofür ich wit allem Dank verbarrr. 

Wir wuͤnſchen Sn. Selir Derner, 
lange feinen andern als einen ſolchen Zus 
desfall in den Zeitungen. Fuͤr den Mord, 
den wir, wider Willen, an ihm begangen 
haben, wollen wir, wenn er, mit feiner 
jungen Schauſpieler-Geſellſchaft hierher 
kommt, durch fleißige Beſuchung feiner 


Schaufpiele, mit Vergnügen — büßen, ' 


In der Luͤbeckiſchen Buchhandlung if zu haben ı Gedanden über die neueften Schnlenverbes 
$erungen 3 grl. 2) Der Slindetfreund ein Mochenblatt ster Theil 14 grl. 3) Kinderfpiele und Ges 
fpräche ater Theil 13 gr. 4) Hra. Hofrath Lauckhavels Kunft und Naruralien Kabınet für Frıgen 
8 arl. 5) Bericht eines Englifhen Amerifaners von Philadelphia an feinen Freund in Engelland über 
den Dermaligen Krieg 3 gri. 6) diefen Frampöfifh 3 gr. 7) Wielands neuefle Gedichte ater Theil 


8 arl. 8) der 
vand und Deutichland a Theile a rhl zaggrl. 


ugendbeobachter ates Bändchen 9) Briefe eines jungen Reifenden durch Lie Jand, Eure 


% 


— — — — — — Inn — 





Mign, vom 30 Zul, 

n einigen Tayen erwarten wir die Ans 
I funft unſtes angebeteten Kabſers; der 
juͤngſte Couiier fam aus Freyburg in 
Vorderdſterreich, wo der Monarch eben 
eingetroffen war, und einige Tage zu vers 
weilen gedenft. — Aus Venedig iſt zu 
Ende voriger Woche ein Courier einge 


langt, der ſehr wichtige Depefchen übers — werde. M 
ſie F 


Zu Ebersdorf, h 


bracht haben foll, die eine iange Confe⸗ 
zen; beranlaßet, worauf ein anderer ab» 
gefertiget . worden. — 
ohnweit Wien wurde vor einigen Tagen 
vorſctzlich Feuer angelest, welches 3 Haͤu⸗ 
ſer zu Aſche brannte. Man iſt beglerig 
die 
ſtrengſte zu beſtrafen. Sle wehlten juſt 
Die Zeit eines Donnerwetiers, um idren 
Srevel befer zu bemiänteln und Die Feu⸗ 
ersbrunft wahrfcheinl, zu machen. 
Staͤdtchen Woifsberg im Herzogthum 
Sruin hafte Das Ungluͤck biß auf einige 
wenige Haͤußer Durch eine unverſehens 


aus gebrochene Feuersbrunſt im Rauch f 


aufzugeben. Unſer höchftes Aerarium lei⸗ 
det feit einigen Fahren große 
wegen Zeuersbräufte und Waſſer / Scha⸗ 


den , und möchte aun wohl Den bereits‘ 


Thäter zu befommen, um fie auf das B 


Das den 


Summen % 





Dienftags, den 5 Aug. 
1777. 


entworfenen Afecurationg l 

nigen — — — 
aris, vom 26 Julli | 

Die Familie des PMaraui 
gi —— ran de la Fa⸗ 
welche beftättigen Daß. ju 
Heid init den ** —— "il 
nen Öefehrten, unter 


ſchleu⸗ 


Verluſt een genoͤthiget gefehen. 
B nur Für Diejenigen die di 

Neuigkeit zu Markte — —5*— 
neueiten, Engliſchen und ſeibſi Die Americas 
noch nichts davon mels 


("Wir Haben diefe ; ante Bataille bißh 
a —— 
erwähren, ‚obngeacht ſich das Gerüchte 
man ia Paris das 
es warın wach keip⸗ 
(diden. Dem Hrn. 
er Zeitungen ahndete aber gleich 
Erviptung ſeyn möge und 
— mehr 


rfaßer der keipyi 
daß es eine Parı 
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mehr ifi es auch nicht, denn ſewohl nach den hier Lord Sandwich wurde ſoglelch her⸗ 
einaclauferen Briefen unfrer H-rren Laude leute als bepgetuffen ; als er erfchlen, fagfe der 
auch rad den neueflen Erglifchen Zeitungen mar König , mit einem fehr  bittern Sene: 
aa kommen nie foonte er an dio Möylord, nehme siiche übel, daß. ich 
us Vo 1 * € © 

En Tage oder nad andern (don am »gten Map euch in eurem Vergnügen ftöhre. 
bey Amboy geſchiagen werden? Offenbar uns Dafel, vom 29 Zul. 
gereimt iſt, menn in einem Niederfäcfichen Blatt Den 25 zwifchen z und 3 Uhr beehr⸗ 
fichet, der Eralifhe General hätte nad der Nie tem ver Herr Graf von Kalkenftein unfre 
dertage ſich aesmungen gejeben, fih nah Eliis Stadt zum ziveptenmal durch Dero hohe 
betbtonn; 10 Meilen von Den- Dorf surde un KON Gegenmart ; Cie waren von Frepburg 
—— — re ea aus nad) Alt-Breifach gefahren „- hatten 
Seitungen ergeblen, in weicher die tapfern Heilen Dero Reiſegefolg auf der deutfhen Sei⸗ 
- unter Knipbaußen die Rebellen warm empfangen te nach Rheinfelden gehen laſſen, Gie 

‚mad genöthiget, das Gewehr miederzulegen und ſelbſt aber’ allein von dem MHeren Grafen 
Mashington Faum mit dem Pferde — don Eolloredo begleitet , harten fich zu 

Man weiß aus andern Blättern, N, Breifach in der Fähre über Rhein fihife 
„der fange Zeit allbier geftandene un fen lafien,! die franzöfifche Feſtung Lieu⸗ 
niſche Geſandte, Graf von Viry, bey * Breifady in Augenfcyein zu nehmen: von 
"mem Hofe in Ungnade ‚gefallen und gu, 2a kamen Cie nad) der in unfrer Mache 
“zutfberuffen worden ift. ‚Die Urſache * barſchaft auf gleicher Rheinſeite gelegenen 
“wie man jego vernimmt, niemand ander Feftung Süningen: Pad einigen Aufs 
als feine Gewahlin, welches eine worte fenthalt- famen Cie wieder hier dur) nach 
des Lord Dure, ſeyn. Die Neigung, N Rheinfelden, von da Cie nad) eingenpme 
eridecfte den Verdacht, daß Durch fie 0, weiter fortfegen. Seit zı5 Zahren, da 
engl. Minifterium von Dielen a Serdinand 1.-3u Rheinfelden war, hatte 
andern fo fbleunig von der Allan Nabe die Eratt niche das Glück gehabt, eie 
richt befommen habe, welche zwiſchen * nen Kapfer zu bewirtben. _Diefesmat 
Haufe Bourbon, Cefterreich, und * muß cs ihr defto unvergeflicher feon , je 
Königen von Sardinien , SHAdN yursäälicher die Mejefiät Jefephs IL für 
und Portugal im Werk war. die Gefebichte if. 
Londen, vom as. gu 


-Scafpaufen, vom 29 Zulii 

Bor einiger Zeit fon zu Meuporf ein Somabends, den asten dief.e, ohnges 
Zweykampf zwifchen einem Englifhen und fehr um 12 Ubr find der Herr Graf ven 
befifchen Officier geweſen fin , werinn Salfenftein bier eingetroffen. Ehe &ie 
jerer geblieben. Diefer Verfall foQ uns aber in die Etadt einführen, erhoben fich 
ter den englifchen und deutſchen Officleren Hoͤchſtdieſelbe hach einem eine Niertels 
viel Mifhehigkeiten veanlaft haben. flunde von dannen gelegenen Landgut, mo 

Der König fo noch nie fo. mißders der Hiheinfall am deutchſten und bequem⸗ 
gnhuͤt als bep der Rachticht von den ſten geſehen werden Ein, Da beliebten Se. 

Senuſt der Fregalle Fox geweſen ſchnz Maſe⸗ 


Mäjeſtaͤt auszuſteigen, und den Fall des 
Waoaͤſſers in genauen Augen'chein zu neh: 
men. Siebefahen alle Zimmer des Haus 
hes, begegneten jedermann auf Das aller 
leutſeligſte, und grüßten die in. einem bes 
fonvern Zimmer verfammelten Daumen auf 
das alergnädigfte. Nachdem der Mor 
narch ohngefehr eine Dierteiftunde in Dies 
fem Hauße fih aufgehalten, lich Er ſich's 
gefallen, zu Fuß den Rebberg hinunter zu 
geben, bis an das Ufer des Rheins. Al 
ſernaͤchſt an dem Schlößlein Worch ftund 
ein Schiff oder vielmehr zwey zulammen 
gebundene fügenaupte Weidlings bereit. 
Se. Majiftät von 3 oder vier Herren ber 
gieitet, beftiegen Diefelbe, und fuhren nur 
100 Schritte ohngetehr unter dem Waſ⸗ 
ferfal auf die Seite des Cantons Zürd) 
‚hinüber, um allda auch das Fürchtzrliche 
und Raufchende deffelben, unter dem Schioß 
Lauffen, -fo nahe als immer moͤglich, zu 
‘fehen und zu hören. Diefes war ein merk» 
wuͤrdiger Anblick für vieleicht einige 1000 
am Ufer und an den umliegenden Hügeln 
verfammelte Zufchauer, in denen die Theils 


nehmung an der Erhaltung eines fo thus. 


renLebens, auch da mo wirklich feine Gefahr 
"war Belorgnif und den heiffeften Wunſch 
erweckte, daß dieſe kurze Hin» und Her⸗ 
fahre gluͤckuͤch von ſtatten gehen möge. 


. : \ Se. ieder - 
Sidcich find au Se, Majeftde, wieder niſter der. Pforte bey Sr. Majehtät 


zurück gekommen. Am Ufer dießeits fans 
‘den Sie Dero Reiſewagen, den Sie nebft 
dem Hirn von Coltoredo wieder beſtie⸗ 

en, um fd. von dem Ufer an eine gute 
"Strecke in demſelben aufrecht ftebend, um 
jedermann Das N 
ei deu lich ſchen nach der Stadt 
und durch diefe!be bis‘ zur Rbeinbrücke 


führen. Ger Moͤſeßaͤt ſtagen da aber 


Verghuͤgen zu verfhaffen, 


Sten 
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malsaug,betradhteten dieſes Pänftliche Werk 
von einer Seite zur andern mit vieler Auf⸗ 
merkſamkeit, und da inzwiſchen Die Pters 
de gewechſelt worden, baden Sie ohne ſich 
aufzuhalten, und nachdem Sie die Mens 
ge der. Umſtehenden nochmals liebreich ges 
grüßet, Dero Reife unter taufend Segens⸗ 
wuͤuſchen weiter nach Eonftanz forgefeget.— 
Man vernimmt even jego Daß Ge. Ma⸗ 
jeftät den 27ſten Fonftanz wieder verlaß 
fen und den Weg über Wörfburg nad) 
Sregenz genommen haben. 

("Unter den bekannten 3 Wafferfällen des 
Rheins it der bey Lauffen und Schaſhauſen der 
ſtaͤrkſte und munderbarfie, da der ganze Rhein fehr 
enge zuſammen kommt und mit großen Naufchen 
und Getoͤße 40 Ellen hoch von einem Berge ber 
unter fällt, fo daß man es bey einer ſtillen Nacht 
manchmal 4 Meilen weit hört und Fann Fein Schiff 
weder beladen noch Icer herunter gebracht werden 
fondern alle Gitter muß man auf der Achſe durch 
Schaffhaußen führen und unterhalb der Stadt 
wieder in Schiffe laden. j j 

Hanau, vom 29 Jul. 
Ihro koͤnigl. Hoheit, die Frau Erb⸗ 


-pringekin zu fen, unſere Verehrungs⸗ 


würdigte Landeemutter find gejtern, Mit⸗ 
tags zwiſchen 12 und ı Uhr von einem 
wohlgeftallten und . gefunden Prinzen 
Höchſtgluͤcklich entbunden worden. 

om Nieſter, den 4 Zul. 


Am zten dieß, iſt Numan Bey, ge 
un 
der Republik zu Chotzim unter Löfung des 
großen Geſchuͤtzes der Veſtung angekom⸗ 
men. Auf die Nachricht hievon wor der 
Oberſte Baͤcheminoki, ernannter Con⸗ 
ducteur dieſes Bottſchaffters, vor allem 
bedacht den Tain Fiftzufigen, und den 

kam der Graf Stepkewoki, 

e 
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ſtellan von Kiow, welcher darzu erfehn, 
den Minifter an der Graͤnze zu empfan⸗ 
Hin, zu Zwaniek an, wo ſchon vor ihm 
verſchiedene Detaſchements koͤnigl. Trups 
Den eincckroffen waren: Hierauf wurde 
der Miior von Witte nah Chotzim an 
den Pacha von 3 Moßfchweiier und Tom: 
mandanten der Veſtung und an Den Wis 
niſter geſandt, um ihnen zu erdffnen ‚duß 
auf Befehl Er. Maj. der Caſtellan von 
Kiow an der Öfänze angefommen, um 
den Bottſchafter zu empfangen, den man 
einiud in das pohlniſche Sebiet zu kom⸗ 
men. Nachdem das Ceremoniel zu bey⸗ 
der Partheyen Zufriedenheit regulirt war; 
fo fegte"am gen das Detaſchement der 
Truppen der Republif fih Chotzim ge 
gen über am Ufer des Nieſters in Pur 

d » 
ee yore des Gen, Roglomss 
ti hatte Die Anböhen unter dem Befehl 
des Briaadier Zielonka beſetzt, indeß Die 
Infanterie unter dem Befehl des Maior 
von Wirte am Ufer rangirt war; auf 
dem jenfeitigen Ufer ſahe man auch die 
Spabis in der ‚Ferne und ein sahlıeiches 
Eo:ps Zunitfharen am Ufer. Der Mir 
nifter der Pforte gieng aus Chotzim unter 


dem Ecil der Canonen und in dem fegenheit 


blick als er in Die gähretrat, ward 
pen den Canonen auf der Polniſchen 
Seite begräßt. Den felbigen Augenblick 
trat auch der Kr. Eaftellan in eine an 
dere Faͤhre auf unſrer Seite und als die 
deyden Führen in die Mitte des Flußes 
(die Türken rechnen noch die Helffte des 
Flußes zu ıbrem Gebiete) gekommen wars 
zen, complimentirte der Hr Caſtellan den 
Mi:ifter und übergab Die gewöhnliche 


Die pohlnifche Eavalerie und dus V 


Reverfälien dem. darzu ernannten tickfe 
Shen Officer, Dar Miuiſter der Pforte 
trat hierauf ſogleich ın Die pohlnifche Sehr 
re und faud a Ufer eine Caroße, die char 
in das Quartier des Otn. Caſteuuns fuͤhr⸗ 
fe, mo er zu Dertay fpeißte, und b:£ 
den 10 in Zwan-E verofich, Am tıten 
foe ste er zu Kamintef by dem Hn. Eis 
ſt lan, mo eue glänzende Geſellſchafft 
von Den Voxuehmffen des Landıs brpders 
Iy Beſchechts jih D.rfammelr hatte, 
ah dem Nittageſſen sieng er zu (Fuße 
mu Der Bann Beſ. Uſchafft zu dem on. 
Gen. von Wirte, Commandanten der 
Veſtung, wo er Kaffee trank, Avends 
begab er ſich nach Diuzeck zuruck, wo 
er fein Gefolge meiſtens gelaſſen, ſo wie 
er auch mit Fleiß vermieden hatte, Die 
eſtung im mindeften in Augenichein zu 
nehmen, Den andern Tag, den ı2ten 
brach er gegen Warſchau unter zahlrei⸗ 
cher Eſcorte unfrer Inſanter e auf, und 
uͤdernachtete zu Smorsycz, 
- Warfbau, vom 14 Zul, 
Unter Bermittelung ter zween Bapferf, 
öfe iſt num Die Örimjangelegenheit ppi⸗ 
hen Pohlen und Preußen vdlig abge⸗ 
made worden. . Polen fol bey Diefer Ge⸗ 
big 15 Dörfer wieder zuruͤckbe⸗ 
kommen baben. Der Pauaſt für den 
tuͤrkiſchen Gefandten ift fihow bereit. Es 
ſcheint einigen fonderbar , daß in einen 
allaſt, welchen zwey Brüder und Bis 
höfe erbauet, und moriunen auch nach 
Ihrem Tode faſt immer ein Bifhof ges 
wohnet, jego ein tärkifcher Geſandter woͤh⸗ 
nen fol. er Bekannte Pulawskt, 
fol nun aus Londen dach Amerika gegangen 
feyny um gegen die Kebellenzu dienen. 
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Donnerftags, den 7 Aug. 
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Dbgleih tolgende 2 Briefe aus Cana⸗ 


da yon Erieseriichen Begebenheiten werig 


erthalten; fo.werden ſie doch wegen Der 
geograuphiſchen und andern gemeinnügisen 
Hemerkungen jur angeneomen Unterhals 
tuug dienen. 
Zu Jug aus cin:m Schreiben einer Deuifchen 
OÖfficıers, aus dem Wintequartise 34 
Brardinıe vom 


j 20 Ark . 
Wi find in ımfren Winterquartieren 
fo ruhig, als wenn gar te.R Krieg 
wäre, indem die Redellen jo wat bon 
uns find, daß wir dieſes Fruͤd⸗ Jahr eis 
nen Marfch von 30 Meilen baven, biß 
wir fie anreffen Tönnen. Das Regiment 
d Ken tiegt 7 Deilen von Quedeck und 
bar de Brillen Grandines, Decham⸗ 
besu.t, Cap. Sante an der Nordſcite. 
des Fiußesund Et Croix an der Suͤdſeite 
Grandines iſt nur eine kleiue 
Die Leute aber, meiſt gedohrne Franzoſen, 
gang artıg und die Seisueureſſe o del⸗ 
fruu der Paroiſſe, Madame ia 
dieie, eine artıge junae Absuttiwe, mo zum 
öffzern Geſellſchafft it. In Quebeck wa⸗ 
ren Diefen Winter auch häufig Baͤlle, 
weiche Se. Excellenz, der Dr. General 
Caricon gad, wo Die Officiers Der Deuts 





ns 


Paroiſſe, Hol; 


ſchen Truppen beſtaͤndig invitirt wurde 
und da hier der Winter ohne — 
und beſtaͤndig der Schnee ; biß 6 Schuh 
hoch iſt, fo koͤnnen Sie ſich vorſtelien 
wie die Schlitten rollen mußten undiu 
auf dem St. EaurentiiFiub. ” | 
’ In Monath Mup ziehen unfere 
eure ihre weißen Tuchenen Dofen wies 
dir an; Denn dißhero hauen fie eine bes 
fondere Wintertracht , welche in langen 
bluuen wollenen Hoſen beftund , die bif 
auf die Schude gieng, und unten wie 
Sutefeletten gemacht ift, und biß uͤber den 
halben Leib herauf geht, wo fir Die We⸗ 
ften mit eineröpfen; von dem ndmlichen 
Zeuge eine große Nebelkappe und große 
Handſchude, welches den Leuten gute 
Dienfte leiftete, und nicht Abel ſtehet. 

” Man findet bier alle Corten von 
ol; in den Adern fo in Deutfchiand 
find und habe ich gefunden , daß die Lırs 
Een weit größer als in Deutich'and Die 
größten Eichen, die Linden aber fehr Elan, 
und faft nur Strauchwerk find; man fins 
det auch viele in Deutichland unbekannte 
Bäume, als die weife Leder und eine 
Menge verfchiedenes Nadelholz, morunter 


eines , welches unſern Fichten gleiche. Die 
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Die Nadeln aber find ſtaͤrker und buſch⸗ Indent fie eine feuerrothe Bruft , den Ruͤ⸗ 
igter ,„ wovon man bier Bier kocht; tonft cken alhurau und ſchwarzen Kupf hat mit 
J * — at En. "Baum, — einem gelben Schnabel. “ 

able oder Zucherbaum genennt Wird, gyusng eines ibens eines f 
wovon die Einwohner eine Menge Zucker N ie im Mmertee ⸗ rar - 
welcher fehr gefund-{ur die Bruft iſt, ma ⸗ 


du Loup, den ı8 May. 
en ‚und zwar ohne viele Mühe. Der Alles hat den: größten Antheil an der 
Baum ift fehr hoch und ſtark wie Die groͤß⸗ Freude genommen, bey der Nachricht, dag 


‚se Eiche, bat Heine ſpitzig gezackte Blätter. unfer gn bigfler Herr wieder hergeſtelit iſt. 
Der Zucker wird zu Ende Febr. und Mor Mit dem aͤuſerſten Vergnügen wird der 
nath März und fo lang es gefriert, auf. Geburtstag Dieles verebrungsmwürdigften 
folgende Art gefammeltz man baut mit Fuͤrſten auch bier in America gefepret, Da 
der Art in den Baum. fteofe im Dem Hieb feine Großmuth auch bey andern Native 
ein Stuͤck Blech oder Eifen und in das nen befannt iſt und verehrt wird, Ich 
Eiſen eine dünne Ruthe; ſo laͤuft ein kla⸗ babe muͤſſen die Braunſchweigiſche Fahne 
Ks kaltes Weſſer heraus; je größer Die mahlen laffen. Drefe fou eine Fiegatte 
Kälte, deſto ftärker lauft e8.. Dus Waf auf dem Lac diefes Zubr- führen. 
fer kochen jie zu Zucker, weicher dennbraun „Keiner von unfern Dfficiers if geftors 
ausfi.hit , wie der unraffinirte Zugfer ‚nur ben), auffer der Faͤhnrich Dicre, der auf 
Daß er fo hart wle Zuaker» Eantıig:ft. Dem dem Et. Franzors Fluß In einem Canoe 
Baum ſchadet dieſes Aderlaßen gar nicht; Führen wollte, ohne es zu Pönnin, mit dem⸗ 
ja je dffter er ſchon aehauen iſt deſto ber ſelben umfchlug, und ertrank. 
ger laͤuft er 5 aan läßt aber jeden ‘Baum () Daraus hat alje dac Geruͤchte den blutigen 
nur mit einem Hieb laufen und habe id) Vorgang mit den Rebellen Nam. gı dieſet Blaͤt⸗ 
Bume gefunden, weiche chen ertichegwans ter Art, “Hannover, gemacht. 
ata Jahre Zucker gegeben haben, welches ”Ee iſt wol nichts gewiſſers, ale daß 
man leicht onihren Hieben ſehen kann. So Canada unter feinem Fältern Himmels ſtrich 
bald es nicht mehr geſriert, ſo hört er auf als Frankreich, liege und alfo-Icheint. es 
zu laufen. Es giebt viele Cinwodner, die un laublich, daß es bier um fo yiel kälter 
in einem Tag fo viel Waſſer fanımeln, daß ſyn Förne, Ader Die fo genannte Cabot⸗ 
fie zwanzig biß 30 Pf. Zucker kochen.“ ſche Beſchreibung von Wem» England u. 
» Hier in der Gegend giebt es nicht f. w, führe & 129 hievon febr wahre 
viel AR lüprett, die Hafen find bier auch febeinkiche Gruͤnde an, Even fo gegräns 
alle im Winter weiß, das Eichhorn iſt gran vet Zbe ich feine Anmerkung gefunden, 
wie Rauchwerk; Bären findet man zuwei⸗ DAPMRT einen gelinden inter ein naſſer 
ten ; fie find aber Hein und gar nicht bör, Frübling folge. Denn bisher haben wir 
die Rebhuͤhner hingegen find fehr groß und vielen Regen gehabt, zumal wenn oͤſtliche 
10 greß, wie ein altes jahmes Kuhn, ich ABinde weheten. — ch hatte ſchon alle 
babe hier noch kelne in Deutfehland bekann⸗ Hofnung verlohren, noch Briete zu erbals 
te Vögel angetroffen als Das fügenannte ten, da im December Feine Schiffe mehr 
Meer zaͤßig; die Amſel ift ſehr ſchoͤn bier al 
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anzufommen pflegen. Aber das Schiff 
the Londen, welches auch meine erften ‘Briefe 
diefes Jahrs wieder zurückgenommen, kam 
noch den sten Decembr, Ein anders, the 
Locke, welches erft den zıten December 
ankam, fcheiterte dichte bey Quebeck in 
den Eisfholen. Es ift niemand dabey 
verunglückt, aber es iſt ein trauriger Aus 
blick, ‚um ein ſolches gefcheitertes Schiff, 
befonders wann es ein jo großes ift als 
diefes, ein Weſtindienfahrer. Als ich im 
December in Quebeck war, fo beichäftigte 
man fich die brauchbaren Stuͤcke, davon 
als Murten, Eifenwerk u, d. gl. Auctions 
weile zu verkaufen, is 
Ich werde mir Mühe geben, mir bie 
G:ihichte des Dibers bekannt zu mas 
en. — Daoß ſich derſelbe allgemaͤhlich 
vom Lorenzfluße entfernt babe, hat wahr⸗ 
ſcheinlich die Urſache, daß deſſelben Ufer 
ol: bewohnt ſud. Denn fo wie lich je⸗ 
mund anbauet, fo fucht der neue Coloniſt 
immer dicht am den Fluß zu kommen, 
theils um den Fiſchfang zu nußen, theils 
des Transports halber, da er feine Be⸗ 
duͤrfniße, weiche er hohlt, oder Diejenigen 
Früchte, Feile oder andere Produete, die 
er nah den Staͤdten, @e ebenfulls an 
den Fluͤhen liegen,) ver den porbepfer- 
geladen Schiffen zum Verkauf bringt, 
mit einem Gunve auf demfelben tortbringt. 
Bermuthlich bat fidy der “Biber nach ans 
dern kleinen Fluͤßen binbegeben, wo «8 
ruhiger ift. Solcher Freufihöte finder er 
enug Denn «8 giebt fehr viele kleine 
n den Lorenzfluß fich ergießende Fluͤße, 
die tief in Das Land gehen, Deren Lies 
fprung zum Theil noch ‚nicht einmal 'ents 
dick it, und wohin nur die Wilden auf 
ihren Zugden, fonft wohl wenige, Toms 
men, Bloß ung Der Jagd willen müßte 
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jemand diefe Reiſe übernehmen, dem was 
will er fonft in einem Gehölze, worin ex 
mit Lebensgefaur über die von Zeit und 
Sturm umaeworfenen Bäume zu Elettern 
bat. Am Winter thut der Habirant, wie 
ſich die Anbauer nennen, wohl ein ſolche 
Reiſe, Die aber nicht Über 8 Tage Dauert. 
Alsdenn geht er auf Raqueten, zieht feinen 
Proviant auf Eleinen Edhilten hinter ſich 
ber, und bringt auf die Art fein Wild⸗ 
pret zurück, Eben fo fieht man die Wil⸗ 
den häufig herum ziehen. Ghemeiniglich 
aber bteibt der Habitant bey feiner Jagd 
auf feinem ihm zugemefferen Eigenthum, 
welches gewoͤhnlich der Tiefe nach liegt, 
vder, von dem Fluffe an ſich auf 40. bis 


6o Arpens erftrecfet. Derjenige kann aber » 


für fleißig gehalten werden, der vom Ufer 
ab 4 bis sg Arpens (Morgen Acferlands ) 
urbar gemadt bat; Das übrige beſteht 
wie wahrfcheiniich alles bejtanden hat, ans 
den dickſten Forften, die er, je nachdem feis 
ne Familie ſich vergrößert, mugbar macht. 
Aus hinter Diefeh 40 oder 60 Arpens liegt, 
iſt noch zur Difpofition des Köniss Wlan 
kann hieraus fehen ,, ‚ie wenig .bevbls 
kert diefes Land voch HL, da nur der Strich 
Landes bewohnt iſt, der höchitens vun den 
Haupiſtuͤſſen zu 6o Arnens ing Land gebet 
und noch darzu jeder Habitant nur den 6, 
ten Theil feines Eigenthums nuͤtzet. Die 
‘Breite des Eigentbums des Habitants iſt 
groß oder klein, darnach daß er reich oder 
armift. Ich finde das fonderbuhre , Daß 
das Land, je weiter man ſich von dem 
Lorenzfluße entfernt, immer höher mird, 
und zwar. völig Stuffenmweife: Dieſe 
Abfüge find leicht so b.8 200 Fuß neh, 
und zwar ſo ſteil/ doh man nur durch 


„men 


n € 1 
LEE Te Te iz 


einen weitiäuftigen Umorg ‚den man neh⸗ 


$20 


men muß, darauf gelangen kann. Als⸗ 
denn Faun man wieder ſoo bis 1000 
Schritte gehn, dann kommt man an eis 
nen dritten, ‚und wer weiß, ob mannicht 
on einen aten oder «ten kaͤme, wenn man 
w.iter alenge. Eben ſolche Abfüge finden 
fi in dem Korenifluße ſelbſt. Ich bin 
daher auf die VB rmuthung gefommen, 
ob nicht, der Lorenzfluß vor Zeiten "breiter 
gewefen, und über alle dieſe Abfige -.aer 
ungen ſey. Auf allen dieſen Anhöben 
‚finden ſich die ſchoͤrſten Quellen, Deren 
Waßer zwifchen den Ferfen ranfchend her 
unter flärzt , bey den Wohnungen der 
Habitants vorbey läuft, und von da fidy 
in den Lorenzfluß ergieht "Diele Fluͤße 
frieren im ſtaͤrkſten Winter nicht, wel⸗ 
es wohl von ihrer fehnellen Bewegung 
aan Ä 
Use dem Seldlager auf Staaten Jsland, 
j von 7 Junii. 
 — Wir campiren jetzo 2 Stunden 
von Meuyork am Seeufer: Neuyork ift 
eine fehöne Seeveſtung und ift der Sees 
haven beitändig mit 4000 Kriegs⸗ und ans 
dern großen Schiffen befegt; nach unſrer 
Rechnung find wir jetzo 2500 deutſche 
Dierien von Bayreuth: etliche Tage muß 
man auf der See an Uebergeben etwas 
Nachdem auf Lichtmeh des Finftigen 
Ritterguth befichend in Feldern, Wieſen uud 


alß wird folches auf eingecangenen gudvig-berrfcafftl. Beſebl biefigen Amtswegen 
Yubang oͤffenflich bekannt gemacht; daß aicht aur P achtliebhabere noch vor 


aushalten, auch Kopfweh ale fü iſt 
8. nicht, wie man es bey uns zu Kunde 
glaubt. Wir werden nicht lange pier 
im: Lager bleiben, alsdanı wird c5 wohl 
auf Die Stadt Philadelphia tosgenen. 
PAR fann Ihnen nicht befchreiben „. wie 
chön es in America ausfichet, lauter ſchoͤ⸗ 
ne Gegenden und ſchoͤne Wälder, alles 
waͤchßt hier allein etwas  ıbeuer’, das 
macht aber jetzt der Krieg. 
Wobirebaven, in England vom 11. Jul. 
Geſtern Machmittags langte zu Mary⸗ 
port das Schiff Warp und Bettyan, 
welches von einem Americanifchen Caper 
genommen war , der aber, weil ihm der 
Gefangenen zu vdiel geworden, das Sch ffs⸗ 
voif von unterſchiedlichen andern gemuchren 
riſen auf nurgedachtes Sch ff fegın un) 
je in einen Franzoͤſiſchen Haven fahren hieß. 
Dieler ſo geihäfftige Caper, deßen Name 
Miff in, Copitain Weicher Day, bat ' it 
dem Zul us far jeden Tag im Canal cin 
oder auch 2. Engl. "Schiffe aufgebracht. 
Dey iſt, wie di: Gefangenen fügen, ein 
Mann von mebr als 60. Fahren, hinkt etz 
was und bat im legtern Kriege einen Ka⸗ 
per geführet. Den Gefangenen Caͤpitams 
begegnet er hart und laͤht ihnen nichts von- 
Werth. 


Yahırs 1778 die Schloß Oekonomie bey dem biejigen 
Schaͤferey von neuen in Pacht bingelaßen 


werden wıll; 
bierdurh mit dems 
besorfiebenderEradte fi da, 


bir eis finden , die Fruͤchte auf den Keldern dahier einjehen,' mithin die Beſchaffenheit des Pachts in 


Unterjucharg zieden, und die Pachtbedinaniſſe bey dem. Amt näher 


vernehmen, fondern auch fofort 


an dem sum VPachtaufſtrich veſtgeſetztea Termin nehmlich den >83 Auguf diefes Jabrs hier in hıeüsen 


'-E ding .erieinen, ihre Gebothe aujeiyen, und das weitere 


berrfchaft it 
an Die tag ‚den 3 Julu 1777. ° 
»derifhen: Fuhbandlung ju © 


auunte 


gewärtigen mögen. Signa- 


Bon Hochfreyberrl. von Känfbergl. hiefisen Amts wegen. 

N Anıder, aha, iſt in baben: 

Were Becks philofophia. * Libri tres. felio 159 3 Perg. Liber r 

mi. aRerıa du Kupfergugpen, Kiffen, Zeichauagen and 
Daͤaden. 


ö—— —— — ⸗ 
Aggrippe Henric. Cornel. de 
arıll,. Theatrum Europacum 


Laudchatten, complet in AXI ganz neuen Per⸗ 


far 


Andang zu Rum. 94; 





Ä 2onden, vom 28 Zul, 
Verwichenen Dafiag wu deier Miffien, ein 
amerikanijgper Kaper, welcher an din euguſchen 
und Itlaͤndiſchen Kuͤſten unter ſchiedeue Schiffe auf: 
gebracht, vom Wolf, einer Kriegeſchalurpe aus 
Brıtod nad einem- Farzen Gefechte genommen. 
Zu Liwecpool iſt das Schiff Pole in 24 Tagen 
doa Neuyork angekommen, woher es die Neuyor—⸗ 
Fer Zeitung vom 23 Junu mitgebracht, wege 
folgendes enthält. 
Yleuyort, vom 22 Jun. Am 28ten 
May ıjt Die brittifche Fiotte in Canada 
von EplivNRod, 15 Meilen von Cron⸗ 
point aus geſehen worden. Dr. Dickenſon 
weicher vor einigen Tagen aus Hatſield 
in der Provinz wiaflachuferbuy , hier ans 
- gekommen , bringt mit, daß Tags vorher 
als er vom Haufe abgieng, die. Comittee 
dieſer Stadt Vachricht erhaten, daß ei⸗ 
ne recognoſcirende Parthey von Gen. Bur⸗ 
goynes Armee, 2 Meilen von Ticonde⸗ 
vage auf der nördlichen Weite gefchen 
worden, und eine andere in der nämlichen 
Entternung gegen Süden und»am Lac 
George; Voͤr feiner Aorelfe von Nor— 
wid), in Connecticut, habe der Gouver⸗ 


neue und Kriegsrath dieſer Colonie Durd). 


einen Exprehen von Hn. Gare (Kom 
mandanten der Provinziaten in Qionöes 
ago) den ‘Bericht erhalten , dab das 
Hauptcorps von des Gen. Bourgoyne 
Armee damals an der Muͤndung von 
Otter⸗creeck, 29 Meilen von Ziconderus 
go auf der norolichen Selte geftanden und 
daß Gate um ſchleunigen Succurs gebe 
then. Zu Norwich ſeyen legt ihrer 2 U. eier 
zu Nevtoron in Comestigut auigchungen 


worden, weil fie 


Königes werben wollen. Znden Gecen 
den, woher er gerommen, dielten Die Dies 
ne alles geraͤuglich an, wer in Vers 
acht einer guten Geſinnun | 

— wäre.” ee 

Eben verlautet, ein großer Theil von 
der Armee der Rebellen, die letzthin zu 
Peetshill ih zufammen gezogen, habe vor 
einigen Tagen Über Den Northriver ges 
fegt um zur Armee des Hn. Washington 
in feinem Lager bey Bound + Brook in 
in ig Ä 

Am Donnerftage in der Nacht Fam 
Hr. Lowther mit feiner Familie, = Eds 
monton, in Worthcarolina bier an, welche 
— er mit dem Ruͤcken anſehen muͤſ⸗ 
en, weil die Rebellen jedermann auf Tod 
und Verderben verfolgen, der nicht in die 
jetzige Rebellion einftimmen mil, Um 
Montage begegnete He. Lorother der Krigs⸗ 
ſchaluppe Hinchingbrocke, die einen mit 
Zuder beladenen Schooner von Boſton 
fuͤhrte. Ein anderes erobertes Schiff wur⸗ 
de „dor feinen Augen verbrant. 

Eben am Monntag Adends iſt bier 
aus Englam Cr. Mgjeſtaͤt Schiff, der 
Et. Albans, Cap. Onsiow, mit vers 
ſchiedenem Transportſchiffen, etwas Brite 
tiſcher Artillerie und Heſſiſchen Jaͤgern an⸗ 


‚gefommen.” ö 


Den Americaniſchen Zeitungen zu glaus 
ben, Die zugleich mit angekommen, hätten 
die Königlichen angefangen ‘Braunfchweig 
zu räumen und ihr ſchweres Geſchuͤ und 
große Bagage nach Staaten Island brins 
gen laßen: auch allen Krie,svorraty von 


Leute zum Dienſte ihre, Ambop nach Neuyork geſchafft: und ſeyen 
vi 
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an diefer Bewesung Rrarfheiten unter 

den Hehlitchen Truppen und de erftaune 
liche Sutigierung der Ensliſchen Schuld 
eder weil Home fih mut Washington 
in kein allgemein Gefecht ſcheine einlaſſen 
zu wollen. 

Tan liefet in diefen Amerikaniſchen Blättern fol’ 
gendes Schreiben des Den. Pacſon, mwelder die 
Zruppen der Provinz Harteſord commandirt, an 
den amerifanifhen Gouvernenr Teumball. 


Vleubaven , den 25 May. M. H.” Ih 
gratulire Ihnen aufrichtig zu dem gluͤckli⸗ 
chen Erfolg unfrer Waffen auf Longis⸗ 
land. Der Oderſte Mess verlih Sar 
‚chem am Freytag Nachmittags, an der 
Spitze eınes Detafchements von 160 M. 
mit Innbegriff der Dfficiers, und landes 
ge den andern Morgen um ı Uhr zu 
frub, 3 Meilen von Suan qarbour. 
Nachdem er die röthige Difpofition um 
deu Feind an 5 Deten zugleih anzugreis 
fen gemacht, rückte er mit der beften 
Ordnung und in größter Stille biß auf 
100 Echritte vom; Sand an, darauf er plüßs 
ih mit aufgepflanzten ’B .jonets in de 
verſchiedenen Burräcken , Coßernen und 
Hauptwachen des Feindes einbrach, ins 
def der Cap Troop mit einer andern 
Parthie fich der Werfften und ım Da 
ven liegenden Schiffe bemaͤchtigte. Der 
£erm wurde glei algemein, und ein bes 
wafineter Schoner, der nur so Ruchen 
som Aßerft lag, machte ein unanftörl. 
Kartetfchen Feuer auf unfre Leute. Sie 
bielten aber demohngeacht Etand, ficck- 
ten alle auf dem Werft befindliche Sch f- 
fe, über 100 Tonnen Heu, viel Getraid 
10 Buß Rum, und andere Weſtindliſche 
Waaren in ‘Brand. und die allda poftirs 
ten ‘Truppen wurden an der Zahl go. 
morunter 1 Hauptmann und 2 Proviant⸗ 


Commiſſarien zu Gefangenen nemacht.” 

Nach eben Dielen Americanıfchen Blaͤt⸗ 
tern fol zutolge einem Echluße des Eon» 
areßes dem Generals Major Warren zu 
Boſton eine Ehrenſaͤule und in Virginien 
eine dem General Mercer zum Andenken 
ihres Todes fürs Vaterland errichter, die 
Soͤhne diefer beyden Off eiers aber auf 
Koften des Öffentlichen Echuges erzogen 
werten. 

Der Hof ſchweigt und laͤßet die Fein» 
de ihres Landes einftirlumpbiren. Nach der 
legtern Nachricht vom General Howe 
wur deßen Armee in Bewegung Phila⸗ 
delphia anzugreifen; Dahn «uch Der obbe⸗ 
meldte Ruckzug aus Braunfchweig zu ers 
Elären, weil es gewiß, daß Die Armee nıcht 
in Serey fondern unmittelbar in Penfils 
vanien agiren wird, zu wrldem Ende Die 
Truppen meiftens in Neu⸗Vork zu Schif⸗ 
fe gehen, 


Wien, vom 2 Auguſt. 

Geftern Aberds gegen 6 Uhr find Ce 
röm, Falf Moſeſtaͤt von Dero nah Franke 
reich feif einigen Monaten unternommenen 
Merle, ganz unvermuthet, und zur innig⸗ 
ten Freude Dero allerdurchlauchtigften Frau 
Murter, der Kupferinn Königin Maicft, 
usd der durchlauchtiaften junaen Herrſchaf⸗ 
ten, in KHöchitbeeitichtem Wohlſeyn wies 
der zuriick eingetroffen, und haben Darauf 
diefe Nacht wieder zum erftenmat in Des 
ro getreuen Haupt und Reſidenzſtadt ges 
fchlafen. Das ganze Publicum. und jes 
der rech ſchaffene Bürger jauchzet fuͤr 
Freuden, fobald dieſe ſehnlichſt gewuͤnſchte 

ſachricht ſich verbreitete, und wuͤnſchte 
ſich Gluͤck ſeinen theuerſten Monarden 
weder zu ſehen und zu beſitzen. 
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Es hat weiland t. t. Frau Sybille Ebrifliane von Guttenberg, nehobrne von Redwitz, Anno 
1739. in ihrem legten Willen idre hiaterlaßene ‚rejpertive rauen und Fräulein. Schweſtern, und 
ihres verflorbenen Bruders, Herrn Hans Georg von Redwitz, nachgelaffene Eöhne , benanrtiid): ı) - 
Frau Amalien Dorotbeen vermittibte Sticbarin von Buttenheim, oder deren Töchtere , fo fie nicht 
mehr leben follte, vor eine Perſon, 2) Frau Sopdien Marien von Wildnilein, oder deren Kinder, 
im Zal disfelb: vor der Frau Erblaßerin verſerden müde. 3) Frau Unnen Eophien vermittiste 
Zollarrin von Brand, oder deren Kinder, wann jene fie nicht- überleben wuͤrde, 4) Fräulein Annen 
Dorotbeen von Nedmit; jedoch diefe in der Maas, daß fie ihre, dedustis deducendis und nad Abs 
zug der Paßivſchulden, dann legarorum überblerdende Erbe ratam nur zeitlebens Nugniestih haben, 
nad ihrem Tod aber forhane rata hinwiederum zurück an die übrige eingefegte Erben, quoad flirpes 
ni Ht aber nach deu alsdenn vorhandenen Haͤupteru/ aufallen ſolle, endlichen quch 6) ihres Bruders, 
Herrn Hanns Georg von Redwitz feel. gwey Sdhue, Herrn Carl Philipp und Herrn Johanı Wilke 
beim, insgefammt vor eine Perfon, vder fecundum lineas mit der angefügten Condition, ald Erben 
eingefeßet, daß, wo die legtere von Kedwig- Wilcenrorhijche Kindere, oder deren Bormundfchafft, 
ſich mit derjelben ir ihrem Leben über ihres freligen Herrn Bruders, Obriſts Siegmund Carl von 
Hedwig zu Weiffenbrunn, Alodial oder Mobiliarreriaflenfhafft nicht vergleichen würden, felbige auch 
Son diefer ihret Erbſchafft aänzli excludirt und ausge/&lußen, fofert nur 4 Daupterben oder Limen 
eingefeet feon follten. Nun find von diefer Verlaffenfhafft vorberübrter Frau Spbillen Chriſtiat en 
son Guttenberg, gebohrner von Redwitz, aus melder fämmtliche Erben und Pegatarien das Jbrine bes 
reits gänzlich erbalten, nur noch jmep dato bey dem dießeiligen Canton gerichtlich hinterlegte bechfuͤt ſil. 
Brandenburg⸗ Culmbachiſche Originalconſensbrieſe de As. 1700 und 1712 melde beede zufa mmen 
1600 fl. ff. ausmachen, übrig, (9 unter die memiom:te inſtituirte Erben, oder ihre ſich Ingitimiren 
Föanende Pachtoͤmmlinge, nach der Vorſchriſt dus Teſtameats, u vertbeilen find": Meiln man aber 
ab Serten des Richteramts, zumalen nach einem fo langen zeitverlauf, unmoͤglich miffen, auch, aller 
angewandten Mübe obngeachtet, durchgängig mit Zuverlargkeit nicht erviren kanun, wag vor hiezu 
ria Recht babende Deſcendenten der in dem Terlament benaunten Haupterben vorhauden? mo ſolche 
ſich enthalten, oder ob deren noch am Leben find? qleichwohlen verſchiedene hierunker die Sache aus⸗ 
gemacht wiſſen wollten, damit deremſtens ſie zu Dem ihrigen gelangen koͤnnten; fo ſiehet man fi, 
um bicrunter Memand zu verfärzen, in die odiningänalihe Nothaendigkeit verſetzet, vermitteiſt ges 
genwärtigen Arerriffenients, ‚alle uud jede, wiche an Jvihaanm Eomeuscapisal einen gegründeten Ans 
forud) zu haben vermeinen, und ſich dazu in beböriner Forin legitimiren werden, auf den roten des 
Fünftigen Monat Nuvembrit, ad deducendum deducenda und zu Anbörung , daun Verachmung, 
was es mit diefen Gonfenfen vor eıne Beſchaffeuheit babe, zur Orts Gchärgifchen Canzlep, nah Bam⸗ 
berg» Meraen? 9 Uhr, in Kraft dieſes, peremtorie rorzuladen, daß fie entmeder in Perſon, oder 
per mandatarios faris inftru&tos, ericheinen , bierunter Die bebörige Nothdurft wahrnehmen, oder ger 
märtigen ſolen, daß, im Aufl nbleibungefal, fie meiter nicht aeböret, fondern für praceludiret gende 
tet werden. Wornach fih alſo mänticlich zu achten hat. Bambera/ den 28 ul. 1777- 

Ihro Roͤmiſch ⸗ Kayſerl Maj. reſp. wuͤrkliche Raͤthe, und des heil. 
Kömifchen Reichs unmittelbar [reger Ritterſchafft 
iu Branfen , Oris Gebuͤrg, Hauptmann, 
Käthe uud Ausſchuß. 


——— —— — — — — — nn — — — — — — 
Nachdene bey dem allhieſig bochfuͤrſti. Amt die dahieſige Burgers Wittib Margaretha Krafftin ger 
bohrne Urtingin , bittlich angefuchet, ihren nun feit Aauo 1740 in ber Fremde befinälichen Bruder , Jo⸗ 
bank Georg Utfing, einen Schubmacher Gefellen, welcher Anno 1722 das che mal aus Geuf an lie 
gefehrieben, ou darımı edilaliter ju ‚einen / weilen fie Aber ihr befikendes oͤgen ju disgoniren 
[4 ’ 
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eatſchloßen, benfelben aber oder deßen legitime-Leiber-Erben, im Fall ſolche ſich binnen Drey Moratl. 
Friſt anmelden wuͤrden, zu übergehen keiucswegs, bey defen fercea Auffendiciben aber, andıre Ans 
verwandte an dein Stelle zu Erben cingwfegen gemeine ſeye: As nnd gedachter Johann Georg 
Utting oder deffen allenfalgige legitime Leiber-Erben hiernut eitiſet und vorgetaden, a dato kirsen 
3 Monaten vor allhieſigen bachlüsni. Amt zu erſcheiten oder im Unurbteduugefal ge— aͤrtig iu ſeyn, 
daß obgedachte feine Ehwr tr zu einem gerichtl Hen Teſtament ſchretten, dieſelben aber ganjlid aus 
ſchluͤßen und Hvergehen werde. Signatum Mitt Bergel, den a2 Jul. 1777. 

Hoch; il. Brandenburr; Schultheißen Amt alla, 


Nachdeme des verfividenen hochſuͤrſil. Auſſachiſchen und hochſteyherrl. Zobl. condominat Uns 
tertbanen Michel Roͤſchen dabier zu Gergnig a Eöbae ‚Namens Ant;eas, und Jehann Ihomas 
bereits a. 1729 et 1730 von hier ſich weg: und inf. k. Kriegedienfie begeben, beede und zwar dır 
Sobann Thomas a. 1745 und der Andicas a 1748 bier gemefen und ıhre Ellerl. Erbs: Portion 
erhoben und mit fortgenommen, der Zeit aber nichts mehr von ſich hören laßen, hingegen vor einen 
balben Jahr ein volbärtiger Bruder von denenfelben, nemlich ‚ver biejige Burger und condominat- 
Unterthan Johann Eeonbard Röſch ab inteltaro geſtorben, und nebft einem Bruder und » Schweſter 
Kinder obige beede Roͤſchen zu Erben binterlafen, und erfiere um Ertradition des auf fie gefallenen 
Vermögend deswegen gesiemend angefuchet, meilen beede ſchon fo lauge abweſend, und vermuthlich 
geftorben oder umgekommen ſeyn: Als werden auf eingelangt bodfürfil. hochpreißl. Hof. Regierungs 
und Yuflij: Rath dann hochfreyhertlich. Zobl. Befehl beede Andreas dann Johann Thomas Roͤſchen 
oder deren allenfalfige Leibes⸗ Erben, welche ſich jedoch bebörig zu legitimiren haben, edidlaliter ders 
mafen citiret und vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten, melde ibnen.vor den ıten 2: 3. und Ichten 
Termin peremtorie anberaumet merden, bey bieigen condominars Sultheißens Amt erſcheinen, und 
die ihnen angelallene Brüderl. Erbidafts ratam in Empfang nehmen, außerdeme aber, wann fie obi« 
ge 3 Monatliche Termine ſruch. loß verftreigyen laßen und fi nicht einfinden, gewaͤrtigen follen, daß 
ide Ecbfchaffts: Quantum denen Übrigen Wits Erben erga cautionem verabfolges werde. Scegnig den 


aa Map 1777. Hochfuͤrſtl. Brandenburg. und Hochfreyherrl. Zobliſch 
Condomnat Schuldheißenamt dahier. 


Rachdeme Elias Drechßler, Stifft / Amts Wälzburgl. Unterthauen Sohn vom Niederhoſen, 
ſich bereits vor etlichen 40 Jahren in Kapferl. Kriegs Dienſte begeben, und ſeitdeme aller deſchehe⸗ 
un Erfundigung ohneractet, nicht das mindefte von fi hören lagen, weßhalben defen noch am Res 
ben fegende Geſchwiſtrigte denfelben für verſchollen halten, und dabıro um die Extradirung feines mc» 
nigen Eiterl. Vermögens nachgeſucht baden; Als wird zu Folge der bierunter ergangenen Hochs 
für Hocpreifl. Hof» und Regierungs-Raths Vereronung, obgedadhter Elias Drakier, oder Deis 
fen alleufaliig legitime Leibess Erben, bierdurd edictaliter mut der Auflage peremtorie vorgeladen, 
fid) a dato binnen drey Monaten, welde Friſt pro omni Termino anmıt gejeget wird, vor dem 
Hochfuͤrſtl. Stift» Amt Wülzburg, entweder in Perſon oder dur begiaubte ſchriſtliche Unkundeu, 
geniemend zum melden, midridenfals aber gemärtigen, daß fothanes ‚menige Vermögen denen Drechß⸗ 
lerıfhen Geſchwiſtrigten gegen Kaution ausgeautwortet werde. Signarum Cloſter Weißenburg, den 


as April 1777. 
Hocfärfl. Brandenburg Onolzbach» Bayreuth. Stifft- Amt Willzburg. 


Die 127. Ziehung der Hochfürftl. Saarbräd ‚ Daffau Ufingifchen garäntirten Zahlen » Lotterie, ifl 
heute mit denen gewöhnlichen Formalitäten und alter Äccurateſſe vollgegen worden, woben nachfiebende 
Nummern zum Vorjchein gefommen, als: Nr. sr. 43. 50% 53. 13. Die ıaste Ziehung gefchiehet 
den au Auguft die folgende aber von drey zu drey Moden. Wießbaden, den 23 Qug. 1777. 

| Bon General: Adminiftsarionswegen, 


nt m 





(Num. 97.) 


Dhitadelpbia, vom 21 April. 
Folgende Brieſe / die ‚wuchen. den Heerführern 
Beyderjeitiger Armeen gewechſen worden, enthalten 
den wahren Grund, warum Der General Waspings 
son jege feine Gefangene mebr ausmwechfeln will. 
Ss hat der Eongreb diefe Briefe durch feinen Ser 
eretaire, Ları Thomſon in Den oͤffeatlichen Zei⸗ 
tungen befannt machea laffen, und mwırd mau ſolche 
gerue nach ihrem völligen Innhalt chen: 
Lord Bornwallis an den Beneral. 
Washington, 
— den 3. April 1777. 
Er 
Eingeſchloſſen fende Ihnen ein Pappier, 
Sorinlieutenant Walcoct ger 
ftern an den Dpriftlientenant Hartiſon ger 
fa dt, und welches der Obriſtlleut. Hatri⸗ 
fon, nicht anzunehmen vor gut befunden, 
Sr bin, Sir, mit aller Hodhadtung x 
Cornwallis, 
Anforderung des Dtrifffieutenants Waltott de 
date 3. Ayr. die Auswecgslung der Geſange⸗ 
un betreffend. 
eiten.der General Washington in fels 
nem Briefe anden General Howe, das 
tirt vom 30: ch erklaͤret, wie 


ul. 1776. fi 
er bevolmächtigt dr eine Generalaus⸗ 
wechs lung 


aller Gefangenen vorzuſchlagen 
und in ermeldrem. Briefe wirklich derglei⸗ 
en unter folgenden 


Pedingnigen, ndms 
dich "Offisiere gegen Officlere vom glei⸗ 


Sonnabends, den 9 Aug. 
1777. 


be vorigen 


— 
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germichenen Monate Jayuar zu Gefan⸗ 
veren gemacht worden, Über 3 Monate, 
in der Gefange ſchafft zurückbehalten, und 
feiner davon oder fehr wenige, zur. Aus« 
wechßlung gegen die dem General Was⸗ 
binzton zugeſandten Gefangenen zus 
rucfgefandt worden: So verlange und 
degehre Ich, Obriſtlieut. William Wal⸗ 
cott, als zu dieſem nebſt andern Geſchaͤf⸗ 
ten bevollmächiiget, auf Das ernftlich und 
peremtoriſche, Die vollkommen » und ges 
bö_ge Erſuͤllung obbefagter Convention 
un’ dem zufolge Die fihleunige und uns 
mittelbare Entlaßung aller Kriegsgefange⸗ 
nen , es feyen num Britten, He 

Maiderker , Provinziaten oder Canadier,; 
welche fih in feiner Gewalt befinden ,. 
oder. fo viel als zur Auswechßlung 
derer dem Sen. - Washington geſandten 
erklecklich feyn vweird: - Und:da der Gen. 
Eir William Howe noch: immer eine 
nambaffte Zahl Officiers amd Gemeine 
unaus gewechße ter Gchungener in feiner 
Gewalt hat; fo verlange. und begehre fer⸗ 
ner vom Gen Was dington, Daß, ſodald 
er meiner Aniorderung zufolge Die Zahl 
der ibm Bereits ' gelandten wird 
erfeger haben, er. zur 
dieſer letztgedachten Offciere und Ges 
meinen, Krafft der Convention vom 
30 Zulli und v Auguſt ſchreite, mie 
der deren Erfüllung die von Seiten des 


General Washington, durch den Dbrifte . 


lieutenant Darrifen gemachten orundfofen 
und unerhörten Einwendungen, mit keinem 
Beltande der Vernunft oder des natuͤrli⸗ 
den Menſchenverfſtandes, als Dinderniffe 
oͤrnen än-eführt oder angenusmmmen: wer⸗ 
den. - Die eine ‚, daß ꝰdie Zahl der auf 
der Lifte der Eomm:ffarten ſtehenden und 
ran Serra Washington gefandsen 


Auswichßlung A 


»Gefangenen nich könne als vollſtaͤrdig 
"gerechnet werden weil-dabon Hiebers 

”dem Ruͤckwege nach dem Drte ihrer X 

»ſimmung und andere unmittelbar nach ihr 
"sr Zuhaußekunft geftorben ſeyen. — 
Alſo ſelbſt nach dem Eingeſtaͤndniße der 
Einwendung erſt nach der Zeit ihrer Auge 
lieferung an den Gen. Wasdington; wan⸗ 
nenhero alle muͤſſen ausgewechſelt werden 
und alle dieſer Einmendung ohngeacht — 
die andere ”der Fall des Obriftlicutenang 
Lee »deßen Entlaſſung der General Was⸗ 
bington. fuͤgl cher alsdann fordern Edante, 


wenn er, nach den Bedinznißen oftermel⸗ 


ter Convemion ”Dfficdere gegen Officie 
*von gleichem Grade? einmat einen —* 
ficier von gleichen Grad mit dem durchgaͤngig 
angenom̃enen Grade dieſes Off ciers in feiner 
Gewalt haben wird; allein, fo lange Das ſich 
nicht ereißner, iſt die Anforderung und 
Einwendung iu Anſehung dieſes Punctes 
wenigſtens voreilig. Ich erwarte und ver⸗ 
lange dannenhero eine unmittelbare cathe⸗ 
goriſche Antwort auf dieſe gerechte und bils 
ge Mequifitionen und Forderungen. Ges 
geben im Hauße des Ebrmürdigen Hrn, 
Dec in der Stadt Hilsborreugh, den & 
pril 1777. on ai o 35 
— W. Walcott, Obriſtlieutnant. 
Antwort des Gen. Warbingeon auf 


obigen Brief. .- Br 
Moriſtown, vom 9 April 177° 


—* Sir, — Sr — 
Ach nehme wir die Freyheit, Zhuen 
eine Copie don einem an mich vom 
Odriſtlieut. Walcott bey Dero Armee, 
eds irn Pappier zn. uͤbermachen, wel⸗ 
es, ic. pi Einfluß. in. einen "Briefe 
Wr Gen, Lieut. Lord Corn wallis: ers 
De; Es ik wir ausnehmend Kid, * 


.r 


in der Porhwindiskeit ai. fehen., zu. bes 
merken, daß Das. unedelmuͤthige Betra⸗ 
gen des Obriſt Walcott offenbar auf et» 
nen minder großmuͤthigen Entzweck als. 
lediglich die Auswechilung der. Gefange⸗ 
nen zu bewirken , nerichtet, Daß es eine 
grobe; Entſtelluna der ganzen Sache und 
eine augenfceinliche Entfernung von jener 
Het. Richt ſchnur fen, Deren Bctolgung mic) 
fin Betragen als eines Mannes von 
Aufrichtigkeit und Redlichkeit hätte folen 
warten laßen.”. ? W 
(Die Fortf. folat.) 

Woarſchau von 26. Julli. 

Durch die Klugheit des Da. Generals 

ar. Komsızeweti , iſt die Ruhe In 
hiefiger Haupiſtadt wieder hergeftellet. Der 
Aufeubr war eigentlich uͤber eine Policeys 
verordnung eniftanden, ‚weiche den Hunds 


werhögeichen unter ſagte, des Montugs in- 


den Wuüths haͤuhern zu Jisen oder den ſoge 
nannten blauen Montag zu: halten... Ein 


vaar Schneidergeſellen, Die. Dagegen ſich 


vergiengen, wurden arretirt und da einer 
davon ſich zur Wehre ſetzte, fo hatte der 
Kommiflurius ‚des. Etadt ⸗Viertheils 
Ihn im WBerängniffe . fchlagen laſſen und zu 


diefer Erecution'yiiderlegt einen wegen 


Diebſtahl ſitzenden Gefangenen gebraucht. 
Darüber entſtund der Tumult: die Schnei⸗ 
der eſellen verlangten, daß der Polickh⸗ 


tommiſſair aut gleiche Art, wie ihr Ca⸗ 


marad ſolle beftr.ft werden und mit der 
Ericheidungides Fürft Kronmarfchalls nicht 
[erieden wiegelten fie alle deutſche Sefele 


amd Aungen (von den Polniſchen rotte⸗ 


fe ſich kein einzier darzu) zur gleichen-Ewie. 
Piung auf. Dir 
bi daß der ‚Doimuribaß AR pemättt/ 
{N Abweſenheu des Fürkt Kr arſchal) 
de hier egenden Regimenter glaubte zu 


2 


he wurde fo erufle: and 
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Huͤlfe nehmen zu ‚müffen, die Wachen 
verftärken und die Soldaten ich bereit: 
halten lleß. Indeßen gieng der Herr Ge, 
neralmajor Komarzewski, ganz allein u, 
ohne "Begleitung, hinans nach dem Saͤch⸗ 
ſiſchen Magazin, mo über 500. ſich zus, 
fammengefchlagen hatten: Als er vor Den 
Aufferften vorbep gieng, grüßten ihn einige, 
der General nahm daher Gelegenbeit ſie zu 
fragen, was fie in fo großer Anzahl bier 
machten: die Burfche ließen ihren Altgeſel⸗ 
len kommen, welcher an der Spitze des, 
ganzen Haufens, eine länge Rede. bielt-u. 
darinnen ihre Beſchwerden anführte, Der 

err General hörte ihnen -lange zu. und 

gte endlich, fie härten die gerechteſten Ur⸗ 
ſachen in vielen Dingen Genugthuung zu 
fordern, fie fehadeten aber ihrer guten Sa⸗ 
che felbjt dadurch daß fie Durch fo ungezie⸗ 
mente Mittel eine Satisfaction zu erlangen 
ſuchten, Die Ihnen der fo billig und gerecht 
denkende Hofmarſchall · ſoglejch verſchaffen 
wuͤrde, ſo bald fie nur wieder in die Stat 
an ihre Verrichtungen zuruͤckkehrten: Et 
ſcines Drts fen ihnen Buͤrge dador x. 2% 
Als bierauf die Altgeſeilen vorſtellten, daß 
daxs ſchon ſo weit bin in der Nacht, leicht 
Undrdnungen entſtehen möchten, wenn fie 
jetzo zurückkehrten, fo hieß der Generol 
fie nur im Trunke ſich mäßigen, und vers 
ſprach mieder zu ihnen: zu kommen, nach⸗ 
dem er mit den Örafen Rzewuski geiprochen 
baben wuͤrde, und ibnen den Erfolg tie» 
fer Bermitteiung zu binterbrinsen , Deren 
er ſich äls Freund der Wenſchlichkeit uns 
terzichen wonte. Dieß Derfprechen wur« 
de mit dem allerlebhaffteſten Vergnügen 
talt lautemn Zuruff der ganzen Schaat 
a,fschommien 5 

Der Herr Omeräl — — 


‘24 j f 
hielt in der That eine ſchriftliche Verſi- worden. Der Herr General führte fie: 
derung von dem Hofmarſchall Grafen zu dem Graren Rzewuski welcher Befehl 
Rzewuski, woriunen leterer den Gefellen gb, fie alle, ohne: Austiahme koszul.ffen 
alte Genugthuung verfprady wenn fie rur nur mußte wegen ihrer großen Anahl, 
big ſich zu ihrem Meittern begeben würs «8 nad) und nach gelchehen. 
den. Dee dieſer Schrift in der Hund Sobald die Schneidergeſellen bey den 
begab fi) der General nach Szoiec, wo Übrigen angelangt waren, begab ſich der 
er 2oer fand daß dag übermäßig getruntene Dr. General’ Romanzewski hinaus nad) 
Bier eine. Veränderung im den Geuuͤ⸗ Sjolec um zu ſehen, ob fie ihren Ders 

tyern gemacht Lafte,. Die nun Bedingun⸗ fpredyen nachkaͤmen, und. ftellte ihuen leb⸗ 
gen vorfchrieben, die unmöglich zugegeben haft die Gefahr vor, wenn die Polizey 
worden Fonnten, der Mittel ſich bedienen wollte, fo fie in 

”Des andern Tages Darauf ließ der Handen hätte umd nicht lieder Der Gelins 
Hofmarfhal den Vlagiftrat der Stadt digkeit des Grafen Rzewuski folgen wols 
Fommen, und hieß fie einige bey den Aufe te. Gegen 7 Uhr Asends Echrten die Ges 
wieglern wegen ihrer Klugheit in Anfehen fellen alle rubig in Die Stadt zuruck und 
Perfonen an jie abzufchicken und als fie auf dem Weege dem Hn. Gene, 

nen die ſchlimmen Folgen vorzuftellen, ral Romanzewski begegneten, welcher eben 
wenn fie nicht binnen 24 Stunden wieder zur Stadt hinaustuhr fo warfen fie, zur 
zu ihrer Pflicht zuruckkehreen. Die Der Bezeugung ihrer Erkenntuichkeit, ihre Huͤ⸗ 
putirten. kamen in der Macht, mit der Vers the in Die Hoͤhe und Die Euft ertünte von 
fihirung zuruͤck, daß die. Gefellen bereit ihrem Zuruffe Es lebe unfer Defcyüs 
seÄren, zuruck zu kehren und zu Ihrer Si⸗ zer, Es lebe unfer Mittler. -, 
cherheit weiter nichts verlangten als das Die biefige Zeitung ruͤhmt bey diefer 
Sparpier , welches ihnen Abends vorher Gelegenheit beionders die Ailtährigkeit 
wargegebenmorden, und der Hr. General Ros des Sachſiſchen Miniſters, Hn von Eis 
marzew. fi machte keme Schwierigkeit ihnen 6, der ie Verfügungen Der Policen zu der 
hierinnen gm willfanren. Indehen kehrte man doch ei f ale Waſe besünftigte al 
alles nöfdige vor, um wenn fie r der gefegren Zeit auf a gumugte als mun 
Zeit nicht Wort hielten, die Auftuͤhrer mit Ges Gewalt glaubre brauchen zu müflen, um 
Walt gu jerſireues / die Aufiwiegler aus dieſer Art vou Aſplo 

Am 23 wurden einige Altgefellen durch herauszubringen das fie an einem dem Chur⸗ 

die Dipuditn des Magiſtrats zu dem hauße Sachſen zugehörigen Orte gefucht 
Kin. General Komarzewski gegen 11 Uhr Hatten. | BL 

des Vormittags aerüber, demfie ihre IBile Paris, vom >8 Julii —— 
faͤrigteit, augenbi.cflidy in die Stadt zus Ittzo vermehrt man das bier fo beliebte Serüdte 

; dahin Yen einer ‚ Niederlage des Lords Howe, mit dem Zus 

‚ruckjutehren bejeugten wenn er nur es fate, Die Guglänter hätten in Der Aut 3 von tbren 

brächte, Daß einige vou Den gefangen ſiben⸗ Gereraien denen fie die Chuld davon beom- fen, 

den E hneidergefelen los geligen würden erbärmi. ermordet. Madrider Briefereden non eis 

um dus Gerüchte zu widerlegen, als 0b nem —— — der ſpauſchon und Por⸗ 
oiie vorgejallen. 


fie Go. darr um Geſangnihe fegen iractirt mailen | 





Aus einem Driefe aus Wien, 
som 6 Auf 

Mh am Sonnabend hatten wir Das 

hohe Glück, un'ern angebeteten Mio» 
narchen in untern Ringmauern zu haben. 
Hoͤchſtdieſelben waren nicht fo bald ange⸗ 
angi, als fie auch gleich nd Schoͤn⸗ 
brunn fuhren , und Die Durchlauchtigſte 
Thereſia auf die angenehmite e 
ünerrafchren, indem man Se. Majeltät 
um 2 Tage fpäter vermuthet hätte. Al⸗ 
ler hoͤchſtdieſelben nahmen aber keine 
Gluͤckwuͤnſche an, ſondern beſchaͤfftigten 
fich mehrentheils mit Cabinetsardeiten. 
Heute in aller frühe iſt Joſeph 31. wie 
derum in das naͤchſte Lager abgereißt, wo⸗ 
felbft er eine Woche veriveilet, von Da 
zum Sampement nad) Peſt gehet daſelbſt 14. 
Tage verbleibet , und mit Ende dieſes 
Skonats wird der Monarch wieder zus 
rücftehren, und den ganzen Winter bey 
uns zubringen. Die Peranlafung , Abs 
ficht und Urſache Der zuruͤckgelegten Rei⸗ 
fe des Kapfers iſt ein Raͤthſel für uns 
ale. Die ganze Sulte iſt ſo geheimniß⸗ 
vol, dag man nicht ein Woͤrtgen au 
ihnen berausbringen kann. Sie verwers 
fen faft alle von dem Monarchen In den 
Zeitungen ausgeſtreuete Anesdoten C*), und 


ife will recht 
werden. 






IR 2 


Amon. 


S 


Dienſtags, den 12 Aug. 
1777. 


wollen von gar nichts wißen. Man 
w: 
indegen behaupten, Daß Das bey der —* 
fe gefuͤhrte Journal oͤffentlcch gedruckt 
werden ſoll, und biß dahin muͤßen wir 
die wahrheitllebende Leſer vertroͤſten. — 
ae Her Erzherzog Marimiian wird 
bermorgen erft abreifen, um dem Cams 
pement bepjzuwohnen. Der tuͤrkiſche Hof 
er — er dem unfrigen 
vorgeftern langte von un 
ferm daſelbſt vefidirenden Pintfre ein Cote 
rier an, der aufjerordentliche Freundfchafft 
— — nun aber die Zeit iſt, 
gleichem zu er 
*— (dr, zu erwiebern, wird 
*, Man iſt ſelbſt in Frankreich mi 
Coudray Beſchreibung der — ae Eee 
zuſtieden, nendet es eine Kompration aus dem 
Zeitungen und erwartet eine bifste und ihres Ges 
genflandes würdigere. Zum Kriege mit; England hat 
man in Frautreich keinen ruſt mehr: man mill auch dem 
gegen die Türken fich nicht widerfeken. 
onden, vom ı Aug. (Fortf. 
Schreiben eines offrien aus RA eis 
ucm Haven in Dit Jerfep vom 5 Junii. 
— "Ein großes Corps Amerlcaner came 


8 piret zwiſchen den Gebürgen die hinter 


Bound⸗Srook liegen, ungefehr eine Miele 
fe von uns: vor einigen Tagen hatten wir 
. eine 
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eine eine Affaire mit ihnen; Da fie auf 
einer Anhöhe stehen; fo canonirten fie auf 
ung bey 20 Minuten. er Lord Eorns 


wallls wollte ihnen nicht fofort antworten d 


in der Hoffnung, daß fie uns fich nähern 
würden, Da fie aber feine Luft zu haben 
ſchienen; fo ſchickten wir ihnen auch einl⸗ 
e Lagen aus unſten GStucken. 
Der Verluſt war: geringe auf bey 
den Geiten, dem General Grant wur⸗ 
de fein Pferd unter Dem Leibe getbder, obs 
ne ihn felbft zu vermunden. () - - 
ruͤchte von der Niederlage des Kor a 
— andern Grund als dieſen kleinen Scharmuͤtzel. 


Die anch nach Leipzig gekommene Darifer Neuigkeit 


Bon einer Niederlage des Lord Howe erllaͤret num 
Die dafige Zeitung, mit lobendwärdiger Unparthey- 
hichfitt, für völlig ungegräudet. - 

- Nach einem Schreiben aus Portsmouth 
befinden fih am Bord der Prinzefin 
‚Amalis im dafigen Haven 30 franzöfilche 
‚Gefangene, meift Officiers, die vom Ben. 
‚Howe einnefch.cft worden, der fie an den 
amerianifhen K üften. mit. den Waffen 
in der Hand gefangen bekemmen. Es ift 


eine Gerichtsperfon am ‘Bord geweſen, 


‚um diefe Gefangene zu verhören, und ih⸗ 
se Auflagen gerichtl. niederfehreiben zu 


R. 

Fin Privat-Brief aus Neuyork vom 
a1 Zunii faat: * Ich kann nichts neues 
melden , auſſer daß unfere große Armee 
fih aus den Pirfeys zuruͤckzichet. Was 
die Manveuore bedeute, oder wo feibige 
zundchft eine Landung vornehmen merde muß 
Die Zeitlehren. ? Andere Nachrichten, aus 
derfelben Gegend ſagen, dieſer Rückzug fen nur 
verſtellt, umden Gen. Washington aus Dev 
Verſchanzungen zu lochen. Ä 

Man ift bier fehr begierig zu verneh⸗ 


— 


men , wie der Zwiſt zwiſchen dem Gene⸗ 
raͤl Howe und Washiagton wegen Aus⸗ 
wechßlung der Gefangenen ablaufen wer⸗ 


e. 

Schluß des neulich abgebrochenen Antwortſchrei⸗ 
bens des Gen. Washington auf die Anſorde⸗ 
rang des Dbrifllientenant: Walcott, megen 
Auswehhlung der Gefangenen. 


” Diefer Dfficler hat jiveen von mir 
durch den Dbriftiteut. Sarrifon, bey, ih⸗ 
rer Zufammenfunft am ı0 vorigen Mor 
nats erhärtere Articfel als grundlos, uner⸗ 
bört und nicht im mindeften Grade 
mit Vernunft oder Bon Gens fi reis 
mend' critijiret, ob fie gleich), fu viel ich 
verftehe, in den klaͤrſten Principiis der 
Billigkeit und Gerechtigkeit gegruͤndet 
find. — Nicht zufrieden biermit „ wel 
des mir keine Bekuͤmmerniß gemacht bar 
ben mürde, nimmt er jich nody dus VPris 
vile aum heraus, dieſe Artikel dergeſtallt 
zu veriümmeln und zu entitellen, daß des 
ren ganzer Sinn verändert, und er fie zu 
den unedlen Folgen, die er daraus zu 
jieben wuͤnſchte, gebraucht. ? 

» Dieß vorausgeſchickt und da ich ges 
rade zu und- ausdrücdlih vom Obriſt 
Wolkott, welcher in Dero Namen han« 
deit einer Verletzung der zwifchen uns 
gemachten Convention wegen Auswechße⸗ 
lung der Gefangenen befchuldiget, und 
zu Erfüllung derfelben aufgefordert werde, 
fo erachte vor nöthig , die Bewegurſachen 
meines Betragens , und die Grände zu 
erläutern, worauf dieſe Artikel und Eins 
wendungen beruhen.” 

» An Abficht Des erfieen miederhofe 
fren, daß Ih mich richt verbunden glau⸗ 
te weder durch den Sinn der Conventi⸗ 
on noch durch die Principia der Gecech⸗ 

tige 


— 


- 


tigkeit diejen'gen Gefangenen zu rechnen, 
die duech Die Härte und, Strenge Zhrer 
Begegnung fd ausgemergelt und enteräf- 
tet, zur Zeit ihrer Entlafjung waren, daß 
ihr Tod zum wenigſten gewiß und unvers 
meidlih gemacht wurde , welches auch 
bey vielen auf Dem Heimweege und bey 
vielen andern nach ihrer Zubaußefunft ers 
folgte. Sie müpßen feldft begreifen, daß 
unſer Vertrag, wie ade andere diefer Art, 
obgleih der Buchſtabe nur von einer 
Gleichheit an Rang und Zuhl, nad) der 
Routine bey Ausiwechklungen redet , fol 
cher doch nothwendig eine Ruͤckſicht auf 
die allgemeinen Princivla des wechßelwel⸗ 
fen Vortheils und: Schadloshaltung zus 
gleich mit einfchließer.. Es lieget im der 
Natur der Sache, it die Stimme der Der 
nunft und nit Etipulation was der Zus 
ftand ersordert , in welchem Gefangene 
wieder zuruck gescben werden müßen. Die 
Menfcht chfeit aebietets, daß fie fo gehal—⸗ 
ten werden mülfen als es ihrer Gefunds 
beit ud Erhaltung zuträglich und mo man 
der Menfcblichkeit Gehör gleat ift der Zur 
ſtand der Kriegsgefangenen immer aut und 
ertraͤglich geweſen — Es iſt dieß aber nicht 
die Sprache der Menſchlichkett allein — 
Gerechtigkeit ſagt eben das. Die Adſicht ei⸗ 
nes jeden Cartels oder dergleichen Con⸗ 
vention iſt das Beſte der Gefasgenen 
eibſt und dis Beſte der Kriegfuͤdrenden 
heyen — folglich müͤſſen fie ſowohl 

ut gehalten als ausgewechſelt werden. 
Das Gegentheil iſt dahero ein offenbarer 
Cartelbruch und muß diejenige Parthey, 
welche Schuld, allen dem Schaden und 
daraus emſpringende üble Folge tragen. 
Auch darf man nicht ermarten. daß die 
Leute, fo durch eine harte "Bewegung dem 
Vertrage zuwider, zum Bimftigen Dienfte 
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untauchlich gemacht tworden, jemalen als 
ausivechslungsfühlg angenommen merden 
fonten. Geſunde brauchbare Leute dage⸗ 
gen mwegzugeben wäre eben fo viel, ale 
ſie ohne einiges Equivalent weggeben und 
würde nnr eine Aufmunterung zu Gratis 
fam leiten und Unmenſchlichkeiten ſeyn. 

—”Hierauffuchet der Americanifche Gene 
ral fehr mweitkäuftig die Einwendung, daß 
die Gefangenen doch gleichwol wären ans 
genommen worden, und fololich in Rech⸗ 
nung pafliven müßten, abermals mit der 
Härte ihrer Gefangenfchaft die ihnen den 
gewiſſen Tod zugejogen, zu widerlegen 
und kommt endlidy auf den General Lee 
den man Koͤnigl. Seits von der Aus⸗ 
wechslung fcheine ausſchiehen zu wollen. 
Die fen um fo mehr beleidigend und 
unrechtmäßig, teil bey der Erreichtung 
des Cartels feinethalben Peine Ausnahme ges 
macht worden , und Washington, eben um 
ih der Auswechslung diefes Generals zu 
verſichern, fotche durch einen eigenen Artikel 
der Convention, ohne Ihn eben zu nennen, 
auf den Fall ſich auebetungen babe, für 
bald ein engl: Dfficier von aleihem Ran⸗ 
ge in. der Amerifaner Hände fiel. — In⸗ 
deſſen fage er Doch nicht, Daß lie wirkl. 
ſchon einen dergl. Officier hätten, und ges 
ſtehet felbft, Daß er den Vorſchlag ger 
than, eine gleiche Anzahl geringerer Of⸗ 
fciers gegen ihn auszuwechßeln, welches 
aber in der Engländer Wilfkuͤhr beftan» 
den — Das Nichtzuruckſchicken der 
Gefangenen , die noch in der American r 
Händen wären, fücht er mit der weitlaͤuf⸗ 
tigen- Berlerung derfelben in die ameris 
eänifthen Provinzen, (um fie deſto beßer 
zu verpflegen) , zu entfchulöigen „ daher» 
man natuͤrl kängere Zeit brauchte fie zu⸗ 


Ian 
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fammen zu bringen, und waͤre man mit der 
Auswechßlung fortgefahren, biß der er 
baͤrmliche Anblicf derjenigen, welche den 
Nimericanern zurucfgefhieft . worden , fit 
empfinden ließ , Daß es unſchicklich fev, 
und jie aiſo damit innen hielten: Home 
möchte nun alle Hinderniße ausdem Weege 
räumen.” Sollte es aber gleichwul (fagter 
» ſchluͤßlich) nicht geſchehn, fo troͤſte ich 
? mid) der Hoffnung, Daß die Unglückli⸗ 
” chen, mweldye Ihre Gefangene feyn muͤſ⸗ 
» fen, Ihe Leiden mit gehörigen maͤnnli⸗ 


” hen Geift und Großmuth ertragen- 


» werden. ” 
Berlin, vom 3 Auguft 

Es iſt jetzo alles ſtile von der Bege⸗ 
benheit mit den beyden hier ſich aufhalten⸗ 
den Americanern. Einer iſt (wie letzt ge⸗ 
dacht) wieder von hier verreiſt; man glaubte 
anfaͤnglich nad) Leipzige, jetzo heiſt es 
aber, er ſey nach Schleſien gegangen, 
um daſelbſt eine Quantitaͤt Tuch zu kau⸗ 
fen; worauf er nach Holland gehen und 


von da aus gleichfalls betraͤchtliche Bar & 


ftalungen an die Fabriken und Manufac⸗ 
turen desLundes geben wolle: der andere 
fheinet noch weiters bier verbleiben zu 
wolen. Bon dem Gewehreinfauf, welchen 
Die Londner Zeitungen und nach diefen die 
deutichen ſpecificiren, iſt bier nichts bes 
kannt Die Urheber der Emwendung ihrer 
Brieffchaften find noch nicht entdeckt obman 
gleich von vielen fprechen wollen. Jetz heiſt 
es haͤtten Undekannt die als Frauenzimmer 
verkleidet geweſen, es gethan. 


* 
Aus der Schweiz erhalten. wir folgende 
poetiſche Neuigkeit, Die wegen ihres 
Inhalts merkwürdig. 
Der Gram des Voltaire, 
Was? Joſeph if fo darchgeceißt! 


eich nicht zu nich 
De Särhen Keen nie ja 
id, anzubeten , nicht .entbrechen ! 


Bin ih fo ſchlimm in deinen Aug? ; 


Mas für ein Greul? Hart Schue a 
Zeigt Da, Monarch! daß ı —— 
Daß man mich ſol vermaicdepn! ; 
Waͤt's nur nicht Joſeph, der fo 

In dem die Weis heit göttlich nes i 
Erſchrecklich iſts, ih fion ihm nad, 

So vor der ganzen Weit verhöhuet! ° 


Ach! hätt Er doch mur mir vergaͤnnut, 
Sein huldreich Angeficht zu ſchanen; 

= ich mich deßen rühınen könnt; 

Moͤcht immerhin Ihm vor mir grauen! 
Ih fpür dich, Gott! in deiner Rad. 
Durd) Dich gereigt, mußt Er mich fränfen; 
Weyn aber nicht, daß Hohn und Schmach 
Mid) jemald werd zum Glauben lenken! 


Sefinnet wie der böfe Geiſt, 

Bahr ich ſtets fort, dich anzufaflen. 
Erfhroden wenn es niemand weiß; 
Will ich doch froh dein Reich verwuͤſten. 


Verblendte Welt! wem ſolgſt/ du nun? 
o einem Scheuſal, das verfluchet! 

Will du nun nicht wie Zaller thun, 
Den Joſeph bat, als Chriſt beſuchet 7 


Verbrenn den Schaum! verbreun den Gift! 
Dena er zur Lälterung ausgefirenet !. 

Fluch liege anf ihm und feiner Schrift; 
Bor ihm bat Joſeph ausgefpeget! * 
Gerechter Lohn für deinen Stol;! 

Schon faft verroftet bier auf Erden; 

Nicht befer als ein faules Hol; 

Mußt er in Koth gedruͤcket werden! 


Man prophejeiher ſelbſt in Frankreich 


der Parthey der Philoſophen deren Heer⸗ 


führer der ‚Dr. von Voltaire ift, d 
Verfall feitdem der Kapfer Sernay Kr 


bey gegangen ift, 


sn 
Anhang zu Rum. 93. 


ee Ar, 
Ausdemd dv —X 
—7 * a Re u gr Due 
R n tet; 
Se mugare A vn m u Free ve Dn. Due 
Pringen See. Cont Eudwig von Soliftein Seren , Cioo er Die Kriegsoperationen baP 
ed, zum Major bey dem Knobe te anfangen wollen) übel heimgelchickt zur 
dorffſchen Infanierieregiment ern nobelse zücfgefommen , habe zuvor Braunſchweis 
dern Verne nach werden ©e- nn Deand eden 
den 14 Diefes von Yotadamı nad Chief Kbıf, ges 
zu den Dafelbft zu baltenden Mevuen abger u und Deuverk geſchwind forsificiren 
ben, und zwar in Begleitung des General <hora — 
Lieutenants von der Infanterie, Grafen ee Ein anderer L- 
von Horde. Der Prinz von Preußen ausfegung daß dieß alles feine gute 
der Prinz von TO und der Dein, Kichtigkeit habe, den Gen. Howe folgen» 
von Hollftein » Deck werden Er — den Brief an einen Minifter bep Dem 
ftät felgen; zue Meile. werden auf * Deyartement von America ſchrelben 
Biene (le &e. Mae 5 “ 
te in allem 73 Pferde erfordert die Armee nach Yeriev babe defiliten laffen ; ich 
Sept. sehen Se e erfordert, Den 2 babe den Feind felbl recognofcirt ; Da Ib aber 
(öl efifeben Revue rn der Wieder en Die nur and einer jumpichten Ca⸗ 
— ——⏑ Ser diee D Enyelrm ARenklagten ammanır mar, De 
tädte der Laufuig nach Potsdam zurde? Rund, fa glaubte der Chre De engl. Namens mm 
wo fie den 3 Geptb. eintreffen wollen. ae wenn ich fie angrieffe. Sqickte es fh 
Rönigeberg in Ofb- Preußen a der That für einem General wie ib; fbickte e4 
Der berühmte Ppilofoph, oe m ME an a 
— en 
ei, gl ift heute früh, ar —* m de Derobalben Es * 
bey ung yon Bra ginn — —— ner Reife — ———— ee = 
Memel abgereifet, und wird bey — dem Edel, den mir der widerliche Anblid dieſet kum⸗ 
rücktunft don dort abermabls einige Z M wich — m. erholen. 
—— en ee a en Sa 
Ronden, v 1 . vn ringen, — 
DaB en num 
anne w 2 b | 
ern unfte Morgen-und —— da &. Bi en eg ee 
= 2 —* Se, Mpierd , Hbchidieleibe auf den ber 


wider Zeit und Gelegenheit zu. golitifchen um mache , den -Ib 
= — ‚fr 


* 
’ 

D 
. * 


* 
J 


” 

hir die Ehre und Meputation Ders Truppen babe. und Transportſch fe mit flachen Booten 
Bien, Mplord, 78245 wenaſiers, zu; Huttingdon Oxyſter Day erſchienen 
Dero Approbation zu erhalten ; i re bier den fie anferten Abends »-die-Boote wandten 

von Minden gehlbrt. ( iR fie an — in Connecti⸗ 
a der Barail Minden/ mit der. engl. cut muͤſſen angreifen wollhann. 
—— nicht . molea, damals Ver Yu Erivartung Diefer Beaebenheiten vn⸗ 
+. terhält. man ſich mit den Caperhiſtorien. 
* Mein Bruder gedachte Ahnen be der Gele⸗ £unniabam iſt ne und > 

— Miſen bey Rotfoif 9 

in ſagen bat, fo wird ed ein anderimal gefchehn. ıy Sreptage rub 3 7 
_ Diefer fehnöden Urtheile werden Die ver- macht: worauf er einen von. den Gefan⸗ 


Dem nady der Neuhampſchirer diefelbe ohne Widerſtan 
en 3 Dr de ke 
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u 
vis a 
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(Num. 57.) 


* * 
on oft iſt in den Zeitungen der 
S———— Alliance mit Franke 
rich auf eine ganz beſondere munderliche 
Art gedacht worden. Diefes neue "Bundes 
gefchäfft, das feit etlichen Jahren in Be⸗ 
twegung war, und bloß durch Die Schwie⸗ 
rigkeis der Berathſchlagungen in fo vie 
ken urd durch Die Regierunasform fo ver 
fehiedenen Republiken verzögert wurde, 
ift endlich In Solothurn zu Standt ge⸗ 
fonimen , und nicht nur die XIII. Gans 
tons fondern auch ihre mit verbundene 
Stände, der Abt und Stadt Gt. Gal⸗ 
kn, das Wahliſerland, die Staͤdte Mühl 
haufen und Biel find namentlid darinn 
begriffen. _ Wir wollen aus einer bon 
frenndfehafftl. Hand erhaltenen Ab⸗ 
khrifft des in deurfcher und franzoͤſiſcher 
Spꝛache gedruckten Tracts den befondere 
merfwourdigen IV. Art. woͤrtlich hieher fegen. 
"An Foige der in vorgehendem III. Artikel 
- feftgefeßten Vereinigung , und da der Kös 
nig das aufrichtigfte Verlangen hat, daß 
die Eidgnoß ſchaft ihren dermaligen Etand 
einer unumfchränften Gouberainetät und 
vollkommenen Unabhängigkeit beybehalten; 
fo wird Er auch beftändig zu verhindern 
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Donnerftags, den 14 Aug. 
1777: 


beifen, daß der SFrepheit und Sicherheit 
der Eidgnoßſchaft und jeder der —** 
der ſelben insbeſondere Fein Eingriff beſchehe; 
es verſprechen und verpflichten ſich demnach 
Se. Majeſtaͤt den Unternehmungen die wi⸗ 
der die Eidgnoßſchaft vorgenommen wer⸗ 
den moͤchten, nach dero Kraͤften durch ih⸗ 
re gute Vermittlung zuvor zu kom⸗ 
men und ſie abzuwenden; und im Fall daß 
bemeldte Eydgenoßſchaft oder einige Staa⸗ 
ten und Republicken derſelben von einer frem⸗ 
den Macht angegriffen wuͤrden, ſo werden 
Se. Maj. Ihnen mit ihrer Macht und zwar 
auf Ihre Koſten beyſtehen und gegen alle 
feindliche Anfälle vertheidigen, je nachdem 
die Nothwendigkeit es erheifchen wird , je⸗ 
doch im Fall allein, da Se. Majeſtaͤt dars 
um erfuchet feyn werden. 
Quebeck, vom 8 May 
Schon lange ifteine Parthie Batteaur 
für die deutfchen ‘Truppen verfertiget, um 
damit den Lac zu paßiren und auf Caril⸗ 
lon Se welches am Champlain 
liegt, los zu geben. Der lestere Winter 
gen fonften, fehr erträglich, tvoran 
wir Deutfchen lediglih Schuld feyn fols 
len. Die Ruhe, darinn mir leben, hat 
uns Gelegenheit genug gegeben, das us 
en» 


mar, 
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Tennen zu fernen. Troix Biviereo hat 
ohngefehr 300 Häußer und If nah Mon 
treai nnd Quebeck die größte Stadt. Es 
find faft keine Häuß-rivon Stein und alfo 
ſehr unanfehnlich. “Der St. Laurenz / Fluß 
Er dichte an Diefer Stadt vorbey. Que⸗ 

eck und Montreal find obngefehr noch 
einmal fo groß, liegen Dichte an dem Ufer 
des Laurenzflußes. Die großen Schiffe 
chen bis Montreal. Eine Meile Davon 
ft Les Prlalties. Von da gehet es nad) 

. Sean, Chambiy, Isle aur Noir, Ri⸗ 
vierela Cole, und zulezt auf Point au 
Ber. Letzteres I don Montreal 22 Lleu⸗ 
es und muß man diefe Tour zu Waſſer 
machen; es ift ein einziges Hauß darauf 
und kein Feld, michts wie Hol; und liegt 
wH * hin von Quebeck diß M 

s iſt angenehm von Qu on⸗ 
treal zu — weit den Fluß herauf auf 
bevden Seiten nichts wie Häußer und 
Feld und binter demfelben Holz zu fehen 
it. Jedes Hauß iſt im Ganzen genoms 
men von einem andern 3 Morgen weit 
eitlegen und ringsum her hat der Lands 
mann fein Land: ohngeachtet Das Land fehr 
fruchtbar it, fo bearbeiten fie es fehr fehlecht, 
well Eein Habitant (denn Bauern wollen 
fie nicht heißen) etwas von Abgaben weiß 
fondern alles mas er bat fein eigen ill, 
feiten vaß melde für so Morsen Land 
ihrem Geigneur jährlich 2 fl. oder einen 
Piaſter geben. 

Riviere du Loup iſt 38 Lirues bon 
Quebaeck und 22 Lieues von Montreal ent 
ferntz man teifft hier einen guten Boden 
und befere Culture des Landes an als zu 
Dübel. Die Einwohner würden es weit 
bringen können, wenn fie arbeitfamer waͤ⸗ 
son. Alein, fie begnügen fi mit dem 
mas die bloße Natur hervorbringt. Ih⸗ 


re Lebensart iſt fehr einfach und daher 
kommt es, daß fie von Krankheit wenig 
wißen. hr: Character will mir indeffexz 
nicht gefallen: er iſt völlig dem Charactene 
der Franzöfifhen Nation angemeffen.. 
Vlelleicht treffen wir bald eine andere ILae 
— an, wenn wir nah Neu⸗Vork Fame 
General Carlton ift ein gar guter 

Mann und zum General gebohren. Er 
iſt jego so Jahr alt und hat im vorigen 
Kriege bey den Engländern in Deutiche 
land und in dem Türkifchen Kriege als 
Zolontair unter den Kuffen gedient. Sein 

deu, der aud) Carlton heiſt, ijt ebene 

als ein vortreffl. Dfficier. 

— Folgende Relation von der Audienz 
zweyer Wilden wird ihnen vieleicht nicht 
mißfalen (*). 

(*) Diefe Relation fichetjmar ſchon mit 
——— —— 
er n eiepre 
aber noch in feinem öffentlichen Blatt, und — 

Doch wohl bekaunter in werden. 

— ” Als die ſaͤmmtlichen Herren Of⸗ 
fiiers dem General Carlton die Cour 
machten, kamen 2 Wilde von einer ar 
tion, weiche Rioux heißen, nebſt dem Car 
pitaine Carlton, und einem Dolmetſcher 
welche um Audlenz baten ; e8 wurde alfo 
ein Stuhl aus der Reihe der Übrigen ber» 
vorgeruckt, und die - Wilden, wovon der 
eine Chef einer Nation, welche rechts 
vom Mififirpi wohnet und 2400 englifche 
Meilen von Quebeck entfernt , und der 
ate fein erfter Dfficier war, wurden vom 
den Eap. Carlton, welcher mit ihnen von 
Montreal gekommen, bereingeführt. Der 
Gouverneur jedem von ibnen Die 
Dand, worauf er fich zuerft auf den vor 

ge 


zeruckten Stuhl feste, und die Officiers 
fämmtl. niederfegen hieß; hinter des Gou⸗ 
verneur Stahl ftunden feine Adjutanten, 
ihm zur linken der Dolmetſcher; die bey⸗ 
den Bilden mußten fi ebenfalls neben 
dem Dolmetfcher fegen, leßterer aber blieb 
beitändig ftchen. 

Nachdem der Chef der Wilden einige 
Zeit gefeßen hatte, ftand er auf, gab erft 
dem Gouverneur Carlton die Hand, dar 
auf dem Cap. Carlton, und redete nach 
* Ueberſetzung des Dolmetſchers ihn al⸗ 
d an: 

Wein Vater. Deln Wort welches 
du an die ganze Welt ergehen ließeſt, iſt 
auch zu meinen Ohren kommen, und for 
bald als ich es börete, war auch mein 
Herz und Ohr vereinigt. Ich hätte alle 
meine jungen Leute , die eben fo wilig 
find als id, dein Wort von dir mein 
Valer, als dem Beherrſcher der ganzen 
Welt zu folgen, mitgebracht ; allein du 
fieheft es beßer ein als ih, Mein Vater! 
«5 war nicht thunlich. Der weite Weeg, 
die Gefahr auf der Reife, und Die bes 
ſchwehrliche Mühe die ich batte, hieher 
zu kommen, hätte Feinen von meinen Leu⸗ 
ten abgehalten, das Glück zu haben, did), 
den Vater der Welt zu fehen, aber uns 
fere Kinder, unfer Vieh, und unfere ges 
brechlichen ‘Brüder mußten fie ernähren, 
Das waren wir ihnen ſchuldig. Mein 
Bater! nice der Mangel des Willens, 
und des guten Herzen gegen Dich, hielt 
fie ab, diefe Reiſe zu unternehmen; des» 
2. machte ich mid nur mit wenigen 
meiner 


Ration auf, um deinem Worte 
zu folgen, und dich meinen Vater zu - 
ben; wir mußten vieles unterwegens aus⸗ 


537 


ſtehen, aber Beine Befchiverlichkeit Eonnte 
ung ſchrecken. Wir Famen endli nad) 
Moncreal, da ich einen Mann fahe, den 
Du mein Vater kennen wirft, der den 
Befehl von dir dem allgemänen Dater 
der MWeltihatte, mir deinen Willen Fund 
zu thun: ich wuͤnſchte dich zu ſehen, und 
fagte e8 zu dem -Manne zu Montreal, er 
antwortete mir, der Bater der Welt fommt 
morgen, er kommt übermorgen, und du 
Fameft nicht mein Vater, er batte mir 
gefagt, ich ſollte ruhig ſeyn, und ich war 
ruhig, ich fragte jeden Morgen nad) dir 
aber vergebens. Ich beſchloß, um dich 
zu feben , berzureifen, und fagte es zu 
dem Manne zu Montreal, er war es zu⸗ 
frieden, und ſandte mich bieher , diefem 
aber, der bey dir flieht, (Cap. Carlton) 
habe ich es zu dancken. Ich babe das 
Glück vor aBen von meiner ration, dich 
unſern Vater zu feben, und zu fprechen, 
und fomme dich den Water der Melt 
um Erbarmen anzuflehen. Du haft mir 
Die Hand gegeben, fo wie dir meine Hand. 
beruͤhret haft, fo hoff: ih auh , wird 
dein Herz zum Mitleiden gerühret worden 
ſeyn, daß vu mich für dein Kind erken⸗ 
neſt. Sch bin zwar ein Menfch, der 
nichts als feine Ohren hat, ich habe kei⸗ 
ne Erkenntniß Der Welt, und kann 
dir nicht fo nuͤtzlich ſeyn, als viele ande 
re. deiner Kinder, aber ich habe es vor 
allen andern nöthig, dich um Mittleiden 
und Erbarmen anzufleben. Es kamen vor 
2 Fahren einige meiner Knechte * iſt 
junge Leute der Nation) in ein franzoͤſi⸗ 
ſches Wirihſshauß, und. verlangten Brand⸗ 


fer wein, der Wirth ſagte; ich habe keinen, 


und meine Leute fchlugen ihm tod, — 
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das war recht gethan. Der Vater der 

rovinz, den du uns gegeben haft, 
agte mir, das wäre ein ſehr groß 
Verbrechen: ich weis nicht, was das ift 
ein Verbrechen , aber das weiß Ich , ‚daß 
es eine That ift, die die Ehre befleckt, u. 
Diefer Fleck Fällt anf mich als den. Chef der 
Nation; ‚deswegen. muß ich mich au Dich, 
als den Vater der Welt wenden, daß du 
diefen Schandfleck von mir abwifcheft, und 
mid) für dein Kind erfennef. Man bat 
mir gefagt, nen Vater, du. brauchteſt Une 
fere Dienfte nicht, alfo würde ich weun 
es dir gefällt, wieder zu den Meinigen Echs 


folge alle wenigfiend in den Bund nehmen muͤſten, 
weil foldes das Zeichen des Friedens, und der 
neuen Freundſchaft bey dieſer Nation wäre, und 
daß fie es für eine große Beleidigung anfehen, wenn 
ich Jemanden weigert, und daß man bey der er⸗ 
ften Gelegenbeit ihre Race zu befürchten hätte, 
aledann gab fie der König als das Zeichen des Frie⸗ 
deus und des neuen Bundes an dem Gencral wicder, 
and redete ihn alſo an, 


Mein Vater! Diefe Federn find 
nicht fo weis und rein, ats fie feyn fülls 
ten, aber es iſt nicht meine Schuld. Ich 
habe dem Vater der Provinz. den du ung 
gegeben haft, vor einigen Fahren als ich 
einen "Bund mit ihm errichtete, eine Pfei⸗ 


ind das Gi ündigen, daß ich f& gegeben deren Federn’ fo weis als der 
* — — — ac dir Schnee waren, als ich fie aber bey meis 
geſprochen. Ich weiß zwar nicht, ob ich Mer Abreife wieder abforderte, um fie dir, 
die Brüdermeiner Nation wieder ſehen wer⸗ dem Dater der Welt zu bringen, gab er 
de, denn auf diefem langen Weege habe Mir diefe Pfeiffe, Dienicht fo wels, aber 
ich fehr vieles von unfern Srachvarn zu bes es iſt diefelbe ‘Pfeife, die ich von dem Bas 


geftopft hatten , reichte fie dem General Carlton , und wovon faft alle Ailden ihre feife 
— — pe Sins eh va Zu der fenköpfe zu machen pflegen. Das ohr 


Es befiättiget ſich daß die Am. Caver ihre Pri⸗ 
fen nicht mehr inden Brandl. Häven vertan 


Anhang zu 


Doͤrflao, am Marckt Redwitz, 


vom ır Aug. 
Shngeadt des bifherigebeftändigen kalten 
Regenwetters/ ſtehen ımfere Feldfrüch⸗ 


te fo ſchoͤn, als dergleichen jemals geſtan⸗ 
den find, dahero den Getrald ⸗Wucherern 
alle angenehme Hoffnung zum Troſt der 
"Armen gänzlich verſchwindet. Seit ein 
paar Tagen haben wir diefiähriges Jahr 
erft Srählingssund Sommers Anfang zu 
gleich gehabt, aber auch die Gewalt der 
Fürhterligpen Domermetter mit erfahren; 
das erfte fo vor erlihen Tagen in der 
Nacht entftarden, ſchlug albier ein, der 
Blitz oder Strahl fehte am einem Baum, 

Eh ie foichen und verfengte das Laub, 
F dann in die Erde, machte Creuz⸗ 
weiß wunderbare tiefe Defnungen , von 
‘da aber in eine daran liegende Bleihhüt- 
fe, darinnen eben 3 Perfonen befindlich ger 
weſen, 2 davon, welche gelegen, wurden, 
da der Bliz zwiſchen beyde bineinfuhr, 
einer an der rechten Seite, am Kopf, 
rechten Arm und Unterleib und der ander 
re an dem linken Arm und ebenfalls am 
Unterleib mit allenthalben ganı ſchwarz 
mit untermengten rothen Streifen, und 
ſchmerzhaft großen Blaſen ſo erbaͤrmlich 
zugerichtet, daß man ſie ohne Entſetzen 
und Mitleiden nicht anſehen kann, hinge⸗ 

n dem zten, fo geſeßen, waren nur 

eyde Stiefeln an den Fuͤßen wie aufge⸗ 
ſchnitten, dicht an dem Genaͤheten völlig 
aufgelchliget, ohne daß cs ihm an. den 
Süßen oder fonften den mindeften Scha⸗ 
den verurſachet hat. Ich Bann anbep vers 
ſichern, daß die Hochfürftl. Bay 
s aͤdigſt emanirie Verordnungen 


Baurenth. ton 
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Rum. 97. 


innen vorgeſchriebene Hülfsmittel bey der⸗ 
gleichen verungluͤckten Perſonen, den obig 
angerherften und als tod gefchicnenen ‘Per? 
fonien die erite und befte Huͤlfe geleiſtet. 
Zonden, von s Aug. ° _.. 
Am Sonnabend, den 2ten, dieß erſchlen 
eine Hofzeitung mit einer Lifte von 14 
Amerifanifchen Schiffen, die das Geſchwa⸗ 
der des Admirals Roung in den Zufe 
unter dem Winde feit deren unterm 28ten 
unii ee aufgebracht. Auch dir 
aͤttlget ſich die Eroberung des Oliver 
Cromwell, eines Capitals Schiffes der 
Rebellen und zweyten von den beften, fo in 
a ausgerüfter worden. Es führte 
24 Ganonen, 10 Gteinftücfe und 150 
Dann uad mußte ſich der Schaluppe, der 
Diber, Rad) einem 3 viertelſtuͤndi J 
men Gefechte ergeben: den naͤmlichen Tag 
giengen im Staats⸗ Serretariat des Lord 
George Germaine Depeſchen vom Gen. 
Carlton aus Quebeck ein, die ſchon big 


pf, den 22 Junil gehen und enthalten, daß 6 von 


den Amerikanern erobert gewefene Schiffe 
von dem Ediffevoite wieder genommen 
und in Quebeck eingebracht worden, wo 
auch viele ————— = Proviſo⸗ 
nen zu großem er Armee ange⸗ 
kommen on Vorfaͤllen auf dem ver 
Ren Sande weiß und melder die Hofzei⸗ 
tung noch nichts. 

Aus sinem Schreiben eined Königlihen Offciers 

aus Neuyork vom 24 ni 

— Die Nachrichten aus Yerfey geben 
daß der General Howe, welcher vor einigen 
Tagen aufgebrochen war, um Washing⸗ 
en, mit der Armee nach Braun⸗ 
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ſchweig wieder zuruckaegangen. Die Ars 
mee der Rebellen —* ahlreich und 
campiret ſehr vortheilhaft an den Anhoͤ⸗ 
‚ben von Boundbrook und in der Gegad: 
. um fie von da zu verdrängen würde uns 
zu viel Volk koften., Beyde Armeen 
Runden 4 Tage lang einander im Geſich⸗ 
se und hoffte man, die Mebellen würden 
aus ihren Verſchanzungen herdortreten; als 
bein fie haben, mach ihrer gewöhnlichen 
Zaghaftigkeit, ſich nicht von der Stelle 
‚beivegt Man meint nun Howe swerde 
ſich nach den Provinzen von PeuEngland 
„wenden; allein, unfre weitern Operationen 
‚werden hauptfählid) bon dem Ausgan⸗ 
‚ge der vor 54 Tagen unter Sir Willis 
‚am Ersfine abgegangenen Expedition abs 
dangen und big man höret, wie folche ab» 
Sgauten, dürfte General Home wohl in 
Braunſchweig verbfeiben.” | 

Was dließ für eine Erpedition 
‚und wohin fie gerichtet ſey, das iſt num 
‚das große Raͤchſel. Einige wollen, die 
eingefbifften Truppen würden eite Lan⸗ 
dung im franzöfiihen Weſtindien thun, 
da dieß aber niemand fich bereden laßen 
will; fa behaupten andere, der Marl 
end Ruͤckmarſch des Ger. Home babe 
‚Seite andere Abfiht gehabt, als Muss 
Hington zu amuͤſiren und aufzuhalten, um 
indeß Die nad) der Bay von Chefepeac 
sefandten Truppen des Ritter Ersfine 
Zeit gewinnen zu laßen, daſelbſt zu lan⸗ 
den, wo fie dann nur noch 6 Meilen von 
Philadelphia fepn würden. Die Diand- 
ver würde Washington noͤthigen ſich ae 
gen die Stadt zu ziehen, oder letztere 
widrigenfals bald erobert kon: im 
ein » fo wie dem amdern Falle mürde 
der glüskliche Ausfchlag gewiß ſeyn; die 
Sen. Howe und Cornwallis - würden 
Washingeon anf dem Fuß nachfolgen: 


er wuͤrde fich dom denen In der Bay ger 
landeten und fhon vor ihm unter dem 
Mauren von - Philadelphia--angekummer 
nen Truppen angegriffen. feben und zu 
gteicherZeit würde die Armee des Ritter Wu⸗ 
liam Howe ihm in den Rücken fallenzc, 
Es haben aber die Americaner auch 


‚ihre Einrichtung ſchon auf diefen Fal ger 


macht, denn nad) einem Schreiben aus 
Philadelphia, ſol Puttnam die engl. Ars 
mee, wenn fe auf Philadelphia aurückte, 
mit einem Gorps Truppen -befchäfftigen 
und? im Diefer Zmifchenzeit Was⸗ 
bington ſich über. die Stadt Neupork her» 
machen, und biefelbe zerftören. Es fteher 
nun dabin, welche von beyden Armeen der 
‚andern den Rang abgelaufen haben wird. 
t. S. Eben made das Morbing⸗ 
Chronicle aus Briefen die es diefen Mors 
sen mit der Por erhalten, befannt, dag 
Gen. Washington in einem Treffen nahe 
bey einem Orte, Union genannt, den 27 
unit, gänzlich gefchlagen und tödlich vers 
wundet worden, mis Derfuft von michr 
als goco Mann feiner beften Truppen: 
am 28 hate Eir Willem Ersfine ein 
Corps vun 2000 Mann auf ihren Rück 
zuge abgefhnitten und fie ſammt ihren 
General Mifflin u Kriegsgefangenen ge 
made. Dielen glücklichen Ausgang ba 
man den gefihicften Difpofitionen der Enge 
liſchen Generale zu danken. Home haͤtte 
Mittel gefunden, zwiſchen Die Rebellen⸗ 
Armee und dem Delaware zu kommen 
und dieſelbe dadurch genoͤthiget das Tref⸗ 
fen anzunehmen: das Paquetboot welches 
diefe erfreuliche Bottſchaft gebracht, 
ſey den ten Zulii von Neudorf abges 
angen, mo eben die Nachricht eingelau⸗ 
en, daß Washington zween Tage nad 
der Schlacht an feinen Wunden geſtor⸗ 


bau ſey. 






Wien, vom 9 Aug. 

en foricht, als wenn der Prinz Heinrich 

von Preußen dem großen Campe 
ment ben Peſt beymohnen werde a 
nad) andern vermurher man felbft den 
König alineugnito, aber mit Grund der 
Wahrheit laͤßt fich nichts ſagen. — Seit⸗ 
dem fi die Frau Fuͤrſtin von Trau ts 
fon krank befinden, geruhen die Durch⸗ 
iauchtigſter Erzherzogin Maria Anna, bey 
Hoͤchſtwelcher Sie ſonſt die Stelle einer 
Odriſthofmeiſterin bekleldet haben, ale Zar 
ge von Schönbrunn herein zu fahren, und 
die erlauchte Patientien zu befuchen. Man 
fehhuft auch ale Hofnung zur Wiederges 
nefung, — — ſchon ein ſehr 

Alter erreicht haben. 
—— it ein gefährliches Eßen; 
für einigen Wochen hätte bald eine ganze Fa⸗ 
mille darinnen dag Henckermahl gehalten. 
Auch find geftern zwey Kinder an einem, 
aus Unvorficht!gkeit, genoßenen Fliegen⸗ 
waßer ein Dpfer des Todes geworden, 
das Dritte * * durch die Macht der 

eyen zu befreyen. 
Ma Daris, vom 4 Aug. : 

Fegtvermwichenen Dienftag Abends er⸗ 


(Num. 98.) 













—— 








Sonnabends, den 16 Aug. 
1777. 


feinem Hof, welcher unter andern ihm die 
Nachricht Überbrachte, ? daß der Gen. 
” Home den 24 Zum. nach juruckgelaffes 
” ner, flarker Beſatzung in Neuyork, ich 
” mit dem Gros der Armee auf der. Zlota 
> te eingefchifft und damit unter Seegel 
” gegangen.” Wohin, ift nicht gemeldet, 
und ob ‚gleich. ale Wahrſcheim chkeit daß 
es auf Philadelphia abgefehen fen ; ſo in 
man bier Doch wegen unirer Zuckerinſein 
nicht auſſer Sorgen, und fürchtet von 
den Engiändern,, ob fie wohl immer eine 
friedlich eSprache führen, einen unangenchs 
men Beſuch auf Demfelben. Andere wol 
len aber, die-engl. Generale Hätten ihren 
Dperationsplan geändert,und giengen auf 
Dofton, we man fich. ihrer nicht verſe⸗ 
be, loß. Zn der That iſt dieſer Pag 
Durch) Die daraus gejogenen Detafchemente 
und bielen daſelbſt ausgerüfteten Capers 
von Maunfchafft ziemlich entbloͤßt, und 
fönnte die engl. Armee wenn ihr der 
Streich gelingt , feinen gluͤcklichern Coup 
machen weiten Zeithero aller Rechthum dee 
Americaner fich durch den Handel und die 
Kaperep nad) diefer Stadt gezogen, in 
welche auch viele das Ihrige geftächter 
A 14m ** 


hielt der engl. Geſandte einen Courier don hab 


Uns 
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Unfere junge Ritterſchafft gehet noch 
immer auf Kriegsrudin, nach America aus, ob 
fie gleich jego, umEngland nicht zu Klagen Aus 
laß zu geben, ihre Etellen bier erft nie 
derlegen muͤſſen. Nun hat fih zu Nan⸗ 
tes auch der Chevalier Dretigny nad 
Amerika eingefhifft, wa er nad) bereits 
getroff.ner Abrede mit Hrn. Zranilin ein 

—— aufrichten will. 
| e Franklin (fagt ein Öffentliches 
Bla) ift fehr angeſehn bey der Königin. 
Er bekommt allzeit die beiten. Nachrich⸗ 
en von jedem Schritt, den Der engl. Ge⸗ 
fandse thut , gleichwohl begegnen beyde, 
wenn: fie wo zuſammen treffen, einander 
aufs böflihfie. Hr. Franklin if, wie 
man fagt, vor einigen Tagen, nady eini⸗ 
gen närdifchen en abgegangen. 

Calas und Sir vens, diefe ‚bekannten 
traurigen Gefchichten haͤtten ſollen vermuthen 
füffen ; daß die Richter zu Weines, in 
Bretagne behutfamer verfahren würden: 
es vroffenbahret ſich aber leider tyieder, daß 
daſelbſi abermals eine: unfhuldige Per⸗ 
ſon ift hingerichte? worden“ Marie Les⸗ 
top und: ihre Schweſter, waren nebft zwey⸗ 
en Mannsperſonen wegen eins Diebſtahls 
in Niederbretagne 1774 eingezogen wor⸗ 
den: die beuden Mannsperſonen bezeugten 
voch unter dem Richtplatze die Unſchuld 
der Frauerisperfonen gegen den Meferen- 
ten in der Suche, den ſie deßhalb noch 
zu fpreeben verlangt hatten; allein „ dieſer 
umerbittlich fürchtete gleiche Schande, wie 
ein anderer Referent von feinem Schlage 
Kurz vorher erfahten hatte, der einen uns 
ſchuldig verurtheilten: wieder vom. Gulgen 
harte herunter nehmen muͤſſen, und ließ 
gegen alle Vorſtelungen der Beichtodter; 
Kerlermeiſter und Henker mit der Ererutien 


fortfahren, er arg Donnsperfon mitder 
Maria op Dur n Strang binricht 
a Dan 
| i d i 
gerathen haͤtte, 5 — ** en 


Den der Donau, vom 6 Auauſt. 

Der Durchlauchtige Herr Fürft Eſter⸗ 
hazy befigen Das Geheimniß, durch einen 
Grofchen, den man Fieber» Grofchen nen» 
net, die eingewurzelteften und hartnaͤck ig⸗ 
ſten Fieber zu vertreiben Schon viele 
hundert Perfonen Fönnen diefes einfache 
Mittel als ſehr bewährt für fie rübmen, 
und warn auch die Spoͤtter ſympatheti⸗ 
‚fhe Euren darüber lachen; fo mögen doch 
fleißige Nachforfcher der ratur der Nr⸗ 
fache Dieter Heilungs»Art weiters nach⸗ 
dencken. Cie gefchieht folgendergeftalt. 
Man begiebt fich zu dem Fürftlichen "Pors 
tier, der mit einigen diefer mit dem fürftl. 
Wappen geftempelten Pappier Groſchen 
veriehen iR, und laͤßt ſich für den Werth 
eines Grofchen zw efen, oder trinken ger 
ben was einem gelältet. Ge lange man 
fpeißt oder trinkt behält man Den Gro⸗ 
ſchen In der Hand, und wann diefes vor⸗ 
bey ift, fü bezahlt man mit dem empfans 
genen Gelde die Zeche. Biß hieher bat 
es nach dem zivipten Verſuche noch nie 
ſehlgeſchlagen und wir Fennen einige glaube 
wördige Perfonen, denen ein recht einge» 
fleifchtes F eber ſchon nach dem erſten Ver⸗ 
fuch Abfchied gegeben hat. Wehe dir Heike 
Fun! mann diefe Cur⸗Metthode mehr gäng 
und gäbe werden ſolte! 

Troppau nom ı Auguſt. 

— Am a7ter vorigen Monats, Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr fehlen ein Ungewitter 
won Sünden ber zuerſt unſerer Stadt ſich * 


nahern; duch wurde es bald darauf, durch 
einen mittelmäßigen Wind auf unfere 
Nachbarn bingetrieben. Allein dieſer Wind 
don welchem niemand einige Gefahr ber 
fürchtet hätte, bat auf dem eine Stunde 
von bier entlegenen Fuͤrſt⸗Lichtenſteintſchen 
Dorfe Brogbiltfcdy, K. Preußifhen Ge⸗ 
biets, enıfegliche Wirkungen binterlaffen, 
fo daß Bein einziger Einwohner im Stans 
de it Die Art und Weiſe, wie alles zuge 
sangen , anzugeben. Ihre ganze Erzeh⸗ 
lung befteht in dem, daß fie ein fürchter- 
lich beulendes Getöße und Geraßel gehoͤ⸗ 
retz Daß fte alle von einem Qodesfchrecken 
überfallen worden, und ihnen wie ſie ſa⸗ 
gen, der Einfturz; der Erde nahe gefchienen 
haͤtte; daß fie von der unerhörten Gewalt 
ganz betaͤubet worden, ohne auf Das, was 
geſchah, merken zu koͤnnen, weil außer 
dem alles höchftens x Minute gedauert ha⸗ 
be; daß fie aber, als fie aus ibren 
Wohnſtuben gefprungen , alles umgeftärzt 
gefunden; und daß nad; dieſem Augenblick 
weder ein wiederholter Stoß des Windes 
noch Ungewitter wahrzunehmen germefen. 
Durch die unbefchreiblihe Gewalt wurs 
den im Diefer Burgen Zeit 36 neuerbaute 
Dauerhöfe, 42 Scheunen und 18. kleine⸗ 
re Häufer niedergeriffen. ‚Die Obftgärten 
welche die Einwohner aufs befte pflegen. 
fehen gerade fo aus, wie ein feindlicher Ders 
hack. Die ſtaͤrkern Bäume korfteten enlweder 
mittenim Stamme, oder wurden mit den 
Wurzein aus derErdegeriffen, fo daß man ber 
fondersauf der Aue Pappeln und Linden une 
geftürzt finder, deren Abu zein num anf 2 
Klafteru hoch, mit dem feſt anklebenden 
Erdreich gegen_ sen Himmel fehen. Viele 


ume verlohren nur ihre Krone; vice. kommen ſeyn. 
wurden von oben. bis auf die Wurzeln aus» Wngewitten im Eau 


‘ 
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einander geriffen. Auf dem Pfarrhofe 
ift von dem Waͤlſchen Dache nicht das 
mindefte mehr zu ſehen. Die übrigen 
Wirthſchaftshaͤuſer find ebenfalls abgedecktz 
und von allen diefen, fo wie vom Kirchen» 
Dache weiß man bis jet noch richt, wo fie 
in ihren Stücken bingefchleudert worden. 
Das legtere war dem Gewoͤlbe angeankert, 
und zug alfa nothiwendig die Folge nach ſich 
daß diefes, als das Dach fortgeriffen wur⸗ 
de, einftürzen mußte. Das Glockenthuͤrm⸗ 
chen mußte mit Dem ganzen Gefperre aus 
dem Grunde heraus, und mard, ohne zer⸗ 
trömmert zu werden, an die Mauer des 
Kirchhofes hingeworfen. Eine in dem Pfarr» 
hofe geitandene Linde wurde von ihrer Stel⸗ 
le dach dem Kirchhofe an das Eck einer 
Kreupfappelle getrieben, mit einer fo heftigen 
Gewalt, Daß der Baum bis auf feinen hal⸗ 
ben Diameter in der Mauer gedrungen, und 
dariun ftecken "geblieben. Des Seibergs 
höljeme Statuen find bie ige verlohren. 
Ein gemauerter Echorftein auf einem 
Bauerhofe wurde mit dem Theile, der 
uͤber das Dach hervorragete, von Mit⸗ 
tag gegen Aufgang gewendet 5; und ein 
Knecht, der zu Diefer Zelt rauf Dem Heu⸗ 
boden fehlief, und feine Feyertagskleider 
neben ſich llegen haste, fahr ſich beym Err 
wachen ohne Dach und ohne Kleid, delr 
fen Berluf er noch am zweyten Tag be» 
meinte. Das merkwuͤrdigſte hieben iſt, 


dem 


das kein einiger Menſch umgekemmen, 


und nur 2 einzige Perſenen verletzet 
worden. Hätte ſich aber das Ungluͤck eine 
haibe Etunde eher ereignet, als das Velk 
in. der Kirche verſammelt war; fo würde eim 
großer Theil der Einwohner darınn umgss- 
En» aber haste fe dus 
Stabren gesieken = 


4 


auch das Vleh war größtentheils auf 
dem Felde... Man will verfichern , daß 
die Urſache ganz und gar nicht in ei⸗ 
nem Erdbeben zu fuchen fey. 
Hambuͤrg, vom 8 Aug. 
Auszug eines Bricfes von einem Heßiſchen Of⸗ 
fiier an feinen Freund in Hamburg, datirt 
Fort Kniphaußen den 135 Map 1777. 
— Am zoten Dec, mußten wie mit 
dem von Trimbachſchen Regimente jur 
Verthaidigung des eroberten Sort Was⸗ 
bington , jest Kuinhaufen, hieher marfchis 
ren. Dis Diefe Grunde ftehen wir noch 
bier, uud haben unfer Logis bey dem Fort 
in neuen von Tannens‘ Brettern aufgeführs 
ten Barracken; doc) haben wir uns: vor 


der firengen Kälte in verwichenem Win⸗ 


ser wohl fehügen koͤnnen, weil wir mitten 
in großen Waldungen ſtehen, und nod) 
befonders jeder Officier mit zwo, und jes 
‘der Soldat mit einer neuen wollenen 
Dede vom. Kbnise verforgt worden iſt; 
auch ift jeder Dfficier, vom General an, 


mit einem Ueberrocke von der Königin be⸗ P 


enkt worden. Wir haben über nichts 
5 lagen ; obgleich Die friſchen Lebens⸗ 
mittel theuer find, fo iſt Doch alles zu has 
ben, was man nur verlangt; auch Wein 
im Veberfluß, aber lauter rother Wein. 
Wir empfangen auch richtig unfre Lebens, 
mittel, und werden nicht, wie die Ame⸗ 
rifaner, mit Pappiergefde , fondern mit 
fauter portugießiſchen Johannitern und 
fpanifhen Thalern bezahlt. Der König 
bat uns über unfern Sold auh Dous 


eeurs mit dem Anfange Diefes Jahrs aus⸗ fi 


bien laffen, wovon mir 43 £. ı7 ©, 
z P. Sterl, zugefallen find. Mir find 
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Ert. In dem im Aahbange zu Pro. 94. fiebenden Avertiff. von der 
Saarbräd-Ufingl,garantirten Zahlen- Lotterie uszten Ziehung if die erſie Nummer 


Das Datum vom ı ſtatt a2 Aug, jw leſen. 


auch, teil wir Feine er. nöthig har 
ben, 36 8..14 ©. 4 P. St. Rationss 
Gelder ausgezahlet worden. — Rest 
find die Rebellen ganz ruhig. Im vers 
wichen.n- Winter fuchten fie uns vielfäls 
tig zu beunruhigen. Vielleicht vermuihe⸗ 
ten fie, doß wir die Kälte nicht vertra⸗ 
gen koͤnnten, worinn fie fich aber ſehr irr⸗ 
ten, Drey Meilen vor ung , Über Kings» 
bridge, haben wir auch das den Mebellen 
abgenommene Sort Independenee zu vers 
thaldigen. Dahin geben wir alle 14 Ts 
ge zur Abloͤſuag einen Staabs⸗Officier 
mit 400 Mann. Ym vermwichenen Janus 
ar ward das Commando mir andertrauet. 
Ich wurde von einem ſtarken Corps Res 
bellen 10 Tage lang attaquiret; ſie muß⸗ 
ten aber nach einer lebhafften Verthaidi⸗ 
gung von unfrer Seite von Ihrem Vor⸗ 
haben ablaflen, nachdem fie über. 1070 M. 
verlohren hatten. — Don bier aus ats 
taquiren wir nicht, fondern behaupten nur 
unfre eroberten Poften, um dadurch Neu⸗ 
Dorf zu decken. Unſre Truppen liegen 
dermalen ziemlich auseinander. Jedes 
Corps iſt mit Britten untermengt. Uns 
fre Armee iſt durch die Probinzialen mit 
mehr als 8000 Mann verniehret worden, 
Von diefen werden lauter neue Regimen⸗ 
ter errichtet. Der Zulauf von den Ames 
tifanern ift bey uns noch immer ftark ; 
denn jedem Weberläufer werden, wenn er 
fein Gewehr mitbringt , 16 fpanifche 
Thaler bezahlt, und fie bekommen fchöne 
Uniform. Dieß lockt fie zu uns, weil 
ie bey den Probinzialen weder Kleidung 
noch baares Geld bekommen, 


— ———— — 
bochfuͤrſtl. Naſſau⸗ 
15 ſtatt 5ı, um 


Bee Anhang zu 


Aus dem Brandenburgiſchen, 
vom ı2 Aug. 
St Mui. der König haben Se. Ei il, 
. Houcit, den Prinzen Sriederih Wil 
beim, aͤlteſten Prinzen von Preußen zum 
Faͤhntich bey Hoͤchſtdero erften Batarllon 
Garde ernennet. Diefer fiebenjährige fehr 
liebenswuͤrdige Prinz rechtfertigt die größs 
‘sen Erwartungen. Auch baden Ge. Mai. 





‘den bißherigen Staabskapitain bey dem 


ein Leopold Branſchweigl. Infanterie 
egimment, von Sommerfeld zum Ober⸗ 
ften und Chef des DOftpreugifchen Landre⸗ 
glments avanciert. Zu Berlin ift den 10 
dieß des Abends um 8 Uhr ein fehr heff⸗ 
tiges Donnerwetter geivefen , welches nicht 
nur bin und wieder in der Stadt, fon 
dern auch auffer derfelben eingefdhlagen, 
Zerſchmettetungen verurfacht , aber nicht 
gezuͤndet; über dieß hat es einen Bürger 
aus der Stadt, der mitı feinem eilfjährl« 
gen Sohne von einem Spogiergange auf 
. dem Ruͤckweege nach der Stadt begriffen 
gervefen, nebit feinem Sohne auf dem Fel⸗ 
de getoͤdet. 
Warſchau, vom 2 Aug. 
Vergangenen Mittwoch wollten Selne 
Maj. der König Über Koziencie nach Pur 
law abgehen und dafelbft bis auf der: 
Dienftag verbleiben. Diefe Reiſe aber 
iR gewiſſer Urſachen wegen nicht vor fich 
gegangen, fonderlih wegen der Ankunft 
des türkifchen Gefundten , der fich loaut 
den legten Nachrichten ſchon in Lublin 
befindet, und da er feinen Weg über Pu⸗ 
law nehmen mird, fo koͤnnte dieſe Reiſe 
zu vielen Reden Anlaß geben. 





find wir ale Tage Marſch⸗ 
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Run. 98. 
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Die Nachticht von des Ameritanifihen General 
MWa:hirgton Tode, wollen viele ehender wat: fer 
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bewahrt annchmeu, ais biß Äc hoͤren, vaße auch 


begraben ſey; und wir beffren ſolches aus ven 
Eononer Brieien heute melden zu koͤnnen. Da 
folhe aber ausgeblieben; fo theilen wir in Erwar⸗ 
gang derfelben noch folgenden Auszug ans einenidriefe 
eines deutſchen Dfficierd aus Canada mit: 
Montreal, vom 8 Aug. 
—Da der General Bourgoyne den 
sten May zu Quebeck angekommen; fo 
tig: wi uͤnſch fi ae En 
9: wir ale wuͤnſchen es fehr, obgleich) un⸗ 
fre Quartiere fehr vergnuͤgt geweſen. So 
fiher vor dem Feinde find wohl keine vers 
ftrichen und bin ich überzeugt, daß auch die 
Eintvohner beftändia deutſche Truppen 
Winters über fich wuͤnſchen, da unfer Ges 
neral die Stadt in beftändige Freude ges 
fest, durd die vielen Baͤlle, Affembleen, 
Eoncert und dergleichen Deufche Carna⸗ 
valstuftbarkeiten, die er von Weihnachten 
biß fogar den Freytag nad) Faſtnacht gab 
und worauf die Franz. Damen, fonders 
li im Anfang wegen der ſchoͤnen Dius 
fi unfrer Deutſchen Hautboiften ganz 
entzückt ſchienen, da id) glaube auf der 
Melt kein Land ift, wo die Muſik, eine 
fo reigende Wiſſenſchaft, weniger erereirt 
wird. Defters haben wir junge Dfficiers 
auf unfre eigene Koften den yrunz. Dar 
mes und Meflieurs Bälle gegeben, wo⸗ 
durch denn der Deutfche Name ſehr in 
Aufnahme kam und kann man un're bies 
fige Schönen nicht betrübter maͤchen, a-6 
wenn mun vom baldigen Abmarſch — 
wr 
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Ja, es wird manche Thräne den guten 
Mädchen die Wangen herunter rollen und 
manches Schnuptuch von Zaͤhren benctzt 
auszumwinden ſeyn, wenn der Generalmarſch 
durch die Straßen etſchallet. Ich bitte 
um Vergebung fie fo lange mit Frauen 
zimmer » Befchreibungen unterhalten zu ba 
ben, aber ‚diejenigen Damen , fo mir et 
wan die Ehre gönnen, dieſen ‘Brief anzur 
hören, werden die Lannadierinnen fo gerne 
Eennen fernen als die Herren die Elend 
thiere, Wolf, Laſtar oder Biber» Luchs oder 
Wolfs⸗Katzen, Fuhs- Marder und andere 
wilde Ihiere, deren Jagd hier jederman. 
— iſt und wir alle wohl genugt has 
en. 


”Der Umgang mit dem hiefigen Frauen, 


zimmer ift fehr angenehm, da fie miteiner 
wohlanftändigen Freydeit fich benehmen, 
gefürächig, fcherzbaft,in Unſchuld Fröfich und 
‚nicht gewohnt find jenes hohe Weeſen anzu⸗ 
nehmen, das man oft nicht weiß, iſts Bloͤd⸗ 
finn oder Stolz. ingen und Tanzen 
iſt ihre Hauptiuſt, nur fehade, daß fie 
bierinnen Feine.rechte Lintermweifung haben; 
Demohngeacht fingen und tanzen einige fehr 
ſchoͤn und die franzöfifchen Liederchens has 
beu für mich und alte mehr Anmuth als 
Die unſriges. Selbſt critifiren fehlet den 
biefigen Schönen eben fo wenig als den 
Deutfchen: ich lege zum Scherz ein frane 
zoͤſiſch Lied bey , welches einige Maͤd⸗ 
then auf DragsnerOfficiers gemacht har 
ben. (Dem dieſe ſtechen bier eben fo 
wohl mehr als die von andern Reglmen⸗ 
tern in die Augen.) 


u EEE 


Der Berfiand biefes Canadifchen Liedes if, 
daß einem jungen Dfficier mit der weilen Feder 
auf dem Huth, die Hand in der Seite nicht wohl 
ju tranen wäre; fie müßten zwar wohl zu gefallen, 
abgr wenn man fi auf fie verlaffen wolle; fo wär 
ren fie fo veränderlih mie ein Blitz, es wären 
nichts wie füße Worte u. ſ. ſ. 

Da der Winter gelinde gemefen ; fo 
fagt man die Deutfchen hätten das Land 
geheizet, und «8 wird ein langes Gedaͤcht⸗ 
niß bleiben, daß wir einen fo _gelinden 
Winter in Canada achabt, welcher dahe⸗ 
ro lhyver allemand , deutfeher Winter 
genennet wird, 


Straßburg, vom 3 Aug. 


Der 29 Julil hätte für Straßburg 
ein trauriger Tag werden fünnen. Sn 
jroepmal 24 Stundeu fam an verfchiedes 
nen Drten Feuer aus: den 30 Julii ent 
deckte ſich erft Die Größe der Gefahr. In 
dem Gaſthofe zum tiefen Keller unmeit 
dem Paradeplak, wurde ein Boͤßwicht über 
dem verruchten Geſchaͤfte Freuer einzulegen 
ertappt. Wie er fich entdeckt fah, ſuchte 
er durch einen hohen Sprung ſich zu ers 
zetten,abedurchdas zufammengelaufene Bolt 
wurde er erhaſcht. Kaum war er gefans 
gen, fo brach ein neuangelegtes Feuer aus. 
Man drang um fo mehr. in ein eilendes 
Bekenemiß und fo erfuhr man 3 feiner 
Mitverſchwornen, die nun alle gefangen 
liegen. Sie find Staliäner , die bey 
dem Schrecken der Znnmohner eine 
Gelegenheit zum Rauben fuchten, 
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(Num. 99.) 





ne Wien, vom 13 Aug. 
Pen Vernehmen fol Das Lager In 


Mähren eingeftellt werden, und Ge - 


Majeftät der Kahſer werden den 2c. Oder 
Szten dieſes allhſer eintreffen , und „den 
genen Herbſt und Winter Leine weitere 
fe mehr: unternehmen. 
- Der Hess Fuͤrſt Karl von Lichten⸗ 
ſtein, haden vor einigen Tagen nad) 
rückgelegten : Jagd ⸗ Luſtbarkeit 
hen Erhitzung den unglücklich 
an gehabt, ſich eines kalten Fußbades 


zu bedienen, md. find von Dem Augenblick 


an beyden Fußen.fteif germorden, und Das. 
dagra zeige ſich in ſeiner ganzen Wuth. 
eden Unterthan wohnfchet don Herzen, : 


daß Die verordneten warmen Fußbaͤder 
den allgemein beliebten Fürften wieder her⸗ 
fielen mögten. rn - 
Die Frau Fuͤrſtin von Khevenbuͤller 
iſt vor, einigen Tagen plobͤtzlich geſtorben. 


Vꝛit der Fuͤrſtia Trautſon dehert es ſich 


aber von Tag zu Tag. . 
Arm vergangenen Sonnabend Nachmit⸗ 
tag hat fich in unfter Stadt eine trauri⸗ 
ge Begebenheit ereignet. Ein Holzhacker 
der ſchon wieder verheurathete. Kinder hat, 
bekam mit - feiner Frau vauf 
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Straße unter der Arbeit einen Familien» 
Streit. Er befahl ihr zu — und da 
fie mit ihren rechtlichen Nothdurften nicht 
ablaßen wollte, ſo ergrimmte ſein Eifer 
ſo ſehr, daß er ihr die Axe vor die Stir⸗ 
ne fo lieblos legte, daß fie entſeelt zu ſei⸗ 


nen Füßen fiel, und ihn in kurzem zu 


weitern Fortfegung des: Streits in das 
—* = Een ruffen wird. Man 
at. ihn fogleich eingezogen, und er 
tet fein Urcheil. . ig 
Ein Lehukurfcher wurde in voriger Wo⸗ 
che an Pranger geftellt, und auf 2 Zahr 
ins Zuchthauß verurtheilt , weil er eine 
Welbsperſon überfahren. hatte. 


Londen, vom 8 Aug. 


Geſtern Morgens . febr frub langte der 


Major Gordon als Erprefer von Due 
beck an. Dbgleidy der Hof von — 


hallenen Depeſchen noch nichts bekannt: 


gemacht, ſo weiß man doch ſo viel gewiß 
daß die Canadiſche Armee —— — 
Expreßen bereits Tieonderago nahe geweſen 
und erwartet man täglich die Nachricht 
von ‚ der Einnahme dieſes Platzes. ‚Ehe 
der in Sanada nun: en Chef commandi⸗ 


er reude Gen. Bourgopne. den Feldzua = 
ie: RE * 
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oͤffnet, machte er folgende Prorlamation ber 
kannt, deren Inhalt che nufÜberzeuget, de 
man bißher immer noch Verſchonen geweſen 
ſondern auch, zugleich von einem General, der 
in einem fo geſetzten reſoluten Tone, der 
feine ganze Armee befeelen muß aufffitt, 
— glfiichen Erfolg erwarten Id 
t. 





. ’‚Droclamation, 
Bon John Bourgoyne, Esq. im Lager bey 
-- Purmams Leeeh, den 29 Juni 1777. 
Die Kriegsmacht, welche meinem Ber 
fehle anvertrauet, it beftimet , gemein“ 
ſam und nach gkichen Grundfaͤtzen mit 


den: zahlreichen: "Armeen, und Flotten zu 
nden von. 


agiren, Die bereits an allem 
America, die Macht und Gerechtigkeit des 
Königes und, wenn fie geziemend geſucht 
wird, Deben Gnade ausbreiten.” . "1.1, 

Die Sache, in welcher dſolchergeſtallt 
die Brittiſchen Waffen gebraucht werden 
iſt Die angelegenſte für das menſchuche 
Herz; und die DI litars Bediente der Eos 


ne, Die anfänglich nur in der Abfiche aufs, 


geboten: warm, um die Gerechtſame Der 
Eonftitution ‚wieder in anftechten S 

zu bringen, werden nun, aufler dem An⸗ 
triebe der Liebe zu ihren Lande und Der 
Pfücht gegen ihren Souverain auch von 
den dringenden Berveggründen aufgefor- 
dert, die aus einem gerechten Gefühl ber 
beleidigten Rechte der Menfchheit entſte⸗ 


n. f 
»An die Augen und Ohren des unbefans 
men Theil des Publici und an die außer. 
* vieler tauſend Leidenden in den Pro⸗ 
vinzen, gebe. die traurige Appellation, obs 
nicht die gegenwärtige unnatuͤrliche Rebel⸗ 
kon die Grundlage zu einem völligen Sy⸗ 
Rem von Tyranney fey, dergleichen Gott 
jemalen in feinem Zorn, eine Zeitlang über 


6 üben laſſen. 


— 


* 
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. Kyen bu 
mungen, willführliche ——— des 
Vermoͤgens anderer, Werfolgungen und 
Torturen, dergleichen ſeldſt In den Inqui⸗ 


‚tionen Der Catholiſchen Kirche unerhört, 


find ein Theil der redenden Gruel, die die 
ſe Wahshzit befkittigen. Und ale dleſe 
übenjene Affembleen und Commiticen aus, 
die ſich nicht entblöden, fich für Freunde 
der Freyheit auszugeben, gegen die v 
ſten Perſonen, ohne Unterſcheid des Al⸗ 
terb oder Geſchlechts, bioß wegen des Di 
brechene oft wegen des bloßen Verd 
aus, daß fie in ihren eng derjeni⸗ 
gen Regierung ergeben ſind, unter welcher 
ſie gebohren und welcher fie. durch alle 
goͤttliche und menſchliche Bande Gehorſa 
ſchuldig ind. Zum. liebermask des Eüt- 
feßens dieſes Verfahrens konmt noch außen, 
der ſchaͤndlichſten Entehrung der Veraunfe: 
noch Die Profanieung der Religion felbfk. 
Man fpielt mit dem Gewillen der Mens 
ſchen und Laufende werden gezwungen, nicht 
nur die Waffen zu tragen. fondern auch, 
den Eid der Treue einer Hu pation zug: 
ſchwoͤren, Bie ſie iin Her zen verabicheuen,* 
> Durch dieſe Betrachtungen beſeelt, 
und an der Spitze von Truppen, die in 
ter vollen Kraft der Geſundheit Difeiplinu,, 
Tapferkeit entſchlaſſen zu feblagen , und 
die Schärferzu brauchen , wo es nötbig) 
und beſorgt zu ſchonen, wo es 4 
ermahne und lade ich mit gegenwärtigens, 
alle Perſonen, aller Orten, fo weit die 
Progrepen dieſer Waffen fich er | 
werben. und mit Gottes Huͤlfe werde ich 
fie weit erſtrecken demnach ein, —— 
tragen, daß ich moͤre befugt werden dadurch 
ihr Hauß und Hof und ihre —— 


; der Zweck diefer Adreffe Mt Si⸗ 


bereit vorzubalten dem Lande , nicht 


PMünderung, * 

” Denjentuen, deren Geift und Grund⸗ 
faße fie vermögen, Das glorreichei Geſchaͤff⸗ 
te mit uns zu theilen, ihre ‘Bräter aus 
den Kerkern zu erlöfen, und den Seegen 
einee geteglicheu Megierung roiederum her⸗ 
juftelen , dieſen „biete I Aufmunterung 
und Dienfte an, und auf die erfie Nach⸗ 
richt von ihren Aſſociatlonen merde Ich 
Mitsel finden, lhrem Vornehmen beyzu⸗ 


ehen. 
” Die Dienſtboten, Handwerker, Kran 


fe, und felbft die fchüchternen Einwohner, 
iſt mein Verlangen zu beichügen, voraus⸗ 
geſetzt, daß fie ruhig in ıhren Wohnun⸗ 
gen verbleiben; dah fie ihre Vieh nicht 
wegtreiben, noch Ihr Getraidt oder Four 
rage verheelen, oder zu Grunde richten 


laſſen: Are Brlliken nicht abbrechen oder fi 


die Weege verderben, oder fonften auf ei⸗ 
ne Art mittels oder unmittelbar die Ope⸗ 


titionen der koͤnigl. Truppen aufzuhalten 
füchen.., ober ‚die feindlichen begänftigen 


sder färdern belfin.” 


” Ale Provifionen,fe in mein Lager ger 


braucht werden , ſollen um biligen Preiß 
und mis baarer Hingenden Mänze bezahlt 
werden. Eingedenk der Ehrikenpficht, 


der Gutmuͤthlgkeit des Königs meines’ 
Herma und der Ehre des Soldatenſtandes 


halte mich .. ſo lange mit Diefer Einladung 
aufund wuͤnſcht⸗ noch uͤberredendere Aus⸗ 
ruͤcke um Ihe Eindruck zu verſchaffen — 
auch laße man nicht Durch Die Betrachtung 
der Entfernung vom der jehigen Lage meis 
nes Lagers, fich verführen hierauf nicht zu 
Wlen. Ich darfnur das Heer won In⸗ 
kanern , Die mir zu Gebothe 
"find ihrer zu tauſenden, loslaſſen, 


"Über die derhaͤrteten Feinde — 


ar iſt 


ſtehn, uud wieder 
m; 
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tanien und Amerika zu fallen — 
werde fie uͤberal gleich halten, in welchem 
Winkel fie fich verbergen mögen. ” 

” Sollte, ohngeachtetdiefer Bemühungen 
und der aufrichtigen Neigung fie nicht 
vergeblich angewandt zu haben, der Wahn⸗ 
ſinn der feindlichen Geſinnungen dennoch 
bleiben , fo hoffe zuverfichtlich in den Au⸗ 
gen Gottes und der Menſchen — 
tige zu ſtehen, wenn ich die Rache des 
Staats gegen die Auswärflinge ! ans‘ 
di, Aal polftreche.” 

” Die Boten der Gerechtigkelt und des 
Zums erwarten fie im Gelde: und Ders 
wüßung, Hunaer und ale begleitende 
Schreckniße, die eine wider Lillen vers 
bängten, aber wicht zu umgebende Exeku⸗ 
tirung der Militarpflicht verankaffen , wer» 
den ihrem der Weg zur Ruͤckkehr vers 
perren.” 

Ein armelder Dragener von Lord Corn⸗ 
wallis Corps eine bemerkungs wuͤrdi⸗ 
ge Probe von. Herzhaſtigkeit und Gegen» 
roart Des Geiftes gegeben. Der Lord 
ſchiekte ihn mit einem Brief von wichtie 
sen Inhalte an einen Officie: der Auſſen⸗ 
Poſten. ‚Als er vor einenı Gebuͤſche vor⸗ 
bey ritt, ſahen ihn einige Amerikaner, dit 
darinnen verſteckt lagen, einer feuerte a 
ihn, der: Weiter faͤllt mie Fleiß vom Pfer⸗ 
de; bieibs aber mit dem einem Fuße im 
Steigbügel hängen, eine Wendung, wor 
rinnen die Englifche leichte Dieiterey ſehr 
Die Amerikaner, 4 ander Zahl 
usingen ans ihren Hinterhalt hervor und 


wollen: über ihre Beute ber : der vermeinte 


lieh Tode laͤht fie auf einem Piſtolenſchuß 
heran, im Augenblick aber wirſt er ſich 
im feinen tüdet dem el en 


’ 
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init feinem Earbiner, der ate fällt burch 
feine Piftele und die andern beyden, auf 
die er ohne 
laßen, mit feinem breiten Schwerd losge⸗ 
bet, gaben Sich gefangen und ließen fich 
von Ihm im Triumphe ins Lager treiben. 
Verwichenen Dienftag, ift das unter 
dem Namen Nitter dv. D’Eon hier fo bis 
kannte Frauenzimmer, zum erftenmale in 
weiblichen Kleidern fehr prächtig erſchie⸗ 
nen; am Mittwoch war fie In der Eos 
mödie, mit einem von Diamanten gläns 
enden Haarpuß , der. die -Aufmerkfamkeit 
aller Damen auf ſich zog. Geltern wa⸗ 
gen alle Damen von gutem Tone a la 
d’Eon frifirt. Man alaubt , diefes aufs 
ferordentlihe SFrauenzimmer werde ſich 
nac ihrem Baterland zurückbegeben, und 
in Verſallles follen zu ihrem. Empfange 
als Frauenzimmer, ſchon alle Anftalten 
gemacht werden. sÜ 
Es iſi gewiß,daß Gen. Bourgogne am s Jul. «Mei⸗ 
len von Ticonderago geſtanden und daß er die en 
a Baflagen, wo die Provincialen ſich ey gen, 
beſetzt —* daß fie entweder ſchlagen oder ſich gefangen. 
geben muͤſſen. ; a 
Braunfdhweig,- vom A 
Die neueften Briefe von unferd Herzogs ⸗ 
gen in Canada geben nun bereite bih Ende Jumii 
und —— folgende Nabridt vom 5 
es Feldzugs: 
den soten Zunii find. die Braun’ 
ſchweigiſchen Recruten mohlbehalten in 
Duebee angefommen, Die Armee cams 
pirte binter St. Jean, 21 Lieues von 
Soreli, wovon ſchon ein Thell auf dem 
See⸗Ehamplain ſich befand, Auf dem 
Fluß Nichelieu, fo ganz nahe am Lager, 
befande fich. die 2te Divifion der Esca⸗ 
dre, die große Schiffsbatterie von 24—24 
lindern u. f. mw. Auf diefem. Schiffe 
waren 2 Pavillons, der Englifche mit 
dem englifchen, Wappen, und der Braun 


fie fih recolligiren — ju, 


ſchweiglſche mit dem herzogl. W | 
ſo wie‘ «6 In Fahnen. gemahlt ift. Sur 
at Pavillon wurde mit 22 Canonenichüe 
fen aufgeftecft, die anderh Kriesefchiffe 
waren ſchon mit der eriten Dwiſion bors 
aus. Den ısten Zunii Mittags gieng 
der General Bourgohne mit feinen Äides 
de Camp am ‘Bord. des. Earleton, und 
wurde mit 5 Kanonen falutirt, ihm folg⸗ 
ten 2000 Wilde und soo Canadier in 
Gantos , der Gapitain Karleton com⸗ 
mandirt die Wilden. Den 17 Dekams 
pirten die Braunfchweigifchen und das 
Hebenhanauifche Regiment, und wurde jes 
des in 22 Bateaur embarquirt, der Bris 
adiersgeneral Specht commandirte und 
ührte diefe Brigade. Den ı 8ten decampirs 
ten. die. Englifchen Regimenter, und ein 
Theil des Englifhen und Hefifchen Artils 
lerietrain unter Drdre des Gen. Maj. von 
Riedeſel. Sie wurden vom Schiffe Cars 
leton und 20 bewaffneten Echaluppen ber 
deeft. Den ı8. folgte der Generalmaior 
Philips mit der ‘Brigade und dem Reſt 
des Artilerietraing, und der großen Schiffe⸗ 
batterie und allem andern armirten Schiffen 
welche auf dem Lac. Champlain Dienen 
folten. Das Rendez vous ſollte in der 
Mitte des Lac Ehamplain auf. der Juſel 
Eumberland feyn, 20 Lisues vun St. Je⸗ 
an. Der General Carleton bleibt mit ci» 
nem anfehnlihen Theil Englifcher und 
Deutfcher Truppen in Canada, Nach den 
legten Nachrichten vom 2zaften Zunil, bat 
die Flotte glücklich den Champlaln pafirt, 
und einige 100 Rebellen gefangen bekom⸗ 
men, welche nach Quebeck gefündt, und 
auf Die dort befindlichen Krieasichiffe ver- 
theilet werden follen. Die Armee cams 
Be anjetzo zwifchen Earrillon und Crown⸗ 
vint. 
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Paris, vom 8 Aus. 
Hriefe aus Warſchau reden von nahen 

wichtigen Begebenheiten in Norden, 
aber noch dunkel. Hier fpriht man ſchon 
einige Tage taut von einer abermaligen 
Miniftertalveränderung und mas man aus 
Derfailles fehreibt, fcheinet die Gage zu 
beftättigen. Heichsfiegelbewahrer, fagt 
man, wolle ſich abfordern und Hr. von 
Sartine werde defen Stelle, der Graf 
von Eſtaing aber das Departeinent der 
Marine überfommen: Beyde find, tie 
bekannt, fürden Krieg, der;Hr. von Mau⸗ 
repas aber fo * darzu geneigt, daß 
dieſer Minlſter ſchon fange declarirt haben 
fol, auf dieſem Fall feine Dimiſſion zu 
fordern. Ein Umſtand, welcher wirklich 
beweißet, daß bey Hofe wichtige Ereigniße 
auf dem Tapete, ift Die aufgefchobene Reis 
fe nah Sontainebleau. Einige wollen, 
es geſchehe aus beonomifchen Gründen, und 
die vom neuen Finanz» Direetor aufges 
brachten Summen würden zu noͤthigen 
Ausgaben aufgehoben, aber zum Krieg 
wolle letzterer keineswegs rathen: nicht aus 
der Urfache, weiche die Englifchen Biäts 
ter hohnſprechend anführen, als ob es ung 
noch immer an dem nöthigften zum Kries 
ge, am Gelde fehle, fondern weil wir durch 


1777: 


Temporiſiren mehr gewoͤnnen. Indeßen 
tönnen wir aber Doch durchZaudern große 
Vortheile und den’gänftigen Augenblick wer» 
liehren.—Diefe Betrachtung fcheinet die 
Meinungen im Cabinet zu theilen, und 
daher Fommt wohl die Berfchicdenheit des 
Derhaltens in unfren Seehaͤven gegen die 
Americanifhen Kaps. Wach Briefen 
aus Prient ift es gewiß, dag man das 
ſelbſt — Americaniſchen Schiffen, wel⸗ 
de Priſen mit ſich führten, Das Einlau⸗ 
fen verfagt hat; eine Nachricht, worüber 
t. Franklin und Deane 

eben. Dagegen erjehlt man folgende 
Begebenheit für gewis. Ein Americanis 
fhes Schiff hatte Die Flotte des Hn. Du⸗ 
chaffault bey Breft mit 12 Canonenſchuͤſ⸗ 
fen begrüßt. Diefer Admiral verfammels 
te darauf einen Kriegsrath und die eins 
müthige Meinung fiel dahin aus, daß man 
den Gruß des Americanifchen Eapitains 
mit 4 Schuͤſſen erwiedern müßte, welches 
dena auch geſchah: dieß iftein Gruß für einen 
PDotentaten, und ein franz. Blatt macht 
dabey die Anmerkung, die braven Ameris 
caner verdienten ſchon, daß man den Kopf 
ein wenig vor ihnen nlcte, zumalen feitdem 
dem fie die Fiſcherey Ihrer ‘Feinde in ak 

uund⸗ 
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foundland zerſtoͤret, und auch den Admis 
ral Wontaigu dafelbft ; blofirt bielten, 
durch deßen Gefangennebmung Frankreich 
wieder Hoffnung hätte, zu Dem noch 
nicht verfehmerzten unumfchränften Beſitz 
diefer einträglichen Fifcherey zu gelangen, 
Verfolg der Berichte aus Londen, 
Geſtern ® emit A den 8 Verur⸗ 
een Bormittags wur 
- theilte auf 3 Karren von Newygate bins 
aus nach Tyburn geführt um hingerichtet zu 
—— 
ard und John itacker, Dt 
in Hn. Sims 


wegen gewaltſamen Einbruch 
F Lynch als ein 


uße in Widegatealley. 

atholike hatte den Vorzug an einen be⸗ 
fondern Galgen zu kommen und er un 
fein Gefehrte waren ſchon an dem ent 
fibeidenden Augenblick, daß Der Magen 
unter ihnen wegrollen folte, als legterer 
* eine unerwartete Befreyung von feinem 
Schickfnie fand. Er hatte den Strang 
fyonum, die Müge-bereits über Das Ge⸗ 
ſicht hereingezogen und der Henker hob 
nun feine Peiiſche auf um den Kual zu 
toun, als Eduard Lynch über laut Iehrie: 
halt ein! halt ein.” Zac Keiſch lich 
die Peirfche wieder finken und Lynch, der 
feine Müge wieder binaufichob und die 
Hände mit Aufferfter Bewegung des bite 
terjten  Fammers rang, fagte: "Um Got⸗ 
tes Willen, bedenkt was ihr thut und 
nehmer nieht das Leben einem unſchu di⸗ 
gen Manie. Whitacker it unſchuldig u. 
Dar nicht bey mir zu der Zeit als der Diebs 
ſtahl begangen wordın.? Man binters 
brachte dich Bekenntni dem Scheriff 
welcher augenblickl ch Hn. Ville te, ın 
das Staais ſecritariat ſchlekte, da aber 
Ihre Herrlichkeiten nicht in Des Stadt 


waren; fo tagte es der Scheriff auf feis 
ne Gerahr, den Whitacker lebend wieder 
nach Newgate zurück zu bringen. Waͤh⸗ 
rend diefem ganzen Anffchub mußten »ie 
andern in unbefchreiblicger Angft immer 
aufgebunden verbleiben, und die Begebens 
beit ſchien ihnen den nahen Verluft Des Les 
bens noch härter zumachen. Whletacker war 
fo erfreut über den angenehmen Auffchub 
von den Schreckniſſen des Todes , Der 
ihm fchon aus allen Zügen fah, Daß er in 
Ohnmacht fiel. Eyn cd ſahe heiter aus, 
über den gluͤcklichen Erfolg, den fer 
ne Entdecfung gehabt hatte. Ge Mai. 
geruheten das Betragen des Scheriffs zu 
biligen und die Erecution des Whitackers 


d biß auf den 17 Gept. zu verſchieben. 


Nachrichten von unferer großen Armee ind durch 
ans Peine vorhanden. Man fast, es fehlten 2 Pa⸗ 
quetboote von Lleuporf : und da, mie befanuf 
die Nachricht von Washingtend Niederlage‘ und 
Tod von einem ſolchen anter Wegs in der Amerika⸗ 
niſchen Caper Hände gefallenen Baquetboot durch 
die dritte vierte Hand kommen follte; fo wollen el⸗ 
nige die Sache noch nicht vöNig aufgeben. ı Uaparı 
thepifde geben aber nicht mehr viel dafuͤr Weil man 
aber doch aus den Maͤrſchen und Contremaͤrſchen 
des Gen. Zowe nicht Aug werden faun; fo löfet 
eiae hieſi vegertung heute de Knoten auf,u meldet un 
ter der Rutrıf: Aufferordentliche Neuigkeiten. 

„Der General Home und fein Bruder bätten 
„ſicheta Vernehmen ned) ihre Macht mit Was 
ubington feiner vereinigt und ihr Vorhaben wire 
„America fuͤr ſich ſelbſt unter folgenden Be⸗ 
„diugsißen unterwirfiz zu machen; nämlich War⸗ 
nbingio.s wird zum befländigen Protector 
„etlärt: Sir William Howe bekommt. das 
„Commando “ber die. Trupgen und fein-Brnder 
„wird Grofadmiral., Man ift aber jego folder 
aibersenNoman ındde, da wirkliche Nachrichten aus 
Canada uud da find und mar au ans Neu, York 
bald hören wird, daß die fo lange herumgejogene 
Gewilterwolfe endlich eingefhlagen. - 
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Hanau, vom 13. Auguſt. cher Officlant hat am 3. Auguſt als an 
SGeſtern Nachmittags um 5. Uhr wur⸗ dem hohen Namens » Felt Ihro Chur 
De der hohe Tuuf » Actus des jängfthin fürftlichen Durchlaucht zu Sachſen, 
gebohrnen Prinzen auf dem hiefigen Re⸗ biervon eine nicht gemeine Probe abgele 
ſidenz » Schloß vorgenommen, und dems get, indem derfelbe feinem gnädiaften Lan⸗ 
felben der Name Wilhelm beygelegt. desheren zu Ehren gedachten Tag durch 
Abends zeigten die über die Geburt unfers Abbrennung eines vortrefflih eingerichtes 
Ben noch immer von Freude befeelten ten Feuerwerks ganz Plauen folenn und 

inwohner die er Stadt, wie wichtig Ih⸗ feſtlich machte. Sch bin felbit ein Zus 
nen diefes Gefchen? des Himmels fey, in» ſchauer dabey gewelen, und ſowohl bey 


dem fie aus eigener Bewegung ihre Häus 
fer aufs ſchoͤnſie erleuchtet batten. Nach 
aufgehobener Tafel fuhren des Herrn Erb» 
prinzens Hochfürfl. Durchl. durch alle 
Straffen der Stadt und befaben die Ers 
deuchtungen, worüber Höchitdiefelben Des 
ro lauten Beyfall zu erfennen gaben; mie 
denn anch Se. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht 
noch heute einen jeden Einwohner auf dag 
grädigfte verfichern laſſen, wie fehr ge 
rührt Sie Über die wohlmeinenden Abs 
fichten ihrer getreuen Stadt wären. Auch 
der Dürfftigen ſollten das Glück diefes Tas 
ges genichen, da Se. Hochfuͤrſtl Durch 


aucht unfern ſaͤmmtlichen Woyſenbaͤuſern, 


‚Dofpitälern und übrigen Armen-Anſtalten 
eine Summe Geldes austhrilen taffn. 
Plauen im Veigtlande, vom 6 Aus. 

Wenn ein angebeteter Landes » Fuͤrſt 
die Liebe und Bervunderung feiner getreus 

‚ey Unterthanen ift, und die. Spuren ſei⸗ 

ee ſauften und alücflihen Regierung ı 
and welt vom Throne entfernt, in aller 
‚Herzen Dank, Ehrfurcht und Wuünſche 
im Stillen erregen; fo find dem Fürften 

J Ehren veranſtaltete öffentliche Feperlich 
‚Friten der ficherfte Beweiß dleſer lebhaften 

"Empfindungen, welche, vorzuͤglich vemer⸗ 
ket und allgemeit be-ahnt gemacht zu wer⸗ 


den, verdienen. Ein hieſiger Churfuͤrſtli⸗ 


mir als ſaͤmtlichen Anweſenden hat die da⸗ 
bey obwaltende gute Ordnung und mit 
feinem Geſchmack gemachte Einrichtung 
des ganzen Werks allgemeinen Beyfau 
gefunden. Denn nachdem derfelbe einige 
Tage zuvor durch Austheilung ohnentgeld« 
licher Billets darzu eingeladen hatte, fo 
geſchahe an befagtem 3. Auguft zur Hero 
beyruffung der Zufchauer auf dem An⸗ 
ger beym Schießhauße halb 8 Uhr Abends 
ein Canonenſchuß, Die Feyerlichkeit felbft 
aber hob fich gleich um 8. Uhr mit abers 
maliger Löfung einer Canoue und unter 
dem Echall der Trompeten uud Paucken 
am Waͤhrend Dem die Augen der Aus 
wefenden den zahlreich auffleigenden Ra- 
querten einige Zeit ın die Hoͤde nachfoig⸗ 
ten, zeigte fich unter Abfeuerung einer 
Sanone und bey Trompeten und Paucken 
auf einmahl mitten auf dem Platje eine 
verdeckt geweſene ſehr wohl gearbeitete 
und fchön illuminirte Ppramide von 10. 
Ellen hoch, ‚Die ſich ganz: befonders auss 
zeichnete, und In welcher. die Anfangs » 
Buchftaben Ihro Ehurfürfti. Durchl. 
F. A. nebft den YBappen md Ehur-Huth 
im. Palmzweige eingefaft, und unten 
VIVAT in dem PBoftament der Pyras 
mide aber folgendes Chronoſtichon: — 
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befindlich waren, welches dem Auge eine 
alänzende Vorſtellung mar, euch) bis zum 


Ende des Fenerwerks, welches unter ſeyr 


vielen Abwechsiungen an ſchoͤnen Stuͤcken 
und verfihiedenen Feuern, wodon iminer 
eines dem andern den Vorzug ſireitig mach⸗ 
fe, auf dem Lande und im Waßer, nedſt 


abwechſelnden Trompeten und Paucken, bis 


nad) so Udr dauerte, in völliger Erleuch⸗ 
tung ſich darſtellte. Die Menge der 
anmeferden Perſonen Foren udd niederen 
Standes war cußerordentlich zahlteich, 
auch war dieſer Abend, od es gleich bis 
nach 5 Wir anhaltend geregnet, einer 
der fehönften und heiterfken, welcher wis 
der allıs Vermuthen diefes fhöne Werk 
portreflich begünftigte. 


— — —— — u — — — —ñ —ñ ů —— — — — — — —— — — 
Den Taſchenkaleuder auf dad Jahr 1778, der unter dem Namen des Koͤnigl. Großbrit. und 


Edurfürft. Brauafchweigl. Edneburgifdeni Örnraiogifhen Kalenders befaunt ift, und jaͤhtlich zu Law 
enburg bey J. G. Derenberg heraus koͤmmt, empfehlen wir dieſesmal dem Publicum mit etwas mehr 
Zuverficht ald fonft; theils weil die vorjährigen Kalender einen allgemeinen und dauerhaſten Befall ers 
halten haben , theild auch meil ſich dieſer neme fo wohl durch die Kupſer, welche Meifierhde ver 
Kuuft find, ald auch durch die Auswahl und Lusarbeitung des Jahalts, auch durch die Schönpeit 
des Trucks wortheilbafft auszeichnet. Das erſte Kupfer ii das wohlgetroffene Bildniß der Prinjehin 


Auguſta Eopbia, das andere ift das Titelfupfer, weiches fi durch edle Erfindung gusnimmt, und 


bie übrigen find theild moralifchen, theils ſatyriſchen Juhalts. ihrer —* iſt geung ge 
wenn N melden, daß fie alle von Hu. Ehodomiedi gezeichnet ji schoen. —— diefesmal Du 
Kalender beygefügten Auffäge find folgende : Gefdyichte der Kutfhen. Erzählung von den Eicifbei der 
Italiaͤner und Spanier. Statikid des Königreichs Daͤnnematk. Den der Geſchichte, Eulturiand dem 
Sebrauch der Ananas. Das Eolerit. Kuͤchenzettel, tote bey Ehurfürfl He Brandenburg Bey: 
lager mit der Churfüchßifcgen Prinzefin Magdalege, im Jahr 13524 die Tafel befete gewefen il. Or⸗ 
Fongmifche Berechnungen. Tabelle jur —— — Federbeiten, und des dazu nöthigen Bettzeuges. 
Die Tſcheremiſſen. Belchreibung des Aetna. Erklärungen einiger ansländifchen Waaren, als der Banw⸗ 
wolle, Der Aloe, der Cardamome. Die wenefien Preiſe des Berliner Porzellains. Gebräuche der Chi⸗ 
nefer. Die Maler der hollaͤndiſchen Schule. Beſchreidung der großbrittannifchen. Kolonien in Nord» 
Amerifa. Verjeichuiß aler Waaren, die aus England nad) den amerikauiſchen Kolonier ausgeführt 
werden. Nachricht von den Schaufpielen in Kom. Der Zwerg. Jetziger Zuflaxd der vorzchmfien 
Gewerbe in England. Neue Entderfungen. Preißverzeichuiß file diejenigen, melde auf der Univerhtät 
u Göttingen fludiren wollen. Eine vaͤterliche Ermahnung. Wergleihung der gebrämplichen Thermo» 
meter. enge Zero Sonneniphems. Länge und Breite einiger Derter. Ein doppelier Meilenzeiger. 
Vergleichung der Meilen, der Fußmaaßen. Werth verfiedener Münzen in Eouisd'or. der Pos 

fien von dem vornehmſten Städten. Die Jahrmaͤrkte. — Alle diefe Auffdge, ausgenommen die 
* feßtern Tabellen, unterfcheiden ſich gänzlich von denen, die in den vorjäprigen Kalendern geweien find, 

amd werden fi) daber auch eben dadurch empfeblen. Dieſer Enlender, welcher durchgängig auf feinenz 
guten Pappier abgedruckt worden, ift auf den König. wud Ehurfärftt. Poſtaͤmtetn, im Königl. Jntelli⸗ 
- genze@omtoir in Hannover, im Sintelligenz Comtoir in Leipzig, und auch an andern anfwärtigen Or⸗ 

ten zu haben: das Exemplar in feidnen Bande mit. den Kupferfiichen, mie auch einer Screibtafel, 
it zu verfehiedenen reifen gu haben. Au Vergaments Band mit den gedachten Kupferſtichen umd 
EHreibtafeln, 16 agr. Ungebunden mit den Kupferftihen , ı= gar. Diejenigen, melchen gefällig fepn 
feilte, aewiſſe Anzahl Eremplarien von dem Verleger in Commißign zu nehmen, erhalten dieſelben Poſt 
frep , und geniefen einen billigen Wertheil; man erfacht aber dew Preis nicht au erbäben, 


Anhang zu 


Rorrerdam; vom ı5 Aug 
te Pondner Zeitungen kowmen feit einiger 
Zeit ſehr ordentlih und urdentlicber 
als jemalen any wenn man fie uber mit 
Begierde 'erbricht und liebt 5 fo iſt mun 
- aim. Ende immer wie bey dem, befannten 
Taſchenſpieler daran , weicher die Neugie⸗ 
rigen ffir Geld in einen Sack ſehen ließ, 
mit Verficherung, es tedre der T + * * 
darinn, und welcher endlich da niemand Dat, 
“innen ſah, was er fehen wollte, den 
betrogenen Zufchauern fügte; Das wäre 
eben der Teufel, daß nichts darinnen waͤ⸗ 
re. Alle heute ein | 
den 12 Aug. gehende engl. Pappiere 
enthatten nichts als diefes , daß das Volk 
zu murren anfange und Die Unthaͤtigkeit 
der enal. Generate für einen neuen gehelr 
men Anfchlag balte, England zu Grunde 
zu richten ; dehn man ftelet «6 fi als 
- unmöglich dor, daß, die Regierung noch 
Bine Vucheichten ſollte erhalten haben, 
and wuͤrde ſelbſi die Nachricht von einer Nie⸗ 
Derlage, fie fen wie ihm wolle, der Uns 
gewßheit vorziehen, worianen die ini⸗ 
fer dus Volk ſchmachten laßen. Inde 
fen weiß man doch von ſicherer unbe zwei⸗ 
fein Hand, daß der Hof voch keine 
Nachricht erhalten und nach dem Zeit 
punet, da die beyden Arımern ihre Opera⸗ 
tionen’ angefangen , koͤnnen auch noch kel⸗ 
ne Berichte da ſeyn; Da aber das. Lond⸗ 
ner Podlicum für fein Geld duch mus 
need: haben win und muß , ſo hat der 
Bertaffr- des Morning ch otuele weldyer 
laͤczuch den Gen. Wodinaton ſchlagen, 
wird an feinen Wunden ſterben laſſen, 


‚elaufene und ſchon bis. 
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Rum, 100. — 
beh Abgang der Poſt, ſich und ſeiden 
— den leeren. Cie mit folgen⸗ 


der Neuigkeitgefuͤllet: 
Auszug auf einem is Phitadelphia, vom 
A g Jubi 


»Den 25ten vorigen Monats erfchien ei⸗ 
ne fůtchteruche Ziotte hi der Bay des Der 
‚laware» Flußes. Dieſe rm fette alle 
Sinwohner in die größte Berürzung, alles 
jitterteu. bebte die Stadt in die Alche &8 
legt zu ſehen. Ale Auffenpoften wurden 
juruckgejogen und alks was Die Waffen 
tragen Eonnte- eilte zum Beyſtande herbeb 
‚felbit die Quacker bewichen Den größten 
Eifer; man fertigte einen Eypreßen ar den 
Senirat Washington ab und Ge. Er. 
detaſchirten 3000 Mann, um die Stadt Ju 
decken und die Batterien, Redouten und 
andere Werker zu beſetzen: der: 26ten fieng 
ein Theit der Flotte an die Canonen Au 
2 von urifren kleinen auf jeder Seite des 
Flußes erbauten Forts zu richten; das Feu⸗ 
ee war fehr kbhaftrund hielt viele Stun⸗ 
den lang an, und die Feinde liefen von 
it ju Zeit:einige Racheten auffteigen 
der übſicht, wie man vermurhete, den 
Lord Cornwallie von ihrer Ankunft zu 
benachrichtigen: und mir Irrten uns au 
hieriit, nicht Denn 2 Tage darauf erfuhren wie 
daß deßen Armee in ‘Bewegung fiy, den 
agten aber ließ er feine Zeiten abbrechen 
und decamzirte, ohne daß wir noch die 
Yrfache haben erfahren firmen. Auf fir 
nen» Ruckzuge üb der Lord Cornwallis 
die Pontone abbrechen, Die er Über dem 
Rariron geſchlagen hatie: den 30 hod auch 
die Flotte die Aulet und valdwane eniie 


> w 


556 


uns weiter einen Schaden als die Zerſtoͤrung 
eines von den Forls gethan zu haben, die den 
n ‚Eingang. des Fiußes verthaidigen. Jetzo 
ah es, alles fen nur eine Maske geweſen, um 
6 Unternehmen auf Boſton zu fichern zc.! 
Wem dieſe Neuigkeit nicht gefaͤllt, für 
den bringet ein Schreiben eines Staabs⸗ 
Officiers aus Duebeck diefe erfreulichere: 


daß durch St, John ein Erprefler an den‘ 


Sen. Bourgogne mit der Nachricht ger 


‚ gangen, daß Pbiladelphia Durch den Gen. 


. Howe erobert ſey. — Unter allen diefen vo‘ 
‚ eiligen swiderfprechenden Gerüchten wird 
‚ indeßen die Muthmaßung immer ſtaͤrker 
Daß der Plan Des General Home auf 
Boſton gehe, deßen Wegnahme nicht nur 
meniger Schwierigkeiten unterworfen fürs 


dern auch die Vereinigung mit der Cana⸗ 


difchen Armee erleichtet und bey der frieds 
lichern Dipofition don Canada und ans 
‚dern nördlichen Eolonien aroße und gute 
Golgen für die Zukunft verfpricht.r * 

Unterdefen ertaubt fi das erzürnte 
‚Publicum alles zu fagen, und die Lond⸗ 
ner Zeitungsfchreiber haben nicht nur mit 


‚dem, König von Preußen über 20000 M. 


und mit der Kanferin von Rußland‘ über 
andere 20000 für America cöntrahirt, ſon⸗ 
dern nım auch befebloßen, daß ein dent 
ſcher Gencral diefe Truppen commandiren 
foß naͤml. des Erbprinzen von Braunſchweig, 
Durchlaucht Gen. Howe aber ſoll zu⸗ 
ruckberuffen werden. 5, Be 
Darts, vom ır Aug.‘ . 
Obgleich der König dem engl. “Bott 
fchaffter vie aeluchte Genugthuung , im 
Anſehung der Amerikaniſchen Kapers de 
geben, und der. Londner Hof Damit fehr 
zufrieden if; fo ſpricht man doch noch 
unabläftg dom Krieg, und das tägliche 
Fallen der oͤffentl. Fonds vermehrte Die 


Ungewißheit, werinnen wir leben.  - 

Die Megierung bat Befehl ertheilt, 
6000 1 Mann Snfanterie - worunter- 800 
Artilleriſten und 2 Eſcadrons Dragoner 
nach Martinique und unſern übrigen ame⸗ 
rikaniſchen Inſeln zu ſchicken: Wir ſchei⸗ 

n aber übrigens ſehr geneigt fuͤr den Frieden. 

n England ifi,fast man, eine Empoͤrung 
gewefen, wegen der Wegnahme eines Schif⸗ 
fes: das Volk verlanget laut Krieg mit 
Frankreich. | 1 

Hamburg, vom 8 Aug. 

Die Furcht eines Bruchs zwiſchen En 
land und Frankreich macht, daß unſre 
Kaufleute feit einiger Zeit Anſtand neh⸗ 
men, ihre Waaren auf $ranzöfifche Schif⸗ 
fe nach dem Mittländifchen Meere zu las 
den und da fie eben aus dieſer Lirfache 
die Hollaͤndiſchen Echiffe worzieben, fo ift 


ihnen die Beftättigung der Nachricht, daß 


der Friede zwiſchen den Genertalftaaten 


‘und dem Kapfer von Marroceo geſchloſ⸗ 


fen fey, um fo angenehmer. Die Aſſecu⸗ 
rar; auf die Franzöfifchen Schiffe it ſchon 
um vieles höher als der Hollaͤndiſchen. 
Wien, vom 16 Aug. 

Mt Sr. Durdt. dem Fürft Kart 
von Lichtenftein ſcheinet es ſich zu befe 
fern. Man kann ihn zur Moth hin und 
berführen. — Die große Hige die wir 
haben, läßt uns ein vortreffliches Wein⸗ 
Jahr vropbejephen. In Ungarn erwar⸗ 
ter man em fo reiche Lele , , Dergleis 
ben man in. diefens: Jahrhundert , das 
t729 Jahr ausgenommen, noch nicht ges 
habt. Der difnihelge Wein wird auch 
bertits um 5 fr. die Maas perkauft, weil 
man ihn vielleicht doch um Faͤßer zu ha⸗ 
bein; ausſchutien muͤßttee.. 


Kerl og Age f A ın Uns 
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(Num. 101.) 


Da die Gegenden, welche Zeithere der Schau 
plag, des amıeribanifchen Krieges gewejen, usd) jebr 
wenig befanatfind, ſo aehmen wir wm 6% 
des Pefers aus einem engl. Blatt folgende gengra: 
Phifhe Nachricht von Neu⸗ ZDraunſchweig. 


Die Stadt Braunfchweig, woraus Die 
Englifchen Truppen, den fremden Zei⸗ 


tungen zu glauben, delogirt find, liegt uns Die 


gefche 8 Meilen von Neuyork. Es ift 
(oder war vielleicht leider jetzo) eine huͤb⸗ 
fhe Eleine Stadt in der Provinz Neu⸗ 
Derfey, in einem Thale an der Weſt⸗ 
Seite des Flußes Rareton. In Anſe⸗ 
bung ihrer tiefen Lage, ſieht man die Stadt 
(von Philadelphia ber) nicht ehender als 
bi5 man auf dem Gipfel des Huͤgels ift 
der zunaͤchſt daran liegt. Die Etadt ge⸗ 
bet längjt dem Fluße von Norden füds 
wärs, Die deutfchen Einwohner haben 
jwey Kirchen, eine von Stein und die ans 
dere von Holz; die Englifche Kirche iſt 
benfalls nur von letzterem erbaut, aber 
die Presbpterianer haben 1748 eine von 
Stein aufgeführt. Das Etadtrathhauß 
vimme fich gleißfafls fehr gut auf, Ron 
den andern Häufßern find etliche von Zies 
gelfteinen, Die meiften aber ganz vun Hol; 
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Gonnabends, den 23 Aug. 
1777» 


oder aus Ziegelftein und Holz erbaut 
bokernen Häußer find nicht son — 
bj, fondern nur von Dielen oder Bret⸗ 
tern erdaut, die inwendig Durch Ratten zu⸗ 
gefuͤgt ſind. Bey folchenHäußern, 
Die zugleich aus Hol; und Zlegelfteinen 
n, iſt bloß die Mauerivand gegen 
Straße binaus von Backſteinen; alle 
andere Wände aber find nur von Brets 
teen. Diele befondere Art von Bleu⸗⸗ 
werd laͤßet einen Sremden, der ges 
ſchwind Durch die Stadt reifer, glauben, 


daß 'die meiften Häußer von Ziegelfteinen 


erbauetfepen. Die Häußer find mit Schins 
deln gedeckt: vor a — 
hoher Platz auf den man auf Stufen 
von der Strafe hinauf fteiget. Es gleichet 
folder einem Ihmalen Baicon und hat 
auf beyden Seiten erliche Baͤnken, 
worauf Das Volk des Abende fa um 
friſche Luft zu ſchͤpfen und Das Vergnuͤ⸗ 
gen zu haben die Vorbeyreiſenden zu fes 
hen. Die Stadt hat nur eine Stroͤße 
in die Laͤnge; am Ende derſelben ader ge— 
gen Norden, iſt eine Creuz /Straße. Beys 

de find von ziemlicher Länge, 
»Der Dareton fließet Dichte an der 
Stadt 


a 


Etadt vorbep en ift tief genug, daß 
roße Jachten bis 
ie fönnen: feine Breite bey der Stadt 
beträgt einen guten Buͤchſen » Schuß. 
Die Ebbe und Fluth gehet einige Meilen 
big über die Stadt hinauf. Die Jagten 
werden längft. der Brücke die Länge bins 
unter geftelet. Der Fluß bat fehr hobe 
und ganz fteile Geftade-an bepden Gels 
ten; bep der Stadt aber find keine ders 
(elchen Geſtade, weil fie in einem tiefen 
Thale liegt. Eine von den Straßenift faſt 
ganz vom Holaͤndern bemohnt , Lie 
von Albany biecher gekommen find und 
wennen fie daher dieſelbe Albany Straße. 
Die Haländer haben. nur. unter einander 
felbft Gemeinfchaft, gehen felten mit den 
übrigen Inwohnern um und leben als ob 
fie gänzlich von ihnen gefchleden wären. 
Neu⸗Braunſchweig gehöret eigentlich zu 
Dreuperfey, doch gehet der meifte oder viel 
mehr aler Handel nah Neu⸗ York. An 
diefen Ort fenden fie Getraid, Mel in 
Menge Brod, unterfchiedliche_audere Be⸗ 
dürfniße, ee —28 — Diet * 
merbola, holzerne er und ale. A 
ihr age Böttcher Arbeit.‘ Ate 
kieine Jagden gehen an einem Tage zwi⸗ 
ſchen diefen beyden Städten hin und wies 
der. Die Innwohner haben auch großen 
Nutzen von den Meifenden, die alle Stuns 
den des Tages die Landftraße pafliren. 
Paris, vom 13 Aug. 

Es find Aber 12000 Mann, fo auf des 
Königes Befehl nach Bretagne achen, 
um zu Örefi, St, Malo und Orient 
für Martinique und St, Doningue ein 

fft zu werden, | 


zur Stadt herauf Foms 


Madrid, vom 24 Julii. 

Zu Eadir werden die Waͤlle aller Orten 
mit Sanonen wohl verfehen, als wenn 
man einen feindlichen Befuch erwartete” 
Auch find die Kriegsfchiffe daſelbſt einge» 
troffen, die im Departement von Ferrol 
erbauet worden Diefe Bervegungen in 
allen unſren Häven find der Nation ein 
Raͤthſel, Die jedoch im Grunde nicht dar⸗ 
wider iſt, weil fie folche —— 
die ihr ſo werthe Herrſchafft zur See wies 
der zu erlangen. ‘Briefe aus Ceuta fas 
en, England hätte dem! Könige von 

arocco 12 Schiffe von der Linie und 
6 Fregatten, eine zahlreiche Artillerie , 
und Munitivnen aller: Art, Ingenieurs 
und Artiderie-Dfficiers und Soldaten ans 
geboten. Es ift zum Erftaunen, was diefe 
Macht jego In allen 4 Welttheilen thur, 
um ihre Größe und unerſchoͤpflichen Hülfs» 
quellen zu zeigen: es ift aber meift erzwun⸗ 
gene und vieleicht ihre legte Krafft, da 
der Erfolg. mit ihren Bemühungen nicht 
übereinfommen will: ein aufferocdentlicher 
Courier aus Londen vom Prinzen Maſ⸗ 
ſerano, unfres Königes Bottſchafter im 
daſigen Hofe, bat Gr. Maj. die Nach⸗ 
richt von einee blutigen ‘Bataille zwiſchen 
den Americanern und Engländern zum 
Nachtheil der letztern, die ex an 6coo 
Mann gekoftes haben fol, gebracht; ein 
Verluſt, der England bey den jekigen 
Unftänden ſchwer zu erfegen ſeyn dürfte 
Naͤdere Umſtaͤnde weiß man noch nicht, 
fo wenig als Durch welchen Canal unfer 
Geſandter es erfahren, da man in Londen 
felbft noch nichts daron zu wiſſen fcheinet. 
Den amerikanifchen Capern ift und .. 

as 


Das Eimsund ‚Auslaufen in unfren Häven 
unverwehrt, | 
2Londen, vom 12 Aug. 

Nachdem heute wegen des Geburtsta— 
ges des Prinzen von Wallis, welcher 
nun in fein 16tes Fahr tritt, Ihre Mar 
jeftäten die Glücfwänfche des Adels ange 
nommen; fo kamen fie aus dem Schloße 
Windfor, mit aden Prinzen und Prins 
jeßinnen nach der St. Georgen Capelle, 
wohnten dem Gottesdienfte und einer Pre⸗ 
Digt bey, und brachten darauf das Op⸗ 
fer, welches für Ritter vom Hofenbande 
gewoͤhnl. dar. Heut Abends iſt Ball 
für ſaͤmmtl. innge Prinzen in St. Ga 
orgshalle. Der Prinz ift bey der Nati⸗ 
tion fehr geliebt, und preifen heute unfre 
Dichter in den Zeitungen fein Lob und 
ermahnen unfrte Söhne des Kriegs, ihre 
biutigen Waffen bey Seite zu legen, und 
ihren Donner nicht- in die ferne, uͤber die 
allantiſchen Gewaͤſſer rollen zu laffen ; u. 
dem Mabengefchrep der Factionen nicht 
mehr Gehör zu geben, Damit die wahre 
—5* die des Volkes Rechte und des 

onarchen Reich unterſtuͤtzet, immer waͤh⸗ 
re, und der froͤliche Friede mit ſeinem 
Oelzweige wiederkehre, an dem Morgen, 
da mit ——— Laͤcheln der Himmel 
elnen künftigen George geſchenket, der ſel⸗ 
ne Inſel bewahre und begluͤcke. Seyd 
einig, Britten, ſeyd treu, dann duͤrffet 
ihr nicht wider euch bereitete Donner 
fürchten noch den ausgeftrecften Speer, 
denn der Himmel wird Dich ftets beſchuͤ⸗ 
zen, hohes Albion, wenn deine Feinde 
fih verbinden: ‘Britten tmerden immer 
frey ſeyn, fo lange der Draunfcheigl. 
Stamm regiert. | 
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Unfre Antigallieaner von old good 
England, und deren Zahl ift in Londen 
nicht geringe, haben die Homefifche Ars 
mee und Flotte geraden Weeges nach 
Martinique, und den franzöfifchen Zucker 
Inſeiln geſchenkte: es ſcheinet aber die 
Hauptabſicht dieſer Flotte die Vereinigung 
mit der Bourgohniſchen Armee zu ſeyn; 
deren Annäherung aus Canada jetzo bier 
das allgemeine Sefbräc ift „sund ſiehet man 
chon den Weg, den fie über die Seen 
biß Meupork zu nehmen hat, In harten 
und Kupferftichen abgebildet. 

Der reiche jüdifcheRaufmann der berühmte 
Franco welcher vor einigen Tagen zu Clapton 
in Middlefer im 96 Jahre feines Alters vers 
ftorben war in feinem Tode nicht weniger ſelt⸗ 
ſam als ſeine Lebensart in feinem ganzen Leben 

efen. Dor 25 .Zahren that er eine 

eife nach Jeruſalem in das heik Land 
mit großen Koſten, wo er viele Alterthäs 
meran fi) gebracht. Unter andern brachte 
er auch eine Waare, die wie ein leinen 
Tuch ausfichet, „30 Een groß, mit, um 
bey feinen Begräbnige gebraucht zu. wers 
den und im welches er in feinem legten 
Wilen verordnete feinen Leib zu. wis 
ckeln und ihn darinn, ohne einen arg 
oder andere Bedeckung, in ein ıs Schuh 
tiefes von Norden gegen Süden gemach⸗ 
tes Grab zu begraben Er hinterläßt ein 
unermeßliches Bermögen, da er feine Kinder 
hat, einigen Rabbinern und Prifiern- der 
juͤdiſchen Religion und eine große Sums 
me bat er zur Erbauung und Erhaltung 
einer Synagoge vermacht. Eine erftaunl, 
Menge a. begleiteten feine Leiche, u. 
„einer unfter größten Künfler arbeitet an 
einem Monument auf fein Grab, 


War⸗ 
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Warſchau, vom 9 Au 

Sn biefiger Hauptſtadt treffen nun 
picle Herrichnfften ein, wegen der bevors 
ſtehenden Ankunft des tuͤrkiſchen Geſand⸗ 
ten, welcher bald erwartet wird. Sein 
Riaya oder Haußhofmeiſter it ſchon ſeit 
dem Donnerſtage hier, mit einem Theil 
feines Gefolges. Gleich bey feiner Ans 
Eunft hatte er Audienz bey dem Krone 
Hofmarihal, Grafen Riewuski. Die 
Eronfhagcommißion hat nun den Rauch⸗ 
und Schnupftaback einer Commißion 
verpachter, bey welcher wer Damit han⸗ 
delt , ihn nehmen muß. Das. Appalto 
gehet aber erfi mit dem ı Jan. 1778. 
an. u. will von Bewegungen in der 

aͤhe fprechen. 
on Wien, vom 16 Aug. 

Seit kurzem hat ſich alhier_eine fonders 
bare Begebenbeit ereignet. : Haupts 
perfonen find bereits * und wer⸗ 
den in wenig Tagen auf der Schandbuͤhne 
eine kleine Operette ſpielen. Eine wohlha⸗ 
bende Buͤrgerfrau in einer. unſerer Vor⸗ 
ſtaͤdte, die feit einigen Kahren - Wittwe 
war, befam aufs neue Luft zu. heurathen. 
Sie entdeckte ihr Verlangen einer guten 
Freundin, die, ihr unmißend, nicht viel 
nug war. Diefe beftach eine Weibsper⸗ 
fon von 26 Jahren , bey welcher fie zuwei⸗ 
jen Kupferfielle vertreten haste , fich in 


Mannskleider zu verbergen, das Herz der 
verliebten Witwe zu gewinnen, und um 
ein Theil ihres Vermögens zu ziehen. 
Der fremde Herr wurde aufgeführt. Die 
Wittwe gefel ihm, er gefiel der Wittwe, 
und man bat ihn Öffters zu fommen. Da 
er ſich für einen Ausländer ausgab, der 
bieher gekommen wäre, um fein Fortun 
zu machen; fo wurde er mit allen nothdürfs 
tigem unterftüßer , und erhielt viele Geſchen⸗ 
ke. Weil aber die Wittwe aud Gegen» 
dienfte erwartete, fo wurde der Ehrbarfeit 
wegen der Eheftand vorzufchlagen beliebet. 
Man feste den Tag des Derfprechen 
aus, Er erfchien, hund wurde buͤrgerlich 
feftlich begangen. Der Hr. Bräutigam 
besieng die Thorheit, ſich vollzuſaufen, 
und ſodann zu ſchlafen. Die Wittwe, 
die auch ein Glaͤßchen mehr getrunken 
hatte, und nach dem Verlbbniß ſich et⸗ 
mas zu gute hielt, — fand fich: betrogen 
zeigte den Vorfall der Policy an, und 
man fchleppte den vermeintlichen Bräutis 
er nebft der guten Freundin zum Verhoͤr. 
nd nun findet ſichs, Daß fie eine wegen 
Diebereven ſchon dfters eingeſetzte Weibs⸗ 
perſon, und die gute Freundin auch nicht 
im beſten Rufe ſtehet, und daß der ganze 
Spaß dahin zwecken ſollte, Die betagte 
Wittwe von der Liebe zu heilen. 


Nachdeme zur Vererbung des Herrſchaſtlichen ſo genannten Brandenburger Weyhers, worauf 


zur Zeit 12600 fl. frf Kaufihiling inc. Leykauf, 


dann 225 fl. pro annuo canone, und 74 fl. zum 


fieten Handlohn im ganzen Licitirt iſt, einen fernern Leitations - Termin u praehgjren, relolviret 
worden; Als wird ſothanet Wepher mit dieſem licito öffentlich feilgebothen, zugleich aber auch Ter- 
minus zu meitern Lieitation auf Den 26. c. m, prachigiret mit dem DBerfügen, dab Kaufs- Luflige in 
hoc Termino »or einer guädigft angeorpneten Vererbung» Dpuration in der Behaußung des Burs 
germeifiers Hirfhmanns. zu St. Geprgen am Ser, zu rechter Bormittagsseit erſcheinen, ihr mehre⸗ 
res Nufgeboth ad prerogollum geben, und darauf erforderlicher Reloturiom gewärtigen follen. Sigua- 


tum Beyreuth, den 13 Aug. 1777: 


Anhang a 


Aus dem Drandenburgifchen, 
vom 19 Ang. 
Sruchdeme Ce. koͤnigl. Mai. von Preußen, 
unfer allergnädigfter Herr, allerhoͤchſt 
ſelbſt zu teſolv ten geruhet, Denen von den im 
Koͤnigreich Preuffen ſtehenden Regimens 
tern, deſertirten Soldaten, und ausge⸗ 
bliebenen Beurlaubten, wie auch beneu 
faͤmmtlichen, beſonders aus der Provinz 
Weſtoreuhen, und dem Netz⸗Diſtrict aus? 
getretenen Castoniiten und Eandestindern 
die in Die benachbarten Lande Übergegans 
gen, und ſich noch dafeloft aufhalten, die 
Trlaubniß zu geben, zu den ihrıgen ganz 
frey zurüsftehren zu koͤnnen; fo baben als 
kerböchfigeducht Ce. Königl. Mai. bier 
mit in Gnaden declariret, alen entwiche⸗ 
nen Soldaten, Cantoniften und andern 
Unterthanen, melche fih a dato binnen 
einem Zahr wiederum in Preußen einfin⸗ 
den nicht nur wegen ihres Austretens, und 
Defertion vollkommenen Parden auge 
Deyhen zu laßen, und felbige vom aller fonft 
verdienen Straffe frey zw fprechen, fon, 
dern auch ihre besangene Entweichung zu 
Feiner Zeit zu einem Vorwurf gereichen zu 
laßen wie denn folches denenfelben, vers 
mittelft dies ofjenen Pardon = Briefes 
bekannt gemacht, und veriprochen wird: au 
damit deffen Innhalt, zu allgemeiner Wi 
fenfhaft gelange, folder abe Sonntage, 
big zum Ablauf der beftimmten Zeit , von 
atien Cantzeln publiciret werde. Potsdam 
den 28 Zunli 1777. 
Schreiben aus Loaden, von ı2 Aug. 
— Das Paniſche Schreden vor den 


Americanifchen Capern verliehret ſich nach ihn 
ud nach wirder und Euninghau hat ſelbſt in der That 
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diefe Woche zu lachen gemadyt. Zu dem 
berüpniten Fricdensrichter John Felding 
kam ein Kuufmarn aus der Stadt, von 


‚Geburt ein Sriänder und zeigte an, wie ee 





Brite aus Dublin mut der Nachricht er⸗ 


halten, daß ein Buchhalter in einem gro⸗ 
ken Handelshaufe mit 4000 Pf. ſich un? 
jichtbar gemacht und def man ihn in den 
Briefen erfucht hätte, an Hrn. Fielding ſich 
zu wenden damit er den Buchhalter hande 
veit machen möge, weßhald man eine Ber 
foyreibung feiner Perfon beygefügt babe: 
Wenn entwifchte er denn don Du⸗ 
blin? fragte Sir John. ” Ungefehr vor 
einem Monat ? — „ Dor einem Mor 
naty — *Ey! warum gab Ihnen dah 
pr Correſpondent nicht auf der Stelle 
Yrachricht ; Das iſt Die Seele der Handr 
beiimahung.? — Cie adhtetens nicht 
vor nöthig, weit er nad” Duͤntirchen ger 
wiſcht iſt » So? aber wie ſol Ich 
ıda ta nun für Sie handyefimachen? Wie? Sir 
aha? (erwiedeste der Kauffmann) er iſt gegen 
märtig an Bord des Capers Euuninobam gegans 
gen, und menn das Schiff gefangen wird, [6 köns 
nen Sie iha leicht Friegen. ı, 
Warfhau, vom 13 Aug. 
Der türkifehe Geſandte ift bis heute in 
Piafeczno geweſen, worin mat die fönigk- 
Küche und Kelierey geſchicket haste, um 
ihn damit zu bewirthen. Am Sonntage 
ift der engůſche Minifter zuihm gefahren, 
um ihr zur befüchen. Dieke Geſandte iſt 
war über Pulsw gegangen, hat ſich „ber 
daſeibſt wicht aufgehalten. Er wollte in 
dem dafigen Palais logiren, ſolches wur® 
de ihm aber adgefchlagen , und man wieß 
in das dajige Wirthsb auß, welches 
fo fihön, als mauches 2 


— 


62 


lals iſt. Als er endſich damit in Auſe⸗ ches su hech geſcheſſen wer, bis ouf eine 
bung feiner Leute zufrieden geivefen , für gewiſſe Höhe abmaͤhen, fehickt alsdenn 
» aber zum wenigfen ein Zimmer tn noch deifelben Abends i feinem Nachbar 
Zedachtem Palais verlangt, und ihm auch und laͤßt ihm, wie er dfters gethan, fas 
dieſes nicht eingeräumt worden, fo bat er gen: ob er ſich das abgefehnittene Gras 
mit feinem Gefolge weiter gemacht, von feinen Teraffen nicht wiederum bofen 
und iſt in einem Wirhshau e geblieben. wolle? Der Nachbar macht ſich dieſes 
Wenn diefes nicht geſchehen wäre, fo wärs Anerbieten mit Dank zu Muse und denkt 
de er, anftatt nad) “Piafeczno zu geben, feinen en ein gutAbendbrodt dadurch 
und einige Tage dafeibf zu bleiben, nach zu verſchaffen. Drey_ von feinen Pferden 
Vill anoww gegangen ſeyn. Dieſen Mor⸗ waren hon zu Haufe, und vier andere 
en fommt er von Piaferzno nach dem erwartete er noch aus dem Felde. Er 
—** in Uazdow, von da er ge wirft Indeflen den erftern ihre Portion von 
sen Mittag mit drey koͤnigl. Kutfchen ab» dem Grafe vor, und läßt, weil es warm 
scholet und in feine Wohnung geführet ift, die Stallthür offen. Die Pferde 
werden wird. Er bat verlangt, Daß fols freffen begierig in da⸗ fhme fette Graß: 
hes zu Pferde geſchehen möchte, es ift ihm allein in wenlger als einer hakben Stun 
aber abgeſchlagen worden; und man bat de fangen fie an zu toben, reißen fich los, 
Ihm zu berftchen gegeben, daß es niemals und eins von den dreyen Tommi auf den 
im rauch geweſen, einen türkifchen Hof gefprungen, wo es, vor des herbepe 
©efandten auch mit koͤnigl. Kutſchen Bey Nenden Eigenthuͤmers Augen, tedt zur 
Feiner Ankunft in feine Wohnung zu brins Erden fält, das jtwepte fällt in der Stau⸗ 
gen, ımd daß Diefes nur eine Achtung the um, und dag dritte im Eni; ale 
wäre, die man insbeſondere vor feine dreyauf der Stelle todt. Ehe noch Ankalt zu 
Perſon hätte, die aber Fünftighin zu eis ihrer Wesſchaffung gemacht werden kann, 
nem "Bepfpiel dienen folte. Wan bat fangen fle an geivaltig auf zuſchwellen, und 
die Wege und Straßen wodurch er ges werden wenigſtens nach einmal ſo dick, als in 
hen wird ausgebeffert; der Öffentliche Eine ihrem gefimden "Zuftande. Der Mann, 
zug aber wird erſt in 24 Tagen geſche⸗ muthmaßte natürlicher Weifſe, daß die Urs 
ben. | 2. eines e —— — Er dem Fut⸗ 
Man will eine Harfe Bewequn unfer den Ranfert. ter legen muͤſſe, und durchfuchte zu dem 
auder Donau nr din den Deftreich. Rindernliegenden Ende das Gras. In diefem fanden fich 
Truppen bemerfen: auch fonft Aſpeeten, daß der die Aeſtchen und Spitzen des Torus, wel⸗ 
Triede auch in Europa auf ſchwachen Fiifen Aehe, che beym Beſchneiden der Phramiden bin, 
Frankfurth on der Öder, eingefallen, und ohne Bedenken mit dem 
zur Warnung verdieret folgender aha: ähren G raſe waren zufammen geraft 
Vorfall bekannt gemacht zu Mer» worden. Beym Aufhouen der Pferde hat 
den: Am verwicheren Montage ließ ein man felbive, außer der Vergiftung tom Tas 
Eimvohner wferer Stadt die TorussPpr Fus, ganz geſund gefunden, die Eingewels 
samiden befburiden, die in feinem Gars De waren auf cine un; cmöhnlice Art aufge 
ten Al che mit Öras bewachſent Terraffen fhwehen, und in ihrem Wagen, auff'r dem 
derzieren. Am felgenden Faar !Aft er Taxus, nicht das geringfte ver daͤchtige. 
auch das Gras auf diefen Terrafen, wil⸗ 


(Num. 102.) 


Wien, vom 18 Aug. 
Kaum waren Se. Mai. der Kapfer eine 
Vacht zu Offen in Ungarn; fo brad) 
eine Seuersbrunft aus, welche einige Häur 
‘ser in Die Aſche legte. Der erhabene 
Monarch mengte ſich fogleich unter die 
Arbeiter und traf fo gute Anftalten, daß 
die armen Einwohner der Gegenwart des 
Kapfers ihre halbe Stadt zu verdanden 
haben, weil ein jeder fich beftrebte, die 
eifrisften Dienfte * leiften. 
Der biejige berühmte Doctor Medicind, 
Duarin bat von Ihro Maj. der Kayfer 


rin Befehl erhalten, in kurzem nady Flo⸗ 


ren; zu reifen um des Großherzogs Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit von einer zu beforgenden Aus⸗ 
zehrung zu heilen in weicher Gattung von 
Krankheiten Diefer berühmte Arzt fon 
viele vortrefliche nlücklihe Proben abge 
lest bat. Hr. Doctor Wesmer wird 
auf einige Monate eine Reiſe unternehs 
men die vielleicpt feine neueHeilungs Methos 
de zum Entzwecf haben mag. 

je Erndte ıft in unfern Gegenden 
nun mebrentbeils geendiget und der bes 
onügfame Landmann Fann nicht genug 
den reihen Seegen Gottes preifenz fo ums 
zufrieden audy der Kornjude mis der Diese 
jährigen Erndte if. 





1777. 


Die Wiederkunft des Kapſers 
24 diefes feftgeftelt, nn 
Künftigen Freytag wird ein ſehenswuͤr⸗ 
diges Feuerwerck abgebrandt. Ohnſtreitig 
iſt dieſe Kunſt bier aufs hochſt⸗ geſtiegen. 
Warſchau vom 3 Aug. 
Vermoͤge der Sränz» Convention zwi⸗ 
ſchen dem Koͤnige von Preußen und Poh⸗ 
len geben Se. preuß. Maj. der Republik 
ne Sie — den bepden Fluͤſ⸗ 
iß zum Ausfluße Des einen Diefer 
Ste oe — — 
en g naͤml. x) Die zum Kan 
Docbzyn gehörige Dorfichafgten : Air 
er } —— Dzierzno⸗Puſto, 
zierzunodiemanskie, Rokitznica 
Bortowo, Lientust, a De 
ciczno. 2) folgerde 
Ploct pri 
lunka, 3ielun, 
Außer diefen Dorffchafften werden Pos 
len noch andere zuruckgegeben, die etwas 
welter vom der Graͤnze entlegen find, näm 
lich Jarowo , Swiedzebna, Okalewko, 
Xiente, Gaynwald, Jawornika BKe⸗ 
— /Granaty, Oborczysta, Pout⸗ 


Don dem Ausſtuße des einen Flußes 
Pille 
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Piffe mird obgedachtermaffen eine Linie 
durch die Felder und Wälder der Stadt 
Gorzno gejogens Diefe Stadt nebft ih- 
rem Zerritorio verbleiber biß an die Graͤn⸗ 
zen von Plock unter preuß. Herrſchafft, 
naͤmlich ) folgende zum Lande Micha⸗ 
lo» gehoͤrige Dorfſchaften: Kosiron, 
Szynkowo, Gortatowo, Dzierzno Ni⸗ 
mieckie, Golkowko, Sackor, eine 
Mühle; Gronzaway, Bartinczka,/ Mir 
ſcionczkowo Gurtzno oder Gorzuo, 
und 2) Srans⸗Caſtellanski, fo von ver 
Woiwodſchaft Plock wegtommit. 

Was die Staͤdte Danzig amd Thorn 


Pferde gewechſelt, und jemand demſelben 
die Anmerkung gemacht, dag da nahe Der 
berühmte Mann wohne, „und die Frage 
aufgermorfen, ob der Herr Graf denfelben 
nicht zu fehen beliebten, Diefer Herr ganz 
kaltjinnig geantwortet: Ich babe deßen 
Biloſaͤule ſchon gefchen, 

Ob man bier gleich noch laut behauptet, 
daß die Sache Der Inſurgenten in Ames 
rica ſehr gut ftehe feitdem- fie. Braun⸗ 
ſchweig, nad) dem Abzuge des Lord Eorne 
walis befeget; fo giebt man nun doch es 
su, Daß keine Hauptaction weder: mit dem 
Beneral Home noch. Tornwalis vorge 


und. den Artikel wegen der Handlung be⸗ 
trifft, dieß ſoll in einem befondern Sractat erft 
noch regulirt werden. — Der alte Fuͤrſt 
Radziwill, Wolwod ‚von Wilma if 
noch nicht in Polen: er befinder ſich auf 
einem ‚feiner Guͤtter im Oeſterl. Gordon : 
man erwartet Ihn ‚aber ‚Aümdlich. 
kommt unter dem Schutze Der Miniſter 
der drey Höfe zuruck, und der Graf von 
Stackelberg hat mit Dem Könige die Be⸗ 


falten. Selbſt die Briefe unfrer bey dem 
Americanifchen Heer befindlichen jungen 

Bolontairs und infonderheit des Hn. Mars 

quis de la Saferte feine enthalten nichts‘ 
von kriegriſchen Ereignigen aber der Re⸗ 
publikansiche Geiſt der Inſurgenten iſt da⸗ 

rinnen ſehr ſtark durch folgende Ausdruͤcke 
geſchildert: ” Ich böre bier , Eſchreibt 
”er,) weder don Königen: noch von Minds ı 
ern reden, man liebt bier-bif zum An⸗ 
dimgnige feiner Zuruͤckkunft feſtgeſetzt. Tie Rocten nur zwey Gebieterinnen Cwaitreff.) > 
Ruckkehr aller chmaliger Widerſachetdes Me Freyheit und den Ruhm. Ein ande⸗ 
Königs zeiget nun daß fein Thron bebe⸗rer Briet, den dieſer junge Herr an den 


figer und Die jetzige Einrichtung Beſiand 
haben werde. Das Conſeil Permanent 
hat auch einen Schritt gethan ‚um Das 
Andenken der Darer Eonföderation gänjl. 
zu vertitgen 5 fie hat den Grodrichtern 
beyder Nationen lin Pohlen und kitihau⸗ 
en) befohten, in allen Grods oder Archl⸗ 
ven ale dieſe Confoͤderatlon betreffende 
Aeten u. Verhandlungen zu durchſtreichen: 
damit keme Spur mehr davon bleibe, 

Paris, vum 15 Aug. 

Der Hr. von Voltaire fol ſehr affi⸗ 
eirt feyn daf, da der Derr Graf von 
Salfenfein nahe an feiner Wohnung die 


SD. Marihal von Mouchy unterm 22 ' 
Juni geichrieben, lauter alfo: | 

Jore Gewogenheit gegen mich, wer . 
theſter Onkel, laͤßet mich hoff.n, d & Cie 
wohl Theil an meinem Guͤcke und an; 
meiner Ankunft in America nehmen wer⸗ 
den. Ich bin etwas langſam an meinen ! 
zweyten Eutſchluß (wider des Königs Ders 
bot nad ‚America zu gehn) gegangen: ha⸗ 
de ih aber uͤeel Daran gerbun, fo muß : 
Die Reue erſt noch kimmen und werde Ach 
Dielen Fehler unter wieienigen Suͤnden 
zehlen, Die: man mit DBergnägen 


ch bin fehr gluͤcklich der Aufmerkſamkeit 
der Englifhen Fresatten entgangen die 
mich an diefen Küften zu erwarten gedach⸗ 
ten. Man ann ohnmöglich freudiger 
berzlicher und auf alle Weiſe angenehmer 
empfangen werden, als ich von dem Ames 
rican;fehen Vol: und allen vbrigkeitlichen 
Perſonen hier Landes bin empfangen wor⸗ 
den. Monf. Testorger, der Ihnen diefen 
Brief überbringet, kann Ihnen es befchreis 
ben. Er bat Aufträge nah Paris in 
Angelegenheiten unfrer Republic. Cr ift 
er ſchon Tange in biefigem Lande umd 
faſt für naturalilirt und eimgebohrn anges 
ehen.. Dürfte ich nur, befter Onfet, auf 
ero Guͤtigkeit fo welt rechnen um hof 
fen gu koͤnnen, Ihre gefälige Aufnah⸗ 
me eines Amerifaners zu Bordeaur und 
die Dienſte, fo Sie ibm in dem, wus 
feine Gefchäffte betrifft, erzeigen zu laſſen 
blieben werden, werde in etwas alle 
diejenigen Gefaͤlllgkelten erfeßen , die 
ih bier von aller Melt embfange. 
Ich empfehle Ahnen unfre Suche in als 
lem was Diro Departement betrifft, aufs 
angelegenfte. Leben Cie wohl, geuebteſter 
Ontel; ih will ie nicht laͤuger von 
Idren Gefchäfften abhalten. Schenken 
Sie mir ferner Ihre Gewogenheit, 
ih werde fie zu ‘verdienen ſuchen; der 
Werth. fo ich Darauf feße, -gleichet der 
Zärtlichkeit und Ehrerbiethung, womit ich 
die Ehre babe zu feyn ıe. 

Man vermnthet tägl gu hören, bafEngland Mar⸗ 
tinique angegriffen: die Türken werden aud lasbre, 
Gen, damit Ruf land En land nicht bepfichen Tinne. 

Lonftantinopel, vom 17 "Zuffi 
Es werden kaſt taͤalich bey dem Groß⸗ 
vezier oder beym —— —— 
lungen gehalten; vor. Lurzem war beſchloſ⸗ 
kn worden, won Mußland ernſi ich zu:pewe‘ 
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langen, daß es die Crimm, welche 
don Rußiſchen Truppen beſezt iſter 
men möchte, und man wollte dem Rußis 
fen Sefandten 70 Tage Zeit zur Ants- 
fort geben; allein er ift fchen mit bins 
länglicher Vollmacht! und auch mit dem 
testen Entſchluß von feinem Hofe verſe⸗ 
hen. — Man Ipricht viel vom Kriege, als 
lein es tft Baum glaublich, daß die Morte, 
in Betrachtung ihrer jegigen Schwäche, . 
großen Geldmangels ꝛc. ze. ſich in einen 
Krieg einlaffen werde, zumal da der Ems 
thuſiasmus des Volks für feinen Glau⸗ 
ben, und der Haß gegen die Ehriften ſeit 
dem legten Kriege merklich erlofchen zu 
ſeyn feheinet, fo daß es ſich wenig daraus ' 
‚machen dürfte, ob die Erimm unabhäns ' 


5 
jejt 
Us 


‚gig, oder wie die meiften ‘vermuthen, gar 


eine Rußifche Provinz werde. Aufferdem 
it der Sultan ſehr friedfertig, und ein 
Herr von ſehr fanften Character. 
Petersburg, vom ı Aug. | 
Derrichenen Monntag hatten die vor 
einigen Wochen albier angckommenen 


‚Aoachmdten des jetzt regierenden (unter 


rubnchen Schuß erweblten) Tartar Chang 
das Glück bey Ihro kaͤyſerl. Viaj zur 
Öffentl. Audtenz im Winterpallaſt vorge 
haffen zu werden, Eis wurden in Hof⸗ 
equ:puge uufgefähren und der Zug wur 
fest anfehn!. Bey dem Enrin in den 
Saal machten die Abgefindten die crfie . 
Perbeusung vor Ihro Papierl. Paj. mit 

ten In dem Saal die zweyte, und bey 
Anndderung zum Thron diedritte. Hier⸗ 
auf hielte Der Vornehmſte derfelben, mil» 
cher Das Schreiben des Chang, nebſt den 
Mathfüren der Krimmifchen Gcmeind-, ' 
vor jich hielte, und felbige unterdeffen an 
dem arten Akpefndten Übergab , ce 


es 
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Here ‚in Tartariſcher Sprache, dern 

Ueberfegung in rußiſcher Sprache der Re⸗ 

quetmeifter , Kerr von Mastow, Ihro 

Fapferl. Majeſtaͤt vorlas. Die Rede war 

folgenden Innhalts: An 

Alle: durchlaucbtigſte, unüberwindlid)s 
große Rayferin. 

Allergnädigite Stau! 

Wir näbern ung dem Thron Em, kab⸗ 
ferl. Majeſtaͤt als Abgefandte in gedop» 
pilter Abſicht, indem wir das Gluͤck ha⸗ 
ben , Em. Fopferl. Maj. ſowol das No— 
tifications-Schreiben unfers neuen recht 
mäßigen fouverainen Herren und Chans, 
Schaͤhin Guiray, wegen feiner gluͤckli⸗ 
chen und von allen tartariſchen Voͤlkern 
ohne Ausnahme einmuͤthig vollzogenen 
Wahl zu dieſer hoben Wuͤrde, als auch 
die unterthäntaften Machſaren oder Bitt⸗ 
fehriften der Gemeinden zu Füßen zu ler 
gen. Der ganzen Welt it es bekannt, 
dog Em. faiferl. Majeftät alen unfern 
Nyrovinzen vor diefem unausfprechliche 
Gnaden und Wohlthaten wiederfahren 
taffen; undob wir ung gleich Deren durch 
Fühnee und unarftändiges_‘Betragen uns 
sohrdig gemacht hatten, fo erkennen wir 


Diefes nunmebro in feinem ganzen Umfan⸗ 


ge, und empfinden wahre vollkommene 
Reue. Auch werden wir ung Dergleichen 


ungevübrlihe Vergehungen nicht mehr zu. 


Echulden kommen laſſen; wir_geloben 
fies durch ein feperliches Geluͤbde. 
Und fo, alleranddigfte Monarchin! gerus 
hen Sie, unfere vergangene Vebertretuns 
gen großmuͤthigſt zu vergeben, Das gegen, 
wärtige unterthäntafte Opfer unferer im⸗ 
memährenden Verpflichtungen gnädigft 
anzunehmen, und dadurch Ew. kayſerl. 
Vã ⸗ Kaͤt allerhoͤchſtes gegen uns erneuer⸗ 
ses Wohlwollen zum zweyienmal bey der 


Welt zu'verherrlichen. Nach dem zuber- 
ſichtlichen DVertrau n, welches unfer Ober⸗ 
haupt und die Gemeinde in Ew. tapfer. 
Maj. ſetzen, haben wir dieſer erſten Bits 
te eine zwente von gleicher Wichrigkeit 
für uns bepzufügen , daß naͤmlich Ew. 
kayſerl. Majeſtaͤt agruben wollen, die neu 
errichtete freye und. unabbängige Regle⸗ 
rungs + Verfaſſung in unſerm Baterlande 
unter dem gegenwärtigen fouverainen Herrn 
und Chan, dem wir uns freywillig und 
ohne allen Zwang unterworfen haben, in 
Derofelben .allerhöchften und mäÄchtigften 
aan und Befchirmung zu nehmen. 

Im übrigen koͤnnen wir das befondere 
Glück ,. deſſen wir genießen, in der Pers 
fon Em. kapſerl. Maj. Die allergrößte 
Monarchin auf der Welt zu Sehen, nicht 
lebhaffe genug mit Worten ausdräcken, 
und wir begnügen uns mit der unbegränzs 
ten Freude in unferm Herzen, uns In 
dem. ehrerbiethigften Stilfchweigen Ew. 
kapſerl Naj. yüßen zu legen. * 


Mir wiſſen von fiherer Hand, daß wirkl. zwey 
Neuyorker Paqueiboote in Londen ſeblen, und 
bat man daſelbſt ſchon einige Wochen weder Briefe 
noch Zeitungen and Amerifa worauf die Ermars 
tung doch jego am fo größer, da dieſes Jahr als 
lee ‚darauf antonımt, ob die canadiſche Armee 
gluͤckl. Über vie Seen und jur Hanptarınce gegen 
Boſton fommt. 

Eben melden bie Londner Nachrichten vom 15 
daß ein Netourfhiff von Neu Dorf zu Eork mit 
der Nachricht eingelaufen, daß Ticonderaas oder 
Carillon mwirflih in den Händen der Könial. 
und daß die Bourgopnifhe Armee mit großen 
Schritten vorräde, fih mit dem Ben. Home im 
conjungiren. Diefe Nachricht därffre aber wohl 
mur konden gm ihrem Geburtsort haben. Zum 
Krieg mit Frankreich dringen die Lords Suffolk, 
Germaine, Barington und Bower im Mir 
uifterio ; Lord Klorsb aber, Mano ſield , Wey⸗ 
monıh x. und ſelbſi der König find dargegen. 





(Num 103.) 


In einem Londner Blat fiebet folgendes. 
Fa der Rebellen + General in einem 
s langen dectamatorifchen Brief (*) 
andern borbilden wollen, als vb feine ge’ 
fangene Landsleute in Neuvork übel ſeyen 
gehalten worden; ſo achtet man vor gut, 
folgenden Verlauf der Sache befannt zu 
machen. — Die Gemeinen wurden in 
die Kirchen, als den geräumlichiten und 
gefündeften Orten, fo man damalen ihnen 
einräumen Fonnte, einquartiret, und mas 
ren ihnen die Kirchhoͤſe täglich zu ihrer 
Erhohlung und Leibesbewegung erlaubt. » 
Ihre Portionen waren die nimlichen, 
als unfre Eoldaten, wenn ſie an Bord 


der Kriegsſchiffe, bekommen. 

» Auf Beſehl des Gen. Home wur⸗ 
de jedem Gefangenen ein Hemd gegeben. 
Diefe Eorgfalt ab Seiten des Gen. tür 

ut Duartier, Subſiſtenz und Keinlichkeit 

(*) Diefer ;Briefl Idee amerıfanifchen Geuerals 
ſtehet in Rro. 95 diefer Zeitungen: was bier daranf 
geantwortet wird, ſcheinet von der nämlichen Hand 
zu fommen, bie den Gen. Howe gleich im YAofans 
ge warnte, den Provinzialen in) feinem Städe u 
frauen, meil fie, ald Leute „bie Fein ander Geſetz, 
als ihren Wortheil kenuten, ibm nirgends 
rt halten würden. 


Kranfheiten unter Ihnen bloß von —* 





Donnerſtags, den 28 Aug. 
1777. 


der gefangnen Rebellen wurde ader meiſt 
durch die Traͤgheit und Faulheit der Re⸗ 
bellen feibft vereitelt. 

Vorſetzlich wollten fie weder fi wa⸗ 
fchen, noch ihre Barracken reinigen, oder 
ihre Toden mwegbringen. ” 

Endlich wurden fie fo unrein und wie⸗ 
derlich, Daß der Sergeant von der Wa⸗ 
che fidy in der Nothwendigkeit fah, fie 
zur Pumpe zu treiben, und bey Ihren mit 
dem Schwamm in der Hand ſtehen zu 
bleiben , biß fie ſich gewatchen hatten. 

Zwang war auch nörhig, wenn fie Die 
Kirchen reinigen folten. 

Ihre Toden Fonnte man anfaͤnglich 
bloß aus dem toͤdenden Geruch entdecken, 
der von den faulenden Koͤrpern aufſtieg. 
Dem abzuhelfen, wurden ſie alle Morgen 
in den Kirchhof herausgelaſſen, und der 
Commiſſarlus ſuchte genau alles nad), um 
ihre Toden ausfindig zu machen; denn 
julegt wollten fie fie nicht mehr wegtra⸗ 

en, um nicht die große Mühe zu haben, 
fe u begraben. 

r. Morris, bey dem Hofpital, der 
fie täglih beſuchte, bezeugte, daß die 


„une 
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Unreintichfeit und ihren Unrathe Fämen. 
Eden dieſe Kirchen waren, als nad) 
Zuruckſchickung der Getangenen , unfere 
Truppen darein quartırt wurden, ſo ger 
fund und bequem als irgend ein Quartier 
in der Stadt. 

2 Den Hebelen » Dfficiers wurde auf 
„Ihre Parole erlaubt ſich in der Stadt aufs 
uhalten: als fie nach Lang Fsland hins 
aber verlegt worden, wurde jedem Die Wo⸗ 
che 2 Tl. für Koft bezahlt.” 

Diefe Dffieiers wurden wiederholt 
angegangen, an den General Bashing 
ton um befere Kleidung, 
ſche Lebensmittel zu fehreiben, aleın dieſer 
Eavalier, der in feiner langen Declama⸗ 
tion auf dem Pappiere ein_ weitlaͤuttiges 
Worigepraͤnge von ” feinem zarten 
”Semwillen, Menfchlichkeit und Gerechtig⸗ 
»Leit? machet, mar taub gegen ae ihre 
Borfichungen, fo taß die Sxfangenen, we⸗ 
gen dieſes unmenſchlichen Berfahrers oͤf⸗ 
fentlich ihn und den Generals Congreß 
derfluchten.” 

>28 endlich General Hewe füb, U 
aller Bedocht, fo man nahm die Gefau— 
genen reintich zu erhalten, durch ihre Trärs 
beit ſelbſt fruchtioß gemacht wurde und 
daß Washington und der Konyreb Ihnen 
weder Kleider, Holz noch frifche Lebens⸗ 
mittel übermachen wollt, fo ſchickte er fie 
aus bloßen Erbarmen heim.” 

Bir haben gehen, womit Washing⸗ 
ton diefe Handlung der Edelmuth und 
Menfchlichkeit erwiedert bat — mit einem 
kangen, leeren, binterliftigen und baͤchalch 
— nden Brief. Er bat feine Rebel⸗ 


Holz; und, frie. 


Handlungen der Großmuth und Menſch⸗ 
tıchkeit werden allzeıt von den Rebellen 
alſo bezahle werden.” 

Das Verhalten der Rebellen gegen 
unfre in ihrer Gewalt befindliche Solda⸗ 
ten, iſt eben fo zu tadeln als des Ben. 
Howe Betragen edelaefinnt und menſch⸗ 
ih war. Die Gefangenen, vom 7ıten 
Regiment bekommen eine fo ſchmale Koft, 
daß jie längftens würden haben Huugers 
— muͤſſen, wenn nicht der Obriſt⸗ 

ieutenant Campbell fie durch Aſſignatio⸗ 
nen an den Regimentsquartiermeiſter im 

Neu⸗ Vorck erhalten haͤtte. Die Abſicht 
der Rebellen war, Durch eine fo klein zus 
gefchnittene Koft unfte Soldaten zu zwins 
gen, bey ihnen fich unterhalten zu laken 
oder uns zu nötbigen, fie fo lange zu uns 
terhalten ais fie in ihrer Derwahrung find. 
Da unfte Leute ihrer Pflicht nicht. untreu 
werden mwoltın, fo glückte e8 ihnen mit 
dem andern Stück ihres Plans.” 

Es ſchlaͤgt wit in den Zweck dieſes 
Biitfes ein, folgende Facta anzulühren, 
du ſie die Auffuͤhrunz einiger von Den 
geranyenen Rebeüen betreffen. 

Als Her Pelham Winskew, en Come 
nipar,’osr den Proviant abzugeben hatte, 
es undequem fand, die deu Gemeinen nebſt 
andern Proviſionen ‚ausgefegte Butter 
immer nut abzugeben; to fchiug er ihren 
Off cies vor, foiche zu Übernehmen und 
unter Die Leute alle 14 Tage austheilen 
zu luſſen. Dich waren die Redellen⸗ Of⸗ 
R.ters logleich bereit. Aber anfatt die 
Butter unter ihre Leute austheilen zu laf 
feu, verkauften fie dieſelbe und ſteckten 


nandensmmen, aber nicht einen ett zigen das Geld ein. 


von, unfeen Soldaten Dagegen geſchickt. 


Su 


non den Tuben des Dr. Warren, 
welcher bey Bunkershill gitöder worden, 
waren Briefe von James Lovel, einem 
Schutmeiſter in Boſton, gefunden worden 
welcher den Diebellen als Splon diente. 
Auf Diefe Entdeckung ward Lovel, flatt 
gehangen zu werden, blos ins Gefaͤngniß 
gelegt. Zu VNeuyork, kurz eb er ausge⸗ 
wechfelt wurde, fa er an Bor) eines 
Schiffes, während welcher Zeit obbeſag⸗ 
kr . Herr Winsiow ihn mit allem 
was er nur bedürfen Eonnte, an Handen 
gieng; und als feine Auswechslung end» 
lich demilliget wurde, gieng er mit ibm 
nah Staatenißland um ale üble Beges 
nung zu berhüten und führte ihn durch 
unfre Aachen. Love ſchien höchft gerührt 
über ale Diefe Gewogendeit und betheuer⸗ 
te heilig ewig dankbar zu feyn: als ernach 
Boſton Fam und zu einem Delegirten auf 
den Generalcongreß etwehlt wurde, fchrieb 
er —um der Rebellen⸗Wuͤrde, zu der er jebt 
erhoben war, fich würdig zu machen , einen 
Brief an ſeinen Wohlthaͤter, der mit den 
ungercchteiten und vitterften Verlaͤumdun—⸗ 
gen angetüde war.” : 

” Aber, um zu fihließen, der Zweck 
don Washinstons Brief, und defen Bes 
fanntmachung durch den Congreß , var, 
Ihren durch Zuruckbehaltung unfrer aus- 
gewechbeiten Soldaten begangenen Treue⸗ 
bruch gleihlam zu heiligen, den General 
Howe als einen Menfchenfeind abzubilden 
und die betrozenen Aaſerikaner noch im⸗ 
mer mehr gegen die engl. Nation, als 
tin aus der. Tugend ganz gefallenen Volk 
in erbittern.? » -. 

foiche trägliche Vorbildungen 


> Durd) 
ud Falſchheiten haben dig Raͤdelsfuͤhrer 


169 
der. Rebellen zusrt die jegine Rebellion 


Nangezettelt urd zu Stand gebracht; und 


fie unterhalten dieſelbe noch immer durch 
die nämlichen infamen Mittel. _ Leute 
von malitieufer jund ſtolzer Gemuͤthsart 
find immer an der Spitze ihrer Affairen. 
Eine ſolche Gemüthsart hat Lovel zum 
Delegirten, und Washington zum Gene, 
ral gemacht ” 
4Haag ‚vom 16 Aug. 

Martinique wird, ebe man ſichs ver⸗ 
ſiehet, von England angegriffen ſeyn. 

Der Fürft von Waldeck bar bey 
den. Generaiftaaten um einen hoͤhern 
Sold für feine in hollaͤndiſchen Dienſten 
ſtehenden Truppen angehalten, widrigen⸗ 
falls er folche für Großbrittannien zurück“ 
ruffen will, welches ſchon zu einem vier» 
ten Feldzuge fich ruͤſtet. | 

Briefe ‚aus. Deutfchland reden von el⸗ 
ner nahen großen Begebenheit in Anfehung - 
der laufie.. 

Ein ameritanifcher Caper, welcher der 
nen Gröflandsfahrern auf den Dienft 
lauern wonte, if bey den ſchottlaͤnd. Ins 
fern geſcheitert und mit allen Volk ertrune 
fen. Die Enrfehloffenheit dieſer Caper 
fiehet man an dem Beyſpiel des zu Spie 
thead nun gefangen fißenden Capitains 
vom Cromwell, welcher mit eigner Hand 
$ von. feinen Leuten -geföder, als fie ſich 
ergeben und Die amerikanifche Flagge her⸗ 
unter nebimen wollten, 

ordeaur, vom 4 Aug. 

G.ftern Abends Hef im hiefigen Haden 
ein von hier nach Carolina befrachtetes 
Ehiff mit einer Ruͤckladung von Reiß 
und Indigo und ein landeres von m 


70 | 
delouppe ein, dehen Capltain aufder grofe Eroder der Caper hatund die Wahrheit wicht gefagt. 


Die Yamaifer Kauffarthey Iott 
fen Bank von Terreneube 30 amerikanis 12. die, 140 aan ftarf J mit —— 


ſchen Capern begegnet, von welchem el⸗ nu; cinigen Schiffes, in England gileli 

ner ihm gefagt, Daß ſie von 160 VON janget, wo kur; — auch die a. re 

Jemake abgegangenen Seegeln über ein - te aus den Lewarde Inſeln wohlbehalten angekom⸗ 
riteheil genommen, men und in Neufoundland hat der Admival Mon⸗ 


tague, den man fchon gefangen nach Boflon führen 
cr) Mit Erlaubniß des Branzöfifchen Eapitains! lef;n, von Capern alles rein ansgefchit. 
— — — — Ten EEE 


Auf das bereitd generalier füb hafta gefandene hiefige Wirthehauß und dazugehörige Gruudſtuͤcke 
wie auch darauf haltzude Bat-Echlabt » und andere Gerehtigkeiten, mit allen heurigen Früchten and 
mit alem noch vorhandenen Futter, Stroh und Magenjarth, find achthundert fiebenzig urd fünf Gulden 
rdir. Kauffchilling dergeſtallt geboten worden, daß ‘soo fl. rbl. baat foglei nach der Adjudication, baum 
175 f. rbl. nad Verflyß eines halben Sahres und 200 fl. ihl. nach Jahr und Zag von gedachter Ads 
judicarion an gerechnet , ebenfals daar erleget werden follen. Es wırd demnach hierdurch ſothaues Ger 
both öffentlicy bekannt, eemacht und zugleich; Montag der zste nähffinftigen Monats Septembris 
terminiich mit dem Anhang anberaumet, daß an dem erfigefenten Tage ın Früh um 9 Upr faͤmmtu⸗ 
&e Kauſ⸗kiebhabet vor hiefigen Gerichten erfcheinen , ihre höhere Licita ad Protocellum anjeigen, 
und gemärtigen Können , daß ermähntes Mirthehauß mit bemeidten Zugehörungen den Meifibiethenden 
adjudiciret werde. Wornach fih zu achten. Sign. Söppmannspähl, den 13 Aug. 1777- 

Hocdadel. Bendendorffl. Berichte dapier. 

Da der Hof Dentift Mayer in 14 Tagen wieberum bon bier wach Leipzig verreifet , fo machet 
er ſolches andurdp hoben Standes u. andern Perfonen die etwan feiner Huͤlſe ſich noch geneigtefi bedienen 
wollten, befannt. Sein Logis ift alhier im wilden Mann. Ja Leipig ih er bep Hu. Kerner in den 3 


Kofen, auf der Detersftraße anzutreffen, 


In der Lubeciſchen Suqhhandlung iſt zu haben ı) Geſchichte des gegenwärtigen Kriegs in Nord⸗ 
amerila ster Theil woriunen die amerfanifchen Begebenheiten vom Binfange des Jahres 1777 forts 
geient und nebft andern Vorfällen erzählet werden: nebfl einem Grundriß der Stadt Philadelphia und 
einer illuminirteu Eharte des m. Theils der Neuyorker Juſel den Fort Washiugton und Kuip⸗ 
haufen, koſtet 30 fr. =) Zuperläßige Nachricht von dem Betragen, und legten Worten des bes 
Fannten D. Dodds nebfl deßen Predigt an feine Mitgefangeuen von einem Yugenzeugen feiner Hin 
gichtung aus dem Engl. Überfegt koſtet ı= Kr: vhl. 

Dep dem Buchbinder Genit , der Ganzley gegenüber wohnhaft, find bie Köppelifhen Vor⸗ 

Bun neu aufgelegter , und zwar uneingebunden pro 24 fr. gebunden aber pro. 30 Fr. rhl. zu 
n. 

Die 1a. Ziehung der Hochfürf. Saarbräd ı Raffan Wfingifchen garanttrten Zahlen  Eotterie, ift 
Heute mit denen gewöhnlichen Formalitäten und aller Accurateſſe voljogen worden, mobep nachfichende 
Nummern zum Vorſchein gelommen / als: Nr. [be & 33. 10. 68. Die 12988 — geichiebrt 

rey Wo 


den 12 Sept. die folgende aber von drey zu hen. Wießbaden, den 22 Aug. 1777. 
on General Adminjftrasiensiwegen, 
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Anhang zu Rum. 103. 


o 
fung “ erg —— den Ge⸗ adgeſchnitten und dieſe ſo eingenommen 


verlautet aber auf einer andern Seite daß der 


ffen 
und dem Packetboote, alle unter dem Ge⸗ 
leite einer Koͤniglichen Fregatte, von New⸗ 
Dort abgeſegelt, aber vor denſelben ange 
kommen feyn, weil es ſich von ihnen ge⸗ 
trennet hätte. Der Hof bt aber bie 
von nicht Das eerin.fte befannt gemacht, 
und wird felglich vor der Anfunft der 
Depeſchen von dem Generale ‘"Bourgopne, 
die man ſtuͤadlich erwartet, nichts eigent⸗ 
k:ches von den Umftänden diefer Auftritte 
zu erfahren feon, ob man fie gleich vor 
der Hand für zuverlaͤßig angiebt. 
Ein auder 8 Londen, vom ı8 Aug. 

I) e neueften Berichte aus Neu⸗Vork 
bringen mit, Daß In dem Lager des Kies 
neral Howe Die ſichere Nachricht einger 
lauten, Daß der General Bourgoyne in 
dem Beſitz von Ticonderago und Fort 
Et, Georg iſt. Von den nÄzeren Um⸗ 


berrichen. 
worinnen dem Hof diefe wichtige 
Nachricht umftändlich gemeldet wird; er⸗ 
wartet man mit dem Kriege «Schiff Bie⸗ 
ger, welches: fowobl von dem General 


Home als Bourgoine die Rapports an 
"Bord bat, alftündlich. wiſchen koͤn⸗ 
nen Sie ſich auf die Richtigkeit dieſer 


Zeitung verlaffen.” 
Londen, vom 19 a. | 

Die Dberften Mgilvy und GÖiborne, 
weiche am Dienftage von Neuvork ein⸗ 
gertoffen , famen in dem Transportſchiff 
Lady Gage. Sie fuhren unterweges 
vor dem Paquetboot vorbey, welches des 
en. Howe Depeſchen an ‘Bord hatte, 
die die fichere Machricht wegen Tır 
conderago aber. auch die Gefangennch» 
mung des Gen. Prefcot enthalten. Pres⸗ 
cot wurde von einem Detaſchement die 
Gen Arnold, im ‘Beste auf einem Lands 
baufe aufgehoven , wohin, ee auf eine 
PDarthie de Plalfirs ſich begeben hatte. 
In Neuyork bat der Gen. Howe bey 
feinem Aufbruche zur geheimen Erpedition 
6000 Regulirte nebft der Landmilig ger 
loffen. Auf dem Ruͤckzuge aus Jerteh 


wurde fein Nachzug angegriffen die F 
* — 


frz | 
bellen aber mit großem Beeluft ;r Aufn die: ficht von diefem Vorfal⸗ 
sodeten und dee ruhe la⸗ le on a llom Howe den Gen. 
gen: — Auf unſerer Seite blieben wer Pigor ab, um die Truppen —in- 
nige und nur ein einziger Dfficier, det Island fast dem Ben. Prescof zu coms 
Eap. Sindy von der Garde — Esheift Mandiren, der nun gegen Lee ausgewechſeit 
unter den Trouppen craßirten wegen ſchiech werden dͤrffte. — 
sen Provtfionen viele Krankheiten. Des General Hewe Armee war am 
2Zonden, vom 20 Aug. . 28Julli s Tarıe embarquirt: das, Haupt⸗ 
- Ein auf Befehl des Washington auss corps verlieh Ferfey sam. 23: Zum. feif 
geftreutes Gerücht von einem. erhaltenen der Zeit’es auf Staaten ⸗ ZEland. ſichebe⸗ 
Sieg in Zerfey ſon die Garniſon in-Tir fünden wo fie zuerſt gelandet, 
eonderago fo muthig gemacht haben, eir Abzuge waren viele Scharmügel in Jer⸗ 
nen Ausfall zu thun und Dem General fey, :bey Deren einen des Geueral Grant 
Bourgaprie In die Haͤnde zu laufen. Rach Pterde der Kopf weggeſchoſſen werden. 
der Eroberung des Forts hat ein Theil Die Garde, weiche den Nachzug fermirte 
der Armee landeinwärts fidy geivender, ein griff bey dem Ruckzuge einen Kleinen feind⸗ 
Magazin zerfiört und viele -Freunde und lichen Poſten ar, wo eine verdeckte Bat⸗ 
keinen Widerſtand gefunden. terie von 3 Stucken auf fie geöffnet wurs 
Mit dem Gen. Prescor ift auch fein de, und litten fie ſtark. Der Cap. Fisch 
Adjutantgefangen genommenworden. Dies Bruder. der. Grafen von Aylesford und 
fer Sen.yatte einen forchen perfönt. Daß gegen Suffolk ward durch einen Canonenſchuß 
Arnold wegen einer geroiffen Begebenheit getoͤbet. Die Batterie wurde nochmals 
Daß er 70-0, Guineen allen und jedembot angegriffenund eingenommen aber gleich mies 
sver ihm Arnold tod oder lebendig brin⸗ der weggenommen, morauf die. Köntgl. 
gen würde, Als Arnold dieß erfuhr, vers Truppen ſich zu den Schiffen zogen: und 
forah er 500. Guineen allen und jedem Zerfey I verlaßen. — 
der ibn’ Prescot tod oder lebendig brin⸗ Aus der Neu⸗ Rorker Zeitung vom 3 Jul. 
gen würde. Hierauf machten ı2 Nen⸗ Am 2;. früh Morgens obngefehr ges 
Engländer, welche wußten, daß der Gent. gen ı Uhr maricirten Ge. Excellenz der 
Prescott mit feinem Adjutanten in einem General Sir William Howe, aus Am⸗ 
Bleinen Haufe , worein er ganz verliebt boy mit einem Theil der. unter Ihren 
war, ungefehr 2 Meilen vom Laser ſchlief, Commando fiehenden Armee. Die Divis 
ſich ſogleich auf, fuhren in der Mitte der fion unter dem Lord Cornwallis ſtieß auf 
Nacht in einem Walſiſchboot hinüber ein Corps von ungefehr 3000. Mann von 
nad Rhode» Ysland, umringten das der Nebellen» Armee bey Bonham⸗Town 
Haus , nahmen den General und Eapit. welches Se. Herrlichkeitbald in die Flucht 
Aelfh , flinen Adiutanten, gefangen und brachten , gegen 100. Davon tbdeten und 
—— ſie — auf das gr Se 70 — — die Gefange⸗ 
er verm man ſie nicht. € er als nen ne 3 eroberten Banonen wurden 
den andern Tag, en am Sonntage früh bier eingebracht. 








(Num 104.) 


Don der Boͤhmiſchen Bränze 
— vom 27 Aug. 
Am 16 dieſes verſtarb der Egeriſche 
Veſtungs⸗Eommandant/ Ge: Excellenz/ 
Herr ———7 

riſto ilipp Freyherr von ind; 
Weiß ae Hr war ju Steinsdorff / 
im. Churtächgifchen » 


eipjig ımd Halle, und trat bierauf in 
thmifch Papferi, Fonigl. Kriegsdienfte, in 
acheu er unter feines Vettern, des Dn. 
General » Feid marſchall⸗ Lientenants und 
Sommandantıng zu Breiſach, Freyherrn 
don Müffling Erc, Regiment, 1723 eine 
Fahne erhielte. In dieſem Res. avan⸗ 
cirte er durch alle Stuffen, bis er als 
Dorifter zum Baaden Baadenſchen Mies 
iment verfeget worden, welches cr 12 
kahre zu commandiren die Ehre hatte, 
Dernach aber zum Grheral- Mayor, ſerner 
1757 zum Generals Feldmarſchal · Lieute⸗ 
nant und am ıten Nov. 1764 zum Come 
andanten In Der Veſtung ger in hoͤch⸗ 

n Gnaden ernennet wurde, auch 1771 
denneugeftiffteten Militar »Elifabe:h The⸗ 
reiten Orden, mit dem Demfeiben eigenen 


Gehalt erhielt. Es war derfeibe ein wah⸗ 
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Neuſtaͤdter Kreiß/ 
m 23 Aug. 1702 gebohren, ſtudirte Im. 
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rer rechtſchaffner Ehrift, ein Philofopd, 
ein braver Soldat und volllommner Mens 
ſcheufreund. Die Gnade Ihrer Eunferl. 
koͤnigl. Majeſtaͤten, die Hochachtung, im, 
welcher er bey der ganzen Armee geſtan⸗ 
den, ſeine 17 ſchweren Wunden, die 
leichtern ohngerechnet, der vortheilhaffte 
Ruff, den er ſich bey Commandirung be⸗ 
ſonderer Corps im vorigen Krieg erwor⸗ 
ben; die Liebe, fo er ſich von einem loͤb⸗ 
lihen Etadt-Magiftrat , ſaͤmmtl. kayſerl. 
königl. Beamten , einer hochwuͤrdigen 
Kierifey , befonders aber der ganzen Bur⸗ 
gerfchafft allhier erfreuen konnte, der E⸗ 
ftime , in welchem bey der ganzen Nach⸗ 
barfchafft aeftanden, fein von jedermann 
bekannter frommer Ledenswandel, und fein 
genommen?s erbamiiches Ende, find Die 
fichern Beweiße davon. Er erreichte ein 
Alter don 75 Zahren und 3 Tagen, und 
hatte die hoͤchſte Gnade, «4 Zadhr in kayh⸗ 
ferl. konigl. Militar⸗Dienſten zu fipn- 
Der gütige Gott hat alſo dehen Haupt⸗ 
Wunſch als ein wahrer ehrlicher Mann 
Nerben zu mögen, in Erfüßung Tommen, 
und ihn dadurch zum gluͤcklichſten Zielal« 
tes feines Beſtrebens gelangen 2 | 


en / 
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Wien, vom 23 Aus. 
. Zn.dem in £eutmerig abgehaltenen Las 
ger fand fih-dem Vernehmen nach, auch 
der preußifche General, Graf Anthale 
ein, welcher um die Erlaubniß bath, dem⸗ 
feiben beywohnen zu Dürfen. Er war von 
zwey andern Generals begleitet, weldye 
‚insgefamt die. Freyheit erhielten, Das 
Eampement — Unſer Durchlauch⸗ 
tigſter Fuͤrſt Katl von Lichtenſtein bes 
findet ſich um vieles beßer, keinesweges 
aber in dem Stande, dieſen Herbſt ein 
Campement mitmachen zu koͤnnen. 
Wir ſtehen in Gefahr, einen unſrer 
beſten Acteurs, den Hrn. Dergobzomer 
verllehren. Er iſt mit: einer rothen 
—* befallen, welche innerhalb 24 Stun⸗ 
den ihm aller Kräfte‘ beraubet hat, und 
es wird lediglich von der Güte feiner 
Natur abhängen, ob er Dawson’, fommen 
wird. Man bedauert in feiner Perſon 
einen wahrhaft rechtſchaffenen Mann, und 
einen fehr guten Schaufpieler, Seit we⸗ 
nig Monathen hat er erſt die in Ztalien 
fo berühmte Eängerin, vnad. Schind⸗ 
ter , von hier gebürtig, geheurathet. 

Aus der Neu⸗-Rorker Seirng,. 

vom 3 Jal. (Forti-) 

Am zsten v.m. Bam der Scarborounb 
mit 16 Traneportfchiffen unter feinem E dus 
ge,die Truppen u Mund» Borrath an Bord 
batten,von Hallifax hieran. Diefes Kriegs⸗ 
ſchiff hatte 2 Prifen und der Reifonabie, 
weicher felbigen Tag aus Eagland bier 
einlief, eben fo viele. bey. fich,..Die fie uns 
serweges gemacht hatten. — Am Dion 
tage langten auf: 3 Schalupyen aus, its 
ginien . 80 Perfonen als Paſſagiers hier an, 
die Erlaubniß erhalten hatten, die Pros 
vinz zu verlaßen. Vor ihrer Abreife gieng 
zu Walliausburg durch einen Eprpreßen 


l 


die Nachricht ein, daß eine Parthie Ins 
dianer unterſchledliche Famillen unweit Bes 
tersburgh getoͤdet. Ueber 40 — 
Indianer waren beym Congreß zu Mi 
liamsburg angekommen, von welchem fie 
mit Geſchenken von mehr als 3000 Pf. 
Et. an Werth entlaßen wurden, um ihre 
Landsleute wo nicht, zur Theilnehmung, 
doh zur Neutralitaͤt bey diefem Kries 
ge zu vermögen, | ” 
Neuyork, vom 7 Zulil. Sonntags den 
29 Junii, in. -der Macht, kam der Mar 
jor Grant, mit den- Neuyhorker Freycom⸗ 
pagnien vonmeineu Fouragietung gegin Whi⸗ 
teplains zuruck: unterweeges kamen -fie auf 
eine Parthey Mebellen, griffen fie an, .tds 
deten 6, nahmen 8 gefangen und brach⸗ 
ten 25 Stuck Hornvieh und 11 Pferde‘ nuf 
mit dem Veriuſt eines einzigen Mannes 
auf ihrer Seite bier ein. — Nach der 
Zuräckkunft des Major Grant, warſchit⸗ 
te der Dberfte Stephen de Lancep mit ei» 
ner andern Parthie aus und kam am 
Dienfloge mit 25 Gefangenen, worunter 
ein Capitain und Subaltern Dfficker und 
mit 20 Stuck Hornvieh zuruck. Am 
Mortage räumten die Königlichen Amboh 
und kamen rad) Staͤaten⸗Island, Tags 
darauf langte Eir Will. Home bier an, 
Am Connabend kam die Fregatte Lie 
verpool aus England noch einer a von 
8 Wochen bier-an und brachte Sir Heint. 
Klingen » Lord Rawdon, Lord Murray 
Cap. Drummond und Cap. Emmerick. 
Londen, vom 19 Aug. (erfolg ) 
Man fast, der Gen. Elincon , mels 
cher zu Deus Dork angekominen , erde 
in Abweſenheit des Sen: Home das Com⸗ 


Die Truppen, fo ju Neuyork If 
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chiffet worden, beliefen fich süf 17000 haften biele andere, die mit ihnen zugleich 
Mann uud maren bey Abgang der Ludy Aefangen worden, verführt, mit ihnen, 


Bage bereit unter Geegel zu, 
es nÄmlihen Kriegsſchiffes; wohin es 
sehe, war in Neupyork nicht bekuntt. 
Geftern kam der Oberſte Jones, 
veicherzam Gen Major in Amerika ernannt, 
nach) FBindfer , und hatte eine Unterre⸗ 
dung mit Sr. Maj. worauf er fih be 
urlaubte , und ſogleich nach Portsmouth 
gieng , um ungeflumt nach America ab» 
jufeegeln, wo er ein Corps com̃ondiren ſoll. 
Den naͤmlichen Tag wurden von Er. 
u. Depefihen für den Gen. Sir Guy 
arlton unterzeichnet, die der Obriſt Jo⸗ 
nes nach Neuyork mitnimmt, 
Schwermuͤthige Seelen hielten den 


Feldzug neulich, da die Nachrichten fo 


lange verzogen, für dieſes Zahr ſchon ger 
endiget. Nach Dem aber, was man nun⸗ 
mehro weiß , dürfte derſelbe fehr bilus 
tig , und America ein weit trauriger 
Schauplatz der Verwuͤſtung werden, als 
felot Deuiſchland im 30 jährigen Kriege 
geiwifen. Die Haudtabfilht des Congrefs 
fes iR nun, die wilden Nativnen, durch 
deren Gegend Bourgohne muß, anf ibe 
re Seile zu zieben. Zu Aldany mar 
zen fchon einige Wochen 3co WAbgefundte 
von den 6 Mationen, Die aber noch nicht 
eingewilliget büften,, Das Beil gegen 
Großorit'annien zu erheben. Znsitchen 
den Königl. ad Provinziatifch Geſinnten 
Americanern fteiget die Erbitterung bif 
zur Wuth. Am 3 Zunii wurde (rad) 
der Philadelphia / Zeitang) zu Albany der 
Capit ain Each, und gein Lieutenant, zween 
ckannt? Tories, die mit dem Gewehr in 
Hund, als ſie zu den König. woll⸗ 
ten, ergriffen worden, aufgehamgen, Sie 


ehen. nach Vreuyork zu gehen, als wo fie tär ihre 
Die zween ‘Brüder waren beyde an ‘Bord Treue belohnt werden, u. 


Howe, wenn ernun 

mit der Armee durch Ulfter: marſchirte, 
ihnen die Pflanzungen ihrer benachbarten 
Wehigs eingeben würde. 

In der Vermuthung, daß die Operationen der 
brittifcpen Armee gegen Boſton und diendrdlichen 
Provmyen geriptet, fagt ein hiefig Blatt: 

— 7 €s ift ſehr der Mühe wertb, alle 
bier zu bemerken, daß die ‚Amerikaner 
dur) zwey mächtige Grundfäge geleitet 
werden; .Die ‚nördlichen —— durch 
den Fanaticismus, die Suͤdlichen durch 
den Grundfag der Ehre. Ein ‘Boftonias 
ner Ijt ein wahrer Mucfer und Kopfod = 
ger , fichet aus, oder will wenigſtens fü 
ausfehen , wie die Heilgkeit ſelbſt; giekt 
jogar_ vor, er habe im Treffen den ‚größe 
ten: Vortheil über einen Feind, ‚der. wer 
mig oder nichts glaubet, Denn es ſey fein 
wahrer Vorthen, und er wünfche gerödet 
zu Wirden,; um in ein weues Leben zw 
kommen. Decios unter dieſen Leuten ju 
fiaoen, wäre daher Reine Kunſt. Der 
Beundſatz der füdlichen Proviuzen iſt im 
deſſen freviich weit - gefährlicher für ungz 
* Widerſtand wird daſelbſt groͤßer 

n Ä | 
Ein Eapitain von einem kleinen arm⸗ 
ſeligen amerikaniſchen Eaper, der nur 6 
Etucke führte, haste legt, Da er befche 
tigt wurde, aus dem Daven von Liffas 
bon zu gehen, die Inſolenz zu fagen, die 
vereinigten Staaten von America wir 
den feine Sache rächen, und den vers 
tugiſiſchen Hof bald» zur Mechenfchafft 
fordern. ” Ä 


Unfern deutſchen Lefern, die ale Zei⸗ 
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tungen und &een mit Amerikaniſchen Ca⸗ Sefanf , der ihren Eigenthuͤmern wehrt if. 
yern angefüllet finden, und vieleicht für_den Liiederrhein, vom 24 Aug. 
—* untergang der Engliſchen See⸗ Der Credit der Amerikaner ſcheinet 
ahrt und Handlung beſorgt ſeyn möchten Paris merklich zu faßen, am .ızten Die 
fiid wir beo Diefen Capergeſchichten, eine wurde ein ſich daſelbſt aufhaltender Ane⸗ 
Anmerkung -zu machen ſchuldig. Sie bes ricaner in die Baſtille gebracht , neigen 
fteht darinn, dag mir aus Migugel des Das Koͤperſchiff, fo Hr. Cunningban 
Saum nicht im Stande find, ihnen die Na⸗ ot ni Se ‚, zußtändig ſeyn fol Der, 
men, Ladungen und. Staͤrte aller Euglie of zu Verſailles hat, Der Cage nad), 
ſchen und fremden Schiffe poſttaͤglich her dem Loudner, Diele Öenüge leiften wollen, 
zu erzehlen welche: dew. beftändigen- Ca⸗ well Dit Caper wider fein — 5— 
creben ungeachtet, ſowohl bier im Haven Wort, daß er, ohne. Erlaubniß der fran- 
u Londen, als in Den unzählbaren Engs zoͤſiſchen Regierung nicht wieder unter: 
fifehen und andern Häven in allen. Theis Segel gehen würde, von Düntirchen qus⸗ 
fen der Welt ficher und unangefochten gelaufen iſt. j a a 


. Eondner Zeitungen melden, der erjo vr (on 
ein und auslaufen Ihre Zahl verhält cefter babe feit einiger Zeit — 2 1 ro Ei 


fich zu der Zahl der angegriffenen oder = itter D’Eon | 
enommenen ungefähe. wie die Zahl. der ——— ger — —— 

oftreifes und Frachtwaͤgen, die mitten im der engl. Gerichte wegen feines Geſchlegis/ und wer 
vorigen Deutfchen Kriege -ungeplündert iba felbit darüber fragen wollte, dem wolle er jeigen, 
and unberaubt abgiengen und ankamen, daß er ein Mann [ey. * 
u der geringen Zahl derjenigen, weiche Leiden, vom 19 Aug. 

ur jügeNofe Leichte Truppen. ‚beraubt Heute. ereignete ſich bier ein traurig 
wurden. uch ift dabey immer zu erwaͤ⸗ — Indem ein Detaſchement cent 
gen, .daf das Kavern umgeht, und im fuilles von Sr. ‚Durdy. den Prinzen 
Ganzen genommen, den Krarionals Reichs Erbftatthalter, das nah Leeuwaarden 
thum und Handel nicht mindert, indem Der beftimmt war , um Mittag auf Ihren 
Rufinanns- Geift felbft- aus. dieſem Krie⸗ Schiffe, vor biefiger Etadt, durch eine 
Bes. Uicbel Wortbeit zu sieben, und auf eis Wrlcke bep Der Fleinn Bieifähbank, fuhr, 
mer Celte wieder ju gewinnen weiß, was DAB Schiff aber einen. liegenden |Maft 
an der andern ‚verliert. Die Affecus hatte, und die Brücke 'alfo nur etwas 
tateurg ftehen niemals beſſer, als in Krieger aufgezögen war; ftürzte die Brücke, eben 
zeiten. Krieg ift für fie eine Lotterie wos als das Schiff Darunter war, man weiß 
rim fie alein — und im Ganzen genom⸗ nieht, ob Durch Die Menge des darauf 
men., fiher fpielen. Die Oft» Indiſchen befindlichen Volks oder. durch fonft einen 
Mehr Indiſchen Groͤnlaͤndiſchen und andere große Zufall ein, durch weiche unverfehene Er⸗ 
Fioiten 3 faft ohne Verluft eines einzigen Schiſ⸗ agnih 2 Cent⸗Sulſſes (die meäften oder 
fen, yur stammen, und der — — ade ſaßen bey der ſchoͤnen Witterung auf 
inn’der Aff-curatenrs iſt unermeplig: Die ER den Verdeck) das Leben verlohren, und 


Srönlandsfahrer find di dr ſo gluͤcklich 
enge |. —— Der Deptiorp 4 andere vom Detaſchement gehaͤhrli 


erfühen fie faft die gamie Themfe mit ihrem fetten verwundet wurden. 


Anhang zu Num. 104. 
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Londen , vom 19 Aug. (Fortf.) 
Am Sonnabend mar des Prinzen Friede⸗ 

rich, Biſchof zu Osnabruͤck Geburts⸗ 
tag. Ihre Majeſtaͤten nahmen zu Kew 
die Complimente des Adels an. Abends 
fuhren &le in’ ‘Begleitung des Lords und 
der Lady von der Aufivartung, in einer 
6 rudrigen Barke, der Prinz vun Wal⸗ 
lis aber und die übrigen Königl. Kinder 
in einer andern fecherudrigen Barke in 
Begleitung vielen Adels in ‘Booten, nebft 
einet Bande Mufit ven Fluß binauf biß 
Twickenham: die Ufer an beyden Seiten 
der Themſe waren mit Einwohnern aus 
den. fhönen Dörfern Richmond und Twi⸗ 
ckenham befest , . welches einen reigen» 
den Anblick gab. 

Die koͤnigl. Prinzefin von England, 
welche jetzo im elliten Jahre ihres Alters, 
iſt ſchon eine fo volkommene Meiſterin in 
der Muſik, daß fie jedes Stuck auf der Gu⸗ 
itare und dem Piauoforte beym erſten Ans 
blieE vom Blatt fpielet. Sie ſpricht auch 
fehr fertig Franzoͤfiſch und Italiaͤuiſch, und 
It dabey fehr geſchickt mit der Nadel, 
welches fie Durch einen Anzug von geſtick⸗ 
ter Arbeit bewichen,den fie letzt ihrem Bru⸗ 
der, dem Prinzen von Wallis zum Bes 
ſchenke gemacht, und In welchem derfelbe 
an feinem lestern Geburthstag erſchien. 

Seit einigen Tugen heißt es, der Gra 
ven Chatham merde wieder an das 
Ruder kommen, in welchem ale eine 
Ausfühnung mit den Solonien gewiß, aber 
auch ein Krieg in Europa zu befärchten 
fon würde. eo 

(Meuse Briefe fehlen) 


* a en 8 Aug. 

r eine einzige fichere große Macht 
bemühet fich, den Ausbruch eines Krieges 
zwiſchen Rußland u. der’Pforte zu verhindern. 
Aber die Erbitlerung und Eiferfucht zwi⸗ 
fchen beydeu Theilen ift ſchon zu hochge⸗ 
fliegen. Der rußithe Gtol; Eann fi 
mit dem türkifchen Uebermuth nicht vers _ 


tragen. 

Einem fpantfchen‘ Sclaven zu Algier, 
welcher feit einigen Zahren das völlige 
Vertrauen des Dey beſaß, iſt es geluns 
gen, aus dem Schatze diefes Fürften, 9 
Küften von Gold und Silber wegzubrins 
gen, deren Werth über H Minionen fich 
belauft. Er wollte mit feiner Beute fich 
davon machen; allein, widrige Winde hiels 
ten das Fahrzeug tworauf er das Geld 
gebracht hatte, im Haven zuruck; er wur⸗ 
de arretirt und auf der Stelle in Eleine 
GStücden gehauen. 

Warſchau, vom ı2 Aug. 

Etliche Tage vor dem türkfifhen Ge⸗ 
fandten Bam bier letztgedachter malen, 
deflen Riaya an, um nachzuſehn, ob in 
dem Palais nichts fehle, das für den 
Sefandten eingerichtet wurde. Als er 
bey dem. Eronhofmarfhall die Ankunft 
des Numan ‘Bey norificirre, empfieng ihn 
diefer Herr In einem Lehnſtuhl ſitzend und 
mit betecftem Haupte. Don dem Gras 
fen Rzewuski, fuhr er nad) dem koͤnigl. 
Schloße, zu dem Fürften Stanislaus 
Ponistomsfi , Neveu des Königes und 
von da zum Grafen Ogrodski, Seere⸗ 
tair des Eonfeil Permanentic. An allen 
diefen Drten wurde ihm Caffe, — ; 

t 
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und Toback zu rauchen präfentirtz 
alle unfre Magnaten baden Ihn. in 


aber nady dem Exempel ihrer alten Vorfahren 
ihren uͤder deu 


Fate Sonnsu Feyertagen halten, 


Lehpſeſſeln figend empfangen, und flunden auch Freytaas und Eonnabend nicht tan⸗ 


beym Weggehen nicht auf ihn zu begleis 


ten. 
Warſchau, den 20 ak 

Heute wird der türkifche Geſandte fel 
nen Beſuch bey dem Erons Hofmarfchal 
Srafen Rzewusfi abflatten, da dieſer 
aber in dem Fönigl. Schloffe wohnet, und 
der türkifche Geſandte nicht eher in folches 
kommen kann, als bis er Audienz bey Er. 
Majeſtaͤt dem Könige-gehabt, fo bat man 
indeßen das ſchoͤne Palals des verftorbes 
ven Gaftellans von Cracau und Krons 
Großfeldherrn Grafen von Branick. zu 
diefem gewaͤhlet. — Dbngeachtet obger 
yo Geſandte täglich. 64 Ducaten zu 
einem und feiner Hotitaar Unterhalt er⸗ 
hält, fo fol er doch, da er viele Leute 
und Pferde bey fih bat, und auch die 
Lebensmittel bier ſehr theuer find, kaum 
damit ausfomm:n koͤnnen. Seine Leute 
ſuchen ſich inzroifchen" mit dem Handel ju 
helfen, indem ınan bey ihnen die fiböntten 
tärkifhen IBa.iren, wie auch Taback, Col⸗ 
fee, ze. bekommen kann. — An den Pier: 
degefchirren für die Pferde fo der König 
ihm zu feiner Audlenz ſchicken wird, wird 
noch immer mit vielem Fleiß gearbatit, 
ſolche werden fehr prächtig feyn. — Das 
ſchon bekannt gemad)te ttrennen von 
polnifchen Pferden, fo den Tag nach dem 
Königlichen Wahltage, nehmlich den sten 
Sept vor fi geben fol, findet eis 
nige Echiwierisfeiten, inden der Tag ein 
Sonntag ift, daher viele ihre Pferde an 
fo einem Tage nicht mit zum Wettren⸗ 
nen geben vollen, — Es find unter Der 
yolnifhen Nation noch immer Leute, die 


zen wollen. Eine vornehme Dame, die 
Rußiſche Ambaffadeur, Fürft Nepsin, ag 






eine mals auf einem Ball befand, welchen® 


einem Freytage gab, murde von e 
ausiändifchen Minifter zum Tanze aufges 
fordert fie fehlug es aber ab uud fagte, 
daß fie ein Geluͤbde gethan, niemals an 
einem Freytage zu tanzen; außer unter der 
Dedirgung, daß der, fo mit ihr tamen 
wolte, 4 polnliche Gulden vder einen Kaps 
fer Bulden für die Armen geben * 
als bierauf der Miniſter fragte, w 'e 
denn das Geld abaeben folte, fo antwora 
tete die Dame, mir fetbft, und ich we 
es ſchon austheilen. Dan bat be 
bemerket, daß diefe Dame faft den game 
zen Abend nicht von dem Tanzplı 
ge weggekommen, und alfo ein anfeh liche 
Geld für die Armen einſammlien 
nen. 
Wietenberg, vom 22 Aug. 

Don dem in diefen Tagen , durch kb⸗ 

nial. Hulde, im Preußiſchen 1. 









kannt geinachten Mittel wider den 
Hundsbiß welches auch in biefiner 
thefe nunmehr zu befommen - -iff, 
kann man ſich um deſto gewiſſer die befte 
Wirkung verſprechen; da nicht allein die 
Maywuͤrmer, als der vornehmſte Beſtand⸗ 
theil deſſelben, bereits in aͤltern Zeiten 
bon vielen Aerzten, in gleicher Abſicht, 
angerühmet worden, fondern mir auch eis 
ne adeliche fächgifche Familie befannt iſt 
tpelche,, wo nicht ganz das nämliche, d 
gewiß ein faßt gleiches Mittel befige, und 
damit v'ele alücfliche Euren aı Menchen 
fo von tollen Hunden gebiffen tworden,un 
ter» 
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krnommen worden, Ich füge noch die. te verborgen liegen; gluͤcklich, wer fich Damit 
ine Aumerfung bey, wie in den- abzugeben, und folche zu entdecken, Zeit. 
inften Thierchen ganzgerwißgroße Kräß und Fähigkeit hat, 


+ 


2 Fa der. Jehann Andrei Endteriſchen Buchhandlung in Nürnberg, wie auch in der Sranklute 
" Gerbfi« und Eeipjiger Michaelismeſſe iſt zu haben: » Encpclopädifcher Calender, oder kurje Mnfs 
"für: die Liebhaber der Haushaltungekunft, der Wiſſenſchaften, und des Eandlebens, auf das Jahr 
18 Derausgegeben. voa Johann Chriſtoph Heppe, in ato; Welcher folgende Abhandlungen ik: 
1) Abhandlung von. des Suͤthe des Erdbodens zum Feld» nnd Gartenbau. 2) Unmafgeblicher Bor 
ag - zur ‚Verbeilerung des Flachsbaues. 3) Dentlihe Anweiſung,! wie die Nelken ober 
ratblumen, auch andere Gewaͤchſe, durch abgefchnittene iglein, am beſten, leichteſten und ſicher⸗ 
fen iu ‚vermehren find. 4) Von der Vermehrung: der Bäume durch die Kuoſpen. 5) Verſuch wie 
man Die Bäume, dur die Wurzel vermebren fol. 6) Mittel. zu Vertilgung einer fhädlichen Art 
von Schuccken. 7) Abhandlung von dem Merkel in Auſchung des Feldbaues. 8) Unterricht, die for 
genaunten Speifefiihe am heiten aufzuhalten u. zu adxen. 9) En wenes ABittel im beftifchen Brufibefchmeber 
den, 10) Mıttelmider dierotpe Rohr. 11) Noch ein anderes, 1) Maſebibares Mittel wider alle Arten von 
Bechſe iñebeta. 13 Noch ein auderes Mittel. 14 von den guten Wirkungen der Wepdenrinde in Falten Fieberm, 
15) Teichtes Mitte wider den. Krebs.» 16) Mittel gegen die nadhipeilige Wirkungen großer Kühe 
fe auf den menſchlichen Körper. 37) Mittel bey —— Lippen und Hader -18) Mittel mis 
der Die. Warzen. 19) Neues, leichtes and ſehr mihrffameh Miitel wider die Ausfchläge der Haut befom 
ders wiber. die Kraͤtze. 10) Naturgeſchichte der Quecke. Mit“ ciaem Kupfer. Das Eremplar koſtet⸗ 
gute Gioſchtu. Auch- find. noch Eremplaria von Yes 1776) und? 1777. vorhanden, wemit die Herren 
Liebhabete auf Verlangen gisichfals koͤnnen bedienet werden 


mode u un —— — — —— A — — 
Frppadhdeme auf die bereitd generaliter & ſpecialiter (ubhaftirte fangbeiniiche Hof u —— 
drädkerey dadier dermahlen 860 fi. irk. Kauffſchiling Dann 3 Ducaten Lepfauf unter. deriBedingnip,.da 

06 fl. nebſt dem Leykaeff fogleich bey der Adjudicarion. 160 fl. zum neuen Jahr 1778 200 fl. zu Jo⸗ 
hanui drßelbigen Jahre, 150 fl. den = Jandarii 1779 und die Ichten 150 A Diiern ejusdem anni 
mit. denen vo'n Tag der Trodition an von diehen Friſten fertlanffenden Land ee Ziangen , bezahlet 
werden ſollen, licitivge wenden; Als wird dieſe priwilegiste. Bochdruckerey mit Men darani hafıenden 
Recht und Gerechtigkeiten aochmalen zum offerthchen Verkauf ausgeftellet, dann der Ste fururi menfis 
Septemb, pro ulteriori ternino lieitationis er adjadicationis praefigiref, woran bie bifberigen tiebbar 
bere mit denen alenfalld fich nenerl ch vorfindenden frud um 9 Uhr vor Hochfuͤrſtl. Amtehauptmaun 
(daft. allhiet zu ericbeinen, behßere Conditiones zu offeriren, 'cffluxo termino aber zu gemärtigen babes, 
daß. eröffterte Druckerey dem Meiflbiethenden zugeſchlagen und ſogleich Übergeben werde. Dam Bey⸗ 
reuth den 18 Aug. 1777 | | | 


Es hat weiland e. r. Frau, Spbile Chriſtiane von Guttenberg , gebohrue von Kediwig, Yun 
730. in ihrem —* Willen ihre hinterlaßene refpective Franen und Fraͤulein. Schweſtern, umbı 
ihres werliorbenen Bruders, Deren Haus Georg Fon Redwith, nachgelaffene Söhne , benanutli: 1) 
Sram Amalien Dorotheea verwittibte Stiebarin von Butteaheim, ober deren Töchtere ‚.. fo he nicht 
mebr Ieben follte, vor eine Perſon, 2) Frau Sopbien. Warign.von Wildenflein , oder deren Kinder, 
im Fall diefelb: vor der Frau Erblaferin verflerben mi:de? 3) Frau Agnen Sopbirn vermittibte; 
Zollacrin von Brand, ader deren Kinder, mann. jene fie micht Aberleben wuͤrde, 4) ‚Fräulein Annen 
Dorotbeen von Redwitz; jedoch diefe in der Maas, daf fir ihre, deduftis dedusendis und nach Ab 

: zug 


s80 


arl Philipp und Herrn. Io anı 4 
beim, insgefammt vor eine Verſon, oder fecundum lincas mit der angefügten — Erben 


er mit derjeiben in ihrem Peben uͤber ihres fecligen Herrn Bruders, Dbrifis Siegmund "Earl von 


teler ihrer Erbſchafft gänzlich excludirt und ausgejhlofeu ſofort ferb . 
—— —* *— ne A von diefer Verlaſſenſchafft — 2 En obilen —— 


biezu 
ende Defrendenten der in dem Teſtament benannten Haupterben porbanp N 
fö rer * ob deren nach am Leben find? gleichwohlen verfcpiedene Be wo folche 


um bierunter Niemand zu verkürzen, in die ahnumgänglihe Nothwendigfeit et, vermittel 
ö igen Averfiffements, alle und jede, weiche an ſothanem Eonfenscapital einen r —— dns 
& zu haben vermeineu , und ſich dam: in beböriger Form legitimiren werden, 4— den ıöten Dei 


ünftigen Monats Novembris, ad dedncandam deducenda und su Aubdrung, dann Merne 


‘ * ia Sranfen, Orts Gebaͤrg, Hauptmand, 


El but —— a NER RE 

Nachdeme bey dem allhieſig hochfuͤrſtl. Amt die dabiefige Burgers Mittib Masgaretha Krafftin ges 
Bohrne Urtingin , dittlich angefuchet, ihren nun feit Anno 1740 in der emde befindlichen Bruder, Jor 
bann Georg Utting, einen Schuhmader Gefellen, welcher Anno 1942 das letzte mal aus Genf an jie 
geſchrieben, von darum ediätaliter ju civiren, weiten fie ber ihr befigendes Bermögen in disponiren 
entſchlohen, deufelben aber oder defen legitime Leibes«Erben, im Fall ſoiche ſich binnen Drey Monatl. 
Srift anmelden wuͤrden, ju übergehen Feineswegs, bey deflen fernen Auffenbleiben aber, andere Uns 
verwandte an deßen Stelle im Erben einwfegen. gemeinet feye: Als. wird gedachter Johann Georg 
Usting oder deffen alenfallfige legirime geibetsErbel biermit citiret und vorgeladen, a dato binnen 
3 Monaten vor albicfigen bacpfürfit. Amt zu erfcheinen oder im Unterbleibungsfall gemärtig zu fepn, 
daß obgedadhte feine Schweficr zu einen — Teftament ſchreiten, diefelben aber g aus ⸗ 
ſchluͤßen und übergehen werde. *5 Setgel den a2 Sul. 1777 / 

Hochfurſtl. Brandenburg. Schuktheißen Amt allda, 


4 


— * 
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Dienftags, den 2 Sept, 
1777: 





Wien, vom 27 2 
Fyas in Larenburg befindliche Lager befter 
et aus 14 Batalllons Infanterle 
avallerie, das Batallon zu 800 
Se. Maſ. der Kapſer 
Abends allhier angelangt 


and 
Mann gerechnet. 
find vorgeftern 
iverden Die . Lak 
 felbften anordnen, und gedenken den 2ten 
Des Pünftigen Monaths nad) 
um Dus Dortige Lag 
ehften Augenfchein zu nehmen. Dieb 
ahr waren Sie zukeubnid mit der Car 
Saklerie Außerft zufrieden , und baten den 
Herren Generale fowohl fehriftlih als 
"mündlich Ir boͤchſtes Wohlgefallen zu 
erkennen gegeben. Heute Morgen iſt von 
Marfchau ein Courier angelungt und 
gegen Abend wird ein anderer dadin ab» 
gefertiget werden, um Die Ruͤckantwott 
ju überbringen. 
Auszug aus cinem reiben eines Freundes an 
der Böbmufipen Gränze vom 29 Aug. 
Heunte ift der Ruhm +» und Ber dienſt⸗ 
von Frobderr, Herr Thriſtoph Pbitipp 
von Mlüffiing fonft Weiß genannt, ge 
weiener Kopferl. Königl. Generau⸗ Seld 
sinarchall » Lieutenant und Commendant 
der Veftung Eger, als ein guler Evans 


Manvenvres zu Larenburg tairs 
>Dr u 
Beh 


gel. Ehrift und wahrer Menfcheu, Freund, 
mit allen militarifchen Ehrenbezeugungen, 
an dem von ihm bey feinen Lebzeiten noch 
idR auserfehenen Det, in das anmuthige 
Gaͤrtlein auf der Schanze am Bruckıhor, 
zum größten Leidweſen ſowohl des Mills 
tairs als der ganzen Burgerſchaft, beerdis 

‚get worden. 
Die getroffene gute Veranftaltung und 
Drdnung des ganzen Leichen» Conducis, 
bey welchem ich felbft ein Begleiter ges 
weſen, verdient in Öffentlichen Blättern 
u werden: Er beflund, wie 


ie Heifte der Garnifon, wels 
che der Herr Obriſt⸗ Eleutenant Baren 


von Schallenheim, Löbl. Fürft Kinsfiiden 
Anfanteries Regiments, führte, gieng, mit 
jur Leich getragenen Gewehr, voraus, for 
dann folgte. 2) Eine Bande Dautboie 
fien, mit einer abgedaͤmpften angenehmen 
Mufic, Die mit denen Tambours und Pfeits 
fern aiternirten, gloͤdenn Fam, 3) Ein biß 
aut die&rde mit fchwarzen Buy behänstes 
Trauers Pferd, auf welchem Heintietiin 
mit Sporn lagen, u.dar von 2 Dom ſti⸗ 
quen geführt wurde. 4) En aaız ge, 
barnifchter Mann zu Pferd, 5) Die toi, 


che 


angemercht 
folget;' 1) 


482 e:: 
che, welche durch die Herren Ober / Lieute⸗ 
nants getragen, und zu beyden Geiten mit 
24 brennenden und mit Flohr und Wappen⸗ 
Schilden behängten War» Fackeln begleir 
tet wurde. 6) Die übrig anmwefend ge⸗ 
weſenen Herren Dfficiers, und alles twas 
Militair gervefen. Dieſen folzten 7) ſaͤmt⸗ 
liche Hauß + Domeftiquen, fodang 8) vier 
mi waren F behangene uud mit 
ı  BDferven veipannte Canonen 9) der ganze 
Bñpblich· Studts Magiſtrat mit denen uͤeri⸗ 
. gen Honoratioribus 10) Die Gtadt- 

rtilleriſten 
Ederiſche Stadt.» und Land⸗ Jaͤgetey in 
gruͤnen Uniform, mit ihren Kuuels 2: 

en. 12) Die Egeriſchea Scharff- Shi 

n Eompaynie. 13) Eine Compugnie 

geriihe Stadt⸗ Grenadier in Unform, 
und endlich 14) ‘die ganze Burgerſchaft 

Waͤdhrender Beerd gung, wurden 3 Sat 
ven von der ganzem. Jafanterie und von el⸗ 

nigen auf dem Wall, ver Gradſtaͤdte gleich 
gegen aber aufgeyflanzten Tanonen, gege⸗ 
ben, womit lich die Sepultur, welche Vor⸗ 
mittag um 9. Udhr angefangen, arctdiget. 
Zum Ruhm der söblihen Buͤrgerſchat zu 
Eyer muß ih noch gedenken Maß ſo⸗ 
wohl hohe als niedere, format arme als 
reiche, ein recht thoͤt ges Mitleiden, uͤber 
den unerwarteten Todesfall dieſes Dirdienft- 
vollen Generals "Bey alter’ Gelegenheſt 
bezeuget, und fein liebreiches freund ſchafi⸗ 
liches Betragen aegen jedermann, wird 

bey innen und ihren Nachbaren unverge⸗ 
fen bleiben. nn —— 
Londen, vom 22 Aug. 
Nach neuern und fichern Berichten aus 

America hat Das Koͤnigl. * 

Regenbogen, die don den Amerikanern 


— — 


in ıbren Uniferm. 11) die. 


aufgebrachte Fregatte, der Fuchs, wies 
der erobert, und ‚ven Hancot felbft,- fe 
mit feiner “Beute auf der Fahrt 
Ron begriffen war, meggenommen, 
mannun nicht mehr zweifett, daß die k 
Flotte ſowohl als die Armee gegen Be⸗ 
ſton gerichtet, fo verſiehet man ſich — 
ſtens wichtiger Nachrichten aus den das 
—— — 

s ahndete vielen ſogleich, daß es mie 
der Eroberung von ———— al⸗ 
ler umſtaͤndlichen Nachrichten , fo man 
davon erjehlte, obngeacht, nicht fo: richt 
als mit dem Ruͤckzuge der Königl. A 
mee aus“ Ferfed ſeon möchte: und anjebo, 
da in der Hofzeitung kein Wort davan 
ſtehet, fügen Die Amerikaniſch Gefinnten 
trep, daß de Nachricht’ bloß In der Abe 


ſicht geſchmiedet worden, um die bittere 
Zeitung von dem Rückjuge des Set 
erften Fin 











Home * dem Tode des Ob 
zu vergolden, und in der That wi 
man auch, wenn 3 Ay 
7Jul. im Beſitz der koͤnigl. Armee ges 
weſen wäre, fehon eher dabon Uber Dutee 
beef directe Nachricht gehabt Haben, 18 
woher dielleberfahttutcht fo kange ‚u, inicht 
fo gerührt. als don’ Nerporf if, Don 
dem Diückzuge Der Howekſchen Armee 
hat man folgende Particulari, © 
Ausiug aus einem Schreiben. aut Neuvork, 
Da Üptere Daran 8, de 9% 
— rgaug, ben 
nen meldete, ſchien mir damals eine Re⸗ 
traite unfrer Armee aus denen Zerfeus 
zu ſeyn, nad) dem Bervegungen aber ‚zw 
urtheilen, Die ſie gemacht, ma es wohl 
eine Liſt gewelen feyn, um Mass 


Intog ae nd vorbeleften Son fawncn tue, (make die w 38 
re Poſten fommen ? ————— 
——— 

als geweſen; fo iſt fie micht vbnig @blallen, und kb su dem Gros — 


elungen; denn nur ein Det ruchieba/ welches 
Derafchement von el von dem Derafhement das ton © feling 


rer Arımee unter Commando des Lord 
Stirtinig kam heraus een Nadr verfolgt wurde, aber der Verl 
> u Nach⸗ Seiten gieidp nd uf mar auf beyden, 
ug ‚iu, -harceliren 5 ! mi. angefehe 160 
al einen Theil Arn »Eine * 
Lommando des — it u. u. — Fr tg fagt. ” Die 
e, um fie im Rücken anzugreifen, ‘und FEN Ruck ʒuge durch beſtaͤ en 
ord Cornwallis griff fie in der u gel harceliret: Die 6 —* —— 
in. Sir William gelang es nicht ee, Dortheil in den erft aa ae 
en. in Ruͤcken zu kommen, ab 4 * in demienigen —*8 — 
an — mit ihnen ee nach getddet tourde. Die — ———————— 
rer * — jogen Die Der 1 — Lord Cornwalns 
on 100: Getbdeten * —— ——— — — 
uräck, upſer Derluñ Ba efan a erfte‘ Pane' die erde Pal dag auf die 
Infre, Armee .bot Teitdeme die Jerſ * die Feldſtuͤcke der Site ien , nel © 
üunet unD fc lür Atem altem gadl Mat Die mean ft Te 
EEE" VOR Ich Die Erin "E rtilerie wohl zu benutze 
e unfrer Armee, wel N Ä zu benutzen, 
e Safer Arme, teihe deu im Gebe Aue ben auf dem Daucher Dan Die 
Mann, außer der Beſotzung für diefe- mehper ihnen weg ni er Dane Die 
el und einige. andere Aufferpoften. a RR N Aigen: 7: 
Bencral feier, weder ie —⏑ ——— 
a ee * — m das wir legt (don euer a ine 
a be Ihre Ermartang Rlrnt, und and wobet adabt ak wi mi 
mf etwas Dec ſives im- dieſem - Feld 19, yer nerlaflen —— 8 BEN 
ndse erfüllt weder: wo nicht: fo Äft den MORD ee ee Zee 
viß der Mangel an gefebic£ten Gener she ie Batterie * an 
ind beberzten Treppen vicht Schuld.” er Bag A Be in hen 
O Mach andern wir ’eb wiht da D Dirte , im ihre Haͤude befemmen —— er 
u Gi Ta kn Dec ana ode A Pieter ir 
ıtter Ertfine in den Mitten fallen folltes ‘M : er dem Ha. Pincola, der eirige 
dh " oliteg Wrtillerie von ib ) 
—* un R wg ——— . Sronte fehri.b: mer Köide ibm » Beifilder und Kirn 
h t, am den Feind z, Iyın fein Verlangen um fo weniget abjeplagen, 
Ä da 


<5® 


da er,Hr. Line olnumfchlbarumdien.die Zeit, ſoͤrmliche Anzel 
n an an sahen De auſ die —— —X 2 —— —1 1S 
ME a Behatann Se De Omahun Supß Var 
te =) } N 
——— — m uabeen uni) BEN sur Den letzten Wink zu ihrer: Abfahrt 
di ‚ ern : Man win fogar, ein anfehtliches Korps 
Ein biefig Blatt ergehlt, Gm. Howe Spahis und. Zanittfharen babe fo eben 
waͤre faſt wuͤthend geweſen ſich gendthige: ger Befehl ' erbaiten, nach der Gränze Der 
ſeten / Jerſeh zu verlaßen; fein ganzes An» Erinim aufjubredien. © - = 
gemert ſeh auf Philadelphia gegangen, ° AlirBafla, der mit einem Kette don 
Als er gehört,daf der Sen. Drescorfichhabe behlaͤufig 40 taufend Mann aus Erzerum 
gefangen nehmen lagen, gabe. er fich nicht nach der Perfifchen Gränzeim Anmarſche 
mäßigen Efien, und geſchworen Daßer.nie in begriffen war, den Prinzen Heraclius it 
dehen Ausmwecslung willigen würde. Georgien in Die Enge zutreiben, und durch 
fer General war -erft feit kutzem deſſen Sand, wider den Inhait des wiſchen 
aus der americanifchen Gefangenſchaft zus der Pforte und befagtem Prinzen abge 
ruck gekommen und Home wirßte auch wohl, ſchlo Tractates mit feiner Armee 
doß der Preiß, den man nun auf feine ziehen wollte, bat feine -Nechnung ohne den 
abermalige Beftevung ſetzen märde, Die Wirth gemacht. Herarlius hat ihm Die 
55 — der Gen. Lee fep, weil beyde ganze Schivere feines Armes fühlen Laffen, 
Dfficiere von gleichen Range? und ihn, mach Verluſt einiger tauſend 
onftantinopel, vom 17 Aulii Mann, gepmungen, "von feiner Umerneb⸗ 
Die Ausgleichung der. Zrrungen mit mung abzuftehen, und ſich in Unordnung 
Rußland. entternet ſich immer mehr, Der zuruckjuziehen, 
Großherr bleibt dadey daß e auf Die 


— —— — — — — — — — —— 
Nachdeme der gewefene biefige Burger und rothe Bierbrauer Ehriltian Ofwald vor bereitd 49 


Oochfuͤrſtl. Brandenbgl. Ober und Stadtrichter, Amt 
j ——— ice Durgermeifter und Rath. 
——Die_ hundert und drepfiafte Ziehung! des Gocflrfil. Lars 28. | voljegen 
worden. Die aus dem —— — en — Sr en n.. * * it Yen 
im Kontor bey Adolarius Heuland aufer vicien befimmten und unbefinmten Ausjügen, 4. Aumben ger 
MWORNER wordeu. — — 0 — 
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Dayreutb, vom 3 Eept, 
Verwichenen Sonnabend murde Die fürft 

Eremitage unmeit hieſiger Stadt 
durch eine reizende Fete belebet. Es fiel 
bemelöten Tages dus hohe Geburtsfeit 
Ihro hochfuͤrſtl. Durchlaucht, Der regte? 
renden Frauen Herzogin zu Wuüͤrtenberg 
ein, und ohngeacht Möchfiderv Entſchluß 
den Tag nicht zu feyern, konnte die Huld⸗ 
und Guͤte⸗volle Fuͤrſtin Ihre Gegenwart 
doch einer Feyerlichkeit nicht verſagen / 
welche Dero Hof zu Hoͤchſtdero Derehr 
rung, auf diefen Tag insgeheim veranftaltet 
hatte, und gerüheten Ihro Derzogl. Durchl. 
gegen Mittag, von Dero Sommerfchloße 
Santaifie, durch bicfige Stadt fih nach 
bemeldter Eremitane zu erbeben. Hier 
hatte die Ddurchlauchtigfte Füritin des 
Vergnügen, zwey in den zaͤrtlichſten Aus⸗ 
drücken verfaßte Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben 
von unfrer Durchlauchtiaften Landes herr⸗ 
(haft aus Anſpach, durch den zu deren 
Ueberreichung gnädigft abgeordneten Cams 
merberen und biefigen Dberbaubirector 


Freyherrn von Meizenftein zu empfangen, 


worauf Ihro Durchl. die Gluͤckwuͤnſche des fi 


jahlreich zur Aufwartung hinausgefahren A⸗ 


4 









Inden. 


Donnerftags, den 4 Sept. 
1777. 


IR 








dels mit der Huld und Gnade anzunehmen 
gerubeten, welche ale Dero Handlungen 
bezeichnen. Dach der Tafel vergnügte eine 
Seene die Fürftin welche eben fo anmurhig 
als unerwartet war. Ein Chor adel 
Kinder Fam mit Gulrlanden in der Hand 
unter einem vom biefigen Kammermufico 
Heinel componirten Marfche, die Ale. 
herunter, in den Saal, mit einem aus ih⸗ 
ren Mittel als Redner an der Spibe, 
welcher, indeß feine übrigen Ges 
fehrten, nach einem artigen Theatertang, 
Ihre Guirlanden über der Durchl. Fürftin 
Thronhimmelmweife zufammen bielten ‚ dor 
der angebeteten Fuͤrſtin einen Gluͤckwunſch 
in franzöfifcher Sprache able fe, und Ihr 
ein Bouquet überreichte. ie Erſchel⸗ 
rung war um fo angenehmer , da Ihro 
Durchl. von Diefem Beweiße der Erge⸗ 
benheit des Adels vor der Hand nichts 
bekanut geweſen war, und die kleinen Ace 
teurs Die Dandiung mit folcher Gratie 
und Naivetaͤt verrichteten, daß jeder Zus 
ſchauer diefer Huldigung und wer die teils 
zense Fuͤrſtin im Erayße dieſer Lieblinge 
Tytheren felbft und Liebesgötter 
| um 


ab, 
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um fie ber zu fehen, und was die Eres 
mitage aus dem goldren Weltalter in 
Gemaͤhlden und Statuen reizendes ab⸗ 
budet, hier im Leben und in der Wirk⸗ 
lichkeit vereinigt zu fehen glaubte. 
ührender Tafel , Mittags. und 
Abends ließ fich die Janitſcharenmuſik 
der hieſigen fehr ſchoͤn uniform montirten 
Bürgercompagnien, von weichen eine zur 
Wache in der Eremitage oufgezogen war, 
beitändig hören , und fehlen dic D ırchlaudhe 
tigfte Fürftin uͤver "alles ſo zufrieden, 
und machte alles Durch Ihr huldvolles 
Weſen fo vergnügt, daß der heutige Tag 
die Verehrung, wo möglich, noch vers 
mehrer. hätte, welche. ale. Einwohner bie 
fig Stadt, befonders aber die Liebhaber 
der Künfte genen Hoͤchſtdieſelbe efüls 
let, aus Dank fuͤr die gnaͤdige Beſchuͤtzung 
und Den Auffentyalt, welchen die erſten 
Virtuoſen Deutſchlands an dem Hofe der 
Durchlauchtigſten Fürftin finden, mo wir 
Pirzlich wieder Gelegenheit gehabt , Den 
bohlüftl. Afpıdh, Dirtuofen auf der 
Fiaute traverſe, Dt Liebeskind, einen 
Schüler des unſterbl. Ouanz zu boͤren 
und zu bewundern. 
Liſſabon, vom 22 Jul. 
Vorigen Sonnabend hatten einige Bau⸗ 
ern vom Dorfe Tanga, um nuch ver 
Ernte dus Feld von den Stoppeln zu reis 
nigen, ſolche angezuͤndet; da aber ein ſtarker 
Wind mehte, breitete fich die Flamme 
über 20 Meilen weit aus, und verbrann« 
te alle Felder, und uͤbedieß einen einge 
besten Pünigl. Wald. Der Brand daur 
erte 3 ganze Tage, und hat beträchtlichen 
Schaden setban.- Die unvorfichtigen 
Bauern fisen nun Im Sefängnife. Sel⸗ 


bigen Tages Fam ein engliſches Paquet⸗ 
boot mit einem ameritanlichen Caber, 
degen Eroberung daffelbe unteriveges ges 
er bier 

a aus befannten Urfachen es an 
brafitifchen Waaten und beſonders am 
Zucker fehlet; fo ſteigen folche tägl. im 
Preiße, und Die Fahrzeuge, welche nach 
dergteichen bieher kommen, muͤſſen leer 
wieder geben. — 

adrid, vom 5 Aug. 

Die Nachrichten aus Suͤdamerica, ſo 
zu Tadix mit eine am ı7 April von 
Buenos-Ayres abgegangenn “Brigans 
tine eingelaufen, enthalten, Daß der Gou⸗ 
verneur von Buenos Apres fich gegen Et. 
Tecla mit 1500 Mann in Marfch bes 
„eben, in dem Entfchluße es anzugreifen, 
und daf der Dberfte von Gallizien mit 
3000 Mann gegen die Inſel St Sacre⸗ 
ment marſchire, deren Eroberung fuͤr noch 
leichter als die Einnahme von Et. Catha⸗ 
rine gehalten wird, ob es gleich ſtark 
fortificirt if. 

Ind⸗ß mir eine chriftliche Macht bekrle⸗ 
gen, find wir ſelbſt an unfren Küften vor 
den Burbaren nicht mehr fiber. Dor 
Carthagena fchwärmen fo viele Algierer 
und andere Caper aus der Barbarey her⸗ 
umy daß fih auc Fein Fiſcherkahn Ins 
Meer getrauet. 

‚Londen, vom 12 Aus. (Fortf.) 

Es ift eine beſondere Bemerkung, daf 
die Veſtung Liconderano, welche am 
zten Julii den Americanırn fol entriffen 
worden feyn an gleichem Tage im legten 
Kriege von din Sranzofen gerdumet wor⸗ 
den, Liconderago iſt einer ver wichtige. 

ſten 
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ken Poften in Nord s America. Wenn Fommen tar, der an das niedriger liegen» 
vie Rebelen ihn veriohren haben; fo find de Haus anftößt, und über feine Ankunft 
ie von ale Communication mit den Lands ins Krankenzimmer eben fo erſchrocken war, 
een und Canada gänzlich abgefchnitten. als alle darinn Verſammelte. Die alte 
Sie ift.von Natur fchon fehr bereftigt, da Frau farb Eurz nachher vor Alter und 
ie auf einer Erd +» Zunge hoifchen den Seen Schwachheit, nicht vor Schrecken, in 
Beorge und Champlain liegt. An 3 Seis dem fie zu fühllos geivefen war, es zu em⸗ 
en ift fie mit Waſſer umgeben, und an finden. 

ver aten hat fie einen tiefen Moraft. 6000 Man ſpricht von Bewegungen unter den Trup⸗ 
Mann koͤnnen bequem darin liegen. pen weyer großen Mächte. 

Zu Huncote in Leicefterfhire ftarb am Wien, vom 27 Aug. (Fortf.) 
roten diefes Eliſabeth Forton, eine alte In Abmefenheit des Hn. Fürften Carl 
Srau, die fehr hoch in Fahren war, und von Lichtenftein führt der Herr Gene 
yon der es bald gedeihen hätte, mie in ral_ Zanglois das Commando, melchen 
indern Zeiten gewiß geichehen wäre der auch der Herr General Klenfait an die 
Teufel babe fie geholt. Ihre Freunde Seite gelegt worden ift. 
nd Nachdarn hatten fi) um Ihr Bette Es war am Donnerſtags Abende, als 
yerfamgmelt, um ihr in den legten Augen» von imfrem in Petersburg refidirenden 
licken Troſt enjufprechen. Der teßte Miniftre ein Courier einritte, und feine 
Augenblick naͤherte fich, und ein feyerlis aufhabende Depefche zn Schönbrunn als 
bes Schweigen verbreitete fich uͤber die lerhöchften Händen übergab, welche kaum 
Beſellſchaft. Mit eins fieng das Dach durchgelefen, und fugleicdy beantwortet, und 
nd Die Decke des Hauſes an zu Frachen, durch einen andern dahin abgetertiget wor» 
nd die Decfe und Wand des Zimmers den. | 
ider und neben Dem Werte Alärite zum Das jüngft angefündigte große Feuers 
jroßen Erſtaunen der Zuichauer ein; noch werk ift geftern mit vielen Beyfall abges 
jößer ader war ihr Erftaunen, ale idy orande worden. Der Künftler bat alles 
wrch die Lücke der Decke und Wand geleiftet, mas er verfprochen, und was 
in Thierkopf mit Hörnern fehen ließ. Durche Feuer auezudräcen möglich war. 
Sonderbar genug mar es, und die suten Die Eiimahme überflieg die Summa von 
teute waren auch gewiß nicht faul, es+ür 3000 fl. 
twas unnarär:iches zu halten. Manwar Der prädtige Schlitten, welchen Ih⸗ 
ls angewutzelt — mn karnte ihn dey ro Majeſtaͤt, die Kayſerin Königin machen 
en Hörnern; ja, ja, er war es ſelbſt. Ende lafen um dem Koͤnige von Schweden 
Ich ſtuͤrzte die Decke noch weiter ein, m zum Geſchenke zu ſchicken, iſt nun fertig 
nit ihr Fam derab mitten ins Zimmer — und haben Ihro Maj. ſolchen hinaus nach 
vcht der Teufel, fondern ein unwfähr jähe Schönbrunn in den Saal par Terre 
iges Rird, welches, umdas Wunder mit bringen laßen, wo Ihro Maj. und alle 
ine zu erklären, in ein Fenſter des Hintere Herren von Dof ihn mit befenderer Zur 
Yaufes von einem Wieſengrunde hereinger trier 
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iedenheit gefehen; wegen der fürtreflihen Fahren vorausgehen. Die Aufflcht be 
— der Blod cueren, den Vergol⸗ dieſem Werk hatten Sr. Er. der — 
dungen ꝛc. Es find Auch 4 Habits für Stiaumeiſter, Graf von Dicrichſiein 
die Laquayen darbep, die bey Schlitten- 





— — 











Da ter Hohgräfl. Schoͤnbornl. Unterthan Sebaſtion Krauß zu Muͤhlhauſen eine Amtlich, con- 
ſentirte Schuld a 600 fl. nebſt mehrjährigen Intereſſen der ihme beſcheheten Auffündig.ng ; und vers 
ſtaiteten vielfältigen Terminen obngeachtet , adyutragen fih bis dieſe Stande richt argeſchicket, der 
eredirirende Theil hingegen auf die Zablana, und allenfatjige Verfaufung der Ilypothee dringet, fo 
dag man von Umtwegen mit derjeltın Versuferung lärzerhn zit mehr anyufiehen vırmag; 

is wird deſſen zum biegen Amt Doztey . uno lebenbares Wurhthauß ſamt Ein und Zuges 
hör, dann ledigen Stuͤcken zu dem Ende Hiemir dem oͤffeutlichen Verkauf ausgefehet, und Montag der 
a5 te kommenden Monaths Septembr. zum Licitations » Termin anberaumet, und fehgefeget, fo daß 
die Lieb abere hiezu an nur befagter Tagsfart früher Tagcheit bey biefigen Amt erfcheinen , ihr Geboth 
legen, und das meitere gewärtigen koͤnnen. 

Es werden zugleich auf dem nehmlihen Termin alle dirjenige , fo eine Furderung an Einganges 
gedachten Schaflian Kraus ju machen gedenken , hiemt ediftaliter zum hiefigea Amt in ordine ad li- 
geidandum vorgelaten, mit dem weilern Auftrag, ihre documenta womit fie ihre Forderung zu bes 
ſcheiunigen, gedenken, in Originali producirca und Copias hievon ad Ada er in nicht Erfcheis 
nungsjall aber gewärtigen zu folen, daß fie wicht mehr gehoͤret, fondern ein » fir alemahi mit ihren 
Forderungen praecludiret werden würden. Signatuın Pommersfelden den 8. —* 1777, 

And dem Hocgräf. Schoͤnborul. 
Amte allda. 

Einem geehrten Publicum habe ih Endeibenannter zu avertiren, wie ana die Neichefrepe Hech 
gräflihe sıte Bouchover Elafjen + und. Geld « Lotterie ausgezogen worden, ammwiederum jur ıatem ges 
dachter extra favorablen Lotterie ganze und halbe Eooße bey mir Endesunterichriebenen zu haben fiud, 
Diefe 12te Lotterie deſtehet aus einem Kapital.von 1 5000. Gulden, danft aus ı5coo oofen, und 
6400 Gewinnen, mit noch ertra 72. Prämien, und in vier fehr mohleingerichteten Claßen eingetheilt, 
wie foiches mit mehrerm aus dem Plan, fo umfonft bey mir zu haben iſt, kann erſehen werden. Die 
Einlage zur erften Claſſe, deſſen Ziehung den ı5. September 1777. ‚gewiß geſchiehet, iſt ıfl. vor ein 
ganjes Loos , und vor ein halbes zo fr. Zur zwepten Claſſe iſt die Einlage » fl. zur dritten Claffe 
4 fl. und zur 4ten uud legten Llafle s fl. 30 Fr. alfo dur alle vier Elaffen ı2 fl. 30 fr. in Eonvens 
tions » Münz nach dem a4 Guldenfuß. Mit diefer fehr geringen Einlage find folgende Eapitals» Preis 
fe zu gewinnen, ald fl. 20000, 10000, Fo00. 2500. 2000. 1500. 1000. 500, 200, 100. ꝛc. ohnedie 
Srhmien und benen vielen mittels und geriugern Preißen. Was von Looßen in der erften, jwepten 
oder dritten Claße herausgekommen, fpielen nicht mehr mit; m werden die reſp. Herren Anterefjens 
ten, welche Gemwinnfie erhalten haben, fo lange mit Kauflooßenverfehen, als derſelben verhanden find. Ficb, 
babere diefer Lotterie belieben ſich baldigft mit Eoofen zu verfehen, indeme der wenige Vorrath bald ver, 
confumirt ſeyn dörfte. Briefe und Gelver nebſt 4 fr. Einfchreibgebühr if franco einzufenden an das Lot⸗ 
zerie Comptoie in Nürnberg bey Chriſtoph Thomas Papfi, Commiffarins und Dbers Eindehmer diefer 
Houchover Lotterir. * 


Anhang zu Rum. 106, 


Wien, vom 30 Aug. 

Dergangenen Donnerjtag war zu La—⸗ 
xendur g das erite Manoeuber wo Se. 
Maj. der Kapfer ſelbſten zu commandiren 
eruheten. Freytags Mittags geruheten 

&. Majeftät zu Laxenburg an einer Tas 
fel von etlich 30 Couverts zu -fpeifen, 
foobey nur Dfficiers von allerley Rang 
—— waren. Heute Vormittags 
oüre das zweyte Maneuver abgehalten 
Herden. Es if aber. noch ungemwiß, ob 
wegin der eingefallenen te nigten Witte 
rung Daffelbe vorgegangen * Auf kuͤnf⸗ 
tigen Montag it nun aber dag dritte Mars 
neuver fefigefeg , worauf Ce. Maiefrät 
der Kapfer nad; Böhmen abreifen wer⸗ 
den, um auch die dortigen Reglmenter zu 
muſtern. 

Man behauptete daß Im naͤchſten Jahr 
ein Findelhauß bier errichtet werde, wo⸗ 
zu der lan erft ohnlängft von einens 
Anonymo eingereichet worden ft. 

Zu Larenburg haben fidy viele franz. 
engl. und preußitche Dfficiers eingefuns 
den, welche insgefammt Die Erlaubniß ers 
halten haben, dem Campement beyzuwoh⸗ 
nen, und die die Geſchicklichkeit unſerer 
Zruppaen nicht genug bewundern Fonnen. 

Yo Mirmwoh Abende lungte 
ein Kourier aus Neopel allhler an wel 
cher die böchiterfreuliche Naͤchricht übers 
bracht , dab Ihre Maſeſtaͤt die Köngin, 
gebohrne Erzherzoglun zu Defterreich, Deu 
19 Diefes von einem gefund - und wohlge⸗ 
ftalten’Pringen gluͤcklich entbunden worden. 
Aus Konflantinopel meldet ein Schreiben unterm 4Jul. 
DSemalen wird unter Tuͤrken und Gri⸗ 
chen mehr als jemals vom Kriege geſpro⸗ 


cher, wozu fie ein großes Verlan 
ben: aber Die Franken fprecheu mit * 
davon, weil ſie dabey, wenn die Tuͤrken 
ungluͤcklich waͤren, uͤbel fahren wuͤrden. 
Indeßen werden die groͤßten Vorbereitun⸗ 
gen zum Krlege gemacht: am Kanale bey 
dem Einfluße des ſchwarzen Meeres uͤber 
die vom In. Tott allda angelegte Feſtung 
werden noch neue Schlößer auf den Ber⸗ 
gen erbaut, um allen Eingang der Ruſſen 
allda zu verhindern, fo fie etwann die dors 
tigen Dardanellen angreifen wollten, das 
bey dann täglich mehr als soo Menfchen 
arbeiten: auch werden alle dortige EC hlds 
fer mit Stücken und andern Nothwen⸗ 
Digkeiten verſehen, weswegen der Capi⸗ 
an Baſſa faft alle Ds Tage dahin 
fommt, und auch Dörfer allda anlegt, 
Ron etlichen Tagen ber hört man täge 
li 8 bis 10mal neue Musqueten prebis 
ren, deren Krachen die ganze Etadt ers 
fuͤlt. Demnähft werden 30 Schiffe 
berfk ener‘; Gattung von Dulcignien, 
Albanlen, und aus Afrika erwartet, und 
1 — * er 9 große Kriegsfhif 
4 Galeeren, mel 

auslaufen — Be 

Dem Pernehmen nad) mollen die Tuͤ | 
fen den Anfoderungen der Ruſſen — fein 
Gehör geben, und jene von ihren Fardes 
rungen nicht abweichen, fa daß man es 
bloß der Zeit überlaßen muß, was dieſe 
Sen für eine Wendung nehmen dürfe 
en. 

Dayreuch, vom x A 

Ss eben erhalten wir aus ARE 

u.tineanflerorsenslihe Dofseitung: Erjlere ente 


haͤlt 
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Hält eine Melation von "den "Dperafionen. anf, der 
Eeite bey Neuyork, und Iekere was Bourgop- 
ne scthan, ie treuli Wort gebalten, und 
tapfer und glücttich ingejhlagen bat auf die We 
bellen wo er fie gefunden. Wir nehmen feine Re⸗ 
lation als mcit erheblicher zuerſt, ob glei auch 
bep Neuporf, was das Gerüchte Verluſt nennen 
wollen, wirfl. Sieg ifi, und alle unbefonnene furch 
terliche Hiſtorien widericgen ich num. - 


Aus dem Sauprquartier Skeueſ⸗Bo⸗ 
eoug-Houfe, den 11 Zul. 1777. 


Mpiord, 

» Ich habe die-Ehre, Ew. Harlids 
feit zu melden, Daß der. Feind den Sten 
dieß aus Ticonderago und von Mount⸗ 
Independence delogiret, und noch ſelbi⸗ 
geu Tag rechts über Stenefboroug, und 
linfer Hand big Huberton it aetrieben 
worden, mit Verluft von 128 Canonen, 
aller feiner armirten Eciffe ‚. feiner "Bas 
teaur , des größten Theils feiner Bagage, 
Munition, Mund. nad Kriegsprovilionen, 
von fehr beträchti, Batrage und Belange. 

” Auf fo guten Succeß folgten eben 
fo glüciihe und fo fehnelle. Ereisniße. 

ch lege ein Detail von ‘den Umßaͤnden 
d gut «8 mir die. Zeit erlaubet, bey r.und 
zu Ihro Maj. weitern Information bitte 
um Erlaubniß, Ew. Herrlichkeit anf den 
Capitain Gaͤrdirer, meinen Adjutanten 
verweiſen zu.dürfen, welchen ich mit fo 
wichtigen Neuigkeiten für den Dienft des 
Koniges, und die den Truppen, welche 
ih commandirr, fo viel Ehre machen, ey⸗ 
preße glaubte abſchicken zu mülfen. ? 
Jour nal der vornehmften letztern O⸗ 
perationen der Armee. 

» Nach einem Auffenthalt von 3 Ta⸗ 
gen zu. Crown» Point um allda die 


rrlere / Garde der Armee zu erwarten, u, 
‚Magazins un dein- Hofgital anzulegen, und 
von der Stellung des, Feindes E:kundigung 
einzuziehen; ertbeilte ich Den ;30 Jun. dem 
vorgerüchen Corps, welches aus ver Brits 
tifchen leichten Infanterie und den Brit 
tifchen Grenadiers vom.24 Res eini⸗ 
nigen Canadiern und Wilden benebfl. 10 
Stucken leichter Artilerie, insgeſamt uns 
ter dem ‘Befehl des "Briauden » Generals 
Frazer beitund, .den Vefehle, fich von 
Putnam Kreek , wo dieſe Trouppen eis 
nige Tage !campirt, hatten, an das 
Weſtl. Uſer des Sees, nad Four Mi⸗ 
le Point, einem fogenannten Drt, weil er 4. 
Meil von Ticonderago entlegen, zu ziehen. 
Die deutfche Refervs, dDieaus den Braunſch. 
Jaͤgern, der leichten Jrfanterie und den 
Grenadiers unter dem  Dbriftlieutenant 
Brepmann beiiund, ruͤckte zu -gleicher 
zeit ‚gegen das Weſtl. Ufer des Flußes 

or. | 
Den ı Julil. Die ganze Armee mad 
te eine Bewegung vorwärts. Das Corps 
des Brigadiers Frazer occnpirte den” ſtar⸗ 
fen Pollen Three Mile Point genannt 
an dem weil. Ufer; die deutſche Reſerve 
poſtirte ſich am oͤſtlichen Ufer gegenüber. 
Der rechte Fluͤgel des Corps d’- Armee 
Cuder Hanptsorps) campirte zu Four⸗ 
Mile Print; der linke faſt gerade gegen 
über am  oftlichen ‚Ufer; Die Fregatten, 
der Koͤnigl. Georg und der Uubiesfume 
und Die Artillerie- Bateaux lasen vor 
Anfer, juft unter dem Schuße von den 
Baͤtterien Des Feindes: der Reſt der Flot⸗ 
te war einige Zeit ohne Canonen geweſen 
um unfren. Leuten Probiſivnen über den 

. I 


’ 


= 
fain_führen zu helfen.” 


e Champlain e 
“ Der kein ſchien foige dergeſtalt po⸗ ſoutenirt war. 
fe Brigad vccupirte Die Berges fließet dee Hauptittom und rings» 
Ans herum ergießen ſich die Gewaͤſſer hinein, 


scene 


u ſeyn 
a Linien nebſt den 


höhen, gegen Norden, von Ticonderago: 


diefe Limen waren in guten Stand wies 
derbergeftellet und hatten. verfchiedene ſtar⸗ 
fe R tranchements hinter. fich, die vor 
nehm in der Adſicht aufgeworfen waren, 
um die Flanke von Nord » Aber zu des 
fen , aufferdem fie noch Durch ein Block⸗ 
hauß oder Eleines Fort defendiret waren. 
Enks von diefen Werkern, ungefehr eine 
Meile wet, harte der Feind. Saͤge⸗Muͤh⸗ 


len, und einen durch ein Blockhauß defen» fi 
dirten Poſten, und noch ein anderes. 


589 


Batterie , auf der Hälfte des Berges 
An der Weſtſeite Des 


die vom Lac George herunter kommen. 
Auf der -Abendfeite Des Berges formiret 
das Woſſer eine Eleine Bey „ in welche 
ein Bad) fich ergießet, nachdem er einen 
Theil Des Berges auf der Suͤdoſtſeite 
umſtroͤhmet. Die Geite gegen Süden 
konnte nicht gefehen! werden, ward aber 
als unzugänglich befchrieven. Es war eir 
ne Brücke zmwifchen dem Berge und Ti⸗ 
— aber auch außer unſrem Ges 
ichte.” | | 

Den 2. Zulii um 9 Uhr des Mors 


Blockhauß und ein Hofpital hatte er am. gens entdeckte ınan einen Rauch auf der 


Eingange des Sees George Rechts 
don Den Sranzdfifchen Linien, zwiſchen den« 
feiben und der alten Feftung hatte er 
zwey neue Forts und eine beträchtliche 
Batterie dem Waoſſer gieich, ange 


t. 
der Feind fchien feinen Hauptfleiß und 


Seite des Lac George und vie Indianer 
brachten die Nachricht ein, deß der Feind 
fein aͤußerſtes Blockhaus in Brand ges 
ſteckt und die Saͤgu uͤhlen verläffen : und 
dag ein beirädptliches Corps aus den Li⸗ 
nien gegeneiut Brücke auf der Straͤße; 
die nach der rechten Seite des Brirtis 


fine Hauptſtaͤrke auf Mount-Independens ſchen Lagers. gehe: vorräcfe. Augenblicke 


ce (dem Berg der Unabhängigkeit) zu has 
ben, welcher bach und citkelrund iſt, und 
anf dem Gipfel , welcher Tiſch eben 
it, hatte er eine Sternfchanze mit Phaͤ—⸗ 
len anuelegt , mit Artillerle wohl befpickt 
und worinnen ein weites Viereck von 
Caßernen und Batracken war.” . - 

” Der Ruß des Berges, welcher biß 
im die See hinein ſich erftrecker, war mit 
einem ſtar ken Verhack von Baͤumen, dem 
Waſſer gleich verfchanzt und gedeckt. 

iF Retraͤuchement war mit ſchwerer 
Arnüerie beſetzt, die Ben See beſttich u. 


de Flanke der obbeiſchtiebenen Waſſer⸗ 


Balterie deckte, und Durch eine andere 


lich wurde ein Detnfchement von dem as 
vancirten Corps des Brigadler Frazer im 


Marſch gefeßt, welches von einer aus dem 


Corps D’armee mit einiger Artillerie ges 
zogenen “Brigade unter dem Generals 
Major Pbitipps foutenirt wurde, mit 


% 


Befehl gegen Mount Hope (Hoff ungs⸗ 


berg,)iveicher gegen Norden von den Li— 
nien liegt, vorzuruͤcker, um Die Poſition 
des Feindes zu. recognofeiren, und wenn 
etwa der Feind einen Poſten verlieh oder 
daraus delogirt würde, den Bortheil in 

acht zu nehmen, 
?Die Indianer unter dem Capitaln 
Frazer, follten, von deßen Compagnie 
: Marks 


1 
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Marksmen (Jaͤger, bie mit Armbräften 
ſchießen) foutenirt, eine Detour zur linken 
des dem Brigadier Frajer ‚commandirten 
Eur: s machen, um dem Fiind Die Re— 
traite gegen feine Linien abzufchneiden; aber 
die ungeftümme Hige der Andianer machte 
daß diefes Project nicht gelang, fie atta⸗ 
quirten zu bald und In Sronte © welches 
den Feind in Stand feste, ſich mir Ders 
fuft eines getödeten und eines berwundes 
tenDfficiers u. einer Heinen. Anzahl getoͤde⸗ 
ter Gemeinen zuruck zu - ziehen; Der 
Generalmajor Philivpenahmt von.den vor: 
theilhaiten Poften, Mont Hope Beſitz, dem 
folge der Feind die Communication mit dem 
Pac Skor e verlohr. 
Den 3 Jul. Die ganze Brigade des 
Brigadier Frazer, die erfte brittiſche Bri 
ade und zwo ganze Brigaden - Artillerie 
* Mounthope. Die zweyte britti⸗ 
ſche Brigade lagerte ſich — Linken der 
erften, und nachdem Die igade Gall 


vom oͤſtl. Fluhe hergezogen war, um den fd) 


Poſten, welchen das Frazerif. Corps zu 
Three Mile Poine innen gehabt hatte, 
zu beſetzen; fo wurde die Linie complett, 
und breitete fih vom Ufer big nach dem 
mweftlihen Theil von Mount Hope aus. 
Den naͤml. Tag lagerte fich der Generals 
Maior Reideſel am dftl. Ufer in einer pas 
raflelen Linie mit Three mile point, und 
fieß die Reſerve bif zu dem Bach, der 
an der Morgenfeite von Mount Indepen⸗ 
dence fließet, vorrucken. Der Feind cas 
nonirte auf die Lager auf Mount Hope 
und auf die deutſche Meferve fat dengans 
zen Tag, aber ohne Effect.” 

Den 4ten ul, Die Armee mar 
muͤhlam beichäfftiaet , die Communicati⸗ 
on zu Stande zu bringen , zog ihre Ars 
tilerie, Zelten, Bagage und Proviſionen 


bon der See herauf an fi. Der Feind 
continuirte mit der Cononade auf die Las 
ser, worauf aber fein Schuß geantwurs 
tet wurde. * 

Die Fähre, der Donnerer, welche 
den Artileris Train und Munition führte, 
Fam don Crown⸗point an ‚und die Artillerie 
landete 1ogleich. ” : 
Den sten Jul. Der Lieutes 
nat Qwi Chef der Ingenieurs, 
erhielt Befehl, Sugarhill, Suͤd⸗ 
wer des Zufammenflußes des See Geor⸗ 
ge mit dem Lac Champlain zu recognof 
civen; man hatte gleich anfänglich dieſen 
Poſten für fehr vortbeilhafft angefehen, 
und weiß man jetzo, daß der Feind in eis 
nem Kriegsrathe fich berathfchlaget hatte, 
in wie weitesvon Wichtigkeit für ihn wäre 
fotchen zu befeßen; der Gedanke war aber 
in der Dorausfekung verworfen werden , 
daß es feinen Corpse Trouppen möglic) 
feyn wuͤrde, ſich hinlänglich Darauf zu vers 
anzen. Der Lieutenant Twiſs rappors 
tirte , daß Diefer Hügel ale ers 
ker und Gebäude ſowohl von Ticonderago 
asMount Independence gänzl. commandire 
oder beftreiche, daß das Terrain möchte - 
fo weit fünhen applanirt werden um Cas 
nonen aufzuführen , und obgleich das Line 
ternehmen ſchwer, fo koͤnnte doch in Zeit 
24 Stunden die Eröffnungeines Weges zur 
Transportirung der Canon. practicable ſehn. 

Diefer Berg commandirte auch gärzl, 
die Communicatlonsbräce , Ticonderano 
gegenüber, von feinem Gipfel fahe man 
deutlich Die Lage der Schiffe und die eins 
de Eonnten bey Tage keine weſentliche 
Bewegung, fine Präparatorien machn 
ohne fo genau bemerkt zu werden, daß 
man feloft inre Anzahl zehlen konnte. 

(Die Gorsiegung folgt.),, 





Fortſetzung des Bourgoyneiſchen Schreibens, 
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® aus dem Haurtquartier Skeneſborough. 


Man befchloß dabero augenblidich, 
daß eine Batterie auf Sunar +» Gill für 
kichte 24 und ı2. pfuͤndige Artillerre und 
für 8 pflindige Sieinſtuͤcke ſolle onfaen or⸗ 
fin werden. Man brachte d.efe mühf.me 
Arbeit fo ſchnell zu Stande, daß die Bat⸗ 
krie den andern Taa fertig war. 

” Ad) erachte es ſuͤr meine Pflicht, ben 
diefer Gelegenheit, dem Eifer undder Thaͤ⸗ 
iufeit des Gen. Major Philipps einige 
Öerechtiafeit widerfahren zu laſſen, welcher 
die Direction diefer Operation gebabt hat; 
und Da ich einmal dieſen würdigen Offi⸗ 
cier genennet; fo ſchmeichle mir, es wer⸗ 
de für keine Ausſchweifung gehalten werden 
mern ich noch beyfuͤge, daß feinen klugen 
Di’pofitionen und unermuͤdeten Bemuͤhun⸗ 
gen märrender Generalauſſicht bey den 
Präparatorien, die ihm Eır Guy Carl 
ton dieſen Winter und Fihuling über 
übertragen gehabt , der gegenwärtige 
fhnelle Fortgang des Dienftes zuzufchreis 
ben; Da wesen der beitändigen widrigen 
Winde und anderen Zufaͤllen unmoͤglich eis 
nige in Enyland vorbereitete Netbreendigs 
keiten zur Erdffaung des Feldzuges bey der 

mee hatten anlangen Fönnen. 

Den 6 Zulii Bald nah Tages» An« 
ru brachte ein Off cier als Erptefer 
mir an Bord des Ropal-Genrge, (wo ich 
die Nacht, um Im Centro von allem mas 
dorgieng, zu feyn, das Duarher genom⸗ 
men hatte) Die Noachricht vom'Brigadier 
(Stapı,) daß der Felud ſich reririne und 
a (Frazer) wirfenen Ptquets vorruͤcke mit 
zuruͤckgeloßenem Befehl an die Brigade 
hm, fb bald fie Fonnten. zu folgen, um 
den Feind zu Kande zu verfolgen,” 


Pan Eonnte bald diefe Bewegung IM 
der Ferne wadrnehmen und auch die "Brit 
tiſchen Fahnen erfenren, die ter Brigar 
d’er auf dem Fort Ticonderago aufges 
pflunge hatte. Da ich mußte, daß ich 
mich suf diefen Dfficier in allem getroft vers 
laſſen konnte, fo Tieß ich mein ganzes Au⸗ 
ge: merf Darauf gerichtet ſeyn, den Feind 
zu Woſſer zu verfolgen; auf welcher Sel- 
te ich Nuchticht bekommen hatte, daßſich ei⸗ 
ne Collonne feiner Armee auf220 Batteaux 
unter der Bederfung 5 armirter Geleeren 
reririre.” 
> Die große Communlcationsbruͤcke über 
welche wir uns eine Poffage Öffnen muß⸗ 
ten, rubte auf 22 fehr ftarfen Pfeilern, 
die faſt gleich weit voneinander abflunden: 
zwildhen denſelben ſtunden bejondere 
Soße , jedes ohngefehr so Echuh lung 
und ı2. Schuh breit: eines an das ans 
dere mit ſtarken Ketten und Vigeln ans 
gemacht uud auch an die Pfeiler beveſti⸗ 
get: Vor dieſer Bruͤcke war ein Riegel 
von großen runden Balken, die mit ſtark 
verrietheten Naͤgeln und mit doppelten an⸗ 
derthald Zuß dicken Ketten zuſammengefuͤ⸗ 
get waren.” | 

» Man ließ ſogleich die Artillerie « Bos 
ots anmuͤcken und der Riegel undeincs von 
den Floſſen wurden fehr geſchwind und ges 
fchickt voneinander gefchoffen. Der Chef 
deEscadre Lutwidge mit den Offcielers 
und Matroſen von feinem Departement. 
öffneten ſich, da alıs Hand aniegte in 
Bit pon einer halben Etunde, eine Paſ⸗ 
age für die Fregatten mitten durch die 
Hinderniße, woran der Feind 10 a 


3— — 


» 
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lang , um fie undurchdringlich zu machen, 
gearbeitet hatte.” . 

» Andeß man über diefer Arbeit war, 
hatte ter Generalmajor Riedeſel ſich gegen 
Mount Zndependence mit dem Corps von 
Breymanı. einem Theil unfres linken Fluͤ⸗ 
gels gezogen: Er war beordert , ju Lande 
ju avanciren, um den Brigadier Frazer 
ju fouteniren oder mehr linker Hand zu 
avanciren, wenn er es zträulich finden ſoll⸗ 
„te: das 62te Regiment Engkänder und das 
Prinz Friedrich Braunfchweig!. bleiben zu 
Ticonderaas und Mount Independance 
ftatt der Detafchements von Der Srazerk 
Brigade die zur® Deckung der erorberten Pu 
nition waren zuruckyeiaffen wor den,fichen der 
Reſt der Armee erhielt Befehl den Fluß 
beraut fo ſchleunig zu ſolgen, als die Trup⸗ 
pen zufammen floßen Fönpten, und ohne 
Dabey eben auf die jedem Eorps In der 
—— Betaille angewieſene Plaͤtze zu 

eben. 

” Gegen 3 Uhr Nachmittans langte 
ich mit dem Royhal⸗George und Inflex ble 
und den beten Seeglern von den Artiller 
zies Boots und Batteaux zu South bay, 
3 Meilen von Skeneſboroügh an, an 
welchem letzterm Orte, wie ich hörte, Die 
Feinde einen Itarfen Yande Fort poflirt, 
und ihre bewaffneten Galeeren an deu 
Waoaſſerfallen am Zuß des Forts um ſich 
ber hätten.” ° | 

Die vorderften Megimenter naͤml. das 
9. 20. und 21. wurden augenblicklich ans 
Lund gefetzt, und Eletterten den Gipfel dis 
Berges binan, in der Abfitt Das Fort 
In ‘Brand zu flecken, und dem Feind Die 


Retraite abzufchneiden » aber feine über+ 


ferfan Skeneſborough Immer fort. Der 
Capitain Carter mit einen Theil» feiner 
Barteaur ariff fonleich die Galeeren und 
mis ſolchem Muthe an, dag 2. Davon 
bald die Seegel firihen : die andern‘ 3 
wuͤrden verfenft und verbrandt: und da 
der Feind fhon vor der Sand mit brens 
baren Materien fich verfchen hatte; fo 
ftechte er das Fort, de Muͤhlen, Mas 
gazine, Batteaut ze. im Brand u retirhete ſich 
mit dem zu Diefem Ende zuruckgelaffnen Deta⸗ 
ſchement, denn das Dauptcorps hatte fih de⸗ 
reits aus dem Staub gemacht, als die Troup⸗ 
pen den ‘Berg hinanſtiegen. Eine große 
Menge Proviſion und Gewehr und der 
meiſte Treil von ihrer Dff rierer Bagage 
wurde hiebey theil6 verarannt, verfenfi oder 
erobert. Ihr Verluſt bey der Attcque 
it nicht bekannt: wir befamen an 30 Ges 
fangene , worunter 2. verwundete Dffi« 
iers. 

Waͤhrend daß dieß Infer Sette vor⸗ 
gieno, hatte der Brigadier Frazer -den 
Feind beſtaͤndig auf der Staͤrße von Caſt⸗ 
leton bis Uhr Nachmittags verfolget: 
da er einen ſehr heiten Tag ſeit 4 Uhr 
des Morgens marfchirte. Es wurden eis 
mae Saumſeelige vom Feinde aufaefans 
gen, von welchen ter ‘Brigadi’r erfuhr, 
daß ihr Nachzug aus den Kern ıhrer 
Truppen beftünde und vom Dbriff Frans 
cis. einem ihrer biſten Dffteiers comman⸗ 
dire würde. Indem man Halte ma hte 
um die Leute einge Erfriſchungen vehmen 
zu laßen, kam der Gin ralmaior Riedbeſel 
an und n ham tesde Difiir'e ihren 
Plan zum wei ern Verfolgen des Feindes ver⸗ 
abredet, ruͤckte der Brigadier Frazer weis 


eilte Flucht machte dieß Manbber zu niche ter vor und olieb die ginge Nacht anıinem 
te: unterdefen fetzten Die Artillerie-Boots vortheilraf en Poſten unter dem, Geweht. 
wid Fregatten ihre Fahrt gegen den Waſ⸗ a. 

(Des waere Ver jola in der Senabendi;citung) 





(Num. 107.) 





Schluß des Bourgoyneiſchen Schreibens aus 
dem Zaupiquartiere Skeneſborughouſe. 
Denzten Julii. Um 3 Uhr des Mors 
gens trat der Brigadier Frazer feinen 
Marfeh twieder vom neuen an und gegen 
5 Uhr entdeckten feine avancirte ftreitende 
Pariheyen die feindlichen Schildwachen/ 


die ihe Gewehr abfchoßen und fich dann Zahl 


zu shren Hauptcorps zurfichjogen. Da 
der Wrigadier zur linken feiner leichten 
Infanterie eine Anhöhe gewahr wurde, die 
die Gegend commandirtel, fo beorderte 
er dieß Corps ſolche zu_befegen: und da 
ein ftarkes feindliches Detaſchement das 
ndailiche zu gleicher Zeit vor⸗ 
harte, fo famen fie an einander; .Die 
Feinde murden gegen ihren eriien ‘Por 
fien gurückyerrieben. Unterdeßen war 
die avanciıte Guarde unter dem Daior 
Grant auch zum Gefechte aefommen und 
die Grenadiers mußten vorruͤcken, ihn zu 
fouteniren und zu verbinderr, daß er nicht 
umrunger würde, Der Brigadier ſeldſt blieb 
. jur linfen „ wo der Feind hinter einer Ders 
(hanzung von Bäumen und Balken fi 
lange webrte ; als die Rebellen Durch die 
Grenadiers endlich delogirt und ihnen Die 
Retraite nach ver Etraße negen Eaftleton 
abgeſchnitten war, fiengen fie das Gefech⸗ 
te von neuem an, Sie wuaden abermals 





Sonnabends, den 6 Sept. 
1777. 


geſchlagen und ſuchten nun gegen Pittsford 
Mountain ſich zu zetiriren; allein, die Gre⸗ 
nadiers erftiegen denjenigen Theil Des Bers 
98, welcher am unerfteiglichften : fehien, 
und kamen noch vor den Rebeüen auf die 
Anhoͤde. Dieß brachte fie in die Außer 
fie Confufion. Sie waren aber an der 
immer noch weit überlegen und nahe 
men Dabero ein größrer Terrain ein, dahero 
er Brigadier, da er alle Augenblic® die 
utfchen erwartete, feinen linken Flügel 
zuletzt ſchwaͤchte, um feinen zechten zu fous 
nr dieſem eritifchen Augenblick 
n dieſem crit ugenblicke tra 
der Geh. Major Hiedefel mit dem Fi 
trab feiner Colonne: naͤml. der Yäger 
Compagnie und 80 Grenadiers und leich⸗ 
ter Infanterie ein. eine Erfahrung 
fagte ihm fogleih was er zu thun hatte, 
Er dehnte En gegen des Brigadier Fras 
zer linken Flügel aus. Der Major Ber 
ner führte. die Jäger mit großem Mude 
in Die Action, weiche eben fo muthig ſou⸗ 
tenirt-wurden. Der Feind floh auf allen 
Eeiten, ließ unter den Toden cuf dem 
Felde den Dirif Francis und ve ars 
dere Dfficiers und über 200 Gemeine, 
Gegen 600 ‚wurden verwundet „ von wel⸗ 
chen viele in den Wäldern umlanien, ais 
als 
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und Ä fi gleichen | 
als fe ——— — De Shan je 2 —— — ** 


und 
ſie ſtark verſchanzt. Das brittiſche Der dieſem Corps daben alle Diſtinction uns 
tafchement unter dem Brigadier Frazer ter ihnen unmöglich geinacht, da hie alle 
beitunde bloß aus 8x0 zum Schlagen ges gleich tapfer fid)_gehatten. ” 
kommener Mannfeyafft Cöle zu Finde Da no felbigen Tag (den ten 
- 2age Tags vorbero arlaffene Partheyen Zul dag kandvoik bey Efenefborough die 
batten zum Detaſchement noch nicht Fame Nacricht einbrachte, daß ein Theil vom 
‚men Pönnen.) Die bloße Erze lung einer Finde fich gegen Wood, Erret retirire , 
foichen diftinguisten Artion | Ruhms ges fo ward dag Hte Regiment deta'chirt, um 
9 derfelben. Sollte die Artague einer unweit den Fort Anne Poftv zu. fallen, 
0 ungleichen Zahl vor dir Ankunft der und des —— Bewegungen zu obſer⸗ 
Deutſchen gewagt ſcheinen; fo iſt zu be⸗ viren. ieß wurde befolget ob⸗ leich 
denken, daß durch jeden Augenblick, von Ver⸗ mit vieler Muͤhe, immaſſen die Weege 
zu: der Feind würde entwilcht feyn, daß die aͤuſſerſt ſchlecht und Die Bruͤcken abge . 
avancirte Garde jich plöglich. zu. nahe am brochen waren. e gen Truppen 
Feinde befand, um eine Action ohne ſich wurden Diefen ganzen Tag und Dial. 
zu retiriren , vermeiden ju können; und tarzu aebraucht, so Bulteuur über die 
daß der Brigadier Die deutlichen Truppen Waffertäte zu bringen, um das Mands 
ſehr nahe alaubte. Daß ſolche wider Er⸗ ver der übrigen erſten Brigade gegen 
warten ſpaͤter angefommen , war bloß Das Fort Anne zu erleichtern, woraus 
Zufall. Der Seneralmejor Niedefel und diefelbe den eind Delogiren folte. ? 


in bedienen weiß, fonderni auch die Kumid ker bon der crften Brigade, unter dem Bris 
werfieht ſolchen für die Zukunft zu entham, gadier Powell beordert ihren Ward zu 
—— | beſchleunigen, und auf eine zweyte Mache 

” Ich habe bep dieſer Begebenheit nur ticht von der Verftärfuna des Feindes und 
die; einige anzufügen, daß das DBerhals da man feuern hörte, wurde das 2ote 
sen des Brigadier Frazer bloßeine Forte De 


Reg. beordert zu avanckren und der Ge⸗ 
neraimajor Phuͤpps mit einigen Feldſtuͤ⸗ 
cken abgeſandt, Das Commando zu uͤber⸗ 
nehmen.ꝰ 

"Ein heftiger Sturm und Regen, wel⸗ 
cher den ganjen Tag anhielt, hinderte dieſe 


Truppen das Fort Anne fo bald als mans A 


vor gehabt hatte, zu erreichen; dieſe Ver⸗ 
joͤgerung gab abır Dem gten Ren. Gele⸗ 
gm: gegen fehs mal fo ftarke Feinde 

tund zu baten u ſie zuruck zu fplogen. Den, 
da der Find ſahe, daß die Poſition der 
unfrigen fo beihaffen war, daß er fie nicht 
in Fronte attaquiren Ed ne; fo fuchte er 
fie zu wrrringen. Seine Vieberlezenbeit 
an der Zahl tıeß dieſen Derfuch voruuss 
fehen, dahero der Obriſt Hi vor noͤthig 
fan, mitten in der Action feine Pofition 
zu verdudern. Eine fo,critifche Ordre 
ward vom Meyiment mit der größten Sons 
tenance und Derzhaftigkeit vollſtrecket. Der 
Feind murde endlich nach einer 3 
den langen Attaque mit großem Verluſt gaͤm⸗ 
Jich zuruck geſchlagen: fie floben aegen Fort 
Edward, ftecften Das Fort Anne in ‘Brand, 
lichen aber eine E:äymünle und ein Block⸗ 
hauß in auten Stand, von welch legtern 


Etum ; 


495. 
te eben vom Wundarzt verbunden werden 
als das Regiment feine Pofition veränders 
te: da er felbft außer Stand war, ſich fort⸗ 

» fo ward er und der Wundarzt 
gefangen. Ich höre, daß er gut gehalten 
und auf dem Weege der Beßerung ift zu 


band. 

Den „ten und 10. Zul: Da die Ars 
mee fehr fatiquire; manche ihres Provi⸗ 
= - —* we Io Seien und —* 
ge datten entbehren muͤſſen; ſo zog 

in die jetzlge Poſition zufammen. Der 
rechte Fluͤgel ſtehet auf der Anhöhe von 
Skenes dorough in 2 Lirien und auf der 
rechten Seite durch die Miedefel. Drago⸗ 
ner gedeckt, der tinke Flanke geher gegen’ 
Wood, Erad. Die Braunfchmeigl. 
Truppen — Gen. Major Riedeſel 
find nebſt dem Breymanl Corps auf dem 
Caſtletewu⸗ Fluße in der Gegend, wo 
die Steußen nach: Pultuey und Rutland 
uſammenſtoßen. Dias Rea. Beffens Ha⸗ 
nau ſtehet an der Soͤitze von Dit ⸗Creeck 
(ein Meerbuſen) um die Communication 
mit Dem Lager zu Caſtleton zu erhalten 
und die Batteaux zu ſichern. Das Corps 
des Brigadier Frazer ftehet im Centro um 


die Königl. Truppen darauf Beſitz nah⸗ gegen jeden Flügel der Armee wo es nöthig 
men: Das gte Reg. bekam waͤhrend die⸗ ſich zu bewegen.“ - 


fer Action an 30 Gefangene, einige Pros 


” Der Meft der Ticonderago Armge 


difion und Bagage und die Fahnen vom hat fidy in das Fort Edward geworfen, 
aten Hamf.irer Regiment. Der widrl⸗ wo Die Rebellen eine beträchtliche Ders 
D Zuſaͤlle bey dDiefen unterfehiedenen glück. ſtaͤrkung vonffrifhen Truppen erhalten. Man 

en Ereigniflin find wenig Die Armee öffuet jetzo ſich Weege, um gegen fie Durch 
derlohr einen Off cier von großen Muthe das Fort Anne zu marſchiren und iſt ber 
und Erfahrung an dem Major Grant. fhäfftiget den Wald» Meerbufen (Woods 
Die hörigen getödeten Dfficiers werdın Era) von den darein verfenkten Baͤu⸗ 
ehen fo berauert. Capitain Montgome⸗ men, Eteinen und andern Hindernifjen zu 
ty vom grin Meg. ein Offi.ier von großem reinigen, Damit vie Batteeux Durchtönnen, 
Verdieuſt, wurde gleich zu Anfang der welche Artillerie, Munition, Proviant und 


Arion in den Schenkel verwundet und ſoll⸗ I Feld⸗ 
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Idequipage führen. Mitlerweile iſt man 
* a eifrig daran, Artillerica 
Boots, — und Proviantfchiffe auf 
dem Lac € 
der Armee toll auf dieſem See vorttingen, 
auf weichem auch r where die Zufuhr aus 
den Magazinen gefchehen wird und Die Ver⸗ 
ainigung ‚von allem fol. beym Fort Edward 


fan” > —— 

überfende Ew. H. biebey eine Lille von 

den 844 ‚und Verwundeten und.ein Ders 

ichniß der Artille ie, Proviiion und Kriegevorraih 

fo dem Feinde abgenommen worden. Aug einer tm 

Hauße des Commiſſairs ju Ticonderage ſich geſun⸗ 

denen Rechnung ſichet man, daß den Tag vor der 

Räumung der Veſtung 6000. und: einige 100. Mann 

aus den 


* der Lifte der Getödeten und Verwun⸗ 
na as nei ein einziger deutſcher Officier 


der Lieut. Erufe von der ZägerCompagnir, b 


welcher verwundet; Äbrigens find 
Engländer. * Un Proviant wurde - um 
ter andern’ erobert: 1768 Vaß -Mebl, seo 


V. Zwieback zuſammen 367% Pf. ferner 7 d 


D- Schwein und 5 B. Ninpfleifh zu, 
— * Pf. ferner 120 Galons Rum 
60 V. Erbfen zı V. Salı u. f.f. Unter 
den eroberten 138 Canonen waren 107 um 
verſehrt, 21 aber vernagelt. Die zu Ske⸗ 
nesborough eroberten und in Die Lufft ges 
forengte Schiffe im: Trumball, eine Gar 
leere, Libertp, ein Schoner, Rebtuge eine 
Schaluppe, Bates, eine Balcere und der 
Schoner, Entreprife. . 

Ben. howe an Lord GBeimaine, 
wlylord, 


Nah Zurudlaffung eine binreihendeu Eorps 
jur Berthaidigung poa Amboy, z0g ich die Arı 
mee zu Braunfhmweig den 12 Jun. zuſammen. 
Da die Hauptforce des Feiudes auf dem Berge 
oberhalb Duibble » Tomm gelagert war, auf: 
fer dein er ein Corps von 2000 Mann zu Prins 
ve town hatte; fo wurde für dienl. erachtet , -eine 


eorg zu beladen: ein Corps bon. 


agazinen ihie Portionen erhalten haben.,y —— der Wephung, nach Staatens 


es lauter A 


Bewegnng in s Eolonnen den 14 Morgens von 
Drasafhweig aus zu machen, wo man den Bris 
gavıer » Öcmeral Matthem mit 2000 Mann jie 
Sicherheit dieſes Pofiens ließ. Die erſte Diviſion 
urtcdem Coumando des Lord Corrwallis avanı 
eite gegen Hılfborougd und die ate unter dem Ge⸗ 
n:ral : Lieutenant don Hein er ge en Middle⸗ 
Buſch, in der Abſicht, es wu einer Action zw ibrins 
gen , menn der Feind ſich vom Berge gegen den 
Delaware bewegen folte: Auf Befinden aber, daß: 
dirfelbe entſchlohen fey, eine. Poftion un behalten, 
welche anzugreifen nicht Flug geweſen wäre; be 
[blog ich ohue Zeitvertuf den Haupt weck des 
eldzuges durch Wegnehung der Armee aus er⸗ 
*H zu verſolgen, und kehrte, zuſolge dieſes Ent, 
lußes den19 nach Dem Lager bey Braunfchwei 
intöd, und maridirte von dannen am a 
laud 
ugeben, wo die Embarquirung geſchen ollte.,, 


AS wir aus dem Lager u Braunſchweig mar 
fHirten, lic$ der Feind einige Pod —* we 
Seldfilcen anrücen, die fie auf die bintere 

en Glieder adfeuerten ohne den mindefien Erfolg 
DdEr einige Antwort von unfrer Seite, &ie wars 
fen au einige Bataillons ing Gehölze um .den 
aqꝛug iu barceliren, wo Ford Eoramallis come 
Manbirte, der ſie aber bald serfireute nur mit Ber 
luft eines einigen Getödeten und 13 Vermundete, 


der Feind hatte 9 Öctävete und an z0 Vermundetens 


» Ja dem Augenblid, da alles in Bereitſchafft 
wär, um die Trouppen nad) Staaten Jeland übers 
zuſetzen, erhielt man die Nachricht, daf der eind 
von dem Berge ſich bewege und Polo zu Duibbles 
Tom gefaßt hätte, in der Abfiht , wie ee hieße ‚ 
den Nachmg der Armee, menn fie von Am 
boy ſich zurück ziehe, ampugreifen: auch, daß 2 Gorpe 
von ihren linfen Flügel vorgeruͤckt ſeyen —eingvon 
3000 Mann und 8 Feldſtücken unter Commando 
des Lord Stirking und der Generale Marie uud 
Eonmwap; leterer fagt man ſey ein Gapitain in 
Sranidt Dienfin — das andere Edrps beftund 
aus ohngefehr 300 Mann nur mit einem einzigen 
Feldſtuck. 
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(Die Zortfegung folgt.) 


” 


Schluß des Hovwiſchen Schreibens an Lord Germaine 
— aus Neu⸗Pork. | 


2 Bey diefer Situation des Feindes ward 
für rathſam gehalten eine Bewegung zu 
zu machen wodurch es zu einer Attaque 
kommen koͤnnte und die Armee brach dem 
zufolge den 26 fruh in 2 Colonnen auf. 
Der rechte Fluͤgel unter dem Lord Corn⸗ 
walls nebft dem General Major Grant, 
den Brigadiers Mathew und Leslie und 
Dberft Donvp nahm den Weeg uͤber 
Woodbridge gegen Scotch ’Plains: Die 
linfe Eolonne, bey welcher ich mich befand 
nebft den General Majors Sterne, Vaug⸗ 
ban und Grey, und den Brigadiers Eleas 
veland und Agnew marfchirte über Mes 
tuchin ⸗Meeting ⸗ Houfe um anf der Stra⸗ 
Fr von Amboy gegen Scotch « Plains zum 

dachzug der rechten Colonne zu -ftoßen. 
Man gedachte verfcyiedene Routen zu neh⸗ 
men, wenn man 2 Mellen vom erſten Sam⸗ 
melplage an marfebirt feyn würde, in der 
Abficht , des Feindes Hinten Flügel 
zu Quibbletown dAnjugreifen. Vier Bas 
talllons wurden Des Mordens mit 6 Feld» 
ftücken derafchirt um Poſto zu Bahn» 
Tomn zu nehmen. | 

Die rechte Colonne war kaum Wood⸗ 


f. nad Seoich⸗Plain zu, 


btidgelpaſſirt; ſo ftießfie auf obbemeldtes Corps 
von 700 Wann und das Feuern, fo aun 


folgte; machte beh Ihren Darpteorpg, das 


iu Quibbletewu ſtund, Lerm, daher es mit" 


groͤßter Eilfertigkeit ſich nach dem Berge 
zuruck zog dem kleinen Corps wurde Durch 


’ 
4⸗ 


die leichten Truppen ſehr zugeſchet, fo Daß 
«8 m Mühe fein Feldſtuͤck rettete? 

” Sord Corn wallis hatte die 
Straße von Metuchin » Meeting» Houße 
kaum erreichet; ſo 
fand er fi) im Gefichte des Corps, Das 
der Lord Sterling kommandirte, Der ſehr 
vorsbeilhaft auf einem Terrain voll, dle. 
je pofirt, und durch eine wobl plaeirte Are 


tillerie defendirt war. ie Kdulgli⸗ 
hen Truppen , die, untereinander 
um diefe Gelegenheit zu fechten, wetteifer⸗ 


ten , ſchoben und drängten einander 
foldyer Hitze vor, daß der Feind, ob er 
gieih Willens war, den Poſten zu bes 
boupfen, nicht länger der Gewalt dee 
Ehicks miderftehen konnte, fondern auf 
olen Seiten zerfireut wurde , mit Zur uͤck⸗ 
laſſung 3. metallner Canonen, 3. Capl⸗ 
tans und 60. Mann Getödeter und über 
200 verwunteter und gefangener Offleiers 
und. Gemeine, 


” Der Lord hatte 5. Getoͤdete und 30 
Verwundete. apitäin Finch von der 
leichten Compagnie Gardes mar der eins 
jige Dfficier „_ welcher A nahm und 
zu meinem Bedauern ;fand ſich Die Wun⸗ 
de ſo er empfieng toͤdl. und er farb am 


29 Zunii zu Amboy _ Ba 
” Die Trouppen, ſo ju diefer Arion oe 


—2 
kemmen, waren das 1. Reg. leichter Ins 


pen — dem Ort ihrer Beſjmmung ge 
TV * 


fanterie 1. Brittiſche Grenadiers 2. und’ hand 


3te Heſſ. Grenadiers, Gardes, Heſſiſche 
Zaͤger und der Königin Freyparthey. (*) 


€) Man fichet aus dieſem namentlichen Ver⸗ 


zeichniße aller bey obiger Action gewelenen Re 
„„ gimenter, wie wenig ein gemi 
— richte habe, das feit wenigen Tagen boshaft 
ea und treuberjig geglaubt wurde. 


” Eine Eanone iſt von der Garde, die 
andern zwey vom Heſſiſchen Grenadiers⸗ 
Battl. des Obriſt Mingerode erobert 
worden” 


@ 
3 


*Der Feind wurde bis nach Weſt⸗ 
feld verfolgt, jedoch mit geringen Effect 
weil es ein fo exdeßlvy heißer Tag war; 
daß die Soldaten mir Müheihren Marſch 
biß dahinihatten fortſetzen koͤnnen: dieß kamden 
liehenden zu ſtatten, die ins Dickeſte der 
älder ſich verkrochen biß die Nacht 
Bin Ruͤckzug nach dem Berge begünftigs 


” Die Armee (ag felbige Macht zw 


F Londen, vom 26 Aug. 

Als Se. Maj⸗ die augenehme Zeitung von def 
Eroberung Tieonderago erhielten, giengen Sie eben 
auf der Terraffe von Windfor fpagieren:; Es wur⸗ 
den ſogleich 3 Corp. vor Lord Lenor Reg aufdie 
Parade gebracht, wo fir ein Sreudenfeuer von 3. 
Salven machten weldes mit lauten Zuraff einer 
Menge Perfonen alleriey Standes begleitet wurde. 
Wends erſchien der Adel und einige auswärtige Mir 
nifter zu Windfor und Er. Brad. zu dem Succeß Idr 
rer Waffen gegen Ihre trebeilifche, Unterthanen is 
America Gluͤch zu wuͤnſchen. 


Kauffartheyſchlffe wollen der Flotte des 
Gen. Howe’ Suͤdwaͤrts, alfo doc - auf 
Philadelphia zur begegnet feyn. — Heu⸗ 
te ſieht man bier eine Ordre de Batails 
le der Howiſchen Armee, nady welcher 
unser andern eim Ianfpachifhes Batt. 
mit zur geheimen Expedition embarquirt; 
ein“ anderes aber auf Staaten Ypland 
— iſt. Ob die Liſte Act, wiſſen 
wiren 
In einem neuern Schreiben meldet u. 


Weſtfield, marſchirte Tags darauf gach gepjagerder Gen. Hode die Aufhebung dez 


Rawaͤy und den foigenden Tag biß Am» 
boy. Den 30 um ıo Uhr Des Vormit⸗ 
tags fiengen die Trouppen an nady Staa⸗ 
te, Ißland — und die Arriere⸗ 
Sarde unter dem Lord Cornwalls paf 

te um 2 Uhr des Nachmittags dei 

und ohne die Mindeftz Erfcheinung ef 
nes Seindes.” = 


Die Embar qulrung der Truppen 
wird aͤuſſerſt befchlermiger, und werde Ich 


Pre seott;; Sir Collier berichtet der Admira⸗ 
Krät die, ABiedereroberung des Kriegsſchiff 
Fuchs, mit vielen Umſtaͤnden. 


* . 
- Die Erze dung von einem gefaßt ge⸗ 


habten aber gluͤcklich entdeckten hoͤlliſchen 
Aoſchlage wider Das Leben eines Großen: 
. Monarchen lauter noch zu verfchieden um 
. der Sache völlig ‚Glauben zw geben. 


Eben eingehende Madrider Briefe wol⸗ 


Die Ehre haben, Erw, Herrlichkeit weitere fen daß die Spanſer die Colonie Sr, 
Nachricht einzufenden, fobald die Troup⸗ Sakrament erobert, 


Anhang zu 


Botterdam, voll 30 Aug. 





1 
Num. 107. 


— wen 


macht, ſo er anfuͤhret, vollſtaͤndig ſeyn, um 


Engliſchen Zeitungen gehet es jetzt bey Den weitern Operationen zu Werke zu 
Pr 


ch Dem Sprüdwert: ‚wer 
dem glaubt man auch nicht wenn er die 
Er ſagt. ——— felbft in der 
— ———— ee) 
| ; fo giebt es u 
erg Leuten. die nicht wiſſen, daß die 
lchten, fo der Hof bekannt machen 


[N anderes als die Rapporte der 
— 


Runge Sr 


‚geben. 


Bey dem Fort Edward haben die 
Provincialen eine Armee von 10000 M. 
an weiche ſich die Ticonderage» Armee 
angelcylopen und Edinmt es nun darauf 
an, 08 Bourgohno auch bier fein, 
muge Dion hält, ſie zu fchlagen wo er ſie an⸗ 


ac dem Bericht des Commandeurs 


unbezweifetten Pro⸗ der Canadiſchen Flotille hätte ſich Die 


Eur ‚als berg —— —— 


Veen 


viele Veſtungen 
im —* die man. * 

eſſant fuͤr die 
Diſpoſitionen und gut gewehlten Poſitis⸗ 
erg wodurch fie aus einer nach 
andern. gleichfam -gefchoben wurden. 

— Deutſche Officiere unter der Zar 
nadifchen Armee: hatten fich Die Eroberung 
dieſer Pläge nicht fo gefchwind verſprochen 
fondern noch vor kurzem nach Deutfchland 
geſchrieben, Daß alles was fie heuer würden 
ausrichten koͤnnen, wohl in der Einnah⸗ 
me von Ergiipoint beftchen werde, worauf d 
fie wieder nach Canada in die Winterquar⸗ 

tiere würden geben müflen. 

Jeho fann Dourgoyne feine Winter 
Duartiere in Tifonderage und Veu-Eng- 
fand nehmen, und hat er auch bereits die 
Ingenieurs mit dem Auftrage binterlaßen, 
Die Etadt unäberroindlich zu machen. &ie 
wird ihre Belastung. aus Canada ziehen, 
und durch dieſes Mittel wird die Krieges _ 


en ; 


feladi. Armee gänzl. jerftreuer, und wäre 
es gar nicht wahrſcheinlich, daß fie ſich 
wieder werde vereinigen und dem Fort 
gang der fönigl. Waͤffen gegen © ven 
binderl. feyn Fünnen. 
. Zonden, vom 26 Aug. (Fortſ.) 
Die Kauffarthepfchiffe , fo die gehele 
me Flotte gegen Süden feegeln geſeben 
buben woßten, hatten nicht unrecht geſe⸗ 
ben, und die Muͤthmaßung war geyrüns 
det, doß es auf Poiladelphiagieng. Die⸗ 
fen Abend ift ein Erpreßer mit der Zei⸗ 
tung bey Hofe angekommen, daß der Ger 
veral Erskine an der Spihe don 4000 
M. Philadelphia eingensuunmen, wihrend 
of Send Howe den General Was⸗ 
—— durch mancherley Bewegungen zu 
amuͤßiren geſucht. (*) 

() wr-Eın: iſt eig unternedmender ledhaffter 
Geactal und der naͤmuche, weicher vor den üiaſ⸗ 
bruch aus Jerſey, in einen gehaltenen Rriegtrath 
mider ader Meinung rieth, die Washingtomſchen 
kinien * greifen. Die Eroberung von Pbila⸗ 
dripbta fünnte alle wohl van ibn zu erwarten 
ſepu: ES —— 


% 
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Zuſatz gu fepn, ie 'man in Londen immer 
erfrenl Begebenheiten ju machen pflegt. 
War ſchau, vom a7 Aug. 

Die feherllche Audienz des tuͤrkiſchen 
Geſandten ift am vermwichenen Montage 
mit großen Eolennitäten vor ſich gegan- 
gen. Das Schloß war mir der Garde 
zu Pferde‘, der Senatoren Saal aber, 
worinnen Die Audienz vor ſich gieng, mit 
der . Ungrtsoder Kronmarfchalls» Wache 
befegt. In der Krakauer Worftadt, wo⸗ 
durch der Zug gieng, ftand die Kron⸗ und 


fer 
bey 


Litthauiſche Garde ncbit ‚vielen Uhlanen fi 


poſtirt Gegen ız Uhr nahm der Zug 
aus dem Palais mo der Geſandte woh⸗ 
net, feinen Anfang in folgender Ordnung; 
Erſtlich kamen die Eönizi. Stau Leute zu 
Pferde,2) ein ſtarkes Commando von 
blauen koͤnigl. Uhlanen mir Trompeten, 

) der koͤnigl. Etallmeifter Herr 9. Do⸗ 
Fr und bverichiedene Hof⸗Pohlen, 4) fies 
ben. Pferde mit roth geſtickten Decken, 
welche von Türken geführet wurden, 5) 
zmep türkifche Pferde mit Woſſer⸗Schlau⸗ 
chen, um den Staub zu löfchen, 6) fünf 
fchöne Pferde und zwey Parader Pferde 
mit Roßſchweiffen, 7) der Marſchau des 
tuͤrkiſchen Gefandten mit dem Stabe, 8) 
zwey pohlnifche gepußte Pferde, und 5 
Tüten zu Pferde, 9) noch zwey vorneh⸗ 
me Türken, ı0) der erſte Sekretair des 
Geſandten zu Pferde, der das Schreiben 
von dem türktfchen Kayſer auf einem 
grün mohrnen Küßen auf den Känden 
trug; neben deimfelben ritten, linker Hand 
der Fönigl. Dolimerfcher Kr. v. Eiuts, 
jur rechten Dand aberein vornehmer Tür, 
fe. 
fam der Geſandte auf 


inem Beinen Zwiſchenraume Menge Volks, die fich 
vB Mu prächtigen beit uͤberall — ** 
Pferde, woran die mis vielen Steinen haben. 


beſetzte und wit Golde geſtickte Decke bis 
auf die Erde reichte. Er ſah recht ehr⸗ 
würdig aus und hatte auf Dem Kopfe ei 
nen großen weißen  thrkifchen Turban, 
Auf jeder Seite neben dem Pferde gien⸗ 
gen viele Koͤnigl. Stal-Feite ber. Zur 
legt kam wieder ein farkee Commando 
Uhlanen. —— 
Se. Majeft. der König haben — 
mit angeſehen, und ſich hernach 
in den Senatoren » Saal begeben und auf 
den Thron geſetzt 
ndlichen Senatores 
len/ and auf den bepden Gollerien befan⸗ 
den ſich die vornehmſten Dam⸗ Mie⸗ 
mand wurde in den Saal ohne Biulet eins 
gelaſſen. Oben in’ den Zimmern wo’ die 
Fir in den Senatorenſaal gehen, befanden 
& die Fremden Mi: Ifters, welche dahin’ ges 
beten: worden. Mach Der Audienz bei 
welcher der Kron» Großkänzler, Graf von 
Mlodziejowski -umd Blſchof von Poſen 
im Namen des Könige antworete/ und 
‚ weicher Antwort ‚die ‘forte auch zus 
zufrieden ſeyn wird, gieng Der Ghefandte zu 
dem in dem Schloße wohnenden Hofr 
warſchall, Grafen Rzewuski, wo er zu 
Mittage geſpeiſet. Er wurde: von gedach⸗ 
tem Hofmarſchall un) dem Krons Broßs 
Fanzler unter den Armen zur Tafel gefuͤh⸗ 
tet, und hat zwiſchen dieſen beyden öefeßen. 
"Dep der Tafel find verfchiedene Difeurfe 
gehalten worden, und der Gefandte bat ge⸗ 
seiget, daß er ein Ders fev der zu leben weiß. 
Geſen 5 Uhr wurde Er mit eben der Pas 
race wieder in feine Wohnung zurück ge⸗ 
führe. Er fon ſich ſonderlich über Die 
bey Diefeh Gelegen⸗ 
harte, gewundert 


Di nd 
fagen Be « Stühe 





(Num , 108.) 


Sept. 
Morgens wurden zwey Regi⸗ 
Capaltie zu Laxenburg ger 


Wie n, dom 3 

Dimnage 
men 

muftert, Se. Majeſtaͤt der Kayſer geru⸗ 
beten Allerhoͤchſt zu commandiren ‚, und 
Se. fönigl. Hoheit der Herr Erjberzog 
Marimisian, Ge, Eönigl. ‚Hoheit Der 
Heyg Alders von Sahben + Ter 
fben,;Se. Fuͤrſtl. Durchl. Karl von 
gic-remftein und mehrete andere bobe 
Savaliers nahmen diejenigen Stellen ein, 
die Diefeiben bey biefem oder jenen Reg 

leiden. 
— Wien verheurathete Welber 

ihre 

— verreifen zu Dürfen, um 
ihre Andachten ‚verrichten zu können. 8 
wurde ihnen jugeftande :, dann wer — 7— 
te feine sheure Haͤſffte von einer 10 lobli⸗ 
‚sen Handlung zuruckhalten. Die vers 
waißten; Ebemaͤnner molten, UM fi 
Tangeweile zu vertreiben, Das Lager befur 
‚chen. Allein wie groß * Di ihre Ders 
und als fie ihre lleber 
nen I Sagen in — der Dfficters 
‚erbligften, und mehr nis den’ Mofenfranz 
been fühen, 


Fh.männner auf einige Tage - 


ch die 


Pilgrimine 





Dienftags, den 9 Sept. 
1777: 


lohrnen Schäfleing, trieben fie nach Hauße 


und:wir hätten der Gardinens Predigt nicht 


beywobnen. mögen, die fie aus Amtgeifer 


am diefelben werden ten haben. 


“ Morgen has das Eampement ein Ende, 


und am sten werden die Regimenter wies 
der nach ihren Cantons marfchiren, und fich 
freuen, Daß auch dieſe Arbeit auf ein Jahr 
fo gtuͤcklich verbepgegangen. Uebermor+ 


‚gen, am. Freytag gehen Se Mai. Der 
Campement 


Kapfer ins nach Prag, von 
dannen zuruck zu gleichem Ende nach Maͤh⸗ 
ren und kommen erſt Anfangs Det wie⸗ 
der anhero. | ER 

ı Borgeftern iſt ein Ungariſcher Erler, 
beym ‚@intreiben von der Weite ausgerif 
fen, lief beym rothen Thurn auf. die Bar 


ſteh, fpiete Dort ein Kind, lief bey dem 
neuen Thor wieder biraus in die ſogenann⸗ 


te Roßau, und bermundete noch ein paar 
Perſonen befonders einen Hauß⸗ Knecht fehr 
gefährlich, wie man auch am Aufkommen 
des Kindes zweifelt: waͤre er nicht noch 
zu rechter Zeit von Hunden gefangen wor⸗ 
den, würde er noch viel Unglück haben 


Eon» 


thun fönnen. 
Sie pindieisten ihre ver ⸗ 


—* 


ee et 
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Londen, vom 27 Aug. 

In der Penſildania Evening : Pot, eiger Ameri⸗ 
caniſchen Zeitung ſtehet folgendes Schreiben ; des 
Gen Schuylen an den Gen. Wash welches nebfipen 
weiter auten folgeuden aus 4 bany die americaniſche 
Relation von den Dperatiouen des Gen. Bour: 


goyne ifl: 


Saratoga, vom 7 Zul 
gieber Sir, 

»Bald nach Abgang des Briefes, den 
ih von S:tllvarer aus an Ew. Exc. 
zu fchreiben mir die Ehre gegeben, begeys 
nite ich dem Obriſtlleut. Hah, Deputirs 
ten Generalguartiermeifter, welcher von Tis 
conderago Fam. Er fagte mır, daß am 
Sonnabend die Netirade von Ticondera- 
go und Monnt Fndependencerfcy beſchloßen 
worden; daß zwifchen 2 und 3 Uhr des 
Morgens vom Gonntage der Gen. Sr, 
Claie mit.den übrigen Staabsofficiers und 


‚Ber Armee, aus: den Linien von Mount 


— — marſchirt; daß der Oberſte 
na mit ungefehr 6000 Mann an Bord 
unfrer wenigen Schiffe und Batteaur fid) 
embarquirt; Daß gerade che fie zu Skeenſ⸗ 
borough angekommen, fie von. den feind⸗ 
lihen Schiffen überfallen worden, mo 
wir alle unfre Amunition vertöhren.” 
Die Truppen unter dem Dbrift Lang 
find Im Fort Anne angekommen; mo der 
General St. Claire mit dem Sorps dv’ 
armee bin ift, hab ich noch nicht erfah⸗ 
sen koͤnnen — der Dbrift Hay meint, er 
werde über Skeensborough kommen; ift 
den alſo; fo ſtoͤßet er auf Den Feind, wels 
eher daſelbſt Poſſeſſſon genommen. Ca⸗ 
pit. Dantignore, welcher den Augenblick 
ankommt, beſtaͤttiget Die Auflage des Obri⸗ 


ſten Day, außer was den Gen St. Clair 
betrifft, von welchem er gehoͤrt, daß er 


nei 


gen No. marſchirt fen welches nicht wahr, 
cheinlich. Ich dabe Officiers nach vers 
ſchledenen Orten abgefertigt um dem Gen. 
Er. Clair zu begegnen und dieſen Heer⸗ 
führer zu bitten, daß er ven Fürzeften QBeeg 
nach dem Fort Edward nehmen möge. 
Da id vbiges aus dem Gedaͤchtniße ges 
ſchrieben; fo kann ich leicht einige ms 
Rinde ausgelaffen oder andere unrecht 
angegeben haben. Es iſt unnalich zu 
fagen, wo wir werden Poſto füßn Edns 
nen: dieß hängt durchaus von dem Wee⸗ 
ge ab, den der Feind einfchlagen wird?” — 
Publicire auf Befehl des Congrefes. 

Kurt Thomſon. 

Nähere Umfärde enthält folgendes Schreiben 
welches aus Albbaud vom 10 Juli am einen Parı 
tirwlier in der Stadt gefhrieben ıft. 


> Am zten erfuhren wir hier, daß das 
Fort Ticonderago und der Berg 
Sudpendence in den Händen ‘der Kds 
niglichen fey: befondere Umstände haben wire 
nichts als daß die Evacuirung nad 
einem von den Öff ciers gehaltenen Kriegs, 
rathe mit größter Confufion und zu grüße 
ſem Verdruß der Eoldaten, die alle res 
N ſchienen, brav zu thun, gefchehen 
it. 

» Der General Er. Elair mit dem 
Corps d'Armene retirirte fich gegen Ea⸗ 
ſtlet own und haben mir feitdem nicht 
mehr von ihm reden gehört. Unſere Pleis 
nen Fahrzeuge mit den wenigen bewaffne⸗ 
ten Galeeren waren nur noch 2 Meilen 
von Skenesborough, als eine Bombars 
Dieroalliotte mit der ganzen feindl. Flot:lle 
auf fie Fam, und ales Widerſtandis 
ohngeacht machten fie fich von unfern Ea⸗ 

189 


Pr 


nonen, Munition, Bagage ꝛc. und nah—⸗ 
mem oder richteten alles was wir an 
Schiffen hatten zu Grunde Unſre Leute 
waren indeß fo glücfiich die Kriegs Caffa 
durch die Sorgfalt des Hn. Pierce, 
eins Dfficiers vom Artillerie Corps zu 
terten, ? 

» Seht am Tage des Zuruckzuges 
hatte die Sarniton eine Verſtaͤrkung ven 
$oo Mann erhalten, fie tührten go Stuck 
Hornvieh mit tort, aber ſowol Diefe als 
die Pferde, Zugochßen ꝛc. geriethen in Die 
Gewalt des ‚Feinde. Die Königlichen 
attuquirten /nachhero Diej.nigen von uns 
fern’ Keutem, weiche im Fort Anna la⸗ 


en; 
9 auf Skenesbotugh zu ziehen. 


unfrizen ſchckten Expreße an den Gen. 


 GSchupler, der m Fort Edward 


eoinmandirt , um ihnen einige Munition 
augenblicklich zu ſchicken. Die Milig von 
Elaverack hatte einen fcharfen Schar’ 
mügel mit dem Feind und machte viele 
Gefangene unter andern 1 Capitain, ı 
Lieut, ı Fähnreih und ein Wundarzt. 
Dem Major Reſaſſeleer wurde ein 
Bein abgelchoßen in diefer Affaire » Wenn 
der Sen. Schupyler eine auſehm. Macht 
im Fort Edward zuſammen bringetz fo 
kann man vielleicht diefe Provinz retten, 
außerdem wird nichts die Vereinigung des 
Bourgoune mit dem Gen. Dome verhins 
dern können ir John Johnſon 
ein koͤnigl. uad unter den Indianern fehr 
beliebter Officier) ift fchon in dieſer Pros 
vinz on der Spitze don 8co Mann theils 
Europäer theils Conadter und Wilde vors 
‚ gedrungen. . Ueberal, wo er durch Print, 
Aucht er die Indianer von unfrer Parthey 
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abzuziehen; er ſpricht vom nichts als Frie⸗ 
den und betheuert, Daß er von ihnen 
meiter- nichts verlange , ats daß fie ihn 
nur begleiten ſollen aut feinem Marfche, um 
ruhtge Zufcehauer u. Zeugen von feinem u. fe 
ner Truppen Muthe zu feyn.” 
»Eben da ich meinen Brief firgeln mol 
te, bringe man mir die Nachricht, Daß 
der Sen. St. Elair mit dem. Corps d’ 
Armee zwiſchen Beninaron und Laftles 
town poftirt ift und daß er mor.en gegen 
11 Uhr fi mit dem Gen. Schuyler zu 
coniungiren gedenfet. Leine Arrıer: Gar⸗ 
de ift:7 Meilen von Mount Jdependen⸗ 
ce von 8 Inf. und Greradiers Compa⸗ 


u 


fie wurden repoußirt und genöthiget. nien attaquirt worden das Gefecht bat 
e 2 Stunden gedauert: der General Ich'ckre 


ein Detafchement ab um feine ürriere 
Garde zu unterfrüßen 5, als es aber anlam, 
fingen; die Ctreitenden ſo ein als ande 
ter Selte an ſich zu retiriren. Der Dbrb 
fie Dieed, deßen NBahrbattigkeit aufer aß 
lem Verdacht, ‚verfichert, doß der Feind 
in. Diefem Scharmuͤtzel an 3co Mann 
serlohren: wir koͤnnen kein genaues Ders 
zeichniß geben was er ung gefofter;"man 
Schäget aber unfren Berluft duf 100 Mann 
wentgftens hat man bey Dem Generalaufe 
ruffe gerade fo viele in Abgang getunden. 
Kurz hernach attaquirten unfre Peute ein 
feindlichen Detafchement, welches fonrg⸗ 
gierte und warfen es Über den Daufen, 
nahmen das Dich das fie im Triumphe 
wegführten, wieder und tödeten ihm viel 
Leute.” | 

Londen, vom 29 Ausg. 


“ Man erwartete heute wieder eine Hofe 


jeitung, da das. Geruͤcht geftern allge 
mein 
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mein gewif.n, wecht nur von Der Erobe⸗ 
zung von hiladeiphia ſondern auch daß 
dis Fert Edward in unſren Haͤnden 
fin. Es hot ſich aber erſteres ohne Grund 


befunden. 
Der Lieutenant Bart ington, * 
we 


jutaus des Gen. Mar Prescokr 
cher mit demfelben gefangen genommen 
gorden ; if ein Neben de .Minifters und 
GStaatsfertaits, Es fehlte nicht viel; ſo 
hätten Die. Americaner auch Deu Vice⸗ 

dairal Sir Peter Parker mit dw 
Er hielt fich peftändig 
Prescot amt feiner artis 
Stunde vom Hauptquar⸗ 
ch en 


ud kam nicht zum Gen. jonft 
(d die Ehre gehabt; zugleich 


einen VicAdmiral und 

Biigadſer als Gefangeen nach Philadelr 
pia zu fenden, und unfte Zeitungen Ger 
‚kegenheit, gebabt , noch mehr ſchoͤne Ge⸗ 
“foräche zu erdichten / die Arnold beym 
Gefangenen ſoll ge⸗ 


ieder auflebenden fliegen⸗ 


nachdem fein Fleines Geſchwa⸗ 
Amerltaniſchen Fregatteen die 
en ſchweren Kapern unter⸗ 
verhteret worden. 
Aug 
Gorge, ein 


flüget waren, 
Londen, vom 30 
Eben verlautit, Der Prinz 
Sriegsfchiff, weld es don Neuyork Ermt, 
habe die Beſtaͤttivzung tegen des: Forts 
Edward mit den mfäuden überbracht, 
dag der On, Schuhler, welcher alda 


um 


ısco M. aus der zerſtreuten Be 
von · Ticonderago abe * 
m — ein eſchohen, UND. 
Wen feinen Leuten zu Kriege gef en 
— € osclange 
Geſtern find in der Staats⸗Ca 
des Lord George Germalne —5* 
peſchen vom Admiral Montaguen zu 
Neufundl and mit dem Schiffe Thomas 
angetroffen, welches am Dienſtage zu 
Briſtol angekommen, und Durch weid)es 
fid) dag Geruͤchte von des Abmirals Ges 
fangennehmungs nicht nur swiberleut, 
—— ſich a a ‚daß die, Dar 
en von Amerikanlſchen Kapern 
— Fe ſa⸗ PR 
opitain Sins iſt am Montage mis 
Depeiden von Gir Wiliam Done au⸗ 
gelangt; feitdem beift es für gewiß, Da 
der Rebellen.» General Schuler mit * 
nen Lauen freywilg zum Gen. Bourgod⸗ 
ne übergegangen fey» Letzterer märe nur 
sch eine Tagreile von Albany, wohin 
die. Americaner über Halß und 
flüchteten,, ade Fleine ‚Forts ohne Wider, 
eg er u a uns zu ſto⸗ 
e an der Graͤnze 
ſtehen ſoll. — —— 
Der Sen. Bourgoyne, ſagt man, den⸗ 
cke auf eine Conjunctlon mit dem Lord 
Eornwallis/ wodurch der General Was⸗ 
bington ſich zwiſchen 2 Feuern befinden 
und feine Armee wuͤrde ergeben muͤſſen, 
ohne. dag man nörhig hätte feine ‚Linien 


—— 

Veralei aller Nachrti 

mit der Charte iſt — reger 
General Bourgopne Abſicht ſey den Hudſonfluß 
berunter gu der Howiſchen Armee zu ‚geben, mn 
mit derfelben den Testen entſche denden Schlag / mp 


mögl. zu ihun. 
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Dayreuth, vom ro Sept. 
onnabends ‚, den gen dieß, gleng 
bier in dem zaten Zahre eines ver⸗ 
dienftvollen Alters mit Tode abi, der 
Horhwohlgebohrne Herr , Herr. Adam 


Phiiipp, ! Srepherr t von. Hohwaͤchter, det 


Gammerherr und Dbrifter dann des hoch» 
füritt. brandenb. rothen Adler Ordens⸗ 
Ritter, ein wegen feiner vielen Erfahrung, 
underänderlichen Redlichkeit und eifrigen 
Ehriftentbums allgemein verehrter Graf. 
Der Wohlſeelige war 1705 aufder Sn» 


fel Rügen auf dem väter. Gute Tribbe⸗ 


vol gebohren. Nachdem er bey dem 
Schwediſchen General Örufen, von Mel— 
lin, einige Zeit als age ſich befunden, 
trat er in föcıgl." preuß. Dieuſte, und 
aus Diefen 1729 in Chusfichgiiche , wo 
er unter der 2ten Garde b.5 1748 zum 
Capitain avanciret, worauf durch eine 
Reduction die 2te Garde prriſſen wor⸗ 
den, und unter andere Regimenter vers 
theilt wurde, da Ihn Das Koss fraf, mit 
unter Das Brühlfche Anf. Reg zu kom 
men, von da ihn der Hochſeh. Marggraf 
Friederich als Major bieher beruffen, 
und feine DVerdienfte mit Würden Immer 





Donnerftags , den 11 Sept: 
1777. 


‚ 


mehr beiohnte, welche der chftfeelige 
DMarggraf Friederich ER u. 
mehrte gleichwie auch Se. huldreichſt res 
—— Dochfuͤrſtliche Durchlaucht zu bes 

en geruhet haben. Campagnen hatte 
oblfeelige mitgemacht: 1733 ku Pohe 
— am he 2 Bi PRIOR 

za in. en und 17 

der Batallle bey Kefelsdorf in Sachfen, 


2onden, vom 30 Aug. 


” Diefen Morgen ift die_ Nachricht 
eingelaufen , dag der Sarisford, wei⸗ 
her im Zunti von Portsmouth abgeſee⸗ 
gelt, am ııten vorigem® Monats im 37 
Chr. der Breite, 100 Meilen Oftwärts 
vom Cap. Delaware, vom Warren. eis 
nem amerifanifchen Caper von 32 Cano⸗ 
ren und 290 Mann, Patron Zohn 
Wardie aus Boſton, angegrıffen wor⸗ 
deu, und nach einem hartnärfigen Gefech⸗ 
te Der überlegnen Macht des Warren 
ich hat ergeben müflen, worauf die Re 
eden an ‘Bord kamen, und nachdem fie 


Die Ladung herausgenommen, und die . 
| an Seee⸗ 


| Seegel abgehauen :e. 
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ſchlugen fie den 
Eapitain nebst den übrigen Dfficiers in 
Ketten, worliber an Bord des Cariefokd 
alles ſich empoͤrte, und die Matroſen ders 
geftakı in Harniſch geriethen, daß fie 97 
von des Warren Leuten maſſacrirten { 
und a5 gefangen nahmen, wörunter jelbj 
der Patron Waldie: der Warren eil 


te auf diefes Blutbaad fonleid davon 


und hätte der Carisford noch Seegel ges 
habt, fo würde er Ihn genommen baden, 
weit er Fein Pulver mehr hatte, um ein 
ziventes Gefechte auszuhalten. Der Caris⸗ 
ford verlohr 12 Mann im Gefechte. Der 
Capitain füchte mit dem leeren Gebäude 
des Schiffes fo gut er Fonnte nach Neus 
vork zu kommen, wofelbft es in großer 
Nord am 17 Julii angelänget. Man 
ſchaͤtzet, daß die Rebellen vun Ddielem 
Schiffe an 40000 Pf. genommen , im» 
maßen große Summen für die Armee 
darauf waren. i | 

Es werden 2 Zeitungen in Neurork aedrudt, 
davon die cine Nopal American Gazelte ſich betitcit. 
Diefe meldet antırın 21 Julũ ' 

Dorigen Montag Nachts Tam eine 
Partdey von ehngefehr 1300 Rebellen 
unter Commando des Hu. Cortland, biß 


an Oſt⸗-Cheſter herunter, um den Por 


en bey KRingebridae anzugreifen: unters 
weeges begegneten fie 2 Torles, von wel⸗ 
ben einer mir der Flucht fich rettete; dem 
andern (Hohn Green) feßte eine Partbie 
p Pferde nach, die ihn bald einholte, auf 
hn feuerte und ibn toͤdete: fie zogen ihn 
bis aufs Hemde aus und raubten ihm über 
ro Pf. an Gold. — Nach Volldrins 
gung dieler berotfhen That zogen fie in 
2 en Triumph nach Whiteplains zu 
ruck. 


Eine andere Parthie kam am Donner⸗ 
tag In unfre Gegend und führte uͤber 40 
Perſonen mit weg, von denen fie glaus 
ben mochten, Daß fie es nicht mit ihnen 
bieten. Diele wurden vor den Titular⸗ 
Gouverneur Hn. Livinafton nach Mor⸗ 
vistown geführt, woſelbſt, wie wir hoͤren, 
Hr.. Washington 2 Brigaden juruckges 
lagen und mit dem Reſt feiner Armee 
gegen Pomprown und einem Drt, ges 
nannt Swmithsnelke, ı5 Meilen vun Has 
ckenſaec und 8 Weſtwaͤrts vom Audfons 
River gegangen iſt. 
Lreuyork, vom 24 Zul. Nach einem 
Briefe aus Montreal find 2500 India⸗ 
ner bey dem Gen. Bourgopne: der Obriſt⸗ 
Lieutenant Et. Leger gehet mit einem 
beiondern Corps. von 3000 SYyudianern 
gegen den Oſwego⸗See und dom Mor 
hamfriver berunrer , beyde Partheyen har 
ben Befehl mit dufferfter Schärfe gegen 
ale zu verfahren, fo fich Im Gewehr ans 
treffen laſſen. | haar 

Unſre neueſten Nachrichten aus Mor⸗ 
den ſind, daß, nachdem der Gen. Bour⸗ 
sopee die Seen zuruͤckgelegt, uud eine 
Anhöhe ben Ticonderago befist, die Mes 
been Die Rettung, obngeadht fuldye durch 
2 jährige Treeit faſt inuͤberwindlich ger 
macht war, fehändiich verlaffen, alles in 
Stich gelajfen , und nach Fort Edward 
fich retirire bätten: Bourgoyne hätte 
bey Abgang diefer Nachrichten nur noch 
6 Meilen davon geftanden, und fobald 
die Batteaux vom Lac herauf achracht 
fiyn würden, würde er Üver den Fluß ger 
ben, um einen zufammen gerafften- Honfs 
fen von 17 — 18000 Mam Mrkellen 
aus allerley Volk worunter vice obne 

u 


Gewehr, anzugreifen, wornach er auf AL 
bany vorrücken würde. Die arınen Eins 
mohner des Landes feyen in der groͤßten 
Beſtuͤrzung und Noth; von Albany ſchick⸗ 
tn Die Einwohner ihre Dubfeligfeiten 
nad) Neu⸗England und alles hielten fich 
bereit die Stadt ben Annäherung der 
Id igl. Armee zu verlaffen: Die Gefange⸗ 
nen feyen von dannen nah Efopus ger 
fickt, und fpreche man davon die Stadt 
in Brand zu ſtecken. i 
St, Auguſtin, in Slorida, 
vom 14 ul, 

» Wfere der Crone nach getreue Pros 
vinz follte legt mit einer Invaſion von 
den Mebellen heimgeſucht werden: 200 
Mann von ihren Truppen erhielten Daher 
Befehl, über den Fluß St. Maria zu 
geben, um Dich und andere Beduͤrfniße 
für die Galeeren und Transportſchiffe 
aufzutreiben, deren fie bey dieſer Expedi⸗ 
tion fich bedienen wollten D:e Einwoh⸗ 
ner an den Ufern des St. John, wels 
cher nicht weit von bier, waren in der 
Aufferften Beftärzung. Wir aiengen mit 
einem Detafhement von 100 Mann den 
Rebellen entgegen , un, wa möglich, fie 
In ihrem Luger zu überfallen: 20 Jadi⸗ 
aner nnd 40 Jaͤger ftiefen unterwegs zu 
uns ; bey "unfrer Ankunft an Drt und Sielle 
aber trafen wir den Feind nicht mehr 
in feinem elten Lager an. Wir ſetzten in⸗ 
deßen doch unfren Marfeh fort, und wa—⸗ 
ten in der Nacht, ohne co felbft zu wiffen, 
Nur 4 Meilen vom Frinde; auf dieſe Nachricht. 
liegen wir die Jaͤger und Sindianer vor⸗ 
ausgehen um dem Feiad im Mücken zu 
kommen wir langten in dem Augenblicke 
ar, als ſie zu Pferde fliegen um fich zu 
talrren; ihr MWerg führte fie gegen die 
Jadianer und Zaͤger: Da diefe zu geſchwind 


‚unter den Kindern fich ausbreitete. 
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‚Feuer gaben; fo hatte ihre Decharge Fils 


nen Effect, Die Rebellen ftiegen fo yleich 
ab und fiengen einfehr hitzig Gefecht mit den 
Zudianern und Zaͤgern an. Indeßen 
adancirten wir Durch einen verdeckten Weeg 
uno kaum tward uns der Feind anfichtia, fü 
faß er wieder auf und entfernte ſich plößiich. 
Wir befamen bey Diefer Gelegenheit 2 Ca⸗ 
pitains und 10 Mann zu Gefangenen, die 
Indianer brachten 10 Hirnfchädel ein: vie 
te Verwundete wüflen unterweeges im Ge⸗ 
hölze liegen geblieben feyn, meil wir die 
fichese Nachricht haben, daß nur 42 Mann 
vom Detaſchement nach Bunbury zuruck⸗ 
gefonmen. 
Venedig, vom 23 Aug. 

Man fchmeichelt lich vergebens, wenn man 
glaube die Phiiofophie habe ihr wulrbäti. Richt 
in alle Winkel unfres Europa verbreitet. 
Por einigen Monaten wurde die Stadt 
Larven a in Dalmatien mit einer Seuche 
unter dem Dich heimgefucht, weldye auch 
Das 
rohe und unwiſſende Volk fehr eb diefe Epir 
demie einer Bucbelt der Heren zu. Der ' 
Pfarred nicht kluͤger als Der Poͤbel, gab 
dieſen Reden Gtauben und Flagte einem 
andern Pfarrer, einem Ungar, feinem Ladys 
bar und Freunde feine Muth Diefer ants 
wortete ihm: ” Dem Uebel iſt leicht abzus 
helfeñ.“ Wie fo? verſetzte der gute Pfars 
rer don Natenta. Nehmet nur, fügte der 
andere, alle Weiber, die ibr in Verdacht 
der Hexerey habt und werft fie in den 
Fluß. Diejenigen, fo unterfinken, find. 
unfchuldig, daher ihr fie fogleich bers 
ausziehen laſſen müffer, welche aber auf’ 
dm Waſſer bieiben, das tft ein Zeichen 
daß der Satan ſie bält, daher ihr folche 
beſtrafen muͤſſet, wie ibr es vor gut bes 

A fine 
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finder,” Weber diefe Entdeckung vergnuͤgt, Dem = bleiben, murden von dem 
eilt der Pfarrer von Narenta nah Dauß rafenden Pöbel mit Hacken und Bellen 
Läßer fogleich einige arme Weiber, die weis durchbodret. Mean zu ned) weit graufas 
ter kein Verbrechen als eine heßliche Dhifians mern Errcutionen, ſchreiten, ale, auf hie⸗ 
nomie haften, greifen und fie in den Flaß von erzaliene Nachricht, Se. Excell. 
werfen. Die fo unterfanden, wurden ugens der General Proveditor von Dalmatıen, 
bitucy herausgenommen, Die andern ander, verſchiedene Pquets abichichte um dem Tas 
die entiveder aus einem Inſtinet der Na⸗ naticismus Dies tummen Poͤbels Einhult 
tur oder weil jie ſchwimmen kannten, ober zu thun. 


Gs hat weiland t. t. Frau Spbile Chriſtiane von Guttenberg , gebohrne von Redwiiz, Anne 
1730. in ıprem leiten Willen ihre bisteriapene refpective Frauen und Fräulein, Echwefern, und 
ihres verſtorbenen Bruders, Herrn Hass Georg vou Redwig , nachgelaſſene Söhne, benannilih: 1) 
Frau Amalien Dorotheen verwittibte Stiebarin von Buttenkeim, oder Deren Toͤchtere, fo fie nicht 
mehr leben ſollte, vor eine Perfön, 3) Hrau Sophien Marien von Wildenftein, oder deren Kinder, 
im Fall diefeibe vor der Frau Erblaßerin vertierben wirde. 3) Grau Annen Eophien verwittibte 
Zollacrin vor Brand, oder deren Kinder, wann jene fie nicht überleben mwirde, 4) Fraͤulein Anncn 
Dorotbern von Redwitz; jedoch diefe in der Maas, daß fie ihre, deduftis deducendis und nach Abs 
zug der Paßivſchulden, dann legatorum überbleibende Erbs »raram nur zeitlebens Nutzuieslich haben, 
nach ihrem Tod aber fothane rara hinwiederum juräc an die Übrige eingejegte Erben, quoad flirpes 
nicht aber nad) den alsdenn vorhandenen Häuptern, anfallen fole, endlichen auch 6) ihres Brudert, 
Herrn Hanns Georg von Redwitz feel. wey Söhne, Herrn Earl Philipp und Herrn Zobana Will⸗ 
heim, insgeſammt vor eine Perfon, gderstecundum lineas mit der Perl ri Condition, ald Erben 
eingefeet, daß, wo die legtere von Redtoitz -Wildenrothiſche Kindere, oder deren Vormundſchafft, 
A mit derfelben lin ihrem Leben üvder ihres feeligen Herrn Bruders, Dbrifs Siegmund Earl vos 
Redwitz zu Weiſſenbrunn, Allodial oder Mobiliarverlaffenfhafft aicht vergleichen würden, felbige auch 
von diefer ihrerErbſchafft gänzlich exeludirt und ausgefhloßen, fofort nur 4 Haupterben oder Finien 
. eingefeget fenn folten. Nun find von Diejer Derlaffenfhafft vorberührter Frau Spbillen Chriflianen 
von Guttenberg, gebohrner von Redwitz, aus welcher ſaͤmmtliche Erben and Legatarien das Idrige ber 
reits gänzlich erhalten, nur noch zmep dato bey dem dießeitigen Canton gerichtlich binterlegte bechfürfl. 
Brandenburg-Eulmbahifhe Driginalconjeusbriefe de As. 1700 und 1712 melde beede gufammen 
1600 fl. frf. ausmachen, übrig, fo unfer die mentionitte inftiruirte Erben, oder ihre fih Ingitimiren 
foͤnnende Nahtömmlinge, nah der Vorſchrift dei, Tetaments, zu vertheilen find: Wellea man ader 
ab Seiten des Richteramts, zumalen nad einem jo langen Zeitverlauf, unmöglich wiſſen, auch, aler 
angewandten Mühe ohngeachtet, durdhgängig mit Zuverlüßigfeit nicht erusrıa ann‘, mas wor bieju 
ein Met babende*Defcendenten der in dem Teſtament benannten Haupterben worharden? wo ſolche 
fich eorhalten, oder ob deren noch am Leben fiod? gk;ichmopien verſchiedene hierunter die Cache ausı 
gemacht wiflen mollten, damit dereinftens fie zu dem ihrigen gelangen könnten; fo fiebet man fi, 
um bisrunter Niemand ju verfürgem, in die ohnumgänglice Nothmendigkeit perfeget, vermittelt ges 
penmärtigen Avertiffements, ale und jede, welche an ſothanem Gonjentcapital einen egründeten Anı 
fpuch zu haben verneinen, und ſich dazu in bepdriger Form legitimiren werden, auf den rotem des 
Fünfügen Monats Novembris, ad deducendum deducenda und zu Anhörung, dann Vernehmung,. 
was 3 mit diefen Gonfenfen vor eine Beſchaffenbeit babe, zur Orts Gebirgifhen Eanzley, nah Bam⸗ 
berg» Pergens 9 Uhr, in Kraft Diefes, peremtorie voruladen, daß jie entweder in Perſon, oder 
per mandararios ſatis inſtractos, erfcheinen , bierunter die bebdrige Nothdurft wahrnehmen, der ge 
warttsen ſolen, daß, im Auſſenbleibungsſall, ſte weiter nicht gehöret, fondern für" pracchudirgt geach⸗ 
tet werden. Wornaqh fih allo männiglicy zu achten hat. Bamberg, den .a8 al. 1777. 
Idro RömichsKapferi Maj. refp. würkiiche Raͤthe, uud des heil. 
Kömifchen Reichs ummirtelbar freper Ritterfchafft 
in Branken, Orts Schärg » Hauptmann, , 
Raͤthe nnd Ausfhuf- 


Andang zu 


Wien, vom 6 Sept. 
nfere Regimenter find bereits atie nach ihr 
ren Gtandquartieren abgegangem. Der 
Graf Laramelii hatte im legten Vlandore 
das Unglück zu ſuͤrzen. Wan comman⸗ 
dirte Hait, und hierdurch wurden einige 
Dann, die nicht fo geſchwind einhalten 
konnten , gequeiſcht und übel zugerichtet. 
Ein paar davon ſind fehon geftorven. Ce. 
Majeſtaͤt der Kapfer find ſchon wiederum 
nad) Prag abgercfet, und werden erſt ges 
gen den azten retoeurniren. 

Donnerftag Abends wurde auf dem 
Nallonaltheater das bekannte vortsefliche 
Stuͤck Lodrus niit dem außerordentlich⸗ 
fen Beyfall aufgeführt. Das Parterre 
Bafchte ſo lange nach geendigten Drücke 
zu Ehren unieres Herren Zangen, der 
den Medon ſpielte, Daß er gejmungen 
war, auf die "Bühne zu treten, und den 
ehrfurchtoofleften Dank abzuſtatten. Nach 
Diefem pochte man die Madame Sacco, 
die die Haͤuptrolle fpielte heraus ; Auch 
Diefe erſchien, und verneigte ſich tief. Hier⸗ 
auf wurde Herr Stepbanie der Acitere, 
als Codrus dffentuch mit Ramen vorge⸗ 
rufen. Aber dieſer jand für gut, wegſju⸗ 
bleiben und ſandte unſern luſtigen Herrn 
Gottlieb heraus, der mit lauter Summe 
das Zuruckbieiben Des Lodrus dadurch eut⸗ 
ſchuicigte, indem er fagte: Codrus iſt tod, 
wie Sie ihn alle haben ſterben ſehen, und 
deßwegen Bann er nicht tommen. Dieſer 
luſtige Einfalt Rıkte Das Parterre und ein 
jeder gieng nach Hanf. 

onden, vom 30 Aug. 

Mit dem Schiffe Bobert, welches 
den 27 vorigen Monats Quebeck verlich, 


und am 25 dleß zu Glaßgow eingelanfen hit, be wir nicht, "Briefe. aus Neu⸗ York 
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Rum. 109, — 


ati 
hat man eine Adfchrifft von einer Gene⸗ 
ral ⸗ Ordre erhalten, die Der DB ouss 
gohne va den bekannten Ereignißen, 
an alle Corps ſeines Heers austeinem,Lar 
ger Skeneldorough unterm 10. Juli er⸗ 
tapen. Folgendes iſt der Er: Dieier 
D.dre, woraus man nicht ohne růhreute 
Empfindung fehen wird, daß dieſer Brute 
gleich den alten hiiftl. Hilden nur mit Goit 
fiegen, und mit Gott Thasen thun will; 

— 7 &o wie diefer ſchnelle glückliche 
Fortgang (fügt er) uns zu cnem gerech⸗ 
ten Gefuͤhl mas wir Goit ſchuldig find, 
erwecken muß; ſo b er die Trup⸗ 
ven überhaupt zumhbärmften Lobe : und 
eine befondere Diftinetion_ gebühret dem 
Brigaden» Generat Srafer, der durch 
feine Aufführung und Bravour und 
die mämtichen Eigeufchafften von Gele 
ten der Off ciers und Ghemeinen unter ſei⸗ 
nem Commando unterftügt, eine That von 
weſentlichem Dieuft für den König und 
fignalifirender Ehre für den Soldaten» 
Stand gethan hat. ” 

” Ferner haben diefe Corps das Ders 
dient, Strapatzen und uͤble Witterung 
ohne Brod und ohne Murren ausgeftans 
den zu haben.” ; 

»Sonntags wird Gottesdienſt vor den 
£inim und ‚bey den adancirsen Corps ge⸗ 
halten ind bey Eonnen » Untergang des 
nämi. Tages ein Sreudenfener mit Ca⸗ 
nonen und Fieinen Gewehr zu Ticonderago, 
Crown⸗ Point, im Lager zu Skeencedo⸗ 
rough, im Lager zu Caſtletown und ben 
dem Poren des Dreymanfchen Corps 
abzefeusrt 2c.” . 

euere Irachrichten aus dem Lager has 


uns 
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Unterm 20 Julil aber melden: "es ſey 
daſe bſt Die Nachricht eingegangen, da 
der Rebellen⸗ Brigadier Collins von dem 
— Ag Eorps der Brittiſchen Ars 
mee geſchlagen worden, daß über 200:von 
einen 2euten ag und die Rebellen 
m aͤuſſerſten Elend von Albany und dım 
umliegenden Pflanzungen flüchten.” 

Das Geruͤcht ewhält fi , da 
der Nebelens General Schupler mit feis 
nem” Corps, zum Gen. Burgoyne geftoffen 
Kv. Beſtaͤttiget fihs; fo darf man 2 
fen, daß der Feldzug heuer decifio fepm 


werde, A 
4 Londen, vom 2 Sept. 

Ohngeacht der Hof noch nichts von der 
Eroberung Philadeiphiens bekannt machen 
laſſen; fo wollen doch einige die Ueberga⸗ 
be werde ſich mit eheſten beftättigen, we 
nigftens verfichern es Transporefchiffe, die 
von Meuyork zuruckgekommen find, 


us einem Brief aus Philadelphia, 

vom 30 Julii. TR, 

” ©. Exc. der General Washington, 
welcher M oristeiwn verlaffen,, hat den 
Ben. Putnam, welches ein rafher und 
defpsrater Zunge, an der ISpise von 
1x000 Mann zur Verthaidigung diefer 
Stadt abgeſchickt, im Fall die engl. Ars 
mee folche. angreifen folre. Puttnham ift 
nun bier, fagt, er will den Dre biß aufs 
Auffirite verthaidigen, und feine Truppen, 
die überhaupt ziemlich diſciplinirt und vol 
Muths find, fprechen eben fo; dahero, 
wenn es angehet, es warm zugehen mag. 
Ich habe Gott fen Dank, ales meinige 
von bier in Sicherheit gebracht, welches 
die meiften Einwohner gethan, weil Sir 
neral Puitnam folches von ihnen verlangt 
und zuglelch ihnen anzeigen laffen, daß, eh 
er dieſe Stadt dem. ‚Feinde zu einem Si 


&etheitsort felte dienen laſſen, er fie lies 


8 ber in, einen Aſchenhaufen verwandeln 


wolle. 


Ans einem andern Brief and Sandy⸗So0ot 
vom 30 Julii. 

Ich elle, meinem Verſprechen megen 
der Königl. Flotte Genuͤge zu thun. ie 
beftehet überhaupt aus 300 Seegein. A 
2 Tagen bat man fie bey dem ae, ⸗ 
ge Henloopen mit ſehr guͤnſtigem Winde 
nach dem Delaware zu ſeegeln geſehen. 
Der Officier, welcher im Pharo oder 
Wachthurm commandirt, dat ferdem 
Nachricht erhalten, daß die Ouaker ju 
Philadelphia, fobald fie wie Annäherung 
der ‘Brittifehen Flotte vernommen, zu den 
Waffen gegriffen bärten, um den Rebel⸗ 
len zu verwehren, die Stadt. in Brand zu 
ſtecken. Cie batten um fo mehr lrfache, 
dieß zu beforgen, weil die Fnfurgenten un- 
terſchledl. Häußer mit feuerfangenden Dins 
gen angefült hatten und die Kirchen u. an 
dere öffentl. Gebäude ia Die Luft forengen 
wolten, um den Ruin Diefer Stadt defto 
volftändiger zu muchen.? 

General Heiſter iſt in dem Niger zu 
Portsmouth “angekommen, bat ſich aber 
entſchuld get hicher zu Fommen, weil er une 
paͤßlich iſt. (*) 

¶) Ein ander Londner Blatt ſagt: General Hel⸗ 
ſter fofl uͤber unſer —— oder Über unſer Mi⸗ 
litaire, oder über beydes ſo migoergndatfepn, daß er 
gerade nach feinen Vattrlacde zuruͤcikehrt, ohne 
einmal bieder, zu kemmen. Abein dein Adjntant, 
Cap. Sch It, in dem König durch den Baron von 
S:wen rorgchtellit worden. Auf dem Paquetbrate 
befanden ſich auch ter heßiſche General von Mirbadh 
uad Obriſt von Bock, auch rinige eng'ifche Dfficierg 
mit idrem Abſchied ans America. Als man in den 
Jerſeys einen Kriegsnarh bielt,. ob man'den Wası 


ington in feinem Kager angreilen folle, hat der hefü 


Ihe General Heifter gefagt: das Fönne man giht, : 
und wenn man auch Loochs Mann Härte, 





(Num 110.) 





Rotterdam, vom 9 Sept. 

Dt man aufder harte dem Marjcpe bed Ge⸗ 

neral Bourgopne folgt; fo erjiaunt man 
über die Menge von Sen, Ströme und Walduns 
gen, Über welche dıefer General vom Lamrence and 
‚im Girfel herum gemußt, um binter Die Rebellen 
za fommen. Bon Quebek biß Hort Edward bat 
ir nach den engl. Zeitungen 373 engl. Meilen zu⸗ 
rudgelest; Boa danenbif Albany hat er wiederum 
67 Meilen und von bier, (me ihn einige Rachriche 
ten ſchon haben eintreffen lagen) iR noch 146 Rei⸗ 
lea bif Kleuyorf, dadin aber der Weeg ſchon leich⸗ 
ter, weil fid) die engl. Schiffe die Fahrt auf Dem 
HudfonFluße tier frey erhalten haben. Ob fh 
glei) Washington bereits an diefen Strom gesugen, 
fo mird Doch deßen Armee burch die detaſchirten Cotps 
geſchwaͤchet, die er wegen der Howiſchen Expedi⸗ 
tioa nach verfchiedenen Orten abgeſchickt, da er nicht 
weiß, wohin diefelbe gehet. Nah Pdiladelphia? 
oder nach Bofton ? General Washiugeon iR gewiß 
in Derlegenbeit. 


Madrid, vom ır Aug. 

Briefe aus Montes Video unterm 9 
May haben endlih Nachricht von der 
faft verfcholen gemefenen Flotte und Ars 
mee der Generale Tevallos und Lafatils 
Iy gebradyt. Seit der Eroberung der In⸗ 
fl St. Catbarine hatten fie faft bes 
ftändig widrigen Wind gehabt; fie wurden 


I Sonnabends , den 15 Sept. 
1777» 


Darauf von einem ſchrecklichen Sturme 
überfallen, welcher, die Flotte zerftreuete, 
Es war auf ale Faͤlle der Haven Montes 
Video im Rio de la Plata ſchon vor der 
Hand zum allgemeinen Sammelplas an⸗ 
beraumt und die Königl. Schiffe langten ' 


Au n, welcher den Portugiefen mit 
ee in Die Hände gerathen, in 
bemetdtem Strome an. Die Trouppen 
haben von dem Sturme und Mangel au 
Lebensmitteln fehr gelitten: Über 900, lies: 
gen zu Montes Video an der Dpgenterie; 
zwey Tage — Ankunft im daſigen 
Hafen fertigte Don Cevallos einen feiner 
Adjutanten an den Portugiefiſchen Gous 
verneur der Colonie St, ne ab, 
weicher, nach Erflärung der Beſchwerden 
Spaniens wider Portugal, den Gouver⸗ 
neur aufforderte, den Platz zu übergeben, 
tldr'genfals man nach aller Schärte des 
Kriegs gegen ihn verfahren wͤrde. Der 
Gouverneur, (welches ein Epanier und 
zu Badaros in Efiramadura gebohren Ift,) 
antwortete, es fen nicht auf dem Pappie⸗ 
re, wo man Staͤdte und Veſtungen ges 
wine, und er wolle fich aufs Äußerite 

weh⸗ 
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wehren. Don Cevallos martet dahero 
nur dig ſich feine Trouppen von den Zus 
tiguen der See etwas erhohlet, um Die 
Belagerung der Kolonie vorzunehmen, Die 
bereits zu Lande und zu Waſſer blokirt ift. 
. Wenn der Gouverneur Wort haͤlt, fü 
dürjte Die Belagerung fich ın Die Länge zie⸗ 
ben, und viel Leute Eöjten. 


Aus dem Drandenburgifcen, 
vom 8 Sept. 

Se. Maieftät, der König, find in ho⸗ 
hem Wohlſeyn aus Schleſien zu Potsdam 
zurügfgefommen. — In einem unferer 
öffenel. Blaͤtter left man von der Wohl⸗ 
thaͤugkeit Des Königes gegen. Pommern 
und die Neumark folgendes; 

»Es war dem Könige nicht genug, steh 
n eendigtem. letzten Kriege, De dırwlio 
* — in Staͤdten und Doͤefern 


wieder aufzubauen, die Anzahl der Men⸗— 


den Ackerbau und alles 


fhn zu ergänzen, a 


nuͤtzliche Gewerbe wieder herzuſtellen: 


war auch Darauf bedacht, einzelnen/ in on⸗ 


derheit dem Adel, aufs und fortzuhellen. 
Die Familien, welche den pommerſchen und 
neumaͤrkiſchen Adel ausmachen, ſind von 
je ber. zabireich geweſen. Nach der Erb» 
folge: Ordnung, welche in dieſen Provm⸗ 
jen hergebracht ıft, muß der Sohn, welcher 
das vÄtsrliche Gurk uͤdernimmt, feine Bruͤ⸗ 
der mit baarem Gelde abfinden, und auf 
ferdem der Murter und den Schweſtern 
anfehnlichere Ausftattung vergüten, als in 
andern Ländern gewoͤhnlich iſt. Daher 
gerathen die adelichen Guͤther⸗Beſitzer groſ⸗ 
ſen Theils in Schulden, und ſind nicht 
Im Stande die Guͤther durch ihr eigenes 
Bermözen zu verbeſſern. Nach dem Krie⸗ 


ge waren fie es defto meniger, je mehr fie 


durch deuſelden waren beſchaͤdigt worden, 
Der geheime Finanz⸗ Math von Dren⸗ 


kenhof, welchem der König die Wieder⸗ 
herſtellung dieſer Provinzen aufgetragen hats 
te, viranlaffete Se. Viajeftit, dem Adel 
auf eine dreyfache Weiſe zu helfen, naͤm⸗ 
li) Durch Geldſummen die als ein. Gna⸗ 
dengeſchenk uusgezablet wurden, durch Dar⸗ 
lehne entweder für ein, oder für. zwey 
Procent Zinfen, mit weldyen die am meis 
ſten drückenden Schulden bezahlt wurden, 
und durch den Vorſchuß anfehnlicher Sum⸗ 
— zur Verbeſſerung der adelichen Guͤ⸗ 
ther. | 

Der neumaͤrkſche Adel hatte den erften 
Genuß dicfer Königlichen Önade, denn er 
empfiug 1768 dreymal bunderctsufend 
Thaͤler zum Beſchenk, davon aber dreyßig⸗ 
tauſend abgiengen, welche der König dem 
Sohn dis Odriſten von Stranz auf Per 
terodorf in Der Churmark, zur Beziblung 
der Sſchulden anwies, weiche fen Vater 
binteriojjen, nachdem er in der Belage⸗ 
rung von Prag auenehmend große Taupfers 
E.it bewieſen, und Darüber fein Leben aufs 
geopfert hatıc. Die übrigen 270000 Tul. 
wurden unter diejenigen Edelleute ats ein 
Geſchenk ausgetheilet, welche am meilten 
Nothy ktten, und dem Verderben nahe 
wuren, Daber auch) ein jeder Den Zuftand 
feines Vermögens gewifjenhaft anzeigen 
muſte. (Die Fortſ. folgt.) 


Paris, vom 29 Aug. | 
Man hört und lieſt Cfagt ein biefig 
Blatt) die Reden großer ‘Pontentaten 
gerne: weil fich Daraus. ihr Caracter rich 
tiger als aus allen Ihren nffsntlichen Hand⸗ 

lu 
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lungen wahrnehmen und für ihre Unter⸗ 
tyanen ſicher Daraus ſchließen laͤßet, mas 
fie zu hoffen oder zu fürchten haben. Wir 
glauben daher allen treuen Franzofen Ders 
guüsen durch "Bekanntmachung folgender 
2 Anecdoten zu machen, für deren Ges 
wißheit wir ftehen: f 

— Der König war diefer Tage auf 
der Jagd. An dem Ort, wo man fid) 
virfammelte, z09 der Prinz von * * *, 
weicher ihm begleitete, eine Dofe mit eis 
nem fehr ſchoͤnen Portrait heraus. Eın 
anderer Gavalier von Hofe bewundert 
ne Gemälde und fragt, win cs vorjtels 
e. 
der Hr. von »*8*.AIch hab es von 
mein.m Greoßoater, dem. diefer Mo⸗ 
nach eszum Praͤſent gemacht. Das ift 
ale, Be en dritter ein: Denn Guſtav ſtarb 
im Jabr — er bielt innen. und konnte 
nicht weiter reden, im Jahr 1632 fagte 
der König, der am Gefpräche bifher noch 
nicht Theil gehabt hatte. « 

> Eimge Tage darauf war ein Hirfch 
vor ©. May. vorübergeluuten, (welchen 
zu fchirken es fich. nun wohl fiir. niemand 
anders ſchickte.) Der ‘Baron von * * * 
von der Burdis du Corps, ſtellte fich, 
als ob er ihn aufs Korn nehme, und fags 
te ſcherzweiſe, wenn ich eine Flinte haͤt⸗ 
te! — Hy! Ey Daron, fagte der 
König, (von dem er nicht glaubte gehört 
worden zu ſeyn,) zu ihm laͤchelnd: Siehaben 
afo des Moliere Verdrießliche nicht 


es ift Guftiv Adolpb, verfikte . 


Fr 


folgt, vor dem Kopf gefhuffen.) Sire, 
antwortete der "Baron, etwas betreten: 
ich erinnerte mich deßen nicht mebr. 
Nah der Zugd geht der Cavalier auf 
fein Zimmer vor feine Toilett. Einen 
Augenlick darauf ficht er einen Menfchen 
mit einem offenen Buche bereintreten,, wel⸗ 
cher zu ihm fagte: Hier! Hr. Baron, 
it, was Se. Maj. will, daß Sie lefen 
follen. Es war die Scene von den Derdrüßs 
lichen, Der König war bey der Nach⸗ 
haußekunft fogleich in feine Bibliothek ger 
sangen, hatte den Band vom Moliere 
heraus genommen und ihn fogleich gefchieft. 
Aus einem unfrer, Americanifchen 

ven wurde neulich eine merkwürdige Bes 
gebenheit hieher gefchrieben. "Ein Schiffs⸗ 
junge fiel vom Maft aufs Verdeck herab 
und brach ein Bein. Es wurde veft mit 
einem Baude gebunden und gleich darauf 
konnte & Fich deſſen wie vorhin bedienen. — 
Diefe Dperation machte bier bey unfrer 
Ehirurgiichen Academie gewaltig Auffeben 5 
alle zerbrachen Sich Die Köpfe darüber. 
Einer meinte endlich hinter das Geheimniß 
einer fo erftaunenden Eur gefomm-n zu feyn 
und wolite eben den Tractat in Druck ger 
ben, als dir. Eorrefpondent einen zweyten 
Brief von feinem Fremd erbielt, worin⸗ 
nen diefe Stelle ıft : ? Ich glaube einen lel⸗ 
nen Umftand in der Erzehlung der: Bege⸗ 
benheit ‚. Die.ich Ihnen legt. gemeldet, vers 
geilen zu haben; das ‘Bein, welches der 
gedachte Schiffsjunge gebrochen, war-von 

olz. 


gelefen, (wie bekannt, erzehlt in dieſer Co⸗ Hol; 


mödie, die nicht mehr geſpielt wird, ein 
gaͤger feinen Derdruß, „den ihm ein: ges 
wiffer Dorfjunfer dadurch gemacht; daß 
er einen Hirſch, den fie mis einander ver⸗ 


} 4 2 
Bonrgoyre inunder Favorit der Eng⸗ 


liſchen Nation. Man erinnert fich aller fels 
ner 
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ner vorigen Reden, und fehreibt und drucket fie auch zu gleicher Zeit bekennen, dag wir Fein 
ab, maßen ereinft even fo groß im Parlament Bolt mehr find. « 
war, als er jegtim Felde ift. Als im Unters 
hauße 1775 Die große Frage Debattiret wurs ” Eir, nad) dieſem Geſtaͤndniße meis 
de, ob man lieber ‚Frieden mit America, fo ner Deufungsare dürfte man vieleicht 
gut man könne, ſchließen, oder aber den glauben, ala hätte ich Die Stelle gefucht, 
Krieg fortfegen müße, ſchloß Bourgoyne jn weicher ic) nun gehe, gebraucht zu wer⸗ 
eine meifterhaffte Rede mie folgenden merk den. Ih erkiäre oͤſſeutlich: ich Zabe jie 
würdigen Torten: nicht geſucht. Ja, ich erlaube mir auch 
| im Namen meiner Kollegen zu fagen, kei⸗ 
» Stehet nicht, Here Sprecher, der ner von uns bat ſie geſucht; fie ward aber 
ganze Coͤrper des Königreichs auf gegen die mit der Gubmißton ansenommen , Die 
Pebelion der Colonien; erwachen wir nicht einem Diener der Erone gejiemet, und 
von dem Schlummer, worinn unfer Matio⸗ mit Dem Gerühle von Dank gegen Se. 
nal » Geift fo lange ſchaͤndlich gelegen, Maj. den die Wichtigkeit der anvertrauten 
vereinigen fich nicht ale Elaßen und Staͤn⸗ Stelle fordert. Ich fühle meines Orts 
de in Diefer großen Sache: nehmen nicht noch einen ‘Beruf zur Dankbarkeit mehr 
unfere Kaufleute und Manufacturiften fish In der Ehre, fo mein Name erhält, daß 
die Americaner in gemiffen Stuͤcken zum er in die Claße fo Diftinguirter Generale 
Mufter,, und veredien folche durch Anwen» welche ich meint, geſetzt ıft.” 
dung auf eine befre Sache: fuͤhlen ſie nit 
die Beleidigung und Schmach des auf fie Mit diefen Gefinnungen, fo ich zu 
fallenden Verdachts, daß, wenn ein Land Tage gelegt , gebe ich allen amerifanie 
fich ermächtiget, um feine chimaͤriſche Ans ſchen Streitfragen gute Nacht: mit dies 
fprüche dDurchzufegen , den Handel zu ftöhs fen Gefinuungen nehme ich Abſchied von 
ren und zu hemmen, das andere nicht glels meinem Lande : ich merde ſolche durch Ars 
chen Muth zeigen folte, feine urfprüngliche gumense darthun, wenn ich in Amerika 
rechte zu behanpten: tft dieß der Elägliche zu einer Unterredung komme; ich werde 
Zuftand, worein wir ‚verfallen, fo geftehe ihnen Durch Die mir anvertraute Gewalt, 
Ich, daß wir je eher je befler Amerkca uns allen Nachdruck geben, wenn ich bemüßis 
unterwerfen müflen. Laßt Großbrittanien get werde, in der Bahn meines Militair⸗ 
wieder feine anfängliche unbedeutende Figur Standes zu agiren, in Der gewiſſenhafften 
auf der Eharte der Welt annehmen, und Weberzeugung , Daß auf der ftanühatten 
den Congreß. zu Philadelphia Die Gefegger Soutenirung derfelben ſowol bier als jen⸗ 
bende Macht fegn, welche die Güter des ſeits dem atlantifchen Meere, Die Erbal- 
Reichs ausipende. Laßt uns das ‘Blut uns tung diefes Landes und feiner Verfaſſung 
ferer Unterthanen fhonen; laßt ung Die einzig und allein, directe und indirette ber 
Echaͤbe des Staats fparen; laßt uns aber ruhe.” 


l 
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Rum. 110, 





Aus dem Drandenburgifchen, Hofrkeuten, die bey feinem Einzuge be⸗ 


vom 9 Sept. 

e. Königl. Majeft, haben den Generals 

lieuten. von der Infanterie, von Benzel, 
mit einer Summe Geldes befchenft, auch 
dem Generalmajor von der Eavallerie von 
Papſtein eine anfehnliche Penſion ertheis 
let; Auch haben Höchftdiefelbe den in 
Churſaͤchſiſchen Dieniten geftandenen Frey 
herrn von Heinitz, wegen feiner befondern 
Erfahrenheit in Bergwerks⸗Sachen zu 
Hoͤchſtdero würklichen Geheimen Staats? 
Kriegs = und Dirigirenden Finanz Minifter 
des "Dergwerts-Departement mit einem an 
fehntichen Gehalt in Gnaden ernannt. Zu 
‘Berlin werden Se. Maj. der König in einis 
gen Tagen die daſelbſt ſtehenden vier Feld⸗ 
Artißerieregimenter, welche jeßo ihre Krieges 
Übungen machen, die Revue paßiren laffen. 


Aus Preußen: Der Oberfte und Chef men, ihm aber artig begegneten. 


eines zu Pillau fiehenden Garnifon » Regi⸗ 
ments von Tümpling, ift mit Tode abger 
gangen 5; der bey dem Regiment als Com, 
mandeur fleyende Oberſte von Trugerd, 
bat folches wiederum erhalten. 
Warfhau, vom 3 Sept. 

Der türkifhe Geſandte führet mehrens 
theils ale Morgen aus, um denen hieſi⸗ 
gen Miniitern Viſite zu geben. Gedach⸗ 
ter Geſandte macht bey vielen Herren, 
wo er Viſite abſtattet, Praͤſente, fie find 
aber von keiner Wichtigkeit, und beſte⸗ 
ben mehrentheils in einem Stuck Zeuge, 
oder einem Schnupftuche , fo daß fie alle 
zuſammen etwa 6 Ducaten betragen moͤgen; 
E: befommt dagegen Präfente von sobig 
6 Ducaten am, Werth. Deuen koͤuigl. 


findlich geweſen, ſoll er 100 Speties Tha⸗ 
ler geſchenkt haben, ſo der Hofmarſchall, 
Graf Rzewuski, unter ſie austheilen laffen. 
Wenn man nun annimmt, daß der pohl⸗ 
nische Geſandte in Konftantinopel, der 
Kammerherr von Boscamp, denen türkis 
fen Hof⸗Leuten, die ihm bey feinen Ein, 
zuge von Der Pforte zugefchichet worden, 
ein Geſchenke von soo Doenten gemacht, 
fo können die Geſchenke des türkifchen Ge⸗ 
fandten ; welche es bier austheilet, mit je⸗ 
nen nicht verglichen werden. | 
Helvoetsluis, vom 4 Sept. 
Eapitain Jurgen Janſen, von Suri⸗ 
name kommend, iſt unterweeges am ıflen 
Aug. dem Caper Amerika und am gten dem 
Washingron und Evangeliſten von Amer 
rika begegnet, die alle an feinen von er 
a 
dsrauf, den 9 Aug. fah er unterm 44ten 
Brad der ‘Breite, einen Seegel vor ſich 
an der Seite dis Steuerbords, von wel⸗ 
chem, als er näher Fam, er gefragt wurde, 
in franzöfiicher Eprache, von wannen er 
fäme und wohin er wolle? weldyes Zap. 
Zanfen zweymal in der nämlichen Sprache 
beantwortete , indem cr ſaate daß er von 
Euriname Fäme und nad Rotterdam bes 
ſtimmt fy. Als er darauf den Caper, 
denn Dafür erkannte er ihn nun, auch fragte, 
8* er kaͤme, erhielt er zur Antwort, von 
Bordeaux: Da er aber weiters fragte, 
gab der Caper Feuer, lief auf ibn an und 
ſchoß beſtaͤndig aus groß und Beinem Ge⸗ 
wer, fo daß das hollaͤndiſche Schiff ver 
ſchiedene Kugeln. und. and. einige nn die 


ou⸗ 


Conſtables / Kammer befam, auch wurde 

Cap. Zanfın, da er am Eteuerbord mit 

dem Ruffer Rand, von einer Flintenkugel 

am Kopf getroffen und befam dadurch eine 
ere Wunde. 

Andeffen rief der Caper beftändig, Die 
E daluppe ausjufegen, welches aber wegen 
Des ungeftünten Wetters und der himmel⸗ 
8 See, wie auch ſeinem unaufhoͤrlichen 

chiehen fat unmoͤglich war. Da er aber 
noch Immer verfchiedene Kugeln über das 
Schiff ſchoß und dadurd) Das große Seil 
an 2 Drten befhävigte, fo ließ der Eup. 
Kanten endlih die Schaluppe ausfeken, 
welche bey einer hoben See mit 9 Mann 


und den Papieren Abends 11 Uhr beym boffi 


Caper an Bord kam. Er ſchrie weftänti , 
daß er das Sch’ff in Grund bohren wollte 
end fagte zum Oberſteuermann, daß die 
Papiere falfch wären, vaß fie uus den Gra⸗ 
naden⸗ Inſeln kämen und behielt Die Scha⸗ 
fuppe an feinem Schiff und legte die Mann» 
ſchaft in Eifen. 

Gonntans den 10 Aug. fam Bolt 
vom Caper mit der Schaluppe ans Schiff 
nach andern Papieren : da fie aber kel⸗ 
ne fanden , giengen fie 2 mal mit der 
Schaluppe bin und wieder, audh war 
Nachts einiges Volk vom Kaper mit 
Piſtolen und Eäbeln bewaffnet, an Bord 
gelommen. Des Morgens 8 Udr ließ der 
Eaper die Leute aus den Feffeln und mit dem 
Dberfteuermann zum ap. Zanfen an Bord 
gehen, welcher fehr viel Schaden an ſei⸗ 

mem Schiffe genommen und ſogleich die 
Fahre nah Dften fortfegre. Nach Auf 
fage des Schiffsvolls, das beym Caper 
am ‘Bord gemefen, fehlen es ein alter 
Kaper von Öuernfen zu fepn. 


fene Kauffarcheyſchiffe, fasen aus, dag 
fie am 20 Juli einer enal ‚Flotte begegnet, 
die gegen Eüven feegelte. 

Caſſel, vom 10 Seph. 

— Sie hab'n alles ſchon die Eng⸗ 
länder, fie hab'n alles biß (auf) Phila⸗ 
delphia, rief eine geipräd ge Alte einer 
andern , die gleichfale eınen Sohn in 
Amerika bat, dieſen Morsen auf der 


"Straße laut ins Ohr und ber Freude grif 


diefe jerie beym Arme, und drückte und ri fie 
faft zur Erde nieder, und weinten beyde, da 
nun unfre Beute nicht mehr vornen an dürfe 
fen und bald wieder bier feyn würden und 
fhieden mit einem lauten Duett: Wollens 
en, wollens hoffen, don einander. — 
Bir fahen die Seene aus dem Fenſter und 
wer fie gefehen hätte, würde ſicher, Boſto⸗ 
niſch oder Engliſch gefinnt, mit ung gewuͤnſcht 
haben, dem guten befümmerten *7 ſo⸗ 
gleich ſagen zu koͤnnen, was eben folgendes 
en aus Amfterdam unterm 4 Sept, 
meldät : 

» Die Sachen von Amerika find jetzt fhr 
Engeland aut dem beften Fuß; Tictonde⸗ 
raus ift, wie fehon beiannt, in Königlichen 
Händen, und Philade'phia haben die Duas 
fer, welche wohl 5 Theil von den Ein» 
wohnern dieſer Stadt und der ganzen 
Provinz Penfilvanien ausmachen dor den 
K in ‘Befiß genommen, auch an die bey⸗ 
den Howes gefchrieben, daß fie Fommen 
möchten, um Die Statt in Belik zu neh⸗ 
men, und fie zu beſchuͤtzen, weiches auch 
jegt vielleicht ſchon geſchehen iſt. Mit Un⸗ 


gedult erwartet man Demnach nähere Be⸗ 


richte. ” 
Wollens hoffen, wollene hoffen, daf 


ſich Die Neuigken mit morgender Engl. Poſi 


Zu Marfeite aus Martinique eingelaufe deßaͤtiget, Denn heute. if fie ausgeblieben. 


(Num. 111.) 





Wien, vom 10 Sept. 

enen in Schönbrunn campirenden 
Herren Officiers zum einträglichen 
ergnügen tiefen Ihro Mai die Kay 
ferinn Königinn eine Eleine Kotterie veran⸗ 
ftallten, wovon eine jede. herausgejugene 
Drummer ein Treffer war. Der Haupt 
treffer beftand in einen ganz artigen Ser⸗ 
Dice, und Der geringfte Preiß war «ine 
oldne Uhr, nebft vielen andern Mittelprei⸗ 

en von Tabattieren, Uhren und Ringen. 

Bon Sr. Maicftät des Kayſers hoͤch⸗ 
fen Wohlbefinden find fehon die erfreus 
lichften Nachrichten eingelaufen. Weil bey 
Den fürgemwefenen Manoeuvres verfchieder 
ne Ungluͤcksfaͤlle fich ereisnet » fo gebet die 
Rede daß instänttige Feine ſo ausgebreis 
"zete Campemente «ehalten, fondern ein jes 
n Regiment befonders gemuftert werden 

oe. 

Es befindet fich gegenwärtig ein junger 
Fremdling bier, der eine Harmonica von 
4: Gocken verfertiget, und feiner Zeit 
ſich öffentlich ‚auf diefem die Nerven ſo er⸗ 
ſchuͤtternden Inſtrument hören lagen will, 
&o vieltoͤnigt wäre alſo tiefes Zaftrus 
ment noch nicht gearbeitet worden. 

Bon unfra zwey neuen Feuerſchiff 
Baumeiftern ift gegerwä:tig alles Flle, 





1777. 


und wann die Herren nicht bald zum 
Bewerk kommen, fo mögen fie auf dem 
Eiß rudern, oder ihre Kunft auf Anne 
1778 verfpahren, 

2Zonden, vom 4 Sept. 

Ameritanifcher Seits ift in der Phi⸗ 
ladelphia » Zeitung folgendes von dem 
Ruͤckzuge der Eönigl, Armee aus Zerfey, 
befannt gemacht: | 

Aus einem Briefe des Gen. Washington 

Dr an den Cougreß. 
» Mıddle + Broof, den 20 unit. 

» Als ich legt Ahnen zu fehreiben die 
Ehre hatte, berichtete ich Ihnen, Daß der 
Feind mit femem Hauptcerps aus Drauns 
ſchweig marfchirt, und feine Avant-Garde 
biß Sommerfer« Lourt» Houfe extendirt 
hätte. Zeko muß Ihnen medden, dafs 
nachdem jie zwiſchen diefen beyden Pos 
ften campiret, und eine Linie Redouten 
angefangen, fie geſtern und in der vors 
hergehenden Nacht ihre Stellung geins 
dert, und wieder nach Braunſchweig zus 
ruck marſchirt find, wo fie bey ihrer An⸗ 
kunft unterſchiedliche anſehnliche Haͤußer 
in ‘Brand geſteckt.“ — 

” Ich muß biebey bemerken, und thue 
es mit befonderm Bergnügen, daß auf Die 
erſte Nachricht von den % — des 
| Fein⸗ 


— 
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Feindes, unſre Militz wacker ſich zuſam⸗ die Bruͤcke auf die Morgen⸗Seite des Stup 
er 


mengezogen, in dem veſten Vorſatz dem⸗ 
selben allen Schaden, fo fie nur koͤnn⸗ 
ten, zu thun, und ung alle mögliche 
Unterſtuͤtzung zu leiften. Ich erachtete es 
für meine Pflicht, vieles Umftandes zu 
erwähnen, um ihren Berhaiten Gerech⸗ 
tigkeit wiederfahren zu laffen, und if zu 
tauben , daß der Gen. Howe feinen 
—3 bioß auf die Nachricht fo ſehr 


EL die er erhalten hatte, daß 


das Volk auf allen Seiten zu den Waf⸗ 

fen laufe, um ihm zu miderfteben. ” 

Aus einem andren Briefe des Gen. Waehingtou 
an den Eonaref : Aus dem Hauptquarticr 
Mindkebroof; den 23 Yun. Abends 11 Uhr. 

> Ich habe die Ehre und das Vergnuͤ⸗ 
gen, Ihnen zu melden, daß der Feind Brauns 

hweig Diefen Morgen geräumet und ſich 
nad Amboy — nachdem er unter⸗ 
ſchiedliche Haͤuher ſeinein Abzuge ver⸗ 
brannt; worunter, ſo viel aus den Flam⸗ 
men zu ſchließen, anfehuliche Gebaͤude muͤſ⸗ 
fen geweſen kon,” 

”interfihientihe Nochrichten und man⸗ 
cherley Umſtaͤnde batten es ſicher vermu⸗ 
then laſſen, daß eine Beweaung vor ſcy, 
und erachtete man allgemein dafür, def füls 
che heute Morgene vorgehen würde. Ich 
detaſchirte dahero 3 Brigaden muter dem 

Generalmajor Grcen, uns auf ihren Wache 

zug zu fallen, und hielt das Haupt» Corps 

auf den Anhöhen In Parade, um, wenn es 
die Gelegenheit gäbe, fie zu unterfiüten. 

Eine Parthie von des Drift Morgans 

Meg. beichter Infant. griff bey Somen⸗ 

Aufgang dos heßiſche Piquet an und trieb 

we vom Platze, und fobatd-die Brigade des 

Gen Wayne und Morgans Reg. (welches 

zwerft vorgedrun gen) fich "Braun ig Über 

fen; ging der Felud ſoglelch über 


fes und 504 ſich In die Redouten, 
vorher aufgeworfen hatte,” 


: ( Das weitere folgt.) 
onden, vom s Sept, 

Seit 3 Tagen iſt bier die Rede als 
gemein, dag Philadelphia eingenommen 
fep: man erzehlet alles umftändlich, und 
daß befonders die Quaͤcker die Eroberung 
erleichtert hätten. Die Nachricht fol 
durch ein Transportfkhiff im Plantationgs 
Amte angefommen feyn , aber nicht im 
dem Staats ſecretariat⸗ Amte, daher auch 
noch Fein Wort Davon in der heutigen 

ofzeitung ſtehet. Ein Morgenpapier 
agt: ein ‘Brief von Bofton, melder 
—5— eingelaufen, meldet dieſes: 6 Kriegs⸗ 
chiffe von Lord Howes Flotte bombardir⸗ 
ten dieſe Stadt verwichenen 19 Julii; 
aber die Batterien, dle wohl dedient wa⸗ 
ven, richteten Die Schiffe fo uͤbel zu, daß, 
waͤre nicht die Nacht eingebrochen, ver⸗ 
muthlich wenige davon gekommen ſeyn 
würden Andere wollen Nachricht haben, 
daß Lord Home fih der Stadt bemächtie 
get dabe: Es cheinen Dieß aber alles laus 
ter voreilige unächte Nachrichten zu feyn, 
die bier gefchmicdet werden, meil man Die 
Achten nientulen crıvarten kann. Generals 
Bourgoyhnes Armee, lie 9 biß 1000 
Mans ausmacht, fol indeßen ale Corps 
der Aperikaner bis an die Gtaͤnzen Neu⸗ 
engeltants vertränget haben. Die Gene⸗ 
raͤle Bourgohne und Howe fotten die YBasa 
hin toniſch: Armee in die Once treiben, und 
dreſehe zu einem allaemeinen Treffen noͤthi⸗ 
ger. Aus ollem dieſem läßt ſich ſchleßen, 
daß die Vereinigung bebder Kriegr heere fuͤr 
erfolgt angenommen wird, ob man es gleich 
noch nicht ausdruͤcklich anzeiüt. Auf dieſen 
Zul dhrften die naͤchſten Nachrichten aus 

der 


| u ar 
der daſigen Gegend don fehr wichtigen In⸗ ſteht bey Skeensb orbugh, Caſtletown, u.f. ie. 


dalte fepn. Sort Aune ift in unfern Händen feit dem 
Rotterdam, vom 9 Sept. 8ten, und wir werden in einigen Tagen 

&n einen Particutar Briefe aus Lunden vom » Sept. herauf geben, um Fort George wegzuneh⸗ 
wird folgendes gemeldet: men, Ganz unerwartet war diefer große 


v Seit der Zeitung von der Einnahme von Fortgang unferer Waffen, und wenn man 
»Ticonderago hat man nichts aus Amerika Die verlaffenen Werke ſiehet, ſo muß ein je⸗ 
"erhalten, als nur einen Brief vom Com⸗ der; der das Handwerk verfteht, fagen, daß 
"modore Hotham, welcher Sr. Majetät fie ich lange darinn hätten halten können, 
zu Neu⸗ RXork commandirt mit der wenn fie fich bätten- wehren wollen. Unſer 
Nachricht von der Eroberung des Forts General von Riedefel hat für fich felbft und 
Edward durch die Trouppen des Gen. feine Truppen viel Ehre eingelegt, Die Jaͤger⸗ 
Bourgoyne und Umbringung 18 Rebellen compagnie, die Srenadier und Chaffeurs, 
?aus der Stadt durch die Indianer, Wel⸗ haben das ihrige dazu beygetragen. Die 
»ters wird einb erichtet daß der Gen. Was⸗ Rebellen fürchten die Dentfchen und ihre 
»hington eine Bewegung vom Nord⸗ Riber Bajonets. Dieß verfichern ale-Gefangene, 
"gemacht, woraus man gefhtoflen, Daß er Deren Anzahl ſich buch beläuft, und daß fie 
"nach Albany ſich zu ziehen gedenke, Daher nicht geglaubt haben, ein ſo gefehwindes 
"man durch eine Fregatte dem Gen. Howe Feuer zu erhalten. — 

?fogteich Bericht davon erftattet.” ‚Unfer Kegiment befegte-am sten des Mor⸗ 
Aus einem Briefe eines Hrrjegl. Braunfchweig. ee das Fort Ticonderaao. Wir warfen 
Dfficiers vom Bring Srtsorichfchen Regiment ſoglelch die Flagge Der Rebellen herunter, 
im Lager bey Ticonderago den raten Juli, und ficcften Die Leibfahne des KReaiments 
1777. un ‚auf. Bey allen Fatiguen befinden fich unfre 

Eeit dem sten. diefes Monats ftehen wir Leute noch wohl, wozu das gute Clima das 
bier im Lager. Dies war der Tag, an einige mit beptragen mag. Unſer Marfch 
welchem die Rebellen mit dem Verluſte ih⸗ wird wohl weiter den Hudfonsfluß herunter 
rer Artißerie, Ammunition, Provision und nach Albany gehen. 

Bagage, Dies Fort Tieonderags oder, wie Lieapel, vom 25 Aug. 
ts Die Franzoſen nennen, Carillon, verlih Dis Vergnügen des Königs Über den 
kn. Shrftrenng der Dauprichlüffei zu den ihm gebohruen zwehten Prinzen ift fo groß, 
tebelliſchen Colonſen von dieſer Seite. Wir daß Ee- Miyeftät ihn auf den Armen den 
find auf dem richten Fiägel Der Armee uns Erwehlten der Etadt, den fremden Miniv 
ker dem Bencralmajor Phillipps und unter ſtern, Präfideuten der Tribunale und ans 
der ‘Brigade von Hamilton, um die Waſ⸗ dern, nach Dem Eeremoniel an Hof einge 
fertälle der Sce St. George oder &t. ladenen diſtinguirten Perfonen an praͤſenti⸗ 
Exrimert zu bedecken. Die Rebehllen ren geruhet haben. 
fonnten diefen Rückweg nicht nehmen, ſon⸗ Der Patde bey der Taufe war ein Are 
dern waren gepmiriyen, auf dem South⸗ mer, wilder in einer König. Carofe aus 
Day herunter zu gehen, Die übrige Arınce dem St. Zannarius+ Hofpitat abgehohlet, 
und 
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ud in eben derfelben nad) diefem Stift wies 
der zuruick gefuͤhrt murde , welchem der 
König hundert Stuͤck Ducaten zu einer 
Decreation zum Geſchenke und dem Par 
then «ine monathliche Penſion angew e⸗ 
ſendat. — 
Als der Koͤnigl. Schatzmeiſter der Durch⸗ 
lauchtigſten Woͤchnerin Das Paͤſent des 
Konizes von 0000. Ducaten uͤberbrachte, 
haben Ihre Majeſtaͤt ihm eine prächtige in 
Gold gelfaßte Doſe von Ambra verehrt, an 
der noch die Seltenheit, Daß. in dem 
Ambra einige Inſekten zu fehen, 
Eme befondere Verbindung des Zufalls 
bey· der Geburt Des Prinzen hat dem Volk 
ein unerwartet gutes Gluͤck gebracht. Da 
Die Ziehung des Lotto eben bevorſtunde, fo 
faben faſt alle, welche einſetzen wollten, vor, 
hero in Das befannte Traum⸗Buch und 
begierig darinnen ihr Glück zu füchen, fans 
den fie bey einem Knäblein die Nummer 1. 


beym Namen der Königin, Nummer 16. 


ben dem Königlichen Pallaſte Kummer 70. 
Auf dieſe Drummern wurde ganz rafend ger 
frielt, fo, Daß von der Lotto» Direction end⸗ 
li gar. nichts mehr darauf angenom⸗ 
men wurde. Der Zufall wollte, daß fie 
ale drey aus dem Gluͤcksrade kamen, und 
ift Daher Über 170000, Ducaten gewonnen 
worden, und würde der Gewinnſt noch flärs 
ter feyn, wenn alle-Einfäge wären anges 
nommen worden. 
Maynfrom, vom 13 Sept. 
er noch zweiſelt, daß der Amerikanifche Gene 
ral Arnold, ein Fleiſchers Sohn aus Maynz fen, 
Ben aherzenget ein Öffentl. Blatt darch ſolgendes 
Schrtiben aus diefer Stadt: 

„Der Vater diefed Generals iſt noch bey Leben, 
und ein arfchrliher Burger und Mesgermeifter 
alihier. Mecht ruͤhrend mar der Auftritt, als ihm 
feine Mitbürger erzehlten, daß fein Sohn einen 


er unter das Fiſchertiche 


englifhen Geueral zmm Gefangenen gemacht habe 
Da. man ihm ſolches ans. ver Zeitung vorlag, rol- 
ten ibm vor Freuden Über das edle Betragen feis 
nes Eohnes gegen deu aefargenen englifdyen Ges 
neral Ihränen dem Geſichte berurter: (9 af die 
Unfehinden Austen au ferner Freude kadınen, 
nd ſich der Thtaͤten jaft aicht entzaisen Fonrten. 
Bey tief Gelegenlen erfudı man, daß Gerirai 
Arnold uhon ale fin Kind von 6 Sapren Lug 
sein Soldaten Feben begeiget, und befländig ge: 
tromimnelt und ereruiret habe. Seine Eitern ließen 
ihn nad ihrem Vermögen lernen, fhiiten ihn ım 
die lateiniſche Schule, und brauchten ibm noch din 
19. Jahr beym Handwerk. Im ı6ten Fahr gteng 
Corps, mo er 2 .Yabr 
els. Sufar diente. Nachdein ſolches abgedauff 
war , wurde er Gapucwmer, mo er ald Koch 6 
Jahr lang in den Kloͤſtern zu Frankfurt, Mans 
beim und Grünfladt geflanden. Da er fi im 
legten Kloſter mit feinen Mitbrädern nicht ver, 
tragen konnte, umd von ihnen öfters Hören mußte, 
daß wenn er amdermärts fein Brad bäfte finden 
Können, er ſolches ihnen jego nicht abefien wärde, 
verdroß ihn Diefe Rede fo, daß Arnold feine Kleir 
dung in den Kloflergarten leste, und heimlich auf 
und davon gieng. Er Fam nach Amſterdam, Ward 
bey einem Admiral ter Koch, mit weihem er 
nag der Juſel Bourbon feegelte, und s ıfa Jahr 
auf der See herum fuhr. Von dort gieng er in 
Dienflen des Genaral Montgemery, deſſen Haus; 
bofmeifler er ward. Diefer liebte ihn fo, daf er 
ihn die Ingenieurfunft lebrte, und ibn zum Eiche 
tenant machte, mit welchem er auch bey dem Aus: 
brach det Unruden der engliſchen Eolonien in die 
Dienfie Der Congteſſes wan, und feinen Wohltha. 
ter in dem Feldzug begleitete, der auch ald Bes 
neral des Congteſſes in feinen Armen .an feinen 
empfangenen Wunden gefiorben, und ihm einen 
großen Theil feines Vermögens dinterlafien. Er 
fichet jetzo in feinem zoſten Jahr. Merfmürdig 
ift es, daß er im feinem sten Jahr als cin Kind 
gefagt , da feine Eitern ihn wegen dem Ercreiren 
und Trommeln beftraften, es werde doch noch 
dereinften ein General werden. ‚ 

Man will, auch der amerifaniihe Gen. Schuy⸗ 
ler fen aus Deutſchland und mar aus. einer benach⸗ 
barten großen Reichsſtadt zu Haufe. 





(Num. 112.) 





Braunfbmweig, vom 2 Gept. 

ie gluͤckliche Pahlrung Der vereinicten 

englucheund braunichweigifchen Trups 
pen, Über Die Seen; Die durch Diefe ger 
ſchehene Ruinitung Der auf den Seen bes 
frrdlich, gewelenen Flottille der Propin⸗ 
ziaten, derſelden Verjagung von Ticonde⸗ 
rago und Mont Independence, iſt wit 
einen heute von Londen bier angelangten 
Erprefiin unfrem Du:chlauchtigften Her⸗ 
og vom König ia Großbrittanien gemel⸗ 
det worden. Don unfern Truppen find 
10 Mann und ein Unterofficier geblieben, 
und 28 Mann verwundet. - Der unfere 
Sruppen commandirende General don 
Riedeſel hat ein greßes Lob erhalten, 
& einen guten Tipofitionen , der Bravour 
unferer renadiers unper Der Amuͤhrung 
Des Doriftiiestenonts "Broymar, uud Der 
Zäger unter Antührung' des Majors von 
‘Herner , wird es vornehmlich zuge 
ſchrieben, Daß die Affäre fo gut ausge, 
“follen. Bey dem Fort Eduard wo ſich 
die Provinzialen gefeget, doͤrſte es noch 


Wbiele bintine Köpfe geliget haben. 


"Unfere Sonanermeſſe iſt vorzügl. gut aus⸗ 
gefallen. Zu Ende der eriten Woche hatten die 
Varaͤuſer bereissulle TBanren abgeſetzet. 





Donnerſtags den 18 Sept. 
1777: “ 


: Dosdeauf, vom 28 Ang. 

Am zıten dieß brachte ein um Uhr 
Abends" vom Hofe angekommener Cous 
rier dem Hu. Marechall von Mouchi 
“Befehle, denen zu folge der Admiralitätss 
richter Dr. don Navatre augenblicklich 
an Den Strom (Garonne) hinunter fich 
verpügte. Bey feiner Zuräckunft erfuhr 
man, daß er aus einem Boſtoner Sch 
4 Eunonen, Pulver und Galpeter heraus 
neymen logen, fo diefer Caper bier ger 
kauft hate, Diefer Befehl iſt eine Folge 
derer zwiſchen beyden Hhfen genommenen 
Verfügungen den Frieden zu erhalten. 

Geſtern Abends erfuhr man, daß cin 
engl. Schiff, welches unten gm Gtrome 
feine Kreuzturch hatte, mit einer Flagge 
der vereinigten amerikaniſchen Provinzen, 
ſich einem Boſtonlaner Schiff unter Ber 
guͤnſtigung dieſer Lift genäyert, und den 
Capuain und das Volk fefleln und bin⸗ 
den laßen: 4 franzoͤſiſche Matrofen, die 
fi) Darauf befanden, Durften gehen, und- 
find bier anlommen, | 

Briefe aus Nantes vom letztern Diene 
flag melden , daß Dafeibft 7 Boſtoner⸗ 
Schiffe angelommen, auf deren einen jich 
zwey —** des amerikaniſchen —* 

gt 
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greſſes befunden, die ſogleich nach Paris 
gegangen, ohne ſich Lie Zeit zu nehmen, 
zu fruͤyſtuͤcken. 
Madrid, vom 21 Aug. 
Driefe aus Louiſiana, in Nordameri⸗ 
fa meiden folgenden Vorgang. Die par 
niſchen Kuͤſtenbewahrer hatten 2 engliſche 
Schiffe auf dem Schleichhandel erranpei, 
ſolche angehalten, und nach Neu ⸗Oneans 
gefuͤhret. Vlerzehn Tage Darauf erſchien 
ein englifches Kriegsſchiff mit. 3 Fregatten 
im Geſichte des Havens: ein Öfficıer feßte 


ans Land, und begab fich zu dem Oberſten 


Galvez, der in Abweſenheit des General⸗ 


Gouverneurs das Commando in der Pros 


vinz fährt, und verlangte don ihm die Aus⸗ 
—— der beyden Schiffe, wobey er noch 
andeutete, den Caperſchiffen der Inturgenten 
ing Fünftige das Enlauten inten Haven zu 
vermehren, und, daß im LBeigerunustall Der 
ons: — nt Ordre hätte ,die 
Stadt anzugreifen. ER: 
Der Oderſte (der din N: ffe,des Diint- 
flifs don Indien Ten Galvez if) anf 
wortete entfchloffen, aber höflich: Die Ame⸗ 
rifaner würden vor wie nach in den Häven 
und Bayen feiner Provinz wohl aufgenom⸗ 
men werden: Die bepden englifchen Edhiffe 
‚ feyen im Schleſchhandel ergriffen worden, 
man babe fie Ir aute Priſen erfiärt, und 
verkaufe jeko ihre Ladungen: wollte übris 
gens der Commandant der enaliſchen Efcas 
dre Die Stadt befchießen, fo dürfte er mur 
anfangen, wenn er wolle. — Als dieſe 
. Antwort dem Commandonten hinteröracht 
weni: y er in — und ließ ſich 
br: alvez tähren. 
— es wahr, mein Herr, daß Sie unfre 
2 Schiffe micht herausgeben wollen und 
auch nicht aufhoͤren, die Armatturs der 


- 


Mebellen in Ikre Haͤoen aufzunehmen? — 


Oui Monfieur ! — Auf diefe Antwort ums 


armte der Kommandant den Dpriften und 

ſagte ibm: Sie find ein tapferer Mann 

und id) bleibe bey Ihnen auf Mittag. « 

Dich Betragen jeiget von gar feltnen 
Principien der Billigkeit und Gerechtigkeit, 
und cıwilifirte Nativnen find einander auch 
diefe Achtung fchuldig. Die amerikaniſchen 
Armateurs find Engländer und es ift fein 
Krieg wiſchen England und Epanien; aber 
die Coatrebandiers verlegen vffenbar ale 
Vertraͤge zwiſchen bepden Mächten. Der 
Stug, ſo man erttern angedeiben läfs 
fer, (*) und die Beftrafung der letztern find 
bey:e nach dem Voͤlkerrecht. 

(PP Man uriheilt im Madrid, nad neuern Berich⸗ 
ten» jeß> anders, da man nicht urgeneigt ſeyn 
ſoln ven amcrifaniſchen Gap rn.aucb dcs Ein 
kanfen indie Sparifchen Häven jun vermehren. 

2Londen, vom 4 Eept.  .- 

Man ſchreidt aus Edenburg unterm 3 
Aug. ” Es ift unmoͤglſch, das Berantiarn 
zu vefehreiben, weiches geſtern ben Ankunft 
der außeror entlichen Hoſzeitung aus jedem 
S:jicdyrerirable; die Glockenfpiele fiengenan 
iu geben, und die aroße Glocke wurde von 
6 bis 8 Ubr Abends geläutet: worauf ZHw 
minationen, Freudenfeuer ıc. waren. 

Schluß der amerikaniſchen Relation von dem Ruͤck. 

zuge der K. Armee and Serfeo. 

” Unſre Truppen rückten muthig auf fie 
an, moraut ie die Redout n, ohne Gegenwehr 
verließen und auf der Straße nach Amboy 
ſich zusicfrogen. Da nicht ale unfre Trup⸗ 
pin, wegen der Entleaenheit ihrer E tattonen 
im Lager, dotten amuͤcken fönren, als der 
Feind anfteng, fich zu beiweaen, fü war es uns 
mdsl:c, ihn aufjuhaiten, Da er an der Zahl 
weit ſtaͤrker als wir vermuthen ml 

un 





, 62% 


Er - B e . = / Yet’ rt . : 

und. er, wie. wir nah der Hand erfuhren, Und einem Briefe eden diefes Gererals anf dem ka⸗ 
wifchen 4200 und s099 Mann ſtark gewe⸗ ger bey Mioolebroot/ den 23 Jun. 
kn. Unter Volke verfolgte ihn bis Piſca⸗ ” Fch habe geftern zwey Briefe "durch 
eaway: da jie aber ey unmöglich fanden, Unterfchiedene Eypreffen gefchrieben, mit der 
ihn zu überfallen und jich von Dem Haupt» Nachricht, daß wir im Beſitz von Braun⸗ 
corps zu weit zu entrernen fuͤrchteten, fo zo⸗ fehiweig und daß der Feind fich gegen Am⸗ 
gen fie ſich nah Braunſchweig zuruͤck. boy retirire, wo deſſen Haupt» Corps, tie 
Nach Auffige der Einwohner, berunden ſich Mir hören, nun angekommen; feine Avant⸗ 


der Gen. Howe, Lord Corumallis und Ges 
neral Grant in der Stadt als zuerſt Ler⸗ 
men wurde; fie machten ſich ader bald 
Davon, “ . - . 

” Beym Derfolgen,des Feindes find des 
Obriſt Morgan Riflemen mit dem Feinde 
oft ſcharf zufammen aefommen , und hat 
Ihr Feuer vermuthlich ſtarke Wirkung ge⸗ 
than. Ich hoffe daß fie darauf zum Gen. 
Maͤxwel werden geftuffen fepn, welcher dies 
fe Nacht detafchiret worden, um zwiſchen 
Braunſchweig und Amboy fich zu feren, 
‘und die allda etwa vorbep mollenden Con⸗ 
voyen und Partheyen abjufehneiden: ich har 
be aber noch nichts von ihm gehört « 

» Der General Green erfüchet mich, bey 
Diefer Geiegenheit des quten Verdalters und 
der Bravour des Gen Woyne und Dorift 
Morgan und ihrer Dfficie: 8 und Leute Ers 
mähnung zu thun, da fie beftändig gegen‘ 
einen an der Zubl ihnen fo weit Üüberleanen 
und binter ftarfen Redouten geficherten Feind 
avanciret « | 

” Der Gen, Sullivan mar von Rockyh⸗ 
Hu gegen Braunſchweig mit feiner Divi⸗ 
ſion angeruͤcket; Da er,aber feine Ordre um 
Marſch erſt ipät in der Mache erhalten hate 
te, fo Fonnte er nicht ehender anfommen als 
da der Feind ſchon einige Zeit weg war.« 
hudiicirt auf Defebl des Congreſſes. 
Ları Thomſon. Seccret. Be 


garde ift ungefehr 4 Meilen zwiſchen Wood⸗ 
bridge und Bonumtown; Maxwell 
war ihnen nahe, wie auch der General 
Parfons mit feiner “Brigade, und Lord 
Stirling mit feiner Divifion ſtehet zwifchen 
ihnen und unferm Lager bier; bey 6000 
bleiben (von den unſrigen) in Braune 
ſchweig 
a Die Feinde haben ihre Brücke (die für 
den Delaware beftimmt war) über Den 
Sund von Amboy nach Staaten land 
geiihlauen, woraus Flür, daß fie zu reriris 
ren gedenken, wenn man ihnen näher zu 
Leibe gehe. Das Wetter war Die ver 
garaene Macht und diefen Morgen fo vers 
gut, daß nichts konnte geihan werden, 
außerdem mir, glaube ich, uns näher gegen 
fie wuͤrden beweat haben. Ihr Ruͤckzug 
war mit ſolcher Verheerung beg'eitet, wor⸗ 
aus man ſiehet, er verzweifele ſelbſt, dieſes 
Land in Beſitz zu bekommen, nnd Sir 
William Erwes Rıpvraron als en Geve⸗ 
tal muß in hren eignen Augen fehr aarillen 
feyn. Diange! an Zutrauen gegen den Ge⸗ 
neral en Chef und ſo muthleße Truppen als 
die ihrigen ſchn müffen, Türmen ihnen Beine 
fonderkiche Ausjicht laffer, den Feldzug mit 
vielem Vorthen zu endigen, der fo unruͤhm⸗ 
lich e Affnet worden iſt. « a 
(*) Dicfn letztern Brief hat der Congreß nicht der 
fannt gemacht, vermutblid wegen des thrafor 
"airenden Schluffet deſſelben, deu Der re 
‘ » 
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Tindigen ung Die Zutücktunft des ‚Heßifchen —— Schiffe geſchen zu werden, und 
| enennen Ende ei 


weifeln / weil bekannt iſt, daß die ser Famen. Sie ftuͤrzten ins Hauß und 
ag J r — fuͤhrten den General und feinen Feldad⸗ 
—— wegen ı längft aus Amerika wegge- rege haft nactend weg. Das Piquet 
wuͤnſchet haben. 
‚Londen, vom 5 Sept. Haupe: man hatte aber Fein Geräufche 
Eir Heinrich Clinton welcher die gemacht, um es nicht zu alarınıcen und 
Sicherheit von’ Meu⸗ Dorf zurückgebliebes Die Leute im Haufe waren fo beftäcit, 
ne 12000 Mann commandiret, iftzu Kriege, ( Nah andern mut den Rebellen ein 
bridge mit 7000 Mann fark verſchaun, die Perikanden) daß nicht zeitlich au 
aus dem Groß der Armee gezogen find; in Un oder den andern Theil "der 
diefer Steũung kann der Engirfhe General Nachricht gegeben wurde, um die 
die Redellen nicht mur in Dielpect halten, leu wit ihrer Priſe aufzuhalten. Die 
— auch/ wenn ſich die Gelegenheit, gie⸗ 
t, offenſive gehen. RES; 
Uns einem Brite aus @teatwTeland, IM nicht gewiß bekannt; die meiſien giau⸗ 
vom a4 Julie.  . ben mein, und fügen ihr Gewehr fey gar 
— ) Gen. Prescor und fein Adju⸗ nicht. geladen geweſen. Diele Fühne That 
tant, Dr. Barrington find auf fol iſt durch eine kleine Parthie Provinziaten auss 
* gende Art Überrafcht_und gefangen ger gerähit worden, Die einen Major Baron 
nommen worden. Die Truppen auf an der Epige gehabt haben, einen Huh⸗ 
PKhoderZFiaud waren inziwey weite Cams macher aus providence, weicher von je her ais 
pements vetlegt; eines, die Stadt zu Des ein kuͤhner unteruehmender Mann bekannt 
en, Das andere aber wieder ig 3 Adtheis geweſen, und der die Gegend genau kannte. 
fungen, zu Aufferit der Snfelgegen Nor⸗ Bon der Boͤhmiſchen Bränze, 
den. Um allen diefen Lagern fo nahe vom 14 Sept. | 
als möglich zu fipn, fehliet Gen. Press Dom Boͤhmiſchen -Lager ift ſo viel bes 
cot alle Abend in der Mitte zwiſchen Panne, daß die Truppen bey Prag den-gten 
denfeloen ungefehr ı Meile von jedem und Diefes ins Lager geruͤckt und darianen big Den 
eine halbe von der Kuͤſte, mo er ſich ganz 22ſten verbieiven ſolen. Man meint aber, 
ſicher glaubte, foeils wegen der großen Daß roch vor Diefer Zeit die Kegınienter ans» 
- Entfernung vom veften Lande, theils durch einander geben duͤrften. Eine große Milie 
Lager vermutet 


Drop. Krieudſch· ſfe , Die in einer Linie an har Promotion wicd im 


Anhang zu 


Obſchen es beuer zwiſchen Ruffen und Tuͤrken 
ſchon nicht mehr zw einem Bruche kommen duͤrfte, 
fo machen doch bie Letztern gewaltige. Vorbereituns 
gen zum Kriege, und ſchicken bereits alttäalich meh⸗ 
tere Mannfaft in Schiffen nach Barne. Es wird 
auch gefagt, daß fie einige engliſche Schiffe erfauft 
baben, die aber noch wicht angelommen find. Das 
biy zeigen fie großes Verlangen zum Kriege, werdens 

dr zügellos, und bögehen verſchiedene Ausjchireis 

gen; wie fie daun erſt am 13. ermonaths 
zu Byjucture einige Sommervalläfte ausmärtiger 
Minıfier, befouders des bofändifch- nnd veretianb 
fch’n, misbanbelt, die daſelbſt vor den Häufern gu 
ſtandene — * rd ger —— — 
Meer ge en # egen 
bald in Die Stadt zaruck begeben haben, 


| | — 
Rum. 12. 


andern Über Holland kommenden Brie / 
** es 4ten Aug. 2 te in Conflantis 
uopel aligemein, Dap der Krieg feine Richtigkeig 
bätte, und daß ser ruf. Envope in die 7 ‚Shärme 
gebracht wäre. Es ifi aber ſeltdeme verboten vom 
Kriege zu reden. F 
Ronden, vom 6 Sept. En. 
Die Wittwen der heßiſchen Officlers, fo 
bey Treuton geblieven, haben einen vollen 
ahrs⸗ Gold ohne allen Abzug erhalten 
8 iſt außer Zivcifel, 
trug und Lift gebraucht, Die hefifchen Trupe 
pin in ihrer Treue wanfend zu ma 
und in der Neu» Yorker Zeitung in d | 
Schreiben ausfünrlic) zu-Lefen,- dag fie in 
diefer Abſicht, wiewohl vergeblich au deu 
Dberft Loßberg auf Rhode» Jland ges 


Nachricht are an 


clai· Berichie) erhalten, daß dag 
— mit Sturm erobert wor⸗ 
en. 


Nach einem Particular⸗Btiefe vom 
27 Julii aus New York vom Lieutenant 
an Bord des Gt. Abans, ift dafelbft 
felbigen Nachmittag ein Erpreffer vom 
Sen. Beurgopne an ten Lord Clinton 
mit-der Nachricht angefommen, daß die 
Truppen unter feinem Commando fche 
glücklich — und * Stillwater, 
uugeſehr 4 Meilen von Ibanp vorge⸗ 
drungen ſeyn. 


ren 
bends en ind 
— Promstiov. Er ——— 
tains zu Majors, 31 Majors zu — 
ena 


Daß Die Rebellen Be⸗ | 


tenants, 47 Obriſtlleutenants zu 
39 Obriſten zu Generalmaiors, 


Flotte den 28° 


ili 
der Delaware» * 


Be Lord *8 


ap 4r 


zu Generalen befoͤrdert, ſodann beordert ſich in 2 Diviſtonen zu 


der Obriſtlieutenant Harcourt zum Adju⸗ 
tanten ernennet worden. Press 
eor iR ın der Berdrderung übergangen, bis 
| e feine Aufführung wird gerechtfertiget has 


n. | 
Briefe auf einem Schiffe, welches 
eu York den 29 Julli verlaffen,_mele 
Den. daß Gen. Washington aus feinem 
Lager zu Bunde Brook aufgebtochen , und 
den 23 Julii Abends (den naͤmlichen 
ag, an welchem Gen. Home von San⸗ 
Hook abfuhr) bey Peckskiln, über den 
dfon gegangen und in vollem Marſche 
gen die Armee des Gen, Bourgoyne 
y um mit foldher zu ſchlagen. efe 
wichtige. Nachricht hatten wir letzt auch 
ſchon über Rotterdam (S. Nr.) 
Es ift das kluͤgſte. (ſagen Die Acgerikauer⸗ 
Freunde,) was Washington Hite thun 
ijdnnen Odne dieſen Coup de main tofirs 
De er ſich zwiſchey deyden — 9 
— — Howiſchen, im Gedraͤnge 
efunden en. J 
— Nachrichten ſagen, der Gen. Was⸗ 


hlueton habe nur ein Detaſchement von ſei⸗ 


ner Armee unter dem Ben. Putnam gegen 
den Gen. Bourgoyne abaefandt, um, wo 
‚mögfich Die Conjunction zroifchen demſelben 
und Sir William Home zu verhindern, 


Aus eben dieſen Briefen erſehen wir, daß 


die Deſertion ben den Rebellen fo groß, daß 
Was hington Beine roooo Mann mehr bey 
ch haben fol, fo daß, wern Puttnam mit 
ourgoyne bandgeme h 
wird, es mit der amerikaniſchen Einpörung 
ein Ende iſt. RL 
Nach einem Briefe eines See⸗Capitains, 


ein und geſchlagen 


davon eine oſtwaͤrts, virmmahlich gegen 
son, die andere aber den. Delaware 
inauf fahren follen, um Eancafter, wo Die 
merikaner ihre große Diagazine für Bass 
bingtons Armee haben, anzugreifen und von 
da ſich auf Philadelphia zu ſchlagen. Lan⸗ 
safter iſt 12 Meilen von Philadelphia, - - 
Monden, vom o ne 
Sohntag in der Nacht kicfen im Admiralitätk 
ame einige Depefhen durd) cin zu Pool in Don 
fiubise uugelommenes Schiff ein. Die Erode 
rung des Fort Edward will ſeitdem mit den Um 
ſtaͤnden für beſtaͤttiget angegeben werden, daß vie 
le von denen aus Ticonderano dahin gefhichteten' 
Rebellen medergemacht, die audern aber das ps 
wehr geſttecket hätten, 
Ein Schreiben aus; Halifar in Neuſchottla 
pen 9 Aug jagt: „„Geltern. Abenis iſt en Ed 
mit der Noachricht hier angefommen, dag Lord Hi» 
we mit der ganjen“Zlotte vor Botlon ſey. 
Zu Dublin hat mau Briefe aus Eorf erhalten, 
welde melden, daß der Zyacinth, aus Liverpgof 
Cap. Jordan, daſelbſt yon Ducbı? anaefommen, 
moeram = Uug. abgegangen, und auffage, dag 
Gen. Putnams Armee, auf den Marſche kum 
Entiage von Ticonderago, vom Gen. Bourgogne 
geſchlagen, mit Verluſt von 700 Getödteten, und 
590 Selangenen. Der Capitain fagt, bie jr 
dianer Bätten Ach feige aufaefübrt, aber ver 
ſorochen, den Madyzug der flichenden Arne zu 
barceliren. \ 
Schreiben aus Lleu-Yord, vom 26 Jul, 
„ Eben aufommende De, eicurs fügen, daß die 
KRebellen zu Stillwater, 4 Meilen ober Lilband ger 
ſchlagen worden, daß das Niedermetzeln beträchtl. 
gewefen, umd die ganze Route rein gemacht fep.— 
Ob alles dieß die Farbe halten - werde, eher ya 
‘erwarten. MWBenigflens bat der Hof kine- numitteb 
‚bare Nachricht davon, ob man den Vorgang gleich 
{dr zuverläßig ausgeben mi - 9 0. 








Sqarelben einee Reifenden aue Prag, 
Tg aa Sepk, | 
ses wird man viel von hier bey Ihnen 
ſprechen, und jedermann wird wün⸗ 


geführt wird. Sie ſehen hier den völligen 
Krieg. Batallen, Scharmügeln, Crobe⸗ 
zungen, Sch ffdruͤcken ſchlagen und abreif 
fen u. d. gl: Tommt täglich vor, wo alfo 
"eine beftändige Abwecht lung tür das Auge. 
Man Lönnte ſchon zufrieden kon, wenn 
nur einen fo angebetetn Monarchen 

zu fehen befommt. Tas Gluͤck ıft mir 
‚aber dermaßen nünftig, daß ich dießmal 
alles ſehe. Prinz Warimilien, Prinz Als 
bert und noch viele Prinzen und beruͤhm⸗ 
te Generals find bier. Morgen früh ift 
alſo are Mandorez Den 14en Nachmit ⸗ 
4a98 macht die Cavollerie Bewegung; den 
1 exereirt dog erfte Treffen , den ı6ten 
wehyle Treffen und zwey Dragoner Res 
gimenter, den ı7ten frud exercitt Das zwey⸗ 
ie Treffen, Nachmittags die Huſſaren, ei 


7 





Sonnabends , den 20 Sept. 
1777. 


ß » 


General Wire; 
den agten Ende des Lagers. F 


iffung nach Amerifa haben 
tciers gebeten, dd Haufe bleiben zu 
ürfen, dus Abſcheu für den Sraufamkeis 
ten des Krieges. Ya, einige dieſer philo⸗ 
ſophiſch⸗ gefinnten Herren haben ſogar ger 
lehrte Abhandlungen geichrieben, um zu bes 
weiſen, daß der Krieg wider ale Menſch⸗ 
lichkeit, Vernunft und Sittlichkeit laufe: 
allein, der Grat von Et. Germain, der 
mehr um Die Ehre und Sicherheit des 
Stgats als um philoſophiſche Tiäumerepen 
befümmert, hat Diefen Weiſen im Rings 
Eragen: fagen laſſen, daß der König ihre 
Gtellen an andere vergeben, und ſie nie 
Verſorgung In ſeinen Dienſten zu gewaͤr⸗ 
ten haben wuͤrden, worauf dieſe Herren 
ſogleich ſich entſchloſſen, abzugehen, außer 
denen, welchen Krankheit oder haͤußliche Um⸗ 
ſtaͤnde es unmoͤglich madyen. Zu den Zei⸗ 
ten der Creutzzuͤge verkauften uufre Herren 
ihre Güter an ihre Vaſallen und Untertha⸗ 
nen, um die Unkoſten des Kriegs beftreiten 

’ z zu 
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zu konnen: fie glaubten ſich für. diefe Auf 
opferung Durch Die Lorbeeren genug bezah⸗ 
fet: fie unternahmen weite Reifen auf ihr 


ge Koften; tiefen ſich toutichiagen oder zum 


Grunde richten tür die Ehre des Namens 
der Franken: heutiges Tages iſt man kluͤger. 

Brlefe aus Bordeaurx melden , daß». 
als bhniaͤngſt ein Irlaͤndiſch Schiff / 
welches Butter ſuͤr Rechnung eines Kauf 
manns gedachter Stadt geladen gehabt, 
von einem amerikaniſchen Kaper genoms 
wmen worden, legterer Die Ladung zu Nans 
'te8 verfaufft, die Käuffer aber ſchlckten 
<einen Theli der Ladung nach Bordeaux; 


da denn ‚obbemeldter Kauffmann, als er 


auf den Faͤßern feinen Namen und Sig⸗ 
num gefehen, ſolche anhalten, laßen, wel⸗ 
ches zu einem großen Prockß Anlaß ge, 
- geben, deſſen Ausgang mar begierig er- 
wartet, denn, mie befannt, dürffen unſre 
sun num nichts mehr bon den Pri⸗ 


fen kaufen, die die Amerikaner machen. - 


Paris, vom 8 Sept. 

Man macht allgemein bekannt; dag die 
Königim in guter Hoffnung , und daß 
mon. mehr als jemals Grund babe, auf 
die Wirillchkeit einer fo wichtigen Neu⸗ 
igfeit zu bauen. Ihro Majeltät gaben 
am Dienftage dem Knige ein fehr ange 
nehmes Zeft im Bleinen Trianon, welches 
Shsen sehöret, und dem Sie den Na⸗ 
men Riein Wien gegeben. . 

Ein deurfeher Avanturier, Namens Dans 
‚ der, bat diefe Woche eine der fhönften 

grau ons Paris entführt. Er lebte ſchon 

it langer Zeit auf vertrautem Fuß mit ihr, 
bieit Kutſchen und PMerde und 3 Laquapen, 
Die er von den Mevenuen feiner Intr guen 
errährte. Ein Prinz ‚dem er viele Sachen 
abgelockt, bat Leute nachgeſchickt, um ihn 


beym Kragen nehmen zu laſen. Man ver⸗ 


muthet ihn zu Straßburg, und hofft ihn 


bald in Ketten und Banden wieder bier zu 
jenen. Der Mann der entführten Frau, 
weicher Durch fürtsefliche Gemälde befannt, 
die heuer Im Louvre mir ausgeftellet wor⸗ 
den, iſt um einen koͤniglichen Vefehl einge⸗ 
kommen, feine Helena ein'perren zu laſſen, 
und dürfte das Miniſterlum ihm wohl zu 
wißen feyn, weil man entdeckt, daß eben 
diefer Dundet in einem Keller in der Stra⸗ 
fe Clery eine geheime Eorrefvondenz gedruct, 
die der Hof fchon längft beftrafen wollen. 
Liffabon , vom 12 Aug. J 
Da die verroittibte Koͤniginn entſchloßen, 
nah Spanien zu gehen, um den Fathol'« 
fehen König, ihren Bruder und Die Kös 
nigl. Fannile zu-fehen; fo wird für Ih⸗ 
ro Maeſtaͤt Die nötbige Fauipage in Be⸗ 
reitſchaſt gefeßet, weil Sie ſchon in der Mitr 
te kommenden Septembers abgehen wollen. 
Unfer er gemeßet beftändig der Lands 
luſt zu Quelus. Heute ift der König 
onf die Rebhun⸗Jagd an eine mreigenden 
Ort, Lattello di Linera genannt , gr 
gangen. Da reſidirten einft unfre alten 
%honarden, verliefen aber nachhero den 
Dt; weil an demfilben im vorigen Saͤ⸗ 
eulo der König. Alphonſus VI. arretitt 
morden, welcher wegen Impotenz und 
Schwachheit, des Thrones entſetzt und auf 
die Terzeriſchen Inſeln gefuͤhret wurde, 
mo er ſein Leben in einer Vſtung beſchloh. 
Die Regierung wurde an feiner ſtatt Don 
Pietro, feinem Bruder übertragen, wel⸗ 
cher erftlich den Titel als Regent, md 
als er die Kbniginn, feine Baaße, (ſie war 
aus dem Hauße Saovoden von der Linie 
Tiemou: 8) geheurathet hatte, auch den 
Titel als aönig unter dem Namen Peter 
u. 


N, annahm , und mar er der Ahnherr des 
tgierenden Königes Peter 11], welcher zus 
uft Diefes Vorurtheil (nicht in bemeidsee 
Schloß su genen) abgebracht. 
Madrid, vom 26 Aug. 

Die königtichen Minifter und andere kom⸗ 
men jetzo nicht aus dem Pallaſte, Da man 
föndiicp die gluͤckuche Eatoindung der 


Durchluuchtigften Prinzeßinn ven Afturien 


 emmartet, und ift bereits der Taufſtein, wor⸗ 
innen der ‘Pairiard St. Dominicus ges 
tauft worden unter Begleitung zweyer Moͤn⸗ 
he von diefem Orden angekommen , Denen 
der König völliges Tracsament gieot Nach 
einem alten Herkommen find in diefem Tauf⸗ 
becken ade "Prinzen und Prinzefinnen ger 
tauft worden, die in Eaftitien gebohren 
worden. . Diefe Reliquie wird im töniglis 
«en Dominitaner Kloſter aufbewahret: 
die Taufhandlung verrichtet der neue Par 
triarch als Pfarrer des Pallaſts. 

Der Hot und die Stadt find Über Die 
Hreuigkeit erfreut, Daß Die vermittwete Kb⸗ 
migian von Portugal bierber fommt, und 
bat bereits win Efcadron von der Garde du 
Corps Ordre nah Badajos zu marfhi 
ren, um Ihro Maleßaͤt daſeibſt zu emptans 
gen, und nach dem Eſcurial zu begleiten, 
wo der. Hof im Oetober ſich aufhalten wird. 
Aus dem Drandenburgifcen, 

vom 13 Sept. 

Se. König. Majeftät haben dem Ger 
neralsPieutenant von der Znfunterie, Hrn. 
son Stechow, zu Breßlau, den ſchwar⸗ 
gen Adler⸗Orden allergnaͤdigſt zu ertheilen 


geruhet. 
Neu⸗Nork, vom zr Julli. 
FJolgendes Schreiben bar der Srigadier ⸗Gene⸗ 
ral der Rebellen, Hernum, durch eine Stillſtauds⸗ 
Jahne an den commanditenden Dfficnr der Heßi⸗ 
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ſen "Zraipen auf Rod AMard gefandt , um die 
— Heſſen gu einem ſchaͤndlichen Abfall zu ver 


Hanptanartier Tivertom 
Er, 

Die Afeendenz und Oberhand des Las 
fters, die Derrichafft der Leidenſchafften 
haoen allein den Krieg notbmendig , und. in 
deu Geſfetzen erlaubt gemacht, Er kann nie 
entſtehn, ohne vorherige Tyranney und ver⸗ 
weigerte Öenusthuung, um die man erft nach⸗ 
geſucht haben muß. Gemeiniglich ergehen bey 
Repreſſallen zugleich Declarationen und 
Öffentl, Seindfeiigkeiten find Dann die Foige 
davon. Die Sadye der Menſchlichkeit, die 
Wictigkeit der bürgeri. Gefenfchafften mar 
chen dieſe Prärcauifiten fo geachtet in dem 
Geſetz ter Natur. Religlon, in ihren uns 
vergleſchlichen evangeliſchen Geboten, ver⸗ 
mahnet uns zu. einer allgemeinen Philan⸗ 
tropie, und ſolglich nicht Krieg anzufaben 
außer in der. Nothwendigkeit. — Hat dieſe 
oder ähnliche Maaßregeln der Fürft von 
Heſſen ⸗ Taffel vorbero beobachtet, als & 
feine Truppen nach Amerika gefandı ? Was 
für Vertraͤge, was tür ein Band; wel⸗ 
her Treu⸗ Bruch weiche Inſultirung, wel⸗ 
che National⸗Sache zwiſchen Caſſel und 
Amerika gieng vor curen Verheerungen in 
dieſem Lande her? Zwey nicht durch) po⸗ 
litiſche Zuſagen vereimgie Länder, Gebiete, 
Königreiche oder. Staaten , find zwoen ein» 
zeinen im natürlichen Zuflande independent 
lebenden Perfonen gleich: der erfte Angrıff 
it ein Mord, Raub oder Plünderung ” 

Sie find alsdann durch jede Bernunft, 
durch jedes Geſetz befuot, Rache zu nehmen, 


aber die Fülle der amerſkaniſche · Erbarmung, 


Beichberzlakeit und Gnade bat Ihre bins 
tergangne Truppen, die in unfrer Gefan— 
geu⸗ 
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genſchaft find, jere Süßigkeiten der. Frey⸗ 
heit fchungcheh laffen, Die innen vorbin völıg 
fremde wären. Der Mann, der edel ficht, 
in Der Sache ſeines Landes, zur Vertheidi⸗ 
gung feiner untertretenen Geſetze und Frey⸗ 
beiten; der. Den Beyfall einen ehrlieben⸗ 

den Semürhe* fühle, der Dis Lobes af 
ker] Tugendhaften und Braven ſich freuct, 
genießet ſchon zum voraus Die Freuden Des 
Himmels, Davon ihm die Lauterkeit feines 
Gemuͤths den Vorſchmack giebt, Aber der 
Mana, der um Geminnft willen fiht, (ein 
niedriger Dienfttnecht,) was ift er? Und 
weshalb ſtreiten Die Heffen mit den Ameri⸗ 
Baner? Bon Natur ſind fie Brüder, Abs 
koͤmmlinge eines allgemeinen Baters, und 
durch die allgemeinen Gefege zu gegenſeiti⸗ 
gem Wohkmollen verbunden. s blen⸗ 
dende Gold Brittaniens oder ſeine ſchwar⸗ 
en Intriguen kamen me ‚ihr 

ſeyd Sremdlinge euren Brüdern bier ; außer 
- wenigen Feigberzigen, lieben fie euch , und 
wuͤnſchen euch Liebes und Guter. Dieſe 
wenige mögen zu; Brittanien ſich fchlagen. 
Ihr nennt uns Mebellen. Hat Amerika je 
gegen Die Geſetze won Heſſen⸗ Eaffel rebels 
fire?" Ein gänzlicher ‘Bruch der Geſetze 
macht nur Mebellion. Bedenket dieß und 
ändert den Namen. Kenntet Ihr die Sache, 
die Sitten, die Religion und Die Leiden von 





Amerikas; ihr würdet eure Zahl 
tugendhaſten Edhnen gen 2 
riede und in Fuͤle leben. Ich bin, Sir, 
be gehot ſamſt ergebenſter — 
Mas erachtet leicht — 
an erachtet dieß Schreiben 
niemand verfügt babe; —8 Boͤhm 
hätte nicht Dunkler kyn und aiverner ſchur ar⸗ 
men fönnen. John Varnum ui indepen 
argiiftig genug, wenn er auf das Natur⸗ 
und Dölterrecht ſich beruit, eine große 
Zieinigkeic zu vergehen, naͤmlich, daß die 
Amerikaner noch fein eignes Volt, fon 
dern empoͤrte Unterthanen Euglandg 
find ,_zu Deren Bezaͤhmung jeden Fürften 
und Potentaten kein “a Mobil verbins 
Det, welches auch Frankreich erfennet, zus 
malen feit Der Eroberung von Ticonderago, 
wo Bourgoyne fagen koͤnnte: Veni, vidi, 


vici. 
| z —— vom 13 So. . 
ne Schweizer; Zeitung will, es i 
68** in er wegen a Ye a 
Berdacht des veranftalltet gehabten Brieffchafften. 
Rauds der bepden Amerifaner, der Hof berbur 
a — dieſe Sage iſt [dom alt, aber ohne 
Eeit der Eroberung von Ticonderago ſollen di 
feble an den Lord Stermont, — —— 
ng Hoſ in einen weit andern Ton als zuvor geftumms 





— — — 


Herr Karl Friederich Freyberr von Waldenfals, Kayſerl. Kösiglicer Forid ⸗ und Wald» Di 
Kor des Rönigreih Sclavon en und Banat, Erbberr anf Tauperlig ee von Do 


dach, erſachet alle Diejenigen fo einige rehtmäßige Forderung an ihme zu haben vermennen, 


üh nad 


felbft beliebiaer Urt vom ıten bis zten Montags Octobris 1777 incl in Zauperlit; b mel 
and die Belziedigung zu empfangen. Tauperlit, den 18tea Geutember 1 7177. ” Bun fi J u 





- — — —— —— — — — — — 
Die dundert ein und dreyßigfle Ziehung des Hochfürfti. Lotto i gu Anſpach de ‚vollog 
worden, Die aus dem Gluͤcksrade _. ae find: 40. £ ee 
Heuland aufler vielen beflimmien und nnbefiunmten Uusjlgen, 4. Amben ger 


im Comtoır bey Udolariu⸗ 
wonnen worden. 





St. 75. 85. 21. mittelſt deren 


Aus dem Drandenburgifchen, 
. vom 16 Sept. . 
Sppacrichten aus der Lausnitz zufolge, 
find Sr. Königl. Majeftät bey Hoͤchſt⸗ 
dero Durchreife dafelbft von Seiten Des 
Ehurfächgiihen Hofes, alle mögliche Hon⸗ 
neurs. gemacht worden. oͤchſtdieſelden 
wurden auf der Gränze don einem Deta⸗ 
dhement Sächfiicher Cavalkrie in Ems 
ang genommen und efcortirt. in fäche 
Kifcher Dberförfter und vier Unterfoͤrſter 
mußten von Reials zu Relais dem Königl, 
Leibwagen vorreiten. 3 
wo Se. 
hielten, war ein Commando der fehönften 
Saͤchßiſchen Infanterie eingeruͤckt, um vor 
Er. Mai. Quartier die Wache zu halten. 
Wege und Brücken waren auf Das befte 
In Stand gefegt. Se. Mai. haben alles 
fehr genädig angenommen. 
ie man von Porsdam vernimmt, wer⸗ 
den den 24 dieß die dafigen großen Herbſt⸗ 
Mandupres Ihren Anfang nehmen, und 3 
Tage dauern. Zu dem Ende werden auf 
ſer der dafigen Garniſon auch einige bes 
nachbarte Infanterie und Cavallerie dazu 
ebraucht werden. Es ſind ſchon einige 
enerals und Staabs ⸗Officier von frem⸗ 
den Regimentern daſelbſt wie auch zu Berlin 
eingetroffen, woſelbſt die dafige Beſatzung 
während ihres Dafepns täglich manduvriren 


muß. J 
Caffel, vom 14 Sept. 
Nach den Englifchen Zeitungen und Chars 
ten, hat-der General Bourgoyne quf dem 
Wege nad Neuyork, außer dem Fort Eds. 


n Chriſtianſtadt, 
Königl. Mai. das Machtlager angek 


| 6 
Rum. 113. 


und ı Meile weiterhin das Fort Hardy zu 
überwältigen, von da es noch 10 Meilen 
nach Albany und eben fo weis nad) Ringe 
ſton iſt, fü, daß «8 zu bewundern‘, wenn 
diefer General feinem ſchnellen Zug fortſetzt, 
da feine Armee außerdem mit ſo Dielen, ans 
dern im Felde ſtehenden Heeren » unbekann⸗ 
ten Schwierigkeiten Ir kämpfen bat, fo daß 
ein Englifcher Schriftfteler fagt, jeder Hu⸗ 
fen Landes, den die Engl. Armeen in Ameri⸗ 
Ba erobern, muͤſſe Zollweiſe erftritten werden. 

Deutſche Dfficiere befchreiben die Sache 
minder ſchwer: es Kim auch Den neu: 
ommenen Hochf rſti. Anſpachiſ. Huͤlfs⸗ 
truppen in Amerika; alles ift bey ihnen wohl 
auf, fie finden ein befondres Vergnügen an 
der fchönen Landſchaft, haben an Lebens⸗ 
mitteln feine Noth und ftunden ſchon mit 
dem Gen. Dome im Lager bey Amboy, wo 
fie mit. den Rebellen öfters ins Gefechte ges 
kommen und befonders die Fäger gute Diens 
fte gethan und verfchledene Gefangene ein» 
gebracht haben. 

Warfchau, vom 27 Aug. 

Ale neuerliche Verſuche des Eonfeil Per⸗ 
manent, den König von Preußen zu Abs 
Anderung einiger Artikel wegen der Hands 
lung zu vermögen, find vergeblich gewefen: 
die Preufifchen Zöle nehmen -noch 30 bis 
40 dom 100. bon allem was in Podlen 
ein» oder ausgeführt wird. 

Wie man vernimmt, fo hat der Wienet 
Hof, um die Route eines Theils der in 


Sohlen eingehenden Waaren durch feine 


Staaten zu ziehen, aufs neue die Tranfitos 
Zölle, fo von diefen Waaren in Böhmen 


ward, 2 Meilen davon das Fort Millar entrichtet werden mußten, um 2 —— Be. \ 
— | | u 
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mindert, fo daß nun diefe Gefaͤlle nicht mehr 
als noch das Drittheil von dem; was fie 
vor 2 Fahren abgeworfen, betragen, Man 
verſpuͤret im Handel bereits Die ‚Folgen die⸗ 
fer Maaßnehmung bey allen Waaren, die 
Diefe Route nehmen Fönnen. 

Am verwichenen Sonntage, hat der 

eifche Geſandte bey dem Mußifchen 

mbafladeur ſeinen Beſuch abgeftättet. 

en dem Roͤmiſch/ Kapferl. Gefandten und 
denen andern auswärtigen Miniftern iſt er 
noch nicht geweſen, weil ef vermuthet, 
Daß der Defterreichifche Minifter, da er 
nur Envope ift, Ihm die erfte Viſite ger 
ben fol, 

Neapel, vom 2 Aug. 

Da der Herzog von Madaloni einen 
Bedienten, der im Vorbeygehen in einem 
Sange des Königl. Theaters ihn geftoßen, 
mit feinem Degen leicht am Kopf. gefchias 
gen, fo hat der König befohlen, daß der 
Herzog auf das Caſtel⸗Nuovo fol gefeget 
erden, nicht ſowohl megen der Wunde, 
die er dem Domeſtiken gefchlagen, als wel⸗ 
che twenig oder nichts zu bedeuten hat, fons 
dern mehr wegen vergellenem Reſpekt gegen 
den Drt, too diefer Herr fich dieſe Hitze ers 
kaubt hat. i 

* 
UAnecdote vom Dr. Boldfmith. 


Mar lieſt auch in Deutichland die Werke diefes 
— der Britten mir Eſtzuͤcken. Diejenigen, ſo 

inen Privatcharacter kannten, wiſſen, daß Oeko⸗ 
nomie und baͤußliche Vorſicht nicht im Catalogo ſei⸗ 
ner Tugenden geweſen. Unter der Zahl feiner Pen 
fonairs (immer vermehrte er die Kite derfelben 


jeute mit den 


nach dem Maaße ald ich feine Finanzen verbeſſer⸗ 
ten) war au Jack Pilfington. Diefer bekann⸗ 
te Scribler hatte dem Doktor ſo viele Streiche ge⸗ 
macht; daß er ſelbſt verzweifelte/ weiter ‚von ibn 
Grld zu bekommen, wenn er nicht durch einen . 
Meiſterſtreich auf einmal einen" Hauptzug von ihn 
thäte, Er kam alſo eines Morgens zum Dekto 
und indem er in einer Echtafi von Freude die. Stube 
auf und mederſpraug, fagte. er zu ihm: fein Ghid 
wäre gemacht. 7, Wie fo Jat? — Wie? fagte 
Jack: Eie wiffen doch daf dic Derjogen von Matl- 
borougb fchon lange ein ſeltſam Verlangen nach ein paar 
weißen Maͤuß en gehabt hat: dun, da ich aß e 
ein Paar in Oſtiadien gebe; fo ertbeile ich einem 
meiner Freunde, der dahin gieng, Commißion, fie 
für mich zu kaufen, und Diejen Morgen it er mit 
* der ſchoͤnſten Thierchen in der Natur ange 
ummen. 

Als Jack feine Ersehlung mit einem Aucbruche 
von Vergnuͤgen geendigt hatte, zog er auf einmal 
fein Geſicht in dieffänge und ſagte mit einem traurigen 
Aber zam Dr. alles ſey bin: denn wenn er nicht zwo 
Guineen bätte, um einen Bauer fir die räufe m 
Paufen ; ſo koͤnne er fie der Herjoginn nicht präfentirem, 
Der Doktor batte, wie er felbfi fagte, zum Wie 
glück nicht mehr denn eine halbe Guinee in feinem 
ganzen Vermögen, die er ibm anbot. ber Bil 
fington ließ ſich nicht irre machen in feinem Schema. 
Er ſah des Doktors Uhr au der Wand bangen und 
nach einer Vorrede Über die Seltfamfeit der Zur 
mutbung gab er dur einen Wink ;u verfieben, 
daf, wenn er diefe Uhr eine Wache eufbehren wollte, 
er einige Guincen auf diefelbe befommen Fünnte. 
Der Doktor wollte bey leibe eines Menſchen Gläd 
am einer ſolchen Kleinigf it willen nicht anfbalten ; 
Er nahm daber die Uhr herunter, und gab fir ihm 
und Yad irug fie gleih in va® Pinnthaus, nahm, 
mas er befommen Fonnte, varauf, und Fan dem 
Doftor nie mehr unter das Geſicht, bi® er auf fei» 
nem ÖSterbebette noch eine halbe Guinee won ibm 
borgen lief , Die der andere, unter ſolchen 
Umſtaͤnden ihm ſehr ed⸗ lmuͤthig ſchickte. 


Die 139. Zichung der Hochfuͤrſtl. Saarbruͤck⸗ Naſſan Mfingifchen garantirten Zahlen-Lottetie, if 
en gewoͤhn 


lichen Formalitäten und aller, Accurateſſe volzogen worden, wobey nachſtebende 


mmern zum Borfcheingelommen, als: Nr. 80. 71. 39. 16. 61. Die 1zote Ziehung gefchiebet. 
„FW a Date. Die man: Dann gu Dem æm ben 12. Erw. 1707. 











u 

(Anett | 
| | i # | | 

ZIUNHHEN | Ri hate SE 
©) EILRALL Br — 

2) BE . 

Nm 2 
—— BE Dienftags , den 23 Sept, 
(Num. 114.) ° Tu 1777: : i 





Wien, vom 17 Sept. 
oh befinden fi) Se. Majeltät der Kah⸗ 
3 ſer bey — ee = 

rag, und werden had) geendigtem 
pement von da zu gleichem Ende nach Maͤh⸗ 
ren geben, und erft mit Eude diefes Mor 
naihs aühler eintreffen. Der Herr Graf 
von 
Guͤthern aus Böhmen wiederum angelan« 

et, und bedierfen fi jego nebft Or. od» 

ürfttichen Durchlaucht dem Herrn Fürften 
Karl von Lichtenftein des berühmten Bads 
in Baaden, wenige Stunden von bier ger 
fegen. 

Unfere erhabene Landes» Mutter befinden 

fi nody immer auf Dem Luft» Echloß 
Schönbrunn ‚und erjt einige Tage Rad) 
Thereſia werden Auerhöchft- Diefelben die 
K. K. Hofburg beziehen. 
- Der Herr Hof» Rath von Degelmann 
werden in einigen Wochen nad) Poblen 
mit roooo-fl. jährlichen Gehalts abreifen, 
um das Kommercium. dafelbjt in beffere 
Aufnahm zu bringen. U 

Bald wird unſere Stadt voͤllig mit neuen 
Laiernen verfehen und.erleuchtet feyn.. Der 
verdienſtvolle Derr von Sonnenfels em» 
pfiehlt in der biefigen Realzeitung eine neue 


‚welcher mit diefem 


Lampt allen Lichhabern, wobey man in 12 
Stunden nicht mehr, als eines Kreuzers 
Werth Oehl verbrennt, und einen Schein 
ur Lichtern in Zimmern genichen 
a + 4 

An dum-Lager bey. Minkendorf war der 


eig Albert von Sachſen⸗ Tefhen mit 
Dierrichftein Prosfau find von Dero fe 


inem Regimente fo wohl 

Ce. Königl. Hoheit 800 

daſſelbe aut thelen ließen. 
Patis, vom 12 Sept. 

Seitdem der Hof dem Engliſchen in ge⸗ 
wiſſen Artickeln nachgegeben, werden die 
Kriegsfchiffe dieſer Macht ſehr dreuſte. Zwey 
haben eine koͤnigliche Fregatte, die aus dem 
Haven zu Dunkirchen kam, angegriffen 
und vißtiren wollen. Als das franzoͤſiſche 
Schiff nicht. anfahren wollte, canonirten 
ſie es hefftig. Der Capitain, der einer ſo 
uͤberlegnen Macht nicht gewachſen war, 
ſpannte alle Seegel aus, und fluͤchtete, von 
den Englaͤndern immer verfolgt, nad) Harf⸗ 
leur. Da febte er A Lieutenant aus, 

erichte bey Hofe ans 

gelangt iſt. Dem Minifteriv von ver Dias 
rine it auch ein Meniorial von einem Bor⸗ 
deanrer Kaufmanne eingereicht worden, wel⸗ 
chen die Engländer anf der Fahrt nach — 
ns 


en ‚ daß 
ucaten unter 


x 
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Antillen genommen und nad) Venyerf ge ſiſchen Banditen unter fich gerheilt gehab 
führt, dafeloft aber, nach Befinden, Daß.es hatten, Gie werden denen von der Mies 
nicht indem Falle ſey um tür e ine Priſe ertiärt gierung, zu ſolchem Eude abgeordneten Pers 
zu werden, mit ſeinem Schiffe wieder losgelaſ⸗ fonen ausgeliefert, und an ihnen ein ges 
fen. Die Regierung hat durch diefes Memo» rechtes Strafexempel in der Inſel Eorfir 
til das Schickfal verfchiedener aus unfren ca ſtatiurt werden, wo fie die graͤulichſten 


även mis reichen Ladungen ausgelaufener Käubereyen begangen. 


chiffe erfahren , von denen man feine 
le hatte und deßwegen fehr in Ders 
fegenheit war. 

ee Schiffe find ale unter der Ger 
” walt der engl. Marine zu Neu⸗Nort. 
‚Wenn die Umstände in dieſem Memoire 
nicht übertrieben; fo liegen die Officiers 
und das Schiffs volt in unterirrdiſoen con» 
tagidfen Gendibeen‘, faſt nackeld, von 
rüımern jerfreflen, und fterben in grofr 
fer Anzahl dahm. Ihre Koft Hr täglich) 
nicht mehr ais-8 Unzen Zwitjack, der 
fhom verfautt und volkt Better Ni, 
und der fie, um ihnivenk fen Ju Foͤnen, 


s. 


ft im Feuer reinigen möffen. Das Ge—⸗ 


mänide , wwelches Dicht Kauffmann von 
diefen Ungluͤckhchen gemacht, hat alle fuͤhl⸗ 
bare Herjen empott. Sein Memoire iſt 
im oͤffenti. verſammelten Conſeil abgeleſen 
worden. 
Man will, daß alle unſte Seemacht 
von Toulon beordert ſey, nach Breſt zu 
gehen, und doß die Spunkr die Sicher⸗ 
beit des mittländifhen Meeres auf ſich 
genommen. — Der Herzog von Choir 
feut iſt ſelt einigen Tagen in bieliger 
Haupbtſtadt und viele wollen, er erde 
amt dem Hofe nach Choify gehn. — Der 
“ Berühmte dampaglino iſt wicht gefangen 
3» LUvorno. Wan bat aber die gewiſſe 
me: daß es die beyden Bruͤder 
Reffi-Liprions find, die das Commande 
acrer Ins Großherzogthum geſtuchteten 


Haag, vum 16 Sept. 

Briefe aus Eonftantinopel melden, da 
fürzlih 10 türkifche Miniſter in Verha 
genommen morden, sveil man: wahrges 
nommen, daß fie mit Sen Ruffen“in eis 
nem heimlichen Verſtaͤndniß geſtanden. 
Die Sache iR auf fohrende Weiſe bes 
kannt werden. Der Eapitain Baſſa oder 
der Eube Vezier gieng zu Waffer wie als 
le Jahr gewoͤhnlich mit jeiner Drannfehaft 
aus, um eires und Das andere zu reco⸗ 
guoftiren. Es begegneten ibm nady und 
nah 5 Galeeren, jede mit einer: ziemlir 
en Anzahl Canonen verfehen, ie fie 
betragt wurden, was We cuf denfelben 
haͤtten, ſaaten fie Getreyde nach Coman⸗ 
tinopel. Der Bezier lich fie paßiren. 
Die Canonen aber, die ihm fobu:d in die 
Augen ficien, erweckten bey ılım einen Vers 
dacht. Er machte alſo heimlich Anftalt, 
daß er ihnen mit einer Fregatte vor kam, 
und die Sache bey dem Kapfer unzeiste. 
Es wurde Befehl ertheilt , Die Schiffe 
nur in die Stadt pafisen zu laſſen. Wie 
feiche angelunder, wurden fie auch bier 
befrast,. was fie.häften, fie fasten Ger 
treyde, Diefes wurde behandelt und er⸗ 
Fauft. Beym Ausladen fand man unter 
dem Getreyde eine Menge Stufe, Saͤb⸗ 
ken, Pulver, Zlinten, Piſtolen und Briefe. 
Dies made in der Reſidenz große Bes 
wegung. Die Schiſteute wurden alle 


Bas direiicit, wie auch Die Danier, auf 


die vermoͤge der Correſponden; der Ders 
decht fiel. 


Paris, vom 15 Sept. 

Zu einer Zeit, da wir mit England alles 
glaubten in Nichtigkeit gebrucht zu haben,, 
dernimmt man aus verfchiedenen Häven, 
daf ein Embargo auf die Schiffe gelegt 
worden, die nach unfren Eolonien gehen 
wohten: Die Bewegurſache diefer unver⸗ 
mutheten Erſcheinung wollen einige darinnen 
finden, daß unfre Eotonien ſchon uͤberfluͤßig 
mit europäifchen Waaren verfehen fepen. 
Andere hingegen vermuthen irgemd einen 
Angriff zue See von einer englischen Flotte 
ohne zu bedenken, daß wir Örefbrittanien, 


durch die gänzliche Aenderung. unferes Ber tet? 1. 
niginn aber, (mie e8 fich die Dame ausbat,) 


fragens gegen die Inſurgenten alle Urſache 
zu Feind ſeligkeiten benommen, wir ‚müßten 
denn felbft den Angriff thun wollen, und 
es jetzo fim Den-Zeitpunft halten, etwas mehr 
für Amerika zu tbun, weil es fich ſelbſt nicht 
mehr aller: wohl wehren koͤnne. | 
Hier haben fid) -feit Dem Verbot des 
Perteins einige rünrende Scenen zuaetras 
gen: Ein Borähriger reis Nament Gau⸗ 
(hier, wurde über dem Betteln ertappt umd 
einacfecft.. Sein Sohn, der ſelbſt im duß 
ferfien Eiende lebt, erhielt Durch dringen» 
des Fiehen feine ‘Befreyung , und holte Ihn 
mit dem heftigen Eifer aus den Kerfer ab. 
Der Alte war vor Kummer halb todt, und 
der Sohn trug die heilige Bürde auf ſei⸗ 
nem Rücken in feine etende Hütte auf fein 
Strohlager. Soll man nun betteln laffen- 
oder nicht, Fragen unfere Deconsmiften, C’eft 
atrend:flane, fagen unſere Reichen, und 
sehen zum Schmauſe. 
Neapel, vom 2 &ot, 
“ ‚Unfre Köntalım , welche bereits einigen 
Damen der Zutritt in Ihr Wochen ⸗ Zinn 
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mer erlanbt, hat dem Medico der koͤnigll⸗ 
hen Kinder Don Vivenzio jur Belohnung 
feiner, Hülfe bev der Geburt des jüngften küs 
niglichen Prinzen 450 Ducaten, feiner Eher 
gattin aber, welche Sammerfrau, eine jähre 
liche Denfion von 700 Ducaten aus geſetzt. 

Ehe unfre Monarchinn niederlam, wur⸗ 
den zwey Wetten zwifchen Ihrer Maj. der 


Marcheſe von St. Marco und der Prim 


zeßinn DI Rocca Florita gethan. Ihro Dias 
jeſtaͤt behaupteten, daß Sie eine Prinzeßinn, 
die beyden Damen aber, daß Sie einen 
Prinzen bekommen wuͤrden. Mit erſterer 
war die Wette ein Kleid und mit der ans 
dern von Seiten der Prinzekinn eine Schach⸗ 
tet Palermoner Eonfect, auf Seiten ber Kör 


Mid Raum von der Koͤchinn Ihro Maj . zur 
recht gemacht: Als nun Ihro Maj. (wie Ste 
wohl wuͤnuſchen lonnten) die Wenen ver⸗ 
lohren; ſo ſchickten Sie der Marcheſe von 
St. Marcd einen herrlichen Gold ⸗ Stoft- 
mit Blumen den Sie zu Ihren eigenem 
Gebrauch won Lion fich hatten kommen laſ⸗ 
fen, zwey Anzuͤge Spitzen und ein Eleines 
Brillantirtes Der. Der Prinzeßinn di 
Rotca Fiorita aber den Milch⸗Raum 
in Saͤchſiſchen Porcellan auf einer eng⸗ 
liſchen Schaale md mit einem ſeidenem 
Tuch zugedeckt, welches an den vier Ecken 
mit Brillantenen großen Stecknadeln auge 
macht mar. it- 

In der koͤnlglichen Gewehr + Fabrik im 
Thurme Nunziata werden von der allerfein⸗ 
ften Arbeit einige "Büchfen und Piftelen vers 
ig die De. Maj. dem königlichen Prin⸗ 
zen Albert von Sachſen⸗ Tefehen zum Ge⸗ 
ſchenke ſchicken. 

Ein Schiff von Sorento hatte auf der 
Retour aus er Levante 4 Dalmalier ale 

Poll 
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Paſſagiers eingenommen : Diefe verſchwo⸗ 
ren jich, die Matrofen umzubringen, und 
ſich des Schiffes zu bemächtigen. Einer 
yon den Dalmatiern gieng. aber in ſich 
und trat von der Verſchwoͤrung ab, das 
ber. die andern ihn auf der Stelle er—⸗ 
wuͤrgten, worauf fie den Steuermann toͤd⸗ 
teten, und Die andern Matroſen, welche 
fehliefen, einfperrten. Da aber ein Sturm 
entitund, und ihrer fo wenlg waren, 
ward. das Edi | 
Eicilien getrieben. Hier fand einer Yon 
den eingefperrten Matroſen Mittel, ein Loch 
in das Schiff zu machen, fich in die See 
‚zu, werfen , und die Wegierung von dem 
Worfall zu benachrichtigen. Es wurden 
gleich 2 Fahrzeuge abgefhickt , die aber - 
die Dalmatier mit den Canonen im der 
Entfernung bielten, und geſchwind aufder ans 
dern Seite In die Schaluppe fprangen und 
entwiſchten. 
Kom, vom 6 Sept. 

Durch den Courier, welcher an den 
fächkifhen Hof die Nachricht don der 
Erhebung Des on Eardinals Warcoliri 
überbrachte, deflen Bruder Dber- Kati» 
merherr Ihrer Churfuͤrſti. Durchlauchten 
iſt, haben Allerhoͤchſtdieſelbe gedacht Sr. 
- ‚Eminenz eine goldne Tabattiere ‚mit den 
Bildnißen Zhrer Churfürftl. Durchl. u. an 
3000 Zehini an Werth uͤberſandt, außer 
dem Sie noch dem Eourier felbft ein Präs 
fent von 100 Ducaten zu machen geris 
hei, so ‚ 


> * 


r | 

Die Londner Briefe find geftern und heu⸗ 
te äusgeblieben, und Die größe. Erwartung, 
‘in welcher gan — der Nachricht 
ift, dar der Gen. Washington aus ſa⸗ 


— 


ff an- die Kuͤſten von H 


nem verſchanzten Lager auf die Bourgo 

nifche Armee —* bleibt er J 
unbefriedigt. So viel will man aus 
Altern Nachrichten wiffen, es fen zwiſchen 
dem Hru. Bourgohne und dem Rutc 
Home der Plan verabredet , Das erftes 
rer ſich vor der amerikanifchen Armee zus 
ruͤckziehen werde, bis er Doften erreicht has 
be die ſtark genug feyen, die Rebellen aufs 
zuhalten, und muttlerweile werde belobter 
eerführer Howe, nachdem ‚er über den 
Delaware Fluß und die Bucht von Chea⸗ 
ſapeak mitten in. Denfplvanien eingedruns 
gen, und auf dem Dahinwege die großen 
amerlkaniſchen Magazine zu Lancafter auch 
Philadelphia erobert , fich der Anböhen . 
in der ‘Provinz Ferfey, davon Washings 
son ihm Die Wichtigkeit hat einfehen laffen, 
bemeifteren, und alſo die amerifanifche Ars 
mee zwingen, Ihr Heil in den nördlichen 
‘Provinzen zu fuchen. Bollgültig fol dies 
fer ‘Plan wohl allerdings feyn, und Emm 
| auf Die glückliche Ausfühs 


— Oeneral Prescot fol in der letztern 
großen Promotion aus Potieik uͤbergan⸗ 
gen worden ſeyn, damit er nicht mir Ge⸗ 
neral Lee gleiches Ranges werde, und Ges 
nerat Washington ‚daher auf des letzte⸗ 
sen Auswechſelung dringen Fönne, twonon 
der König befchloffen haben foll, auf Feis 
ne ABeife jemals darein zu willigen, 


Der Eleutenant vom Roͤrbuck hat durch 
eine Lift vier Schiffe in Ver Cheſopeack⸗ 
Bay genommen, " Er ſteckte franjöfifche 
Flagge auf, und invitirte die -amierikas 
nıfcen Eapitains zum Coffee, an feinen 


u unterdeffen er ihre Schiffe befegen 





: (Num, 116) 


Rotterdam, vom 16 Sept. 
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Donnerſtags, den 25 Seht, 
1777. 


König. Hoheit, Frie derica Sophia Wil⸗ 


ie man aus Lo» vernimmt, iſt der Erbs helmina Höchfidero Gemahlin und den 


ſtatthalteriſche Hof vorgeitern Abends Fuͤrſtl. Kind: 


von der Reife nad) Friehland und Groͤnin⸗ 

gen auf daſigem Luſiſchloſſe wieder zuruͤck⸗ 

Helommen, von da Hoͤchſtder ſelbe nun noch 

Diefe Woche nach SoersdyE gebet. 

(*) Die nähere Beſchreibung dieſer Reife theilen 
wir udten wit und wırd man wit Vergnigen 
Das gieckaiche Holland, mel fetten alten 
Sitten, Srundfägen und Gebräuchen treu blei⸗ 
bet, daraus Feunen leruen. 


Nach Briefen aus Havre, hat der Königl, 
Commiſſair die vornehmften Kaufleute zus 
fammen kommen laffen und ihnen angedeus 
tet, nichts mehr nach den Franzoͤſiſchen Co⸗ 
fonien jego zu Pediren, weil der König die 
Matrofen für feine Flotten brauche: und 
gebe man ihnen bey Zeiten Nachricht, das 
mit Feiner In feinen Speculationen jich ſchade: 
auch ift ein Courier abgegangen, um fchleus 
nig zu Breit 4 Schiffe von der Linie und 
8 Sregatten ausräften zu laffen. ‘ 

Leuwaarden, vom 28 Aug, 


Nie ſah Frießlands Hauptitadt die Daͤm 
Tag als den heutigen, ſen W 


nen angenehmern 

da Se. Hechfuͤrſtl. Durchl. Prinz; von 
Dranien und Naſſau, Wilhelm V. Erb» 
ſtatihalter, General · Capitain und Admi⸗ 
ral der vereinigten Niederlande mit Ihro 


en, Leuwaarden mit 
glänzenden Ge,enwart erfreuten. 
Diefen Morgen fhlugen 20 Burgers 
Tambours mit 10 Meter die Bergader 
rung auf der Plaine an der Waage, wor⸗ 
auf die Vurger der Etadt in 10 Come 
pagnien und zufammen mehr den 3200 Pi. 
naa dem allgemeinen Sammelplage mar⸗ 
fdyirten, ade in ſchwarzen Kieidern, mit 
weißen Strämpfen , Dranien » Kokarden 
und andern Staat gefchmüct. 
— — Compagnien 
enge Tadets, alle aufs ſchoͤnſte gekleidet 
bey f ; einige Fähnrichs aber . * 
Seite einen Knaben, die theits als Hirten 
oder Laufer gekleidet tvaren, theits Roͤmiſch 
oder auch als Frieſiſch, wie As. 2600. mit 
einem Köcher und Pfellen, auf der einen 
Seite und, einen Bogen auf der andern, 
und einige fh, wie Eafpar a Koeb⸗ 
les, Lerfter Stiffter der Frieſiſchen See 
me zu Erhaltung dis Fandes) mit def 
Wappen auf ihrer Brut, und den 
Ritters Orden —* an Vließ umhan⸗ 
ae ! 
W— excutirten. Be — 


Be Compagnien zogen, achden fe 


‚Ihrer 


batten eine 
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verſammelt waren, nad) dem Frauenthore 
Border erften marfchirten 9 ‘Personen her, al⸗ 
fe fehr herriich Roͤmiſch gekleidet, mit vers 
goldeten Helmen und Federn auf Dem Kopfe, 
die die 4 Quartiere diefer Prodinz vorftelten, 
und wie Eintracht und Freyheit ſie leitet, 
und Sriede, nur und Vor⸗ 
chtigkeit ihnen folget. 
E Die Stadt war mit fehönen nach der 
Kunft erbauten Ehrenpforten und das Frans 
enthor, durch weiches der Zug gieng, mit 
-- Draniene Bäumen und anderm Grün gezie⸗ 
get, und auf dem Stadtwall bey Frauen⸗ 
tor waren. «7 Canonen aufgepflanzt ; Der 
alte Hof, die Neuen Thore, dus Stadt⸗ 
Rathhauß und. andere Gebäude prangten 
- wit zierlichen Flaggen und andern Zier⸗ 
rutben ‚, weiches emen angenehmen Au⸗ 
blick gab. 
Ber bald Ihro Durchlaucht und Königl, 
Hobeiten auf. Die Höhe van de Swette 
gekommen waren, fiengen die Glocken an 
zu läuten und zu Iplelen, und Das Geſchuͤtz 
auf den Waͤllen zu ertönen: als Sie ſich 
dem Lande näherten, traten die Herren 
von den haben Collegiis, Die Abgeordneten 
des Magiftrats ꝛc. aus ihren Kutfchen. um 
das Durchlauchtiafte Paar zu bewillkom⸗ 
men, worauf der Zug, Den ein Efcadrons 
Cavallerie, und die Ötuatsfouriers eroͤff⸗ 


neten, glänzend nach der Stadt aleng: ver 


den Kutfchender Herren von den Eolleniis x. 
giengen immer Gtaatsboten mis unbedeck⸗ 
ten Häuptern und Staͤben in der and, 
sie auch viele Thuͤrhuͤtter vom Hofe, gleich? 
falls unbedeckt in Mänteln und mit ſilder⸗ 
nen Staͤben der. Zuletzt Bam das Durch⸗ 
„lauchtigfte ‘Paar mit den Fuͤrſtl. Kindern 
n einer offenen Staaskutſche, mit 6 ſchoͤren 
Hengſten befpannt und vor und an den 


F 


Seiten ein Corps Cent Suiffes, worauf 
noch 3 fehsipännige Parade-Kutfchen, wors 
innen die Damen und Cavaliers von Hofe 
faßen, und eine Menge 2 fpännige Kutfchen, 
alle ſchoͤn geſchmuͤckt, folgten. 

Abends um 10 Uhr waren ale Haͤußer 
der Stadt in einem Augenblick erleuchtit, 
eines ſchoͤner als das andere, und nahm fich 
befonders der nad) der Kunft und zierlich er» 
baute Ehrenbogen, das Stadt» Rathhauß 
und die Hauptwache aus, die alle mit viel 
taufend Lichtern von allerley Farben illumi⸗ 
nirt waren, | 

DVerfailles, vom ı5 Sept. 

Mittelſt einer am gten Aug. dabier ergan⸗ 
genen und den 27ten im Parlament ein⸗ 
regiftrirten Policeye Verordnung wegen der 
Schwarzen decariren Se. Moöͤſeſtät: 
” Daß da Zhnen binterbracht worden, daß 
die Anzahl der Schwarjen ich dergeſtalt in 
Frankreich vermebre, daß man täyulich den 
Eoionien dieſen zum Landbau fo nörhigen 
Teil von Menfchen raube, deren Aufents 
halt im Königreiche und vornehmlich. in der 
Hauptſtadt die größten Unordnungen mache, 
und die, wenn fie in die Colonien zuruͤck⸗ 
fommen, ın Diefelben den Geikt der Unab⸗ 
haͤngigkeit und Siräabeit mitbringen, fe 
daß fie daſelbſt mehr Ichädlich ats nuͤtzlich 
find; fo haͤtten Se. Majeft. Ihrer Weis⸗ 
heit gemäß erachtet, den Bitten der Eins 
wohner der Kolonien zu willfahren, 
und die Einfuhr aller Echrvarzen in das 
Koͤniar ich zw. verbieten, jede wollten 
Ge. Majetät die Einwohner der Colos 
men, die ihre Angelegenheiten nach Franke 
veih ruſfen, richt des "Benfkantes eli⸗ 
nes fchw, rien Domeftifen berauben, der 
Ve auf Der Ueberfabtt dediene, aber inner 
mit dem. "Being, daß bemeidte Vediente 
un kicht 


nicht follen aus dem Haven gehen dürfen, 
wo fie debarquirt worden, als nur um 
wieder nach den Eolonien zuruck zu geben. 
Uebrigens foten alle Perfonen, felbft Fremde, 
Die einen Schwarzen, Murlaten, oder ans 
dere färbichte Leute einführen, - mit 3000 
Livr. Gouverneurs und Sch fFeavitains,aber 
Die ſolches erlauben, mit 1000 Livr. u. ſ. f. 
Strafe angeſehn ſeyn, ſo daß nun nicht mehr 
zu befuͤrchten, daß durch Vermiſchung die⸗ 
ſes Blutes mit dem Franzoͤſiſchen die Na⸗ 
tion ausarte. 
Leuwaarden, vom 9 Sept. 
Während dem Auffenthalt des Durchl. 
Erbſtatthaters war kein Tag odne oͤffent⸗ 
liche Lunbarkeit: der angenehmſte aber tür 
die Zuſch vuer war, gewiß der 4. dieß ‚da in 
der Oude Schouw oder alten Faͤhre um 
den Zilvergen Vleugel mit jenem Yuigie 
und Vlag gefegelt wurde, welchen Ihro 
Hochmoͤgende, die Herren Deputirten 
Staaten von Friefland hatten verfertigen 
laſſen, um der gefchwindeft fegeluden Jagt 
gegeben zu werten Much bemelten Fluͤ⸗ 
geı haben 37 Jagten gefegelt, und ward 
er von der Jagt des Kauffmann Wouters 
von Sneck, in Gegenwart des Erbftatthals 
terifchen Dofes , Der Herren von den hoben 
Eollegien und viel tuufend Menſchen von 
allerieh Rang und Etandgemonnen Eine 
ſolche feverlihe Pracht von ſo vielen 
Faͤhrzeugen aller Art, ale mit köftlichen 
Flaggen, Wimpeln und andern Zierratben 
geſchmuͤckt, iſt nie in diefer und vieleicht 
in den fieben Provinzen nicht gefehen worden 5 
man körte firte  Minfif ven Pauken, 
Trommeln, Andtönen , Trowmpeten 
un) andern wuſitkaliſchen Inmrnmen⸗ 
in. Dos Met: war gut, der Wind 
fr! genug win zu fepeln und Die Figech 
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und Wimpeln —— welches das 
angenehmſte Schaufpiel gab, das man ſich 
gedenken kann: viele von den Eignern der 
Jagten waren weiß, ander blau mit Gold, 
Eilber und Drange ihre Schiffer geklels 
det und meift ale Zuſchauer waren mit 
Drangen geſchmuͤckt; eine Menge Kutfchen 
mit Menichen harten fich herausbegeben, fo 
daß in den nabgelegenen Dörfern Kirchweyh 
zu ſeyn fehien. Und um diefe Feverlichkeit, 
dergleichen hier noch nicht gehalten werden, 
nicht in Vergeſſenheit kommen zu laſſen, hat 
man den herrlichen Anblick Durch einen ber 

ruͤhmten KRunftmahler, der zugegen war, 

aufnehmen laffen, und foll das Gemälde im 


Kupfer geftechen und gedruckt werden, um 


es zum Gedächtn:fe-diefes erwuͤnſchten Tas 
ges aufbewahren zu können. 

Tags borher war vor dem Hoeſter Thore 
nach der goldnen Peitſche von 27 Pfer⸗ 
den geritten worden, wo Ihro Durchl. 
und K. Hoheite unter einem aufgeſchlagenen 
Zelt zuzuſchauen geruhten. Den sten Sept. 
fuhren Cie nach Harlingen um die daſigen 
fünf «Dielen DAmme zu fehen. 

Sonſten batre der Erbftatthafter zum oͤf⸗ 
tern der Verſammlung der Deputirten 
Etaaten beygewohnt, und am 30 Aug. 
auch die Fürstl. Garde und darauf das 
Reg. dis Gen. Lieut. Onderwater ge⸗ 
wuſtert, wofür Ihro Koͤnigl. Hoheit und 
die Fuͤrſtl. Kinder Zelten auf dem Exer⸗ 
cierplaße aufgefhlagen waren, ' 

Den 29ten Abends gab die hohe Re⸗ 
gleruna eine koͤſtliche Mahlzeit auf dem 
Stadtrathdauhße, worzu die Durchlauch⸗ 
tigſte Geſelſſchaft mit allen. Herren und 
Damen von Diftinction ſich einfanden, 
und cut melche ein Ball folgte, der bis 
os Den Morgen das rie. | 

. Sk 
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Die besten ‚Sonntage hatten Ihro 
Durchl. und K. Hoheit Borsund Mac 
mitt ags dem Gottesdienft beygewohnet, 
und Rachmittags die Fuͤrſtl. Grufften in 
der großen Kirche, (Leuwaarden war ehedem 
die Reſidenz der Etratthalter) befehen. 
Geſtern fruͤh ertolgte endli mit dem 
nämlichen Gepränge wie beym E njuge die 
Adreife nad Bröningen. Die bürgerlis 
en Wayſenklnder haiten die Ehre, das legte 
Tebewohl zu fagen, denn noch den Abend 
Bor der Abreiſe hatten Ihro Koͤnigl. Hoheit 
ins Haus fügen faffen, daß Sie begierig 
wären, die Elterloſen Burger » Wayſen 

fehen, morauf die. Kinder alle, Kna⸗ 
u und Mädchens, fi) des Morgens um 
halb 6 Uhr, Paar und Paar, in 2 Reis 
ben nach Hofe begaben , und nad) ein we⸗ 
nig Verzug kam die Durchlauchtigſte Ger 
feuſchaft in den Saal, wo die Kinder ger 
ftellet waren, heraus, da fodann ein Kna⸗ 
de, Warten Tresting , meift: aus dem 
Kopf (weil die Zeit zu kurz war, lange 


dar auf zu denken,) einen beweglichen und ſich 


wohl zur Sache ſchickenden Wunſch und 
Abſchied an das Durchl. Paar und die Fuͤrſtl. 
Kinder im Namen aller im Hauße befindlis 
hen Wayſen hielt, nach welchem die Durch, 
Geſcuſchoft im Wagen ftieg und abreifte, 
Maynſtrom, vom ıı Sep. 
Zu Schwarzenberg iſt am 8. dieß Der 
- Qurdhlauchtigfte Erbprinz im größten In⸗ 
eognito angefommen. Einige Stunden von 
ehwarzenberg ließen Se. Durchlaucht die 
zum: abgehen und fich Durch Dero 
ntertbanen, ohne Pomp und Pracht in 
Der. Refidenz higfahren. Dero Aufent⸗ 


der Lübeedichen Buchhondluag it iu haben: 
In der ekichen On ee Ofahehächer der neuern Geſchichte der Englifchen Pflanungen 


Amerika, zter Theil, 8.81. 


in Nordamerifa_feit dem Jabr bie auf jetzige Zeiten, 13. Gl. 
ehen fheaswärbiger Onten in Da ie Shane Shraberg, 1,.Rthle, 8, Ol. 


gaben fehenswärbiger Sachen in das D. 


‚te, 


halt fol nur einige schen bauren, tworauf 
Sie wieder nad) Dero übrige Lande gehen, 
ober, wie man wuͤuſcht und hoffet, bald 
wieder kommen und Dero Durchlauchtigſte 
Gemahlin mitbringen wollen. 

Ollmüg, vem 16 Aug. 

Mit der allergnädigften Bewiligung Ih⸗ 
rer Kapf. Königl, Apoſtol. Majeſtaͤt werben 
von dem biefigen hochwuͤrdigen getreuen 
Domkapitel, vermöge eines von undenbs 
lichen Zeiten hergebrachten und von Den Kds 
nigen in Boͤhelm und Marggrafen in Maͤh⸗ 
ren beitätigten Wahlrechts, zu der naͤchſt⸗ 
Bünftigen Wahl eines neuen Fuͤrſten und 
Erzoifdyofes ade beydrige Anftalten getrofe 
Dan kann aver in Anlehung dieſes 

ablrechts nicht unerinnert laſſen, daß ſel⸗ 
biges viel Alter ſey, als die Konkordate der 
Deutichen Nation, und daß ſich diefe legterm 
nie auf Bdheim oder Mähren, und eben fo 


wenig auf die übrigen Delierreichichen 


Deutfchen Erblande erftrecfet haben. 
a. vom 10 Sept. 

Als der tärtifche Gefandte legthin feine Öffentliche 
Audienz gehabt, fo hatte der Marſchall des ne 
mährenden Raths auch verlanget bey berfelben zu⸗ 
gegen zu feyn, man bat ihm aber vorgeflellet, daß 
bey diefer Audien, Feine Sadjen ſo Tractaten ber 
treffen vorkommen wärden, in welchem Sale, ver, 
möge der neuen Regierungsform,nicht nur der Mars 
ſchall, fondern auch alle lieder des immerwährenden 
Raths zugegen feyn müßten, fondern Diefes wäre nur 
eine bloße Ceremonien, Audienz, bey welcher nichts 
vorfäme und abgehandelt rürde, und alfo wäre des 
Marſchalls und des immerwährenden Raths Gegen⸗ 
wart dabey nicht nothwendig, meben es auch geblie⸗ 
ben, obgleich verfchiedene Mitglieder diefed Raths 
nicht ſeht damit zufrieden geweſen ſeyn follen. 


r) Seſchichte des genenmwärtigen Kriege im 


3) Sieben und drepfig Kupfer 


Anhang zu 


Auf der Reife aus Prag, vom 16 Sept. 
a8 Lager bey Prag beftund aus allen 
Kapyf. Zruppen,welche in Böhmen tiegen, 

formirte 3 Treffen und machte gegen 30000. 
Mann. Jedes Reg. mußte beſonders vor 
Zoro 8. Maj. des Nachmittags allzeit ers 

erciren 5; außerdem aber manchmal einige 

Resimenter zufammen, und nur einmal am. 

ı4ten ale Truppen ein Hauptma duvre 
madyen.. Es wurde dabey ver Feind, fo 

Üder ver Moldau fund, vermoͤge 2 gefehlar 

enen Bruͤcken attaquiıt man wurde aber von 
lbigem repouſſirt, doch fo, daß die Schiff⸗ 
bruͤcken in Ordnung repafirt und wieder 
abgetragen werden konnten. Ihro Kupferl, 

D.aieftät maren mit alen Mandupres voll 

kommen zufrieden; vornebmlich aber bey der 

Cavallerie mit dem Zwepbruͤckiſchen Drar 
gener Regiment, welches unter außerordent- 

licher tebhafter Anführung des Obriſt Prinz 

Waldeck Durcht. ſich in der Addreffe und 

Accurateſſe diſtinguirte. Wegen Regens und 
Kaͤlte fiengen ſchon die Regimenter wieder an, 

in ihre Quartiere zu ruͤcken. Es-ift an keine 
tomotion gedacht werden. Der Feldmarf. 
rof Lascy u, Gen Feldzeugmeifter Baron 
audon waren in. der Suite Ihro Majeft. 

Uuszug aus einem Briefe eines Zerzogl. Braun, 

fhweigifchen Officiers von der Bourgoy, 
nifchen Armee: im Lager den ı2 Juitı. 

> Den aten Zunii ‚find wir aus 
Winterquartieren. ausmarfchirt, und 


Ben 

ehngeacht es eine, fo fchlimme und gefaͤhr⸗ 
liche. Reife Ifl, den Lac Chambiy in ans 
teaut zu. paſſiren; fo haben mir duch kei⸗ 
nen Beriuft an. Menfchen fordern nur an 
Batteour- gehabt; ke Almächtige, bat, 
uns noch jederzeit gnaͤdig befchüger, fonft 


5 
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wuͤrden wir nicht fo gluͤcklich geweſen ſeyn⸗ 
und ohnaeachtet der großen Fatiguen uns 
fre Geſundheit erhalten haven. Crown⸗ 
Poſnt voder la Grande Pointe ‚waren die 
Rebellen hey unſrer Ankunft nicht mehr 
da; dieß ift das Ende vom Luc Cham⸗ 
by, es ift ein ziemlich beveftigrer Ost. ges 
wefen, kann ſich aber, ohne Meilter auf 
dem Lac zu ſeyn, nicht balten. Den 1. 
Diefes kamen wir ohngefehr eine. Stunde 
vor Ticonderago oder Karillon durch 
einen Fiuß fo groß wie die Weſer in 
Batteaur an, lagen daſeibſt 3- Tage, mach⸗ 
ten die beſten Anſtalten, unfren Angriff 


zu thun und zu belagern, (denn es ift dee 


Ort, wo die Engländer in dem lehtern 
Kriege gegen die Framoſen 10000 Mann 
verlohren) allein fie hatten Beine Luft das 
abzuhalten, ſondern ſchlichen fich des Nachts 
fort. Gleich den Morgen früh am Tage 
machten wir uns indie Batteaur, fchifften das 
-felbft an und unfer. Reg. war nad) eim⸗ 
E Compagnien von den leichten Engtie 
ben das erfte. Hier waren Ganonen 
und Munition in Weberfluß , auch eini 

taufend Himpten Eaffee, Mehl , Ocfen 
und Schwein⸗ Fleifch; allein, wir konnten 
nicht. davon profitiren ſondern feßten un 


nebft: den Grenadiersund Jaͤger ⸗ Barfüile: 
ohngefehr 300 Engl.: leichten 


long . und 
Truppen zu Lande in Marfch und unfre 
Batteaur- und alle unfre Banage durch 


Eommandirte , benebft allen hdriaen Re⸗ 


gimentern von uns und. von den Englaͤn⸗ 
dern gienaen zu Waſſer. Nachdem wir 
den ıten Tag obngefche-s Lieur gemacht 
und den aten Tag 3 Lieux, trafen. wir 
1300 Mann in PBerfchanzungen von Er 

en 


— 
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cken Bäumen an, welche ſich anfänglich 
gegen die Engländer hartnaͤckig wehrten, 
und von den Eualändern ſchon 100 biefs 
firt und Tode machten; allein , fobald wir 
darauf famen , bielten jie noch eine Vier⸗ 
sel Stunde Stich, und giengen zerftreut 
ins Holz. Ich wurde fogleih comman⸗ 
dirt, denn die Tour ſtund an mir, vorzu⸗ 
ruͤcken. Nachdem ich das Holz durch⸗ 
ſtreift, brachte ich über go Gefangene ein, 
berhaupt wurden 300 Gefangene gemacht: 
‚don unfrer Seite And s40 Ünglifche und 
bon uns 23 blefirt und Tode; denn die Res 
beilen fchießen mit Palefters und laden 
ren 5 biß 6 berein. Der Lieut. Rrufe 
von der Jaͤger⸗Comp. hat 5 Palefters 
durch einen Schuß ins Geficht befommen 
und ift fehr gefaͤhrlich: Mich hatten fie 
fhon vor tod gehalten, allein ich lebe, 
Gott lob, noch. Nach viefer Affaire 
marfchirten wir 3 deutſche Battaillons 
weiter fort, und Famen nach einem Marfch 
von 4 Tagen bey der Armee, fo in Bat 
teaur bis Gkinsborough diefe Tour zu 
Waſſer gemacht hatte, an. Hier kon⸗ 
nen die Bateaur und Schiffe nicht wei⸗ 
ter kommen, fondern es iſt eine Portege 


von 5 Lieux oder 2 5 Meilen. Hierhats 


ten. die Mebellen eine greuliche Menge 
Batteaux, aud) eine Fregatte von 16 und 
‚ eine Bleine von 6 Canonen, welche: durch 
‚ Die Ankunft zweyer Gregatten und aller 
Datteaur von uns fo erſchreckt wurden, 
daß fie ale Batteaux und Fregatten vers 
brannten ımd ſich auf die Flucht machten. 
Die Reiſe, fo wir 3 Battaillons zu 
Lande machten, mar nicht allein fehr fas 
» tiguant, fondern das fchlimmfte war, daf 
kein Dfficher auf die 4 Tage Brod, Rum 
wöer Wein hatte, fendern das von den 
Rebellen erbeusete Ochſenſleiſch effen muß 


— 


Puttnam bey der Nieder! 


Dr aoch ni bekannt oemacht. 


ten, ohne Sal. Ein guter Tag aber 
machte alle erlitteme ſchlechte vergeſſen, 
wenigſtens befinde ih mich, nachdem ich 
18 Stunden geſchlafen, recht wohl. Un⸗ 
fere und die bey uns befindlich geweſenen 
Battaillons baden fehr viele Beute ger 
macht, weil die Rebellen alles im Stiche 
liegen. Zn Zeit von 13 Tagen hoffen 
wir in Philadelphia r feyn, denn die 
Mebels. haben eine hoͤlliſche Furcht für 
uns Deutfchen. Der General von Ried» 
eſel ift jederzeit bey unferm Regiment ges 
weſen, und kann ich Zhnen. verfichern, 
daß er Feine Strapag und Fatigue ſcheuet. 
Lippfladt, vom ı7 Sept. 

Ueber Minden ift die betruͤbte Nachricht einge⸗ 
gangen, daß der regierende Herr Graf ju Schaum» 
burgs&ippesBüdeburg am 10 dieſes des Mor⸗ 
gens um 3 Ubr zu Hagcburg gefiorben. Diefer To⸗ 
desfall macht in der dortigen Gegend viel Auffeheng; 
dann es fheimet daß es ziwifchen dem nenen Pehns; 
folger Herrn Grafen von Alverdißen und Detmold 
zu unangenehmen Ncufferungen kommen därfte ; man 
fiebet täglich Bädeburgiihe Truppen nach der 
Gränze und vorzüglich nach Blomberg und Schieder 
ald denen beyden Aemtern, woran Detmold Ans 
ſpruch macht , marfgiren. r 

* e 
5 kommen die Londner Briche 
vom ı 2&ept. und mit ſolchen endlich die odeheimeFlot⸗ 
te des Gen. ze aber wo fie niemand ermartete,jum 
Vorſchein. Ein Briefans Zallfar, in Nenfchottland 
meldet näml. unterm ı Ang : Diefen Augenblick ers 
balte die Nachricht; daß der Gen. Home die Arınee zu 
Providence gelandet und es erobert. 

Die Haager franzöfifche Zeitung iſt nach umſ dadli⸗ 
Her hiedon, und läffet mit der Stadt Providence au 
zugleich die ſchon laͤngſt daſelbſt blognirte amerifanı, 
ſche Flotte des Adm Zopkins in Befig nehmen. 

Uchrigend werden die vorigen und noch erbalı 
tenden Gerüchte noch damit ee rk Gen. 
age feines Corps ſelbſt anf 
fep: Bon allem aber hat de 


Beym Schluße die 


der Wahlſtatt geblieben 
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dörter, vom € Sept 

Der 26. vorigen Monots ſind zu Corvey 

durch den von geſammten Durchlouch⸗ 
tioften Churs und Herzogl. Daufe Braun 
ſchweig Luͤneburg, bevellmächtigten Abge⸗ 
fandten, Herrn Landdroſt von Meyern, des 
Brandenburg. rothen Adler Ordens Rittern, 
die durch Abſterben des Fuͤrſten Philipps 
eröffnete und vom Fuͤrſtl. Süffte Corvey 
relevirende Lehen wieder mit den herkoͤmm⸗ 
Jichen Seremoniel und Eofennitäten In Eins 
pfang genommen svorden. Dieſer Aftus ift 
um deswißen merfivürdig, meil die Beleh⸗ 
nung in der Kirche vorm hoben Altar und 
mit Auffesung des Abts- Birer gefchlehet. 

Wien, vom 20 Lert. 
.. Heute Morgens paradirte das ſchoͤne 
Savollerie » Hiegiment von Lobkowit, vor 
dem Burgthore, und Ihro Majeft. Lie Kayı 
ſerinn — daſſelbe in Allerhoͤchſten Au⸗ 
enſchein zu nehmen. 

* unferm in Petersburg reſidirenden 
Gefandten iſt ein Courier mit Depeſchen ans 
gelangt, der erſt heute mit einer Ruͤck⸗ Ant⸗ 
wort abgefertiget worden. Geſtern wurde 
wiederum mit allgemeinen Beyfall ein Kunſt⸗ 
feuerwerk Des Herrn Stuvers abgebrandt · 









Sonnabends, den 27 Sept. 
1777. 


Der Zulauf war außerordentlich, und es 
war kein Stuck, Das nicht feine Schuldigkeit 
that, und die Stärke des Künftlers verrieth. 

Die Vorftelung war der Schiffbruch 
des Telemachs und deffen Ankınft auf 
der Inſel der Göttinn Lalypfo. Auf 
einem von diefer Größe in dem Parterrfeuer- 
noch nicht gefebenen und nach dem alten 
griechlſchen Coſtum erbaueten Schiffe fuhr 
der feinen Vater ſuchende Telemach , im 
Begleitung der Goͤllinn Minerva, als ploͤtz⸗ 
lich ein Sturm entfteht. Die Natur des 
Blitzes Ind des Donners Fönnen nicht beffer 
nachgea et werden. 

Die heutige Einnahme im Natlonal⸗ 
Theater ift dem Verfaſſer zweher neuen 
Stuͤcke, der Gläubiger und die Feld⸗ 
muͤhle beftimmt. Derfelbe {ft ein gebuhrs 
ner Wiener, ein Kaufmann, Namens Ridys 
ger, und die Stücke verdienen dee wegen 
Lob, und Benfall, weil der Autor Bein Ge⸗ 
fehrter von Profehion iſt. 

Madrid, vom 2 Eept. 

Bor einigen Tagen war das Gericht 
allgemein, und es It noch, Daß Da der 
Gouverneur der Kolonie St. Sacrement 
ich bis zu Eröffnung der Breche an 
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digt, hätte der Hr. von Cevallos ihn 
zum letztenmal auffordern laffen, ſich zu 
ergeben, und auf feine abfchlägliche Aut⸗ 
wort hätten unfre Truppen den Plab am 
30 Juni agegriffen, und Im Sturm er, 
abert, mit Verluſt von 2000 Mann und 
die ganze Garniſon habe Über die Klinge 
ſpringen muͤſſen. Jetzo verfichert man 
aber, die Zeitung ſey zu voretlig und Die 
Eolonie erit wohl im Zulius_von unfren 
Truppin erobert worden. Das Kriesse 
ſchiff St. Ausuftin, welches man verloh⸗ 
ren glaubte, iſt auch noch nach Montes 
Biden gekommen: es war eines don den 
. festen. 
Es hieß, der Infant Den Ludwig, 
ſey nah Ildephonſe beruffen worden, 
"und daß ihn der König, fin ‘Bruder nad) 
Dadajoz zum Empfang der Könleinn 
feine Schweſter finden werde Man 
wels aber jche, Daß Der Herzyg von Ars 
ers diefen Auftrag bat, welcher mit ei⸗ 
nem prädtigen Gefolge dahin — Die 
Garde du Corps marſchiret auch ſchon, 
wegen der jegigen entfeglichen Hitze aber, 
nur in Fleiren Togreiſen dabin. 

Daris , vom 14 Sept. 
Zufolge Partieularnadhrichten aus Lon⸗ 
den bat der Gen. Paoli es abgelchlagen, 
nad) Amerika zu geben, um alla eine 
Divifion zu cemmendiren. Don der Bes 
weguirfuche diefer Weigerung ſpricht man 
serfchieden. Nach einigen hält ihn nichts 
anderes zuruck, als der Geſchmack, den 
er 0 newiffen in Et. James s ſtreet 
und Haymarket befanuten Ergößungen 
gefunden. Andere aber fehreiben feine Abs 
neigung einem ediern Anlaße, nämlich fels 
nem Dange jur triumphirenden Freyheit 


in Amerifa zu, die er in Corfica mit fo 
vieler Beredſamkeit und mit fo wenig 
Muth verthaidiget. 

Unfere Etaatsklügler _find durch die 
Meife eines nordifchen Monarchens nach 
Sachßen ganz irre gemacht worden: nach 
den Revuen fol er nun von den Grafen 
von Hordt und zwey andern Militairs 
begleitet fih nach Sachſen erhoben has 
ben; Ddiefe gebeime Reiſe fol auch eine 
benachbarte Macht verlegen machen, man 
glaubt es fiy um eine Landabtaufchung 
zu thun. Obgemeldter “Begleiter des Mo⸗ 
narchen ift eben der Graf, welcher den 
Höchftfeligen König von Echweden der 
Vormundſchaft des Neihsrath zu entzie⸗ 
hen den Entwurf machte, und Pie Febl⸗ 
fhlasung mit feinem Kopf bezahlt haben 
würde, wenn er nicht Mittel gefunden 
haͤtte fi) in Sicherheit zu ſetzen. 

Seit der Affaire von Ticönderago 
find unfere Kaufleute in großer Verlegen⸗ 
beit befonders im den Geeftädten, Die 
aus Intereſſe von der Parthey der Ame⸗ 
rifaner find, Denen fie großen Eredit ges 
geben haben. 

Londen, vom ı2 Sept. 

Sn feinem Rapport an den Congreß mar 
Washington zu befhelden, den Ruckzug 
der Könizl. Armee aus Zerfey als ein Werk 
feiner Tapferkeit anzupreifen: man gab alfo 
diefen Auftrag dem Continental Sournal, 
welches zu Boften gedruckt wird. In dies 
fem lieft man unterm 12 Julii folgendes: 
Yus einem Briefe einer Generals: Perfon im Wade 

—— Lager zu Middle⸗Broock, den 

23 unit. * 
» Der Feind hatte vor einigen Tagen 


vor, au Sand nach Philadelphia zu Sch 


und. marfchirte am ı3ten mit einer Diviſion 
der Armee nach Eommerfet » Court » Hour 
fe, in Hoffnung den Gen, Wasbingeon 
zu Rerloffung —* Poſtens zu bringen, 
worauf fie leichter am Delaware vorruͤcken 
koͤnnten. Sie fanden ſich aber übermans 
net, da die Milig aus diefer und den ums 
liegenden Provinzen täglich anruͤckte, und 
fie von allen Seiten umgab, und unfre leichten 
Truppen, de fie Tagund Nacht harcelirten, 
verſchleden erödteten und gefangen nahmen, 
haben fie endlich genoͤthlget, ihren avanz 
eirten Poften, am ı sten in der Macht ger 
gen ı Uhr Ceilfertiger als Cie ſichs einbil⸗ 
eten) zu verlaffen, und nach Braͤunſchweig 
ich zurück zu sichen, und ftecften fie alle 
ter» Haͤuſer an. der Straße in Brand, 
oder zerſtoͤreten ſolche. Ihre Grauſamkelt 
gegen die Einwohner iſt nicht mit Worten 
ausjuiprechen: nicht genua, zu pländern, zer⸗ 
ftörten oder verderbten fie alle Öffentliche 
Gebäude; haupıfächlich diejenigen, fo dem 
Dienſte des Almächtigen gewidmet var 


ten. « 
” In der Nacht vom 2ıten wurde Kriege: 
rath gehalten und beſchloſſen, ein Theil uns 
ferer Armee gegen ihre Yınlen bey Braun⸗ 
ſchweia marfihiren zu laſſen, und ihnen eis 
ne Schlacht zu liefern, wenn Ihre Anzahl 
leich feyn würde. Es wurden Dabero 3 
838 beordert ſich nach der Daͤmme⸗ 
rung in Bewegung zu ſetzen, unter Com⸗ 
mando des Beneral» Major Green umd der 
Brigadiers Wayne, Varnum und De 
bore. « 
» Mit Eonnenuntergang langte Wayne 


ben ihren Aufferften Piquet an ; unfre leich⸗ 


ten Truppen fiengen an zu feharmuzieren; 
die Garde wich, ‚nach einem ſchwachen 
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Widerſtand und. unfre Brigade, die in gu⸗ 
ter Didnung anruͤckte, befegte die Anhoͤhen 
ober Btaunſchweia Oft » und Weltwärts 
des Rariton. Wir bemerkten bald, doß 
alles beym Feind ein Bervegung fey : eine Car 
lonne avancirte zum Scheine um zu attaquie 
ven, indeß ihr Haupt» Corps anfieng ſich 
zuruch zu ziehn. Auf diefe Entdecfung fieng 
unfre Artiderie an, eine warme Canonade 
auf fie zu machen, wodurd) fie genöthigee 
wurden, Die Stadt und ibre verſchiedene 
Lagers mit Dinterlaffung verfchledener Zel⸗ 
ten, einer Menge Bert» Decken, Feld Kefs- 
fein, Waͤgen, Karren, Pferde x. zu raͤu⸗ 
men. Ein ſoſches Laufen habe ich, weil 
ich iebe, nicht gefchen. Wir nahmen die 
Stadt in weniger als 15 Minuten ein. « 

” Der feindliche Verluſt an Getoͤdteten, 
Verwundeten und Gefangenen ift z bis 300. 
Sie ſind nad) Amboy gegangen, und heute 
werden wir fie nötbigen, auf Staaten⸗Iß⸗ 
land ſich zu poftiren, den Drt, wo fie vor 
12 Monaten landeten. So haben wir, - 
Eirz die ftolgen Briteifchen Truppen ger 
rat: ſie hatten Braunſchweig zerfiören 
wollen, wir kamen ihnen aber zu bald. 
Ken Hauß haben fie untermweges ftehen 
laffen, außer wo tie Befiger Tories mas 
ren. Der Epeer, worauf Gen. Home 
ſich lehnte in Diefer Provinz, bat ibm alfo 
endlich Die Haud Durchitechen,, und ficl von 
ihm in der Stunde feiner. Anicchtung wie 
die Blätter Des Herbftes. Was de: Gen. 
— ba - y ift unbekannt: 
eder bon feinen Plans ift zu nichte gem 
und wir haben, — * 
Sleich dem ſcharſen Mord - Winde 

Ale feine Kıofpen verdindert auszuſchlagen.“ 

” Sen, Sulllvans Diviſion If zu Brau 

* (hei 


“ 
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ſchweig im Lager. Unſer Verluſt iſt 2 Ge⸗ 
zoͤdtete und 7 Verwundete. 
c) Auch diefer Bericht gehet nicht bis zu der ben ans 
dern Tag darauf erfolgien Nederlage des Sulli⸗ 
vanniſchen Corps, weiche iudeſſen felbii Brieſe 
dabey beficdlich geweſener deutſcher Truppen 
außer Zweifel jegen. 
Aus der Hallifar-Zeitung, vom + Aug, 
” Bergangene Mittwoche Fam die leich⸗ 
te Infanterie⸗ Compognie des hiefigen Koͤ⸗ 
nigi. Land⸗ Militz⸗ Regiments vom Fuße 
Er. John, geſund und friſch, zu grober 
Sreude ihrer Freunde zuruck. Die Dos 
iontaits vom Dorift Franklins Regiment 
—Fenrten zu gleicher Zeit nach, Windſor zus 
euch. Der Feind ift über 150 Meilen 
über diefen Strom verfolgt und endlich 
aus der Provinz binausgejagt worden. 
Er haͤtte Über 20 Getoͤdtele Verwundete 


und Gefangene. Ihre Ed) ffe und Boo⸗ 


te, mit einem Theil:ihrer. Waffen, Mur 
nition und Bagage wurden erobert. Cie 
muͤſſen fehr viel auszufichen gehabt haben 


"das Naͤhere von dleſer Aktion, die die 
” glänzinven LK peculationen des Londner 
”Horcs zu nichte und die Freude des Mis 
"nifterii zu Waffen niadht. Zur Zeit 
weis man incchhen weder wo noch wenn 
die Aktion. vorgetsllen. Es muß aber eis 
ne vorgetallen feynz: man vermuüthets ang 
folgendem ‘Briefe des Marquis de ia N 
yerte an einen feiner Frernde 7 Die 
” Angelegenheiten unfere: Repubilk (ſchreibt 
ꝰ dieſer junge Heid) ſtehen aufs allerbeite, 
’MBashington und Die übrigen Generxals 
” haben alle Miefures genommen, dieß Land 
” u vertheidigen , Die Königlihen Truppen 
> mögen herfommen von welcher Seite ſie 
”pollen. « Man jiehet alto wirklich, daß 
eine Aktion vorgefallen: und wer es nicht 
fiebt, hat Leine (Parifer) Augen, 

Nach der Haager Zeitung hat der Londner 
Dot wirklich Depelchen.vom General und 
Lord Howe erhalten, die er aber nicht ber 
konnt gemacht, weil fie nur den Dperationgs 
plan bepder Generale betreffen: der Hof 


auf ihrer Retirade durch völig unmweafasr wird nicht — davon reden, als bis ex 


me Waͤlder und ohne 
unterwegs geſtorben. ie giengen Über 
Piflmagusdy bey Oromacto. Das Ders 
halten des Brigadier Studholms in dies 
fem fatiguirenden und setäbrlichen Com⸗ 
mando machet ihm große Ehre. 
Niederrhein, vom 2ı Sept. 


meifel find viele -ausgetührt i 


Rotterdam, pom 18. Sept. 
Nach einem Privar Briefe aus Berlin 
{ft einer von den beuden Amerikanern, der 
diefe Hauptſtadt verlaffen gehabt hatte, 
alda kuͤrzi. wieder zuruck gekommen: von 
feinen Verrichtungen weis man nichts, 


Dachten wir es nicht, daß es einen Has und von den Amerikaniſchen Angelegen⸗ 
Een baden muͤſſe mit dem fernern Laufe der heiten iſt überhaupt ein tiefes Stiuſchwei⸗ 
englifhen Siege in Amerifa, da die Hof⸗ gen. — Der natuͤrl. Sohn des Gen. 


zeitung fo lange davon ftille if. ” Die 
” Amerikaner ..( — — man aus Paris) 
v haben die Scharte bey Ticonderage herr⸗ 
» ch wieder ausgewetzet, und ſich eelatant 
"Heroin. Man: erwartet mis Ungeduld 


Lieutenants von Delling, den der König 
nicht nur legitimirt, fondern ihm auch das 
— Bi 
u at e riederi i 
— 


Anhang zu Rum. 116, 


nn — — — — mine 
Uusiug aus einem Briefe eines Deutſchen Offi- Washington ſtehet das Steinſche Ye 
ciers, im Feld» Laget auf Staaten ⸗Ißlaud,/ von den Helfen. Ein großer Theil un® 
vom » Juli, ſrer Armee muß fich bereic palten zu Schuf 
ie fiehen abermals auf Staaten Br zu gehen. Dus Voitſche Reg. von den 
j land, ohnweit New York gelagert, Hochtärftl. Anſpach. Truppen 'bat aber 
Nachdem: wir von Ambov wieder zuruck, wo noch keine Ordre. Von den Gegenden 
der vorige Monat ſchon ganz lebhatt ſich en» die ich bisher geiehen habe, will Ihnen 
Diyte- Den 26. marfchirte Der größte Theil eine kleine “Belchreibung machen. - Neu⸗ 
der Armee nach Weſtfield und attaquırten York iſt eine Stadt, die an Größe und 
den Feind. Die bepden Anfpachiichen Re⸗ Schönheit Feiner in Deutſchland etwas 
Bimenter blieben im Luger bey Amboy ſte⸗ nachgiebt: fie hat einen bequemen und fir 
ben, außer den Grenadier⸗Compagnien, die chern — ſchoͤne Kirchen, Straſſen 
der Attaque mit beywohnten. Ob fie nun und Hauſer, und iſt mit ſchoͤnen Gärten 
gleich mitten in, der Affaire mit waren, fo und Kuftfchlöffera umgeben. Amboy iſt 
Buamen jie doc) nicht zum feuern. Wir har nmchr groß: die Lage aber auf einer An⸗ 
ben dem Feinde 3 Sanonen und 70 Gefan⸗ "Höhe fehr angenehm und hat eine artige 
gene abgenommen und einige 100 blieben Ausſicht auf die Aaricon-Day : alle Haͤu⸗ 
von ihnen auf dem Plage, Wegen Mangel fer find zwar nur von ‚Holz, aber gut 
der Gubfiftenz konnten wir unfre Progreflen umb commpd und auch die geringften mit 
‚ nicht weiter pougiren, fondern giengen den yapiernen Tappeten tappezirt. ” 
27 und 28 wieder zuruck in unfer Lager bey“ Das Land feibfi iſt das fruchtbarfie 
Amboy. Den 29ten wurden wir in Beinen und fchönfte was ich noch gefeben , und 
‘Fahrzeugen wieder herüber nach Staaten» bringt alles ;herfür was man nur darauf 
Zbßiand gefegt und hier erwarten wir Befehl fäen und. pflanzen wiu. ſchade, daß 
was weiler gefchehen wird: Wir fiehendicht es fo bife Einwohner hat, weiche ledige 
am Meer⸗ Bufen.von Neu⸗Vork: eine große ‚sich der Stolz, Wolluſt und Uebermuth 
Anzahı Tranſport / und Kriegsſchlffe liegen dahin "verleitet hat, die Waffen, wider 
um ung herum bereit, um Truppen einzunehs ihren König zu ergreifen. Dörfer ſiehet 
men: zu was wir noch beitimme find, wiſſen man bier nicht: aber ale ierteljiunde 
wir nicht. Das Anſpvachiſche von Eybifche weit fichet ein Landhauß bey welchen Odſt⸗ 
Reg. hat Drdre jich zum Embarquiren bes gärten und Felder befindlich find; nie 
reit zu halten. « mand aber arbeitet als die RNohren, der 
Eben Daber, vom 8 Zulii, ren eine groffe Anzahl bier anzutreffen, 
— Wir ſtehen noch bier auf Staa⸗ der. größte Theil aber des Landes, vefles 
ten Ißiand, 2 Stunden‘ von. Neudork, het in Wald und es werden noch Millio⸗ 
wohin man: zu Waſſer fahren muß: 4 nen Einwohner erforders uns Jiches uns 


4 
Stunden hinter Neuyotk, bey deim Fort was. zu machen, 20% 


Be 


2 
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London, vom 16 Sept. welcher den Delaware hinauf, auf Phi⸗ 
Das Boftoner Zourmal, twelches num der ladelphia losgegangen , welches Puttnam 
Niederlage des Corps bey Weſtfield, einige mit einem Corps von 8000 Mann deckte, 
Meiten von Pertd⸗Amboy auch gedenket, und ohngeacht der entfegtichen Ungleich⸗ 
ſchreibt dieſen Uafall einem Stratag · m zu, wo⸗ heit an der Zahl foldyen angegriffen: Der 
durch der General⸗Major Sticling, der alte Puttnam, welcher im Augenblick der 
es commandirte, von der ganzen feindlichen Attaque vernommen, daß der General Das 
Armee ſey umrungen tworden: dieß Zours we mit einem andern Corps von der 
nal melder auch zugleich, daß ⁊ 5o Koͤnigl. ſapeak⸗Bay kaͤme, babe erſt den Kopf 
bis Whice⸗ Plains vorgedrungen und dis 'und darauf das Leben: verlohren, 1000. 
ſelbſt eine kleine Parschen zerſtreuet: und fo Amerikaner feyen geblieben, 1500 gefan⸗ 
weit waͤre alſo die Amerikaniſche Kriegsge⸗ gen und 3000 haͤtten das Gewehr ge⸗ 
ſchichte accord. ſtreckt; Philadelphia ſey dem Sieger jur 
Neuere Nachrichten hat man nicht, ob Beute geworden und vom Congreſſe fioh 
es gleich nicht an neuen Gerüchten fehlet. wer fliehen konnte nach Virgiuien. 
Nach einem Morgenpapier folen zu Nantes Niemand glaubt aber: diefem Briefe: 


und Bordeaur vom Eongreß ‘Briefe ange man hält vielmehr noch Immer dafür, da 


kommen feyn, mit der Nachricht , dab ‚Dome auf Boflon gegangen, um, wo 
St. Clair, nachdem der Gen. Schuyler nicht die Stadt zu erobern, doch das das 


"and unzehlige Eontinentals Truppen zu ibm fige Neſt von Capern zu zerftören, die 
an unverfehens auf die Di 


pifion Des England mehr Schaden gethan, als alle 
Bourgopne gefallen , Die den Lac Truppen des Congreſſes. Bi 


George berant kam, um deren Bereinigung Auch befiättinet fich aemwiffermaßen, daf 
mit der andern Divifion zu verhindern u. haͤt⸗ Die Quaͤker zu Philadelphia unter ſich ger 
ten Die Amerik. glücklich 600 Batteaux zer⸗ theilt find; einige erwarten den Ben. Home 


Kört ind 1200 Engländer theils getödtet mit Verlangen, andere ftehen mit der Fackel in 
theils gefangen genommen: bey Abgang der der Dand bereit, um auf feime Annäberung 
Nachricht fep der Gen. St. Clair im Begriff die Stadt in Brand zu Hecken. Man hat 


geweſen, feinen Siena zu verfolgen und das alfo von drey Orten zugleich Die wich⸗ 
Haupteows des Gen. Bouꝛgoyne anzugseifen. tigften Nachrichten zu erwarten. Nur noch 


Andern zu glauben „ find die zu Nans ein paar Tage Geduld! 

tes eingelaufene “Briefe von ganz entgegen Denedig, vom 17 Sept. 
gefebtem Innhalte. Washingten (erjeh Hr. Simeoni Cavalli, welcher Refident 
en dieſe) habe in der. Ungewißheit, mo» ünfrer Republik zu Mäapland war , ift wieder 
n ‚Howe fallen werde, aus feinem ver» anhero zuräckgefommen, um wegen einer ges 
iten Lager fi gegen Boſton gewens wiffen Begebenheit Rechenſchaft zu geben, 
det, und so00 Mann wider Bourgoyne melche ſich zu der Zeit ereignet hat, als er 
detafchirt. Auf Vernehmen dieler Bewe⸗ Refident an dem Hof zu Neapel war. Es 
gen babe der Ghemeral Home den find zı Senatoren ernannt, welche in die⸗ 

fer Sache ſprechen ſollen. a 


Bhntr Ersine mit 3000 Mann abgefnde, 
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Wien, vom 24 Sept. 

aum hatte ſich das Schrecken im Herzog⸗ 
K thum Kärnthen über das ungluͤckliche 
Schickſal der guten Stadt, Llagenfurth 
in etwas gelegt, als die Einwohner von 
Dillach vor wenig Tagen einem ähnlich 
bejammernswärdigen Schickſal untergien 
gen Dafelöft Fam in einem Tiſchlers 
Haufe Fruer aus, welches ſo ungeftämm 
und unaufhaltſam um ſich gif ‚ daß in 
einer gar Furzen Zeit 74 Häufer zur Afche 
brannten. Die dafelhft liegende Beſatzung 
hat Wunder Im Retten, aber fie Eonnte 
doch nicht verhindern daß nicht der ſchoͤn⸗ 
fie Theil der Stadt In Rauch aufgieng. 
Sechs Perfonen fiod elend verbranndt, 
und der Schaden an_Kaufmannsmwaaren 
it fehr beträchtlich. Doch iſt zum Glück 
Das nroße Kaufhaus erhalten worden, fonft 
würde der Verluſt unerfeglich feyn- . 

Fin Wald auf dem Berge bey ABeidifch, 
unweit don dem, wegen Der berühmten 
Feuergewehr⸗ Fabrique allenthatben befanns 
t 1 Oft Berlach, brennt fchon Dusch fieben 
Taͤge 


Londen vom A — 
it etlichen Retourſchiffen vo 

2 die in verfchledenen Häven Irlands 

und Schottlands eingelaufen, dat man ei⸗ 


— 





Dienſtags, den 30 Sept, 
1777 


ne Menge Amerikaniſche Zeitungen erhal⸗ 
ten, Die bereits bis den 12ten Aug. gehen 
und alle mit Publicationen und Relationen 
des Eongreffes von den zeitherigen Ereig⸗ 
niffen angefüler find. Wenn man in Ew 
ropa über Die fange Ungerwißheit des Aus⸗ 
gaugs der Howiſchen Erpedition verdrieß⸗ 
dich iſt, fo find die Amerikanifchen Colb⸗ 
nien deewegen In aͤuſſerſter Verlegenheit. 
Alle erhielten vom Congreß Befehl aufihr 
rer Huth zu feyn: überall , und befonders 
in Maſſachuſets / Bey wurde die Milis und 
alle junge Mannfchaft von 16 Fahren an 
aufgebeten, mit Patronen und allenı noͤthi⸗ 
gen verfehen, um alle Augenblick zum Ger 
fechte bereit und marfchfertig an jeden Drt 
zu feyn, wo die vereinigten Staͤaten von 
ihren ungerechten und graufamen Feinden 
wie man die Engländer betitelt, wuͤrden 
angegriffen werden. Genen das berühmte 
Manifeft, das der Gen. Bourgoyne bey 
feinem Eintritt in eur England ausgehen 
ließ, hat Wasbington ein Gegen-Manis 
feft bekannt gemacht, und nun auch an den 
Congreß die Affaire von Weſtfield fehr aus⸗ 
führltch und ordentl, einberichtet. Manübers 
gehet aber bepdes heute biszumehrern Raus . 
me — Die fo oft wiederholte Nachricht 
en 


6:2 : 
Hier ſeldſt zum Spott geworden , fo daß man 
im Scherze fagte und fchrieb : Putnam hätte 
dafelbft erft feinen Ropf und darauf Das 
Leben verlohren, =; And. zu No 116.) 
Es könnte aber doch vieleicht noch Ernft 
werden. Bey Abgang des Schiffes Nork, 
welches zu Glasgow eingelaufen, und am 10 
Aug. von Neu⸗ Vork abgiena, var zwar noch 
Fein Dfficials‘ Bericht, weder vom Lord noch 
Ber. Howe da: aber Tags vorbero war 
eine Brigantine dafelbft angelangt, die mit 
der großen Philadelphia s Flotte gefpro den, 
Bon welcher fie vernahm, daß man verfchier 
dene. verftelte Verſuche zu fanden gemucht, 
Die den verlangten Effekt gehabt: Denn 
am zten Aug. gieng Washinglon uͤber den 
Delaware mit ferner ganzen Armee und 
marſchirte gegen Philadelphia. Lord Howe 
mit feiner Flotte Sieuerte Oſtwaͤrts, wie man 
glaubt, gegen Boften. . - ' 


Wan liefet-and folgenden Brief; der vom Capi 
täm'der Fregate Wiilford, Sir William Burs 
aaby aus Neu Xork den 29ten Zulü (ol geſchrie⸗ 
ben: chn: 2 

v Den ꝛaꝛten dief, gieng Lord Howe und 
Sir William ſein Bruder von hier nach 
Philadelphia unter Seegel: zu ihrer Ueber⸗ 
fahrt drauchen fie ungefehr z Tage. Dieſen 
Morgen gleng das Geruͤcht, daß die Flotte 
wirklich vor Kudoy Ißland im Delaware, 
ungefehr 3 Meilen von Philadelphia fey. 
Ich zweifle nicht an der Wahrheit dieſer 
Dachricht, noch weniger, daß unfre Arınee 
nicht binnen 3 bis 4 Tagen im Beſitz dieſes 
Platzes feyn werde: vermuthe aber, daß 
wir uns dald nach den noͤrdlichen Gegen⸗ 
den wenden werden, weil bey der jetzigen 
beißen Jahrszeilt Lie. Lage von Phuradel⸗ 
phia den daſigen Aufenthait fehr!ungefund 


macht. —ãA———— F 
N. Sr: Sellden ih ablugs acſchtichen / vetuch⸗ 


vr 


men wir daß unſre Truppen Biefen Platz eingenom« 
men, udd daf 3000 bewaffnete Quakers ſich vers 
fammelt gehabt, en die Rebellen ‚gu verbindern, 
die Stadt in Draxd zu firden, als moyu fie, da 
fie ſelbſt vergweifeltup fie verthridigen zu koͤnnen, alles 
[don bereit gehabt ba:ten. 

Als Philadelphia an die Köaigl. übers 
gleng, fehrieb auch eine Dame aus Meu⸗ 
Vork es Hierher, und aud) diefer Brief ift 
in ven. Zeitungen zu lefen. Uber, ohne 
der Dame ihre Wahrhaftigkeit zu bezwei⸗ 
feln, bäit man alle dieſe KieblingssArtikel 
für zu voreilig und für. unzeitig. 

Die Neaierung bleibt über die Amerl 
Banifihen Vorfallenheiten bey Dem bis 
rigen Stillſchweigen: daß alfo Ter eutfüreis 
dende Schlag noch nicht gefnchen ſeyn 
muß. Geſtern hat jedoch der Hof eine 
Depeche von den Gebrüdern Howe mit 
der Naͤchricht von ıbrer Ankunft an den 
Ort ibrer Beſtimmung erhalten. Mas 
dieß für ein Dre fen, fagt man nicht, 
Das Gerbcht if aber allgemein, daß die 
Königl. Armee zu Wilminnton,’6 Meir 
len von Philadelphia auögefchifft fey. und 
mit eilfertigen E chritten gegen diefe Stadt 
antuͤcke, um ſich derfelben zu bemeiftern, 
und alsdann die Armee ‚des Sen. Was⸗ 
hington anzugreifen, welcher die Provir 
Jerſey geräumet, und eine zur Dertheis 
digung Ph ladelpbiens ſchickliche Stellung 
genommen, fo daß alle Tage böchft wich⸗ 
tige Nachrichten ju erwarten ftchen. . 

Bourgoyne zaudert niht fo. : Man 
bat:e war hier und in Pars ſeinen Sie⸗ 
gen, Sränzen fegen und behaupten wollen 
dep Die Amerikaner nach erbaltınee Ders 
Rärfung, ſich wieder ermannet und feine 
leichte 3: fanterie und Grenadiers zu Ske⸗ 
nesberuugb.angestiflen urd gefchlauen h 
ten. Eoen vermiu Ran aber Bush. it 


Schiff, das den 14 Auguſt Quebek vers 
laffen , die wiederholte Nachricht, daß die 
Rebellen auf die Aunäherung- Diefes Ger 
nerals das Fort Eduard verluffen und in 
Brand geſteckt und fich gegen Albany in 
Eile retirirt, wohin der General in vols 
lem Marſche ſey. Eme andere Nachricht 
mil, Bourgoyne habe einige Meilen von 
Albany die zufammen geruͤckten Corps 
der Amerikaner total aelchlagen, indem 
er waͤhrenden Treffen die Canadier und 
Andianer einen: Unweg nehmen laffın, um 
ihnen 'den. Rückzug abzuſchneiden: der 
Verluſt der Mevellen bey tiefen Vorgang 
fep betraͤchtach, und Bourgoyne habe nur 
30 Mann verlohren: eine fü - wichtige 
Nachricht braucht: aber Beltättigung, und 
überhaupt: Geduld ; bis die Hofjeitung in 
dieſet Dunkelheit Licht fihaffer- 
Paris, vom 18 Sept. 
Ohneracht aller Verſicherungen unfres 
Hofes, wurde dennoch immer von Gel” 
ten unſrer Seeſtaͤdte eine ziemlich directe 
Handlung mit den Amerikanern getrieben: 
Wiplord Stormont klagte alfo diefer Tar 
e aufs neue, Daß man alle der Diefen 
\unft errichtete Vertraͤge eludire, und 
fügte dieſen Befchwerden bey, daß, ” To 
” geneigt auch das Engliſche Minifterium 
”. zu ‘Benbebaltung des Friedens mit ung 
” ey, fo würde doch die Parthey fa Den 
” ‚Krieg weile, Diefer Umſtaͤnde ſich ber 
” dienen, um ihre Melaung Durch zu fes 
> Bey wenn man nicht ohne Verjug ale 


” Senugthuung uͤber Dielen. Punkt er» 


” Halte.” Dem zu ſolge but der Kr. 
von Eartines "Befehl erhanten; neuerdings 
in alle unfere Meerpote zu fehreiben, duß 
die erften Befehle achau' vefötdt werden 
fon , und, alle, Waaren weiche Feing 


Degierungs chen ſich eine Dame at einer Kam 
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haben würden, als Contrebande wegzu⸗ 
nehmen, im Falle man foiche dennoch 
ausfchiffen würde, -" Ä 

Es iſt nur eine Stimme, daß wir num 
gegründete Hofrung zu einem Dauphin 
haben Föunen, Dieß verbreitet eine alge⸗ 
meine Freude. 

An der Nacht vom Samftag auf den 
Sonntag entwilchten 480 Fıarres nach 
Choiſy, und ftellien fich unter denen Fen⸗ 
ftern des Koͤnigl. Zimmers in der Schlacht⸗ 
ordnung : da fie der Monarch. fah, ließ 
er fragen, was fie mwellten, man brachte 
Ihro Maj. die Antwort, eine Bittſchaift 
übergeben, Daß eine Auflage von 21 Sols 
abgeſchafft werden möchte, welche die Eis‘ 
trepreneurs auf: fie gelegt hätten; geſetzt 
auch fie haͤtten Grund; hieß es, fo iſt dieß 
die Art nicht, mas muſterte ſi⸗ alſo ohne 
Antwort nach Hauß, und ſteckte einige. 
derſelden welche am meiſten gelaͤrmt hatten 


ein. 
Haag, dom 16 Sept. 

"Der Herr von Berkenrode, ſagt man, 
folle aus Paris bieher gefchrieben haben, ob, 
hätte man in Paris die wichtige Nachriche 
erhalten, als haͤtten Die englifche Völker Phi⸗ 
Lidelpbia überrunpelt und erobert, und die⸗ 
fe Nachricht Härte bey Denen Herren Franke 
lin und Dean. eine, arnfe Beſtuͤrzung er« 
weft. —  Alein es iſt die Frage, ob tiefer 
Brief wirklich gefchrieben worden, denn 
‚man faat_fo viel das nicht wahr iſt, fonders 

‚lidy bey Krieas zelten. x EEE 

Letztere Woche find Des regierenden Herrn 

Endarafens bon Heſſen · Darmſtadt Hoch⸗ 
Hark Durvᷣl in ſtrenaſtem Iucognito ali⸗ 
Bier angelangt! Ele kamen von Amſterdam 
-und’gehen-nad) Bruͤſſel. Dero Gefolg be/ 
"uud in 2 ſechs ſpaͤnnigen Kut cher In wel⸗ 
merften, 
2 Kun. 
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2 Kammerjunker und ein Rammerdiener bes 
fanden, nebft einigen Bedienten Die auf dem 
Kutſcher ſitz ſich befanden. 

Der Handelsweit ſteht eine Revolution 
bevor. In der Ukraine werden Tabacks⸗ 
plantanen angelegt, und Die Ruſſen ſollen 
Kon kaufig Taback nah Deutſchiand ſchi⸗ 

a. — 
amerifanifhe Krieg ſichtbarlich den Flachs⸗ 
bau 2 —— Lemewand itzt einen fo gu⸗ 
ten Abgang hat. 

ECarlsruh, vomyrs Sept. 

Nach einer langwuͤrlgen Krankheit hat die 
Durchl Fuͤrſtinn Anna Charlotta Amalia 
Louiſe, weyl. Herrn Friedrichs, Marggra⸗ 
fen und Erbprinzens zu Baden und Hoch⸗ 
berg. hinterlaſſene Fuͤrſtl. Frau Wittwe, un⸗ 
ſers regierenden Marggratens und des Prin⸗ 
zen Wilhelm Ludwigs, Frau Mutter, weyl. 
Herrn Johann Wilhelms Friſo, Fuͤrſtens 
von Naſſau⸗ Oranien⸗Die; und Erbſtatthal⸗ 
ters in Frießland Prinzeßinn Tochter, das 
Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt. Die⸗ 
felbe has nur < Jahr im Eheſtande, 45 aber 
ols Wittwe verlebt, und Überhaupt ihr Les 
Ben auf 57 Zahre gebracht. Die Leiche wird 


den 20 Diefes Abends in Das Erbbegräbniß 


— — — 


Im RMir ſteriſchen vermehtet der 


geſetzt wer 


* # 

Daß man in Amerika fehl in Asche & 
Erpeditionin ar dr eb 
E:.zopa gewelen, 1, abi aude n ans folgem 
dem Ertratijcreiben eines Dertſchen Dfficterd 
aus dem Feldlasır af Staaten Isar, 
von 3 Sulsi, noch zu erjehen. 

” Bir ſind einige Zeit im Lager bey Am⸗ 
boy geitanden (dieſer Ort iſt faſt gänzlich 
ruinirt) Dann ſind aber beyde Grenadiers⸗ 
Compagnien von den beyden Anſpachiſ Reg, 
zum Marſch beordert worden. Sie mar 
ſchirten Den 25 jun. Nachts mg 12 Uhr mit 
Der Armee und gegen 3 Uhr früh gleug die 
Attaque an; _ die Redellen wurden tüchtig 
gepeuſcht, 3 Kanonen wurden ihnen mit dem 
Saͤbel in der Zauft abgenommen. Wir 


nach —— abgeführt und daſelbſt bey⸗ 


„haben Ordre uns zum Earbarquiren fertig 


zu halten; man weis aber nod) nicht, ob «8 

nad Dofion nder Philadelphia geht, 

Die Gegend, wo Id) mit der Armee war; 

ift fo ſchoͤn, Daß ich glaube, das-Paradieh 

muͤſſe da gewefen feyn. ‘Bloß der Lieber 

Rub und das Wohlileben verurjachten Diefen 
rieg? 


— D —— — ⏑— — — BT VE ERTL EEE TIERE FETTE 
Dem geehrten Publifo wird hiermit nashrichtlich eröffnen; mie der auf das Jahr 1778 edirte Sränkıe 


(dye Saußhaltunge⸗ und Wirbſchafte ⸗ Calen der, die Preffe verlaffen, und nicht unr bey nur Endes, 
unterjerchneten „ fondern auch in ber privilegirien Hefbudtandiung m Auſpoch, is NWeiflerbura. bey 
hg Sen. Buchhändl. in Bayreuth ben den Seafftiſchen Gebruͤdern, wie auch in denen meuften Bad 
ndlungen um 7 ein halben Pr. oder a gar. geſtaͤmpelt aber umy fr. zu haben fe. Es find darianen folgende 
wüglihe Materien enthalten, ald: 1) Nachricht von Erzeugung des Salpeters, durch Anlegung dergleichen 
Pflanzen. 2) Aufzug aus dem Fönigl. preuß. Ealpetermandate d.d. Berl. den Merj, 1767. 3) Bon dem 
Lichtermachen. 4) Butter Jahr und Tag frifch su erhalten. +) Dasfilberne Gefdhirr zu pußen. 6) Den Stahl 
ju policen und recht glänzend mm machen. 2) Vom Stödgkaben. 8) Won denen Vortheilen, der einen and-der 
andern Art das Feld zu beſtelen mit Ochſen oder mit Pierden. 9) Eitige Eplenvergleihungen. 10) Verzeich. 
wiß der meiſten Meſſen und Jahrmaͤrkte. Wie ann diefenigliche Materien den Werth des Calenders ſchon 
bey moͤnniglich beſtens empſehlen, alſo hoffet man von dem geehrten Publiko eine geneigte Aufnahme de el⸗ 
ben. Bon dieſem nuͤtzlichen feänkifchen Calender kann man auch noch wenige komplete Eremplaria von An, 
fang an, ald von 1769 — 17780 ıfl. a2ein halben Pr. erhalten. Es find and alljaͤhrlich ſowohl die DOrdis 

anisen Ealender in 419 und 16. Dutzendweiſe und einzeln zn haben. Schwabach, d. 23 Aug: 1777. 
I0b: Gottlieb Mer, Huiärkl. pink Bachproder und Rrriger. - 
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Ertraft Schreibens eined Zochfürftl. Brandenb, 
Officiers d. d. Feldlager auf Staaten land, 
den 4 und sten Julii. 


In meinem vorigen Schreiben’ habe die 
Ehre gehabt zu melden, daß wir am 3. 
Yunii in dem Haven Neus York glücklich 
eingelaufen, und den s darauf auf Staa⸗ 
tens Enyland ans Land getreten find. Am 
10. Abends um 4 lihr befamen wir von Des 
Hin. Henerals Howe Ercell. die Ordre zum 
Marſch nad) Amboy, wofelbſt wir auch ans 
dern Tages eintrafen. Air mußten ſolcher⸗ 
eftatt bey großer Hitze einen fehr fatiganten 
arſch von 24 Engt. Meilen machen, wo⸗ 
bey % Grenadiers für Mattigkeit todt mies 
derfieien und fogleich in ein Grab beerdiget 
wurden. Den ısten wurden die Vorpoften 
von dem Feind zum erftenmale allarmtrt, 
aber mit Verluſt repoußirt, Hiebey fam 
eine unferer ausgeftellten Piquets unter Com⸗ 
mando des Fieuten. von Diemar ſtark zum 
feuern, und zeigte bey der ftarfen Leber, 
macht des Feindes feine Braveur zu jeder⸗ 
manns Beyfall, nur ein einziger Srer.adier 
wurde durch einen Flinte Schuß leicht ver- 
mundet. Auch unfere Jäger haben ſich einen 
ungemeinen Ruhm erworben, Indem fie am 
18. bey Draunfchweig, wo fiamit den Res 


1777. 


been im einen ziemlichen Scharmügel gera⸗ 
then, ſich außerordentlich tapfer gezeiget. 
Dabey wurde zwar feiner biefirt, wohl aber 
zur Zeit noch, einer vermift. Den 25 wur⸗ 
den Die Piquets abermals allarmirt: Allein, 
der Feind zog ſich mit einigem Verluſt tier 
der juruͤck. Den 26 erfolgte von unferer 
Seite ein_ernftlicher Angriff, bey welchem 
fi) Engliſche, Heßiſche und Schottifche Res 
gimenter, Ingleichen Die Grenadiers von Eyb 
und Voit befanden. Das Feuer aus dem 
großen Ind Eleinem Gewehr dauerte von 3. 
Uhr Morgens bis gegen 10 Uhr. Der Feind 
wurde genoͤthiget, fich in feine Berfchanzuns 
gen, welche ftark find, mit Hinterlaſſung 
70 Öetangener, bey 100 Todter und 3 Cas 
nons, zu retiriren. Man hat auch eine ziem⸗ 
liche Anzahl gefangen nach Lancafter und 
Vieus Dort tranfpertirt. Den 28 Juni 
ruchte die Armee wicder in das Lager vor 
Amboy ein. Den 29 früh um 4 Uhr wurde 
das Lager abgebrochen , Die Regimenter über 
einen Eleinen Arm der See, welcher New⸗ 
Terfey von Staaten," JBland trennet, ger 
Ichiffet, und das Lager nad) einem zweyſtuͤn⸗ 
digen Matfee wieder gefchlagen. Den 1. 
Julii feste fich Die Armee abermals in Mars 
Iche und bezug den nämlichen Tag ars 

| 0 
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Lager wieder, welches wir gleich Anfangs 
hatten. Hier nun erwarten wir weitere Be⸗ 
ſtimmung und das Eybiſche Regiment hat be⸗ 
reits Ordre ſich zum Embarquiren fertig zu 
alten; wie denn auch einige Reaimenter 
Bon eingefchifft worden find. Wohin es 
eigentlich gehet, ift zur Zeit. noch unbekannt. 
Vielleicht ift es auf Neu- Eugeland angefe- 
ben, welches mir um deswillen wahrfcheins 
üch fället, weil fie auf 3 Wochen verpros 
viantirt werden fole. 

Philadelphia , vom 22 Julii. 
Schreiben des Gen. Et. Llair an den Eongreß; 

d. d. Fort Edwart den 14 Julii. 


ir 

— * Es muß den Congreß befremden, 
daß fo viele Zeit hingeaungen , ehe fie von 
mir, nach einem Schritte von folchem 
Belange was gehoͤret, als die Räumung 
des meiner Sorgfalt anvertrauten Polens 
ft: es war aber nicht in meinem Pers 
mögen zu fehreiben, fo lange ich auf dem 
Marfche nach dieſem Plage war. it 
Bedauern finde, daß mein ‘Brief an den 
Sen. Schuyier in der Nacht da die 
Evaculrung vor fich gleng, nicht zu deſſen 
Handen gekommen, dieweilen aus Mans 
gel deffelben, er, ob er wohl den Eon» 
greß ziveifelsuhne von der Sache beach» 


richtiger Haben wird, ſich auſſer Stand befand, 


die Urſachen anzugeben, ſo darzu bewo⸗ 
gen. Es waren dieſe: 

» Da ih fübe, daß die Poften von 
Ticonderago und Monst: Independence 
faſt eingeſchloßen, und durch meine Spio— 
ne erfuhr, daß ſie's in 24 Stunden gaͤnz⸗ 
lic) feyn würden, wo wir alsdann von als 
ler Möglichkeit eines Succurſes würden 
abgefchnitten geweſen ſeyn; daß ferner die 
feindlichen Batterien ſchon im Begriff waͤ⸗ 


ren eroͤffnet zu werden, und daß unfer gan⸗ 
je8 Lager auf der Seite von Ticonderago 
ihrem Feuer ausgeſetzt waͤre, wobey ich zus 
gleich Die Schwäche der Belagung ermog, 
die zufanmmen nicht hinreichend war, die 
Werker nur halb zu befegen, und daß die 
Mannſchafft folglich ftets im Dienfte und 
unterm Gewehr würde feun muͤſſen, wel⸗ 
ches fie ohnmoͤglich lange würden haben 
aushalten Fönnen, und dahero die Plaͤtze 
mit der Garnifon unvermeidlich in wenig 
Tagen in des Feindes Hand faden würden; 
fo blieb mir nichts übrig, als ſolche zu räus 
men, und Die Armee weg zu bringen zu für 
hen. Ich rief daher die Generals Perfos 
nen zufammen, um ihr Öutachten zu vers 
nehmen: fie waren ale einmuͤthig der Mei⸗ 
zung, Daß der Platz ohne mindeften Zeit 
verluft müffe geräumet werden, und ſchritt 
man dann dem zufolge noch felbige Nacht 
(den sten dieß) darzu,” 


» Machdem mir fo viel als möglich 
von unfren Canonen, Provifionen und 
Munition in unfre Boote geladen hatten, 
hieß ich folche den Weg nad) Skenes, 
borough nehmen, und fehicfte mit ihnen 
den Dbrift Lang einen thätigen fleihigen 
und guten Dfficier, um dafelbft das Eom⸗ 
mando mit feinem Regiment und den Ins 
validen zu führen, bis ich mit der Armee 
wurde zu ihm geftoßen feyn, die über 
Caftleron dahin zu marſchiren gedachte. 
Das Groß der Armee erreichte auch wirklich 
des andern Abends Caſtleton, welches 
30 (Engl.) Meilen von Ticonderagv und 


+2 von Gfenesborsush iſt; aber der 


Nahzug unter Commando des Dberft 
Woerner , welcher mit den Ueberlaͤufern 
und Kranken gegen 1200 Mann — 

Jen 


chen mochte, war 6 Meilen-von nur bes 
meldten Drte fiehen geblieben, und wur⸗ 
de von einem ftarfen Detafchement anges 
griffen , das der Feind abgefchicft hatte, 
um hinter unfrem Nachzug immer ber zu 
feun » und unfren Marſch aufzuhal⸗ 


» Es wurden fogleih 2 Regimenter 
Milig , die Adends vorher uns verlaffen, 
und ungefehr 2 Meilen vom Obriſt War⸗ 
ner Halte gemacht hatten, beordert, ihm 
zum Guccurs zu kommen: aber zu mels 
nen gröften Erftaunen ſah ich fie gerade 
zu mir herab kommen, und zu gleicher 
Zeit erhielt ih Nachricht, daß der Feind 
Meifter von Skenesborough ſey, und alle 
unfre Boote und bewehrte Fahrzeuge ab» 
geſchnitten habe.” ; 

” Dieß veranlaßte mich, meine Route 
zu Ändern, damit id) nicht zroifchen zwey 
Feuer kaͤme, und auch zugleich in Stans 
de wäre, den Dbrift Warner an mid) 
zu ziehn, dem ich den Befehl zufandte, 
fi), wenn er den Feind zu ſtark fände, 
gegen Aurl«nd zurück zu ziehen, wo er 
“ mich antreffen würde, ihn zu decken, mafs 
fen diefer Ort gleidy weit von uns beyden 
lag. Aber, ehe meine Drdre bey demfele 
ben ankam, war feine Parthey ſchon zers 
ftreut, nachdem fie eine ziemliche Zeit ein 
fehr ſcharfes Gefecht ausgehalten hatte, 
mworinn der Feind fo viel gelitten, daß er 
ihn nur eine Fleine Strecke verfolg⸗ 


te. 

» Unſern Berluft kann ich nicht beftims 
men, glaube aber, daß ſolcher nicht über 
40 Getoͤdtete und Verwundete fich belaus 
fe. Gegen 250 von der Parthes find zu 
Rutland und feit der Zeit zu mir gekom⸗ 
men; ein großer Theil wird aber immer 
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noch vermißt, und hat. vermurhlich fich 
nach Neu⸗England auf der Straße von 
Number⸗Four hinab gewendet. Nach 
einem ſehr beſchwehrlichen Marſche von 7 
Tagen, in welchen die Armee ſehr viel 
von Üüblem Better und Mangel an Pros 
difionen ausgeftanden, erreichte ich endlich 
> „taten dieß den General Schuy⸗ 
er, z 
‚> Dieß toar gleich anfänglich mein Plan 
die Retraite nad) diefem Plage zu nehmen, 
damit ich zwifchen dem General Bour 
goyne und den Einwohnern zu ftehen Fäme, 
und auch die Lantmilig hier an mic) ziehen 
koͤnnte. Dieß ift nun gefchehen, und die 
£andmiligen kommen an, fo daß ic) die ker 
bendigite Hofnung habe, daß die Progreſ⸗ 
fen des Feindes gehemmet, und ich viels 
leicht Das Vergnügen haben werde, zu erfah⸗ 
ven, Daß, ob ich gleich einen Poften verlohren, 
ich doch augenfcheinlidy den Staat gerets 
tet babe.” 

” Sch werde vielleicht von denen, die die 
Lage nicht Eennen, in welcher ich war, geta⸗ 
deit, Daß ich Die Milig nicht ehender zum 
Succurſe herbey gerufen: ich glaube, aber 
dem Congreß ſchon gemeldet zu haben, daß 
ich dieß nicht thun Fonnte, aus Mangel an 
Proviont: fobald ich eine Zufuhr erbiet, 
bot ich folche auf und frisfen an 9co noch 
den Tag vor der Evacuirung zu mir: fie 
Famen aber fo ſchlecht verfehen von Hauß, 
daß fie nicht Länger denn nur einige Tage bey 
mir bleiben Fonnten und auch nicht länger zu 
bleiben befehloffen. « 

” Auch die beyden Moffachufers. Miligs 
regimenter, die ein Theil der Garnifon aus⸗ 
machten, Deuteten mir an, daß ihre Dienſt⸗ 
zeit In zween Tagen verfloffen, und fie das 
bero nach Dauß zu gehen gedächten. Ders 
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gebens bat ich ihre Officiere, allen Einfluß, 
fo fie auf diefelben hätten, zu verwenden, 
ihr nachheriges Verhalten Üüberzeuget mic) 
aber völlig, daß die. Öfficiere zu radeln. Sie 
blieben zwar bey mir zween Tage auf dem 
Marfche: Ihr Aufführung war aber fo aus⸗ 
gelaffen und da ihr Beyſpiel nr die 
Fontinentale Truppen anzuftecken, fo ſah ich 
mich in der Norhwvendigkeit, fie fortzus 


ſchicken. ‘ 

» Eingefchloffen folgt eine Copie von dem 
Kriegsrathe, worinnen Cie die Principia 
finden werden, nach welchen Die Reiraite 
für nötig erachtet worden ift. Ich habe 
das groͤßte Vertrauen auf die Billigkeit 
des Congrefles und berede mich, daß, ohn⸗ 
geacht des Verluſtes den fie erlitten, wenn 
fie unpatthepifch werden überlegt haben, 
daf ic) mit nicht viel mehr als 2000 M. 
in einem Platz voftirt gervefen, welchen zu 
vertheidigen 10000 Mann erforderlic) find, 
dag dicfe 20co Mann übel equlpirt und 
ſchlecht bewaffnet , schn von ihnen faum 
ein Bajonet, ein bey Vertheidigung der 
Linien unentbehrlich Gewehr, gehabt; 
daß ich mit diefen 2000 einen guten Zus 
růckzug unter der Naſe einer wenigſtens 
piernral ſo ftarfen Armee gemacht , und 
daß ich fie nun zwifchen. dem Feinde und 
dem Lande habe, bereit gegen denfelben zu 
agiren, daß meine Aufführung ihm wer 
nigftens Beinen Verweis zu verdienen 
feheinen werde. Ich babe die Ehre zu 


n. 
m Ar. St. Clair. 
: ©. Die Macht des Feindes beftes 
het nach den beften Nachrichten in 3500 
Britten , 4000 Braunfchweigifchen und 
Heffen-Hanausr , 200 Zndianer, und 200 
Canadier. 


* 
| — 
Londen, vom ı9 Sept. 

Der Ort, wo die Rebellen dem General 
Bourgoyne endlich Stand gehalten und 
er ſie geſchlagen, iſt etwas ober dem Fort 
Lady und ſoll Bourgoyne einen Expreſſen 
nach Quebeck mit diefer" Nachricht geſandt 
haben. Die Zeitung kommt aber von Edims 
burg, in Ecyottland, 

Zur Dierberreife des Herzogs von Glo⸗ 
cefter bedienet er fich ftatt Des IBagens einer 
Art Saͤnffte. 

Zn. der Philadelphia» Zeitung ftehet auch 
der ‘Bericht des General⸗Major Spencer 
aus Propidence an den Eongreß von Ber 
Sefangennehmung.des Sen. Maj. Prefcort, 
der ſich mit den Worten ſchließt: ” Diefe 
herrliche Thor des Obriſt Darnton wird 
unfren braven alten General Zee dem Bus 
fen feiner Sreunde bald twieder geben. « 

Don der Maaß, vom 23 Sept. 

Briefe aus Bordeaux beftätigen nicht nur 
allein die Nachricht, doß der gemeffene Bes 
fehl dafelbft eingegangen fey, den rebellifchen 
Amerikanern Feine Kriegsbedürfniffe zugehen 


‚zu laffen, und ihre Schiffe zu Durchfuchen, 


fondern es wird hinzugeſetzt, daß eine an 
dem Ausfluffe der Garonne ftationirte Brit⸗ 
tifche Corvette feit Eurzem 5 Amerikaniſche 
Schiffe, die vermuthlich für die im Octob. 
bevorftehende Mefle zu Bordeaur befrachtet 
waren, aufgebracht habe. Die Unterneh⸗ 
mung war um fo Fühner, weil wirklich Frans 
zöfifche Lotsleute ihr Bord beftiegen hatten, 
und Die nr an Ihrer Beftimmung eine 
hi zu ſeyn betrachtet werden Fonns 
en, 
Ulm, vom 29 Sept. 

Den zsten dieß ift der Herjog von Glos 

sefter von Trient abgereilet. 


Anhang zu 


Londen, vom 23 Sept. 
onnabend Nachts liefen in der Staats⸗ 
Canzley des Lord George Germaine 


einige Depefchen vom Generak Dome 
ein, die das Schiff Lily , fü zu Clyde 


eingelaufen,- überbracht. Man hoffet alſo 
naͤchſtens eine auſſerordentliche Hofzellung 
indeſſen nehmen die hieſigen Zeitungen alle 
Eroberungan , die fie den Gen. Bourgoy⸗ 
ne machen laffen, für bekannt an: und 
laffen ihn nun vom Fort Edwart weiter 
auf Albany anrücen, von da er nad) 
den letztern Nachrichten, nur noch 3 Mei⸗ 
len geftunden hätte. 

Dos Fort Edward fol er, wie Tir 
conderago, mit aller Artillerie, Munds. 
und Kriegsvorrath von den Feinden vers 
laffen, eingenommen —— und die das 
fige Rebellen-Armee bis auf 1800 Mann 
‘eingefchmolzen feyn. Aus allen Gegenden 
feyen Die Freunde der Megierung und bes 
ſonders zco von Albany ins Hauptquar⸗ 
tier gekommen, um den Eid ver Treue ju 
leiften : auf feinem Marfche nach Albany 
fey ihm Eein Feind, als Marodeurs der 
Provincialen aufgeftoßen, und feine Armee 
wäregefund frifch und vol Muths. So ſtehet 
es nun zu ertvarten, ob diefer General im. 
Felde eben fo wenig E chwierigkelten als 
auf dem Papiere angetroffen. 

Unter dem Adel dieſes Landes haben 
fih feit 8 Tagen zwey traurige Zufäle 
begeben. Am Dienftane, den 16 Abends 
ward der Graf von Uarcourt auf felr 
nem Randfise Newnham, In Drforöfchire 
wd in einem Brunnen in feinem Thiergar- 
ten gefunden. Der ungluͤckliche Herr war 
‚nady Gewohnheit, vor dem Abendeflen, 


| 


— 
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- 
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Rum. 118, * 


mit einem-Eleinen Hunde den er ſeht liebte, 
ſpatzieren gegangen. Da er nicht um die 
Speiſezeit zuruekkam, fo ſuchten feine Leu⸗ 
te ihn aller Orten im Thiergarten aufr- 
und fanden ihr endlich nach Verlauf 2 
Stunden in bemeldtem Brunfien mit dena 
Kopfe unter fich, und nichts den die Faß 

und Kniee von ihm berausfchauend. 
Es läßt ſich vermuthen, daß dieſer ber 
truͤbte Zufall dadurch geſchehn, daß der 


Graf ſich über den ‘Brunnen hineingebo⸗ 


gen, um dem geliebten Hunde das Leben 
zu retten, welchen man bey ihm im ‘Bruns 
nen zu feinen Fuͤſſen tand, und welcher 
zu erftbineingefallen feyn mochte: des Grafen 
Huth und fein rechter Handſchuh lagen auf 
der Seite des Brunnens. Es wurden alle 
möglicye Mittel zur Rettung. ertrunkener 
Perfonen wiederhohlt, aber vergeblich ans 
gewandt. 

Hochgedachter Graf Simon von Hars 
Qurt war. der 27te feines. vom Vater auf 
ven Sohn fortgepflungten Namens und 
ftammte fein Haus im gerader Linie von 
Dernard, einem Fdelmanne aus Königl. 
Saͤchſiſchen Geblüt: welcher, da er in 
Dännemarkgebohren, der Daͤne zugenannt 
wurde, und von weichen außer Er. Herr» 
lichkeit noch viele edie und berühmte Fami⸗ 
lien abftammen. Der unglücktiche Graf 
bat die anfehnlichiten Aemter des Staats, 
fowohl in Kriegs» als Elvil- Bedienungen 
bekleidet: 1743 war er bey dem feet. Könige 
in der Echlacht bey Dettingen: alsı745 
die Rebellion ausbrach, war er einer von 
den 13 Peers, welche jeder ein Reg. Fuß⸗ 
volk zum Dienft der Krone warb. 17:9. 
ward er Dofmeifter von dem — 
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66» en; 
König und F rum Oberſtſtallmeiſter und 
außerordentliche Bottfchafter an den Ders 
zogl» Hof aan Mecklenburg Strelltz er 
nannt,’ um die Königinn nad) England zu 
begleiten x.Sein ältefter Sohn, Georg 
Eimon Vicomte Newnham folgt ibm in 
-feinen Gütern und Titeln ; fein ater Sohn 
aber, der ft Harcourt, Adjutant des 

Könige, dientt dermalen in Amerika. 

Gleich den andern Tag darauf, als 
diefes Unglück in Drfortihire fich zuge 
tragen , ereignete fich bier ein. anderes. 
De Sapitain Hawke von der Garde 
ater Sohn des Lord Hawke kam, da er 
Nachts gegen 10 Uhr, vom Lande herein 
durch Knightſbridge riet, wider die Deich, 
fet einer im Galopp fahrenden Poftchaife, 
die ihm in Die NBeichen gieng, und ihm 
den Leib bis auf die Bruſt aufriß, und 
auf der Stelle toͤdtete. I 

Paris, vom 23 Sept. 

- Die EC panier find unglücklich mit Ihr 
ren Seeruͤſtungen: ein widriger Genius 
fcheinet fi ein Vergnuͤgen daraus zu 
machen, alle ihre bewundernswuͤrdige 
Entwuͤrfe zu vereiteln. Man weis aus 
der Geſchichte das Schickſal der. uns 
übermwindlichen Flotte Philipp IL Die 
ein Sturm an den englifchen Küften 
zciftrent , eben als fie diefe Inſel mit 
einer allgemeinen Invaſion bedrohte: die 
vnnglückliche Kandung des O⸗Keilly an den 
Afrifanifpen Küften ift bekannt. Die neuer» 
Uch wider Die Portugieſiſchen Eotonien aus⸗ 
geruͤſtete Flotte ift nicht gluͤcklicher gemefen. 
Ein Sturm bat fie zerfireuet und an den 
Küften von Paranuay in größten Mangel 
an Waſſer und Lebensmitteln gelaffen. 


Der Graf von Diry, Köniat. Sardini⸗ 


ſcher Sefandter am hleſigen Hofe, iſt wirk⸗ 


lich in Ungnade und nach der wildeſten Ge⸗ 
gend von Savoyen verwieſen: Als er, 
nach erhaltener Zurückberufftung, auf dem 
Wege na Turin, nad) zurückgelegten 
Alpen zu Sufa angefommen war, fo befam 
er einen ‘Befuch vom daſigen Commandans 
ten, Graf Raffo, welcher ihm nach einigen 
Eomplimenten fein Beyleid über den Aufs 
trag bezeigte, der ihm ſeinetwegen fey zuge⸗ 
ſchickt worden. 

(Das weitere folgt.) 

Samburg, vom 25 Sept, | 
Geſtern ereignete ſich bier eine abſcheuliche Bege⸗ 

benbeit In einem Miethkutſcher⸗ Stalle wurden 
ein Paar Uhren und einige andere Sachen geſtohlen. 
Die Kutſcherknechte begaben fih in einem Weibe, 
das in dem Rufe der Wahrfagerey ficht, und erfun 
digten fich, ob e8 ihnen den Dieb obbemeldeter Sas 
hen nicht anzeigen Könnte? Ans ihrem Heiligthume 
unter dem Dache ertheilte fie den Orakelſpruch: ders 
jenige, der am folgenden Morgen juerfi in den Stall 
fommen wuͤrde, fey der Dieb. Zufäliger Weile 
Fam ein armer Schubflicder, der in einer ganz ent: 
fernten Gegend der Stadt mohnt, und einige Schw 
flersUrbeit überbringen wollte, frübınorgens vor Ta 

es Anbruch in den Stall. Sogleich hielten ihn die 
Kur cherknechte ald den Dieb an, richteten ihn mit 
Miſi / oder HeusGabeln auf das unmenſchlichſte im, 
und warfen ihn darauf heimlich), in diefem bülflofen, 
dem Tode naben, Zuftande heraus, vermuthlich im 
der Hoffnung, daß er vollends fierben, und fie alfo 
nicht verrathen werde. Allein der Unglädliche erı 
munterte fi, und kroch einige Gaffen fort, wo er 
fi) in einem Kellerlocdye verbarg, und einige Stadt 
foldaten ihn fanden, und das Werk der Barmher⸗ 
jigfeit an ihm thaten, daß fie ed meldeten, und ibn 
in feine Wohnung ſchafften. Er hatte noch fo viel 
Sinne uͤbrig, daß er abgehöret, und diejenigen, die 
ihn in folchen Zufiand verfeßet, angeben Fonnte, wor 
auf er negen Abend feinen Geift aufgab. Die beye 
den Boͤſewichter, welche die Grauſamkeiten an ibm 
veruͤbet haben, And entfiohen, es iſt aber zu hoffen, 
daß man das Weib, melde die veranlaffende Urs 
ſache Diefch Mordes iſt, zur gebuͤhrenden Strafe ſie⸗ 
ben werde. 


# 








(Num, 119.) 





Bayreuch, vom 4 Dt. 
Eyomerftags den ztem Diefes Abends, wur⸗ 
de die Vermählung des Reichsfrey⸗ 
ochwohlgebohrnen Herrn Sriederich 
hriſtian Wilhelm Freyherrn von Bor 
tzau zu Oberkotzau, Gr. Hochfuͤrſtlichen 
Durchlaucht zu Brandenburg Onolz⸗ und 
Culmbach Geheilmden Rath und Ritter 
des Brandenburgl. rothen Adler Drdeng, 
mit der reichsten Hochwohlgebohrnen 
Fraͤulen Friederiea Dorothea Adelhaid 
von Trestow , des Herrn Geheimden 
Raths und SGeneral-Feldinarfchalls Lleute⸗ 
nants von Ttestow, Hochfrebherrl. Er» 
cellenz einzigen Fraͤulen Tochter , in hoͤch⸗ 
fter Gegenwart Ihro Jochfürftt. Durch⸗ 
taucht der regierenden Frauen Herzogin 
zu Würtenberg , und beyderfeitigen hoben 
Anverwandten auf Das feyerlichfte allhier 
volzogem 
Londen, vom 23 Gept. 
Seit dem unglücklichen Tode Des jungen 
Graf Hawke vernimmt man, Daß derfelbe 
ohne Vorwiſſen feines Vaters mit einer an» 
genchmen jungen Lady vermaͤhlet geweſen, 
die über feinen Verluft ganz in Verzweif⸗ 
fung iſt. Der ungtäckliche Graf hatte noch 
keine 25 Zabre. Kein Vater, der Adınls 
val llebte ihn wie fin Auge, und die Be⸗ 
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Sonnabends, den 4 Oct. 
1777+ 


dienten verchren den alten Heren fo febr, 
daß fie die traurige Poft vor ihm verbere 
gen wollten. Dieß gab ihnen Pflicht und 
Zärtlichkeit ein, allein, es war unmöglich 
die Nachricht vor Ihm geheim zu balten, 

e kam nur allju frub, wm das zärtliche 
Gefuͤhl diefes ———— Vaters 
zu erſchuͤttern, deſſen Öffentliche Dienfte ihm 
fo vielen Ruhm erworben haben. 

Von dem ungtäcflicher Weife ertrunfer 
nen Grafen Harcourt iſt als was ganz bes 
fonderes zu merken, Daß er in der Zwiſchen⸗ 
Zeit feiner unterſchiedlichen öffentlichen Bes 
Dienumgen aßzeit in Die Einſamkeit und Rube 
aufs Land fich begeben, und da mit laͤnd⸗ 
lichen Arbeiten fich befchäfftiget, worinn er 
ein großer Meifter var, und fie mit folcher 
Sertigkeit und Munterkelt verrichtete, als 
wenn er nie Davon weggekommen wäre. 
Die Stadt Newnham / in der Graffchaft 
Drfortfhire war einmal abgebrannt;, der 
Graf ließ fie aber auf feine Koften wieder 
aufbauen, und verfügte es fo, Daß von ei⸗ 
nem Haus zum andern aljeit ein Bleiner 
Sarten darzivifchen angelegt werden mußte, 
um Zeuersgefahr fürs Fünftige zu verhie 
ten. 

Als der Gen. Prescott gefangen wur⸗ 
de, war alles, was man Ibn fagen var 
a 


— 
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Cats die Provincialen ihn auf Schul⸗ 
nen aus dem Hofe des Hauſes trugen,) 
Gebt mir meine Hoſen, Gebt mir meis 
ne Hoſen. Se. ) 
Wahrbufte Anecdote von dem Herzog 
von Nivernois: Als diefer Herr, Bott⸗ 
fchafter in England war, gieng er eines Tas 
ges auf einen Privatbeſuch auf des Lord 
Townſhend Landſitz in Norfolk, ganz 
im Deshabilie und nur mit einem einzigen 
Bedienten. Ein Platzregen noͤthigte ihn, 


bey einem Pachterhaufe anzubalien. Der let 


Beſitzer des Hauſes war ein Gciftlicher, Det 
bey einer duͤrftigen Vlater- Pfarre einige junge 
Leute aus der Nachbarſchaft mit unterrich⸗ 
tete , und. mit allem zuſammen feinen Dienft 
auf go Pfund des Yahrs bradyte, wormit 
er eine Frau und 6 Kinder ernähren mußte. 
— Als der Herzog vorfeinem Haufe hielt, 
hieß der Geiftliche, der feinen Rang nicht 
Eennte, ihn herein kommen und fich Drucke 
nen, weiches der Geſandte acceptirte, und 
ein abgetragenes paar Strümpfe und Pan» 
toffeln annahm, und ſich bey einem guten 
euer wärmte. Nach einiger Unterredung 
w'rd der Herzog ein altes‘ te» Brett 
in einer Ecke aewahr, und da er ein vaſſio⸗ 
nirter Liebhaber diefes Epiels, fo fragte 
er den Geiftlichen, ob er es fpiele: ” Co 
” erträglich, (ſagte der andere) es hält aber 
» ſchwer bier Landes einen Antagoniften‘zu 
> finden — Ich bin euer Mann ſagte der 
> Herzog: — Meinetwegen , ersviederte 


der Pfarrer, und wenn Sie verweilen und 


verleb nehmen wollen, mit Dem, was die Kur 


che giebt, fo will ich ſehn ob ich fie nicht 
fchlagen ann. Da der ganze Tag regnigt 
blieb , fu nahm der Herzog das Anerbie⸗ 
ten an, worauf denn der ‘Pfarrer fo übers 
legen befler fpielte , Doß er alle Epiele ge 


wann, Dip virdroß ven Herzog fo.menig, nebſt dem Regiment von Bünau 


daß es ihm pielmehr freute, einen Mann 


angetroffen zu haben, der ihn fü 
feinem Lieblingsſpiel nuterhieite, erkun⸗ 
digte ſich daher nach feinen haͤusllchen Um⸗ 
ftänden , ſchrieb ſich deſſen Addreſſe auf, 
ohne ſich zu erkennen zu geben, dankte und 
gieng. Einige Monate darauf, da unterdeſ⸗ 
fen der Geiſtliche mit keiner Solbe mehr an 
die Sache gedacht, Fam eines Abends ein 
Bedtenter in einer bordirten Livree, ritt 
vors Thor und übergab Ihm folgendes Bil 


> Der Herzog von Nivernois empfich 
let fieh Dem ehrwuͤrdigen Herrn ** und bittet 
als ein Angedenken für die . cüchriren 
Schläge, fo er ihm im Schuch gegeben, 
und für die Gaſtfreundſchaft felbigen Tas 
ges, die Marre u* * * die 4oo Pf. 
erwägt anzunehmen , und Gr. Gnaden 
dem Herzog von Newkaſtle kommenden 
Freytag aufzuwarten, um ihm für dielel⸗ 
be zu danken.⸗ * 
Der arme Pfarrer ſtund einige Zeit bey 
ſich an, eh er dieß alles fuͤr was anderes als 
einen Spaß halten konnte, und war wil⸗ 
tens nicht zu gehen z da aber feine Frau ihm 
anlag, es doch zu verſuchen, ſo kam er in 
die Stadt und fand den Innhalt des Bil⸗ 
lets zu. feinem unausſprechlichen Vergnuͤ⸗ 
gen buchſtaͤblich wahr. 
Ausjug eines Schreibens eines hefiſchen Offitiers 
aut dem Lager bey Neuport auf Rothen Iß⸗ 
land, den s Yalıı i 
— » Seitdem das hefifche Leib » Regle 
ment und Prinz Carl, nebft einem Engli⸗ 
ſchen nad) der Howiſchen Armee abmars 
ſchirt, ift Rhod⸗Ißland jege:nuch mit 7 
Meuimenter befeht, Darunter 4 Heßiſche; 


gut. in 


der 26 May verließ unfer Regiment Huyne 


feine -unrubige IBinterquartiere und ruͤckte 
Nnahe uch 
deẽ 


der Stadt Neuport ins Lager, um diefelbe 
webft dem ‚Daven aus dem Lager zu beſe⸗ 
jen. Diefes ift die Verguͤtung, daß mir 
den ganzen Winter durch auf Poſtirung 
geweſen und tägliche Fatiquen aus geſtan⸗ 
den. Diejenige Regimenter fo in der Stadt 
In größter Ruhe gelegen , find in unfte vers 
laffene Gegend ins Lager geruͤckt. Wir 
. empfinden anjego vom Krieg gar nichts, in⸗ 
dem wir weder Feinde fehen noch bören, 
und haben nahe bey der Stadtund am Ge⸗ 
ſtade des Meeres ein fehr angenehmes. Kar 
ger. Die Lebensmittel.find zwar ſehr theu⸗ 
er, doch iſt vor Geld, woran es uns micht 
fehlets alles zu haben ; denn die Einwohner 
* Stadt bringen ales zum verkaufen ins 

Bor 3 Tagen brachte das Kriegefchiff 
Unicorne ein Rebelen «Schiff in biefigen 
Haven ein, welches mit Zucker und Im 
* beladen war. Dieſer Unicorne hat den 
Rebellen nun fhon zı Schiffe hinwegge⸗ 
nommen, und z3 davon In hicfigen Haven 
gebrachte Daſſelbe hatte uns aus Englan 
anhero begleitet, und den. Vorzug Im ſchnel⸗ 
len Seglen vor der aanjen Flotte. In 
diefen See Gegenden von Bofton bis Phi⸗ 
ladelphia, Freuzen und liegen 71 Kriegs» 
Echiffe, welche 1686 Kanonen und 11350 
Mann am Bord kaben. Nichts fehöners 
iſt vum Fand anzufehen, alsivann eine ‚Slots 
te unter Segel ift und don den Kriegsichifr 
fen währenden Fahren tanoniert wird. 
Die Heßiſche Jäger zu Pferde find zwar 
‚eher als andere Transportichiffe mit Trup⸗ 
pen von Holland abgefahren, haben aber 
auf der Nordſeite Siurm erlitten, und find 
deßfalls zurückgeblieben, find aber vor kur⸗ 
jem ebenfalls glücklich zu Neuyork ange 

ommen. Es wurde zwar von den Mebels 
liſch ⸗/ Geſinnten ausgefprengt, fie wären von 
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einem Cader weagenommen und nach Bor 
Kon. getühret worden, dieles find aber ſo, 
wie alle Ausſtreunngen der Rebellen Lügen, 
und muß man alen Nachrichten , noelche 
fie in ihren Zeitungen ausftreuen keinen 
Blauben beymeffen.?’ | 


Verſolg der Nachricht von der Ungnabe bed: _ 
Graf Disy. 


7 
”Der Eommandant zeigte Ihm hierauf 
332 Briefe, Die an dem erften Commis bey 
dem Departement der auslänvifchen Affal⸗ 
ren, Kern Duil, welcher jest in Turin ara 
petirt iſt, geſchrieben waren, und fragt ihn, 
ob er ſie ſeibſt geichrieben? Graf Biry ers 
wiederte, "Ya, Kerr Graf es ift meine 
Hand, und ich. bin im Begrif, jet nad) 
Qurin zu gehen, um Dem Koͤnig dieſerhalb 
Rechenſchaft abzulegen. ! Der Comman⸗ 
dant fagte hierauf: “Sie ſind Herr, und 
Fbuhen gehn wohin fie wollen; aber das kon⸗ 
nen Sie mir ficherlich glauben, Das ihr Pros 
ceß gleich bey ihrer Ankunft in Turin an 
fangen wird; und Das einzige Mittel dieſem 


d zu entaehen af, daß Sie Sich nad) ihren 


Landgutern in Saboyen begeben." Der 
Graf Withihat dem guten Ratbe des Com⸗ 
mandanten gefolgt, und ſich nach Savohen 
begeben. Man ſagt hier, er habe es der 
ſtarken Fuͤrſprache von Madame zu verdan⸗ 
ken, daß er nicht ſtrenger behandelt wird. 
Neapel, vom 16 Sept. 

Da der Infant D. Philipp, Bruder des 
Königs von den Blattern befallen worden ; 
fo haben die Aerzte einmäthig befchloffen 
Ihre 8. Majeftäten und die Königl. Fa⸗ 
milie auf das Landgut St, Leuce schen zu 


‚saffen, wohin fie wirflih am Sonnabend 


Rermittags fi). begaben , ohngeacht die 
Kbniginn noch in der Zeit Ihres Wochen⸗ 
Flo⸗ 
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Florenz, vom 22 Sept. 
Gehſtern DBormittags gieng ‘ein Courier 
Aus Madrid nach Neapel mit der Nachricht 

jer Durch, daß die Königl, Prinzeßinn von 
ſturien am rıten don einer Infantinn 
luͤcklich entbunden worden, die in der heil. 
Taufe die Namen Marie Louiſe erhal 


gen. 

Einige Stunden nach diefem Courier lang⸗ 
te ein anderer von Neapel hier an, um na 
Madrid die traurige Nachricht zu überbrins 
gen, daß der K. Anfant D. Philipp, erſt⸗ 
gebshrner Prinz Carl III. Königs von Spas 
nien am ı9ten.Diefes Abende um 6 Uhr an 
den Blattern Todes verblichen ſey. Der 
verftorbene Prinz war 1747 den 13 Junii 

bohren und immer in ſchwaͤchllchen Um⸗ 
Bänden. - 


* * 
Man follte jego felbft u. die beften 
Englifchen und Franzöfifchen Zeitungen miß⸗ 
grauifch werden. Nachdem ung eine geftern 
die Zerftreuung der&Spanifchen Flotte erzehlt, 
komme jeßt eine andere mit der Nachricht 
von einem biutigen Seegefechte zwiſchen der 
Epanifhen und — Flotte, in 
welchem letztere 3 Schiffe von der Linie 
verlohren, die die Spanier erobert, und 
darauf gerade vor die Stadt und Veſtung 
St. Sacramene gegangen, foldye, nach 
einem Berlufte von ısoo Mann erobert, 








Yın ı3ten laufenden Monats Dctob. werden des 


Kentenant Baron von Miüffling Effekten 


—— zu hr Bergen nn ale; 
als Lanapees, Orliels ‚ Zuge, und übrige in einem Haufe nötbi 

wird der Anfang mit 2 Reit und 2 Zug Pferden gemacht, 2 bine Berätöfbefrn, 
gen die vom ıztem etwann übrig gebliebene Effekten; 
"en; denn ı Schwimmer, ı balb gededte, und eine 
äbrigen Stall» Gerätbfchaften; mehr die Küchen, S 


und darinn + bis 6000 Dann gefangen ges 
nommen. Wahrfcheinlicher ift dieſe Peace 
richt als die erftere, 5 
Zu Dordeaug ift am sten dieß ein vom 
Amerikanifchen Eongreß abgefertigter Ex⸗ 
preffer angefommen, welcher am x Aug. 
von Baltimore abgegangen und nicht ges 
läugnet, daß die Zunfurgenten Ticonderago 
geräumt gehabt, allein ihre dadurch nicht 


ch muthloß gewordene Armee habe nad) erhals 


tener Berftärkfung vom Gen. Washington 
die Arriere-Sarde des Gen. Dourgoyne 
überfallen, folche gaͤnzlich aufgerleben und 
wohl Ticonderago wieder erobert. 
anderes, auch von Baltimore fommendes 
Fahrzeug babe die erftere Nachricht ber 
ftätiget; und ein drittes, fo zu Nantes aus 
Virdinlen angekommen, ausgeſagt, daß die 
Armee der Inſurgenten nad) der Räumung 
von Ticonderago fich‘ in Defileen gezogen, 
die Bourgoyniſche daſelbſt erwartet und 
gänzlich zerſtreut hätte, 

Wem glaubet man nun, den Londner 
oder diefen Franzoͤſiſchen Nachrichten ? 
(*) Diefen Augenblick erhalten wir ein Schreiben 

von einem Derzogl. Braunfchweig. Officier aus 
dem Hauptgnartier der Bourgopnifchen Armee, 
Landguth Kiingeborus im Anfang der 
87 Albany, welches war noch vomTs, 

ulii, aber in einem ſelchem Tone geſchricben 
ift, der wicht vermutben läßt, daß auf dieſer 
Seite das Blatt ſich gewendet habe. 





su Eger verfiorbenen Hrn. General Feldmarſchall· 
Den 13ten das Holzwerk, 
Den 14ten 
wovon das aͤlteſte 6 Jahr alt if; dann fol⸗ 
item die Kleider, fammt übrigen vorrätpigen Sas 
ungedeckte Caleſche, fanımt Sattel: Gefdhlrren, und 


achen, als Finn, Kupfer» Gefchhrr, Meking, Eifen 


blech, Eifenwerk, und was fonften in der Küche nöthig if; endlichen Seiten und Feuers Gewehr, fanımt 


Zugebör; dam Gilber, and Porcrlain, 


—— EEE En — — 
meritanifche Zeitumgen, die am 2zten bey Abgang 
» ver Pol in Londen eingetroffen, - fagen, der 
Gen. zowe habe Boſton bembarbırt und:ab. 
gebraunt. Ya Erwartung eines: nähern Auf: 
uſſes dieſer no vieten Zweifeln antırıwer; 
„> fenen Nachticht, heilen wir das bepm Schluſ 
Ei legtera Sonnabends: Zeitung erbaltene 
eiben aus der Bau goyniſchen Armee bier 

mit; 


Bandguth Bingebury. im. Anfang. der Yrowiny 


bany; den 13: Juli. 

” (58 ift Diefes der zte Vrief, den ich 
dleſes Jahr die Ehre habe, an fie ab» 
en; Zwey aus Troir Rivieres In 
— — 

en aus einem tudenlager - 70 

% 80 Meilen von Troix Rivieres. Den 

* Junil marſchirte unſer Regiment aus 

inem Winterquartier in Batieaur - oder 

Käbnen zu 20 Mann den Lorenifluß hinauf 

bis Sorel, einer kleinen Deftung. Wir 

fuhren ‚diefen Fluß aufwaͤrts immer gegen 

Mittag zu, Abends cantonirten wir 

die Leute In den Scheuern, die ers 

in den Häuiern bis jur Veſtung St. Jean. 

Da aber Ri paflirt war, fanden 

wir auf be eiten des Fluſſes nichts 

als dickes Holz, mo wir auf 2 Stunden 
arbeiten laſſen mußten, das dicke Gebuͤſche 
nieder zu hauen, um unfer Lager abzuſte⸗ 

Diefer Holzung ivurde man von 

Mücken dergeftalt g daß die Ges 

fichter alle noch einmal fo dicke aufſchwol⸗ 

len, und die wenn man nur einen 

Augenblick die Handſchuhe auszog, aus⸗ 


Anhang zu Num 19. 


6 


find frey von ihnen, weil fi nackend 
Über und Über mit Fett AM Diefe 
befchwehrlichen Säfte verurfachen zuweilen 
Feuersbruͤnſte, da man mehrentheils dichte 
vor die Häufer und Zelten Feuer macht, 
um don ihnen in Frieden zu fepn: wann 
nun aber ein plöglicher ind entftebt ſteckt 
Diefes Feuer leicht Häufer und Zeiten an, 
mie ich ſchon Erempel weis. Seitdem 
wir aber aus Canada find, find. fie lange 
ſo haͤufig und impertinent. mehr. Den 

28 Juni kamen wir auf Camınerlandes 
Seed, welches ein etwas hohes Ufer rech⸗ 
ter Seite des großen Lac lain iſt. 
Letztrer wurde uns ſehr gefaͤhtl. gemacht; 
wit find ihn aber Gott fen Dank giäcklich 
paſſiet. Er iſt wegen den plöglichen Stürs 
mengefährlich, weil man wegen Felſen und 
wenig Stellen am Lifer findet, wo 
man.anfahren kann. Wenn denn alfo eine 
Menge Batteauz darauf herum ſchwimmen; 
fo fährt denn bev. plögli Sturm eines 
mit Ungeftüm.aegen das andere, und kann 
man leicht zu Schaden kommen. Cams 
merlands⸗Heed war der Sammelplas für 
die aus Canada kommende unter Comman⸗ 


"Den 


“ 


4 
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» Den 26ten kamen wir nach Crown, 
Point, (u Framoͤſiſchen Zeiten Fort St. 
Frider ic) wo wir einige Ruinen von Schaus 
zen und viel andere von großen fkeinernen 
ey antrafen. Wir blieben einige 

age allda In Lager ſtehen, welches Das 
befte war, ſo wir noch in Amerika gehabt 

aben, da wir im Klee bis an die Mitte Des 

Ibes giengen; esift Diefes Crown Polnt eine 
Lange Erdjuge, eine Meile breit in der Außer 


ſten Spiße, ein vortrefliches Land ohne großes 


Holz, weilen viele Franzöf. Familien fonft 
darauf gewohnt haben und nach der Erobes 
rung aud) viele Engländer Darauf wohnen, 
Die von den Rebellen ruinirt worden voriges 
Sahr, denn diefes Jahr find legtere nicht dar⸗ 
auf gewefen, fondernhaben nur von Caril⸗ 
fon aus, fo 3 Meilen davon ‚'zutvellen Par 
troullen geſchickt.“ 
> Den ıten Julii ruckten wie 1 Meile 
von Earillon vor, Doc) fo, daß wir es we⸗ 
gen dem Holze nicht fehen-Eonnten, Gen: 
ourgorne mar auf einer Fregarte mit 
Samen Royal Sauvage (der, Königi. Wil⸗ 


de) einem trefflichen Segler von den Rebel⸗ 
‚fen erbeutet. Die Armee zog fich nad) und 


nad um Earilon herum , Dahero erft mit 
großer Mühe Wege durch den Wald ge 


hauen werden mußten, welches von den 


Rebellen gar nicht gehindert wurde, Den 
ten erhielt unfer Regiment Drdre zu mars 
iren. Wir zogen uns um Carillon her⸗ 
nm, wovon uns nur der Fluß und einige 
Bäume feheideten , wir konnten die Forts 
und Lager der Feinde ſehen; die NebeBen 
ſchoßen einige 


Bir hatten einen Mari von etwa = Fieur zu 
machen, ebe wir auf den Platz Famen, wo im Rall 
der Drlagerung das Hauptquartier ſeyn ſollte. Unjer 


nonen nach uns aber ohne 
- Effect, denn fie giengen ober ung weg.” 


Weg gieng durch Das gehanene Holz bald Berg auf 
bald ab, und da die Lente alle ihre Sachen, worzu 
auch die Zeiter kamen, trugen, welches fie wegen der 
langen Fahrt auf den Batteaut gar nicht emobat 
waren, auch felbigen Tag es ſeht heiß mar, —* 
altes ſeht marode: Als wir nun den Rebellen ins Ge⸗ 
ſicht kamen, marſchirten wir eben einen air, den 

Derg. berab, wodurch unfer Heines Haufgen auch 

wegen Miüde , ſeht lange fich ausdehnte und mochte 

wohl a Stumden werden, che alles in das Lager Faın, 

wehwegen die Rebellen glaubten, mie die Gefangenen 

hernach faoten, daß wir 2000 Dann fiark wären 

und in ibre linfe Flanke kommen wollten. * 


(Das weitere folgt.) 
Warſchau, vom zo Sept. 

Der türkifche Geſandte befüchet jetzo fleiſ⸗ 
fig die biefigen Herrſchaften. Von feiner 
Abreife hört man noch nichts gewiſſes, ſolche 
dürfte wohl nicht eher als bis nach der Zus 
rcktunft des dieſe Woche nach Conſtanil⸗ 
nopel abgefertigten Eouriers erfolgen, Ex 

ste denn indeflen andere Verhaltungs⸗ 
Befehle bekommen. Denn obglelch. Einige 
das gute Wernehmen mit Rußland und der 
Pforte zu Röhren fuchen, und allerhand Zus 
finuationes machen, fo ſcheinet Doch alle dieß⸗ 
fals angewendete Mühe vergebens zu ſeyn; 
Rußland feget fich in eine — 
daß es wohl nichts zu befuͤrcht· Maben moͤch⸗ 
te, und ſuchet nach dem legten Frieden, fein 
Hecht, auf dein ſchwarzen Meere zubandeln, 
ingleichen die Independenz der Erim zu bes 
haupten; und da nad) einem gewiſſen ent« 
worfenen Plan die neue Handlungs» Eins 
sichtung nach Orient der Pforte felbft großen 
Rutzen bringen fol, fo zweifelt man nicht, 
daß ſolche ihren Mugen einfeben, und das 
ficherfte Mittel, nehmlich den Frieden und die 
Aufnahme des Landes, für das ungewiſſe, 
das ift, den Krieg, ja felbft den Ruin und 
Untergang des Reiche, erwaͤhlen wird, 
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Dienſtags, den , 
Mn. 465 ienftag —5 Dt 
Onoh bach, vom 30 Set ber ausgefkeilten Blaets das Re 
Eu Dem hieſig ẽ Hofe it wegen Eintritt gaben. Am dritten Ant 
* dhoͤch n Ableben des Durchlauch⸗ Die Caballers ein Turnierſpiel nah altem 
tigften Prinzen Morig von o⸗ Gebranch. Der Ritter waren ſechzehn. 
ni * 28ten dieſes — oftrauer > no ar Se ne —— 
14 Tage angeleget worden. und acht vert en mit ihren 

Wim, eis I Anfehen der be De Sie el füe 


Sn Grög find wegen der Einweihung 
vier neuer Milltariſcher Fahnen⸗ 
dem Vernehmen nac) von den Du 
Ugften Erjberjoginnen eignen Händen vers 
ferriget und gefticfet worden, verfchiedene 
Seperlichkeiten vorgegangen. Es iftbefankt, 
daß in der sömifchen Kirche verfchiedene leb⸗ 
loſe Dinge getauft werden, worunter man 
nun auch die Fahnen zähle. Die beeden 
Durchlauchten Fünften von Schwarzenberg 
und Auezsberg vertraten dierbey Die Stel⸗ 
ien der Pathen. Und nachher wurde eine 
Fred⸗ Kedoutte gegeben, Tas il fügen, an 
‚Donoratiores, worunter auch der ehr ans 
gefehene Handelftand gerechnet wurde, theil⸗ 
te man @inlafbriefe aus. Der zahlreiche 
dafelbft befindliche Adel bediense die anwe⸗ 
fenden Häfte mit Liebe und Aufmerkfamteit. 
Auch fpielten die Herrſchaften eine deutſche 
Somödie am folgenden Tage , toazu die vor⸗ 


Die leiztern aus. Es wurde zwar fein Blut 
vergofien, allein die Geſchicklichkeit des juns 
gen en von Schwarzenberg 
leushtete in allen vorgenonmmenen Lelbesäbuns 
gen befonders hervor, und nur Ihm haben 
die Blonden den Vorzug zu verdanken. Als 
ein Intermetzo bieben fich allezeit die Waf⸗ 
fenträger derer erleuchten Ritter mit tucher 
nen Priegein Die mit Baumwollen ausge 
ftopft waren, mächtig herum, und erkuftige 
ten Die Zufchaner ungemein, Nach geſchloſ⸗ 
fenen Turnier wurde ein großes Soupee ges 
geben, dieſem folgte eine franzöfifhe Lomdr 
die, und nachber ein Ball pare, und fo war 
die Feverlichkeit geendiget.— Geftern Abend 
find Se. Majeſt. der Kapfer bey hoͤchſten 
MWoblergehen wiederum angelangt, und man 
will behaupten, daß Allerhoͤchſt ⸗ Diefelben 
ſchon wiederum am Freytage nach Juſpruck 
verreiſen werden, um den Dusclauchtigien 


es 
Erz, Herzog Ferdinand ven 
Empfang zu nehmen. - 


Bonden, vom 24 Sept. 
Das lange Stiüfehiweigen der Hofzei⸗ 
tung ermädet die Geduld des einen Theile 
des Publici, und’ giebt (wie gemdbnlich) Dem 


Mayland In 


- andern Anlaß zu beenden Spoͤttereyen. 


r Bas ift (fagt einer) aus den draven Brüs 
dern geworden, Die Amerıfa in dieſem Feld⸗ 
zuge hatten unterjechen wollen? — Sind fie 
auf die Entdecfung unbekannter Länder auss 
gegangen? Der etwann ausgefegelt um 
den Heringsfang zu befehügen ? — .” Der 
Einfal (ſagt ein anderer) ift nicht übel, eine 


«Heine Tour zur See zu machen; Das ers 
Frifcht und ermuntert die Geifter wieder: fie 
‘find mit elitem Vorrath von Negen und Ans 


gelruthen verſehen, um ſich eine Kurzweil mit. 


"Dem Fifchen zu machen: wer meis, vieleicht 


ind fie. gerade nach der ‘Bank von Neu⸗ 
ndlard gesanaen, um allda den Stockfiſch 


“ recht frifih zu eſſen; man fagt, ihre Mutter 
"als fie mit behden ſchwanger geweſen, has 
"be beftändig nur nach diefem Fiſche ger 


" General Bourgo 


fchrieen..„— Ein dritter entdeckt ung, ” Der 
babe eine Proclama⸗ 


tion ausgehen laffen, worinn er in patbetis 
ſchen Ausdrücken befläget ; daß die beyden 
Generals en Chef verlohren gegangen 
und demjenigen ein raiſonnables Rekompenz 
verſpricht, welcher ihm ſagen koͤnne, wo ſie 


ommen, was aus ihnen geworden und 
Ends 


wenn fie wieder kommen wuͤrden — 


Ach erhält ein vierter einem aut hentiſchen 
Brief aus dem Lager es Ben. 


er rublg, bis man diefen General twieder 96 
fünden, um ſich mit ihm zu vereinigen: une 
terdeffen ** er ſich damit, kleine Schau⸗ 
ſpiele zu verfertigen, die er auf feinem Feld⸗ 
theater aufführen laſſe, welches er durch 
eine Farce: Die flüchtigen Helden, oder 
die dem Meergott Neptun gemachte 
Viſtte do titelt, erdfnet habe. 
Londen, vom 26 Sept. 

Die beyden legtgedachtermaßen zu Eifys 
de aus Weus York angefommene dan 
Lilly und Pork haben ‚die Beftättiaung 
gebracht , daß der Lord und Gen, Home 
wirklich im Delaware erfchienen, worauf 
fie gegen Norden vermutblich nach Neu⸗ 
England fteuerten; Washington habe ei⸗ 
nen großen Theil feiner Armee uͤder dem 
Delaware gehen laffen , von wannen er 

Ihe darauf wieder zuruckaezogen und 
nad Neu⸗Enaland geſandt Diele Mär 
fe und. Eontre-Märiche hätten feine Leu⸗ 
te dergeftalt mitgenommen, Daß viele Das 
bon gekorben. ———— 

Sen Marſch von Moristown (fagt eis 
ne andere Nachricht) war fo fehleunig, 
daß er ihm 2 bis 300 Wann gefoflet, 
weiche von den aufferordentlichen Fatiguen 


‚singefallen, 


Im Freemanns Journal ju Dublia fichel wm 
term 16. folgender Artikel: *1 


* Briefe aus Cork in Irland bringen 


mit, daß fo eben ein Schiff aus Rhode⸗ 
Ißland mit der Nachricht daſeldſt einger 


kaufen, daß die Truppen unter dem Gen. 


Bourgoyne, Howe nad) einem werzwetfelten Wider⸗ 
woraus zu erfehen, daß, da die Abfendung fand zu 


Dopon gelandet , die Stade 


| Diefes Generals bios allein zur Abficht habe, ſammt vielen Magazinen und einer uner» 


=. 


Vereinigung feiner Truppen mit des meßliche 


Die 
Sen. Howe 


FR re £ Aa: “urn 


feinen zu bewitken; fo erwarte alle Poſten in der daſigen Gegend 


u Menge Ammunition verbrannt, 
einge» 
28:0 


Benmen, und ein Corps von 10000 M. 
—— der Provin; habe einbrechen 
en. 


Andern zu glauben ſoll General Howe 
Durch den tupfern Widerſtand des Amer 
Tifaner genöthiget worden feun, ſeine 


Truppen mit Verluſt einiger ıco Mann 
vor Boſton wieder einzufchiffen. 

Der Ameritaniiche Gen. Sinclair, 
Welcher Ticondetaao ohne Widerſtand ges 
kaͤumet, iſt auf Befehl Des Congreſſes ars 

retirt, und ſoll Kriegsrecht uͤber ihn ge⸗ 
balten werden. 2 


Madrid, vom 9 Sept. 


Verwichenen Donnerftag Bormittage 


langte von Cadir an dem Hofe zu St. Il⸗ 
defonſe ein aus der Cotonie Gt. Sacta⸗ 
ment vom Gen. en Chef Don Zevallos 
als Courier abgeordneter Dfficher mit fol⸗ 
sender erfreuliher Nachricht an: 
 — ? Am gten Zunli it endlich die Co⸗ 
Ionie Sarrament eredert worden. Dieſe 
Venung ift vom Fluße Tamis umgeben. 
Unfre Armee rücte an das aͤuſſerſte Ufer 
beffeiben vor, ſchloß die Veſtung ein, und 
beſetzte Die Fronte mit Artiderie wie bey ei⸗ 
ner Blokade: und diefe Operation allein 
machte, daß die Feinde, weiche Mangel 
an Lebensmitteln hatten, und durch die nun 
abgefchnittene Zufuhr fi) in Gefahr fahen, 
ungers zu fterben, fich alle, 7000 an der 
Zahl mit Gewehr und Munition zu Krieger 
— ergaben ohne eine Flinte losge⸗ 
offen zu haben, oder daß Diefe te 


fung gleichwie die von Der Si. Ca⸗ Sr 


tharine, auch nur einem Mann das Les 
den geloſtet haͤtte. Es find auch zugleich 
3 poriugkffhe Kriege und viel andere 
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Schiffe die im Haven lagen, in unfre Ser 
walt gefommen.” Don eroberten Kaufs 
manns ⸗ Waaren ift in der Relation nichts 
gedacht und Doch war der Drt die Wiederlage 
der Engländer die ihre Contre Band Waã⸗ 
ren über die Gebirge Cordigliers na 

Peru fchleppten. Die Engländer muͤſ⸗ 
fen es alfo gewittert und fich bey Zeiten mit 


Iren Wagren ans dem Staub gemacht 


baben. Da indeflen beo unferm General 
der Befehl die Feindfeligkeiten einzufiehen 
noch nicht angelangt war; fo mwird er 
gewiß feine Progreſſen fortgeſetzt, und 


‚ durch die unermeflichen Eoenen vorgedruns 


gen feun, die Le eroberte Colonle vom reis 
chen Braſillen feheiden. 

Auf diefe gtäcktiche Ereigniß folgte eine 
andere eben fo wichtige für unfre Schiff 
farth und Handlung. Seit vielen Mo⸗ 
naten harten Die Algierer unfre Küften mit 
verschiedenen Flotillen beunrubiget und zum 
oͤftern hatte unter Seeheld Barcelo Jagt 
auf fie gemacht, da es ihm dann endlich 
gelungen „.eine derfelben in den Gewaͤſſern 
von Cartagena einzubohlen, und nach eis 
nem bisigen Gectreffen 2 große Algierer 
Galeotten die vol Kriegesund Mundvorrach 
und 2 kleinere Schebecken zu erbeuten, die 
eben mit den gewöhnlichen Geſchenken des 
Dey an den Könis von Maxrocco wolls 
ten.. Die jabireihe Mannſchaft von den 
eroberten barboriſchen Schiffen if zum 
Crlavendienfie rad Carthagena gebracht 


‚worden, Ueber fo ermünfchte Begeben⸗ 


heiten ift der König, der Hof, und das 
—— nichts als Zubel und 
eude. 


Patis, vom 26 Sept. 
Schon feis einigen Tagen war Bus = 
.. 4 e 


end 
ehhte allgemein , der Kriegeminifter werde anmachten , welches die Rebellen glauben 
au feine Entlaffung anſuchen und nun soil machte, daß er ſchon mit Kanonen befeßt 


heinfichkeit dürfte au) Der Prinz von geſchleden, weil auch Carillon eine lange 
ontbatrey, bisheriger Amts gehuͤlfe des Erdpunge if) und vor ihrer Fronte Die 
en. Grafen ven St. Germain diefes Feuer der ganzen Armee fahen, Die mit 
artement nicht lange mehr führen, fons 
dern daffelbe wleder wie ehehin jemanden eich unter ihnen aneins, und die mehre⸗ 
aus dem Givilftande übertragen tverden und ften weiten ſchon Den Abend weglau⸗ 
at :dermann feine Augen ſchon auf Hrn» fen.” 
boureau des Reautr. (Das weitere folgt.) 
Nach —5 — wer regen Modens, vom 22 Sept. 
gen aus St ward Der Am Sreytäge um 6 Uhr Nachmitta 
a Aus nah ame Gin aber halgn Bol 
en Air ar — aan zu —5 — die —5 — —B— 
Höchfidenfelben in Sefabr des Lebens Dicca !Ernefine Wiaris von SEE Im SE 
te: man fagt , Diefer Zufal habe von einer hefonders den Armen betrübt, Die an dee 
Sudigeftion hergerähtt. Rerftorbenen einereiche Wohlthärerinmvers 
| Storenz , vom 26 Sept. — —— Oof Auch ss 
itter Barti Hat ſchleunis nach Nea⸗ zn un —— — 7 
ee um ie nt . Familie die don Safluolo nach biefiger Haupeftadt ger 


fattern zu moculiten. a af 
— ee Ben ut — ve —— over, 
5 Dieſe linke Flanke war, 5 Dem Muce en — Ihrer 


— »Ziuß, mit einem hohen und mit Dis | 
en bewachfenen Berg gedeckt, Augsburg, vom 2 Dt. 

- pehchen fie negligirt hatten, und obngeacht - Diefen N um 4 Ubr trafen 
es der einzige Drt, wovon die Veſtung Se. Königl. ‚de ‚ame von 
gonnte beichoffen werden, nicht beſedten da Bloncefer, zwar nicht in chſibegluͤck⸗ 
fie es ohnmoͤgiich glaubten * mit Sas ten, aber doch in eiwas gebefletten Ge⸗ 
ne ee en» ab ade. Dh 
Lan Defety Die DeS Abends groß Sen zeiten Fortzufeamm _ alten 


—— 
— — \ ı 
(&) v 9 2* 


(Num. 121.) 





Die Amuveraſſigkeit der Engliſchen und 
Framzoͤſiſchen Nachrichten bat vielen 
den Wunſch erreget, Deu Amerikaniſchen 
Krieg durch) deutſche Federn, mit deut⸗ 
ſcher Treue beſchrieben zu leſen: wir 
haben, durch geneigte Unterſtuͤtzung, dies 
fen Wunſch zuweilen befriedigen koͤnnen, 
unmoͤglich aber iſt es, dieſe deutſchen Ori⸗ 
ginal’ Briefe aus Amerika immer. früh 
genug zu erhalten. Demohngeacht fahren 
wir fort,folche bier einzuruͤcken, Denn, wenn 
auch ihr Innhalt in Anfehung. der kriege⸗ 
eifhen Begebenheiten oͤffters veraltet, fo 








Donnerftags , ben 9 Octod. 
III. 


bauen laſſen. Sie haben viele Pferde, 
welche frey auf der. Weyde berumlaufen. 
Die Truppen, welche von Zeit zu Zeit 
bier ftehen, fangen fie zuſammen, und bes 
dienen fich derfeiben zum Reiten und Fah—⸗ 
ren, fo lange fie da find, dann laſſen fie 
fie wieder lauffen. Ochſen, Kühe, Schaa⸗ 
fe, Schweine giebt es in Weberfluß. -Die 
Haͤuſer find von Backſteluen und Holz, 
und Die Zimmer alle. gemablt oder tape⸗ 
sit. Die Einwohner bleiben ungeftört 
bey dem ihrigen ‚ fie nennen fi) gute Boͤ⸗ 
nigs Männer, find aber im Grund wirk⸗ 


bleiben fie doch für die Erdbeſchreibung liche Mebelien. Man fehont fie, giebt ih⸗ 
und die Geſchlchte der Menfchheit Dies nen Päfle, täßt ihnen ihr Gewehr und 
fer noch wenig befannten Segenden immer zum gehurfamften Dank fpioniren fie als 
eu. les aus, und ſchießen auch manchen , der 
Keldla’ct bey Umbop, deni24 Dunius 1777. ſich etwas verlauft, auf. den Kopf. In 
—” Zwey Tage nad) unferer Ankunftsor Den 5 Tagen, die wir bier jugebracht har 
Neu⸗Vork giengen wir wieder, unter See⸗ ben, find taͤglich Rebellen auf Kähnen 
gel, und landeten auf Staaten, Ißland, gekommen, fie landen bey dee Nacht, feu- 
eine Zufel, die mit vielen Laubholz und ern einigemal auf bie Piquets und fahren 
fruchtbaren "Baumen, Die wir nicht alle Dann wieder ab. Dadurd haben wir 
kennen, bewachſen iR. In Deren Mitte zwar noch Beinen Mann verlohren, aber 
fiege die Stadt Richmond, aufjer diefer auch nach keine Macht ruhig gefchlafen. 
‚aber findet man Feine Dörfer ſondern eine Den raten marſchirten wir auf Philippss 
elne Landhaͤuſer, deren Bewohner. ihre Kerry , ein rer Derf auf_ der 
Felder durch ſchwarze Sclaven wohl ame Spige der Infel und wurden Oaabfk 
über 


2 : 
über den North⸗Fluß nach Amboy fiber 


ſetzet. Dieſes Staͤdtchen ift faft sänzlich 
von feinen Einwohnern verlaffen , die 


ufer find zum Theil Schön , aber fie 


ehen offen, find nicht meublirt , und E 


hoͤchſtens von. einigen Weibern und Scla⸗ 
den bewohnt. Die Gegend iſt prächtig, 
aber dermalen wenig angebanıt, Gegen 
Brunßwick zu, hat fie fehr viel Holj, 
und eine Menge Eleine Berge, oder nach 
der milltaͤriſchen Eprache ein fehr coupir⸗ 
tes Terrain, welches freylich unſerm Feind 
ſehr vortheilhaft iſt. « 
. ? Den z2ten iſt der Gen. Howe mit 
22 Mesimentern und den A pachiſchen 
Zaͤgern nach Brunßwick marfchirt, ‘wo 
das Grenadier Corps bereits ſiehet; bier 
md die beyden Anſeachuchen Regimenter 
das Waldeckiſche und das ste Enoliſche 


Reg. ſtehen geblieben. Kaum waren fie fi 


it, fo waren ‚auch Patrouillen vom Feind 
zu fehen ; ſie fchlichen: ſich Durch Die Buͤ⸗ 
ſche bie an die Darpoften, feuern. auf: Die 
Schildwochen und laufen Dann wieder 
auf und davon. Den 16 . Yun. famen 
 ehngefehr ao zu Pferd und 200 ju Fuß, 
am belen Mittag , und attaquirten den 
‚Epbifchen Lieut. von Diemar «uf feinem 
Pique. Der Hauptmann von Beuft 
und Lieuf. don Molicor hatten das Mer 
ſerve⸗Piquet, rückten ſoaleich vor, ſchoßen 
ihnen einige tod, und -attaquurten Dann 
‚mit geläßken Gewehr. . Diefes hielten 
fie nicht aus, fundern tiefen in größter 
Geſchwindigkeit, feßten fich aber doch auf 
200 
Böfchen dervor, md wichen nicht eher 
als bis Beuſt noch einmal mit gefaͤutem 
Gewehr auf fie —— Wir haben 
met mehr als einem Bleff tten bekomm 


Schritte wieder, ſchoßen hiner dem 


men. So gehet es bier alle Tage und 
manchen Tag mehr als einmal zu. 936 
habe. diefe Scharmüßel aud nur deßwe⸗ 
gen weitläuftig erzedit damit Sie in 

uropa eine dee von unferm Krieg bes 
kommen mögen. Eine ganze Armee wird 
fhmwerlih von den Rebellen angegr:ffen 
werden, aber allarmirt wird fie immer, 
und wenn 2 Corps einige Meilen von eins 
ander ftehen, fo ift der Weg von einem 
sum andern niemals ficher. Wir haben 
um leere Wagen und Pferde jur Armee 
zu fransportiren, 200 M. zur Sfcorte ge⸗ 
ben muͤſſen, und auch dieſe haben fie har» 


celirt, ——— 
"Ülniere ‚Lebensmittel find wohlfeil und 
Wohlfeil, weil der König gegeu 3. 


ek On 2 
Pence täglichen Abzug, ı Df. Brod, ı 
r Reif, "Etbfen, 


geſalzen Fleiſch, etwas 

en. x. auch “Bier und Rum abwechſelnd 
täglich liefern laͤffet. Es kann all Dfficier 
und Gemeiner um 2 Gri. deutſchen Geld 
täglich leben. Thruer aber iſt es, weil fri⸗ 


ſche Victnallen ſchwer zu haben ſind und 


doch Das gefalzene Fleiſch nicht immer ſchme⸗ 
cken wi *— 


Geſtern find wieder 3 Engl. Inf. Regim, 
und » Reg. leichte Dragoner, "welche ganz 
vortreflich beritten find, im das Lager bey 
ung eingeruͤckt. Uns commandirt der Engl. 
Gen. Vaughan. nt Arte ne 

Das biefige Clima iſt von dem unſrigen 
simtich unterſchleden. Die Sonne gehet fyäs 
ter anf urd früher unter. Um 8 the ift eg 
fehoni ftockfinfter. Bey Tage r 
Di und ſtarke Gewitter und berg der Nacht 


kalt wie im Herbſte. Ach habe angemerkt, 


daß faſt auf alen Däufern Eicfrrifie,&tan, 
gen fichen, von denen ein 


an ee 


2 27 | 
Eins 


ſtarket Trath die 


Die Wirkung bey Gew ttern Habe ich noch 
Richt vofervirt « | 
Paris, vom 26 Sept. 

Wir Fehren zwar dato denen Inſurgen⸗ 
ten ein bisgen den Rücken, allein die Spas 
nier halten fie dafuͤr fchadios, und wirk⸗ 
lich wandten wir uns nicht als bis wir 
mwußten, * ſie da wuͤrden aufgenommen 
werden: dieſes ſagt die gemeine Rede, ob 
. aber wahr fügt, wird die Zeit entfcheir 

en. 


Eondner Berichte trauen der Howeſchen 
Flotte zu, Daß fie die befehwehriichften 
Unternehmunaen zu berfuchen im Stande 

y. ie führet eine groffe ſchwimmende 

itterie mit ihr, Die mit 24 Kanonen 
ju 24 pfündigen Ku,ein befegt ift, nur 
so Fuß tief. im Waſſer gehet, und in 
allen feichten Meerbuien, wo die Fleinften 
—— nicht einlaufen koͤnnen, auftteten 

ann. 
Londen, vom 26 Sept. 

Wasbington hat nun, wie man gleich 
dermuthet, die Auswechsſslung des Gen. Lee 
gegen den in feine Haͤnde bekommenen Gen. 
Major Prescot verlangt. Er meint, Howe 
foue fo willig feyn und Lee wieder zuerft 
losluffen, wie neulich Die Amerifanifchen Ges 
fangenen, und faͤnde er alsdann, wenn ihm 
Lee vielleicht auch nicht genug. gefuͤttert waͤ⸗ 
re, auch Urfache den Gen. Prescor zuruͤck 
zu behalten, wie Damalen die Engliſchen und 
Heßlſchen Sefangenen. 

"Die Affemblie von Penfolvanlen hat der 
Gemahtinn des. Gen. Wushington einen 


fhönen Wagen zum Geſchenk gemacht, und 
Zeuge. 


fie gebeten, ſolchen alg ein ſchwaches Ä 
niß der Erkenntlichkelt amuſehen, welche die 
AmeriFanifchen Staaten den Dienften ihres 
Gemahls ſchuldig wären. 


| J 673 
Warſchau, vom 23 Sept. 

Dem Tuͤrtiſchen Gefandten begegnet ein 
verdruͤßlicher Streich. Alm fein Gefolge 
aufehnlich zu machen, hatte er bey der 
Durchreife zu Choczim einige Türken an⸗ 
genommen, und mit.. folhen ausgemacht, 
was er ihnen geben. wolle: er zahlte fie 
richtig und ſorgie auch nachhero noch für 
ihren freyen Unterhalt; aber dieſe Barbas 
ven, da fie fahen, dab ihr Herr von den 
hiefigen Magnaten allerley ‘Präfente von 
Werth erhielt, empdrten fie fi) vor ſei⸗ 
nem Pahafte, und verlangten, Daß er ihr 
nen den Gehalt nich Dem Maaß der Präs 
ſente erhöhen folte, vie er erhielt. Er ante 
wortete Ihnen vernünftig, er zahle Ihnen 
was er ihnen verſprochen hätte, und gebe 
ihnen noch den Linterbilt, welches er nicht 
ſchuldig wäre. Alein Mefes harındcfige 
Beſinde, welches kein Geſuͤhl vun Billig⸗ 
belt bat, beſtehet auf feiner Forderung, hat 
den Pallaſt des Geſandten verlaffen, will ihm 
nicht mehr aufwarten und haben ſie nun fuͤr 
ſtch ein eigen Haus an der Weichſel gemle⸗ 
thet· wo fie ſich aufhalten, FJedermann iſt 
auf den Ausgang dieſer unbilligen Scene 
begierig. 

Wien, vom 2 Octob. 

Das Wayſenhous am Rennweg hatte 
am 29 Vorlgen Monsts zur Glͤck, Ihro 
Ve) die Kupferimm Königian in Yegleitung' 
der drey Durcht. Ei zherzeginnen in feinen 
Mauern jzu fehen, wo in Ders Gegenwart 
der bekannte wuͤrdige Direktor erfagten 
ayfenhaufes, Hr. Zanaz Parbammer, 
als Abo zu Dro;o im Erlauer⸗Biſtum mit 
dem Hirtenftabe und Inful eingefegnet und - 
beehre wurde... Dielen Tag zu v:rcwigen 


en Ihro Majeftät gerubet „auf 6 Knas- 
n 


eine Stiftung zu machen und zu einem 
Stiſt⸗ 
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Stiſtkapital 10800 Gulden anzumelfen, den 
Hrn. Probſten aber mit einem Foftbaren 
Ringe, soldnen Ereuz und Ketten begnas 
digt. AuſAnſchaffung Ihro Mai. ift auch 
den Kindern auf die ordinaire Koſt etwas 
beygelegt worden. 


132* * * 1 U 
Säluß des Schreibens aus dem Landguth Ringes 
vbury , im Anfang der Provinz Albany. 
".— Sie machten unterdeffen auch fehr viel 
euer an, welches in der Dunklen Nacht 
chön augfahe und zu manchen Raiſonne⸗ 
ments Anlaß gab, da wir ung von ihrer 
Flucht gar nichts träumen ließen. Wir lege 
ten uns ruhig nieder, hörten aber gegen 3. 
Uhr Gewehr- und Kanonen» Feuer; «8 
wurde Alarm; twir hörten und ſahen auch, 
daß die Helden fchlechterweis Carillon vers 
faffen hatten. Die Wüden kamen uns ſchon 
mit erbeuteten Sachen entgegen und die Eng⸗ 
länder räckten ohne Dröre In die Veftung, 
befesten die Magazine: armirte Chaluppen 
verfolgten mit guten Wind die Rebellen und 
boblten nach 4 zweymaſtige Schiffe.mit einis 
n Kanonen ein, welche wegen dem W 
erfa nicht wegkommen konnten; fie feßten 
ſich zur Gegenwehr und verfchaften Den Ih⸗ 
rigen fo viel Zeit, daß fie fich aus den Bat⸗ 
teaux zu Lande reiten Fonnten. « er 
‚, ? Den zten nahm unfer Gen. Niedefel die 
©, Ager und go Örenadiers und verfolgte den 
Feind durch das Holz und traf ihn zu Su 





berton, 2 Mellen von der Veſtun 

wo ſchon die Engländer mit ihm Im Grue 
lagen. Die Debellen machten den Englaͤn⸗ 
dern viel zu fchaffen. Da unfer Gen. ans 
Fam mit feiner Adantgarde, Anancdirten wir 
wie auf Dem Erercierplage auf die Schanz; 
die Rebellen ließen uns nahe bis auf so. 
Schritt ankommen, mo fie eine Generals 
Decharge gaben, aber mit ſchlechtem Ef⸗ 
fett, 4 Tode und 6 Blehirte entftunden dar⸗ 
ans. "Auf dleſes Feuer liefen die Grenadiers 
und übrige Infant. mit Bajonets Sturm 
mit großem Geſchrey, jasten die Rebellen 
20c0 weg, machten 2Ro Gefangene, auch 
viele Beute; Die Jäger ſchlugen ſich unter⸗ 
deſſen im Holze mit deh Mebellen herum; 
machten viele tod und dicke gefangen. Nur 
ı Zägers Officier iſt mit 4 Eleinen Kugeln 
bleirt, aber alles im Geſicht: die Rebellen 
ſchießen faft alle mit 4. 6 und 8 Eleinen Ku⸗ 
geln durch lange gezugene Gewehre, welches 
in der Nähe böfe iſt, auf 100 Schritt hat 
e8 nicht viel zu fagen. — Albany und Neu⸗ 
bamfhire werden ji) auf diefen Eieg gewiß 
unterwerfen... Den Herjogl. Drägonern, 


afe welche bisher zu Fuße Dienfte gethan, iſt 


bekannt gemacht worden, daß In 14 Tagen 
20 Mann pr. Eskadron Pferde bekommen 
ſollen; Die ‘Pferde find aus Canada nady 
Eaviton auf Schiffen angekommen: Wir 
werden nun ſchwerlſch wieder nach Canada 
kommen; Vermuthen nach folen wir ung 
mit der Howiſchen Armee conjungiren. 

RB 


Nachdeme von Hochſuͤrſtl. gnaͤdigſt augeotdneter Bererbungs: Depntationdsmegen, zum Derfauf dei’ 
fogenaunten Brandenburger Wepber einen nechmahligen Lieitations - Termin jur prefigiren reſolviret 
und hierzu Der 1 te —— laufenden-Monats Octobr. beſtimmet worden; Us wird ſolches hiermit zu 


Rdetmanns Wiſſenſcha 


gebracht, und haben ſich dahero Kaufs; Liebhäbere genannten 


ges zu frdß- num; 


10 Uhr vor der Hochfärfil. Ver erbunge Commifion, und zwar im der Bebanfung des Burgermeifter 
manns an St. Georgen am See , einzufinden ) ihr Licitum ad —38 y ps ut ji 


sere Weifung gu gernärtigen. Siguatum Bayreuth, den o Drtubi.azzz. 


VE 


Anhang zu 
Londen, vom 30 Sept, 
(Aus der Hofjeitung.) 

Wbpitehall, den 24 Sept. Abichriit eines Briefed 
som Gen. Lieut. Bourgoyne am deu Lord Bir 
orge Bermaine , Datirt aus dem Hauptquar⸗ 
tier auf dem Zudfonsfiver bey dem Bart 
Edward den 30 Julii 1777, uͤberbracht heute 
durch das Ordonanj⸗ Transportſchiff filver Eel, - 
(filberner Aal) aus Quebeck. 

. Mylord, 

» @Njurc) meine Depeſche yom ııten dieß 
die ich dem Capitain Bardiner, meir 
nem Feldadjutanten zu überbringen anders 
traue, hatte ich Die Ehre, Em. Herr. 
lichkeit von den glücklichen Progreffen zu 
benachrichtigen, die die Armee unter meis 

nem Commando Damalen gemacht.” 
” Dbgleich feit jenem Zeitpunfte die ber 

Rändige Retraite des Feindes von einem 
often zum andern, e8 zu Feiner weſentl. 

ftion Fommen laffen, fo halte doch el» 
nen vom AudfonssFlufle datirten “Brief 
wenn er auch fünft nichts enthielte, 
für wichtig genug meinen ‘Bericht nicht 
länger aufzuſchleben: und ergreife ich die 

Gelegenheit Em. Herrlichkeit zu eltern 

Vergnuͤgen zu vernehmen zu geben, daß 

der Marſch hierher , obgleich) kaum ein 

Tag, ohne zu feuern, vergieng, ohne Vers 

luft auf Seiten der regulirten Truppen ber 

weräfteliget worden. Bloß einige Fndiar 
ser und Koͤnigl. Provincialen wurden vers 
wundet. Der Verluſt des Feinde in den 
verfehledenen Scharmuͤtzeln belauft ſich an 
Gerddteten und Verwundeten auf 300 


ann.” 

” Die Befchwerlichkeiten des Marfches 
waren gruß, Wurden aber mit möglichiter 
Wilfaͤdrigkei ertragen, Da das Land faft 
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enden Drten; die man pafiren mußte, eine 


Adniß iſt; fo ergrif der Feind das Mit⸗ 
große Bäume an beyden Seiten der 
Straße niederzuhauen, fo daß fie Kreuze 
weife und die Länge herein fielen und mit den 
Aeſten in einander verwickelt waren. Die 
Truppen mußten nicht nur dieſe Verhacke 
an Drten, wo unmöglich ein anderer Abe 
zu nehmen war, wegräumen, fondern uud 
über 40 Brücken bauen und andere ausbels 
fern: worunter eine von Bruͤckholz über eis 
nen 2 Meilen breiten Moraft, « 

” Mir war nicht unbekannt, daß ein groſ⸗ 
fer Theil diefer Schivierigkeiten wuͤrde has 
ben können vermieden werden, wenn ich zu 
Waſſer von Skenesborough nad) Ticons 
derano hinab und Dann auf der bequemes 


rern Route über den Lac George gegangen 


wäre: Allein, außerdem ich die —— r 
welche oft ein ruͤckwaͤrts genommener Mar 

hat, dem Feinde fein Panifches Schreckens 
ju mindern, verhüten wollte; fo bedachte 
ich auch, daß die natürliche Folge entwe⸗ 
der ein Widerſtand, oder wenigftens Auf⸗ 
enthalt bey dem Fort George, wo der Feind, 
da die Retraite dahin offen war, Zeit ber 
kommen hätte, ficher Batterien anzulegen, 
oder wenigftens die Nothwendigleit feyn 
würde, mit der ganzen Macht zu landen, 
um das Fort einzufchließen. « 

» Dir Ausgang rechtfertigte meine Stand⸗ 
haftigkeit. Die Garniſon vom Fort Geor⸗ 
ge, nahm, bey der augenfcheinlichen Gefahr, 
ducch meine direkte Bewegung von Sta 
nesborough nach dem Hudſonsfluß abge⸗ 
fehnitten zu werden, den Entfehluß, denn ich 
vermuthete, Das Fort zu. verlaffen und Die 
Schiffe zu verbrennen, und Dadurch ale 

e 
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die See gänzlich fees zu laſſen. Ein Detas und felne Armee waren wohlauf und vol 


ſchement von den K 


dnigt. Truvpen zu Ticone Muths, und entfchloffen , am sten ju.mar 


derago, welches ich mit großen Schiffsla⸗ fehtren, ihn anzugreifen.” 


dungen von Prodiant auf die ſen Fall ſich bes 


Auffer diefen Briefen enthält die Mofgeitung noch 


gelt zu halten ‚beordert hatte, paßirte den einen aus Plymouth vom Capitain der Königl. 


kac den nämlichen Tag. als ich dieſe Com⸗ 
munication zu Lande befegte: und habe ich 
lan eBrniehufe yir Gortiung d 
nörhigen Beduͤrfniſſe zur Yortiegung der 
Deere der Armee in weit kuͤrzerer Zeit 

bengelchaffet worden, als durch ide ans 
dere Mittel und Wege würde haben geſche⸗ 
ben Ebnnen. « 

2 Der Feind ſtehet jetzo mit aller 
Macht zu Saratoga, wo ſie ſich verlauten 
laſſen, zu einer Bataille Stand halten zu 
mollen, und Ende 


haben fie zu ſolchem 
eine ſtaͤrkung an Artillerie aus Neu⸗ 
Ser ſich gezogen. Die Königl. 






Sruppen find Damit befchäfftiget vom Fort 


George, Proviſionen, Artillerie und ander 


ge Nothiwendigkeiten um vorzuruͤcken, bee » 


zuichaffen.. Sch habe die Ehre zu ſeyn. 
Dam 


. goyne. 
Zugleich hat auch das Adıniralitäts Amt folgenden 
Brief befanns gemacht, den Hr. tepbens 
auch mit obigen Ordonanzfchiffe vom Capitain 
Hearfon auf dem K. Schiffe Barland erhals 


ten. 
Quebek, vom 12 Aug, 

” Nach den lestern ‘Berichten von der 
Mrmee des Gen. Bourgoyne, datirt vom 
aten die, campirse dieſelbe in und bey 
dem ort Edward, welchen Platz die 
Rebellen ⸗ Armee einige Tage vorher. verlaf 
fen, und ſich gegen Saratoga zuruck gezogen 
hatte. Der Gen. Arnold iſt felt kurzem 
zu innen geftofen, und commandirt Ders. 
malen ihre Nördliche Armee. Er hat 12 
metallene Kanonen mitgebracht, mit wel⸗ 
hen man vermuthet er willens zu Sarato⸗ 
ga Stand zu halten. General Bourgoyne 


Des General Home und des Gen. Washington 


Corvette, der Alert, mit der Nachricht, dab-ir _ 
> — —— * — 

” erobert: der Howi t 
zu finden, daß Die feiner Spibe. en er ” 


Ein auderes Zonden vom obigen Datos" 
Eben erhält man folgendee Echreiben ans Gr 
mouth vom 36 Sept. + Diefen Morgen it hier 
ein Officier aus Amerika ans Band getreten, welcher 
augenodlicklich ale Expreſſer nach konden gieng , wohm 
er die Nachricht Äb.rbringt, daß es zwiichen der Armee 
ner zu einem allgemeinen Treffen gefommen und * 
Veriuft anf deyben Seiten fo beträchtlich gewe ſen/ 
daß man 3 Tage sum begraben ber Toden gebraucht 
bäfte A da — ey — * 
men, davon e tödtli daß er € 
volfonmenen Sleg über die Rebellen erfochten. »r 

Einige wollen die Wunden des Gen. Howe 
lich gezehlt und m. baben, daß es ihrer .. 
der Zahl. Zuverlaͤhig verfichert man aber , daß der 
Hof noch keine Depeſchen von den Gebrädern Home 
erhalten nnd daß diefe Portomouther Menigkeit 
eine Erfindung ſey, um die Aftien zu erhöhen, web 
ches auch feine vortrefliche Wirkung gethan. 

Die ſhirer Chronik, welche 
ton — — Fran Fr 

+ Sente if ein Schiff aus Amerika hinter der In⸗ 
fel Wighe vor Anker gelaufen und hat einen Officier 
ausgefeht, welcher ſogleich einen Erpreffen an den 
Poftmetiter diefer Stadt abgefertiget, um ihn nach 
Eonden zu beſchirunigen. Wir föunen das Publikum 
—— * das —*— —— Bottſchafi 
von der Eroberung a ila i 
Truppen Sr. Majeſt. enthält. nn 

Samburg, vom 3 Dctoh, 

Nach Briefen ans Bremerlebe bat der Heßiſche Gen. 
von Heifter, unter andern Seltenbeiten aus Amerika, 
ein ſchwarzes Mädchen von 9Fahren für die Fraukand ⸗ 
ie ein = a al nee erobertes 

rieſeltes Gewehr, we auf 1000 iste ſchieſ⸗ 
fen (ob, mitgebracht. 





(Num. 122.) 





Damberg, vom 9 Oct. 
eftern Bam vor Frankfurt ein Meßſchiff mit 
3 Auhaͤngen allhier an; als felbiges ſchon 
in der Stadt und nahe am Ufer war, zerriß 
das Geil, woran die ziehende Pferde ger 
fpanut waren, entzwey, daher das Haupt⸗ 
ſchiff durch den Trieb des Fluſſes fchnell zus 
rucktuhr, und da Die ausgesvorfene Anker 


nicht gleich faſſeten, fo wurde einer von Den 


Anhängen gegen ein anderes im Fluſſe ſtehen⸗ 
Des Schiff geftoßen, wovon erfteres ſogleich 
in Trümmer gieng, und feheiderte. Die mel⸗ 
fie Ladung beftund in Zucfer, wovon zwar 

Das mehrfie geborgen wurde, da die Dülfe 

gleich alggmein war; wegen der Naͤſſe 

möchte indeffen von dem Guth vieles vers 
dorben ſeyn. | 

‚,.Patis, vom 27 Sept. 

Die letztere Minifterialveränderung macht 
viel Auffehens. Das Publikum, welches 
alles wiffen will, ſchreibt Diefelbe einer all» 
zumerftichen Zuneigung des Hrn. von Et. 
Germain gegen einen ehmals berühmten 
geiftlichen Drden zu und ganz Paris erzehlt 
folgende Begebenbeit, als den naͤchſten Ans 
laß zum Fade diefes Minifters: Der Hr. 
Graf von Et. Germain hatte mit Dors 
wiſſen und vielleicht auf Anfuchen des Hrn. 
Erjuijchofs von Paris einige Krjefuiren zu 





id. 
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Sonnabends , den 11 Dctob. 
1777» 


£ehrern in der Könige Militarſchule anges 
ftelle. Wider Diefe Ernennung kam das Pars 
lament als wider ein mit der letztern Declas 
ration des Königes fireitigen Sache mit 
Borfkelungen bey Er. Mojeftät ein. Selt 
der Zeit hieß es, der König ſey auf diefe 
Porftellungen ſehr mißvergnägt Über den 
Srafen von Et. Bermain geivorden und 


"habe ihn deswegen ſtark reprimandirt, wor⸗ 


auf diefer bffentlich erklärt, daß er feine Dis 
mißlon fordern würde und forderte und er» 
biclt fie au. Man mil aber nun wiſſen, 
daß feine Netraite nicht Durch die Jeſulter⸗ 
fache veranlagt worden, fondern, weil der 
König Die Wahl verfchiedener Generals⸗ 
perfonen nicht genehmigen wollen, die der 
Graf ernannt hatte, um die verfchiedenen 
Dieifionen der Truppen im Königreiche zu 
eommandiren. — Der abgefommene Sar⸗ 
dinifche Miniſter, Marquis von Aigue 
Dlanche iſt aus Der Reſidenz exilirt. 
Paris, vom 29 Sept. 

Der Gr. Graf von Et. Germain Ift 
feit dem Eonnabend in biefiger Stadt; 
er behält bier fein Logis im Zeugbaufe, 
und hat, feitdem er nicht mehr Minifter, 
jährlich) scoco Liv. zu genießen, nemlich 
10000 {Franken Penfion, die ihm in El» 
foß ausbezahlt wurden, 20000 — 


6,8 


Penfion de rerraite,, die der König or⸗ 
dentlich jedem abgehenden Minifter ver⸗ 
wilige und andere 20000 bis.er ein Gou⸗ 
vernement befommt, das ihm verſprochen 
Ed fo bald eines aufgehet. Won 100000 
vres, die vor einigen Tagen Das Pu⸗ 
biifum ihm anwieß, iſt jetzo Die Rede 
nicht mehr. Als er ins Mmiſterlum Fam, 
erhielt er eine beträchtliche Summe, um fein 
Haus zu meubliren, dieſe Oeraͤthſchafften 
bleiben ihm auch. 

Man fpricht von noch weitern Revolutlo⸗ 
hen im Minitterio. Diele koͤnen jich nicht 
bereden, daß der Herr von St. Germain 
ſich wirklich feinen Nachfolger ſelbſt ſolle 
ernennt haben, und einisen Agecdoten zu 
glauben, hat es mit diefer für einen ab» 

ehenden franzdiifehen Miniſter fo unge⸗ 
öhrfichen Gunft wohl auch Beinen Grund, 
Federwann ftirtmet mdeſſen da inn übers 
ein , daß dieſe vorzügliche Gnade, dem 
Hrn Grafen von Mautepas fen zuge⸗ 
ftander worden, als weldher, wie man lant, 
von dem hohen often, -zu Dem ihn die 
Stimme det ganzen Nation gerufen, j-go 
abachen und fich ſchon feinen Nachfolger 
beftimmt haben fol. Man fagt nicht, ob 
es der Herzog von Eboifeul, oder ber 
Gardin:| von Dernis fiy. 

Man fehreibt aus Londen, die beruͤhm⸗ 
te Mademoifel Duthay fep von den EI 
tern eines jungen Lords, der fie unterhielt, 
in die Themſe geftürzt worden. Der vers 
faffene Liebhaber it in Verzweiflung und 
will feiner Gellrbten ins Wuſſer tolgen; 
feine Familie tft ihn aber bewachen. 

Ronden, vom 30 Gnpt. 

Aus einem Briefe aus Dover, vom 25 Ent: 

Heute fruh iſt der Lexington, welchen 
der Eupitain Bazely auf der Seeboͤhe 
von Oueſſan aufgebracht, im Daven- bier 


angelangt. Diefer amerifanifche Eaper 
war nur 2 Tage vorher von Morlais 
nach Boſton mir Depeſchen für den Con⸗ 
grep aus gelaufen, die er aber, als er Die 
Seegel ſtreichen mußte, über Bord warf. 
Aus den Pupieren, Die in der Küfte des 
Eypitains ſich gerunden, erhellet, Daß er 
einer von denen iſt, die an der Kuͤſte von 
Irland jo viel Echaden gethan. Erführs 
te ı8 Canonen, 12 Steinſtuͤcke und 84 
Maun Schiffsvolk und der Alert nur 10 
Canonen, so Steinſtuͤcke und 6o Mann. 
aus der Capitaın ihn des Morgens um 
$ Uhr entdeckte, ruderten weil eben we⸗ 
nig ABind war, neben- ihm her. Der 
Ameritauer, weicher den Alert für eine 
tetchte Priſe Hielt, feuerte eine Lage auf 
ihn und hieß ihm Die Seegel ftreichen. 
Dazeıy antwortete, daß er es thun wolle, 
wur uber noch nicht nahe genug. Er bes 
kam Duraug eine. zweyhte Lage, und ale 
fie gegen 7 Uhr: nahe genug beyſammen 
waren. fieng ein fehr hitzig Gefechte an, 
das bis. 10 Uhr dauerte, da der Eaper 
alle Seegel ausfpannte, und. Davon eilte, 
Der Aeıt machte wieder Jagt auf ihn, 
md erreichte ihn um hald 2-Übr, fing 
das Befecht von neuem an bie halb 3 
Uhr , da denn der Caper vor Dem übers 
legenen Viuthe unſter Dover ⸗ Purfche 
die Seegel firih. Bon. den Verwunde⸗ 
ten auf dem. Caper muͤſſen vieen Arme 
oder Beine abgenommen werden ; der 
Lieut. verlohr seine Hand. Der Unter 
ſchiffmann, welcher nun die Prife com 
mandirt, iſt ein Meffe vom General 
Scuyler, (*) rt 


(*) Alſo haben wir mohl nicht die Ehre, dieſen 
Generat zum kaudemann zu haben, mie man aus 
feinen deutihen Namen ſchließen wollen. 


| Madı id, 


Madrid, vom 2 Sept. 

Unfer Seneral Dun Cevallos ift mit der 
Eroberung von Et. Sacrament nicht zufrie⸗ 
den, ſondern ziehet nebit dem Gouverneur 
von Buenos, Ayres, Don Vertiz und vier 
len andern Spanſchen Beneralen die Armee 
zur Erpedition nad) dem Rio Brande zufams 
men, wo der deutfche General, welcher Die 

Portugieſiſchen Truppen commandırt , mit 
7000 Mann in einem vortheilbaften Pölten 
berſchanzt iſt und vie Spanier veften Fußes 
erwarten ſoll. 

Wayland, vom 23 Sept, 

Dir Abt Mazzucchelli, welcher in der 
Gegend von Ballarate wohnt und 13000, 
Lire für Seide zu fordern gehabt, hatte 
Anfangs Diefes Monats bemeldtes Geld ers 
boven, und fic) Darauf In einem Öffentlichen 
Gaſthofe eintosirt , -wo.er an dem Gaſt⸗ 
tifche mit einem von der Tiſchgeſellſchaft Be⸗ 
kanntſchaft machte, und demielben im Ger 
fpräche fante, Daß ernun, nach verrichtes 
ten Geſchaͤfften, mit feinem Gelde wieder 
nah Hauſe wolle, ' Er ritt, wie gefüat, 
fort ;--als er ‚aber in die Gegend der Car⸗ 
thauſe Gravagnano fan, ward er von 3. 
Perſonen in Jaͤgerhadit angehalten, die ihn 
mit Bieten Schiägen nöthigten, abzufleigen, 
worauf einer von ihnen ſich auffeste und 


mit dem Pferde davon ritt. Der Abt wurs 


de von den andern mit verbundenen Augen 
in einen abgelegenen Moraſt geführt und 
alda den ganzen Tag aufgehalten: Als 
die Yacht einbrach, ward er im Finftern 
tappend , durch einen weiten Weg in en 
verfallen Haus geſchleppt und daſelbſt auf 
einen Haufen Blaͤtter ‚geworfen, mit Be⸗ 
fehl, bey Strafe des: Todes, nicht den Mund 
auf zu thun. Er hörte einige weibliche Stim⸗ 
men ohne jedoch jemanden zu feben. n 
ohngefehr lag einer von Ihnen an ein r⸗ 


‚den Schaͤuſplele der Krieger. 
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renfung des Arms krank der unsthefiiche 
Abt crbor ſich al!d ihn zu heilen: und letz⸗ 
terer Fam einem Augenblick darauf mit 
einem Lichte in der Hand ganz allein, nahm 
Ihm Die Binde von den Augen und nad) vers 
tichteter Operation ward fie ihm glelch wieder 
umgethan. Darauf ward er Durch.abgelegene 
Wege bis unter Caſtellanza gerührt, wo er 
an einen Baum gebunden und ihm geſagt wur⸗ 
de, Daß in Betracht der empfangenen Wohl⸗ 
that ihm das Leben gefchenft würde, und 
daß niet weit davon fein Pferd und Man⸗ 
telſack mit feinen Sachen bis auf Das Geld 
wire Man dich ihn bierauf ‚angebunden 
mit ven Händen auf den Raͤcken, und die 
Binde noch immer vor den Augen , in wel⸗ 
cher Pofitur er bis 8 Uhr verblieb, da ein 
Muͤller weicher vorbeh aleng, Ihn losniachte, 
aufs Prerd ſetzte, und nach feinem Haufe 
degieliete,. wo er.nun ſehr gerähtlid kranf 
Heget, und Bein Aufkommen hoffen läßt. 

0 Dresden, vom 2 Det. = 

Das erledigte Staats» Serretarlat der 
innid.otrchen Angelesendrifen iR nunmehre 
dein Geheimen Ratte und an dem Köriak 
Franjdirehen Hofe geſtandenen Miniftre 
Plenipotentisire, Jrn. Sodann Adolph 
Braten von Loß, welchen Ge. Churfuͤrſti. 
Durchl. zu Dere Gabinets» Vänifier In 
Önuden zu ernennen geruhet, uͤbertragen. 

Drimr, vom 2 Dit © 

Die Fortdauer der ſchoͤnſten und anges 
nebniften Witterung war dem heurigen 
Maͤdriſchen Lager bey Turas ungemein 
gimkig , oab ‘den Truppen Munterkeit, 
und. lockte manchmal auf Wägen, Reit 
pferden und eigenen Füßen wohl die hal 
be Stadt Bruͤnn ju einem fo abwech eln⸗ 
Darjenige 
wovon man feir dem am meiften ad 

u 


630 


und was diefes Lager merkwuͤrdig macht, 
ift folgendes, daß nämlich der Mor 
nard) felbft einen. Mann anzumerben ges 
ruhe. Die Sache verhielt_fih fo: Es 
warteten eines Tages verfcyiedene Leute 
mit Memoriaten auf die Vrachhaufefunft 
Er. Majeftät, und unter diefen auch ein 
gut gewachſener Landpurfche , der mit ſei⸗ 
ner Bitrfehrift in der Hand am Wege 
Enieete , auf ‚dem der Monarch mit Dem 
hohen Gefolge. nad) feinem Quartier woll⸗ 
te. Am m. langten Se. Maj. 
ſoͤgleich nad) der Echrift, welche der Sup⸗ 
plicant in Boͤhmiſcher Sprache / die Al⸗ 
jerhöchfidiefelven ebenfalls gut ſprechen, 
mit den Worten begleitete: ” Ew. Mas 
> jefkät, ein Weiter! Reiter! « Diefer 
furze und rafche Ausdruck war theils eine 
Wirkung der Furcht, theils der Eile und des 
eifrigen Derlangens, Der Monarch las 
und fand , daf der Menſch aus einem 
Difiritte war, der ihm für ein gewiſſes 

nfanterieregiment beſtimmte. Dieß wol⸗⸗ 
fe er nicht. Laßt ung Doch ſehen, ſprach 


— 


Anheute geſchahe mit gewoͤhn 


der Fuͤrſt, und befahl einem Infanterl⸗ 
ſten, der eben da vorbey kam, fein Kas⸗ 
ket dem neuen Krieger aufzuſetzen. Der 
Rekrut, weicher ſchon an nichts als an 
Roß und Sattel dachte, erblaßte bey Dies 
ſem Anblick, ließ den Kopf finfen, und 
fand. fo mit traurigen Gefichte und ge⸗ 
kruͤmmet da. Es ward hierauf ein Mann 
vom Kapferregiment (dich find leichte Dra> 
goner) berbeygerufin, Sitzet ab, war 
ver Befehl, und hängt dieſem da euer 
Seitengewehr um. _ Im Augenblick ſah 
man einen andern, Menſchen, fröhlich und 
munter. Könnt ihr reiten? Ohne ein 
ort zu Ran warf er ſogleich ſeine 
Haline von ſich, fuhr nach dem Sattel 
bin, lenkte das Pterd herum, ritt fporn» 
ftreichs auf und ab, und bald haͤtte feine 
Geſchicklichkeit Fein Ende gefunden. ‚Ges 
nung, Genug ! rief man ibm zu. er 
Monarch befchenkte ihn fodann, und übers 
gab ihn dem Manne, um felbigen als eis 
ven fünftigen Eavakeriften zum Herr 

Dberften zu begleiten, 





lichen Formalitäten die 38, Ziehmg ber 


Hochfuͤrſti. + Dat 
Aädtifchen garantirten 3ahlenlotterie, woben nachſolgende Nummern aus dem Gluͤcks⸗Rad * Aa 4 


[7 80. 


7 5% 2+ 
Nachdeme wir 


als Rro.7% 
‚zu 3 Wochen. 


Die 33te Ziehung geſchiehet den 34 Octob. und die Übrigen von 3 
jur mehrern Bequemicpkeit derer Herren Colecteurd und Jutereſſenten die 


Einricptung gefroffen, und den Handelsmann, Herrn Georg Gottlieb Drechsler in Nürnberg, bevolmaͤchtiget 


haben, 


dis anf einen jedesmatigen biefigen Ziehungs: Tag, Nachmittags um 4 Uhr, ſowol in dem Hanpt-Eons 


goir u Nürnberg, ai# bey denen Herren Collecteurs allda nach Einfäge anzunehmen, und denen Herren Col⸗ 


V rung der Annahme einen von une unterzeichneten Acceptationd 
Ieeteurd Dagegen (6 haben wir einem geneigten Publiko von diefer Einrichtung des Ends Rad» 
qheri su feyn, daß die vorgedachtem Herrn Georg Bottlieb Drecheler zu Nuͤrn⸗ 


Driginal-Billets gugufertigen: 
richt erfheilen wollen, um verſi 


ſchein ſiatt der 


berg zw richtiger Zeit in duplo yugefommene Einfag » Liften von und angenommen und nach Jnnhalt derfels 


ben die Gewinnſte t werden ſollen. 


iibaftefien Bedingungen eine Collecte zu Übernehmen belieben 
terie unter den vortheilbafteflen g 8* A ee y 


foliden Bedienung verſicheri Halten. Darmftadt; den 3 Dctob. 1777. 


Bichge Hochllrfil. General, Adminiftrafion, 
Ach einer promplen umd 


Sichere Derfonen, welche von diefer befonders foliden Zahlen: kot⸗ 


Finnen fi) gefäßigft an 
nd zu Bayrtuih wenden, und 


Srarralı Adminiſtration der Hocfärfll. Heſſen Darmpäpti 
guäbigft garanlirten Zahlen Lotterie, Bean 


we mgonden, vom 2 Octob. 
Die bisherige Ungewißheit megen der —— 
| —— verwandelt ſich jetzo in trautige Beſorgniſſe: 
Holreitung ſchweigt und hier folgt im Zufams 
| — womit, die andern: endlich der Wahrheit 
quf die Spur gekommen (rpn woßen:; — 
MR O Boyde Caffeehaus iſt hier der Ort, 
M wo die anſehnlichſten Perſonen zuſam⸗ 
men kommen, die Zeitungen richten und wo 
man jetzo fo begierig als in allen Gafts und 
Caffeehaͤuſern von Eurppa aut Nachrichten 
von der Flotte ift. . Sobald dahero in den 
letztern Sonnabends » Zeitungen gemeldet 
wurde, daß binter der Inſel Whigt ein 
Schiff mit einem Expreſſen von einer Der 
cifiv ⸗Batoille angek oinmen fey: ſo wog 
Die Geſellſchaft nach ihrer Gewohnheit, die 
Nachticht auf der Waage der Eritif und 
weil verlauten wollte, dab alles bios von 
einem: ans Land getretenen Heßiſchen Offl- 
eier ausseſprengt fep, fo fehrieb Die Wahr⸗ 
heitfuchende Gefelchaft feibft nach, Poris⸗ 
mouth; und bier it Die Antwort, fo ſie er⸗ 
balten bat: - Der Vorgang. mit dem 


binter der Inſel Whigt augefommenen Ex⸗ 


preffen dom Gen. Howe hat feine Richtige 
keit; ‚Er gieng vonder Zifel nad), Cowes, 
wollte aber, ſo ſehr man, aud) in ihn drang, 
damals nichts erzehlen,. fondern micthete für 
* ein Schiff, um ſich nad) Portemouth 
uͤhren zu laſſen. Ein Herr von Etunde 
aus: eben dem Orte bat um einen Pla& in 
dem Schiffe, um als Paffagier mit zu gehn, 
welches ihm verwilliget wurde und unters 
wegs ſagte Iym Ser Dificier von Dem Gefech⸗ 
ke in Amerifa ;.als fie bier anfamen, murmel- 
te man vonder Flotte dieſer Nachricht. Der 
Admiral Nye, welcher Das Commando bier 


giengen fie augenblicklich unter 


— sw 
Num. ma. 0.08 


bat, hörte die naͤmliche Hiſtorie erzehlen 
und ſchickte nach dem Officler, er fand aber 
ver gut * ig ——— Ar pe 
| er Dr t..in allen «Zeitungen, 
Die zu gleicher Zeit erfolgte Anhunkt, Der 
Lords North und Bermaine von ihren 
Landfigen, ihre fange Unterredungen niedem 
Könige und unter jich felbft, worzu fie kel⸗ 
nen andern Diinifter taffen, machen es bey⸗ 
nahe gewiß, daß mas Entfcheidendes in 
merifa vorgefallen ſeyn müfle: und ein 
bendpapier meldet davon folgendes; 
— ? Ein Dfficier von der Armee des 
Sen. Home hat an feine Frau in Dublin 
einen” fehr lamentablen Bericht von der 
letztern Eypedition der beyden Howe ger 
fandt. Nachdem die Flotte und Trange 
portſchiffe im Delaware, 8 Mellen uns 


terhalb Philadelphia, auf der Seite der 


Eounty Chefter vor Anker gelegt, wurde 
eine Anzahl Boote mit allen Erforderwiffen 
landen commandirt, auf welche ein 
orps Truppen embarquirt und an, Der 
Küste mit. vieler Muͤhe und. Schwierigkeit 
nad) einer mühfeligen Arbeit von 3 Tagen, 
ausgefeßt wurde Sie hatten aber Baum 
den Fuß am Lande, als fie zu ihren Ers 
ſtaunen die ganze, weit enıfernt geglaubte 
Armee der Rebellen, mit. Washington 
an der Epise vor fich ſahen. Der Streit 
war hart, und nad) Wundern von Tapfer⸗ 
Eeit auf beyden Seiten wurden‘ die brits 
tiichen Truppen gendtbiget, auf ihre Schif⸗ 
fe mit großem Verluſt zuruckzufehren, und 
Seegel, 
ſteuerten Nordwaͤrts, wohin aber, war 
damals nicht befannt, 2 
Indeß die Truppen am Bord de m 

I ⸗ 
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ruckgehenden “Boote waren, e ‚eine 
Batterie von den Anhöben d des 84 un⸗ 
ausgeſetzt auf fie, und ſchoß viele von dies 
fen mit Artillerie ſchwer belabenen ‚Heinen 
Schiffen , entweder durch und durch, oder 
um und um, und he .in Grund und 
B.utbaad war erſchreck ich 
reyen und Seufzen der Ster⸗ 
Berwundeten ſchauderhaft für 
en ; 
— — 
‚m ; - 2 
feht: ——— — * 
fig, uud that der Berfaf; 


* 


iben, das 
ein Herr zu Srompton über Frankreich 
“Bir erwarten alle 


Bourgopnefchen Armee find di —* Hi 
- e icht 
aicht fo romaubafft. Die Rebellen rg pie 
ihre Yunäberung Sar atoga verlaflen und 
. —* er ar immer fort. 
uch il der von ihm Dr tie Ob 
im Fort Stanmiz Buch eh —— 


Veckar⸗Strom, vom 4 Dit. 

Zu Heilbrun wird mit Bewiliigung eines 
hohen Raths bey der Stadt vor dem für 
genannten Beüsfen «Thor hereinwaͤrts von 
»öbskingen eine Vorſtadt von ‚80 großen 
Fabriten ⸗ Gebäuden angelegt, mworinnen 
ulerhand ſeidene Stoffe und Grosditour⸗ 


Zeuge verfertiget werden ſolen. Eine Ger 


ſelſchaft von shngefähr soo Framdbſiſchen 

—— ‚und Dandelsieuten == diefes 
Unternehmen bewerkſtelligen. bezahlen 
der Stadt für den Pag und die Bewilll⸗ 
gung ıxo taufend Gulden, und zu seiterer 
Sicherheit hinterlegen fie noch) 200 taufend 
Gulden. Dem Bernehmen werden 
ſie noch zwey Millionen an —— 
eben fo diel an Credit⸗ Briefen 


n. 

Petersburg, vom 23 Sn # 
Ehegeftern, den zı hatten wir 
nen der heftigften Orkane, welcher zugleich 
eine bey Menfchen Gedenken unerhörte Ue⸗ 
berſchwemmung und bier und in der ganzen 
Gegend die entſetzlichſten ——— * 
gerſchtet hat. Faſt alle hier | 

Schiffe wurden auf Das Fand | 

viele find gefunten oder auf das heftigfte ber 
ſchaͤdiget worden: Eine Menge 

find mit ihren Ladungen in Die ge⸗ 
ſchleudert worden, wo die Wuth des Stur⸗ 
mes die Äiteften und dickeften Bäume aus 
der Erde geriffen oder gefpalten hat. Die 
Menge von Barken, welche mit ihren Ladun⸗ 
gen an Hanf, Eifen, Del, Holz, Hafer uff. 
zu Grunde gegangen oder jer en find, 
Ift Faum zu bsfchreiben. 


Die hundert zwey yad drepfigfte Ziebung des Hobfärfil. Poste ift zu Anſpach den 9. Dctob. valljeara 


worden. Die aus dem 
im. Comtoir bey Adolariue 
Bonnen worben. 


mn. 


luͤcksrade gejogene Nuniern 
Heulaad aufjer vielen befiimmsen und undefunmten 


find: 68. 22. 79. 62. ;4 mittelſt Deren 
| Auszügen, 4. Amben gr 


—— 
— 


Wa 


‚Al. sen P; 4 kan Lan: |&R 
* —— 


J— 
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Wien, vem 8 Octob. 

De erſten Tage nach der Zuruckkunft Sr. 

Maoi.dıs Kaifers hielten Auerhoͤchſtdie⸗ 
felben mehrentheilsin Der Hofburg auf, und 
befehäftigten fich Im hoben Tabinet mit wich» 
tigen Gtaatsangelegenhelten. Vorgeſtern 
Abends gaben Ihro Durchl. der Hr. Fuͤrſt 
vor Auersperg der hohen MNobleſſe einen 
Bal pare in dem fogenannten Augarten und 
Se. Majeft. der Kaifer verberrlichten durch 
Derv Adcıhöchfte Anweſenhelt diefe feyere 
liche Verfammlung. Auch befanden ſich 
Se. Königl. H. der Erzherzog Maximilian 
unter Den hohen eingeladenen Bäften. — Ges 
ftern wurde ein Kerl eingezogen, der fich uns 
terfieng, falfche Zwanzig Kreuzer Stücke 
nachjufchlagen. Der dumme Teufel hatte 
ſich fetbft perrathen, und gefiun® audy gleich 
beym erften Verhoͤr fein ‚ichs Ders 
bredden. 
| 83 Abend kam in einer unſerer ent⸗ 
fegenften Vorſtaͤdte zu Erdberg genannt, 
durch Unvorfichtigkelt Feuer aus, und legte 
in Furzer Zeit ein anfehnliches Haus, Das 
mit Ghetraid angefüllt war, in die Aſche. 
Se. Majeft, der Kaifer waren einer der er⸗ 


ften, uud teafen fo fehleunige hüfflreiche Ans Hi 


Halten, Daß. der Wuth des Feurrs bepy Zel⸗ 


En 
En 
Eu 


Dienftags , den 14 Octob. 
1777» 


ten Einhalt gemacht wurde, und um zo Uhr 
Abends war alles ıwieder ruhig. 

Den2s Sept. Abends langte der Her⸗ 
zog von. Bloucefter mit feiner Gemahlin 
Ben de Do E 8* 7 ee ' zo 
noch 2 nachgefo , zu Inſpruck an, 
von da Nr K. * des m es frühe 
Dero Neife weiter nad) dem Reiche forte 
fegten. _ Diefer hohe Gaft, von ausgeftan, 
— Bauten m 

rde w hi a 
Hülfe von ingen gehoben. — 

Neapel, vom 23 Sept. | 
‚Da der verftorbene Infant Don Pbis 
tipp, wegen feines biödfinnigen EL 
des als ein Kind zu betrachten war, fo ift 
perordnet, nicht Die Meffe Requiem fons 
dern Angelis fingen zu laſſen und wird auch 
der Hot die Trauer wohl nicht anlegen. 
Der Leichnam des verftorbenen ‘Prinzen 
bleibt bis heute Abends auf einem reichen 
Paradebeti im Pallafte ausgefeht, wo je 
dermann erlaubt ift, ihn zu ſehen. gen . 
ı Übr in der Nacht wird er nach der Kirche 
St. Llara gebracht, wo ein großes Trauer, 
gerüfte aufgerichtet ift und nach den gewoͤhn⸗ 
chen Gebeten wird er in Die dafige Capele 
bepgefege weden wo Die Ah Feiner TON 
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Schweſtern ruht. Der keichencondult wird als ee die Sganzdfifchen Dienfte quittirt und 
anfehnlich feun- das blaue Wand zuruck geſchickt hatte. 
Aus Frantreich, vom 2 Dit. Seinem Amtsgehälfen, Prinz don Wont⸗ 
Der Hr. Graf von St. Germain war barrey giebt der Ruf auch feine Dimigion 
fehr für den Krieg mit England, er glaubte und fegen einige den Hrn. Toboureau, ans 
sine Zweifel die Zeit dazu ſehr günftig, als Dere aber den Erjbilhof von Coulouſe, den 
fein da der Friede zur Herſtellung der Fl⸗ man mit dem berühmten Sugger verüteicht, 
nanzen und zur Beglückung der Unterthanen an feiner Ratt zum Kriegsminifter: bleibt ee 
goeit ſchick icher er.chtet wird, und Der 7 aber, ſo ſoll er den Marquis von Pezai, den 
Graf fanden, daß bey fo bewandten Um⸗ feine artigen Geſaͤnge bekaunt gemacht, zum: 
faͤnden das Kriegs Minifterlum nicht feinen Gehälfen bekommen, 
Stanz behaupten würde, begab er ſich Frey⸗ _ Der Jude Lalmer welcher vor einiger 
tags nad) Hof, erfuchte, da der. König aus Zeit feinen ‘Procek gesen den Biſchof nen 
feinem Cabinet Bam, Hochdenfelden um ein Amiens wegen dem Praͤſentatlons Recht 
S:nör, und legte in dieſem feine Niuiſte⸗ der Geiftlichen auf feinen Guͤttern gewonnen, 
siaiftelle nieder. — iſt nicht fo gluͤcklich gegen Dig berühmte Ma⸗ 
Es feheint feine Abdankung fey Ihr frey Dame Barti geweſen. Er machte an diefe 
wilig gewvefen, da er wider Die Gewohn⸗ Dame eine Forderung von ro00co Livres 
beit im dergleichen Fällen, bey der koͤnig⸗ für Kaufmannsmwaaren, die er ihr Furz dor 
licyen Famitie, den übrigen Deiniftern und dem Tode des Königen geliefert hätte. Mar 
fonften Abfchied genoinmen hat. und aller dame Darri ſchwur aber einen Eid, daß fie 
Drten ſehr aufgeräumt gergefen ihm nichts ſchuldig wäre und die Aufis 
‚* Schon fpricht man vag Herſtellung der glaubte ihr., BE 5 
Mousquctairs und des Eöniglichen Haufes Die berühmte Mademoifelle Cecile iſt 
auf.den alten Fuß, gewiß. It, Das in Der bor einigen Tagen ins Furt L’Eveque ges 
Kriegsfchute alle neue Anordnungen werden fett worden, weil fie fein pas de deux mit 
aufgehoben werden. HOHrn. Veſtris tanzen wollen. Diefe Tänzerin 
Paris, vom 4 Octob. „ar vor einigen Jahren noch unter der Kins 
Der Graf von St. Germain it Wil⸗ der Trouppe des Et. Audinor, 
fens wieder nach Fifaß zu gehn, woher er _ Es läßt. ficggnicht mehr , Cfagt ein hie⸗ 
in das Minifterium geruffen worden. Er fig Blatt) Natur⸗Erſcheinung zwei⸗ 
geht mit einem beſſern Einkommen zuruck, fein, daß es Nechende Thlere regne. Die 
As die 10000 Linres waren, die er dama⸗ Auſſage der Einwohner des Dorfes Troly 
en zu genießen hatte und welche, mie bes in der Generalität Solſſons feget die Sw 
Sant, ihm, auf die Fürbitte aller aue laͤn⸗ che aufjer allen Widerſpruch. Bey einem 
diſchen Kegtmenter , ımter feinem Vorfahr, Ungewitter fielen letzt unter einem warmen 
‚dem Grafen von Mur um die ders und ſtarken Regen Groͤten auf 2 Welber, 
"willigt wurden, da er durch einem Banque⸗ Die auf dem Felde waren, und in die Koͤr⸗ 
sout In Hamburg altes fein in Dännemarf be, die fie bep ihnen auf den Prerden hatten, 
feis der Zeit errungenes Dermögen verlohr, in folder Menge, daß fie abfleigen muften, 


Man 






Man erkiäret fich diefes Phänomen alfo daß 
die. Sonne die Froſchlaichen mit den Dün- 
ften der Erde in die Höhe ‚ziehe und durch 
ihre Strahlen ausbrüte. * 

Aus Liffabon mil heute ficher verlauten, 
daß der Marquis von Pombal, auf ‘Befehl 
der Königin arretirt ſey: es fol ihm alles ge⸗ 
— und.er auf die Veſtung St. Julien 

— Londen, vom 3. Oetob. 

Der Graf Chatham beſindet ſich der⸗ 
malen. beſſer als er in vielen Jahren ſich 
betunden. Die Prinzeſſin Amalia hat 
ein Verzeichmß von alen Schulden des 
Herjogs von Bloucefter zu machen ber 
foblen , meiche Ihro K. Hobeit noch dor 
deſſen eigen t bezahlen wollen. 

Geſiern erhielt auch der Hof von dem 
Gen, Bourgoyne einen. Bericht , des we⸗ 
fentlichen Innhaus, daß er In Caratsga 
angefommen fep,. von da die Amerikaner 
&b nad dem einige Meilen von da an dem 

{uffe Mohamfs auf einer Anhöhe gelege⸗ 
nen Fort Miller zurückgezogen haͤtten. Ob 
fie gieich Dafelbft , 13000 Mann an der 
Zahi, und noch ärker, unter den Befehlen 
des Sen. Arnold ftünden, fo machte er lich 
doch gefaßt , ihnen dabinnachzufegen Nur 
twäre zu befahren, Daß er nicht vor Dem 
Ende Gept. auda eintreffen koͤnnte, weil 
e8 ihm, auffer einigen Ochfen , die Fein an- 
deres Futter bätten, als Das Gras fo fie 
auf dem Wege antreffen , au Saftthieren 
gebräche. Die Gefangenen braucht er, 
das grobe Geſchuͤtz nachzuziehen x 

Es ift gewiß, Daß die Rebellen einer 
Aktion immer, wie fie bisher getdan, gus⸗ 
torichen , und mur durch beſtaͤndige Ders 
backe den Marjch der König. Truppen auf⸗ 
zuhaiten ſuchen werden, aber au Albany 
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iſt der Strom ſchiy dar, und kann alsdanı . 
auf Batteaux der Transport der Artillerie 
und übrigen Kriegs und Mundbeduͤrfniſſe 
geſchehen. 
Vorigen Freytag Vormittaos —8 
folgende ſonderbare Begebenheit in Bol⸗ 
lon· Street, zu: Der Heſſen⸗Caſſelſche Re⸗ 
ſident, ‘Baron von Kugieben, wohnt das 
felbft bey einem Apotheker, Namens Macs 
eulloch, und hatte, fo oft er ein paar Tas 
ge ins Land zu gehen pflegte, feinem ira 
the und Wirthin bishero immer einen groſ⸗ 
fen Eofjree befonders anvertrauet, der wich⸗ 
tige Papiere enthalten folte. Vorigen 
Konnerftag Morgens aber gleng der Hr. 
von Kupleben aufs Land; und da er Der 
Meinung war, er würde Abends wieder 
zuruͤckkommen, fd hatte 
Eoffree nichts verordnet, der bey aͤhmichen 
Vorfaͤllen fonft immer aus feinem Schlaf⸗ 
zimmer: in Hra. Maccullochs Kammer ger 
ſetzt worden war. Er blieb alfo in feinem 
eigenen Schlafzimmer ſtehen. Als er nun 
erft am Freptage des Morgens zu Haufe 
kam, fand-er daß der Eoffree erbrochen, die 
darinn liegende Papiere-in Brand geſteckt, 
und aus felbigem 36 Stuͤck Guineen und, 
co Pfund in Bank⸗Noten entwandt wor“ 
den. -Diefes und andere Umftäide mach⸗ 
te er ſogleich Sir Sohn Fielding bekannt, 
welcher Darauf ohne Zeitveriut den Wirth 
und Wirthin, ihre Dausmagd, Jane Als 
len, und des Hru. von Kugleben Bedien⸗ 
ten Philipp in Verhaft nehmen ließ. Es 
waren diefes Die einzigen Perfonen , welche‘ 
nebft Hrn. Maccullochs Sohn, einen Knas 
ben von ı2 bis 13 Jahren, im des ‘Barong. - 
Abweſenheit im Dune geblieben waren. 
Sie wurden ungeſdumt viſitirt; man fand 
aber nichts bey ihnen, Das. Den — 


er auch über dm, 


0.6 


Verdacht erwecken koͤnnen. Der Bedien⸗ 


te war 14 Zahr bey dem Hrn. von Kutzle⸗ 


ben In Dienften gewefen; der Wirth und 
die Wirthin hatten felt vielen Fahren ſich 


und ihre Hous In gutem Credit erhalten; 


die Magd war nur 6 Wochen bıy ihnen 
gerefin, war aber beftens empfohlen. Sie 
wurden jeder beſonders abgeh Der 
rößte Verdacht fiel auf Hrn. Macculloch; 
erfühtt Fonnte er aber nicht werden, wes⸗ 


halb er auch Freyheit erhielt, nach Haufe 


zu gehen. Hr. Macculloch bedtente fich 
derfelben, und verfprach alles zu thun, um 
den Thäter Diefes ſchaͤndlichen Verbrechens 
auefindig zu machen, welches in Betracht 
der Herbrannten unerfeklichen Papiere für 
den Hrn. von Kutzleben Aufferft empfindlich 
ſeyn muß. Man fol zu ©t. James ver 
mutben, daß Dr. Franklin dieſe That 
Heranlaffet , und daß die: Amerikaner die 
Abſicht haben, die Paplere noch einiger an» 
bern Sordifehen inifter‘ wegzunehmen 
oder zu vernichten, ums fich wegen Des Vor⸗ 
fals zu Berlin zu rächen, wo Hrn. Sayre 
und £ee ihre Papiere auch meggenommen 
worden find, 

In unterfehledlichen Provinzen Englands 


wurde neulich ein Erdbeben verfpürt, In 


und in 3 Louisd’or, 2 und 


benzehuern, mebrentbeils aber in Laub,» und Eonventions »Thpalern beſtanden 
biemig alle und jede loͤbl. Obrigfeiten und Gerichte erſuͤchet, auf den ßuͤchtigen rg 

so bis 53 Jahr altfepu mögte, mittlerer Statur ift, ein länglicht roth gefärbte Ga 
tie 
Mod mit weißmeßingen platten Kuödpfen, eine weißtuchene Soldaten» Wefle, weißlederne ia 
feln trägt und ein gelernter Steinhauer ift,_ fleifige robe 


melcher ohngeſe 
fit und einen; aufgervorfenen Mund, dann ſchwa 


arreſtiren und von dem Erfolg ſchleunige Nachricht 
eronach, Deu 30 Gepf. 1777- 


Stallung ju machen , denfelben in ungeſal 
anhero zu ertheilen, um das weitere pflegen zu X 


Yus dem Hochfuͤrſil. Brandenburg. Stadt Volgtey Anıte aid. 


Manchefter las dee Geiftliche Dr. Grif⸗ 
fiths eben die Litaney vor und. war. gerade 
an den Worten Lord have mercey upon 
us, Herr erbarm dich unfer, als die dans 
jel und die ganze Kirche in Erfehätterung. 
gerierh. Er, ohne an Die Treppe zu ges 
denken, fprarg auf Die Stüple herabr. 
und lief uͤber die Köpfe der Gemeine weg 
und hinaus, ohne aufsuhören zu rufen, 
Lord have mercy upon us, — 
Waldenbuch, vom 7 Octob. 
Vorgeſtern Sonntags hielten Se. Her⸗ 
zogl. Durglauche auf der Solltude: | 
das allda befindliche Generals Major von 
Douwingbanfifche Bi oo „Regiment 
die Special⸗Revue. Gbſchon die noch im» 
mer anhaltende warme Witterung und 
Dürre zur Hirfehprünft nicht vortheilhafe 
ift, fo werdenjedody, warn Se. Herie 
Durchl. Morgens und Abends aufdie Dur, 





ftagmerden ſich Se. Herjogl, 3 
einem Ba N —S——— 
eherlichkelten des 


= erheben um denen 
Iniverfiräts» gubildi a0da gnädigf amzls 


gefioblen, deſſen Betrag der Damnificarus auf a 3. frf. ang 
ein viertel Carolin, ı angeöprten alten Thaler, 2 A f 


alten 12 Bamern, a Sie 
baben falle; Als we 







abgeſtutzte Haare hat, einen dunfel b autuchene 
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Sean. 
— den 16 Octob. 


1777» 





Aus FSranken, vom 10 Deteb. 

an. trägt bier einen ‘Brief von einem 
Eavaiter herum, Der aus Amerifa ats 
fehrieben feyn ſel, aber hinter der nächften 
Staude und wohl von Feiner Militatrperfon 
fabricirt zu ſeyn fcheinet. Der Amer kaniſche 
Krieg , iſt weder eine Wachtparade, 
noch ein Streiten auf Diebe und Zigeuner. 
Es bleibt ein Krieg gegen Unterthanen, wels 
ches Diejenägen vergeſſen, denen Howe nicht 
Pataillen genug liefert, oder Boſton, oder 
Philadelphia nicht geſchwind genug weg⸗ 
Hrennet. Auf teine von beyden Erädten 
gehet wohl fein ernftliches Abſehen und mer 
rann auch einem bey Der Engl: Natlon und 
ſeidſt in Amerika chedem wegen ferner menſch⸗ 
Jichen Geſinnungen beliebten General es zus 
trauen, daß er zu eirer Zeit auf Sengen 
und Brennen herum irten werde, Da der 
zweyte General feines Koͤniges dem feind⸗ 
Achen Generalißimo immer näher kommt, 
dadurch leicht Gelegenheit bekaͤme, 

mit feiner ganzen Macht uͤber erſtern zu fal⸗ 
len, wenn Howe zu weit und zu lange ſich don 
dem Haupiſchauplatze Des Krieges entfernte, 
gen 28 zeigen, Daß fein Abſe⸗ 
ber Immer au sdington,fo ſehr er fich von 


Ihm zu entfernen ſchien, gegangen; denn +«i 


wenn diefer fälet, fo folgen Boſton und 


ge Wolfen hatte, die ein paar fe 


— ſeinem Ruine ohnedem nach. 
och, genug von Amerika. — Zn Fran⸗ 
ken haben wir gute Ruhe und genießen unfren 
Dinkel umd trinken unſten Wein. Eine 
außerordentlich gute Erndte hatten wit. 
Eine anhaltende Hltze dauerte bis jetzt; der 
Weinbau harte fie nöthig. Wie die Ge⸗ 
traideerndte die befte war, fo wird auch Die 
Weinleſe gut ausfallen, 


Wirtenberg, vom 3 Okt. 
Noch den zaten vorigen Monats erfolg, 
te an diefem gar warmen Tage ein Ges 
witter, welches verfehiedene N — 

ar 
und gefährliche Schlaͤge Aaben. Einer 
derfeiben traf unglbcklichtr Weiſe auf dem 
flachen Felde feitwärts dem Dorfe Piftriz, 
einen Bauerfnaben , der eben vom SH 


"nach Haufe jagte, und erfehlug Ihn, n 


den 2 Pferden, die er bey fich hatte, auf 
der Stelle. Aus der Lage, wie der Snab . 
und die Pferde gefunden worden, , läßt ſich 
abnehmen, vb der Sirahl den Knaben 
zuerft und das Pferd worauf er gefeflen, 
„. na durchs Heberfpringen,. auch das 
Dandpferd getroffen hat: ſo tie zuweilen 

in Strahl einen ganzen Haufen Dich des 
toͤdtet hat, wenn er von einem Stücke p A 
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(ich auf andere gefahren if. An dem Kna⸗ 
ben hat man Äufferlich weiter nichts gefuns 
den, als Daß ein großer — bins 
ten vom Kopfe gleichlam ab itten, auf 
des neben ihm geftürzten Pferdes Rücken 
umd ein anderer abgeriffener Kiumpen auf 
des Anabens Nacken gefunden morden. 


Der Infant, Don Ludwig, Bruder des 
Königes, welcher nach St. Ildephonfe de⸗ 
ruffen worden, um die Acte zu unterzeichnen, 
die bey der Geburt von Infanten gemacht 
wird, ward vom König und der — Fa⸗ 
milie wohl aufgenommen; daher der ganze 
Hof ihm mit Verehrung begegnet, heute ift 


Der Huth, welchen man neben dem Kopfemer wieder nach Cadalzo, feinem Refidenge 


des Leichnams angetroffen, iſt in Der Krems 
pe ringe herum wie mit einem feinem Meſ⸗ 
fer aufgefchliget und zerfegt gemwefen. Als 
lem Aufehen nach hat der Strahl den Kna⸗ 
ben als das hoͤchſte Döject auf Diefer freyen 
Blähe juerft getroffen, welches Die zerftüch» 
ten Haare und der Huth zeigen, Auch das 
gen mit den Pferden hut zur Leitung des 
age etwas beygetragen. Ueberhaupt 
Bits es gut, den Landleuten eine begreifli⸗ 
che kurze Anleitung zu einigen Bewahrungsr 
wirken an die Hand zu geben, wie fie 
ey -auffteigenden oder bereits obſchweben⸗ 
den Gewittern auf Dem Felde und imfreyen 
zu verhalten. hätten, Kines ‚der beynahe 
ficherlien "Bewaprungsmitteln iſt, ſich ger 
rade auf die Erde, der Laͤnge nach, m 
beſſer in eine Furche hineinzulegen, aufs 
freue Feld, ohne Baum, oder anderes ho⸗ 
de Obſect in der Naͤhe zu haben. Ferner, 
wo ein hohler gt ſich dahin zu beges 
ben ; nicht ftarfe "Bewegung zu machen; 
tm ganz freyen nicht auf dem ‘Pferde, zu 
mal an hohen Oertern, zu bleiben , vielwe⸗ 


niger iu jagen u. f. w. 
Aladeid ‚dom ı8 Sept. 
Glelſch nach der Niederkunft der Prine 
gehn von Aſturien, präfentirte der König 
ie Aufantin , nach Der Etlquette, Denen 
| i ſolchem Eude am Hof 6 
u Bottſchaftern, wle auch den 
* Deputirten der Stände des Köulg- 


frem⸗ 


rößen , 


orte, zurückgegangen. 
Zu Meſſina in Sicillen bat. eine 
ungtücfliche Begebenheit ereignet. Der Ca⸗ 
pitain, Öraf D’Averna, ein Mann von mehr 
als so fahren, unterhielt 2 Schweſtern als 
fine Maſtreſſen. Der Herzog von Solq⸗ 
zo, ein Herr von 18 Jahren, verliebte ſich 
in eine Davon, und beiuchte Den. Deren Ca⸗ 
pitain fehr fleißig.; "Eines Abends koͤmm 
der Kapitain mit 2 Grenadiers nach Daufey 
findet aber. die Thuͤre deſſelden verſhioſſen 
So gleich wird Die Thuͤre eingerennt, der un⸗ 
ge Herzog bey Den Nyimphen angetroffen; und 
mu Saͤdelhleben ſo zugerichtet, daß er 2 Tage 
darauf Iterben mußte. Der Capitain ift wu 
im Arreſt, und erwartet feinen Proc, 
Aus England, vom 3 Vetab. 
Verwichenen 20 & ept. ſtarb bey St. AG. 
bans, Johanna Pitr, eine Tochter: John 
Pitts, welcher Feldadıutant des arafen Hers 
3098 von Marlborough gewefen. Llnter 
andern DBermächtniflen binterließ fie ihres 
Familie ein Goldſtuͤck, das fie: folgenden 
maßen.beichrieben: ? Das Eleine 
Goldſtuͤck, deſſen ich in meinem legten 
len erwähnt uud Das ich in der Famie 
bewahret wffen möchte, murde folgenden 
geſtallt erlangt; Mein Batır; ZohaPist, 
war Feldadjutant Er. Herrlichkeit, des Hebis 
098, John von Marivoreugbs: 3 
ung von Domay war Die 
ehr krank und da der Dienſt für dig 
clers ungemein dart war; fo — J— 







Pie. Serrlichkeit, daß die Feldadiutanten 
Dienfl in den Trancheen thun möchten — 

unerhoͤrt Begehren — dennoch willigen 
Ge. Herrlichkeit als cin Menſchenfreund 
ein Die Tour fam bald an meinen Bas 
ter und er gieng in des Herzogs Duartier 
um feine legte Ordre zu empfangen. ” 

» Der Polten, fo ihm angemiefen wur⸗ 
de, war ein gefährlicher Platz, aus wel 
then noch) feiner ohne Verluſt von Blut, 
Leben vder Gliedmaflen herausgefommen 
war. Im Derausgenen aus dem Herzogl. 
Quartier jand er im Hofe. wo felbigen 
Sorgen hundert gemefen waren, ein klei⸗ 
nes Goldſtoͤck, mit dem Motto: ” God will 
provide for you,” Gore wird. für 
euch forgen.? 

» Es gefiel Gott, daß mein Bater das 
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don Fan, und die Armee mit einem hübe 
ſchen Vermoͤgen verließ, ein Boͤſewicht 
brachte ihn aber um Geld und Gut. Der 
naͤmliche gute Gott lenkte das Herz Gr. 
Maj. Königs Georg IE ihn zum Gouver⸗ 
neur auf Dermudes zu machen, erbielt ihn 
zur See und an tiefem Blase über 9 
Fahre, brachte ihn glücklich wieder beim 
und lebte er zum Troſte bis in das 8ogte 
feines Alters, nachdem faft alle Hoffnung 
aus war, daß er davon kommen würde, 
Da’ dieß propb:rifche rück ſowohl erfüllet 
worden, fo ift mein Wunſch, es bey mei» 
nes guten Vaters Nachkommenſchaft zu 
erhalten, als ein Gluͤck und Ehre Brins 
gendes Süd für jeden, der «8 bat. 


(Die nenerw engl. Briefe And geffern und heute 
ausaeblieben.) 


der Lübediichen Buchhandlung it zu baben: 2) Neueſte iurminche Literatur, 8777. Dich 


Band ee Meſſe, koͤſtet 16 gl 
Verfaſern der nejien juriſtiſchen Litteratur, ater 


3) —— juruhlhe Beobachtuugen und Mechisfälle von dem 
a 


nd, 12 gl.‘ 3) Uneigen und Benrtheilungen aka⸗ 


beunicher und anderer Fieınen Schriften, afes Bändchen , 56 gl. 4) Molers Abhandlung verjbiedener 
Rechtamaterien, 19 und aotes Stuͤck, nebſt dem Haupfregiiter über ale 20 Guide, 12 al. 5) Leben 
Yuresbs Emanuels Königs von Portugal, 5 gl. 

Ulle und jede Credigores welche an dem fämmtlichen Rachlaß des zu Berlin verſtorbenen Buͤrgers 
und Ztmnetmeftcte Johann Nilolaus Querfeld, und denew dazu achörigen zw Bertin und Pi VDots dam 
belegencu Immobilien einigen Anfpruch haben, werben von ben Stadt⸗Gerichten der Koͤnial. Preuß. 
Refidenzien Berlin ad Inflantiam der Querfeldfchen Wittwe und Erben dergeſtallt edictaliter eitiret, fi 
den aten Yaunarii f. a. Vormittags 10 Uhr, anf dem Berliufchen Rathhauſe in der Gerichts » Stube ad 
liquidandum et verifieandum fab poena praeclufi et perpetui filentii zu geftellen, mit der Berwarnung, 
daf fie ihres dinglichen und Worguns-Nrdjt verlaflig erachtet, auch in Mufehırum des uhrigen Vermoͤgens 
mit Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubigere, in fo fern die Erbſch afts⸗Muſſe zurecht, nad Ord⸗ 
Bung Der rechtskräftigen Yrioriät Sentenz verführen werden, und im Bufchung aller mehr pririlegirten 
ärbeen und beſſern Qufprüche der ausbleibenden Gtäubigere fo wenig Die Erben, welche Zablung leıflem, 
als der Gläubigen, Den ſit empfaͤngt, einiger Regreß · oder Vindications·Klage ausgeſetzt ſeyn fellen. 


eme bis Date icdermann die Curiruua des Poda gra ſuͤr ohnmoͤglich gebalten bat, fo mas 

Ört Egdrs bewerkten biermis bebaut, daß derfelbe nach langeu Nach ſorſchen endlich ein unguensum bad 
hmnico magneticum.erfanden , welches er mn fo mehr mönniglid; iureeammendiren die Ehre bat , als vier 
eg beruits (on häufige aati dalche Proben ſeiatt nnylaskhchen Aırkung an Podagricis eu 
Wicien, ‚und ie, von,diejem ſchmerdafta a Uehel völlig aueitat hat mis: die in bepliegenden Trartat ber 
liche glaub Attoſtata vᷣder cugend bewähren Da ah aber mad möglich felbiten aller. Onten per“ 
Önlich zugegen zw fina ſo bat derfelbe dieſes mundermin edde Ungugnmn in ı fa nfündiae Bücfen ein⸗ 
asicieg, ſa doſ alle-erien Votisaten üch deſſelden mat —* Natzen aech Morichriie wdigen Troltate 


die 
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bedienen Finnen, ohne Enbesbefagten felbflen nöchig gu haben, indeme nur der leidende Theil mit dem 
Unguento gefalbet wird, welches das malum mittelft des Schweiſſes radicaliter curiret. Diefes Un- 
tzueatum woron die Bochſe 3 Eonventrunstbaler koſtet, zur Probe aber jedesmal die erſte Bochſe für ı 
Eonventiönsthaler erlaffen wird, iſt dem Verderben niemalen unterworfen, und kaun anf Verlangen über: 
al er Aa werden, von Beorg’Stfcber Burger in Nuͤruberg. Briefe und Gelder werden nater der 


Addreſſe Hru. Stephan Ganerzapis in Unterwoͤhrd wohnhaft franed eingefandt. 


userlen Die bequeme Derbfigeit nun borbanden, um mit der von dem wohlſeel. Broßfärjil, Affeflore, 
Geren Schwer, frit mehr denn 3 5. Jahren dificibuirten, und nunmehro von Deffciben hinterlaffenen Rins 
dern und Erben in Altona, ohne die geringfie Veränderung und auf diejelbe Art Fünftighin Diftribwirender, 
auch ſab 30 Sept, 1764. Aller hoͤchſt katſenl. privileg, und in Nuͤrnberg/ nad) ab geſtatte n Eid der ges 
treuen Diftriburrung, welchen alle Herren Commipionaırd von der Achten tk jjenz präflıren müffen, bey Sen. 
“oh. Jacob Krauß, Raufsund Zandelsmann inder neuen Baffe am Spitalfischbof weh 
daft, um den bekannten Preig a ı fl. zo fr, in Faubthaleın a 2 fl. 43 fr. gegen baare Bezahlung 
und unverfaͤlſcht ja babenden wunderbaren Eſſenz, die BlurreinigungsCuer vorpunehmen; fo hat 
man bierbey zu erinnern und zu vermeiden, daß durch fothane Lur und wenigen Gebrauch cin Menfh 
das ganze Jahr gefund ſeyn kann, maſſen das verfiochte Geblüt dadurch faſt unvermerkt verdänner 


vom | 
Schleim, Schärfe und überfiäßiger Hige groͤndlich geläubert wird, nicht weniger fait alle übrige Sant | 


heiten, insbefondere die Gicht, amd) rothe und weiſſe Ruhr vollig curirer, auch alle podagra 

Schmerzen lillet, welches vielen taufenden bekannt feyn muß; dahers jedermann jih dor aller am 
dern falſch betittelten wunderbaren Eſſenz wohl vorzujeben gewarnet, und zugleich angezeigt wird, 
daß des wohlſeel Zeren Affefloris Schwere, Rinder und Erben in Altona , frait des Alleshödyft 
Paiferlichen Privilegii im ganzen heil, römtfehren Reich mit Hülfe eines jeden Orts Obrigkeit, und 


durch deſſen bevollmächtigte Cömmißionaire, nebft der Poen 20 Mark lörhigen Boldes, alle . 


alfche Eſſenzen auch fogleich aus eigener Gewalt hinweg und ju fi) nehmen, und na en eige⸗ 
— Befallen damit handeln und thun mögen, von allermanniglich ungthindert. ® * 

NB. Mebft der achten wunderbaren Eſſenz find auch alle Übrige (dom befannte unter des wohl, 
feel. Affefforis Zn Schwers hinterlaffenen Kindern und Erben in Altona, Auffiht, medicink 
jche Geheimniſſe, in bemerften Preiß, in Nuͤrnberg, bey bemeldten Seren en Jacob Rrauß, 
acht und umverfälfche zu haben ; demnach auswärtige Freunde ihre Briefe nicht nur zu frankiren 
fondern era guter Verwahrung und Einpadung folder Medicin, nicht weniger für den Briefträs 
ger einge Kreuzer mehr bevsulegen ſich belieben laffen werden. 


. 


Demnach Kuriguada Shödnerin, gebohrae Raithiin, aus dem eine Stunde vom diefigen Unit gelb 
genen Dorf Ahoruberg gebärtig, bereits vor 32 Jahren ih mit ihrem Ehemann, Johann Jacob Schhödr 
ner nad Ungaru und swar nach Bojan begeben und ſeit dem lchtern vor 29 Jahren an ihren num verfior 
benen Bruder, Johann Georg Kaitbel zu Hobenberg erlaffenen Brief, worinnen fie gemeldet, daß fie fi) 
nad) den Abfierben ihres ermieiten Epemannes anwieder an des Pfarrers in dem Drte Bojan leiblichen 


Bruder, einen Strumpffiricher, Nahmens Sänger verbeprathet habe, von ihrem Aufenshalt, Ecben oder 


Tod, nicht das mindefie zu vernehmen oder ausfindig zu machen gewefen und dahers von denen nadle 
benden Gefchwifterten und naͤchſten Anverwandten um die Aushändigung ihres unter der Bormandidait, 
Nicol Köhlers zu Ahornberg Hebenten Vermögens, welches ſich nach der letzten Berehaung auf 87 fl. 
soft. frk. belauffet, nachgeſuchet haben; Wie wird zu unterthänigfter Befolguag des auf verber erfi 
feten Bericht ergangenen gnädigfien Negierungd+Refcripti de dato Bayreuth den s Junii & pre. g & 

e. ai. erfagte Kunigunda Schödnerin nachher verebelihte Sängerin dergeftaiten hiermit & pe- 
remtorie citiret und geladen, daf diefeibe oder ihre allenfalls vorhandene rechtmäßige Leibess Erben vor 
Ablauff dreger Monathe, welche vor den 1. 2 und sten Termin prefigiret worden, mit genu 

timation ih allhier bey Hochfuͤrſtl. Brandenburgifchen Karten Amt eimfinden, oder 

daß ſit vor derſcholea erfiäret und deren bemeldtes Vermögen, nah Jahalt vorderig x 
rungs « Refcripti ihren Geſchwiſterten und wählen Anverwandten gegen geleifiete Caution extradiref were 
be, Möndderg, den Dcteb, 1777: Ans dem Hochfaͤrſtl. Brandenbutg. Kaſten⸗Amt dafelbf. „. 


‚Anhang. zu 


AD, bomn Tr DEtob. 

PR a Erceling die Frau Graͤfinn von 

Dierridyftein haben dem zu Erdberg 
verunglückten und abgebrannten Mann aus 
angebehrner Güte des Herzens 12 Ducds 
ten zufenden, und verfichern laffen, unter 
dem hiefigen haben Adel-eine Collecte vers 
Anfalleen zu laſſen, damit er in den Stand 
geſetzt werden mögte, ſich wieder in etwas 


zu erholen. 
ee der vom Koͤnigl. Dänis 
ſchen Hof nat Neapel aetredirirte Gefandre 
here son Pfeffer allhier an, und wird 
n 2 einigen Tagen berden Kaiſerl. Kö 
nigl.  Majeftäten vorgeftellet werden. 
Die Weinleſen haben bereits hie und 
da ihren "Anfang genörfimen, der Gegen 
Gottes nicht genug’ zu’ preiſen. Dann 


CH 
Num 124. 
Coromandel angefonmnen, deren Capitain 
nusfagte, Daß er ben bemeldter Kuͤſte 23 
Sranzofiihe Schiffe geſehen. 
Zwiſchen dem Ottomanniſchen Reiche und 
Rußland ziehen. immer mehr duͤſtere Ges 
wölßeaufs Die Pfotte beſtehet Daranfı daß 
Rußland binnen eo Tagen alle feine Trups 
pen aus'der Eritmm ziehen fol -und"'ganf 
Kürzlich hat der Großherr 'einen vertrauten 
Officier nad) Bender abgefchickt, um von 
verſchiedenen Diftrikten Beſitz zu nehmen, 
die vor dieſem den Chanen von Der Crimm 
zugehörten, als ſie noch gänzlich von der for⸗ 
te abhaͤngig waren, und der Baſſa von Ben⸗ 
der nebſt noch verſchiedenen andern ſind be⸗ 
fehligt, bemeldtem Officier benoͤthigten Falls 
bey Vollſtreckung feines. Auftrags beyzu⸗ 
ſtehn: welches faſt als ein Signal’ anzuſe⸗ 


wor ſonſten So Eymer gefechſer oder ger ben, daß man gegen Rußland ‚Ioszubrechen 


keltert worden, ſind dieß Jahr 128 Eymer 
eingegangen. 

njetzw ſinden ſich ſchon die meiften Herr⸗ 

en in der Stadt einy weil der Winter 


vor’ der Thuͤr iſt/ ohngeachtet wir noch 
aͤnderungen iin 


ſehr angenehmes Herbſtwetter — Heu⸗ 
te Abends giebt Hr. Girandoſini fein letz⸗ 
tes großes Feuerwerk: die Bataille von 
Hochkirchen, betittlt 

Aus Ollmuͤg iſt durch eine Staffette dir 


‚nen gt i | 
leicht iſt man in wenig Tagen im Standey 


willens jey. Man bemerket indeffen, daß der, 
Brittiſche Bottſchafter bey dieſer bedenkli⸗ 
* Laͤge ſich ſehr verwendet eine Audglei⸗ 

ung zu treffen. 

‚an cinem gewiſſen Hofe ſollen groſſe Ver⸗ 
diniſterio ſehr nahe ſeynz 
Veränderungen, die auf den jetzigen Zus 
ftand F allgemeinen Angelegenheiten ei⸗ 

‚a Einfluß haben werden. Viel⸗ 


Nachricht eingelaufen, Daß gm sten der Hr.hieruͤber naͤhere Erläuterungen zu geden. 


Reichsgraf von Colloredo und Waldfee, ' 


des Fürftl. hohen Dompifts zu Ollmuͤtz 


—9— und Capitularherr 2c. zum erſten 


rſt Biſchof daſelbſt erwaͤhlt worden. 
Utrecht, vom 9Octob. 


Pad cinem Partikular⸗Briefe aus Bar. 


muth veſammelt, um⸗nach 
geben) it wirklich die neunte, und. ſoll auf ) 
pre 


ı : 2onden, vom 3 Octob. 
: (Die Briefe vom 7ten feblen.) 
Die Schiffeflotte, welche fich zu Ports⸗ 
euporf abzu⸗ 


29. dieſes zum fpäteften fegelfertig ſyn 


abſa vom Zten Febr, wir daſelbſt Tags Die a. eines Diefer Schiffe Bretaune veraumt, I 
auf 


vorher eine 


chnaut von der Koͤſte von wind + 


0200 Pf. Stetl. aeihäge, Died ander. - 
% 
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3 me, ber Conway und di 228 
Ken mermeptde —— 
—————— 


Ernie ———— 


— adgehen —*— und an eben er 


Kriegsamt mit effendie Be: 
Pe — Kuren daß —e— 
rg 2 34en di — — 
werden/ —— gehalten werben foll, 
Derlin, vom 11 Octob. 
Am, Mittivache des. Abends haben bep 
dhre Majeſtaͤt der Köriginn der bieherige 


biefigen Königl. Hofe Rebende,Kaiferl. di 


Khnigl gevolmächtigte Geſandte der Frey⸗ 
herr don Swieten, und —55 
der Kaiſerl. Koͤnigl. Kammerherr, Hr. Graf 
Bon Eonbenzel, erſterer ſeine Abſchieds » und 
letzterer feine Antrittsaudienz gehabt, 


Petersburg, vom 23 Sept, 

Das Herz Ihro Majeſtaͤt der Kayſe⸗ 
rinn iſt bey Dem letztgemeidten wuͤthenden 
Stungse, fo gerührt worden, das Allerhoͤchſt ⸗ 
diefei befohlen haben,Die&chauffiethäufer 
verſchloſſen zu halten, und eine genaue Erfuns 
digung von deimverurfachten Schaden in der 
biefigen&tadt umd in den umliegenden Gegen⸗ 
den einzuziehen. Unter andern hat der hier abs 
geganame Schiffer, 3. H. Wolf, das 
Schickſal gehabt, Durch diefen ſchreck ichen 
Sturm ; o Fuß auf das Land in einen Wald 5; 
geworfen zu werden, wo er ganz auf dem 
Trockaen liegt, Doch heißt es, daß feine 
Faduna feinen Schaden befommen habe. 
Das Waſſer war fo wuͤthend, daß es ganz 


ze: Käufer mit isren SB. wohnern aus der 


Erde geriffen, und den Rewaſtrom bins 
aufgetrieben, fo daß viele taufend Seelen 
dabey ihr Leben eingebüßt haben. Ueber⸗ 


haupt has dieſer ſchreckliche Vorfall großes 


Asse 


Elm ya he und man fürchtet trans 
nn tige & gen zu vernehmen, | 
en non Weteröbug, 


Aus einem la Scpen Ar a 
21 — 5 ternacht zwi Ras 20 und 


u Suͤd⸗ 
cin ſo heflig⸗ a als * nz ut 


enung Die 
Baht | 







— den 


Uhr die 
Stockwerke aller Haufe zwey Ar 
—5 —— uͤb hundert, vieles 
man zaͤhlet er * ! 
Dich, alle Gärten, viele Kaufmanns» Bas, 
ren.auf Der Boͤrſe, in den Magazinen, u 
in den Buden, viele Schiffe,‘ mit und 
Ladung, ganze Dörfer in den um 
Gegenden, und. viele von Holy 

ufer find dabey zu Grunde. gegangen. . 

ie Monarchinn war Tages zuvor von 
Zarskoe⸗ Zeio in Diefer Reſiden eingetrofs 
ten , und war vom ——— 
von dieſem Elend — — 


hielt den ganzen Tagan ; aber 
fieng an nach einigen handen * zu fal⸗ 
len, Da ſich der Wind nach drehte. 


—J — nur hinſieht, findet — ammer 


Hamburg, vom ıc Sept. 
Die Mörder Des- vor eir' a Zeit allbier 
erfhlagenen Schuhftickers folen, mie man 
eben vernimmt, in Braunſchweig in Were 
haft genemmen worden ſeyn. 






(Num. 125.) 





Paris, vem 6 Octob. 
| Day der Reiſe des Hofes nach Sontaines 
bleau iſt wider die Gewohnheit das 
Kriegs ⸗/Comtoir zu Verſailles geblieben, 
wodurch eine große Summe erſpart worden. 
Dem Ex⸗Miniſter, Grafen von St. Ger⸗ 
main wil nun algemein zur Laft gelegt wer⸗ 
den, daß er den Jeſuiterorden aus ſeiner 
Aſche gerne wieder hätte aufleben gefehen. 


Allein, die erflärteften Freunde ver Exjeſui⸗ 


ten wollen dieß nicht zuacftebn. - Man vırs 
gift bier alle Öffentiiche Angelegenheiten 
Bber cine tragtfche Beaebeuheit und ſchreck⸗ 
fiche Wirkung der Zeidenfchaft. Ein junger 
19 jähriger Herr aus einer der erfien Zar 
ilien hatte fich in cine Fleiſchers Tochter 
von Paris vericht, melde in allem Be⸗ 
tracht liebene wuͤrdig aber wenig geneigt war 
ihm Gehör zu geben. Der Chevalier gieng 
ihr lange Zeit zu gefallen und mußte endlich 
durch aan und Echwüre fie zu 
bewegen; «8 roährte aber nicht lange, fo 
trug er feine Geufjer und Schwuͤre anders 
wärts bin. Digaiunge Fleifcherin Fam 
hinter das für Mhiche Gehelmnig und 
im Anfall ihrer Wuth, begiebt fie 
fich zu Ihren Gellebtenz ſchileßt die Thhre 
feines Zimmers hinter ſich zu, zlehet & ges 


1777. 


ladene Piſtolen aus ihrer Tafche und prä« 
fentiret eines dem Chevalier, indem fie ihn 
wegen der Untreue zur Rede feet, die er 
am ihe begangen. Da er mit nichts als 
höflichen und ieeren Reden antwortete; fo 
ſchoß fie ihm an den Kopf und ſchoß Ihm - 
mit dem Schuß einen Theil des Backens 
weg; fie wollte darauf das Piſtol fo fie 
noch harte, auf fi) abdruͤcken, es gieng 
aber nicht los, und Die junge “Perfon fiel 
in Obrmmacht. Sie it nun wie man höret, 
arretirt. Jedermann bedauert ihr Schick⸗ 


ſal und alle Welt entfchuldigt fi. — B 


dem Bildhauer Allegrain, iftein Meifters 
ftück zu fehen, weldyts ganz Paris binzies 
bet. Es ift eine Statue für die Frau 
Du Darey zu Luciennes und ftelt die 
Diane in dem Augenblick wie fie vom Acr 
teon Im Bade überfallen worden,vor, Lan⸗ 
ge hat die Bildhauerey kein fo vollkomme⸗ 
nes und befechtes Stuͤck geliefert, und pie» 
fe wollen e8 der Wiediceifchen Denus an 
die Seite fegen. 
Niederrhein, dom 11 Dctob. 

Ale Sabinette feinen 150 zu feyern und 
in einer algemeinen Stile auf den Ausgang 
der großen Scene in Amerifa zu warten. 
Wird ein feit einigen Tagen gebendes S 
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rüchte Wahrheit, fo wäre das Ende al 
fer Streitigkeiten Fnglandg mit feinen Eos 
lonien nahe. Es foll nämlich zwiſchen Frank⸗ 
reich, England und Spanien ein Traktat 
auf dem Tapet feyn, laut welchen jede Kros 
ne der andern ihre in. dem 4ten Welttheil 
babende Beſitzungen garanfiren will. 
wonnen hätte Eugeland allerdings, wenn «8 
auch nur fo viel erlangte, daß den Ameri⸗ 
Fanern die Spanifchen und Franzoͤſiſchen 
Haͤven gänziich verfchtoffen würden. Dieß 
ift * mehr zu wuͤnſchen als zu hoffen. 
us allen Gegenden von Amerika Chreibt 
wan ays Londen) bat man jabo, ſeitdem 
die Howen mit ihrer Expeditions⸗Flotte uns 
ter Segel gegangen find, ‘Briefe und an⸗ 
dere eg und deunoch iſt nicht das 
geringſte Zuverlaͤßige weder von ihrer Lan⸗ 
dung, noch von ihren Verrichtungen zu hoͤ⸗ 
sen. Es ift dies etwas fo Sonderbares, 
daß man ſich ganz nicht: darein zu finden 
weis, zumal da fie auch von Beinen unfrer 
vielen Schiffe, die an den amerifanifchen 
Küften. beſonders Ersuzen , gefehen worden 


find, 
Paris, vom 1o Octob. 

Die Chirurgie ift bier mit einer fuͤr das 
menfchliche Geſchlecht hoͤchſtwichtigen Ent⸗ 
deckung bereichert worden. Man kennet die 
Bemuͤhungen, welche die Wundaͤrzte aller 

siten ſich wegen eines neuen Mittels, bey 
chweren Seburten in den beiräbten Fällen 

geben haben, wo die Kunft bishers die 
Kracht unmöglich anders zur Welt briagen 
Fönnen, al& er die Mutter durch den 
ſogenannten Kapferfchnitt — 
aber letztere Dadurch zu retten, Daß man. dag 
Sind in Sipeten —— BR 

Statt diel Sagfamen Maatianen hats 
Be unfer verdienter Doft, Renatus Sigauit 


ſchon wor einiger Zeit den Schnitt durch die 
vereinigte m Schambeine (Sektion de laSym- 
phife cartaliginieufe des os pubis) als eine 
faſt unempfindlichen Theils vorgefchlagen, 
Deutſche und Engliſche Wundaͤtzte und 
Akademien ſchrieen aber Dagegen als wider 
ein defperates und nicht prafticables Mittek, 
Es mußt alfe die Praxis darzu kommen 
um diefe Widerſpruͤche zu widerlegen und 
diefe Methode gleichſam heiligen: und Diele 
intereffante Epoche für die Menfchheit ift da; 
denn am ıten Diefes Monats hat Hr. Sie 
ault, mit Dülfedes Deu. Leroi, an einer 
pelgewachſenen 39 jährigen Soldatenfrau, 
Vamens Souchet, in der Strafe SE 
Denis, um fie von ihrem sten Kinde (bie 
erſtern 4 waren Stuckwelſe bon ihr genom⸗ 
Men worden) zu entoinden, Die peration 
fo gluͤcklich und mit jo werig Schmerzen 
verrichtet, daß Die Niederkunt plcht länger 
als 4 und eine balbe Minute gedauert und 
Mutter und Kind, welches fie leibht ſtiuet, 
beſinden ſich beyde wohl. Die Medicinie 
ſae Fucuisir dat Commiffärien ernannt; 
um Die weitere Behandlung der Wen au 
thentiſch bekannt machen zu fönnen. 
Seit der Retraite des Örafen von St. 
Germain ſchmeſcheln Die Wiousquetaires 
ſich mitihrer Aßicderberftelung ganz gewiß, 
an glaubt aber, daß diefe Hoffnung eine 
Chimaͤre wie der Gefelichaft Jeſu ihre 


t. 

Zu Eaylus, In Vlieders Duercy, in 
Gyenne hat das Volk neulich ſich — 
als der Kirchrof ans Des Stadt an einen 
minder gefährlichen OMriegt wurde; die 
Dauer um den neuen Kirchhof ward bep 
der acht eingeriffen, die Begrabene wie⸗ 
der aus den Gräbern geriflen,, und die 
Muth des Poͤbels gieng fo weit, daß ai 

⸗ 


— 
— 










eöhiat. Wrofucratur und die anfehnlihken 
Em nicht mehr vor einer 
et. Waren. 


8 Immer fern. folte, dem Volke 
ine Borurtheite zu benehmen. Der Geiſt⸗ 
licye „ein Durch fein Alter und a ar 
nes eefen chrwärdiger Mann, betrat Die 
Canzel und brachte. die Aufruͤhrer Durch ſei⸗ 
ne vernünftige und beweglichen Vorſtellun⸗ 
gen fo weit daß fie in Thränen zerfloſſen, 

linden, Eifer errötbeten, und nym 


durch die | 
frändigen Seuchen aus geſetzt ſeyn follen. 
WMaxland, vem 30 Eept« - 
Bon der letzlen Higifterialver na am Koͤnigl. 
Carat Dal if — * 
air dor einlarn Monaten a Befehl St. 
ardiniſchen Maj,, der. erfte Schreiber des 
taotsfekretarigte, Advokat Uwy, In ges 
fängliche Haft: gem. und feine Papiere 
be He dem Monarchen In, eiaene Hände 
üderlietert worden,, fö erſolgte hafd hernach, 
wie befannt, Die Zurücfberufung Des Grafen 
von Viry von feiner Großberbfehaft eus 
Paris, melden, da er auf feiner Ruckreiſe 
zu Suſa anlangte, der daſige Stadtbefehls⸗ 
haber ankündigen mußte, Daß man bey 2:0 
von ihm an den Advokat Loy in Z’fferi ges 
ſchriebene Bliefe, in welchen offenbare Bes 
weiſe einer unter ihnen angefponnenen Bers 
rätheren enthalten ſeyen, in Danden babe, 
und dag Se. May, ihm die Wahl laſſe, ents 
weder auf eines feiner Güter, das ihm na⸗ 
mentlich angegeben wurde, fich zu begeben, 
oder aber zn gedachtem Eufa In gefänalicher 
Haft zu verbkiben. Er wählte das erſtere. 
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uwy war indeſſen 43 iger Gefangeuſchaft/ 
en 


gene worden. 


le gee den Auf⸗ ‚fen gehabt haben, den erſten Miniſ 
ein a ne Bear Per ei Aigle- Blanche, zu ſtuͤrzen. Eben 


en roleder zu fehen, 
| 3 ar 


ende follen befehl 
ifter, Mars 


deswegen konnte jedermann vermuthen, daß 
diefer letztere nad) einer folchen Entdeckung: 
fefter als jemals in feinem Poſten ſeyn wuͤr⸗ 
dez aber zu allgemeiner DBerwunderung 
auch ihm fein Staatsfefretariat und Pin 
jterftelle, jedoch mit Beybehaltung der dar 
mit verfnäpften Ehren und Gehalt, anbey 
Ki verwilligten einträglichen Rit⸗ 
er Itumende, in Gnaden abgenommen wor⸗ 
den, Denn Se. Majeſt. ſollen eben durc 
neldte Raͤnke entdecket haben , 


Eh Blanche als Miniſter gar nicht bes 
liebt 


feye , und ohnehin auch dag zu diefer 


wichtlaen Stelte erforderliche Geſchick und 


ben, nicht befige. Der Graf von Derrom, 
indeſſen zu ſanem folger als Mine, 
er ernannt worden. ie erfte Sekreta⸗ 


riatsftele aber dörfte dee Herr von Mar⸗ 
mora, Bicelönig von Sardinien, welcher 
erſt kuͤrzich hieher berufen morden, und dann 
feine gehabte Stelle der ehemalige erſte Mi⸗ 
nifter des verſtorbenen Könige, Graf Laſca⸗ 
ris,erhalten Man ſiehet uͤberhaupt die ehe⸗ 
maligen Guͤnſtlinge nach und nach wieder 
empor kommen. 
Brünn, vom 9 Dctob. 

Sn dem Raser naͤchſt Turas befanden 
ſich auch ein franzoͤſiſcher General und 
Dbrifter. Es wurden täglich (den 28. 
ausgenommen) theils mit einzelnen Regl⸗ 
mentern, ſewohl Vor⸗als Nachmittags, 


theils mit mehrern Reglmentern zugleich, 


theils mit dem Cavallerieregiment oder Den 
Grenadieren allein, am 24 aber und dann 


am 29. mit dem ganzen Korps, die vom 
% | 9 / 


ee — ——— — — 
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Monarchen ſelbſt gewählten und beftimmten 
Kriegsübungen vorgenommen. Alle Tage 


wurden 6 bis 8 Hauptleute der daſelbſt 


befindlichen Megimenter zur Kalferl, Tafel 
gezoaenz jeder Mann, vom Feldwaͤbel an 
abwärts, befam doppelte Loͤhnung; das 
Kaiferregiment erhielt ein Geſchenk vun 160 
Dukaten, und die Spitäler wohl eben fo 
viel; und als Se. Majeſtaͤt am 28 das 
neuerbaute Spital auf Dem Spielberg in 
YAugenfchein nahmen, ließen Sie, unter die 
daſigen Kranken noch 42 Dukaten vertheilen. 
Tübingen, vom 11Oct. 

-Diefen Abend um 5 Uhr find Seine 
Herzogl. Durchlaucht, unfer gnädigfter 
Landesherr und Rector Magnificentifimus 
mit cinem zahlreichen und glänzenden Ger 
folge, unter gnädiaft geftatteter Begleitung 
don einer großen Anzahl Studierender zu 
Are, ur feierlichften Begehung unfers, 
orgen feinen Anfang nehmenden, dritten 
bundertjäbrigen akademiſchen Jubelfeſtes 
in erwuͤnſchten Wohl allhier eingetroffen, 
und in dem Herzogl. Collegio Illuſtri, 
von dem allhler anweſenden Hof, dem 
ſaͤmmtlichen Corpore Akademico und Ma⸗ 
giſtrat der hieſigen Stadt, wie auch den 
Deputirten der Herzoglichen Kollegien, 
verfchiedener Staͤdte und Aemtern, und 
von Auswärtigen der löbl. Liniverficät zu 


Freyburg, von der Ritterfchaft und denen 
benachbarten Reichsftädten unterthänigit 
empfangen worden; welche auch ins ge⸗ 
bar die. Gnade gehabt, der darauf ges 
altenen Affembiee bey Hofe anzuwohnen, 
verjchiedene derfelben zur Herzogl. Nocht⸗ 
tafel gezogen zu werden, und alle. erfinntis 
ce Merkmale der höchften Huld und Gna⸗ 
de zu empfangen. Wir enthalten ung bier 
der Bemerkung aler befondern Umſtaͤnde 
welche zu feiner Zeit der wuͤrdige Gegen⸗ 
ftand einer ausführlichen Befchreibung unfes 
rer. Zubelfeierlichkeit feyn werden. 
“2 Der glängendfie Auftritt war, nach neuern 
erihten, daß Se. Herzogl. Durchlaucht ſelbſt 
am ſolennen Jubeltage im Univerfitätshaufe deu 

Anfang mit einer Rede machten, bie in den gnaͤ⸗ 

digſten Ausprücen der Sorge für die Univerficäf 

an den Tag legte; h 

Venedig , vom 2 Octob. 

Hr. Eavalli, Reſident zu Mayland, Ift 
von der Republik zurückberufen worden, 
um wegen eines fichern Vergehens zur 
Verantwortung gezogen zu werden, Er 
fo nämlich das Anſehen feiner Minlſter⸗ 
ftelle zum Schaden — Holaͤndiſchen 
Handelsleute in einer echſelſache mis⸗ 
brauchet haben, ſo das letztere in einen 
Verluſt von viel tauſend roͤmiſchen Tha—⸗ 
lern dadurch geſetzet worden. 


Es har der ebmalıg biefige Stadt⸗und Gerichts s Knecht, Jobann Georg Roſenhaber, welcher nahe 


bero ein Königlich» Preugifher Soldat worden, vor einiger Zeit aber feinen Abfchicd erhalten, einen bier 
figen Schaaf» Hirtden, Namens Johann Foͤrtſch, juͤngſihin alfe gefhlagen, daß er Yebeus’gtjährlich darı 
nieder lieget. Da nun ernannter, diefes Jahr über meiſtens fi allhier anfgebaltene Roſenhauer, bald 
nad der That, von hier weggegangen und bid dato nicht anhero zurudgefommen it: Als werden alle 
und jede löbliche Aemter und Gerichte hierdurch behoͤrig requiriret und erfuchet, auf’ diefen Roſenhauer 
ante Stallung zu machen und ihn nad) deflen Eroberung, aegen Erftattung der Kofen und verfichernde 
Meciproration, auch allenfalſige Ausiiehung gewöhnlicher Reverfalien, bieher zu liefern. - €8 in aber 
derjeibe +5 Jahr alt, langer gefhmeidiger Statur, von glatt hen Ungefiht, hat blonde» in einem 
Zopf geflschtene Haare, gehet in Stiefeln und trägt,noc eine Preußiſche Montur , nebft dergleichen Huıh 
and Seitens Gewehr, Bayreuth, den 16 Octobt. 1,77. 
ir Hochfuͤrſtl. Brandenburg. Stadt Voigthey : Amt allda. 





> » Dayreuth, vom 1% Ditob, 
Sy rroihenen Diontag. vor acht Tagen 
\ war an dem Hofe Der regierenden 
Frauen Derjogia zu Wuͤrtenberg Herzogl. 
Durchl. ein laͤndliches Feſt, deſſen Ge⸗ 
maͤhlde wir unſern Leſern vor Augen legen 
wollen. er 
Seit kurzer Zeit hat diefe Fürftin die am 
Fuße Ihres Sommer ⸗Schloſſes gelegene 
Wildniß reizend zu machen gewußt. Mitten 
in einem mit Tannen und Birken bewach⸗ 
fenen Thal, weiches etwas duͤſteres und 
fchauderndes hat, oͤfnet fich unvermuthet 
ein anmuthiger Wieſengrund, von welchem 
man auf allen Seiten Anhoͤhen erblickdt, 


die die Natur in allen ihren Mannigfaltig⸗ 


Beiten darſtellet. Ueberall ift die Kunft uns 
vermerkt der Natur zu Hülfe gekommen, 


undtas Auge wird bey jedem Schritt ans. 


genchm Überrafcht. Hier iſt eine wilde Al 
- fee, dert ein Bogengang, bier eine aus 
deyen geflochtene Lauberhütte — Terraſ⸗ 
fen, Teiche, Gebuͤſche, Springwaſſer, Ni⸗ 
ſchen, ergoͤtzen umwechſelnd die Sinnen, 
unterdeſſen daß ſchaurend uͤberhangende Fels 
ſen, rauhe Klippen, eine wilde Eremiten⸗ 
MWohnung, Das Gemuͤth in cine Art 
Schwermuth verſetzen. 
Diele Gegend batte die Fuͤrſtin zu einem 
ländlichen. Feſt fuͤr das neu » vermählte 
Rogau » und Tresfowifche Eher Paar 
erwaͤhlet. 
Nachmittag gegen 4 Uhr gieng aus dem 
Saal an der großen Eaffade die Durchs 


Aauchtigfte Fürstinvon dem Vater der Neu⸗ 


vermaͤhlten geführet unter. Begleitung des 
neuen Ehe Paares und des zahlreichen Adels 


ins Wieſenthal hinab» . Mitten auf der 


‚ Röhre 


Wieſe erheber ſich im Hinter» Grunde ein 
breiter Felfen, auf welchem Hpmens-Tems 
pel ein zwifchen 2 hohen weiblichen Fisuren 
antiquer Altar vorftelte, wo der Gott dee 
Ehe feine Fackel austöfcher. Unter demfels 
ben stellten berſchiedene als Genlen geklei⸗ 
dere Kinder. die Suͤßigkeit eines glüftichen 
Eheftandes — der Kaum vis zu diefem 
Tempel aber mannigfalte Scenen des uns 
ſchuldigen Landlebens vor. Hier weidete 
eine mit Blumen und Bändern gefchmückte 
Heerde im Thal, dort erblickte man eine 
Menge meißgebleideter mit Blumen bes 
kraͤnzter Kinder auf der Wieſe — Einige 
ſchlugen Ball, andere fchaukelten ſich — 
einige ritten auf Steckenpferden, andere bes 


‚Jufugten ih mit Kegein — hier kamen 


weldye mit Stumbäumen, fliegenden Deas 
chen, Lingend u. d. a. der Geſellſchaft ent 
gegen, Die unter dem Echalle fröli 
Schallmeyen und anderer Dorſmuſik ſi 
Hymens/⸗ Tempel naͤheree. 
Indem kam hinter dem Felſen eine 
Reihe adellcher Kinder tanzend gegen das 
neu verehligte Paar hervor, und umſchloß 
es mit Bliumen⸗Ketten, unterdeſſen Daß 


derſelben Fuͤhrer mit Ueberreichung einiger 


Bouquette erklaͤrte, wie Ihnen dieſes Feſt 
von der Schutzgoͤttin der. Gegend ange 
ſtellet ſeye — plöglich aber wurde feine 
Dede durch die Ankunft eines herbeveilens 
den Einfiedlers unterbrochen, der fich mit 
vielen Ungeftümm über Diefe feine Ruhe 
rende Beluftigungen befchwerte, und 
Die Geſellſchaft fich zu entfernen bat. Nach⸗ 
dem Ihm aber der Redner von der Ders 
anlaffung zu diefen Zuftbarkeiten unterrich« 
set, billigte er nicht allein Diefelbigen, pr» 


— 
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dern lud auch, die Fͤrſfim in ſeine die gan⸗ brach. Lord und Gen. Howe ſeegelten 


- je Gegend uͤberſehende Einſiedeley ein, 
‘welche dann auch mıt Ihrem ganzen Ger 
folge Sich auf felbige begiebet. Hier 
"bewirchet der Einfiedier mit einer ländi.ch 
ſperſamen Koft , und beklaget, wie er 
nichts befäße, fo der neuen Ehegattin Dur, 
zubiethen verdiene; duch wolle er fehen, ob er 
in feiner Gegend richts finden koͤnnte, fü 
Ihrer würdig märe. Nach ciuigem Wer 
‚weiten Fam er freudig wieder zuruck, und 
brachte derfiiben ein fehr ſchoͤn von Stroh 
“nach ‚der Matur verfertigt:s Bouquet, 
nebſt einen rohen &tein, mit der Per 
fiherung, wie er nicht zweifle, daß, ſo 
bald er In Ihren Händen ſich befinte, 
folcher fich vermwandein wuͤrde, und nach⸗ 
dem er fich eroͤfnet, eine koſtbare email⸗ 
“Hirte und mit einem Emblema auf Ihre 
Verbindung gezierten Defe zeige. Don 
bier aus führte die Durchlauchtiqſte Für 
lin unter Anführune des Einfiedters, Rid⸗ 


ners und der adelichen Kinder Ihre Gaͤ⸗ 


Re Durch andere Alleen, wo in der Ent⸗ 


fernung fi Flörhen und Zaillen hören’ 


Sbeßen, auf Zhr Luſtſchloß. Vor dem 

Portal defieiben waren alte Kinder, Die 
. an dem ländlichen Felle Theil gehabt, 
verſammelt, und erluftigten fich mit Tan⸗ 


zen. Wberts war Ball und ein &ouppee 


an einer Tafel von 40 Eouverts endigte 
dieſes verandate und wohl angeordnete Feſt. 
Londen, vom 4 Ocitob. 


"gebrochen waren. 


dahero anfänglich den Deluware hinauf, 
machten eine faliche Landung in der Naͤ⸗ 
be von Ehefter, um den Gen. Washing⸗ 
ton dahin zu ziehen; als aber dieſer ‚nicht 
erichien , fleuerte die gunze Flotte nad) der 

fapeacks Bey, wo der General und 
Die ganze Armee nun aeiander iſt. 

Der Handetftand war diefer Tagen in 
groflen Sorgen wegen der WBeltindifchen 
Flotte, die 150 Seegel ftark,. aus den 
Inſeln unter dem Winde bisher auf dem 
Wege fih befand? Cie war am sten 


Sept. unter dem Geleite der Kriessichiffe 


der Druide, das Lameel und der We⸗ 
azle in vollem Geegeln, als jivern ame, 
rikaniſche Eaper von einem fuͤrchterlichen 
Erieserilchen Anſehen mitten in Diefelbe ein» 

Das Treffen bob & 
unter .Denfelben und den Kongl Schiffen 
an; allein, während daß fie ſich herum 
bulyten, trennten fich Die Kauffurtdepfchite 
te und fuchten jedes aus dem Arge zu 
konmenz alkin es lauerten ſchon eine Men⸗ 
ge kleiner Caberſchiffe, mit welchen das 
ganze atlantiiche Meer wenigſtens von der 
Bank Neuſoundland bis zu ven wrftindis 
ſchen Inſeln bedeckt fchien, und war Der 
Plan der Amerikaner ſehr gut anuereitz 
doß fie bemeldte 2 große Caper unter die 
Flotte ſchickten, um folche zu zerſtreuen, Das 
mit die Wehrloſen den Eleinern zu Theil 
würden. Doc Fommen die Kauffariheh⸗ 


es iſt nun gewiß, dab Gen. home fchiffe zu ac und 40 in den Haͤven an. 


nicht armeint geweſen, feine Truppen we⸗ 
der zu Philadeiykla neh zu Boſton zu 
landen, fordern die ganze Abſicht feiner 
Expedition war verftelt, um das Augen⸗ 
meik Der Rebellen Armee auf diefe z Plaͤtze 
zu ziehen, ind eß Gen. VBentsopne den 
Dudfous- River herunter in das Land ein⸗ 


Londen, vom g Dt. 

Auszug ans einem Briefe des Lient. William ſon 
som zoflen Reg m. nfaaferie uͤberbracht durch 
bas Schiff Nency welches ron Quebeck am 
Mortage ın deu Dänen angrkommen iſft. 

Har Mauartier Sai ato ga den 10 Ya 
” Sc hoffe und ſchmeichle mir, a 
ie 


Brief werde Ihnen angenehm ſeyn, da 
Sie unfre geſchwinden Proarefien an dies 
fm Plage daraus erfeven: Zeit und Ui 
fände erlauben mir aber nicht, jetzo weit» 
läuftig zu ſeyn; ich melde Ihnen nur kürze 
lih, daß wir den Sten die Linien und Auf 
fern Poſten der N dellen .angeariffen und 
ehngeacht ihrer vortyeiihaften Poſition noͤ⸗ 
thisten wir fie Doch, fih mit vielem Der 
fur zurück zu ziehen. Wir haben an 23. 
Mann verloren, die aut das erfte Feuer 
der Mifl.men fielen; der Verluſt auf Sels 
tin der Amerikaner ın der Aftion ift beträchte 
lich, da fie an Getoͤͤt ten, Verwundeten 
und&erangeren ı5“o Mann nebft dem ardf- 
ten Theul ihrer Artillerie und Munitionen 
perlosren. Der G:n. Bourgoyne geden⸗ 
ket in 4 bie 5 Tagen auf Albant zu mars 
fchiren. Ich bitte, mich entſchuldigt zu hal⸗ 
ten‘, daß ich. nicht umſtaͤndlicher fchreibe 5 
da es Die Zeit nicht keidet: Das Paquet mit 
des Generals Dipefchen wird dieſe Woch 

noch abgehn. Ich bin ꝛc. a 
N. 5. Der arme Johnſon hat eine 
Wunde bekommen, die wohl toͤdtlich wer⸗ 
den möchte. « » 
Yuszua aus einem Briefe vom Lieuten Bourchier, 
derinalen Commandant Sr. Waj. Schlouppe, 
der Druide, an Hra. Stepbens, Seltetair 
der Admıralität. 
Auf dem Druiden bey Spithead, dei, 8. Oct. 

Sir! 

»Ich bi 
bochpre Biichen Lords Commißionairs von 
der Aomiralirät zu melden, daß ich am dies 


fm ᷣls dieſen Morsen um 9 Ubr mit Er. 


Majeſtaͤt E chluppe der Druide, von der 
Direktion dıs Eapirain Willlam Clemens 
Sind, auf Er. Mai Schiffe das Cameel, 
angefommen, und Ihren Derrlichkeiten zu 


it; i j 
tte fo genelar zu ſehn und dem 
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wiſſen zu hun, daß den 4ten Sept. gegen 

halb ‘ Uhr des Abende, wir ein fremdes 

Schiff entdeckt, welches auf ung fteuert, 
Wir waren danrals ungefehr 5 Meilen vo 
Cameel entfernt, und der Weazle gänzli 
aus unſrem Gfichte, daher wir den Kauffars 
theyſchiffen, fo wir convopirten, Signale 
gaben, ſich zuruck hinter des Cameels Hin, 
tertheil zu begeben. Wir machtendas Schiff 
zum Gefechte fertig und ftelteh alle Manns 
haft auf die Quartiere. Um s Uhr fam 
das Schiff auf einen Piftsifchuß nahe, da 
ich Deutlich es fuͤr Rebellen⸗Caiyper erkennen 
Fonnte, 38 bis 40 Kanonen füyrend und dag 
Verdeck voller Leute Es feeaelte an und 
verlungte von uns die Seegel zu Ehren der 
Flagge des Eongreffes zu ftreichen ‚ftechte ſei⸗ 
ne Fahne aus. und fieng das Treffen an. 
‚Die erfte Lage brachte einen Schuß durch 
des Capitaln Catterets Dickes Bein und toͤd⸗ 
tete. den Schiffsmeiſter. « 

» Ich nahm alsdann das Commando auf 
den Verde und feßte die Aktıon fort... Der 
Feind machte ein irregulaires aber heftiges 

Feuer bis 10 Minuten nach 6 Uhr, Da er fels 
ne Flaggen einzwa, und davon feegelte. Ich 
ſuchte das Schiff In Bewegung zu fegen und 
den Feind zu verfolgen; allein, da das Schiff 
einen Lech bekommen hatte, fo bielte es kange 
auf, es eusjupumpen, moranf ich einen an⸗ 
dern Caper gewahr wurde, anf weichen das 
Cameel Jagt machte: bald darauf ſprach 
auch der Weasle mit ung und machte eben⸗ 


Rs t. 
— Das weitere folgt.) 


Londen, vom 7 Dxtod. j 
In den Dänen ik Lord Howe, din 
Transpottſciff von Reuyork angekom⸗ 
men, welchen Platz es den 31 Aug. * 
ehr 


es 


fie, und vernimmt man mit demfelben, 
daß den 28ten erfi bemeldten Monate 5 
Neuyork ein Tender aus der Cheſapeack⸗ 
Dep mit.der Nachricht angefommen, daß 
der Gen. Howe den ısten zu Daltimos 
ve gelandet, und 8 Meilen von Philas 
delphia in die Gegend borgeruͤckt ſey, 
wo Sen. Washingtons Armee campirte, 
auch fip zu Neuyork ein Expreſſer vom 
Sen. Bourgoyne angefommen, daß er 
über Albany herauf ſey; General Clinton 


welcher in Nuyork commandirt, hätte ſich 
ſß 


zu einer Expedition (man glanbte den North—⸗ 
river hinauf), gerüfter 5 Den 22ten Auguft 
ſey der Rebellen » General Sullivan auf 
Stagaten⸗Ißland gelandet, und den ans 
dern Morgen mit ‚einem Verluſt von 900 
Mann wieder abgezogen; und eine andere 
Laudung fey bey Aunrington auf Long» 


land gelebehen, wo die Rebellen auch F 


blutig zuruͤckgewieſen worden. 


Obige Nachrichten beſtaͤttigen ſich durch ſolgenden 
Bericht, den eine andere Zeitung hat. 
— Durch einen Brief vom Cap. 
Blackburn auf dem Transportſchiffe Lord 
Howe an Lukas Watſon Efq. iſt die 
Machricht eingegangen, dag Lord Home 
zu Daltimore ohne Widerſtand gelandet, 
und Daß er bey Abgang diefer Nachrich- 
ten 9 Meilen von der Armee des Gen. 
Washington geftanden, und man einer 
Aktion zwifchen ihnen entgegen gefehen, 
"Die ohne Zweifel gluͤcklich für uns ausfal» 
Sen werde, wenn tie Mebelen Stand 
halten; worauf wir ein offenes Land zwi⸗ 
hen unfrer Armee und Philadelphia has 
en. „Diefes Schreiben fagt auch, daf 
Sen. Sullivan, auf Staaten⸗Ißland mit 
409 Mann gelandet, aber von denen dar 


felbft poſtirten engl. und_neu angekomme⸗ 
ne Hülfstruppen mit Berluft Yon’ gco 
Mann zurucfoeichlagen worden fen. — 
Auch Lord Stirling it von Lau 
zurucfgefchlagen worden, wo er zu lan⸗ 
den ſuchte — General Bourgopne ift 
Albany paßirt, und Gen, Clinton tar 
den Morthriver hinauf gegangen , um mit 
ERRE fih die Eonjunction zu erleich⸗ 
ern.« 


Eine’ glaubhafte Perſon, fo aus Pen⸗ 
hivanien angekommen, fügt, fobald Lord 
Howes Annäderung zu Philadelphia bes 
kannt geworden, babe die Aſſembly ſich 
verfammelt, und eine Teftz Acte ergehen 
lajlen, deren Haupt ⸗Innhalt diefer wäre: 
gemefjener Befehl an alle fo die Waffen 
zu tragen im Stande vom ıgten bis 60 
Jahre, binzen 3 Tagen einen Eyd der 
treue und Ergebenheit. dem Congreß zu 
fhwören, bey Strafe öffenti. Ruthenſtrel⸗ 
he oder anderer Öffentl. Entehrung , und 
daß es nicht erlaubt feyn folle, die Pros 
vinz ohne einen Paß zu verloffen, oder 
fonft Handel oder Wandel zu treiben. 
Als diefe gewaltſame Acte ergieng, wa⸗ 
ren Die Howes g Meilen von der Stadt 
und bey Abgang diefer Perfon aus Pens 
fylvania hatten nur 1500 Perfonen obiges 
unterfchrieben. 3 


Warſchau, vom 8 Octob. 

Eine gewiſſe Affalre, ſo der bekannte Hr. 
Obriſte Drewitz mit dem Brigadier Lu⸗ 
bowidzki ju Blialocierkiew gehabt, hat Ges 
legenheit gegeben, daß er zuruͤck berufen 
worden, und ob er zwar zum Generalmajor 
gemacht iſt, kuͤnftighin Bein Commando mehr 
haben wird. | Ä 





(Num. 126.) 
Wien , vom 15 Octob. 


eute iſt der feftiche Nainenstag unfrer 
Durchlauchtigſten Landesmutter zwar 
ohne den guänzenden Schimmer begangen 
worden , Den fonfien dergleichen glückliche 
Taͤge mit fih zu führen pflegen; Indeſ⸗ 
fen flammte doch in eines jeden Bürgers 
und Untertyanen Herz der geheime Wunſch 
daß Die Borleiung ‚diefen Tag noch öfters 
uns erleben laſſen wole. Dbngeachtit kei⸗ 
ne befondere Gala wir; fo verſammleten 
ſich Doc) die eriauchten Ritter des fürtrefl. 
Therefin Ordens in ihren ganzen Schmuck 
unter der Anführung unferes erhabenen Lau⸗ 
desrfiriten in dem großen Ritterſaal, bes 
gaben fih von Dannen, um den haben Got⸗ 
tesdienſte beyzuwohnen. Hierguf wurde 
an drey verſchiedenen Tafeln oͤffentlich ges 
ſpeĩſet, welche Feperlichkeit einem jeden Frem⸗ 
den anzuſehen verſtattet war. Abends wird 
roß Apartement bey Hofe ſeyn, worauf 
| basan die höchften Herrfchaften en famil⸗ 
peifen. 
Sr. Excell. der Graf Cobaty find ‚ber 
' Gnigen Tagen verfchieden ; und haben einen 
— — von vielen ſchoͤnen Kleidern hinter⸗ 


Der Herr Baron von Fries hat in vo⸗ 
ger ouche auf [eine kandhauſe u Nus⸗ 


| 








Dienftags, den 21 Octobh 
1777. 


dorf einen Bal gegeben, twobey fich über 

120 der angefehenften Perfonen des hoben 

und niedern Adels eingefunden, und jvobep die 

Eintracht und Ordnung ſowohl, als der qu⸗ 

te Geſchmack, wemit die ſaͤmmtuchen Gaͤ⸗ 

ſte bedient worden, ſehr gerüomt wurden. 

Zum: Beweife deſſeiben dienet , daß Die 

ganze Geſellſchaft erfi am andern Dlorgen 

um 7 Uhr auseinander gefchieden iſt. 
Londen, vom 7 Dctob. 

Schluß des Schreibens des Eier. Bourchier au 
Hm. Ötepbens, Sekretaire der Aimiralıtär. 
Mit Bedauern muß Zhren Herrliche 

Feiten melden, dab der E apitain Larterer 

an der Wunde, die er von der erften Lage 

in dem linken dicken Bein befoximen , den 
andern Moraen geftorben iſt, nachdem ce 
einer Amputarion fi unterworfen gehabts 

ch würde die größte Ungerechtigkeit zu 

chulden kommen laffen , wenn ich unters 
ließe, Ihren Derrlichkeiten anzuzeigen, Daß, 
obgleich der Eapitain Earteret fo gefaͤhr⸗ 
lich verwundet war, es doch hoͤchſt fehiver 
bielt, ihn zu bereden, das Verdeck zu ders 
laſſen; fein Muth und Unerfchrockenbeit mas 
ren fo geh, daß er auf den Verdeck u bfeis 
ben wuͤnſchte, um zu fehen, ob der ienſt 
gethan würde ; aber dem Verluſt des Blur 
tes war ſo fark, daß es unumgänglich nöthig 

war, Ih den Wudndaͤrzten zu bringen 7 





02 
Sonden, vom 10 Dcteb. > 
Ob gleicy Die Feinde der Viinifter und des 
Landes die vor Drcy Tagen aus Wen York 


bier. eingegangene Nachrichten zu beziveiteln 
fücden, 5 beftätigen fich Diefelben doch von 
ı Geiten und der Hot wird, fobald vie 
etichte Der Generale, mit welchen ein 


Kriegsſchiff ſchon unter Weges iſt, alpier eins 


getroffen, Das Naͤhere bekannt machen. 


Leute von Metier koͤnnen den Dan des 


Ger. Howe nicht genug'rühmen, daß er in 


der Chefapeat» Dey flatt im Delaware‘ 


hinauf gefahren, wo er weit mehr Hinder⸗ 


pille zu uͤberſteigen grhadt und richt die 


Vortheile gefunden härfe, die ihm hier ich 
anbieten. ' 
eier aus der Armee) ” iſt auen hmend Frucht, 
® bar und hat Provisionen ins lleberfluſſe, weil 
»e5 das Maaazin der, Probinjialen gewe⸗ 
"fen, die nun ihre Zufuhten aus dem ſchma⸗ 
* fen Erz ſtriche Jerich ziehen rmdıkfen * che 
"da es ſe lange der Schouplotz d tie 

” geweſen, gang erfchöpre fehn ur 
> Eine Hauptichlacht waur ne 

gefalen. »Eie tönen aber, Chr ibt die⸗ 
fer Off cier,) ” darı uf rechnen, daß wir Abs 
Fnen bald mas Gutes von Woshi ston 


“und feinen Gefikin werden vernchmen laſ⸗ 


#fen; Denn wir werden bier nicht Tanne 
»mifia ſeyn, fondera ihn zu Philadelphia 
»onifachen, two erjeßo ſeyn fol?" ° 

Der Drt in der Ban, mo en. Home 
gelandet, iſt nad) den zuverlägigßen Bes 
fichten, Georgenſtadt, in der Provinz 
Warylsnd , deren Einwohner bekanntlich 


der Regierung groͤſtentheils zugethan find, 
und nird dem General Weshington durch 
dir Stellung alte Cemmunicat:on ort den 
Bauen Provinzen und auch mit fine 

ae zigen zu Lancaſter abarfchı itten, u 
im Fan er ſolche zu decken vorrucket, kann 
er einer Schlacht nicht ausweichen. | 


Das Land Cfcpreidt ein Dffie 


ı Ik Vourgapae am 20 Aug. bey feiner Mafun 


Pr nude fon 6 





von Meu⸗ England zu 
wagt, und nicht immer, vor dem Bourgohne 
fo ſchmeidig ſich zuruck gezogen haben. 

Ein ander? Londen vom obigen dato, “ 

So ebeu mid ein Schreiben nes KR. 
ciers D. &: Saratoga vom 28 Aug. in 

Blaͤttern befaant gemacht. Nach vielem‘ 


chen; moͤch⸗ 








arätoaa dem General vrnold ſageu, er folle Di 
Stadt räumen; Arnold — * ns 
webreu ſo lange er Pöune; hierauf wurde die Stade 
beſchoſſen und erobert. Die Mebellen baben vieh; 
Leute verlohren. Urrold ift mit vielen Officiens ges 
fangen yad 200° Gemeine * vieler Kriegbs 
resvifiyn und einer Wenge wei ih im - 
Hände der Könige Trupven — 
(*) Durch dieſe Nachricht ſcheinet ſich d ZITR 
ben des front Williamion in unfrem pe 
bange zu beititigen, obgleich nach der Zweifel Bierbey, 
daß Saratoga feine Stadt fordern nureim Fort if, 
Bey der Menge von Zeitungen in Louden wilf je $ 
wegs amerifan:fhe Schiffe anfomıtein, masrenee 
gen, und weiche richts hatund weis bie erdichter ſich 
was. Eine ſolche Eroichtung nt wohlfelgeude J 
keit, ob man gle:ch ſie für zunertäßig — 
Autug aus einem Briefe von Hrn. Pre; 
fen. ben ben 15 Meg, Inf. on feineh Bi 
in Londen. N 


Aus dem Lager im Santonızill an 
laware, 3 Meilm vor P Is 
2m den⸗ Ent... 










Riebfter Bruder, 
» Das Räthigf unſter Gepedition wird 
ohne Zweifet Dich und meine übrige Freunde 


ienftite: des Oceans ein menig bheum hlget 


haben: allein. Die weiſen Maaßnehmungen, 
fo. der Gen. ame getroffen, haben einem 


fo gtügftichen Ausfchlag genommen, daß ich: 


das Vergnuͤgen babe, Dir einige Umſtaͤnde 


von Dem was sich feit unfrer Ankunft am. 


Ausfiuffe des mare ereignet hat, vors 


zulegen. « — 
Der Sen. Howe detaſchirte eine kleine 
Paꝛtder gesen Philadelphia, um wo moͤg⸗ 
lich die Poſſiion der, Rebellen zu. recpgnofei« 
ren, die, wie wir mußten, aus yerfey auf⸗ 
gebrochen weren, um Diefe Stadt gegen 
unfre Unternchinungen zu decken. Gedachte 
Parthen rapportirte bey ihrer Zuruͤckkunft 
daß Die Fide Cwie mir es permür. 
teren) ges Samdu⸗ Dil marfoirten um 
Dafeinft einen vortheilhaften Poſten zu faſ⸗ 


fen, weiche fie auch su wege brachten; ehe 
ed uns mo ahch war mir den Schiffen und 


Bateaux hoch genug anzufähren, um »ie 
Laniung vorzunehmen. Den a5ten Aug. 
lanaten wir im Geſichte des Berges an, 
weicher anderthalb Meilen vom Fluſſe auf 
der oͤſtlichen Seite lieget. Sobalb die Res 
bellen ung wahrgenommen hatten, marfen 
fie im Augenblicke um unſrer Landung ſich 
zu widerfeßen, eine Batterie von ı5 acht⸗ 

ündigen. Kanonen auf, deren Feuer ung 
ſehr incommodirte, weil fie mit Drath oder 
Leiten kugeln fhoßen, fo daß wir ı Eapitain, 
2 Lieut, ımd an 60 Gemeine verlehren. „ 

* Da der Gen. Howe alſo ſade, daß die 
Landung ohnn d;lid am hellen Tage ur ber 

erkſeligen ſey; fü wartete er. bis die Nacht 
eine, Spcratign begünftigen würde: Die Re⸗ 
Iehpafte Canenade fort: 


fchten. | 


MW: zu 
nachdem wir aber den Strom ohngefehr 2, Brunel auf deyden Seiten, 
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Meile fiefer herunter gefahren. waren, fo 
ſchien wir den 26ten Abends ohne Wider⸗ 
ſtond ans Land; wir befanden uns dann 
anderthalb Meilen von SantonsHiN und 
brachen zur Stunde in 3 Colonnen auf, die 
erfiere unter Commando des Lord Lorns 
wallis, die zwete unter dem Gen. Knip⸗ 
baufen und Die Avantgarde unter Dem Gen. 
Zowe felbft. « 

*Mittler weile fuhr der Lord fein Bruder 
wieder den Fluß hinauf, um den Feind irre 
zu machen, welches in gewiſſer Ruͤckſicht 
einige Wirkung hervor brachte; denn, ale 
die Mebelen uns in dieſer Stellung fahen, 
fo fingen fie an fich gegen Wintertown 
zu en, um ihren Abzug zu decken. Lord 
Cornwallis und der Major Ord fielen mit 
der Artilerie Dem Feinde in Die Flanke, 
Diefe Bervegung, wenn fie gelungen wäre, 


hörte die Mebellen, 82000 Mann an der | 


pe unter dem Gen. Maxwell zu einem 
Fr Ti gendthtnet,; da fie aber ihre Lage 
9J wurden ſie ſchluͤßig, auf ihrem 
Poſten ſtehen zu⸗ bleiben. 

” Ar 27ten Morgens griff Ford Corn⸗ 
wallis ihren linken Fluͤgel an während dag 
die “Brigade des Gen. Knipbaufen pelotton⸗ 
weiſe auf fie feuerte, und ihre Arrieregars 
de harceliste. In dieſer Stellung, blieben 
beyde Armeen bis « Uhr Abends, da der 
rechte Flũ et der Mebeiten wich, und eine 
gaͤnzliche Niederlage erfolgte. Cie ersrife 
ten in der größten Tile die Flucht, mit 
Hinterlaffung ihres Gepaͤckes, Ammuni⸗ 
tion u ſ. w. « 

»Syätte e8 eine Stunde ſpaͤter angeftan- 
den; fo würde das # urbaad fchrecflich ser 
weſen ſeyn, und die Divifiom des Generof 
Howe ſie gaͤn lich in Die Dumme achauen 
haben. In der Hitze der Treffens iſt das 
vornehm lich 

aber 
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aber auf Seiten der Rebelleu, beträchtlich 
geweſen; auf. dem Schlachtfelde haben fie 
ungefehr 20co Mann gelaffen , unter, wel⸗ 
chen ihr General: und gefangen find 3000, 
Wir haben 1500 Mann an Todten und 
Verwundeten, und darunter ı Dbriften, 


3. Kap. s Lient. und 1 Faͤhnrich verloh ⸗ dye 


ren. « 

> Sobald wir Philadelphia eingenom⸗ 
men, wird der Gen, Dome ein DBergeiche 
niß von unſtem Verluſt einſenden. Mor⸗ 
gen marſchiren wir auf erſagte Stadt und 


teiffen vor der Hand, daß wir faft keinen 


Widerſtand finden werden. « - 
Aus einem-Partikuları Brief aus Petereburg, 
vom 26 Septemb. 

— ?Das Gerücht eines bevorſtehenden 
Krieges mit ter Ptorte nimmt mehr zu als 
ab und fängt an einigen Glauben zu verdie⸗ 
nen, weil die Admiralitaͤt hat bekannt mar 

falten, daß auf den Werften in. deu 


n 
Son am ſchwarzen Meere und zu Azow 
chiffe und Fahrzeuge, zum Kriege bewalfe 


net, in Bereitſchaft geſetzet werden follen, 
welches nicht undeutlich zu erkennen. giebt, 
dag wenig Hoffnung vorhanden fen, Die 
freye Duichfahrt für die befannten Rußi⸗ 
ſchen Schiffe, die zu Conftantinopel liegen, 
nach Dem ſchwarzen Meere zu erlangen. — 
Der Großfürktin Kaiferl. ehe gehet gluͤck⸗ 
lich in Ihrer Schwangerſchaft fort, und ges 
nichet einer volllommenen Geſundheit. 


® * * u 
Unter allen heute gemeldetar erfreuliche 
Nachrichten für den Londnet Hof, baben 
wir Die erfreulichfte bis zulegt verſpart, wels 
che, wenn fie ſich beftänigte, tür die Sa⸗ 
der Qimertfaner tin weit gröſſerer 
Schlag, als der Verluſt einer Schiacht 
oder vieler Städte ſehn wuͤrde. Londner 
Kaufleute wollen nämlich Nachricht haden, 
daß Die Provinz Neu⸗England gegen den 
Eongreß vebelliret , burch die Weigerung 
das Papiergeld ferner anzunehmen, Die 
Sache wird aljo erjeble. Der Stadtmagiſtrat zu⸗ 
Boſſon harte einen Schluß verabfaffen wollıaz Fraft 
defien alle uud jede fo das Papiırgeld des Eongrefr. 
fe6 anzunehmen fi) weigern würden, für Verraͤther 
des Baterlands gehalten werden follten: Allein, im 
der dießfalls gehaltenen Ratheverſammlung jep es zu 
Uneinigkeiten gefommen; der über diefen Rathſchlaß 
autgebrachte Pöbel habe fi in zahlreichet — 
rebelliſch zuſammen roitirt, die Verſammluug gende 
thigt, in dußerſter Verwirrung aus einander zu geha, 
verſchiedeue Magazine und Waareniager tumultua⸗ 
riſch erbrocen und alled, was ihm * 
fen, heraus geſchleppt, mit dem Bedruten, dag weil 
man deutlich jebe,- daß weder Dıdnung ned Eigen⸗ 
thum bep den Häuptern beiidude, das Boit der nach⸗ 
fie. zu dem Vorraihe wäre und ſolchen alfo nach 
Gutdrfioden brauchen wolle. j 


Das Kriegsſchiff mit den Depeſchen des Eir Wil 
liam Howe ih zu Core eingelaufen. Dad Schiff 
bat auch die Neu Vorker Zeitungen mitgebracht, bie 
den Aufruhr in Boſton beſtaͤtigen. 


BIIEGEOB:, - 5, DER RUURERDE ⏑ — 
Demnach in der abgewichenen Nacht eben Meibeperfonen, namens Mitterin, Eöfhin, Küffe 


neriu , Zieglerin, Schopanin, Meyerin, Meyerin, Grandſchan 


in, #eulerin , und Geſanderin, aus 


bemZuchthaufe zu St. Georgen am See entfprungen find, und die foͤrmliche Steckbriefe and Befchreibungen 

derer Fluͤchtigen der naͤchſten Zeitung inferiret werden follen; Als wird yon diefen Vorfall einftweilen fo 

wohl denen hiefig „als auswärtigen Amtsfiellen mit dem Erſuchen Notiz ertbeilet, alle verbächtig ſchei⸗ 

nende Perfonen fofort; anzuhalten, und Fals fie ſich zu legitimiren nicht im Stande ſeyn fellten, fo lan⸗ 
e; bis Die völlige Beichreibung derer Fluͤchtlinge verfertiget worden , in Arreft zu detiniren , und davon 

(iin Nachricht anbero gelangen zu laffen, wogegen die Recipracation in ähnlichen; Fällen zugeßi⸗ 

wird. Datum Bayreuth, den aa Dctob. 1777. 
— Won . Gtabtweigthrgstind Dahl 





(Num, 127.) 





Ans Dem Drandenburgifchen 
. som a1 Det, 

im geſchickter Kuͤnſtler zu Berlin 

uhr verferti wel a 

pa d gen möäflen, che Se 

Pretioſis zum Geſchenk ü .Man 


berſenden 
wil Staatsgeheimniße in di löte 
Den, betrüget fich aber en DEM 


ajeſt. 


Londen, vom 10 Octob. 

Die letztern Briefe von Sr. K. H. dem 
Herzog von Glouceſter waren zum Theil 
von ihm ſelbſt geſchrieben. Es verdienet be⸗ 
merket zu werden, daß dieſer Prinz, in den 
gefaͤhrlſchſten Tagen feiner Krankheit, bloß 
‚Durch Eleine Portionen Potacken und Milch⸗ 
saum, Die miteinander aufgelorht waren, 
erhalten wotden, weil der Magen Feine andere 
Speiſe aud) nicht einmal Arzney annahm. 

Folgender Brief it aus einer amerika⸗ 
alſchen Zeitung, der Providence⸗Gazette. 

Ausiug aus einem Briefe von einem Officer in 
Ge. Bindatre Arınec. 
aratoga, som 12 Julii. 

— ” Gie werden , fonder Zweifel, ehe 
Sie diefes empfangen, ſchon von unfrem 
Rüczure aus Ticonderago gebört haben: 
wodon Sie aber Feine Vorſtellung fich machen 





ofpodar der Moldau mit andern - 


ED 

ar 

Donnerftage, den 23 Dctob. 
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Formen, das 


Bi | 
unfrer — Feinde a 
re 


hat auf Nur ein einji en. 
Königt, Vefebleine dortreliche Fiätene Menfhlichtat 1ha kan a ui 


den, ob es 
glei) nur einen franzdf. Officier betrifft. « 
> Diefer Ungläckliche , ein Ingenieur, 
der erft von Bolton herauf gekommen, des 
Landes nicht Fundig, und das Englifche 
nicht ſprechen noch verftehen konnte, hatte 
fi von feinem Wege verirrt, und war von 
der Parthep abgekommen, mit der er her 
auf gieng. Er fiel bald ziveen von des 
großen Schurken, St. Luc la Eorne, 


‚Höllenhunden, den Canadifchen IBilden, In 


die Hände, und da fie fanden, daf es ein 
Sranzofe ſey, führten fie ihn im Triumph 
zu ihren Anführer. Ra Corne molite ihn 
eritlic) ihnen nehmen; da aber die Indlaner 
ihn als ihren Gefangenen anfprüchich mach» 
ten, und darauf befunden, Daß es en 
Franzofe wäre, der nichts mit dem Streit 
unter den Engländern zu thun hätte; fo 
wollten fie ihn weder auswechfeln noch ver» 
Faufen, fondern eine Speiſe felbigen Tag 
für ale Ind ianer aus ihm machen. La Eor⸗ 
ne gab ihn alſo auf und ſie fuͤhrten den Un⸗ 

uͤckllchen nach ihren Luger, zogen ıhn 
nackend aus, banden ihn an einen B 


aum 
wurd 


” 
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und machten ein großes Feuer uns ihn. Sie 
nahmen darauf Stuͤcken von Fichtenbaum 
und nachdem fie mit den Spitzen ihrer Mef 
fer, wormit fie die Dirmfäle abziehen, Eins 
ſchnitte in fein Fleiſch gemacht, ſteckten fie 
die Fichtenreiſer hinein, fo daß fein Körper 
ausiah wie ein geſpickter Haas, und als 
fie ihn ans Feuer brachten, lieh, fo wie die 
Fichtenreiſer in den Wunden brannten , das 
dende Harz herunter. Die Pein ſo der 
Ungluͤckuche re —* zu — 
und damit die enaliſchen Soldaten 
Kr kr Chton.iih nicht entfegten, ſo 
‚Achrieen und anzten Diefe afane Kinder 
wäsrend, die Fichte fplieter drannten, rund 
um ihn herum :- als Dich vorbey War, dach⸗ 
ten fie aus feinem arbratenen Fleiſch mit 


glühenden Meilen Stuͤcken heraus zufchrel- 5) 


‚den, und hatten zu ſolchem Ende die Klin» 
‚gen von verſchledenen ſchon ins Feuer ges 
than: allein, um Gluͤck des armen Opfers 
‚hatte cin enalifchr Officier, twelcher vorbey 
Em, Milleid mit ihm, riß einem India⸗ 
ner Die Flinte aus der Hand, fprang zu 
dem "Baum und ſchoß Ihn durch dem Kopf. 
Die J Dinner waren ſehr erbittert, ſolchet⸗ 
geſtalt um ihre Kurzweil To geſchwind zu 
Mr fans, und fuhren, wie fo viele gierige 
 Beftken auf den todten Körper bin, riffen 
: bag Perz berans, and nachdem fie es in 

fo viele Stoͤcken als Chefs Da twaren, zero 
ſchnitten, praͤſentirten fie jedem eins, weis 
ches fie augenblicklich verſchlangen. Das 
zerfetzte Gerlppe wurde Damr vom Baume 
genominen und ins Feuer geworfen, mo es 
bald verbrannte. « · — 

Stonffurt, vorirg Detob, 

Eeit der Gefangennehmung des Hrhiſchen Meg. 

Loßbergs und andırer zu Trenfon, Bat ınan von‘ 


Nachrichten von ‚tm Janerſten won Amerif 
vergrabeuen —— Mit he 
theilen wie dahers folgeudts Schreiben Fang 
der Heßiſche Lisut. P** an feinen Bruder bier in 
Sranffurt am Maya, aus der Gefangentchäft 
Dumfrstes tn Dirginien unterm 20 pr. in frei 
ben Selegenheit aefunden. Nach einer £ 
seblung des aagluͤckkichen Vorfalls indem * 
Trenson, am Delamar, welcher dem braven Ohrik 
Rall und einigen andern Dfficiers das Leben und 
den übrigen die Srepbeit gekofiet , faͤhrt Hr. p** 
mwelther die letzte Zeit des Obriſt Brigade Aöjutant 
geweien, in feiner Erzehtung alfo fort: "+. 
Nach unfrer Gefangennehnmmung wurden 
wir über den Delarsure nad) Newtown in 

nfpldanien gebracht, wo wir dem General 

ashington unfere Autwartung machten 
Er begielte einise von uns zum Eſſen, und 
Ich aß bey dem Gener, ford Ztirling. Don 
Newtown wurden wir nach Philadelphia 
gebracht, wo wir 5 Tage blieben, Hier 
wurde ich mit einigen Herrn und Damey 
bekannt, die mir ale mögliche Sreundfchar 
erzeigten, Ein franzöfiicher Capitain von der 
Marine, Namens Dorree, ſchenkte mir einis 
ge Hemder, Sttuͤmpfe und Schnupfräcer, 
Die wir ſehr noͤthig thaten; ich mar fo bettels 
arın wie ein Poet. Won Philadelphia Famen 
wir nach “Baltimore in Mayland, wo wie 
wieder einige Tage blieben. Hier lernte ıch 
wieder einige — the Officiers Bennen, 
die mir viele Freundſchaft erwieſen. Wir 
waͤren gerne in Baltimore geblieben: als 
lin der Congreß fand es beffer uns nach 
Birainien za fehicfen, und fo kamen wir 
nad Dumfties. Dies iſt ein Feiner Dre von 
ungefehr 40 hölgernen Haͤuſern. Wir has 
ben Erlaubniß, ſechs en,;liiche Meilen von 
hier zu.gehen, zu reiten, zu fahren, oder 
wie wir Fönnen. In diefem Bezirk vun 6 


ihren weitern Edeck al in Öffentlichen Buättern Meilen um Dunfries bin ich faſt mit allen 
sicht? geeſen, ſo begierig auch jedermann auf Deren und Damen, die Darinn ——— 
anntz 


Fannt, und gehezwihnen, fo oft ich will. 
Uebrigens iſt Birainten mein Land 
Einige Fichtenwaͤlder und hin und wieder 
ein bölzernes Häuschen, Feine einzige fchöne 
Ausfiht — mit einem ort, i 
und ſchmecke hier nichts, was Ich nicht in 
eutfchland weit ſchoͤner fehen, hören und 
ſhmecken könnte. — Die biefigen Eaidies 
find durchgängig nicht fo ſchoͤn und fp.artig, 
tie diein Jerſeh und Penſylvanien. Sie 
liebem die Vocal» Mufit, befonders unfere 
deutfchen Arten, die ich ihnen oft vorfingen 
mup. — Es giebt hier Beine Nachtigallen, 
9 ich glaube aud) feine Roſen, wenigſtens 

ab ich noch Feinen Stock gefehen.— Du 
icbes deutſches Vaterland! die einfältigen 
Leute bier! Sie können nicht alanben, Daß 
es ein fehöneres Land In der Welt gebe, as 
Das ihrige. — Das Wetter ift hier ſehr 
veraͤnderlich, doch find Die Lage hier durch» 
gängig heiterer, wie bey uns. 
Naten Julius und Auguſt fol es unaus ſprech⸗ 
lich heſß ſeyn. — Udſer —— als Gefan⸗ 
gene iſt ſehr ertraͤglich. Das ſchlimmſte iſt, 
daß uns alle Gemeinſchaft mit unſrer Armee 
— iſt; wit hoͤren faſt nichts von 


r und noch weniger von Europa. Es iſt ſo 


gut, als wenn wir in den Mond verfegt waͤ⸗ 
ren. Vermuthlich liegen Briefe von dir, mein 
Befter, und bon, unfern Lieben in B. an mid) 
in Neus Port. Wenn. ich fie doch hätte! 
Ich muß ſchließen. Einige meiner Freun⸗ 
de, die morgen von bier mach England ges 
„ben, mollen diefen ‘Brief beforgen, und Ich 
babe verfprochen, den Abend bey Ihnen zu⸗ 
gubringen. Gott wis, ub Du diefen Brief 
"jemals bekommen wirft! Gluͤcklicher Brief, 
wenn du binfommit! Sage meinem beften 


Land nicht. 


ch ſehe, höre 


Anden Mo- Fu 


l 


27 
licklich roieder zu feben, und bitee fie, dab 
ie meiner nicht vergeſſen. —B 


p.' FPat 
N. S. Könnt ich doch einmal wieder ein 
deutfches Buch lefen ! 
hanau, vom 17 Ditob. 

Geftern kam ein hieher commandierter 
Sergeant vom Reg. Erbprin; aus Amerika 
allhier an. Er war den 28 Julii aus dem 
Lager bey Skenesborough abaegangen: 
und nach der Beſchreibung die er von Der 
Beurgopnifchen Armee maͤcht, darf man von 
ihr alles erwarten. Vor feinem Abaange 
waren bey Derfelben auch 1500 Pferde und 
400 Karren zur Fortdringung der-Artillerie, 
Equipaye und Prov ſion, woran es bisher 
gimungelt hat, angefommen. Mit erftern 
ward auch, wie ſchon neulich gedacht, ein 
Theil des Herzogl. Braunſchw. Drag. Reg. 
beriiten. gemacht. — Der General hatte vor 

Fein underes Manifeſt ausgeben-laffen, 
Innhalts / daß aller Proviant / ſo ins Las 
ger gebracht wuͤrde, tür baar Geld ſolle be⸗ 
zaͤhlt, Diejenigen aber, fo Haus und Hof vers 
ließen, als: Feinde behandelt und das Zhrige 
jerftört werden. 


Rotterdam, vom 13 Octob. 
Eine Engliſche Zeitung erzehlt folgende artige Anek⸗ 
bote won dem berühmten Sranyöffeptu Schrifte 

 fieller Hrn. Ylarmontel: ER 
> Marmontel mar in einer Provinz ges 
bohren imd erjosen. Als er nach Paris 
Fam, hatte er Empfehlungsfehreiben mit am 
verichiedene von den anfebnlichiten Perfonen 
Der Stadt und unter andern auch an die 
berüinmte Mademoiſell Clairon. Als er 
dieſer Lady ſeine Aufwartung machte, fand 
ſie an ihm einen geiſt / und gefuͤhlvoll aus⸗ 


‚Bruder, ſag's allen den Meinigen, daß ich ſchenden Menſchen, aber keines wegs In dem 


| fie unoufhoͤrlich liebe; daß ich hoffe, fig alle 


on oder nad) dem SParifer Stil —F 
4 — 


7108. % 


Sie naha ihn indeffen doch fehe hofich auf 
und fagte zu ihm, daß es ihr angenehm ſeyn 
ner an Er oft es feine Umfände Sitten, 
fich zu ſehen. andern Tag 
Ein San von der Mademeifel Llsiron, 
fragte nach Hrn, Marmontel, und als er 
zu F eingeführt wurde, betrachtete er ihn 
aufmerkfan, von Kopf 


Bahn rad She, he ——— 

dann deſſen rechte e ie linke, 

machte darauf eine tiefe — und 
gieng ohne ein Wort zu fagen weg. Marmon⸗ 
tel war betreten über — Rifite, 
aber noch größer war fein Erftaunen, als er 
wenig Tage hernach eine Kifte vol verſchle⸗ 
dener neuer Kleider nach Der Mode und einen 
Brief von Mad, Clairon erhielt, worinn 
fie ſich die Ehre feiner Geſellſchaft zum Mit 
tag auf den folgenden: Tag ausbat, 

» Die Sache war diefe; der ſtumme Zus 
ſpruch war niemand anders als Der Schnei⸗ 
der oder Saconirmeifter, welcher auf Diefe 
Weiſe das Maaß von Marmontel mit. der 
Sol feines Auges genommen, und Mas 
demoiſell Clairon hatte dieſe finnreiche und 
unmittelbare Methode erdacht, den Scholar 

- nad dem Parifer Stil zu equipiren, ohne 
feinen Stolz zu beleldigen, oder feine Bes 
feheidenbeit verlegen zu machen. « 

Hamburg, vom 14 Dctob. 

Am Sonnabend ward fiber ein von 
einer Dienftimaad Ihrer Herrfhafft ermor- 
der Kind Gaſſenrecht gehalten. Die 
Zhäterin, war wie gewöhnlich zu gegen. 
Waͤhrend Der ganzen feyerlichen und in 
der That fürchterlichen Ceremonie bfieb fie 
unbewegt, antiwortete auf Befragen des 
Herrn Gerichts⸗Voigt, ob fie den Mord 
verübt habe, ganz deutlich Fa, und lach⸗ 








te fogar, als der Frohn fein fogenanntes 
Egewappen, oder das Schwerdt bid 

ach geendigter Ceremonie bat fie 
aus, Das Kınd, welches fie wirklich por» 
zöslid) vor den andern Kindern der El⸗ 
tern Deffelben geliebet hatte, noeh einmal 
zu fehen. Dach einigam Bedenfen ward 
es ihr von Dem Herren Prätoren erlaubt. 
Der Sarg ward gedffnet, fie gieng hin⸗ 
zu, kuͤßte Das Kind, und vergoß über 
demſelben einen Strohm von Zähren. 


= z 
Drofeffor Rhalm, welcher im 8 
1749 = Saratoga gewefen, macht —F 
gende Beſchreibung davon; Saratoga war 
ein von Holz; erbautes Fort, w Die 
Eugländer angelegt, um Die brittifchen Ein» 
wohner Diefer Gegend vor den An der 
franzöfiihhen Indianet zu fchügen , "und ſou⸗ 
te es gleichfam das Bollwerk der 

Albany feye. Es liege auf einer | 2 
der Öftlichen Seite des Hudſonfluſſes und it 
von Dicken auf Pallifadenart neben einan- 
der eingegrabenen Pfälen erbaut, bie ein 
Biere formiren, Deffen Seiten einen gu⸗ 
ten Mußketenſchuß lang find. 2 jedem 
Winkel ftehen die Officers- 8 ufer und 
hinter den Palliſaden die Baracken alle 
von Zimmerholz. Dick Fort iftim letztern 
Krieg erbaut, und Garmſon baren gelegt 
worden; Die Engländer ſteckten t8 aber 1747 
felbft in Brand, weil fie ſich darinn gegen 
die Franzofen und ihre Indianer nicht zu 
balten im Stande waren, dann fobald 
von den Engländern eine Parthey ſich aus 
dem Fort twagte, lagen immer bon Dei 
per welche im Hinterhalt, und nahmen 
ie entiweder gefangen oder toͤdteten fie. 


Errat. Ya dem Aertiffement ber Zeitung Re ı 16. 2.2. Köäfnerin, iſt der Hauptumftand 


ausgelaffen: mis einem Kınd. 


a Bee Ele N, | 79; 
a ba Ray. · 


Aus dem Drandenb — | 
burgiſchen 38 
>. Maihae de Diteb. Are * et Ami re Da No 
—— —— geſtande⸗ ern au nr on ar u ab 
r ’ nlgl, Win lenip Eie t 
Hat — —— 
Een nn er ra 
gesierte Tabattiere, fo ero Portrait ftehen, daß mir jed ufrichtiy ges 
äd):iyes und Na ein fehs gewelen, als ei erzelt ein Zopf lieber 
** i8 ein Haarbeutel. (D 
drcellaines Tafel-Servis ur gemahites ſchied Des Soldatenſtandes der Unter⸗ 
Porcelain-Fabrique zu vereh 8 der Kbnigl. lepperfon) Dem Kapfe es on einer Ganze 
Zu Berlin nd ren geruhet. mütbige Autw pfer gefaͤlt dieſe frep» 
oe on: oc ort. Er 
den Ppinterüißarfäten ——— —— des 2 Memorial; ——— Ben 
; 1 rt "ri P . . 
ERST Fe 
— au — alien fan. rn vom 24 Diteb- 
* chiedene anſehnliche Baue vorzu⸗ Vorgeſtern Abe 
2% $ Wien, vom 189 Dcteb Hr b er Lieutenant von Heiſter der 
ei — * —— baben eine bach, ** ce S 50 Regim, Mit 
| refburg unternomm —e— von Korn, vum Regl⸗ 
ud averden Übermargen wiede en, ment Wiſſcrdach und der Hr. Dbriftiieut 
urg eintreffen, Geftern — der Hof⸗ Ken von Schreyvogel, vom Steinifehm 
Dorfige Er. Mojeftät unter dem Degiment, fämtüch aus Amerika giäctue 
aan 
. h i ‚d 1 Pr tele au der eben ei PLEAE ne 38 
anders heucathen Darf, a 6 = ——— —e— Warn ang 
ent gewiſſen Capitals, wenn felne derei onen mit vem —* chte, als ob.einige-pon des 
ge Witud eine Penfion geniefen we —— ——— Seifter augelom⸗ 
* —— zu, daß ein Of⸗ ar o wi 22 
chen liebte, und efer General in der Gegend ! 
Adchen wleder —. von dem Stellung der Amerik gend von Caſſel die. 
fen abe ie ——— * —— — + 
n nicht heirathen. D | wandt e vorftelenund foldye com» 
päpchen Äberreicht dem 08 yärtliche : . Dap (nn Der, Bien bejapıten Or glauben 
Birefeprift, und bittet un. A a per 
a er eine Ausnahme: ande big 3358 taffen , um aus feinem 
& | — Re dahren Umſtaͤnde zu vernehmen. 
Lon ⸗ 
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Londen, vom ro Oectob. * 
Dee Muth der hieſigen Hofparthey int 
Publlkum it Durch die letztern gufen Nac 
richten fehe geftiegen. Vorgeſtern erbot ſich 
. auf einem Caffeehauſe ein Gentlemen, s0’Pf. 
"zu nehmen, und Dagegen täglich eine halbe 
- „Krone wieder zu bezahlen, ſo lange bie 
Unruhen in Am.rita gedämpft wären, oder. 
mit andern Worten, zu fetten, dah in Zeit 
von einem Jahre es mit den Amerikinern 
volig vorbep feyn würde, well er im Begen⸗ 
Abe mit deu erhaltenen 50 Pf, offenvar vers 
lieren wuͤrdcc 
Man erehlet, der Gen. Howe habe als 
er Neu York verlieh, nur 3000 Mann dort 
juräichiuffn wollen; die ſes habe zu einem her 
tigen Wortwechſel! zwiſchen ihm und dem 
General Eliaton G tegendeit yegeden, wo⸗ 
bey Clinton ganz dreiſt ufrich 
-fogt; ” &o.bald Sie abgeſegelt find, Mps 
Jord, wird Washin ton mich mit meiner 
‚3000 Manu ſtarken Arte. aus Neudorf 
«lagen, und ich weis nicht, wie ich es verhin⸗ 
dern ſoll. x Dieſes, und noch anders, bes 
‚og ‚den Sir Wiliam 88 noch 60S0, 
‚Mann auszufchiffen (dann eimgefchifft war 
ten fie ſchon wirklich) und auf diefe Weiſe 
Neu VYork in Sicherheit zu ſetzen. 


ein Schreiben der Hrn. Dokt. Franklin Gründen zu bezweifein und 


und BUS ge⸗ 


> Der Geſandte des ghhloe nimmt Beine 
Briefe von Rebellen an, huher wenn fie 


ch⸗ Eonumen;und um Gnade buten. 


Dan ro: auch aus den jängftn Ba 


M. richten unfers Bortfchafters am DBerfailir 


fchen Hofe endiich anf den Grund gekom⸗ 


die men feyn, warum Frankreich mit den Cola 


nien fo plöglih abgebrochen. Das frans 
zoͤſiſche Miniſterlum bärte naͤmlich den em⸗ 
poͤrten Colouien Unterſtuͤtzung antragen laſ⸗ 
fen, mit dein Becing, Daß die Handlung 
der Colonien bloß auf Srunkveich: einge⸗ 
ſchraͤntt ſeyn ſolite; weil nur-äber‘, die Che 
lonien die Vottheile einer frihen und. allge⸗ 
meinen Handlung gefchineifer , ſo wolle ih⸗ 
nen Beine Einſchraͤn kung vetallen , und die 
Colonien würden fib fonach von Franke 
reich verlaffennicht. zum deſten haben, · 
C(Die Briefe vom raten ſehlen * 
* er gr 35 — ” nr 
ac) der hiefinen franzoͤſiſchen Zeitung 
fteben von Londen bis nach Portsmurk, 
Falmuth und. der. Inſel Whigt Couriers 
in Bereitſchaft, die gleichſam befluͤgelt a 
Die Ankunft der Depeſchen vom al 
Howe warten, um dieſelben in volem Lau⸗ 
fe ſogleich nach Londen zu uͤderbringen. 


eſonders gus der 


| | Uebrigens füchet die hleſige Zeitung Diet 
» Inder Neus Dorker Zeitung lieſet man tern guten —S n A Ehe 
m 


ad Silas Deane, an den Lord Stormont, weiten 
des Koͤnigs Bottſchafter in Paris, gegen womit 


‚Welchen fich nurgedachte beyde Amerifani- 
ehr Abgefandte beſchweren; 


PX ndgleute, die dns Maghäck haben, 


legenbeit Der v:rfchiedenen Armeen, 
Howe, Clinton und Bourgoyne den 
General Washington cinfhlißen wollen, 


daß ihre dieſe Eiaſchließung für urmdaich ſu erk 
die zen, 


Getangenſchaft der Engländer in Europa Baltimore gelandet, 


Gen. Howe, hätte aud) wenn er'ä 
die Armee Über 


jur serathen, graufan behandelt und nach Fiuß Sur quebans (ein awilfs. Bıatt 


ra und Ai gefchleppt würden 1. „ nennt ihn 8 


raß) einen der anfchnliche 


Tie — auf dieſes Schreiben lautet Ken FIR in Nord Aurika Köerfek.n wife 


fen, welches alles hich wohl mö,lich u. ff. 


Wir find aber von dem Echauplage des 
Krieges zu weit entferne und mit der Lage 
der Fänder zu wenig befannt, um aus alt 
verlegenen Charten und Büchern urtheilen 
zu koͤnnen. 


* 


x * * 

Ein Officier vom Hochfuͤrſtl. Jaͤger⸗ 

corps, ſchrieb unterm 23 Junii, als die 

Howifche Armee noch in den Jerfeys ſtun⸗ 

dn, folgendes aus Ambois an feine Freun⸗ 
de bicher. 

Ambois , vom 23 Zunii. 

— ? Tatiguen haben mir zwar fehr 

vie le, auch immer wir den Rebellen zu thun⸗ 

alleine es ift nichts weriger, als gefaͤhrlich; 


auf den erften Echuß geben fie ab; erit ge 


fern hatten wir eine Attaque. Air fi 
zu den Heßiſchen Jaͤgern gerroßen. Der 
We, 7 N 1 al ee 

Aus der in einem biefigen Zeitungsblatt Nro. 
in der Nacht zwithen den «o und 


re zu St Georgen am See durchgebrochen 
i 


chſten Vorkehruugen obngeabtet, 


a1 diefes Monats, zebe Meibfpertonen, mit 
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Obriſte Donop, der alle leichte Truppen 
und Grenadiers commandirt, bat auch über 
uns das Commando. Dich ift ein fuͤrtref⸗ 
licher Mann, überaus obligeant gegen je⸗ 
den Dfficier. Befonderes kann ich Ihnen 
dießmalen noch nicht Schreiben, ‚Das Land 
und befonders die biefise Gegend iſt das 
nemliche als in Europa, nur febr. große 
Hige und viele Waldungen: Die Lands 
Eorache ift enstifch; doch wird aud) ma ch⸗ 
mal ein Dauticher vefunden. Dre E unbe 
leben fehr gut. Die Buuern führen den 
Amus als bey uns Leute von Diftinction 
in ver&tatt. Die Natlon iſt nicht ſchwarz 
fondern etwas gelbicht, Wilde babe id) 
noch nicht gefeben, als wornad) ich mid) 
fon iamer gefebnet habe, doch hoffe ich 
in balden welche zu ſehen. 


126. befindlichen Notification, iſt bereits befannt, daß 


einem Kind, ans dem 
find , von deren mau allen ſogleich geichebenen mög: 


keine in biefigen Amt mehr anfihtig werden Finnen, jedoch permu⸗ 


{het man, daß folde fich teils gegen Trockau zu und ven Da in das Pfaͤnnche und Ninbergiſche zum 


opfeublaten, begeben daben michten. 
durch folgendermaflen beſchriebin: 
1) Anna Maria Walburgie Meyerin, v 


Pfaͤhiſchen gebuͤrtig, pto. 
eingeliefert, 22 Jadr alt, 


furrti von Richter Amt Arjberg ad dies virae den 20 
langer und fiarfer Etatur, etwas blat'ernarbicht im Aagefiht, fonfen 


Es merden alfo dieſe berruchſen Dirnen nunmchro auch bier 


ulgo die GArf Lißel R Catholiſcher Melinion aus dem 


5: bruari' 1774 


„aber von gefundır guter Farbe: ihre Kleidung ‚ in ſo ferne die Flch igen fo'dhe mit einander nicht 
verwechfeltbaben,  ‚beRch:t.in einen bellblau tuchenen Wanımes, roth frifenen Rod, einer gelb und 
grüngegitterten oder auch einer weißen Yauben. | — 


») 


Voigtheyamt Clumtach den + Auar 
alt, langer ucd dagerer Statur 


. einen wadlerden Bang ſich ausjeichret, hat eım 
tuchenen Roc, und eine blau geſtriffte Haube getragen. 


Barbara Schopanin, Catbohiſch, von HeilensEoffel gebirtig, ald eine gefährlihe Vazancin 
som Stadtvoigthehaut Baurruth, den ı 3 Detob. 1777 auf unbefkimmte Zrit eingeliefert, as Jahr 


3) 


unna Marta Zreglerin, vulgo Babi, Catholiſch, don Widerdbadh arbürtig, von din Stadt: 
fi 1774 ald eine 
ihmwarzhrauner Gefihtsfarbe, 


Diebin, auf s Jahre ringebraht, 45 Jabr 
(&warzer Haar, die uͤbrigens mit 


befrlau tuchenes Eamifol , einen Schaſbraun 


alt, mittierer unterf-gter Statur , ruuden magern md blaßen Angeſicht?, bat zur Kleidung cım 


ſchwati tucheues Wanmes, und einen Schaaſdraanen tuchenen Rock gehabt 


% 
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rgaretha Zöfchin, von Bamberg gebüttig , Cactho iſch, von Jurisdjetiondamt Streitherg, 
ni Se Ir 1 u eine fehr beruff eue and zu verſchiedenerDiebtbanden gebörige abgefeimtrEanallie 
ad dies vitac eingebracht, 42 Jahr alt, mehr lang ale Einjer und voller Statur, weiß uud alatt 
vom Geſicht, bräunlichter Haare, Feine Augen, trägt ein ſchwarzes Wammes, einen jeuchenen 
weiß und bräunlichten Rod, ſtellet Üh immer kraͤuklich, ingleihen daß fie nicht mohl Höre, und 

id jchr gefprächig. 
Kurigumda Küffnerin. von Iſtleia im Bauıberg.gebärtig, Cacholiſcher Religion, Die Ehmeflerder 

r Stadtvoigthehamt Bayrruthia Eher nd ara ma Er,diche Gabriel, And Chriſioph 
Wetter und die Frau des Michael Kuͤffers, oder fogeranafen Schaaf: Michels, vom Stadtusigr 
sbeyamt Bayızur) den 4 Nobember 2775 nebft ihrem Mana derentionis esufao hichet gebracht, 

© Mar Jahr alt, Janger bagerer Ctatur, anagern geibbleichen Angeſichts, trägt ein ſchwarj 
jeuchenet Wermnied, einen ſchwarzen und abmmechflend auch einen braunen zeuchenen Rock, 
then eine ſchwarje und eine weiffe Haube, bat ein Maͤgdlein von dritihalb Yabıea buy ſich 

DR Seulerin , insgemein Schweitzers Annel genannt, Katholifher Religion, yon Schwarten⸗ 
Dach an Wald aebärtig, vou dortigen Vermaltungsamt, den 27 Martii 1776 ald «in Proftibulunm 
auf 3 Jobre bieber geliefert, Marker voller Statur , brauner rörbliher Sehchtsfarbe, ein brannes 
Wammes, ein tuhpencs rörklicheg Leiblein, und zinen bräuntichten Rock tragend. 

7) Catharina MIüllerin, von Bayerddorf gebärtig, Enangelifcher Religion, von dem Richteramt Alt: 

2 fhadt Erlang den a2 Jalii 1776 als eine fehr liſtige —— Diebin, jum drittenmal ad 
dies-witee hieber geliefert , 48 Yabr alt, Fleiner dicker Statur , ſchwatter Sefichtsfarbe, ſchwaͤrj⸗ 
—— Haare, sin roth geſtrifftes Camiſal, einen zpthenen frießenen Rod und weiſſe Haube tra⸗ 

agend. ’ 

s) Tu a Barbara Meyerin, von Berlin gebürtig, Catholich, eine dem Publice fehr ſchoͤd⸗ 
liche Dirne, vom Stabtvoigtbeyamt Berne, den s Augufl 1777 auf unbenannte Zeit eingebracht, 
ift 39 Jahr alt, kurzer und dicker Statur, runden etwas magern und Ältlicdien Geſichts, ein br 
tucenes Camifol, und einen grünen Srießrod, dann eine braune zeuchene Haube und ein 
um den Kopf tragend. Zu diefer gehöret, 

) Anna Maria Befandesin, von Teudorth bey Stadt Cronach gebuͤrtig, vorbefchrichener Mehe⸗ 

. erin rechte Tocpter, 10 Jadr alt , ein ſcharzes Wammes and einen braunen Rock tragend. Enblik 

10) Maximiliana Grandſchanin, oderlirfala Unger in, wie ſich dieſe gefähriiheund ſchadliche 
vielen Orten ſchon vergebens corrigirte und mebrtmalen verwieſeue Fatlaria verfchiedent 

Uch gengunet, aus den Schwarzerdergifhen , von Michelbach an der Ruf. gehirfig, Ga 

even gran — —* ses —* auf unbeffimme Reit bieber aelies 

ert, 24 Jahr alt, langer un anfer Statur, ein blaugefirieftes jeineneg 

und.eben ſolche Haube tragend. et Kamifel, —— 
Indeme num an Wiederbekommung dieſet verruchten Ratte dem gemeinen Weſen Äufferft viel gelegen : 

ld werten alle und jede Löbliche Meınter , Gerichte und Obrigfeiten, ia,und auſſcrhaib birfig « Hoch: 
faͤrſil Bande, andurch behoͤrig requiriret und anf das angelegentlichfie erſuchet, auf rorbefchriebene Weibs, 
perfonen forgfältigie Stallung aller Orten uud Enden zu machen, uud daferne eine oder die andere davon 
fi irgendwo betreten laſſen laffen follte, fie ſogleich gefänglich niederjumerfen, und fofort fchleunigfte 
— — auhers zu ertheilen/ um deren Auslieferung halber das weitere beforgen iu koͤnnen, mebep 
—5* bie jedesmalige Reciprokation in dergleichen und andern Faͤllen zugeſihett wird. Bayreuth, 

en 23 Octob. 1777. 


ab den Hoqhfucſii. Brandenburg. Stadivoiglher ⸗Aint ande. 


(Num. 128.) 





Aus der Schweiz, vom 12 Dctob, 


Gew Frantreich Ift es noch ein Raͤthſel, ſüchen 


warum des Kanfers Majeftät neulich 


des Philofophen zu Fernay Refidenz vor fi 
— —* en u fprechen, des M 


bepgegangen 
und man erfchöpfet fih an Muthmaßuns 
en. Hr. Zinguer, in feinen beliebten 
Annalen ‚ die er jego in Londen fchreibt, 
bat davon folgende Gedanken, Die, wenn 
-fie auch — De aufklären, 
. angenehm zu defen find: | 
doch 2: Ssedem —— —— 
Nernay , war es betrübt zu 
— — daß deſſen Einoͤde nicht mit 
der Gegenwart des gekroͤnten Reiſenden 
beehrt worden. Der verweigerte Beſuch 
ſcheinet noch d mit beſondern Bedacht 
geſchehen di: wu, Ihn zu demütbigen. Denn 
man erjehlt,daf der Poſtillon, welcher Den! Mo⸗ 
narchen gefahren als er anden Dit gekommen, 
wo man, auf der Lyoner Landftraße , in 
der Femme, das Schloß des Philoſophen 
ſiehck, zu verſchiedenen malen ausgeruffen 
habe: Voila Fernay! ohne zu bemerken, 
Laß es die mindefte Neugierde erweckt 
yätte. a, man fant fogar, der Hr 
son Voltaire habe dDireste und in feinem 
Samen. den Herrn Grafen von Fallen⸗ 
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dacht, Die 





THE Sonnabende, den Ockob. 
P) 1777. 


—— nicht hatten vermuthen laſ⸗ 


Werth, den er immer auf ihre Careſſen 
geſetzet, fehlenen fein Alter vor dieſer Un, 
annehmlichkeit ſicher zu flellen... “+ 

Was indefen die Urfache ſeyn mag, fo 
iſt zu.bedanern, daß fie Dem Kapfer des 
Schaufpiels beraubt, welches die Colonie 
des Patriarchen der Gelehrten dem Aude 
darbietet, Die Schweiz hat wohl weit er 
ftaumendere Segenftände, aber gewiß keinen 
fo ſeltſamen darzuftellen. Einen Gelebrten 
als Stifter einer von den Künften umgebe⸗ 
nen Stadt zu fehn , die er bluͤhend macht, 
und welcher allen für die Auſnahme fei * 
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Stifftung eifernden Coloniſten, Laͤndereyen, 
— und Geld gegen geringe Zinnfen gie⸗ 
bet, ja fürwahr eine Intereffante Sache. « 

» Jomer, Dirgil, Zuripides, Corneille 
haben fchöne Gedichte gemacht. Tacitus 

at die Geſchichte gut beſchrieben. Victor 
Da tus, bat ver Paͤbſti wie der Königl. 
Krone mifde, an den Uern even Diefes Sees 
2 fine. Lußvolle Ruhe und ein glückliches Al’ 
ter geluchtz aber keiner von ihnen hat, Ins 
dem er ſeinen Namen durch Schrifften vers 
ewigt;' oder Kuropa durch, das Beyſpiel 
‘einer ploſopdiſchen Gleichguͤltigkeit gegen 
Hoheit: und — erdaut, auf ſeine Koſten 
Staͤdte aufgeführt u.a" 
J Difa, vom 10 Dxctob. 

Nach eben eingehenden Nachrichten and 
Dam Gedirge Luccheſi, find Die beyden bis 
ruͤhmten Eorfifhen Banditen, Capitain 
Martin Lega und Mattheo Bonelli, jus 
genannt Zampaglino endlich ans dem We⸗ 


prinzen und feinen Prinzeßinnen Schweſtern 
Maria Thereſia und Maria Louife die 
Blattern inveuliren zu laſſen; fo hat der 
berühmte Profeſſor, Ritter Angiolo Gatti 
die Operation an Ihren Koͤnigl. Hoheiten 
zu Ende vorigen Monats vorgenommen und 
beute ijt der 7te Tag und ale Anzeigen find 
fo fehön und erwuͤnſcht, Daß der ganze Hof 
und das Publikum den glücflichften Aus⸗ 
gang verfprechen. . 
orterdum, vom 16 Drtob, 
So wiverfprechend die Iigteen Londner 
Berichte ſcheinen; fo iſt doch aus denſel⸗ 
ben endlich der heurige ®perationsplan 
der Königl. Generate Har empufehn, und 
faͤllet mit dem erſten Blick auf die Eh ro 
te, in die Augen, daß fie nun den Gen. 
Washington in der Mitte haben, ine 
dem ale Nachrichten darinnen überein 
fommen , daß Home unten an der Che⸗ 
ſapeack Bay und Bourgoyne oben am 


ge geräumt. Da der Borgello oder Scher⸗ HQudſon⸗ Fluſſe ſtehet, indeß der- Oderſte 

g n⸗ Hauptmann von Lucca ſah, daß et ft St. Leger mit einem Corps Wilden 

nicht befommen koͤnne; ſo Dachte er auf'eine Dem Ruͤcken des amerikaniſchen Generals 

Lift um ihren 108 zu werden. Er ließ alo-Aich nähert, und in es gielchaiiitig , wo 

6 von feinen Leuten als Zuger verBleiden und und am welchem Orte der Cheſapeack⸗ 

„fa der Macht vom aten Diefes, da dieſe den Biy der Gen. Howe atlander , oder wie 
Ort fehon mußten, wo ſich Die beyden Ban weit Bouraopne noch zu ihm hinunter has 

diten aufbielten, nämlich in einem Hirtens be. Genug , daß durch dieſe E telung, 
haufe auf dem “Berge Rucchio, griffen ſie Washington in die zrinzliaen, Provinzen 

wollte deri Enpit. Lea Feuer geben; wurde und weil die Königt. Generate die Haupt⸗ 

aber fogteich Durch einen Buͤchſenſchuß in die ſtroͤme eemmandiren , von ader Zutuhr 

Bruſt getroffen, woran er auf der Erle und Encurs aus den nördlichen formal 

ſtarb. Zammpaglino ward verwundet, hatte als aus den ſuͤdlichen Provinzen abgefchnit⸗ 

aber fo D’ch Zeit und den Muth, ſich von einer tem iſt. 
boben Steinflippe berunter zu ſtuͤrzen, wo Um ihm Luft zu machen, faffen die Armes 
er wohl wird geftorben ſeyn rikgriſchaeſinnten den Gen. Lewis idm zu 
j Yieapel, vom 7 Octob. Hülfe kommen, welcher auf der fürlichen 

Da befhlofen worden, dem Königl, Erb» Seite des Potomack, unterhalb Ar ıne 


diig 


dria 5 Tagemaͤrſche von) Baltimore, wo 


Sen. Washinaton ſein Landguth hat, mit. 


einem anſehnlichen Corps poſtirt iſt. 
Man hatte den General Schuyſer vers 


fehiedener Erpreffungen und Unterſchleife 
in den hintern Jen » Cngländifehen und 


Reuyorklſchen Provinzen befchutdigt. Dies 
fer hat daruͤder eine Unterfuhung gefor⸗ 
dert, nach weicher der G:erals Congreß 
befannt machen laffen, daß man vielem 
General dergichchen fo wenig zur Laſt les 
gen koͤnne, daß vieimehr deutlich erhellete, 
daß Tr 10,000 Thaler aus feinem eigenen 
Bermdsen aufgewandt, um die Armee 
— * ommando in die gehoͤri⸗ 
en Umſtaͤnde zu ſetzen. Bert 

s Bey ver jeßt in Fra⸗ kreich fo viel Auf 
feben machen ven neuen A:couchier » Mer 
thode, mirtelft Durchichneidung Der ver⸗ 


einigten Schwwßbeine. bemerker die hieſige 
Courant da der berühmte ‘Profeffor Der 


ter Lamper ſchon im Jahr 1771 in eis 
nem Briere an den Amfterdamifchen Wund⸗ 
arzt David Gefcber den Rorfdylag zu 
diefer Art zu entbinden, gethan, nachdem 
er den Verſuch vorbero an _todten Frauen 
und darauf an lebendigen Schweinen mit 
allem Erfolge gemacht gehabt. Er haste 
auch, als 1770 zu Groͤningen eine Weibs⸗ 
perion wegen begamenen Kimdermord auf 
den Tod füß, dur ein Wemorial an 
die hohe Zuffitzkammer der Provinz, Die 
Berguͤnſtigung zu erhalten gefucht , au der 
Delinquentin die. Operatton verrichten zu 
dürfen, mit der Verſicherung, daß ſolche 
Leodens gefaͤhrlich ſey. Se. Durchl. der Erb⸗ 
ftatthalter geruheten aber nicht, dd E ie wohl 
feinen Eifer lobten, in fan Geſuch nicht 
einzuwiigen, und. feit Der Zeit bat ſich 
kein Fall ereignet, Daß die Operation an 


leiden Fonnte. 


gıs 
einem lebenden Menfchen hätte koͤnnen ver⸗ 
richtet werden , Daher der Fall des Henn 


Sigaule zu Paris um fo richtiger. 

Aus Deiterreich, vom 9 Octob 

‚ Man will behaupten, es fey nunmehr 
richtig und feſt befchtoffen, daß vom ı Pos 
vemder an, allen Kail. Kön. Civilbeamten, 
die unter ıcco Gulden Beſoldung buben, 
fünftighin ihr Gehalt alle Monate ausges 
zahlt werden, nachher aber weder Dormers : 
kung aut folchen, vuch Verkauf der auf den 


zu empfangenden Gehalt ausgeftellten Quit⸗/: 


tungen,‘ jtatt haben fol, Durch Diefe Eine 
richtung würde eine große Menge der Ber 
amten, Die zuweilen den Dritten Theil ihrer. 
Beſoldung habſuͤchtigen Wucherern übers. 
luſſen mußten, erſt in den wahren Genuß 
derfelben geſetzet, und mancher von Haus 
armer, aber dabey redlicher Beamte, vor 
dem Ruin hewahret werden. — 

In einer gewiſſen Stadt iſt ſeit kurzem 
bey dem daſigen Konſiſtorlum ein beſonderer 


Edeproceß anhaͤngig gemacht. Schon ſeit 


5 Jahten hatte ein wohlhabender Mann 


einen Hofweiſter bey ſeinen Kindern; einen 
3 


widrigen Menichen, den die Frau von Haus 


fe, wie die Kae den Balg der Maus, nicht 1 


me, dem Manne beßaͤndig in den Obren, 
den unleidiichen Menfchen, mis dem Dach bey⸗ 


.de von Derzen-zuirieden tvaren, aus dem 


Hauſe zu thunz aber ſtets ward er wieder 
durch gewiſſe Wendungen im Hauſe behal⸗ 
ten. Da der Mann feine Frau auf das 
zärtlichfte liebte, fo wuͤrde er alles auf die 
Weite geſetztt haben, daß er ebenfalls ihre 
aanze Gegenliebe beſitzen muͤßte. Aber 
warnm tommt er cben itzt, zu unrechter Zeit, 


fo unvermuthet nach Haufe, und ſogleich 


girar 
x 


te. Gleichwohl lag fie, zufotget 1x& 
einer gemeinen und fo fehr befannten Magis = vi 


de in das aus alzu großer Sicherheit Leben zu bringen, fo fehr hat de 
al ene Zimmer? wo er zu feinem — — 7 — t, und | 
größten Erftausen auf einen Anblick Köft, nun iſts entfchieden, daß diefer große Wir 
der ihn ade feine bisherige treue und ſtand⸗ nifter feine übrige Tage in aller Ruhe 
hafte Liebe, fo wie fein großes Bertrauen und Frieden anf feinen Büchern beſchlieſ⸗ 
auf gegenfeitige wahre Neigung, verdammen fen möge ee 
beißt: Diefer Verwirrung ftelite er zus Petersburg, vom 27 Sept. 
erft den ifter zur Rede, und Diefer ges Morgen wird der Hr. Feldmarſchal 
ftand, Daß fie Das Spiel ſchon fo lange ges Romanzow auf. feine Guͤther in Lieflaud 
trieben, als er im Haufe ſey. Nun klagt reifen, und nach Eurzem Aufenthalt ſich nad 
der Mann, und will die in Diefer Zeit erzeuge feinem Generaigouvernement in der Ukraine 
Aen Fiuder nicht fhr die Seinigen erfennen. begeben. Er hat fich wirklich gefterh bey 
ber.eben ist iſt die Frau wleder in guter der Kayferin Majeſtaͤt, dem Grosfuͤrſten 
. Hoffnung; man weis alſo nicht, welcher von und der Grosfürftin beurfaubt. - 
beyden wegen der Pathen forgen werde, Man glaubt diefe Abreiſe ſey auf die 
Paris, vom 13 ei gegenwaͤrtige Umſtaͤnde welche zwifchen 
So fehr die Jeſujten getrachter haben, Diefem Reich: und: der ‘Pfortelobmwalten, rer 
den Marquis von Pombal um Ehre und latif. | 


ee . ⏑ä— 





Weilen die bequeme Herbſtieit aun —5 — janden, unt mit der von Dem mwohlfeel. Gro A | 
sgeren Bchwerfeit mehr Denn 35. Jahren biftribuirten, und nunmehro von Deffelben —— 
dern und Erben in Altona, ohne die geringfie Veränderung und auf dieſelbe Art kunftighin difibnirender, 
auch ſab 20 Sept. 1764. Aller hoͤchſt katſeri. privileg. und in YTärnberg, nad) abgeflatteten Eid der- ge» 
treuen Difiribuirung, welchen alle Herren Commigionaiss. von der Achten Eflenz präfiren milffen, bey Sen. 

ob. Jatob Brauß, Rauf⸗ und Bandelsmann inder neuen Bafle am Spitslfirchhof wohn 

‚um: den befannten Preis a r fl. 20 fr. in Laubthalern a = fl. 43 fr. gegen baare Bejablung geredht 

und unverfälfcht zu habenden wunderbaren Eſſenz, die BlutreinigungsCur vorzunehmen; fo hat 
man. bierbep zu erinnern und zu vermelden, daß durch ſothane Cur und menigen Gebrauch em Menfch 
20% Sange Sabre gefund [ron Fnn, maffen Das verfiodte Geblit Dadurch faRibeteierft verdilunet , om 

“ragen, Scärie und überfiäßiger Hike grändlih gefäubert wird , mihtunmaiger haft alle übrige Kranfs 
beiten, insbsfonbere die Gicht, auch rothe und weile Ruhr vollig wprigen, auch. alle podagraifchen 
Scehmeryen ſtillet, welches vielen taufenden bekannt ſeyn muß; daherg ‚jedermann fih vor aller am 
bern falſch betittelten wunderbaren Eſſenz wohl vorzufehen gemarnct, und zualcic angezeigt mwird, 

das des mohlfeet. Seren Affefforis Schwere, Kinder und erben in Altona ‚ fraft des ANerböch® 
Parierlichen Privilegik im ganzen heil. toͤmiſchen Heid) mit Hilfe eines jedem Orks Obrigkeit, und 
durch belfer bevollmächsigse: Commißionaire, mebft der Pocn 20 Mark: lörhigen Golden, ale 
falſche Sſſenzen auch fogleih aus eigener Gewalt hinweg und’zu fid nehmen, und nach Toren eiges 
nien Befallen damit handeln und thun mögen, von männiglich ungehindert. 

NB. Nebfl der Achren wunderbaren Effensz find auch alle übrige [bon befannte unter des wohl, 
feel. Aſſeſſoris Seren Schwere hinterlaffenen Rindern und Erben in Altona, Auffiht, medichnts 
ſche Geheimniſſe, in bemerkten Preiß, in ——— bey bemeldten Gerrn Johann Jacob Brauß, 
en * ee ” —— Fuss — Greünde ‚se Eid nicht nur yu-franfiren, 
u ern ayru n inpackung ſo edic weniger: den : 
aer er Ars mehr beysulegen fc belicben laffen werds. nicht weniges fuͤr den Brieftraͤ 


} 


Anhang zu 


Lleuyork, vom 29 Aug. 

"m z3ten mit Sonnen» Aufgang fehte 

ein beträchtliches Corps Rebellen in 
drey Divifionen an der Abend » und 
ternaͤchtlichen Seite von Staaten FEland 
unter Anführung des Lord Stirling, Hu. 
Sullivans und eines franzöfifchen Offi⸗ 
ders ans Land ; fie marſchirten nach Dur 
Fe’sferry , wo fie das Deumagazin ruinir, 
ten, -da8 alda bequartirte Oberſt Darrons 
ſche ‚zum Theil über den Hau⸗ 
fen mr und den Obriſt gefangen nah⸗ 
men: nachdem aber der General Briga⸗ 
dier Campbell, benebft dem General Ski⸗ 
ner, mit den DBrittifchen Truppen und mit 
den Anfpachern angelommen, wnrden die 


Mebellen bald in die Flucht getrieben, mit - 


Verluſt von zoo Wann Gerödteren und 
300 Gefangenen.  Linfer Berluft ift nicht 


mehr denn so Geiddtete Verwundete und al 


efangene. Der Oberſte Dungan und 

ajor Tympany von den neuen Natlo⸗ 
nal⸗Truppen find verwundet, von welchen 
aber erfterer eine baldige Wiederherſtellung 
boffen laͤſſet. Den nämlichen Tag wur⸗ 
de ein Angriff bey Kingsbridge von unges 
fehe 3000 Rebellen gemacht, worauf eim 
Theil der. Armee in bemeidtem Plage 
ausrügfte, Ne zuruckſchlug, und über eine 
Meile weit verfolgte, einen Eapitain, ein 
Lieut. und 12 Gemeine nefangen nahm. 
Unfer Verluſt Ik wur 3 Gemeine. Eben 
auch denfelbigen Tag landete Gen. Par» 
fons aus Connecticut, aus Caperſchiffen 
00 Mann: zu Satucut, an der nördlis 


den. Seite 


son Long Ißland, ungefehr daß die kirmittelbare Abruffung after 
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metallenen Kanonen, und forderte das 
Fort auf fich zu ergeben. Der Ober 
fte Hewet begehrte eine Stunde Be⸗ 
denk jeit; fie wollten ihm nur zo Minuten 
geben; des Antwort aber war⸗ 
er. wollte das Fort bis auf den. 
Mann vertheidigen;, worauf ein fcharkes 
Feuern erfolgte: Die Rebellen wurden aber 
bald genöthiget wieder auf ihre Schiffe 
zu geben, nachdem ihrer viele getoͤdtet und 
veripunder morden, immaßen. viel "Blut 
in.ihrem Lager gefehen worden, als ſie 
weg waren. Air hatten einen Getoͤdte⸗ 
ten und 3 Permwundere. « 

Zonden, vom 14 Detob, 

‚ Dan hatte noch Zweifel an der Nach⸗ 
richt / Daß der Congreß mit dem General 
GSwelsie unzufrieden fey. Jetzo lieſt man 
uber ſelbſt in der Philadelphia⸗ Zeitung, vag 
da am 29 Sept. in voller Verſammlung 
des Ameritanilchen Spnedriums befchloffen 
worden, Die Urfachen der Räumung von 
Ticonderago und Mount.» Fndependence, 
durch eine Comittee unterfuchen zu laſſen und 
daß dahero der Gen. Sinclair fich ohnge- 
ſaͤumt im Hauptquartier zu ftellen bedeutet 
werden fole. Zugleich wurde befchloffen, 
den General Schuyler, fodann den Briga⸗ 
dier Door, den Brigadier Patrerfon und 
den "Brigadier Roche de Formoy ab, und 
in dos Danptquartier zu fordern und follte 
der Sen. Washington einen tüchtigen Ge⸗ 
neral ernennen, um den Gen. Schayler in 
feinem Commando abzulößen. | 

Washington ftellte dem Congreß en 


7 Meilen von bier , mit -verfchiedenen gadiers von der Mordifchen Armee Dem ük- 


fentr 
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d 
legener Zeit verfehoben iu Pr E 
d dor Der Haud alles dem Gutachten des 
Congreß haͤtte indeſſen woͤhl gethan 
Ben er auf. der Zurutfberuffung des Gen. 
ünadh neuern 
treuio⸗ um Congt no Ye 
Fürchtere, dah ihm —* duͤrſten genommen 
Werden, von er den —— Gen. 
0 Mann ftarke Brigade por der 
chen Armee das Gehe‘ geſtre⸗ 
Aus der Neuyoꝛ ker⸗deitung / 
vom 14 


fentlihhen Dienfte ſchaͤd 
ner fiberiaffen beſchloſſen wurde. 
En — rt —* 5 
hat viel Laͤnderehen bey Albany, und be 
u oyne ſich widerſetzte Daher er mit 
Die Nachrichten von der nuoͤrdlichen 


ulm ort Sitederich , in 


Dim, ‚ Dom 23.Detob 


ef BER: Io = 














Hr febn, .n 
I es te 
RR ft pre wdem Wi 

der iso, im Abſteigen be 
ven Die Pierde ſcheuz; denn waren d 
rechten Kutſchentad ein Feuer autg 
fewand ; der Bedien —— erne 
Ks lag Mk —* ie us Dem Ku 
n ie Fl en. ‚men 
ak | Arme ba ee fie gleich, * 
bieb mit ihrer Pod 


as Rind . « 
Bleibe Batım fg & von —— 


Armee laufen fehr durcheinander und die Straße, wo es tief hinunter giengz-geatn | 


Wahrheit von Pa Situation iſt 
ſchwer berausjubringen. Ein Herr, der 9 
‚geftern von Neutown in Eomnecticut ge 
fommen, fagt: ” daß am Montage, Den 
sten * Gen. Bourgoyne, nachdem er 
die Rebellen vom Fort Edward nach New⸗ 
City oder Langſingburgh, 2 Meilen 
von Albany herunter gejagt, un miferas 
bie Armee angegriffen, und aefchlagen, 
und von Mbany nody felbigen Tag Be⸗ 
fiß senommen. Die Rebellen hätten auf 
den Straßen zwiſchen Fort Edward und 
Langſingburgh Bäume die Quere nele;t 

ehabt, weiches den Marſch des Ger. 
ehr aufgehalten; an. legtern Ort bätten 
die Rebellen ſich ſtark verfchanzt gehabt, 
feyen aber aus ihren Werkern durch eine 
Lift herausgelocket und gaͤnzlich geſchlagen 
worden, und die Brittiſche Fahne wehe 


——— f 
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Seite an —8* — gt 
* einen — —* — 
amme haite u 
ie Streuge Bere. a 
Man fand die Baronin von F 
quetiht, tod uuter dem gen. 
brachte man eine Stunde —— 
men. Den Kutſcher vermißt ma 
batte das ſchreyende Kind u 
ei — 8 dir — 
fen zu | n, und lag in 
ne Autfage: Die le Ban Sale 
die Kutihe Binein — 
vergnugt und fo leicht mie ein Arten Sm Sur 
er zirgernffen v»_ Jacob fährt ge 
babe juſt den kleinen jungen Ele 
gedrückt und gefüßt, und zu ü 
anderer $** mein Alles in allem, Bes: 
deinen Vater, den lieben — —— 
Fteude machen, und Freude haben als 


ſcheu gemprden- 





ste R *2 2. 

ie itterung zwi en 7 
theyen in Amerika fteiget zu —* 
Schrecken und Entſetzen erregenden Grade. 
Indeß die Coloniſten über Die Grauſamkel⸗ 


ten der Wilden des Gen. Bourgoyne kla⸗ 
gen, erfahren die Königlichgefinnten faſt 
naͤmliche von ihnen und in den Jer⸗ 


das 
kuͤrzll Werd iers 
Be 


* Von —— 
len uͤnſtigen ten, don n⸗ 
den fee 8 Tagen vol if, beftätiget fich 
die ichrigfte ‚nämlich Der Aufruhr zu Bor 
Fon immer u. In einem Briefe aus 
Boſton felbft, den man zu Neu⸗ Dorf ers 
Halten, werden folgende Paärticuların ange 


geben: "Die Einwohner ermeldter Stadt 5 


waren zu eier Generalverſemmlung unter 
dem Freyheite baum, der ge unter 
welchen ſchon Bor 8 Fahren Die erften Keis 
mie der jegigen Rebellion entfproflen, zufams 
men beruffen worden. Die Abficht diefer 
Verſammlung war, dem Papiergelde einen 
gewiſſen Cours iu verfehaffen ıc. 
vielen heftigen Debatten wurde die Ders 
ſammlung nach Saneuilihall verlegt, mo 
es endlich zu dem Schluſſe Fam, daß ders 
jiige für einen Werräther des Paterlande 
anjufehen , welcher Das Papiergeld anzuneh⸗ 


VNach mwür 


men fich weigern würde, Diefer * 


ver e Darauf den bekannten 
if Auf — dem daruͤber miß⸗ 
n Poͤbe 


Ka 
&) Eroberung des Forts Anna, durch 
die ———— war das Hte Reg. 
fo glücklich Die Kriegskafla der Rebellen zu 
erobern. Sie beftand in einem kleinen wohl⸗ 


vermäahrten Faß, mit ZUER und un⸗ 
iele deu 


Hefehr 150 Thir. baar. 


tſche 
en haben ſich mit diefen 24 Thaler, 
jetteln * feifen angezänder. 
Schreiben aus Paris, vom 17 Der. 
—” Die Engländer, welche ohne Zivris 
fel triftige Gründe gehabt haben, Die 
Projekte des General Home geheim zu 
alten , kommen endlich wieder auf die 
felben, und die Londner Papiere find vol 
von den Nitterzügen diefes Generals. ir 
enthalten ung die ungetreuen Berichte. abs 
zufchreiben , die Die Londner Gazettiers da- 
bon machen; es ift wahr, fie mürden Hn. 
Howe unendliche Ehre bringen; allein, wir 
den unfere Lefer hintergehn, und das 
wollen wir nicht gerne. Der General 
marſchirte a feiner Landung bey Char⸗ 
lestown im aͤuſſerſten Winkel der Che⸗ 
fapeod » Bay , alfogleih ouf Roting» 
bam, Es fcheiner , feine Abſicht ie 
nie 


oldaten 
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Linie von der Bay, In welcher feine Flot⸗ 
te ift, bis nach New⸗Caſtle an den Ufern 
des Delaware zu ziehn, wohin eine ande, 
re engliſche Flotte kommen foll: zu_ glei» 
cher Zeit wird der General Howe Trup⸗ 
pen in Penfilvanien ſchicken, und viele 
Truppen haben Befehl ihre aͤuſſerſtes zu 
hun, um: fi) der Magazine des Con⸗ 
greffes zu bemächtigen. - Es it ausgemacht, 
daf, wen. der Erielg das große Proj:ft 
des Hrn. Home be rönet, es ihm ſehr 
leicht ſey, ae Communication - ztoilchen 
Diefer Provinz und Marpiand abzuſchnei⸗ 
den und letere Provinz ihn Dann der Wiu⸗ 
ter uͤder alles. liefern werde, was feine 
Armee braucht. Edchoͤn ift, unwiderfpreche 
dich dieß Unterachmenz Der ‘Plan iſt aud) 

ut angelegt, und koͤmmt es nur auf Die 
Inſurgenten an, den General Howe eis 
nen unfterblihen Rudm ſich erwerben zu 
Jaflen: allein es ift nicht leicht, den weiſen 


N 


“ 


ı möchte, 


Was hington zu . hintergehen „, der, wie 


gültig anfiehet, Die man gegen Dig Ihſur⸗ 
genten macht, das Lund jo er Datendikt, 
Bor aller Invaſion ficher geftellt hat, und ich 
bereit hält, Die Englaͤnder wie gewoͤhnlich 
zu empjangen. ’ 
Paris, vom 18 Octob. 
Der Marquis von Pezay, den man noch 
vor. einigen Taxen zum Naͤchfolger des 
Srafen von Et. Germain beflinnmte urd 
der auch wirklich a’ ficug febrin Gunſt zu 
formen, iſt pöglich u.ch der Gesund von 
Olonne verni.fen.worben. ine eben fo 
unerwartete Begebenheit meldet man von 
Tu'in; ter vom Hot verwilue Graf von 
Viri SO aͤmlich, ſatt der Geafen vo 2 
gue· Blanche (Aner heſtuͤrzt,) woßs Sich 
‚Nuss hiden, die PYranlamıi. miete zu ers 


man verfichert / alle Ruͤſtungen fepr, gleich» 


halten: ‚Bir ii wehiaſtens noch Bavsichte. fie die Flaͤnke der Brigade des Lord 


-> z 


Londen, vom 14 Dctob. L Fortfeb. 
An einigen unfrer Öffentlichen —— 
gendes Schreiben aus Am.rifa, welches aber aus 
er —— — — ſcheint, als neu 
ich da u ieut. Preſton von 
—*28 Treffen am — — * 
Schreiben des Adjutanten Lieuten. Sarris vom 
zoiten Regiment, an feinen Onfel Sanders 
zu Plymouth. 
E Zancafter, vom 29 Aug. 
> Nachdem wir Die Jerſeys verlaffen, ka⸗ 
men wir zu Staaten» Jland an, von da 


‚wir nad) Cheſapeaks Bay, in Marpland, 


giengen, um zu Wingsbury Ju landen, wel⸗ 
ches den as Aug: geſchahe, nachdem mir 
acht zehn Tage in See und in großer Furcht 
geweſen, daß unfere Flotte zerſireuet werden 
Sobald, wir bey: dem gedachten 
Plage gelandet waren, wurden wir von den 
Einwohnern ſehr wohl aufgenommen, Die 
dem Minifterio fehr geneigt waren. Der 
Platz war nur 3 Meilen von Baltimore. — 
Nun war Öeneral Howes Abficht, fich dag 


‚große Magazin der Rebellen zu Rancafter zu 


verjihern, Das ungefehr 24 Meilen von Bal⸗ 
timore, und 34 don Philadelphia entfernt 
it. Nachdem wir uns 2 Tage erholet, trat 
General Howe feinen Marſch nad) Lan aſter 
on, wo wir den rgten anlangten, aber zu 
unferm Erftounen nicht, weniger als-4 big 
sooc Diann Rebellen unter Putnam antras 
ten, weiche ſehr verfhungt waren. auch zur 
Livfen des Manazins 24 Secchspfuͤnder, 
nebſt einer Batterie von 19 Zwölfplündern, 
hatten, fo Doß der Dit nicht ohne eroßen 
VBeluſt erobert werden zu koͤnnen ſchien. 
Ben. Howe bielt einen Kriegsrath. worinn 
beſchleſſen ward, ale unfere ArtiUerie beym 
Auscihf zu gebrauchen. De 2 fen des 
a. als uns Die Diebellen anruͤcken far 
ben, feuerter fie von isrer Batterie, und da 
Eorns 
wallis 


wallis trafen, mußte ſich -felbige zuruͤckzie⸗ 
ben. Sie verlohr 8 Dann, und wir Fonns 
ten den ganzen Tag nichts weiter vornehmen. 
Des Abends ward abermal Kriegsrath 
gehalten. Durch eine Diverfion der Armee 
wollte man fich des Magazins verlichern, 
und den Rebellen den Ruͤckzug abſchneiden. 
Den 26ten des Morgens gieng der Ans 
griff an. Die Truppen des General Ho⸗ 
we machten eine heitiae Kanonade, die 3 
Stunden dauerte. Die Ribellen wurden 
genöthigt ihre Verſchanzungen zu verlaffen, 
End ſich mit einem Berlufte von g00 Mann 
nah Snakes Sil zuriick zu zieben.  Dier 
blieben fie bis Mittags um ı 2 Uhr, und num 
nahmen fie zu Burromwbridse Poſto. Dis 
auf bearderte General Howe die Brigade 
es „often, 29 und zsften Regiments, Den 
Mar'd) anzuiretin, um Ford Eornwalis zu 
unteritäsen, und die Rebellen zu umzingelm 
weiches durch Die Tapferkeit unferer Trup⸗ 
pen fo gut ausgefiihrt ward, da Die Rebel⸗ 
len genoͤthigt wurden, fich felbft zu Krieges 
gefangenen zu.eraeben. General Putnam 
ward bey dem Ruͤckzuge nach Snakes⸗Hill 
todt gefchoffen.. Der Verluſt Diefes oroßen 
agazins muß dem General ABashington 
ſehr ſchmerzlich feyn, da ſeine Armee vorzüge 
ich daraus unterhalten ward. Die Menge 
des gefundenen Vorraths, der Ammuni⸗ 
tion ꝛc. ift unbeſchreiblich. Particulurien 
davon werden naͤchſtens hach Eniland ger 
ſchickt werden. Philadelphia iſt nun unſer 
egenſtand, wo Washinaton 
10000 Mann aufs beſte verſchanzt und be⸗ 
veſtigt hat; Doch wird es gewiß in unſern 
aͤnden fesn, ehe Sie dieſes Schreiben ers 

hatten werden ic. « BES 

Aus einem Briefe aus Warſchau, 
vom ı1 Detob. 


7 Hier ift alles file; der König 


fih mit 
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kommt ordentlich ins Conſeil; da er aber 


keine geſchgebende Gewalt hat, ſo weiſet 


er alle Sachen an die Tribunale zuruck, 
um bon denſelben nach den Eonftitutionen 
des Königreichs abscurtheilt zu erden, 
Da jetzo der Ramadan oder die Faftens 
zeit der Türken ift, fo Eoınme. Numan Dey 
in Feine Geſellſchaft und faſtet firenge zur 
Beſchaͤmung der Chriſten. Sein ganzes 
Betolge und Hausgefinnde, welches feinen 
neulichen Fehler, da es aus feinem Diens 
fte gewollte, bereuet, hält ſich ſehr rubig: 
und ftide in dieſen Tagen der Bulle ne 
dem. Belege, Mahomets.« 3,8 

Cine gewiſſe Macht fuchet das Mißver⸗ 
Nändnip zwischen ver Pforte und Rußland 
zu erhalten, Air feben einen Bruch zwi⸗ 
ſchen beyben Deichen voraus und Jind des⸗ 
wegen befümmert, weil die Repuͤbllk da⸗ 
bey Sehr, ins Gedränge kommen wird 
Ale Roßiſche Regimenter werden volljehri 
ig aemacbr, "und cs iſt Befehl dektalls 
300° Mann aus uheben, die aufs Fruh⸗ 
jahr marſchfertig feyn ſollen. 

Wird die Prorte, wenn fie zur. Erhal⸗ 
tüng det Ehre des Orients Krieg anfangen 
muß ‚, unften Beyſtand fordern, oder we⸗ 
nigytens ihr nicht entgegen zu ſeyn, 2* 
Parthey werden wir ergreifen? Eine ſol⸗ 
che Requiſition, die nach einigen von dem tuͤr⸗ 
kiſchen Geſandten bereits geſchehen ſeyn 
ſoll, iſt ſchwer zu beantworten. Man. 
wird die Antwort verzögern um Zeit: 
zu gewlunen; Und dringet man im den Koͤ⸗ 
rig und fein Eonfeil, fowerden fie fich für 
die Nutralitaͤt erklaͤten, wegen der adnze . 
lichen Erſchoͤpſung unfrer Kriegemacht und 
des Mangeisan alen Divaen. Die Pfors 
te wid ung Seid und Hilfe zu entbieten; 
fie wird Soldaten aus dem Lande au fich 
ziehen; denn es giebt noch) run 
’ J + be 


we m 
übel gefinnt genug find, um zu wuͤnſchen 
ihr Daterland in einer ſolchen Verlegenheit 
zu : aber Gott wird uns vor türki» 
ſcher Hülfe und Mahomeranifchen Verhei⸗ 


fungen behüten. 
Di: forte laͤſſet fchleunig ihre Graͤnz⸗ 
veſtungen Choczim und Bender mwiederhers 


ftelen und ausbeffern. Es kommen beſtaͤn⸗ D 


diggroße Traing Artillerie und Janitſcha⸗ 
ven , Arnauten und andere Soldaten in den- 
felben an, und in der WWallaches werden 
Magazine angelegt. Das Haus Defter 
reich , weldyes auf alles fein Augenmerk 
richtet „ vermehret die Veſſung Okopy 
die in dem Territorlo der Republik, zwi⸗ 
fehen Choczim und Kaminiecf liegt, 
Trieft, vom 3 Octob. 

- Aus Furcht eines neuen Krieges zwiſchen 
der Dttomannifchen ‘Pforte und Rußland 
verlaſſen viele Türkifche Unterthanen ihre 


Wohnſitze, und ziehen nach andern Gegen 
den. ee Sriechiffhe en J n find 
erft Fürzlich von den Inſeln des Archipels 


and aus Macedonien heimlich nach Sieben» 
bürgen entwichen. Ueber Das gehet ein Ges 
rücht, daß mit Bewilllgung des Erzhaufes 
Defterreich eine ganze Eslonte aus gedachten 
fehon Durch Den legten Krieg fo fehr verwuͤ⸗ 
ſteten Propinzen fich in der Stadt Aquileja 
#iederzuiaffen willens ſeyn fol. Auch von 
der Haltinfel Morea begeben fich viele Grie⸗ 


Hachdeme Georg Wichebäufer (einer Wrofrgıon | 
3o Jahren ſich in die Freride begeben, und inzwifchen von deffen Aufenthalt, Leben oder Tod 


den Venetiani Ä In 
KR eutbafc face er 


Cölln, dom 14 Octob. 
Nach der hieſtgen Franzöfifchen Zeitung 
hat fih zu Mantua, eine eben fo de 
bare als tragiſche Begebenheit ereign: 
ee Rabiner der Zuden ‚. Die eine 9 
— e in dieſer Stadt haben 
!öelich In fich und bewieß. ihnen init Deu 
eiſſagungen In der Hand, daß Zei 
don Irazareth der währe Mebias feg, auf 
den feine Nation warte. eine Rede bes 
Eehrte eine Menge, Die ihre Häufer erkiel- 
(en u die Taufe zu verlangen; allein, die 
en fielen ergrimmt über den 1 
gen Kabi ber und ſchnitten ihm die Ader 
ab, e Regierung zu Mantus 
war auf Dernehmen des, Auftritte fi 
Goldaten, die aber den Rabl | 
todt antrafen der nichts denn die Saufe 


verlangte, Die er in feinem Blut liegend .em- 
pfangen baben foll, 2 ; | 


B * 

Kommenden Donnerfiag wird fi in Dem Eorcert 
im golnen Adler, welches num wieder feinen Anfang 
genommen, der Bolognefer Birtuofe Binklant, der 
su Eonden als erfter Sänger bey Der Oper geflanden 
und aus den Engl. Zeitungen zu feinene gebe 
Panne iſt, zum Verqnuͤgen der Liebhaber hören lafı 
ſen. Der Anfang it um 4 Uhr und die Entree ein 
halber Gulden, 


ein Akanrtr von 











lungen gebartig, a 


uuadeſte zw vernehmen gewefen, immittelft aber deinfelben eine Erbſchaft von ı$o fl, za fr. Daher, ans 
geallca, nn weſſen Ausfolgung ſeine zuruckgebliebene Schweſter bey dabiefinen Yuit munmehto neber 
then bat; Als wird Eingangs ernannter Georg Viebehaͤnſer, oder deffen allenfalls redhtmäfige Leibedrrs 
hen zu Erhebung ſothaner Erbſchafft hiermit Öffentlich vorgeladen, und ihnen des Eades eine 3 manats 
litbe peremptoriſche Friſt dergefialten anberaumet , daß, falls er oder fie binnen folder Zeit bey. da» 
biefigen Amt nicht erſcheinen, und ſich nicht behörig legitimiren mirden, erwehntes Erbgut ſonach fei: 
ner Echwefter gegen Eantion werde jugeſchieden werden. Sign. Commende Nürnberg, den 8 Det. 


1777. Zen et —— E: _ 

Da der 90. Dentift Mayer von feiner Meile nach Leipzig bier wiebe jurudfgchommen ; jo na» 
het er foldhes hierdurch hohen Standes und übrigen Perfonen befnmut, die feiner Hilfe fd geneig' 
teſt bedienen wollen. Sein Logis if, wie befannt, im wilden TRann., 





(Num, 130,) 





Liſſabon, vum 16 Sept. 

E⸗ iſt zu Sommer zeit gewoͤhnlich in den klei⸗ 

nen Orten und Dorfſchaften um bieji,e 
Hauptſtadt, Feſte bey den Bildniſſen ver 
heiligen Zungfrau zu halten, bey welchen 
vieles Volk zuſammen kommt. Die vor⸗ 
nehmſten Herren fiuden ſich auf dieſen Feſten 
ein, die an theils Orten drey an andern 
fünf Tage währen. Als nun vorige Woche 
ein ſolches Felt zu Unſrer lieben Frauen zu 
WTazarer gehalten wurde, Fam mit andern 
Herren aud der Graf St. Pajo, Gemahl 
Der Alteften Tochter des Marquis von Pom- 
baldahin. Es waren auf dem Feſte auch 
Knaben, und einer darunter, von ungeſehr 
'6 Jahren, fang unter dem Fenfter erfagten 
Hrn, Grafens das bekannte Lied, fo bier 
öffentlich auf_ allen Straßen gefungen wird 


- und wo jede Strophe fich endiget: Es lebe fü 


der König Don Perro und fterbe der 
Warquis von Pombal, Die Bedienten 
des Grafen verdroß es und im Eifer prügela 
ten fie den Zungen dergeftalt, daß er halb⸗ 
todt liegen blieb. Das Volk, fo ouf dem 
Feſte war, hatte Mitleid mit dem fo zerfchla« 
genen Knaben, nahm fich feiner an und fieng 
an auf die Bedienten zu fchimpfen, woraus 
ein Gefechte mit Stöchen, Darauf mit Mefs 


| — 
— BL; 


Donnerſtags, den 30 Octob. 
1777+ 


fern und endlich mit Feuergewehr entftund, 
fo daß zulegt ein völliger Aufruhr Darsus 
wurde. Der Richter Des Drts ſchickte tie 
ganze Echaar feiner Gerichtsdiener um. die 
Zedienten des Braten zu arretiren, welches 
auch geſchah, und die Diewierung fchickte 
nad) dir Dand 2 Compogmen Soldaten zu 


Pierde dahin, um den Auftuhr vollends zu 


ſtillen. 

Man macht hier nicht viel ous dem Ders 
Inf Der Kolonie Er. Sacramente und de 
ner Seeſchlacht, zu der es zwilchen unfrer _ 
Eiquadre und der Spaniſchen fol gekom⸗ 
men, und in welcher letztere 5 von unften 
Kriegsiciffen fol in Grund gebohrt has 
ben; man macht aber wie gefagt nicht 
viel daraus, weil es allgemein bekannt, 
daß Friede zwiſchen beyden Eronen geſchloſ⸗ 
en worden. * 

Geſtern ließ die verwittibte Koͤnigin zur 
Ader, und nach der Etiquette ift 3 Tage 
lang Galla bey Hof desmegen, 

Auf Befehl des Königs find durch den 
hollaͤndiſchen Kaufmann und biefigen Eons 
ful Ihro Hochmögenden, Hrn. Daniel 
Gildmeifter , 400.000 Erufaden oder 
100000 Zechinen nah Rom an die apo⸗ 
ftolifche Kammer zur Verpflegung Se 

a⸗ 


a» Mm 
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National⸗Jeſulten geſchickt worden, deren 
man ſich nun wieder von bier aus annimmt, 
welches feit ihrer Bermweifung aus dem Koͤ⸗ 
nigeeiche nicht geſchehen war, — Dem 
Hn. Pagliavini hat der Marquis Angeya 
eröffnen müflen, daß Ge. Diayeftät ihm 
fagen ließen, daß er nach fiinem Vaters 
land (Italien) zuruckkehren könne, wenn 
er wolle. ©; 68 


Neapel, vom 7 Oetob. 


Die Maltheſer Galeeren find auf ihrer 
Greusfarth gegen die Ungläubigen fehr glück» 
fich gemwefen. Nachdem fie von Baſa aus: 

elaufen , trafen fie in den hieſigen Gewaͤſ⸗ 
ern eine ‘Barbarifche Fregatte von 36 Kas 
nonen an, die, da fie fih zu ſchwach und 
wegen Mangel des Windes außer Stand 
ſah, mie der Flucht fih zu retten, Franzis 
fifche Flagge aufſteckte; allein, die Malthe⸗ 
fer,- Die es merkten, nahmen fie in Die Mitte. 
Nun ſteckte der Eorfar feine eigene Flagge 
auf und man fieng an fich zu ſchlagen; Der 

. Kampf währt: lange , endlich aber aelang 
es den Maltbefern, den Kaver in Grund zu 
bohren und über zco Türken vom Schiffs⸗ 
volke und den Reis ſelbſt gefangen zu befom- 
“men, welches ein hebraͤiſcher Renegat und 
der naͤmliche ſeyn fol, welcher vor einigen 
Monaten unfere XRebecke erobert, die der 
tapfere Capit. Deriingiericonmmandirte und 
der in dem harten Gefechte  etödrer wurde, 
Beftätigen fich Die UImftärde, fo iſt es bes 
ſonders, def der Corſar in eben dem cere, 
wo er Sieger geweſen jetzo erwbert und uͤber⸗ 
wunden worden. Ein Eh ff, das bier uns 
gekommen, berfichert, Daß es in den Haven 
von Maltha, die Galeeren mit dem Fü fir. 
fehen Fahrzeuge hätte einlaufer fehen. Der 
Sieg iſt ficher, das Schickſal des feindlichen 


5 gs aber noch ungewiß, woran we⸗ 


ig 3 
In allen biefigen Kirchen find öffentliche 
Gebete angeordnet, um vom Almächtigen 
einen glücklichen Ausgang der Blatter⸗Ino⸗ 
eulation der Königl, Familie zu erflehen. 
Madrid, vom 30 Sept. 

Geſtern gieng das erfte Detafchement 
Garde ab, welches der Königin von Portu⸗ 
ga entgegen geht: Die andern beyden ae» 
ben auf den 73 Dctob, mit dem Hrn. Gras 
fen von Dagnos , weicher Ihro Majeftät 
zu empfangen den Auftrag bat, ab. Zn 
hieſigem Pallaft wird das Zimmer berrlich 
zugerichtet, welches ehedeflen die Königin 
Mutter innen gehabt, und neben des Koͤnigs 
feinem ift. Zbro Majeft. werden während 
Ihres Hierfeyns dem Hof aller wegens fols 
gen und in Geſellſchaft des Königes, Ihres 
"Bruders aur alle Fagtparthien gehen, da 
fie darinn fehr erfahren. 

"Aus Baine’s Neu-Norker Zeisung, 
vom 18 Aug. 

—? Hr. Washington ftehet, dem Ver⸗ 
nehmen nach, mit feiner Armee auf dgn Ans . 
hoͤhen zwiſchen Neu⸗Germantowñ und 
dem Fluſſe Schuylkill, eine Meile von Phi⸗ 
lade phia. 

Em armer Pachter, Namens Audrew 
Innis, wurde vor'ge Woche auf Befehl 
eines Rebellen⸗ Generäls ver ſeinem eigenen 
Haufe zu Sekond⸗River aufgehenkt, aus 
Berdad), daß er um die Defertion eiriger 
ihrer E&.oidaten gewußt, meil fie ihren IBeg 
nach Erden dor finem Haufe vorbeh ges 
nommen hörten. * 

In der Philadelphia /Zeitung vom 6 Aug. 
fte et totaendes Schreibenaus Moſes creek 
vom 26 Julii. 

” Air 


n 


” ir haben einen harten Stoud mit 
dem Feinde bey dem Fort Eduard gehabt, 
in welchem der. Lieuten. van Veghten un⸗ 
menſchuch verbrannt und falpirt, worden, 
Zween Sergeanten und z Gemeine wurden 
gleichfalls getoͤdtet und ihnen das Hirnfell 

abgezogen, einem von legtern wurden beyde 
Arme abgehauen. Ein junges Weib, Taney 
VN Crea mit Namen, nahmen fie aus einem 
Haufe bey dem Fort Edward, führten fie 
hundert Schritte ins Gebuͤſche und tödteten 
und fcalpirten fie alda mit Faltem ‘Blut. 
Sie haben auch ein anderes Weib nicht weit 
von eben dem Platze getodtet und ſealpirt. « 

Briefe aus Bofton von Alterm Dato 
melden, Daß eim gewiffer W’Sarlin, ein 
Schottiſcher Barbier aus der Stadt, mel 
&ber verächtlih dom Congreß selvrochen, 
auf ein hohes zu ſolchem Ende. errichtites 
Schaffaut geftellet worden, wo ihn das 
Voik faſt zu todt geftelniget, | 

Der Lieutenant Lloyd, Commandant 
der Fönigl. Schaluppe Penguin, bat in 
Sreufundland, das Caperſchiff, die Reta⸗ 
fiarion nad) einem ſchweren Gefechte er» 
obert, in welchem beyder Schiffe Tau⸗und 
Segelwerk faſt gänzlich zufammen geſchoſ⸗ 
ſen worden. 

Aus Rhode⸗Ißland iſt ein Schiff bier 
angekommen; welchen Ping es am Mon’ 
tag vor 8 Tagen verlieh, und bringet «6 
die Nachricht mir, daß, nachdem Die Res 

beien eine ‘Batterie errichtet , um_ Cie 
Schiffe Im Grunde zu fhieß n Die zwiſchen 
Eonnicticut und der Sce liegen, fo hätte 
der General Pigor, (welcher nun auf 
Rhode ⸗Ißland emmandirt) ein Detaſche⸗ 
mentbrittiich r Truppen beordert dieſe ‘Bar 
terie zu zerflönren, welche Die Artcque eben ans 
gefangen, als das Schiff unter Segel gieng. 


737 
Aus einem Ältern Londner Berichte nehmen wir fols 
gendes: * 


»Geſtern find die Gewitterconduktors an 
dem Pallaſte der Königin auf Befehl des 
Königs abgenommen. ie find unter des 
Dokt. Franklins Aufficht verfertigt , und 
man behauptet, daß fie nach fehr unrichtis 
gen Grundſaͤtzen angelegt wären. Andre 
die einen Schoͤtten zum Erfinder-haben, wer» 
den nunmehro angebradjt werden.« 


ö * * * : | 

Es ift zwar bey Abaana der Briefe vom 
14ten in Londen das Gerücht allgemein ger 
wefen , daß die Colonien Maryland, Vir⸗ 
ginien und die beyden Carolina von der 
General / Eonföderation abueganaen, und 
ſich für Die Regierung erklärt bäzten : die 
Zeitung ift aber nicht ſehr wahricheintich, 
denn da befonders die legten beyden Colo⸗ 
nien, als fehe heiſe Länder nicht zu befuͤrch⸗ 
ten haben, daß fid) Das Kriegstheater zu 
ihnen ziehe; fo Fönnen fie dem Epiel Inder 
‚Ferne immer zufeben, und ihren Handel 
mit Reiß,zund Toback nach den Ipanifchen 
und franzöfiichen Hävenrubig treiben, indeß 
fie Die nördlichen Eotonien , welche für fie als 
in Schreckuißen tes Krieges ſich gusſe⸗ 
gen, mut Gelde unterfiügen. Die Neuig⸗ 
keit ſcheint alſo wieder nur ein Werk der 
Stockjoders zu feyn, Die durch Dielen Wind⸗ 
handel immer profitiren , wie Dinn durch das 
veui.che, E chreiben des Lieut. Preſton die 
Stocks um ı ıf2 Procent geftiegen. Die 
amertkanifchen Zeitungen laßen indeß den 
enylifchen, wasdie Gabe zum Windhandel 
betrifft, nichts voraus, und hat man in der 
neuen Welt, Die Künfte der Alten ſchon 
vollkommen gelernt, mit Unmwahrbeiten dem 
gemeinen Mam Muth und Srfrung zu 
machen. Das letztere Paquet — 


- 
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Zeitungen, enthält viele herrliche ger 
Diefer Gefisieklihkei. So ſoll z. €. nad) 
dieſen Zeitungen zu Londen ein Aufruhr ge⸗ 
wefen , die Burgerſchaft und koͤnigliche 
Truppen mit vielem Blutvergießen are 
einander gerathen, auch das ganze Reich 
wegen einer allgemeinen Revolte in Ber 
forgniß feyn, und eben deswegen der Ges 
neral Howe fi) aus den Jerſeys zuruckger 
zogen haben, um nach Haus zu eilen u, ſ. w. 


Eine Londner Zeitung laͤßt diefen Gi 
ebenfalls nach Fommen, aber 't 
Armee. — ey Diefer Unzuv | 
beyder Partheyen wird man üm fo begierls 
ger auf Briefe der Deutſchen 47 
die fo wohl bey der Landung in Dlaryland 
als bey der Aktion auf Staaten⸗Ißland ges 





weſen und welche, da fie dieſe Kunft des 


Windhandels den Englärdera noch nicht 


‚abgelernt, Die deutſche Wahrheit ſchreiben. 








Demnach Kunigunda Schoͤdnerin, gebshrne Raithlin, aus dem eine Stunde vom birfigen Amt gele—⸗ 
genen Dorf Ahornberg gebürtia, bereits vor 32 Jahren ſich mit ihrem Ehemann, Johann Jacob Schoͤd⸗ 
ner nach Ungarn und zwar nach Bojan begeben und feit Dem letztern vor 29 Jahren an ihren nun verſtor— 
benen Bruder, Johann Georg Raithel zu Hohenberg erlaffenen Brief, worinnen ſie gemeldet, daß fie ſich 
nad) den Abſterben ihres ermeldten Ehemannes anwieder an des Pfarrers in dem Drte Bojan leiblichen 
Bruder, einen Strumpſſtricker, Nahmens Sänger verhepratbet babe, von ihrem Aufenthalt, Leben oder 
Tod, nicht das mindefle zu vernehmen oder. ausfindig zu machen gewefen und dahero von denen noch le⸗ 
benden Geſchwiſterlen und nächften Anverwandten um die Aushändigung ihres unter der Vormundfdaft, 
Nicol Koͤhlers zu Abornderg ſtehenden Vermögens, welches ſich nach der legten Berechnung auf 87 fl. 
go fr. frf. belauffer, nadhgefuchet haben; Als wird zu unterthänigfier Befolgung des auf vorber eiſtal⸗ 
teten Bericht ergangenen anddigfien Negierungs + Referipti de dato Bayreuth den s Junii & prek’g.Sept. 
e. si. erfagte Kunigunda Schödnerin nachher verehelihte Sängerin dergeflalten hiermit cditäliter K'pe- 
remtorie citirct und geladen, daß diefelbe oder ihre allenfalls vorhandene rehtmäßige Leibess Erben vor 
Ablauff dreyer Monathe, welche vor den 1. a und zten Termin prefigiret worden, mit genngfamer Legi- 
timation nd) allhier bey Hochfärfil. Brandenburgifchen Karten » Amt einfinden, oder gemärtig ſeyn fulle, 
dad jic vor verfchollen erfläret und deren bemeldtes Vermögen, nach Inhalt vorberig Hochfuͤrſtl. Regie⸗ 
rung + Referipti ihren Geſchwiſterten und nächiten Anverwandten gegen geleiftefe Caution extradiret wers 
de. Moͤnchbera, den 8 Octob. 1777. Aus dem Hochfuͤrſtl. Brandenburg. Kaftene Amt dafelbft. 


— ——— FE Ewa ST FREENET GER RT EEE TEE U EEE 
In der Läbeifchen Buchhandlung ift zu haben: 1) Gefchichte des jetzigen Krieges. in Amerika, 
- ' gfer Theil, in welchen die englifhen Parlemenıs Streitigkeiten nebft.den Krivgäbegebenbeiten big in den 
Aıronft dieſes Jahrs eriehlt- werden, nebft einem illuminirten Plan von den Kriegdoperationen m Jahr 
1776. fotiet 8 ar. 2) Der Braunfhmeigifd) » Lüneburgifhe oder Lauenburgiſche Ealender mit faubern Rus 
pfern aufs Jaht 1778. in Futteral und verguldt, zogr. derfelbe franzdfifhrzo ar. 3) Des Ritters Earl 
von Finnee’ vollſidediges Pflanzenfpftem, ı und ater Band, mit Kupfern, 4tbl. 4) Deffen vollftändiges Mir 
neralfuftem, ster Band, mit Rupfern, = thl. 5) Des Hrn. von Tournefort Befchreibung feiner Reife in die 
Levante, 3 Theile, mit fehr vielen Kupfern, Stbl.. 6) le Moine und Battneay praktische Einleitung zur 
Diptomatif und einer guten Einrichtung der Archive, mit 52 Kupferplatten, 2 Theile, gr. 4. 4thl. 8 gr. 

Georg Paulus Lamprecht, von Hochfeld, bey Kigingen am Mayn, offerirt feine Dienfie allen und 
jeden Freunden, fo in dafiger Gegend Bein Fauffen wollen, und kann er ald Weinverfiändiger, einem jes 
den reine Ächte und preißwärdige Weine in vecht-wolfeilen Preiß von allen Sorten fo verlanget werden, 
das Fuder a 60 rthir. an, bis 300 vom 38er Gewaͤchs bis anhero 75 verfchaffen. 

In der Johann Friederich Enderefifhen Buchhandlung zu Schwabach ift zu haben: Anthologiſche 

veibung, Der Reife des Herrn Grafen von Falkeuſtein nah Frankreich, 1777. 4. 48 ii = sis 


Beſch 


weiches fo ſchͤn war, daß man 
d sielleicht i in — h kein oa m 
sche haben moon —— 
ang vor un 
AmEnde zeigte ne ein — ** — 
ee fehöner Blumenkranz von auſſer⸗ 
ordentlicher Größe, —** nach My 
euerwechflungen Die theuern Namen da 
aria Therefia und Jofephus Se- 
eundus in Brillantfeuer brannten. 
diefem erblickte man Viyat Publicum in 


toß, uni 
— 1000 Zuſchauer ſich 3 dem Prater ein⸗ 


anden, "und veronägt- Ü 
unter einem immermäbrenden bravo Ruf⸗ 
fen nad Haus zogen, und. Kälte Und 
die Maubigkeit des ſchneldenden Nord⸗ 
windes vergaßen· Der Deutfche hat dieh⸗ 
mal gaͤnzlich gefieget, und fein Gluͤck wur⸗ 
‚De. noch Tages vorher vollkommener ger 
macht , indem fine Frau in der Zahlenlot⸗ 
terie einen Terno von 400 Ducaten: ge 
wonnen bat. 
Der It taliänifche Feuerwerker, Hr. Gi⸗ 
randolini , konnte Dieb Fahr nicht empor 
kommen , und fein Ungluͤck wurde durd) 
‚einen befondern Zufall vermehrt, indem jeis 
ne Geliebte, vor obugefchr ı4 Tagen an eis 
nem zu heftigen Lachın jÄhlings gefturben, 
und den armen Bäurigam in nicht geringe 


Traurigkeit geſtuͤrzt har. Man fagt, er wer, 





— 


Sradtgraben gefalen) nd — —— 
itterung iſt —* 
ab ame a Sand mit —— 


"aus 


Die gewiffen Doftors Sp 
+ Togiä, den feine großen er immer veruu 
N Projeste bekannt. genug gemacht, find- 
Unternehmen 


Ende Weil fein neues 
jang haben will, fo bat er uun den 
Mfching gefaft, Deutfland w —— 
—— —— den Eon 
Das Gerücht erneuert fich „daß der Anhalt Zerbſn⸗ 
ER s— TOR. ige 
[) u werte 
Ernaßlofficierti in konden eingetroffen fepn holten, 


Ausden eben —— Londuer Zeitungen vom ee 
nchmen wir noch folgende Relation vonder faire 
auf StastensJ$land. 
‚Ausing and einem Driele eines, Offieiers dom saten 
— auf Staater⸗Ihßland, den ch 
” Die Rebellen haben vorige acht 
eine € Defente auf diefer Inſel gemacht, 
2500 Mann ſtark, unter Commando des 
Gencralmaigr Sullivan und pweyer Bri⸗ 
— Ich habe Ihnem bereits gemeldet, 
ßder General⸗ Bligadier Campbell bier 
ge aſſen werden, um auf dieſer Inſel zu 
tommandiren, mit 2 freinden und dem ee 






mit überlegener Macht anzugreifen, indep fie 


‚mu Gefängenen; ‚morauf a 
Sarfeh-durch Das Centrum der Inſel ri 
Feten, in der Abficht 2 Bataillons. Königl. 
ziaten, Cich haͤtte Ihnen melden ſol⸗ 

den, daß außer Den 1,00 Negularen, aoo · 
— ale Wachten am verſchiedenen 
len der. Juſel poſtirt waren) ungefchr 
200 Mann ſtark zu uͤberfallen und alles 
Dieh nebft den wohlgeſinnten Unterthanen 


douien verioſſen würden; fie irsten ſich aber IE 


und der Gen. Campbell beorderte dag zate 


M. aus. Die Anfpacher waren zur Bede⸗ 


—*8 ihr Gewehr ſtreckten. 


a war um dieſe Zeit 
2 Meilen binter uns, weites uns ii 
an 


R d füchte 


Die gedachte Zahl wurde zw 
erien gemacht und da fie der Zahl der & 
angennehnenden gleich waren; fo war e 

—3 —— zu thun / daher der Reſt ſich 

7 Die * 

* * der — m Rebellen uns 
faauirt, griffen Je auc Kingsbr idge © 

und hoben eine Capitains⸗Wache von 
—6 auf: Gen, Clinton 

Fehirkte fogleich Truppen gegen fie ausz die 

Mebellen zogen aber mit ihren ı 

nen ab. Sie machten auch diefelbe 


befannt: ihr Haupt ⸗ Angeiff aber war 


pfünder, die mit Cartetſchen geladen , groſ⸗ 


fe Wirkung unter den Rebellen ‚und 
” Nachdem wir 18 Meilen (Engt.) mars ohne die Derrätheren eines, 


iffen befchäftiget waren. Es erfolgte ein 
ſcharfes Gefecht, welches nicht über M⸗ 
nuten dauerte, da 300 Rebellen unter. Com⸗ 
mando eines Obriftlieutenants, z Maiors, 
s bis 6 Kapltains, In allen 24 Officiers, um 


- 


iers von 
den wir das 


(*) Denandern Tag nach diefer Ation eine 
rtbie Königl. aus ee 
Yerfesihe und tam mit Beute 





(Num. 131.) 





Neuxyork, vom 25 Aug. 
Vet wichepen Dienftag Abends gieng der 
Oberſte Dungan und Major Drums 
mond vom sten Bataidon der New⸗ Zerfeper 
reywilligen mit ungefehr 60 Mann. aus 
Staaten» Ißland nach en über, 
marfchirte in das Innere dieler Provinz 
und befam 14 Sefaugene, 62 Stud Horns 
vieh, go Pferde, vieles Gewehr ‚und ruls 
nirte einiges Pulver, Salz, Rum u. d. 9. 
Auf feinem Rückjuge marſchirte der Obrifte 
gegen Amboy und indeg das Vieh 2c. auf 
E:traatın-Zhland über gefahren würde, hob 
er 2 Miquets bey erſtbemeldtem Plage und 
verfchiedene Außenpoften auf. Die leichte 
Keiterey der Rebellen inter Dr. Darnets 
von Euſaberhtown Commando, ließ fich 
auf den Anhöhen bey Amboy fehenz da fie 
ober die Jerſeher Freywilligen ſo wohl por 
flirt fahen, fanden fie vor gut fi in Der 
Gerne zu halten und zu ihren Rerdruß eis 
reichte der Obrift Dungan mit allen feinen 
Leuten, nebft den Gefangenen und Vieh 
glückih Staaten⸗ Yfland. « 

In det biefigen ohal⸗Amerlkan / Ga⸗ 
zetie ſtehet eine Öffentliche Dankfagung des 
- Sen. Cuntons aus feinem Hauptquartier 
Morishoufe an die verfcpiedenen Com⸗ 


Sonnabends, den ı Nob. 
1777» 


mandanten, die die letztern Attaquen der 
Mebeilen fo glücklich repoufliret , und zwar 
erftlich an den Sen. Major Tryon, wel⸗ 
her Kingsbridge erhalten, fodann an den . 
Drift Hewlet, welcher die Redouten bey 
Slatoket auf Long» Ißland vertheidiget, 
als ſie die Rebellen mit Canonen ange⸗ 
griffen, und endlich an den —— — 
neral Campbell wegen der gluͤcklichen 
Affaire auf Long⸗ ——— und ſagt der 
General in’ dieſer nkſagung unter ans 
dern, Das sate Meg. habe, da «8 ſich fo 
—— alten, aufs neue bewieſen, wovon 
man In dieſem Kriege ſchon fo zahlreiche 
Beyſpiele habe, daß Eeine noch fo uͤberle⸗ 
gene Zahl den Britten Stand halten koͤn⸗ 
ne, wenn fie mit den Balorets ernſtlich ats 
taquieten. Den Waldeckern wird auch 
ausdtlicklich gedankt. 2— 
Von dem Auftuhr in Boſton heſt man 
auch In obbemeldter Royal · Amerikan⸗ Ga⸗ 
zette folgendes, welches an allen Ecken der 


Stadt daſelbſt angefchlagen tar , und zu 


erkennen giebt’, wider wen eigentlich und 

warum der Tumult entftanden: nn 1 
30 

* Bir haben fo —* — —— bis wir 

nicht länger zufehen und es erfragen Ebonee, 


ü z 
J 
IR 
* 
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Dahero werden alle wahre Söhne der Frey- 
heit dieſer Stadt seriucht,- morgen früh, 
beym Laͤuten der. Glocken, ai Lop’sbill 


zuſammen zu fommen, um daſelbſt zu ber 


ſtmmen, welche Mittel vie beften ſeren ges 
gen die Monopoliften, tie jetzt Die Beduͤrf⸗ 
niſſe des Lebeis vom Hffenti chen Verkauf 
zuruckhalten; angelehen mir entichloffen 
wicht laͤrger von diefen ‚Feinden Gottes und 
der Menfchen mifhandelt zu werden, 

_ Dus Volk, 

” Auf dieſe Bekanntmachung fiengen die 
Kauf⸗ und Handelsleut: in Bolton an we⸗ 
—— Folaen zu zittern, und waren aͤuſ⸗ 

ft daran, es dadin zu bringen; daß die 
Rerfammiung von Eop’spil nad) Fanenils 
ball verlegt würde: melches Ihnen endlich 
auch gelung, und als fi: Dafelbft augekom⸗ 
men waren, befannten fie fehr demuͤthi 
ihren Fehler, verfprachen ihre Fäden und 
Waagren lager zu öffnen, zu einem in der 
Ver Ammlung gefegten Preiße zu verkaufen, 
and Papierartd anzunehmen, Dieß betr ca 
Digte den Poͤbel vor dDiefmal, und ‚wa 


chte 
thn einige Tage ruhia; nach der 


find viele Wahrenlager er brochen, und w 
darinnen ſich betand , herausgenommen 


so... 
Weberbaupt ſcheinet in den Eolonien da 
Bie- Zufuhr der-nothmendigften Beduͤrfniſ⸗ 
fe immermiehr gebemmet wird, die Noth 
groß zu werden. Zu Baltimore in Mus 
ryland hat im Zulio 1777 das Pfund 
Miechten Zucker 8_bis 9 Schillina, ein 
aar Schuhe, 4 Dollars, ein Hurh 1% 
bir, feines Tuch 6 Pf. Sterl. die El⸗ 
ke, fies Struͤmpſe, font 6 Schiunq 
Go 2 Dollars, bis zo Schilling Das 
aar 1 N 7 


ehedeſſen 12 ESchiln 
Bi Set, Bade 2 Shin 


Shilteg bis 3 Pf. Stel. Maderatveln 
ea 


2 Dolars bis 20 ‚tie. Bouteille 
gekoſtet. Es ae duch Das Geruͤcht 
daß dieſe Provinz Vorſchlaͤge zu einer 
neuen Landeshuldigung gethan, und: duß 
folhe von den beyden Hose angenommen 
voorden. 5 "Rp 
Londen, vom 21 Octob. ! 
2 en ren Bene 
einen mag; fo iſt doch ein hieſiges Blatt 
ürge für die Wahrheit. »Zween Hera 
ren, (man kennet beyde auf einem gewiſſen 
Dathaufe, Feine Hundert Meilen vom Ada, 
mg. Schatzamte fehr wohl,) ſtritten fich 
Diefe Tage heitig für und gegen Die Regie⸗ 
rung in Betreff des Amerikaniſchen Krieges 
mit einander; "derjenige, fü den Coloniſten 
Dus Wort redete, ſetzte, mdem er den Gen. 
| Was yington bis an den Himmel erhod, zu⸗ 
gleeich hinzu, Daß er bereit wäre, alles tür 
ihm zu thun; Der andere, welcher eben fir 
eifrig fuͤr Henerat Howe wur, forderte ihn 
aur, ihn tragend, ob er geraden euch 
nach der Themſe geben, hinein fpringer und 
Gener. Washingtons Gefundheit im Waſ⸗ 
ſer trinken wollte. Ja, ſchrie der anderer 
wvenn Die mir auf gleiche Weilſe für Howe 
feigen wollen? Ohne alte, Furcht, verfigte 
der Howiſche Advokat und beyde, von 
Trunt und Leidenſchaft alelch erhiget, mache 
ten fich auf nach dem Whitehaller Eki.e) 
nahmen ein Boot Dafetvft und hießen dem. 
Schiff r nad) einem Orte tudern, two fie bi ya 
de ihr Vorhaden ficher is Werk fegen koͤnn⸗ 
ten. A 8 fie an Ort und Stelle angekommen 
turen, Iprang der erfte non deyden Politikern 
in den PN ‚bis Über Die Ohren, und fprudel⸗ 
te im Wall: herauf; Wurhingtoh!! Was⸗ 
Bington? As man ihn. wieder fe Broot 
hineingezogen hatte, Jagte er zu ſeinem Car 
mer 


Imu! — 
meraden: Veh Sie fir Fame; ällelndiefer 
änttvortete läconif 5 ' No Pil be dd 
if Ido. Nein, ver — t — will ich ſeyn 
wenn ichs thue, Schiffer fahrt uns ans 
Mer — Einige erzehlen die Sache umge 
wandt, um den Spott auf die Hofparthey 
fallen zu laſſen. 3 


Paris, vom, 20 Octob. 


” Der Graf von Limburg und Or⸗ 
beftein ıft von dem Marquis de. Duin« 
ey beym Ehatelet wegen einer Schuld 
von r2c00 Linr;.baaren Vorlehens und 
as Livr. Dipemisthe. verflaut., van 
wilchen allen den Fuͤrſt nichts willen will, 
85 er gteich zugeſtehet, Dub er dem Mar⸗ 
quis eie Verſchreibung auf eine jährliche 
Revenue von 600 fiores gegeben, und 
daß er ben ihm allhler logiret habe, aber 
auf Drivgendes Bitten des Marquis, wo⸗ 
bey von feiner Hausmicthe die rede ges 
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ich werde alſo meines Orts, den Nock, 
die Weſte und die Hoſen wieder nehmen 
müffen, Die der Preiß davon geweſen: 
hätte man mir mein Marechallat geloffen, 
fo datt ich den Habit gelaffenz man nimmt 
mir es und verfeget mich in. die Elaffe der 
bloßen Ritter; ich nehme dagegen den Has 
bie dem Eanzler, verfege ibn In feine erſte 
Blöße- Solchergeſtallt befinden wir ung, 
eher er _ ._ ei iR 
zweyer liebten, die ein heftiger Zw 
auf ewig trennet. Portraite, Zuwelen, 
Billets und Liebesbriefe; Patente, Ordens⸗ 
kreuze, Rock und Hofen, alles iſt wieder 
genommen und zurück gefchicft mit Erbitte⸗ 
rung. &s läßt fich alfo weiter nicht diſpu⸗ 
tiren oder vergleichen.” | 
Die Kriegefpule und die Invaliden 
werden wieder auf den. alten Fuß tingee 
richtet Adae Collealum von Abbes , wel⸗ 
ber Men: Graf von Er Germain 


weſen; das Klagliseh_des Marguis iſt aufgerichter hatte, ift verabſchiedet worden, 
gedruckt, und an ro Bogen ſtark, und! Die Benebletiner der neu aufgerichteten 
wird darinnen dem Deutſchen Grafen verſchiednen Schulen haben Befehl: em⸗ 
hoͤchſt unanſtaͤndig mit geſpielt. Der pfangen, Beine Zoͤglinge mehr anzunchnung 
Marquis ſaget dem Publico, daß und mir einer beſtimmten Gratificarie 
er mit allen Orden des Hofes zu Orbe⸗ einen Theil ihrer Lehrer zu vwerabfchieden.- 


fein ſey biehret werden: daß fügar Die 
Stelle eines Erbmayſchalls auf fein Haupt 


Die-Herren de la Colombiere und Du⸗⸗ 
lot Sekretarii des Hrn. Grafen von St; 
GB— fird mit einem ſeht alinfligen Ger 


zu. ſey, die ihm weiter nichts ges 
oſtet, als einen vohſtaͤndigen Habiti. den halt eutlaſſen worden. as den Hrn. 
er Demjenigen.verfchufft, der fich diefer& tele" Grafen von: Et. Grm in betritt, fo 


® begeben. ” Der err ſchickt er ſich in: die mit ihm vorgegangene 
von LZimburg Cfagt der Marquis) but DBeräuderung ungemein, allein, er wird 
fidy aßer Orten verlauten kaſſen, mir Diefe: nicht nach feinem. dorigen Lantfig in dem, 


Stelle wieder zu nehmen; ich hatte. alfo Elſaß zuruͤckkebren, „fondern er. bat. um 
nichts. weiter zu thun, als: den: Schneider :gleichront feiser Liebe sum Lundfeben Genůge 
wieder an Den Herrn von * * zu ſchicken — zuleiſten, cia prächtiaes Landguth zu Monte. 
Man. wi mir das Eren, den Cordon und. fermeiti in der Machbarſchaft des Drm,: 
die vertauften Palente wieder nehmen 5 Praͤſidentens Dorquars tür socoo Eier,‘ 

| ge⸗ 
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gekauft, audh geben Ihm von dem Ham⸗ 
burger Saheruh Trümmer ein, 


Derlin, vomws Detob. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der. Prinz Ferdinand 
von Preuffen haben auf dem Luftichloffe zu 
Keiedrihstelde die- Pocfen an Dero zwo 
Prinzen, und Dero Prinzefin Tochter Kön. 

obeiten, den Herrn Geheimenrath Muze⸗ 
tus mit Zujiehung defien Sohns des Herru 
Hrofefforis Muzelius einpropfen lafjen, die⸗ 
fs it von fo gutem Erfolg gewefen, Daß Die 
Prinzl. Familie dabey einer fteten Gefund« 
beit genoffen, die Pocken gehörig heraus ges 
Tommen, auc) bereits abgetrocfnet; welches 
alles, nächft göttlichen Beyſtand, der Sorgs 
falt, dem Fleiß, den Kenntniſſen und Erfah⸗ 
rungen Diefer zween befonders geſchickten 
Yerzte zusufchreiben iſt. * 
In den woͤchentlichen Rachrichten unſers 


Seren 
Sonlikorial» Kath Buͤſch ing iſt von den chf ° 


fchen Jefutten , ‚deren ick ſal aus HUNTER: 
wenig befannt gewefen, beute folgendes zu efen: 7 
Odb gleich der Jeſuiter⸗Orden durch eine 
päbftliche Bulle aufgehoben worden, und 
diefe Aufhebung nun auch in Gchlefien als 
- wirklich gefcheben angefehen wird; fo find 
Doc) auf Königlichen "Befehl Die vormaligen 
Drdensglieder in Schleſien und Glaß, unter 
dem Namen der Priefter des Königlichen 
Schulen: Inſtituts, in einem Körper vere 
einiget gebiieben, und haben Das Hecht, neue 
Mitglieder aufzunehmen, und diefelben zu 
Lehren und Profefforen zu bilden. Sie bes 
halten auch in dieſer Rückficht, Die Dem vor⸗ 


. [3 
maligen Drden zugehbrigen Güter, und 94 
nießen von denfelbm Unterhalt und Befol 
dung. Sie find aber nicht nur ale Well⸗ 
Geiſtliche ( Cerici ſeculares.) dein ordent⸗ 
lichen Biſchef unterworfen, bey weichem fie 
fidy gebührend melden müflen, wenn fie Die 
ordines minores und maiores erhalten wol⸗ 
fen, und der die von dem Zuftitut zum Pre⸗ 
digtamt ernannte Perföhen beftäriger: fons 
dern fie ſtehen auch als Mitglieder des Koͤ⸗ 
niglichen Schulen» Znftituts unter. der 177% 
errichteten Rönigl. Schulen s Commifs 
fion. Diefes Königl. Inſtitut ift verbun⸗ 
den, ftets ı2 Candidaten zum Lehramt auf 
der Univerfität.in Breslau zu unterhalten, 
und wenn ein ſolcher in Das Inſtitut aufge, 
nommen wird, muß er fich eidlich verpflich 
ten,daß er Lebenslang Dabey verharren, und 
dem Lehramt obliegen wolle. 

Der Bologuefer Tenoriſt, Sign. Maxlmo Biw 
Hant iſt nun nad Dreßden grreifet, aadcm er 
am Donnerfage ſich alibier in cinem Goncert mit 
vielem Benfal hören laſſen, und hat die Lomdner 
Mornings Poſt, welche fonft allen Eredit in Anfeı 
bung Anterifa verlohren, von wwiefen Virtuofen die 
Wahrheit gefagt, daß et eine gute Stimme, einen 
guten Vortrag habe, mie er denn auch auf feiner 
muſikaliſchen Reife durch Spanien uud Portugal das 
Gläd gehabt, von den erfien Perfonen diefer Länder, 
infouderheit von dem Königl. Inſant D. Ludwig, 
dem Duc d’ Arcos und andern gehört und von ihnen 
in feinen fchönen Arien accumpagnirt ju werden, in 
weldyen er befonders bey den Cadenzen ib aus⸗ 
nimmt, wo die begleitenden Jaftrumente lange ſchwei⸗ 
gen und hernach alles mit einem Donner einfällt. 





Die bundert drey und 
worden. Die aus dem G 
am Eomtoir bey Adolarins Heuland au 
Konnen worden, 


Bigfte Ziehung des Hochfärfti. Lotte iſt zu Anſpach den 30. Octob. 
ade gejogene Numern find: 28. 
vielen befimmten und 


voſlzogen 
39. 83. 18. 15. mittelſt deren 
unbeſtimmten Andjägen, 6. Amben ger 


Baſel, vom ı9 Octob. 
Spfeifende, dieaus Frankreich kommen, ver⸗ 
fihern, daß man daſelbſt noch vom Kayr 
r mit Enthufiafino fpreche, und fey Diele 
chſchaͤtung und Verehrung infonderheit 
imter dem Militair, welches den Kayſer ge⸗ 
Be, fo ſtark, daß an die Taufende Der 
egierde unter einem fo leutfeligen Deren 
zu dienen, nicht widerſtehen fönnen, und 
tieber ihr Vaterland und Regimenter vers 
laſſen, um ſich unter Oeſterreichiſche Fah⸗ 
nen unterhalten zu laſſen. Ein Gluͤck waͤre 
es, daß die Bourbonen jetzo in guter Har⸗ 
monle mit dem ‚Haufe Habsburg ſtuͤnden, 
weil bey einem entſtehenden Kriege, die 
Provinzen jenſeits dem Rheine, in wel—⸗ 
chen die alte Liebe fuͤr Oeſterreich wieder 
erwacht, ſich Dem Sroberer der Herzen, 
ohne Schwerdſtreich unterwerfen wuͤrden. 
Die franzöfifchen Schriftſteller wiſſen von 
dieſer Meigung wohl zu profitiren, und 
fommt eine Belchreibung der Kayſerl. Reis 
fe nad) der andern im Druck heraus. Man 
ift auch) mit derjeuinen, fo einen gewiſſen 
Hn. Mayer zum Verfaſſer hat, beffer als 
„mit des Ritter Loudray fo betittelten Anec⸗ 
boten von dem Erlauchten Beiſenden 
zufrieden. 
Londen, vom 2ı Dctob. 
Das Verhalten des Sapitain Larteret 
von der Kriegsfhaluppe, der Druide, in 
dem Gefechte, darinn er unglücklich blieb, 
verdienet von feinem Lande in Dankbaren 
Andenken erhalten zu werden. Ein foiches 
Beyfpiel von Muth bat man in Diefem gan⸗ 
zen unglüciichen Kriege noch nicht gefehen. 
Als die Amerikaner ihn aufforderten, dem 
Congreſſe die Segel zu Streichen, fah der 
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Num. 131. 

Capitain auf dem feindlichen Schiffe die 
Scießlöcher geöffnet, die Gaͤnge auf dem 
Verdeck geräumt die Kanonen gerichtet und 
die Runden angezündet, Da auf feinem “Bere 
deck noch die Hangmatten hiengen und Die 
Gaͤnge vom alten Kram noch nicht geräumt 
waren. Demohngeacht fagte er mit wah⸗ 
ren Brittifchen Muthe zu ihnen, daß er vor 
Amerita niemals außer mit einem Sechs⸗ 
pfünder» Schuſſe ftreichen würde; worauf 
er eine volle Lage vom Feinde befam und 
an zwey Orten verwundet murde. 

Tach dem Gefechte, da der Wundarzt 
ihm fagte, Daß er, wegen feiner Wunde im 
dicken Bein, fich daffelbe müßte abnehmen 
laſſen, hleß er mit größter Munterkeit ihn es 
verrichten und anftatt, wie in dergleichen 
Fällen gewöhnlich, angebunden zu liegen, 
brieb- er auf feinem Stuhle aufrecht ſitzen 
und hielt fein Bein mit eignen Händen ftet 
und fragte, den Wundarjt mit einem Laͤ⸗ 
chein,ob er je einen leichtern Patienten gehabt 
haͤtte. Much einigen Stunden, unter Aufe 
ſerſten Schmerzen, ohne jedoch einen Laut 
von Klage hören zu laffen, ftarb er und ließ 
feiner Equipage ein Denkmal feines Muths, 
zugleich aber auch eine Satpre Über das 
Bitragen anderer, die immer vom Ameris 
kaniſchen Kriege viel raifonniren, ohne ſelbſt 
für ihre oder Des Landes Ehre mas zu thun. 

22. Madrid, vom 2 Octob. 

. ‚Briefe aus. Südamerifa geben, daß ei 
niges: Mißverſtaͤndniß zroifchen dem Gen. 
Don Cevallos und dem Marquis. Lafas 
tilly welcher die Eſtadre commandirt, vor 
und nad) der Eroberung von St. Catha⸗ 
rina geivefen, und daß auf des Gen. am 
Hofe angebrachte Klagen, die Flotte einſt⸗ 

weis 
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willen von einem ‚Chef dEskadre werde 
‘commandirt werden , bie der Dean 
Generallieutenant fie, um das Com⸗ 
mando zu uͤbernehmen. Be 
Warſchau, vom 18 Dctob.. 
— Italien hat man nachſtehende Nachticht er⸗ 
ten: 


Es iſt aus der Geſchichte bekannt, 
daß drey Bröder Nicolaus, Friederich 
und Veſpaſtan Dortu'g, ſich an den Ho⸗ 
fe der ſo berühmten Pohlniſchen Königin 
-Dona, die zu Bar in dem Königreich 
Neopei refidirte., befunsen, von welchen 
Nicolaus als Großſchatzmeiſter daſelbſt vers 
blieben, Friederich und Veſpaſian aber ſich 
mit gedachter Koͤnigin nach Mayland und 
alsdenn nach Pohlen begeben haben: Daß 
tinige Zeit hernach, Friedrich der in Pohlen 
viele Beneftcia erhalten.,. wieder nad) Bar 
rücfgefommen , Veſpaſian aber ſich in 
—* verheirathet, und ri, iebin 
gu fol; daß dieſe ſich in Pohlen nieder⸗ 
gelaſſene Dotulaſche Famille ſich noch im 
vorigen Jahrhundert in Pohlen befunden, 
bezeugen die an ihre Freund ſchaft nad) Ita⸗ 
llen geſchriebene Briefe: Wenn ſich alfo 
noch jemand. von diefer Familie unter dieſem 
oder unter einem andern mit der Zeit veräns 
derten Namen von denen etivan an fich ges 
brachten Gütern, am Leben befinden folte, 
nd ſolches Durch Documente bezeugeu kann, 
b foller fi nur melden, indem er, wenn 
er auch gleich in den elendeften Umftänden 
wäre , in Miſehung der ihm zugefallenen 
Erbfchatt, einreicher Mann werden fann. 
— (*) Viele Pohlen haben diefe Nachricht mit 
Vergnügen gelefen, uud es wäre zu mänfchen , daß 
von deuen fo großen Summen ſo nicht nur die mit 
diefer Königin ( an welche Pohlen jederzeit gedenken 
wird ) ind Land gefommene taliänifche Herren ju 
fammen gerafft , fondern auch von denen welche diefe 


igin fie 1577 Poblen und ihre Familie 

i —A auf > en at e⸗ 
nommen, von melden ſſe zu B ——— 
Earl den V. 430000 Ducaten Belt und für 
die Yatereffen die Einkuͤnfte gewiſſer Zölle in dem 


‘ Königreich Neapel erhalten, und wobon nod) -im 


der Poblnifchen Geſchichte ſo befannte aber noch 
nicht geendigte Prätenfionen auf die Neapolitanifchen 
Summen entfpringen , wieder etwas ins Land ju« 
ruckkommen mochte. Gewiß ift es, daß die Könis 
gin Bona, diefen Vefpafian Dottula gu ihren oͤko⸗ 
nomifhen Einrichtungen , nit nur in Maſuren, 
ſonderlich zu Garwolin, fondern auch bey der Oe⸗ 
douomie Sambor und bey verfdhiedenen andern Guͤ⸗ 
fern, die fie von andern Familien gefauft "und vers 
tauſcht, als fie in Podoken die Stadt Bar angeleget, 
gebraucht hat; daß er fich auch gehehrachet, und in 
Podolien niedergelaffen, und feine Nachkommen bis 
1673 bekannt gewefen find. 
- Tübingen, vom 16 Dctob. 

Der heutige Tag war für das hiefige theo⸗ 
logische Stift jubelvoll. Se. Herjogliche 
Durchlaucht. welche daſſelbe ſchon mehrmas 
len Höchſtdero Gegenwart mit beſonders 
gnaͤdigſten Aeuſſerungen gewuͤrdiget haben, 
erhoben ſich Bor und Nachmittags dahin, 
und geruheten die von den Herzogl. Stipen⸗ 
diaten in verfchiedenen Sprachen gehaltene 
Reden gnaͤdigſt anzubbren. Da ſich ihre 
Anzahl auf 33 belauft, fo würde die Bemer⸗ 
kung der Namen der Redner und des Inn⸗ 
halts ihrer Reden für diefe Blätter zu. weit⸗ 
läuftia feyn. Eine ganz unerwartete Scene 
aber ift unfrer vorzüglichiien Bemerkung 
würdig, da Se Herzogliche Durch. felbft 
am Beſchluß jener Medeübungen fänntliche 
Stipendiaten in einer bündigen und eindrins 
genden Rede, worien fih Gnade und Ernſt 
vereinigten, zur Erfüllung ihrer Pflichten 
nach ihrer wichtigen Beſtimmung ermuns 
terten. Der Tag ward abermals Durch zahl⸗ 
reiche Affemblee bey Hof, und Herjzogliche 
Nachttafel zu 70 Gedecken vollenden, 








Lafjel, vom 25 Dectob. 


Ans einem Schreiben, welches der Hr. Hauptmann 
von &** von dem Heſſen⸗ Hadauiſchen Regi⸗ 
ment, bey der Bourgopmifhen Armee, am Deu 
Hrn. D,5** allbıer erlafjen Hat, thetlet Die 
dieſige Zeitung von Dir Bourgopnifcen Armee 
folgende Nachrichten mit: 

Im Lager bey Caſtletown, 
den 15 Jul. 

* al kommt man wegen vieler Comman⸗ 

dos von allerhand Art gar nicht zu ſich 
elbft, und da ich diefes fchreibe, werde ic) 
fchon swieder zur Avant» Garde auf Diefen 

Abend commandirt. Bis hierher wären 

wir alfo vorgerückt, und ſtehen noch ohnges 

fehr 14 Meilen von Neu⸗Vork, wo wie 
gröjteirheils au Lande bing-hen werden. 

3000 Mann haben ſich vorgeltern, an eine 

vorgerückte englifche "Brigade ergeben, und 

das Gewehr geftreckt. Der Eongreß zu 

—— vu auseinander gegangen ſeyn. 
Wideyn, fo auf unfrer Seite find, und 

unfre leichte Truppen vu fielen, tügen ung 
mehr Schaden zu, als fie ung Nutzen brins 
gen. Dann fie find insgefammt voler Tü- 
cFeu und Verrätherey. Vor einigen Tagen 
riffen fie 2 von unfern Leuten, fo fh 





‚Dienftags, den 4 Nov. 
1777: 


Hirnſchaͤdel, und ließen fie alfo elendi fi 

erben. Cie nennen diefe Procedur Fer 
ven, und jemehr einer abgezogene Menſchen⸗ 
felle mit den Haaren aufzeigen kann, deſto 
vornehmer wird er geachtet. Es ift ihnen 
aber Fo gleichgültig, ob fie ſolche abgezor 
gene Cheveluren von Feinden oder Freunden 
befommen. « 

race 

Es iſt nun endlich befchloffen, ſchleu⸗ 
nig dreyzehn Schiffe von unfren jr 
Seegler n abzuſchicken, davon jedes eine 
von den 13 Rebelliſchen Provinzen befah⸗ 
ren fol, um allda die Howes zu ſuchen: 
Salmouch ift der Dre Ihres Sammelpla⸗ 
Ges; fie muͤſſen daſelbſt den 26ten dieſes bey- 
ſammen feyn ; von da werden fie miteinans 
der bis auf eine gewiſſe See Höhe feegeln, wo 
fie fich trennen , und dann jede den Weg 
ihrer angeroiefenen Provinz nehmen wird, 
Um die Obſervationen Diefer Ent deckung⸗ · 
Storte zu erleichtern, wird jedes Schiff 
mit einem Nacht⸗Teleſcop nad) Art des 
berfihmten mechanifhen Stuckes verfehen 
werden , welches Fürzlich den Sir George 
Coltier in Siand gelegt, in der Dunkti⸗ 


in dem heit fo aut als bey hellen Tage zu fehen « 


Gehölze verirrt, Haut und Haare von dem Mit diefem Spotte fängt ein Öffenliches 


Blatt 
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Blatt heute feine Zeitungen an, ımd gun Derfelbe am raten dicß den X 
weis man fon, daß bey der heutigen Zie⸗ Schoner Berfey, welcher aus YIantes, in 
bung abermals nichts neues au: Amerika herr Sraufteich nach Kdington; in Ner ca. 
ausgetommen. Es ſi d nunmehre ‚gerade, volins mit Pulver, Zeiten u, d We 
onate, daß das Minifterium feine ‚die Rebellenarmee wollte, aufgebracht. 
Pachrchten von dem General Hewe erhal» diefe.Prife nach Pipinouth; gefandt 
ven bat, oder wenigftens nicht erhalten zu be u we 
haben behauptet. Diefer Fall it in A Da General Carlton ale Tae⸗ us 
- fiht aller andern Rändern außer Mindien Canada äurück erwartet wird, p” 
In unfrer Geſchichte nicht erhört. ‚Das fon» mit fo dieler Standbaftiskeit und Eureg 
derburfte hierbey ift, Daß auch die Gegen⸗ gegen die Amerifaner digt, und für 
darthey keine nähere Nachrichten van dem Großbritannien im Gehorfam erhi +. 
guten oder böfen 597 erhalten und unfte fangen einige Zeitungsfchreiber on, ibn zu 
beften oͤffe tlichen Biätter fchreeigen fonds befcehuldigen,, cs fey nicht. feirer Gonduite 
lig won der Howi chen Flotte, als wenn fie oder Bravour dusufchreiven , fondern dan 
‚nie in. de See gegangen wäre. Einer der Döerfien James von der Artilietie, ieldyer 
santchnlichften Kanflcute der Stadt, weicher bey Ahmäherung der Feinde Die fchteddhften 
‚Dissangenen Montag dem Lord VIoıch Zdeite der Veſtung zu Ouebed? fo geſchwind, 
in emem Prlvatgeſchaffte aufwartere, nahm als moͤglich verſtaͤrkt, und diefe-nur allein 
ſich Daber waͤhrend ihrer Unterredung Die mit der ſchwachen Garnifen befeßt habe, in 
Freyheit, Ihro Herrlichkeit zu fraden, ob der DVorausiegung, daß des Feindeg Ye 
Sie ferne Nachricht von den Howen er⸗ gift vorzüglich auf dieſe ger 
‚halfen hätten ? Ihro Herelichk:ie berfegten de, Ungi 
hierauf: dasjenige was die Generale zu /ikaner der Erfoia beftätigt Habe, General 
führen aufgegangen, waͤre von ſoſcher Be⸗ en fey bey diefen Einrichtungen nicht 
* * ue N 429 


diglich Dem -unges 
) nen Bitten der verwittiwiten Gräfin von 
Mit einem der letztern Schiffen ans Effingham zu danken, als welche bey: Höfe 
* beuyork hat man. erfaheen ‚dag nichtviel.-in fo hohen Erehi Rebe, daß fie fich nicht 
v gefeblet , fo hätte es Dem General: Lee ger leicht etwas fr. ‚fehlt 


luͤckt, zu entwifchen:: man befam Ihnaber «8 auch dem alten Krie, 


ei 
„weder. Um inskänftige ihm die Faft fih Verbrechen darinn’beftcht, def errin cin 

‚za 'qifiren zu benchmen, iſt er auf em so. Über Lord Sackvile im Jahr 1749 ehaftes 
Kanenenfhi, ver in Neupork por Anker ei: —— nicht —— Sram 
| J m der jetzige Kriegsmi 
| e Atmizalieät hat aus einem Shreie. Lord Georg Öermaine, aus ganz natärkichen 
ben des Gapitiin Aunres pom Krieger Urfachen nicht eraeben und vergeffentbnine 
ſchiffe Lemans kefanm machen laſſen, doß oder mit andern Worten, Cariton habe 


— 


feine jetzige Lage bios dem Unwillen zu ders 
danken, weiche Lord G. G. ſeit der Zeit wie 
der ihn gehegt »- als er wegen der bekannten 
‚Affaire bey Winden fein Urtheil wider ihn 
im Kriegsrattie abgegebih habe. Dem fcy 
I deffen, mie ihm wolle, fo ift fo viel gewiß, 
dag Sir Earlton cin verſuchter Dffiier iſt 
und es muß notbmwendig auffallen, Daß ein 
foicher Marn unter Den gegenwärtigen Um⸗ 
ftänden unthaͤtig geluffen wird. 


Man liefet in umfren Öffentlihen Blättern Beute 
werichiedene Anekdoten, die jmar der Zeit aach alt, 
aber im Grande alte eine Beriehung auf die jigigen 
Zeıtumfläade haben: wir wollen davon Finig- bier 
mittbeilen: 

Wabrbaffte Anetdore von dem lea 
gern Rönige: Se. Maceſſaͤt hatten ichs 
ordentlich nach) dem Mittagellen zum Ge⸗ 
feg gemacht, die Gräfin von Narmouth 
zu befuchen. Als fie eines Abends durch 
deren Vorzimmer, nur mit einem einzigen 

agen giengen , riß ein Paques Öuineen, 
die Cie m der Hand hatten, von einan⸗ 
der , und eine Davon rote unter einen 
Vexrſchlag, in weichen gemeintglih Holz 
für Ihr Schlafzimmer log: Nachdem 
der König das Geld ſorgfaͤltig aufgelefen 
hatte, fehlte ihm eine Guinee, und da er 
mntbmafte, wo foldhe bingefommen feyn 
möchte , fo fanteer zudem Pagen: "Komm 
wr müffen diefe Guinee finden 5 bier bilf 
mir Dich Holz beraug thun.« er Page 
und der König fehritten Demnach zum Wer⸗ 
fe, und tanden fuiche bald. ” Gut, fügte 
der Kö: ig, ”Fbr habt hart. gearbeitet, Da 
iſt eine Guinee für Eure Mühe, aber 
wollce niche gerne woe vertiebren — 
Bein übles Exempel (ſetzt das Blatt 
hinzu ) für die hoͤhern Departemente 
des Staats. 5 
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Bine andere Anekdote von Beorn H. 
As der Hochfel. Herzog von Lumberland, 
diefer aͤchte Patriot, von der weltbekannten 
Convention bey Klofter Seven, die der engl. 
Nation fo Ärgerlicd) war, zuruckkam, ließ 
der verftsrbene König, welcher gerne den 
ganzen Haß diefes Echrittes auf Ce. 
Koͤnlal. Dobeit härte fallen fehen mönen, 
den Prinzen am Hof fordern, und fragte 
ihn, ꝰwie er fich hätte unterſtehen mögen 
” einen ſolchen Tractat obne feinen Bey 
” tet zu unterzeichnen ? — Der Herz 
von Eumberland ganz erftauns uͤber diele 
Frage, antwortete: ” er hätte ſolches auf 
Ihro Mojeſtaͤt Expreſſen und gelchriebene 
Ordre gethan.« Der Könia mwolte von 
einer ſolchen Ordre nichts wiſſen, und ber 
fahl ihm ſolche Den andern Tag in dem 


Koͤniguchen Zimmer onfzuzeisen, ivenn er 


eine aufzuzeigen hätte. Se. Königliche 
Hobeit erfcbienen demnach dep ver Auf⸗ 
wartung und als Eie Die Drdre pıär 
ſentirten) riß der Koͤnig, in einem hef⸗ 
tigen Zorn fie ihin aus Der Hand md 
warf fie ins Feuer, mit den Wor⸗ 
tinr Da, wo iſt nun Ihre Ordre? ⸗ 
Worauf der Herzog augenblicfiih ante 
wortete: In meinem Paste Ihro Mas 
jeftär, und mie Dero Erlaubniß, was 
ich Denſelben präfentirre, war nur die 
Lopie.— « Diele Anekdote, ift, fo ſelt⸗ 
fan fie lautet, im firenuften Berftande. 
wahr und die Original / Ordre befindet fich 
dermalen ‘in den Händen des regierenden 
Monarchen. 


Paris, vom a4 Ociob. 


Schon feit vierzehn Tagen trägt man 
hier mit einem den Englän — > 


4 


thenigen Gauͤcht und erklärt fh * 
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Bas lange Stillſchwelgen des Londner Hs 


fes. Unſre den Fnfurgenten holde Politis 


ter verbreiten nämlich als eine gewiſſe Sa⸗S 


be, der Doktor Franklin hätte durch Die 
Fregatte, la mere Boby (fo heiſt die Am⸗ 
me des Capitains) weldye bios zu Ueber» 
bringung der Commißionen Des Doktors 


nach Ameri’a gebraucht wird, Die Nachricht 


serhalten, daß der Sen. BSourgoyne den 
'4 Oder sten Sept. vom Gen. Arnold total 
fen geichingen worden. Allein, Da die gute 
Mutter Doby. fon tängft als eine 
Schwaͤtzerin bekannt, die falſche Nach, 
‘richten und Ahnen » Maͤhrchen bringt; 
ſo glaubt man ihr nicht mehr, 
Wadðrid, vom 7 Det. 
Zu Cadix iſt ein Schiff von Buenos⸗ 
Ayres mit Depefchen vom Gen. 3evaglios 
"angebommen, und dauern die Feindſeligkei⸗ 
ten in jenen Gegenden. noch) 
- Die Portugiefen embarquieien viele Trup⸗ 
pen und wollten die Inſel St. Larbarine 
wieder zu erobern füchenz allein da. der 
Gouverneur in Zeiten davoñ benachrichtiget 


_ wurde, fo wurden fie mit großem Verluſt € 


abgeſchlagen. — 
Dieſen Augenblick kommen bev Hofe die 
Depefihen mit der Relation von der Erobe⸗ 
rung dir Kolonie Sacrament an, die Der 
Expreſſe D. Giovacchino di Terada 
von Cadix anhero geſchickt hat, weil er we⸗ 
gen der gehabten ſchlimmen Reiſe, im be⸗ 
meldten Haben liegen bleiben müffen. Sie 
“werden alfo ehefter Tagen bekannt gemacht 
werden. * 
Frankfurt dm Mayn, vom 27 Oct. 
Auf das in Paris und hier heraus gekom⸗ 
wene Portrait des Doktors 
ſolgendes verfertiget worden: 


immer. ch 


Gereiß heckt dieſer Philoſoph gan in der Stille 

Noch manch Projekt mehr, als ein Llewton, aus; 

onfl gieng ihm nicht im Solfant über die 
l 


Der Deckel des ſorſchenden Angers hinaus. 


Wien, vom 29 Otob. 
Aus Eonftantinopel ſcreibt man unterm ztendief; 
‚—” Heute fänct der Ramaſau, oder 
Die Faſten der Tärfen an, dem ungeucht 


werden. die Kriegsruͤſtun en eifrigft fortge⸗ 
fest, und der Eapitain-Boffa, welcher ist 
alles regiert, wil wenisftens So Kriegs 
ſchiffe Längftens nach 2 Monaten beyfum- 
nen haben. Eonft ift hier alles ganz ſtill, 
Doc) ſcheint ein großie® Feuer unter der Alch, 
zu glimmen. — * 
Dem Vernehmen nach ſoll der Tartat⸗ 
Chan bekriegt werden, aber a 
er Will man unter diefem Vorwande auf 
die Ruffen in der Erimmifchen Tartaren los, 
gehen. In Europa und Afien ifalen für 
wohl Unterthanen , als Türken auferlegt, 
daß hinfort ale Jahr ein jegliches Haus ein 
hilo Getraid, oder Gerſie zum Krieg bey: 
tragen fol, oder, wer ſolches nicht hat, 


‚Fon Deflen Werth im Gelde entrichten ; din 
Ehilo mache im Gewicht einen Zentnet aus. 


Der bekannte Zwiſt zwifchen dem Kay 
ferl. Königlichen und Dreköner Hof, we⸗ 
gen der Graffchaft Echönburg, als ein 
Könige. Boͤhmiſches Lehen, it nunmehro 
proviorifch geendiget, Und die Truppen, 
welche gedachte‘ Sraffchaft befegt yon 
find wiederum abgegangen. Man Ipricht 


——— 

| in den Departements der Juſſitz ⸗ un 

Franklin iſt Canzley-Eolegien in Böhmen und in den 
Defterreichifchen Staaten. 


/ 

1% 4 In 
(N N, I f | 
GI Tl a 

7 2 8 \L 

IR, 
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Newport, auf Rhode » Eland, 
vom 24 Aug. 
Die Unruhen in Bojion wären fort. Wer noch wei⸗ 
felt, kaun aus.der dortigen Zeitung ſelbſt es lefen, 
in welcher heute folgendes ſtehet, weldes Hr. Edeo 
unter harten Bedrobangen einruͤcken müffen : 
Noti ficat ion. 
Weien auf meinen ausdruͤcklichen Befehl 
I heute s Torp⸗Schelme über die Li⸗ 
nien von Bofton-geführt worden, und r 
weit mehrere von gleichem Echlage in diefer 
Staͤdt fich befinden, und andere taͤglich vom 
Landeherein kommen: Undich gemifje Nach⸗ 
richt von einer Rotte Boͤſcwichter babe, 
die wöchentlich in Privathaͤuſern Diefer 
Stadt unter Besänftigung der Wucht zu 
fammen kommen, und alda ſich berathſchla⸗ 
gen, und gottios auf Mittel Deufen, dieß 
einft eiticfliche Land, wo möglich zu Gran? 
de zu richten: Und weilen verſchiedene Kaufe 
feute, Krämer. und andere diefer Stadt, 
Die eine Menge Güter und Weſtindiſche 
Waaren haben, folche verbergen und im⸗ 
mer noch zu verkaufen ſich weigern , obs 
gieich das gute Volk diefes Staats und 
Die Armee wirklihen Mangel an ſolchen 
Artikeln leiden; und weilen andere zwar 
verkaufen , aber ſich vieler böfen und gott, 
Lofen Streiche ſchuldig machen, indem eini⸗ 





Donnerftage , den 6 Nov. 
1777: 


e ihre Waaren verfälfchen, und andere 
Myapiergeld nicht nehmen wollen : und mei« 
len ohngeacht der vielen guten und heilfa« 
men Berordnungen diefes Staats , Die 
vorbeſchriebene Schelme theits durch die 
Flucht, oder indem eine gewiſſe Claſ⸗ 
ſe/ die man die Moderaten nennet, fo aber 
nichts denn Heuchler, ſich ihrer annimmt, 
Der verdienten Strafe entgehen: Go hab’ 
ich der dalden es vor Dienlich erachtet, dieſe 
meine Notification ausgehen zu laſſen, wo⸗ 
durch —— Perſonen, die eines oder 
aller "üb efchriebenen after. und, Greuel 
ſich ſchuldig gemacht, gemeſſen befehle und 
auferlege, alle ſolche Schandthaten hinfuͤh⸗ 
ro zu unterlaßen, widrigenfalls fie det Ahn⸗ 
dung gewiß feyn dürfen, ohne Barmherzig⸗ 
keit, Da ich entfebloffen, alle ſolche notoriſche 
Uebertreter mit Echärfe zu beftrafen, ohn⸗ 
geacht der ohnmaͤchtigen Drohungen eines 
gewiffen Eleinen Krämers Brazier bey 
Cornhillis und anderer feines gleichen, von 
denen ich weis, doß ſie niemalen eine ſon⸗ 
derliche Figur in political matters gemacht, 
und denen ich, wenn ich meiter was von 
ihren . Ungezogenheiten höre, Weisheit zu 


‚fernen fuchen iwerde. « 


» Ich requigire hierdurch , Kraft der 
guten und heilfüinen Geſetze or 


— 
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und jum Velten des Publici, für welches 
ich vorm Riß fiche, daß alle Diejentser, 
fo das Schiuchten , Viehireiben, Roßtaͤu⸗ 
ſchen, Shunmachen und Arrreifen autge 
geben, um Datür Aelte Zudia ‘ 
u. d. g. in Stuͤcken und in Kleinen vers 


B.ufen daß fie forthin ihre Laͤden öffnen, 


und oͤffentüch Rum, Zucker, Meiaſſes, 
Eotton, Wolle u. o g. um den ſtpulir⸗ 
ten gefegiichen Preiß verkaufen. « | 


» Ferner befehle und requivire ich biers, 


e india Waaren 


durch Daß von nun an ale Verſammlun⸗ 


gen der Tories aufud.en, oder ich werde 
G:tegenheit nehmen ihre fernern Weider⸗ 
gelage bey den. AWittwen * * 7 et ſͤh⸗ 
ven. ⸗ZIg ſage berziichft aufrichtigſten 
Dank jenen freyen Söhnen, Die mir un Dies 
ſem Tage beyzeitanden haben. Ich werv’s 
notifiiiren , wenn es mich erfreuen full, fie 
wieder zu fehen. « — Rear 
Joyee, um, 
“ NB. loyce jun, ifl der erdichtete Name detje⸗ 
"cn, ni deu Pöbel zu — ei 
al. 
Dieß it amerikanifche Freyheit! rufft 
hiebey die Newport · Gazette aus, Zuylach 
lieſt man in dieſer Zeitung folgendes; 


*+ 22 
Heu fugaces. Horat, 
Liebe cherren Kebellen, 

"Die traurige Wendung eurer Sache iſt 
wahrlich zum Ditleisen. — Eure Eins 
bußen , widrige Zuräle und Noth, moͤch⸗ 
‚ ten fo zu reden, einen Stein erbarmen, 
und Föunsen noch fiandhaftere Gemuͤther, 
zu Boden fchlagen, wenn je flandhafftere 
mdylich wären, als Die eurigen, die mit 
aus dem Himmel gebohrner Frepheit, mit 
Rum und Zuckerſatz ed begeiftert find. 
Ditinals ir den Stunden des Nachden⸗ 
tens überfält mich cin Feind marlialiſcher 


i 


Thaten, und fliftert mir ins Ohr, es waͤre 
deſſer geweſen, ihr waͤret hinter eurem Re⸗ 
chentiſche geblieben, hättet eure Augen ver⸗ 
oreht, und Nachbarn und Freunde betrb⸗ 
gen, als daß ihr zu Felde gezogen, ſchießt 
und ſchanzgraͤbet, ohne Schuhe und nie 
83 anders betruͤget, denn euer liebes 

elbſt. * 

Aber wer konnte ſichs träumen laſſen, 
daß jede keimende Hoffnung ſolchergeſtallt 
in ihrer Wiege wuͤrde erſtickt werden. 
Pattet ihr nicht Verſicherungen eines alůck⸗ 
lichen Ertoigs von jenen Werkzeugen der 
Wahrheit, den Silberzungen eurer ſuͤßpre⸗ 
Oiyinden Heiligen. « en 

” Diele tugendhaftn Ausleger einer 
Religion, weiche Sanftmuth und Wiens 
ſchenuebe prediget, gaben eudy alle md liche 
Autmunterung, das Schwerdt gegenscure 
Brüder zu ziehn, und um eure Scrupel 


deſto Fräftiger zu entfernen, verhießen fie 


euch völligen Sieg —— 
Au ibren Prophezeihungen zweifeln, 
hieß annehmen, fie ſehen eben fo wenig ges 
ſchckt, in die Geheimniße des nody fernen 
Schickſals einzudringen , als ihr «8 ſeyd. 
MWihräprigkeit gegen fie und Mißtrauen in 
eure eigene Kräfte konnten euch nicht auf 
einen fuichen Verdacht kommen laffen. Der 
Himmel mubte Blar auf eurer Geite feyn, 
denn ihr feyd Rebellen? Der Himmel iſt 
auf eurer Seite, denn eure Heilige babens 
euch fo gefagt. Ha! liebe Herren; fie mös 
gen Heilige feyn, aber ich kann fie ſchwer⸗ 
Hch fuͤr Zauberkuͤnſtler halten. «. Se * 
” Doch ihr habt zu viel Comon $enfe 
um die Sache aufzugeben, in weiche Ihr eins 
mal euch eingelaffen. Eie war in der Tuat 
euch bishero ganz fremde — mit der Zeit 
wird es ſchon beſſer — Denket, eure Ars 
mee iſt anf den zehnten Theil von ” zu⸗ 
un 


ſammen gefchmolzen; was fie zu Anfang des 
legtern Feldzugs geweſen; natdrlich werdet 
ihr alfo geringere Anforderungen nach Rum 
und geplünderten Hemden haben — dus i 
feyon gut. Hernach hattet ihr die Geſchick⸗ 
lichkeit, Ticonderago dem en. Bourgopue 
zu geben. Dadurch verfchaffter ihr eurer‘ 
Garnifon das Amuſement Und vie gefunde 
Ue bung u laufen, welches, wenn man bedenkt, 
wie Lange fie eingeſperrt aeweſen, nebſt einer 
leichten Diät hoͤchſt erquickend und dienlich 
feon muß. Mit eurer Erlaubniß wid ich 
einige Minuten, Die Vortheile ins Kıcht fegen, 
die dieſer Kunſtgrif eurer Art euch wahr⸗ 
ſcheinuch zu wege bringen muß.« . 
Erſtuch wollen wır als eine — 
Marime annehinen, Daß es vortheilhafft, 
den ‚Feind bey jeder Gelegenheit zu beträr 

en. Di thatet ior meiſterlich: Denn 
o-wurde der Öeneral Durgoyne glaubend 
gemacht. er noͤthige eure kLeute den Platz 
zu ıdumen, indeß ihr in der That, ihm 
bioß ein Präfent damit machte. Ja, in 
Diefem Falle, glaube ich ſicherlich behaupten 
zu können, habt ihr die halbe Welt betro⸗ 

gen; die,.da fie nit don den Geheim⸗ 

niße war, zu glauben verfucht wur-e, ihr 

waͤret aus eurer veften "Burg vericheucht 

und herausgefchlagen worden: « 

"Sure Mordiiche Armee , aus ihren 
 Berfchanzungen und von ihren Amunitionen, 
Bagage und Provifionen mweggaaytr und 
durch Krankheit, Diät, Todt und Deſer⸗ 
tion, muthlos und ſchwaͤcher an der Zahl 
gemacht, wird, wenn fie tapfer und mit 
Eucceß vertolgt wird, wunderbar beiebt 
werden, und ihr duͤrfet euch Darauf verlaſ⸗ 
fen, einen charmanten Choc thun. « 

» Es thut mir leid, euch zu fügen, eure 
Seeangelegenheiten neben nicht fo wohl 
von flatten, als ihr wuͤnſchen möchtet; wir 


” 


ft Den. 


‚Winde, und Aber Gr. 
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hören nur armfellge Neuigkeiten von eurer 
Seemacht. Es ſcheinet, einige von euren 
großen Schiffen fahren von oben zu Bo⸗ 
Ey! Ey! ich glaude, fie haben 
Defehl Darzu. In der That, wenn vom 
einer kleinen Schaluppe auf fie gefeuert wird⸗ 
fo ift nichts natürlicher. um dem Schuß aus⸗ 
zuweichen, als in Die Tiere zu gehn. Gott 
bewahre! baot ihr gehört, Daß Sir Mamy 
iſt genommen worden? Es geſchah mit 
Vorſatz, muthmaße ich, Recht fo! man 
ſage mir von den Redellen mas man wolle, 
aber eine großmuͤthigere Art Leute hat man 
ſicherlich noch nie gefeben, die Erdote und 
Veſtungen wesgeben, wie Spreu/bey jedem 
e tajeft. Dfficiere 
Mangel an Einſicht lachen, die ſolche, 
ohne vons Argcs zu vermusben, von ihnen 
anuehmen «& - — 
* yo höre, euer Pupiergeld faͤllet In ſei⸗ 
nem Credit: Das ıf eine Boriegenbeit, 
sch geſtey 28. — Hat euer Bortfchuffter 
euch ſchon enie Armee’ von Franfreidy dere 
hun? Momtröfer Verzug! Er hätte 
euch zum Anfange 2 bis 370000 Mann ° 
ſchicken koͤnnen. ¶ WW rdet ihr mehr Frer 
gatıen bauen, und wenn werden fie in die 
See ſtechen? Gedenket ihr eure Armee new. 
zu modelliren und keinen Officier zu derſel⸗ 
ben zu negmen, als der feinen Dienſt ver⸗ 
ſteht? find boßhaft genug zu ſagen, 
ihr waͤre billig zu verlangen, daß der 
Schuſter ſeinen Leiſten gehen ſolle? u. 


ſ. w. | 
“ Paris, vom 2+ Octob. 
Das Gerichte if} allgemein, der Hr. don 
Miromenil moße, der Gefchätte müde, fich 







‘ abforvern "worauf der Hi, von Saitıne 


an feine Stelle kommen und ſtatt deſſelben 
der Hr. von Taboureau Minifter der Mar 
sine, der Dr, Marquis von Dreteuil aber 

Rutt 


- 
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ftatt des Hrn. Grafen von &t. Germain 
Kriegsmsinifter wırden würde, In wie weit 
dieß ge ruͤndet, wird. die Zeit in Burgen lehren. 
Gwiffer ift die Nachricht, Daß Die Jelul⸗ 
ten ſich in ‘Patäftina einen. großen Anhang 
gemacht. und zwar durch das nämliche Mit⸗ 
tel, welches ſie in China gebraucht, indem 
fie nicht fehr ſtrenge in der Orthodoxie Die 
Sriechſſche Kirche mit der Roͤmiſchen für 


einsiannehmen. Bey —— der Be⸗ 


wegungen, welche dieſe Sache zu Rom 
macht, vernimmt man den wahren Verfaſ⸗ 
fer des berühmten Drama: Das Con 
clave.. Man hatte bishero den Abt Ser 
con für den Autor dieſes mehr beißenden 
als wigigen und minder tuftigen als. beleidis 
‚genden Stuckes gehalten und war Derfelbe 
deßhalb aus dem Kirchenſtaat veriwiefen 
worden. Er hatte aber dieß Paſquill nicht 
gemacht, ſondern der Sekretaire des Cars 


Dinal Bezzonico, — ‚unter den 
Augen und auf Befehl feines An gemacht 
hatte. Der Cardinal Heladarund.der Car⸗ 
dinal Dernis, die darinn ſo groͤblich gemiß- 


handelt werden, verlangten indeſſen Genug⸗ 
thuung ,. worauf der Kardinal Rezzonicd / 
um- feinen Sekretair und ſich felbft, vor den 
Ahndungen ſeiner beyden Collegen ficher ju 
feßen, Den Abt Sertou beredete, ſich vor 
den Berfaffer des Conclave auszugeben. 
Aus Conflantinopel hat unfie Ga France um 
term sten Sept. folgendes 

» Mac) ebeneingehenden chten aus 
Oczakow, läßt der Tartar» Chan in der 
Naͤhe dieſer Veſtung drey Brücken über 






fich wegzubegeben, wohin e8 ihnen bellebet. 
Es fcheinet. Dieß eine Repreſſaille gegen die. 
forte zu feyn, die Durch den von 
zender, den Woiwoden und die Tartari⸗ 
fügen Agas, welche im Namen des Chang 
—— regierten, neulich hat verjagen 
allen «' v - 
Botenburg an der Tauber, 
r vom ı9 Detob. 
Ich muß Ihnen eine ſeltſame Kirch» 
weih befchreiben, die ich auf der tnod) 
nie geſchen. In Musdorf, unweit Kirch 
berg, ift jährlich zu Anfang Des Detobr. eine 
Kirchweih auf einem fehbnen ebenen Platz, 
die 4 Tage dauert und die Muswieſe ge⸗ 
nennt wird, Mit allen kann hier Das neu⸗ 
gierige Auge befriediget tverden; hierher ber | 
giebt fich eine ungeheure Zahl Kaufleute, 
Mäckler, Marquetender, ABeinfchenter, Mus 
fitanten und alle Rotten, ohne die feme Kirche | 
weih feyn fann. Ein wunderdares 
miſch von viel 1000 Menſchen betritt den 
laß, fieht, kauft, trinkt, tanjt, = de. 
laß von einigen soon Echritten" Inder 
ange und Breite war kaum bintänglich'die 
Menfchen zu faffen. Ich erinnere r a} 
In Rircyebrenbach, in einem Bambergi 
Dorf ebenfalls unter freyen Himmel jübı 
lich ein Markt Cbey Gelegenheit einer Wahl⸗ 
fahrt zur H. Walburgis) gehalten wird; 
aber nur einen Tag lang. iefe hingegen 
ift von längerer Dauer und fehen Be 
reunde einander, Die das aa nicht 
zufammen kommen fünnch, icfe lebt ge» 


weſene Muswieſe machten die Fürft. Herr⸗ 
(haften bon Hohenloh / Darıenftein und c 

irchberg fehr glänzend — — — Wenn . 
man fagt, daß die heurige Weinleſe ein ſechs 
und fechsjiger Jahrgang ſey; fo hat man 
alles gelagt, was don einer guten Weinleſe 
gefagt werden kann. 


den Niper fehlagen, welches hier ‚viel Auf» 
ſehen macht. Zugleich vernimmt man, daß 
bemeldter Chan, welcher nad) Barafı ges 
zogen, in der Erimm ein Gebot hat ausge» 
ben laffen, wodurch denen Mufelmänntrn, 
Die ihm nicht zugerhan find, auferlegt wird, 


! 
! 
| 


) 
] 









Weien, vom 29 Dretob’ 
Ehro Mojeftät die Kapferin Haben dem 
Pernehmn nach eim Relſe uch 
Wieneriſch⸗ Neujkade ungrnommen, um 
Iie-es heißt , den Dumdlauchtigen Erzhers 
zuz Jerdinand in Empfang zu nehmen, 
welcher bis mörgek oder Übermorgen Dar 
felbpt. einscffen wir 
| Madrid, vom 14 Dctob, 

Eric hat der Hof die Relation von der 
Eroperung der Portugiefifchen Colonie St. 
Satrament heute oͤffentlich bekannt ges 
macht. Sie iſt in der Weberfegung folgen 
den Inhalts: 

»Sobaid Et. Excel. Dom Pedro don 
Cevallos, Vice⸗Koͤnig und Statthalter der 
Provinzen don Rio⸗de⸗ la⸗Plata, das ſaͤmt⸗ 
liche Kriegs / und Staateweſen auf der Zus 
fel Et, Catharina, feiner erſten Eroberung, 
in Drtnung gebracht hatte, machte er Ans 
ftalt,.nad) Rio» Grande, mo die Portugies 

en ihre Hauptmacht hatten, aufzubrechen. 
fein, die am 28ten Merz aus dem Daven 
von St, Larharına ausgelanfene Schiffes 
flotte wurde durch einen ftarken Sturm ges 
trennt. Diefer Zufall nötbigte den General, 
ihre Beftimmung zu Änderen, und feine Fahrt 
gegen den Haven Wardonado zu richten, 
fo der vor der Hand verabredete Vereini⸗ 
gungs-Dit feyn ſollte, im Fall die Krieges 
und Tranfporefehiffe auf der See zerftreuet 
werden möchten « · 
e  *"Erseaf auch wirklich am, ıgten April 
u ju Wialdonado ein, und am japenben Tas 
» ge trat er von dem Schiffe, der Maͤchtige, 
h die Fregatte, Die Juno, um die Fahrt 
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bis der Reſt von den Schiffen zu ihm ftoßen 
Eönnte, Sie liefenam zoten May zu Mal⸗ 
donado vor Anker, und vereinigten fi) am 
zsten mit dem Generale zu Montevideo, 
Damals gieng der Marcheſe Cafa » Lilly, 
Befehlshaber des Geſchwaders, ‚mir den 
Kriegs und Fregatten nad) der Inſel 
St. Catharina unter Segel, In der Abjicht, 
das Portugiefifche Geſchwader aufzuſuchen. 
Dem Pedro Cevallos machte feiner Selts 
die nöthigen Anftalten, um die ‘Belagerung 
der Eolonie St. Sacrament vorzunehmen; 
In diefer Abficht behielt er alle Eleine aus⸗ 
gerüftete Fahrzeuge und Tranſportſchiffe 
bios mit 3000 Mann bey ſich, und beorderte 
die übrigen Truppen, den Poften von St. 
Tperefia, welchen Dom Juan Tofepb von 
Vertiz, Gouverneur von Buenos» Apres, 
bereits vorher beſetzt hatte, zu verftärken. « 
fr ippen, Artillerie und Kriegsges 
räthe, welche zum Angriffe der Eofonie bes 
flimmet tvaren, kamen am zoten May völli 
zu Schiffe, und;nachdem die Flotte den Flu 
Ia Plata mit günftigem Winde hinauf ges 
fahren bar, fo fangte et mit der erften Dir 
vifion an einem Eleinen Meerbufen, Die 
Mühlen genannt, nicht völlig eine Stunde 
von der Eolonie entlegen, am 22ten May 
an. Er feste ans Land, und ließ den Reſt 
von feinem unterhabenden Eorps zu. ihm 
ftoßen, Dach allen getroffenen Anftalten, 
machte er in Der Nacht vom zoten einen der 
ftelten Angrif auf Die Baftey del Carmen, 


Es wurde von da aus dem groben und klel⸗ 
nen‘ zwar heftig gefeuert; es gelung 
ihm aber im der Zwiſchenzeit, den Laufgras 


dach Montevideo fortzufegen, in Ermarsung, ben au erdffüen, und Die Stadt Bu Den 
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Mitteiwall-voa.dem Hauptthore und feine 
Filangueu mittel a in der Nacht aufgewor⸗ 
fenen "Batterien zu. befhichen. « | 
.” As over Kommandant des Platzes 
Don Iranz Joſeph de la Bocha den sıten 
bey Anbruch des Tages die Trancheen ers 
dfnet ſahe, Ichickte er an den Geueral ei 
nen Capitain von der Beſatzung um ihn 
wegen Der Bewegurſache dieſes unvermu⸗ 
theten Angrifs zu befragen, indem er von 
der Kriegserfiärung nichts zu wiſſen fich ſtell⸗ 
te, Die unfer General ben der Aukugſt auf 
Sr. Larharina hatte bekannt machen laſ⸗ 
fen. Zur Antwort ſchickte man ihm eine 
Eopie von dem Manifeſt, und bedeutete 
ida zugleich, die Inſel St. Babriel, wit 
ihren Beſcatzungen , Gevew, Wunition 
und Kriegegeräthe prä.ife binnen 48 Stun⸗ 
den zu uͤßergeben, wo er nicht mit aur 
Schaͤcfe des Kriegs behandelt ſehn wollte. 

” An zten Junii Morgens, m-vem Aus 
genblick, da die 4 Butterien im Begeuf 
mwarın, anf den Platz zu ſpielen, böcte 
man die Chamide ſchagen, ud kam ein 
Sergeaut / Major heraus, um dem Gneral 
ane foͤrmliche Capitulation auzutragem 
£eßterer wollte aber von keiner Capitula⸗ 
tion hören, fondern wiederhole die Aufs 
forderung, den Platz auf Difererion in ie 
ner neuen Friſt von 48 Stunden zu erges 
ben: Auf Tiefe Erklärung werfammelte 
der Kommandant einen Kriegsrath, und In 
demfelben wurde beſchloſſen, den Plus zu 
der vom General gelegten Zeit zu übergee 
ben, welches den folaenden- 4ten Juij e⸗ 
aau erfuͤllet, und allo die ‚ganze Brfakung 
zu Rriegsaefanaenen gemacht, und. init ala 
kn ffin Munitionen und Fahnen, nebft 
3 kleinen im Haben gelegenen Schiffen erb⸗ 
best wurde. « 


y 


> Man fand, daß die Beſatzung über 
tooo aaa Clunter auserlefene Leuie) 
Rark wat, worunter 200 Canoniers. Die 
Dfficiers wieden auf ihr Ehrenwort nad 
\ivs Janeiro zelaffen, die Soldaten aber 
in das Innere des Probinz Buenos Ayres 
leich denen , die A Str, Catharina m 
efungerien gemacht ivarden, geführt. Die 
Eolonie war wohl bevefixt,, und mit allem 
zu einer lebhafften Gegenwehr verfehen. 
Ihre Artillerie beſtund aus 124 thets mes 
tale: „thells eiſerne Canonen, mit umefehr 
800 Faß Pulver, und einer großen Mens 
e Kugein und andern Kriegsmunitionen, 
Auf der. Inſel St. Gabriel, die vom Plage 
dependiret,' fand. man 13 Canenen mit ul 

len Zugehösungen. a 

(Das wiitere naͤchgene.) 

‘ Paris , vom 29 Ditob.  . 
Ein Officier in Londen, aus der Zahl 
derjenisen- Helden „ vie die Amerifaner auf 
500 Meilen weit ſchlagen, und der mehr 
tigen feinem Puß als I pferkeit berühmt, 
fa. te neukich ineiner Gefelnchafft von Frau⸗ 
enzunmern , Daß. er 10 Guineen geben wolle 
te, wer ihm eine Jungfer in diefer Ders 
ſammlung zeigen wuͤrde. Ein junaes Maͤd⸗ 
den, fo cs hörte, ſagte ihm, Das thue ich 
hör. eine Guince. Sehr wohl, ſprach er. 
So beſehen Sienur ibren Degen, herr 
Capitain, fagte fie, ich bin verſichert, 
daß er eine Jungfer it, denn er bar 


* 


niemals Blut vergoffen. 
= ’ 


* * 

Aus der Däriichen Kopenhagener Zeitung, 
iſt in Die Deutiche Zeitungen die Nachricht 
Ken » dab ein Prinz aus Palaͤſtina 
Namens Juſur h Abaffy, von Kopenh.igen 
nich Deutſchland yereifer kp Es wird 
nicht unnüglich feyn, die Leute welche nur 

em 


dem Titul der Prinzen entweder von Par 
Kıtına, ver von oem Berge Libanon, von 
ut zu Zen in Europa baum reiſen, und 
um Zehrgeid bitten, richtiger bekannt zu 
machen. Ks wohnt in Syrien auf dem 


Berge Libanon und am Fuß deſſelben, eine 3 


adenche Familie Namens abaſſy, welche 
ſich mir anders Maroniten dem roͤmiſchen 
Stuhl unterworfen hat. Eine Linie derſel⸗ 
ben, yut ihre. adeliche Wuͤrde und Ehre bis» 
ber erbhasen, vie andere aber ift Durch uns 
ordentiiche Lebensart fo herunter gekommen, 
Dap pie zu. der aſſe der gemeinen Leute und 
Bauern CPutlachen) gehört. Bon dieler 
legten, jo Die Leute welche unter dem Titul 
der Priuzen herumreiſen. Ein folcher war 
1736 0 Deutkbiundr dem der Pafhu von 
E ulda Dus Dick Geld, weiches er aus Eur 


ropa nach ſeinem Vaterande zuruͤck brachte, 
dmn, und 19m Das Urtheiu (due 
Gleichwie man d-ajenigen dieſſeitig· und qusiwärtigen Herren Yalız Beamten , melde jun Wiederers 


adnahm, und ıym das Urtheu ſprach: er ſey 





745 


ein Beuer ud ſolle ein ſolcher bis an feinen 
Tod bleiben. Um das Jahr 1768 war 
abermals einer in. Dentichland, der fich 
Juſuph Abaſſe nannte, aber fehr beſtuͤrzt 
wurde, als der Prediger Stepban Schultz 
u Halle, aus deffen eigenen Lebens, und 
Reiſebeſchreibungen Th. s- ©. 117, 161. 
Diefes genommen ift, ihn an die 568 
beit feiner Famille erinnerte. Diele Nach⸗ 
richt wird denjenigen nicht unnuͤtzlich fepn, 
weiche die Ehre haben, von dem jeßt unfer 
dem Namen eines Prinzen reifenden Abafiy 
befucht: zu werden; denn ob fie fich gleich 
durch dieſeldige nicht abhalten kaffen värten, 
ihm Reiſegeid zu ſchenken: fo werden fie 
doch nicht glauben, daß fieibre Gaben einem 
Prinzen verliehen, der ihr Patron ſeyn wer⸗ 
de, wenn fie einmat nach dem Berge 

non reifen follten. 





oberung ver aus dem Zuchthaus zu St Georuen am See, odnlänuf dDurdgraangenen zehen Weidsper⸗ 


fonen dis audero Das nörbige bewerkſie iget babe, bierdurch den ſchuldigſten Danf abffattet: Alfo verdier 
net darunter Das Hochfurſtl. Bambergiſche Wohlloͤbſiche Ceut⸗ Amt zu We fienmayn, deßwegen biflig vor 
ändern geruͤhmt zu Werden, mei zaffe'be nicht ur vier von denen Entwicher.en, Namens; Anna Mariq 
Waiburzis Meyerin/ Anra Maxria Zieglerin, Cunigunda Barbara Mlıyerin , und Anne 
Mas ia Deianderın, zut Captur aebracht fo dern auch an das zunächiigelegene Hocfirftt. Branden⸗ 
burgl. Stadtooigtheyamt zu Culmbach, ausgeliefert bat, weiches dann geuannte vier Perſonen anbeute 
micder ins Zuchthaus überbringen laffen. Wobey noch weiter kund gethan mrd, daß die in den vielen 
ſchrifftlich ausgegangenen und auch tn der hieſig Erlanzereu;d Nahrnberger Zeitung gedrudt befindlichen 
Steckbriefen, Nro. 10 befpriebene Ylapımıl.ana Grandſchan in, ihre Epijbilberen nad, mie vor 
fortfeget, und fihern Nachrichten nad , ſich ſchon an Mir em Drten mi.vırfüreite Flaͤalen, aus 
gegeben bat: Bapreuth, den 5 Növember 1777. Hochfuͤſt. Brandenhur-t, Stadtyoigtbey Amt allda . 


Er iſ eines adelichen Herrfbafft, = Stunden vou Z0] ım Dapreutpycpen mwohnbafft, ein Jautkz 
nameus Johann Chuſtian Gottlob Bla, (deſſen Water Revier⸗Joͤger, auf,einem Sraͤfſichen Einſidel⸗ 
ſchea Guthe in Sachßen iſt,) den 27ten Octobt. h. =, boshaffter Weiſe enttaufer ‚ und bat: zu gleicher 
Zeit einem bey eben dieler Herrſchefft im Dienſten frehenden Bedienten, dieles gefiodlen und mitae 
wommen; Hiernaͤchſt bat anch felbiger Loumd or on einem Krenbernl, Reisenfteinifchen Vachter mit Na⸗ 
men Naithei auf eiat feine und Frikbubenmäfge Art am fidy arbradıt ; au) viele andere Leite betrogen 
und angefegt.. Erift aus Sachßen gebärtig ;ıg Jahr alt, Ilanfer mitelhmäger Statur, hat ſcwar⸗ 
je Haare, und trägt einen gewickelten Zopf, nebft 3. aufgefierfiru Locken, einen grauen of, wo⸗ 
von der Kragen um den Hals mit vorden Witch gefüttert it, 4 welchen er’ ebenfalls webib'den andäracui 
dabenden Buͤchſen⸗ Sack/ der Herrſchafft diebiſcher Weiſe mit entwendet hat, ) unter dem Ueberrvck ifl ev 
mit einer grünen Reuth ⸗Veſte mit Ermeln und Falten in der Seite, die mit glatten. weißen Rndpen be 
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k, uud unter diefer Reuth⸗Veſte, noch mit einer gang Furzen grünen Veſte ohne Ermel, worauf au 
—* Knöpfe ſichen, ‚bekleidet, hat gelbe lederne Hoſen an,eine ſchwarz lederne Hirſchfaͤnget Kuppel 
ung, worinnen ein Hirfhlänger, davon der Griſ von Hirſchots und das Belchläge deſſelden den 
eines Hundes, oder Löwen, Kopfes vorfiellet. Endlich hat diefer Glaß, meder Pag nod) Abfied , fondern 
bloß feinen noch nicht Lange erhaltenen Lehrbrief zu feiner Legitimation bey ſich, vor-welden herr und 
B:femit man das Pablicum andurd) mohlmmepnend warnen wollen. __. | 
* Unzeige von der, von Gr. Romſch Kayſerl. Majeflät alergnäoigfi privilegirien, Ellentia Poly 
chrefta , oder dem böchfibeiwäprten Mittelz viele Krankpeiten zu beticn und zu verbüten, Die Polys 
‚coreft: Eſſenz il [don von einem berübinten Englifhen Arzte, vor einigen and- drepfig Jahren, me 
ausnehmenden Nuken in feiner Prari gebraucht, von dem ikigen Deliger aber, einem Deutſchen Medico 
perbeffert und-zu der größten Vollommenheit gebracht; und es find feıtdım an vielen taufend Patienten 
die gläcflichften Euren, unter göttliher Hülfe, damit verrichtet worden. Uad Ge. giermürdigit rigiee 
wende Römitch-Kapferi. Majeflät Haben, um alle Verfälfcpung , die dem menfhlichen Geſchlechte 
fdidlich wäre, zu verbiten, dem DVerfertiger diefes heiljamen Medicaments , nahdem dajjelbe ven 
berühmteiten Medicis genau war unterfucht und völig approbiret worden, ein in den allerhuld reichſten Aus 
drihchen abgefaßtes, und mit. Dem großen Kayſerl. Junfiegel verfebenes , ausſchlieſſendes Privilegium, 
welches der gedrudten Anmeifung zum Gebraude diejer Medicin bepgefügt if, allergaädigft darüber 
exibeilen gerubet. _ Es ift Diejes Mittel von unvergleichlicher Wirfung, zur Zeilung aller Ausfchlag« 
ber , als Vocen, Mafern, rothen und weißen Sriefeln, ScharlahNeflels und Fluß Fieber, 

Kuften , kalten Fieber, Verhinderung des Schluckens, ſchleichenden Fieber und Ooͤrrſucht, Gall er, 
bart;ädigten Erbrechen und Hersflopfens; zur Linderung der Schmerzen des Podagra, der rafjenden 
Gicht, Zitterns der Glieder, corbut und Seekraukheit, Gelbſucht, Hypochondrie, Mutterbeihmer 
tung und Vapeurs; jur Stillung der ämpfe, Kopffhmerzen, Echwindel, alyzufiarfen Monat und 
goldnen Aderfluffes; jur Abführung d Grieſes und Sandes aus der Urin Blaſe ; wie auch su Derbäs 
tung vieler gefährlichen Krankheiten, die von einer feuchten, Falten, neblihten, böjen Luft, und wann 
bösartige , bigige, anfteckende Krankheiten grafiren, zu entfichen pflegen. Ju allen. igtgedachten Fällen 
ift diefe heilfame Polyhreft-Effen, von au erordentlicher Wirfung. Ferner verhütet diefelbe auch die 
Bohne, die von Alteration, ald: Aergerniß, Schreden ꝛc. und Rauſche von bigigen Geträufn 
berräbren , indem diefes Mittel eine wupergleichliche teinperirende und niederichlagende Kraft hat. . In 
Unverdaulichfeit und Weberladung des Magens von Speifen und Geträuten iſt es ein [ehr herrliches Mitı 
tel, indem es den Magen gelinde flärket, die Speifen verdauet, ohne denfelben, oder das Geblät zu era 
bigen; daher man auch mit gutem Gewifjen dem Publifo empfehlen fann, felbiges zu Haufe und auf 
Keifen, zn Waffer und su Lande, jederzeit bey ber Hand zu haben, indem man dadurd, nÄähft goͤttli 
cher Hilfe, viele Krankheiten ſelbſt heilen, verhuͤten, und in vielen Fällen ſich felbft betien fann. Diefe 
Vvolychteſt· Eſſen; ift ganı aufrichtig und Acht zu haben, bey Hrn. Reimer Aobde, hinter der 
Srichaclis Kirche, in Zamburg ; bey dem Buchhändler, Hin. Zilfcher, in Zeipsig, und in defien 
Buchhandlung in Dresden; bep dem Königl. Poblnifhen Hofratde, Hra. Bröl, in Warfchau; 
dem R.R. D. P. 9. Zeitungs-Erpediteren, Hrn. 4. Saur, in Aegeneburg, bey dem Kaufı und 
Handeldmann, Hru. er Wilhelm Pflüger und Sohn, in Nürnberg, und bey dem Kaufıund 
Handelömann, Hra. Jatob Feiederich Päriner , zu Hof im Voigtlande, in Gläßern zu 10.umd z0 
gar. Gonventionsgeld,. Wegen Porto und Eitmachungsfoften, erſuchet man die Hra. Commiſſienaire u 
entfchädigen. - — 
Die Ilebung der Hochſurſi. Saarbrüd  Naffau Ufingifhen garantirten ablen » Eofterie,An 
ya mit denen gewöhnlichen Formalitäten und aller Accurateſſe volljogen worden —* nad ir 
mmern zum Vorfcheingefommen, als: Nr. 80. 36. 33. 42. 56. Die ızate Ziehung 
den 14 Nov. die folgende aber van drey in Drep Moden. rel den 24 Dit. 1777. 
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— HET Sonnabends, den 8 Nov, 


(Num. 134.) 





Wien, vom » Novemb. 

. He verſprach ſich diefes Fahr einen fehr 

guten und wohlfeilen Wein. Erſteres 
iſt freyich mahr, allein, in Betracht des 
Ietern vernimmt man, daß Die Leute fo ſehr 
von Der Goͤte des Weins überzeugt find, Daß 
der Eimer Moft hier gelegter nicht anders 
als tür Bier Gulden Kaufergeld zu erkaufen 
if. Aus Tokay und den umliegenden Ger 
genden fehreibt man, daß der unvermutbet 
eingefallene Frof denen faft reifen Beeren 
vielen Schaden gethan habe. 
Der jüngfterwähnte Dänifche Gefandte, 
Freyhert von Pleffen, ift, nachdem derfeibe 
eine Audienz bey Ihro Majeftät der Kay 
ferin Königin erhalten hatte, nach Neapel 
abgereiſet. 

Hr. Steuver hat aus Dankbarkeit für das 
Puͤbllkum vergangenen Sonntag im Prater 
ein kleines Freyfeuerwerk gegeben, wobey fich 
über 2000 ’Derfonen eingefunden haben. 

Bor einiger Zeit wurde eines ae 
Pfelfenkopfs erwähnt. Allein anigt befins 
det ſich in der Zeopoldftadt noch ein gröfs 
ferer, woraus go Perſonen rauchen koͤnnen, 
und fol davon naͤchſtens eine genauere Be⸗ 
ſchreidung herauskommen, 

Anekdore, 


Von R*** reiſte jemand. nach Wien. 


Ve 


1777. 


Er beFum von cinem dortigen alten Bekann⸗ 

ten eine Bouteille Achten Dansigerlache, 

(Rotoglig) euf die Reiſe, um ich vor den 

eben zu ſchuͤtzen. Am andern Tage wur⸗ 

de der Kiqueur versucht. Der Schiffer, der 

eine größere Portion zu fid) nahm, dekam 

Davon Convulſionen und der andere Frenide 

ling ein ftatfes Erbrechen. Und da man es 

dem Brandewein zufchrieb , ließ man ihn 

ſtehen. Der Ftemdling bedanft ſich rach 

der Ankunft für das fehlin.me SD chen, 

Und nun vernimme man, Daß die Bouteille 

ein Geſchenk eines Anverwandten geivefen, 

der ein UniverfalsErbe des R***er Freuns- 
des ſeyn ſollte. Letzterer geht auf Die Geſchich⸗ 

te mit der Bouteille in fich ; ftreicht den Ans 

verwandten aus dem Teftament, well er zu 

fruͤhzeitig Erbe ſeyn will, und feget den 

Fremdling an deffen Stelle. Diefer muß 

nun erwarten, bis es dem Tode gefallen 

will, ihm die Erbfchaft antretend zu madyen. 
So nird der Fall bier erzäult, Doch wollen 
wir keineswegs für Die Wahrheit bürgen. 
ann verfichern viele Perfonen diefen 

Dorfäl. 


-; Paris, vom 27 Dctob. 

Man will aufs neue, bey dem Doftor 
Stanklin, feyen Nachrichten, von der Nies 
derlage des General Wourgoyne way. 

i 
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laufen. So bald er fieempfieng , C fagen 
nuſere Amerikaner) eilte er, ganz derjüngt, 
damit zu dem Hrn. Grafen von M * * * 
um diefem Deren , (welcher den ganzen 
Plan des heurigen Seldzuges für die Ame⸗ 
eitanifchen Generale ſoll entworfen. haben ) 
diefe fFrönliche Bottſchafft zu bringen. Als 
fein, nicht alle Leute wollen es glauben; 
überhaupt feheint es nicht, Daß die Ameri⸗ 
ganer in DBerfechtung des edelften Kleinods 
der Menſchen der Freyheit, denjenigen 


J . 
ter dem Vorwand nad), feinem Proceß zu 
Air zu eben, iſt er nah Spanien gegan⸗ 
gen: wäre dem fo, welch eine Ehre fuͤr die⸗ 
fen Mann , die Sorgen Englands zu er⸗ 


wecken, und.in diefem Licht in Spanien zw 


erfcheinen, dem Land, da fein Ruhm und 
fein Glück ihren Anfang genommen, ala 
er zum Beyſtand feiner Sch 
einen ireuloſen Liebhaber nach Madrid ger 
reifet, und Darauf das berünmte Drama, 
Elavigo gefchrieben. * 


weſter wider 


Es heißt die Jeſuiten würden wiederum” 
wie Phönir aus ihrer Afche erſtehen, der 
Saame zur neuen Bruth, liege bereits in 
Weiß⸗Reuſſen, und andern Orten, und» 
werde wenn ausgebrütet,, aufs neue Hung. 
Europa heimfuchen. eh 

Der Herr von Eyck, Churbaperifer . 
geheimer Rath, und auflerordentlicher Ges - 
fandter am biefigen Hofe, iſt geltorben, und 
feine Gemahlin ſoll auch toot ‘Frank ſeyn, 
fein Koch machte ihm viel Freunde alliiıg 
er ſol Schuld an dem Tod ſei es Deren ſeyn, 
‚der ſichs fo wohl ſchmecken ließ, daß er am. 
einer Serie ftarb. Nach andern toll 
er den Todt fich Dadurch zugezogen haben, daß 
er aleich nach Tiſch, einem wichtigen Ges 
fehäffte eifrig nachgedacht. er 

Die berühmte junge Actrice Raucour, 
melche einen ziemlichen Bankrot gelpieit, 
und.in fremde Länder fich geflüchtet, aber 
auf erhaltenes Salv. Cond. wiedergekom⸗ 
men, und hode Protektion gefunden , wird‘. 
wiederum 'bep der Truppe Der franjoͤſiſchen 
Eomödie aufsenommen; ihr Schicfaihänut,, 
nun von der Köniain ab, da der König‘. 
fich erklärt hat, daß fein Mile ſey, daß 
alles welches mit Feftlichkeiten, Vergnuͤgen 
geheimen Ageneen der Inſurgenten begehrt; und Schauſpielen einige Verbindung habe, 
die Sache abzuſchaeiden, habe man ihm ei⸗ Durch Die Königin alein und ohne Appella⸗ 
nen Wink zum verseilen gegeben „, und un» tion entfchieden werden jolle, als: welche er 
| 5 —— ae 


Hetdenmuth und Größe der Seele zu Tag 
fegen , durch welche die Holländer und 
Schweidter ſich dieles Kleinod erworben und 
deffen würdig muchten; denn das Betra⸗ 
gen des General IB ‚shington ſcheint deut⸗ 
Ich das Mißtrauen su Tag. zu legen, wel⸗ 
ches er in feine Truppen bat. Die Zeit 
wirds zeigen, ob er durch fein Temporiſi⸗ 
re: und Zögern den Zweck erkeihen mird 
England ju erſchoͤpfen und zu.ermüden ‚und 
dadurch zu hindern ſich die Kolonien zu uns, 
terwerfen.-, 1; 

*) 3u Bordeaup, wodiefe Boirgöpaifde Nie: 
derlage jzuerſt bekanut geworden, weis man noch 
medr. Der Englifche General fol ſeſbſt gefansen 
key, und das Treffen water den. Canouen des Forte: 
Edward üch ereignet: haben, wo die Amrrifant- 
ge Generale Arnold und St Elair, den Ben. 

snrgonne anzugreifen fi das Herz aenommen haͤt⸗ 
ten. Doc empfichlt man in Abſicht der Glaub, 
milrdigfeit dieſer Nachricht, den Sprudy des Weir 
fen: il faut attendre, und das mohl billig, da mäb- 
rend diefem ganzen Amerifamfchen Ktieg feine von 
Bourdelur oder Nantes fommende Nachricht 
ſich jemals-beftätiget hat. 

Enaland bietet alle feine Kräfte auf die 
fen fatalen Krieg zu beendigen. Manfaats 
im Ernft, es habe diefer Hof die Ausliefer 
rung des Hrn. Beaumarchais, als dee 


die Macht ertheilt habe, alles was biefe 
Fache von Vergnügen betreffe., ohnum⸗ 
ſchraͤnkt zu resieren., zu ordnen, und zu ber 
urtheilen, fo wie feine eigne. 


* * 
Schreiben aus Wien, vom 3 Oct. 
— 7 Diele Stadt ift nun der Ei$ 
phyſikaliſcher Wunder geworden, nachdem 
fie einsge Zeit es von mediciniſchen geweſen 
if. Seit kurzem ift bier eine außerordente 
liche Perſon aufgetreten , die, unter andern 
eritaunenden opti'chen Deciptionen jedem 
Begehrenden die Umſtaͤnde aufs genauefte 
jeiget, worinnen feine Freunde oder. Ders 
waͤnde, fich feibigen Augenblick befinden, 
fie fenen auch noch to weit entferut.. Diefer 
Yecromanssit: iſt fehr devot, und nimmt fuͤr 
alles, was er chut. nicht die mindefte Be⸗ 
zabiung an. Unter andern Erempeln feiner 
erſtaunenden Zulente erzehlt man tolgendes 
für unsireitta gwk: Der Graf Eſterbaſy, 
welcher vor eiriger Zeit. in Brüflet ſich bes 
fand, als even Dr Necromantiſt daſelbſt 
fib aufhielt, veſuchte ıbn eines Tages und 
verguügte fich fehr über verfchiedene von 
feinen ‘Pböneinenen. Der Küu 
ihm endlich, wenn er wünfchte einen abwe⸗ 
fenden Freund ju ſehen; fo wolle er den 
Augenbiic foldyen herbringen. Der Graf 
nannte den Prinzen von Schwarzenberg, 
und nach einer Burzen Eeremanie ſah des Ca⸗ 
valler eine Wolke in einer Ecfe des Zimmers 
entitehen, und als dieſe nach und nad) vers 
gieng, erblickte der Graf eine Poſtchaile, 
und in derfelben feinen befannten Freund in 
veſtem Schlafe. — Der Prinz war um 
r vige Zeit zu Außerft in Ungarn. Der Öraf 


nomens auf, und da er an feinen. Hohen 


Freund es meldete, fo-erhielt er zur Mache 


änftler ſagte 


eb Ben Tag und die Stunde dieſes Phoͤ⸗ 
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richt, Daß er um den nämlichen Zeitpunkt 
auf Reiſen an din Graͤnzen von Sclavonien ' 
geweſen und fi) wohl erinnere, Daß er ploͤtz⸗ 
lich im einen tiefen Schlaf verfallen. Auf 
dDiefe Begebenheit fandte der Graf den Ne⸗ 
cromantiften nach Wien, mo er erflaunende 
Proben feiner Geſchcklichkeit gegeben. Die 
Damen beten ihn an und, habens auch Urs 
ſache, dann er Ift fo fehr bedacht für ihren 
Ruf, daß wenn ein Pater, Mann oder 
Liebhaber ein Verlangen bezeuget , die Si⸗ 
tuation einer abweſenden Schoͤne zu febenz 
fo verfaget er es durchgehende ihnen zu wills 
fahren. Der Kapfer bat ihn zweymal bes 
ſucht und war mit feinen Proben hoͤchſt zur 
frieden. « 

(*) Das Blatt, welches diefe Geſchichte erzeblt, 
verweiſet diejenigen, fo etma nicht von ſtarken 
Glauben feun möchten, auf Lorneliu: Ugrıppa 
geheime Philofsphie, und verſchert, daß‘, 
vor 14 Jahren, auch in Eonden ein folder Tau⸗ 
ſendtaͤ Mer aemefen, wohin man nun Diele 
Neeromantiften aus Wien verſchreiben wolle, 
um Dutch br die mahre Situation der Ge 
bröder Howe ju erfahren. 

SZamburg, vom ı Mob. | 
Diefer Tagen erfchien im Den Londner Zeitungen 
folgendes Avertiffement gedruckt: 
There are ftolen or ftrayed 
There arc loft or mislayed 
A fine pair of brothers, 
So much like each otlier, 
That what one head contains, 
Or is wanting in brains, 
Is the cafe wich them both. 
Yer as we ſhould be loth 
To loofe theſe good men, 
We wifh for to ken 
What the. devil chey’re doin 
Werber. fighting or wooing. i 
(Es ift geneblen worden, oder hat Add werins: . 
ediward verlohren oder iregeführt, rin feines Paat 
Brüder, einander ſo gleich/ daß was in dem ee 
| v 
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Kopfe ſteckt oder an Gehirne fehlt, bey dem andern 


gerade fo if. Da ums jedoch leid ſeyn wirde, & 


die lieben Maͤnner zu verlichren, ſo wünfdhten wir 
u erfahren, was zum Henker fie denn machen, ob fie 
—* oder corteſiren. 

Niederelbe, vom ı Nob. 

Ein deutſcher Dfficier bey der Bourgeyniſchen 
Armee, ſchrieb, als diefelbe zu SEineborougb an 
der Gränze von Albanien fund, folgendesan feine 
Freunade bierber: ; 

— "7 Aus einer guten Landcharte koͤnnen 
Sie zwar nun ſehen, was wir bereits vor 
einen Weg zurückgelegt haben; aber ohn⸗ 
möglich koͤnnen Sie 9 ale die Schwle⸗ 
sigfeiten und Hinderniße vorftellen , weiche 
wir auf die Seite räumen mußten. Der 

ring Eugen, als er im Anfang dieſes 

abrhunderts die Alpen paßirte, hatl ger 
wiß Peine größere Schwierigkeiten als unfer 
Beneral zu überwinden gehabt. _Linfere 
Armee beftehet, wie Ihnen fchon bekannt 
ſeyn wird , aus Engländern, Deutfchen, 
Canadiern und Wilden. Letztere winden 
am 2ı Fun. zu Point an able von dem 
General Bourgopne gemuftert. Don dies 
fer Mufterung will ich Shnen jetzt eine klei⸗ 
ne Beſchreibung machen. Es hatten fich 
eigentlich die Wilden von 3 Nationen, 
nämlich die Altonquins, Jroßeefen und 
Abanatis daſelbſt verfammlet, um mit ung 
In den Krieg zu ziehen. Von bdiefen 3 


Da die ate Elaffe der Bouchop 
worden; Als find die Ziehungstiften 
genommen werden. Die Zie 
ie Looß mit 4 fl. baldigſt zu beforgen. 
Kaufloofe zu haben, ein ganzes a & 


dr profitablen Eotterie bey 


or ein ganied Looß wird zur erfien lafje 


Bon. Bricſe und Gelder bittet man 


mir Eadesbenanuten mit ganzen, 
bejapit, 4 fl. dur 
—F . —— —— —— und Fa 
VPap von We en Ageaten, und 
— 6 france einzufenden. 


Nationen hat eine jede ihre befondere Spra⸗ 
e. Dee General , welcher fich unter ei» 
nem Dimmel von Zweigen, über dem eine 
Erone von Blumen befindlich war , befand, : 
hielt eine Rede an die Wilden; diefe faßen 
auf der Erben, einejede Nation befonders ; 
ihre Oberhäupter fo mie auch die Zufchauer 
befanden ſich unter eine große ütte von 
Laubwerk, welche man zudem Ende J 
tet hatte. Zi 
(Das weitere naͤchſtens.) 
Tübingen, vom ı7 Octob. 
Heute giengen die feftlichen Zope zu Ende; 
die wir dem Andenken der 360 jährigen Ers 
haltung unfrer hohen Schule gewidwet. 
Wie der Anfang, fo wurde auch der Ber 
ſchluß dem Allerhoͤchſten geheiliget und Se, 
Herzogl. Durchi. nahmen hieran ebenfalls 
den rührendeften Antheil. Abends verliefe 
en endlich Se. Herzogl. Durchl. die biefige 
niverfität und Stadt, unter allen Segnun, 
gen, welche ein a nothwendig erregen 
muß, der die Aufnahme der ifienfchaften 
und Künfte mit fo vielem Eifer befördert, 
und fich bey der Verabfehledung gegen den 
verfammleten akademiſchen Eenat vernehr 
men läßt, daß ihm jede Gelegenheit, der ho⸗ 
ben Schule neuen Glanz zu verfchaffen, ein 
Aubildum feyn werde, 


ö— — — — — — 

Seld⸗ botter ie mit aler Accurateſſe Den 20 Derobr. a. c. gezogen 
y mir zur Einſicht zu haben, und Fönnen die 
dung der dritten Claſſe ift den a4 Nos. und iſt Die Renovation vor dag gaus 
—— find — en 

- = au zur erflen Elafje der 41ten Utrechter Geld. Lotterie am. 

fir Januar 1778 in sieben der el; gemacht wird; Als 2 ) 


Gemwinnfte in Empfang 
Elafje, noch einige ganze und Halbe 
Pönnen die refp, en Liebhaber zu di 
balben und —— ee 
ſaͤmmtliche 5 Claſſen Eoflet es sefl. die’ 
olde gratis zu haben in Närnberg by €. 
kotteric Eymmifionair , an der fleinern Brh‘ 





Aus einem Schreiben vaus. Hanau,; ‚zogen, und heute den Geifklichen wieder auf 
- bom 4 Nov... Die Frankfurter Graͤnze abliefeen muͤſſen. 
| Bar hätten wir in.unfrer. Nachbarſchaft Diehiefigen Unterthanen ſtunden den Frank 
einen kleinen Bauernkrieg befommen, -furtern bep;, und Diefer Eleine Bortal hätte 
weicher aus . folgenden Anlaß. entitunde : -leichtlich größere Migheligkeiten nach ſich 
ee 
raͤme entſprungener Pater, 
Deicher in Gotha * Eoaugeilch · Luheri⸗ x Warſchau, vom 21 Ditob. 
fehe Lehre angenommen , :predigte vergan⸗ ie Vorftedungen, fo Die Republik Sr. 
"genen - Sonntag frub in Dem Reichaftadt Koͤnigl. Preußiſchen Majeſtaͤt tbun laſſen/ 
— Marktflecten Bonamas und Um diefen Wonarchen u Abänderung feiner 
achmittags ſollte Derfelbe in dem auch des Maafnehmungen in "Betreff des Handels 
dachter Keicheftadt zugehörigen Dort Fries I" bewegen, find noch nicht,erhört : fo Daß 

“derertenbach:predigen. Als er nun gegen befürchten, ‚die Kaufleute werden auf den 

- Mittag von einem Drt zumandern unter Be⸗ Preußifchen Zöen die ſchweren Gefälle fer⸗ 
Neitung vieler Buuern erftern-Drts gehen "ET, noch entrichten muͤſſen. 

* soollen, die Straße aber an derChurmanngif. cy at Gerůcht als ob die Ruſſen fiber den 
‚Gränze vorbey gehet, Fam aus dem Chur⸗ MNieſter gegängen und in die Moldau eins 
Manns. Dorf Harheim eine große Anzahi bes marichirt wären, hat ſich noch nicht beftätis 

wafneter Bauern, welche fich des Geiftlichen get, indeß vernimmt man , daß fie Im jener 
bemaͤchtigen undihn auch in ihr Dorf brach» Gegend ſich fehr verſtaͤrken und ihre bes 
ten. Die Donamefer Untertbanen ſahen fen Truppen dahin gezogen haben. 

"diefes wicht. gleichgültig an, und widerſetz⸗ Der bier reſidirende Tuͤrkiſche Geſandte 

ten ſich; Hier gab es Schläge, und eini⸗ hat vom Baſſa zu Choczim Nachricht ⸗ 

ge wurden verwundet, weiches gar nicht zu ‚daß 15000 Türken bey diefem Platze anges 
ewundern ift, indem fich 30 bis 40 unbe⸗ kommen, welche nebſt 15000 andern, Die 

Spy ffriete gegen eine Zahl von 70 bis Ro fun ‚neulich daſelbſt eingetroffen, eine Ars 

Bemwafnete nicht fehr zur Wehre ken Fön. mee DOR 39000 Mann machen. Nach eben 

‘ner / inwiſchen wurde auf. Frankfurter dieſen Nachrichten ſtehet auch über der Do⸗ 

Döðlfern die Sturmalocke ange o ʒen, und N... Corps Ottomanniſcher Truppen. 

befand ſich bald eine Zahl von Eco beyſam⸗ Die Awe iten ohnseacht, ſteht man nicht, 
men; welche nochmals aus Harem ihren daß Numan Bay Anftalt zu. feiner Mücke 
Geiftlichen verlangten, aber veracbens, kehr nad) Conſtantinopel macht; "er fcheint 

:Diefer- Vorfall wurde fBaleich nach Frans. dielpehr fr) einzurichten, ale ob er In die⸗ 

furt berichten, und if die Verfügung mit fer Hauptſtadt uͤverwintern wolle. 

ar der a — —* Werſchau, vom 29 Octob. 

Morden, daß die Harheimer Ahselldfen- Vor einiaen Tagen iſt ein Expreſſer aus 

Unterthanen zur wohlverdienten Straſe ge / Caminitk mit — * 

ns 
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IE 
adeur durch den General Sierpow ers 
ten, füllen noch weit wichtiger fepn, fo 
Daß, wenn dieConfirmation davon erfolget, 
der Krieg zwiſchen Rußland und der Pforte 
unvermeidlich iſt. Selbft aus Conſtanti⸗ 
nopel werden die Nachrichten immer wich⸗ 
tiger, weil daſeibſt in kurzem große Vers 
nderungen vorgehen follen.. Die Ruffen, 
fo auf alle Bewegungen der Turken genaue 
Achtung geben, und auch von allen ihren 
ichten vollfommen unterrichtet find, mas 
chen indeffen alle Anftalten und feßen ich in 
fo eine Berfaffung, die dem Türkichen Reis 
che bey erfolgendem Kriege, fehr fürchterlich 


fan 
ba 
- hal 


fo viel, daß endlich am zoten In der Dun 4 
ley des Lords George Germaine ein Erprei- 
fer aus der Chefapent+ Bay vom General 
‚Howe auf einem in Falmouth ge 
tenen Schiffe angefommen. Das Schiff 
ieng am 3ten Sept. von Elkriver, inder 
heſapeack / Bay ab, und das weſentliche 
von dem was der ®eneral von Daber ſchreibt, 
if: Daß nach einer langweiligen und fehr 
be dr Die ganze Flotte, 
” jedoch ohne einen widrigen Zufall an bes 
” meldtem Drte, welcher so bis 6o Mei⸗ 
” ten (Eugliſch) von Philadelphia, aber 
» den Magazinen der Rebellen näher geler 
” gen, augelommen, und daß den 


werden möchte. Man wird fehen, was nune ” hen Tag, als er sefchrieben,, die Trup⸗ 


maehro, zumal wenn diefe Nachrichten con⸗ 
miret werden dürften, der türkilche Ger 
fandte vor eine Kole fpicten wird, denn also 
denn möchte ihm der Aufenthalt hier gewiß 
wicht mehr angenehm fepn. BT 
Don der Weichſel, vom 2 Nov.- 
Da der Krieg zwiſchen Rußland und der 
Pforte, laut den einftimmigen Nachrichten 
don Warſchau, Wien und Brestau unver⸗ 
meidlich; fo werden won gewiſſen anſehnli⸗ 
hen Handiungshäufern an einigen grefen 
Dandiungsplägen dekhatb ſchon Maapres 
gein genommen, weil fie ſich bey vorgemelten 
zu erwartenden Kriege einen ftarfen Debi 
von verſchi ‚ befonders Wollen ⸗Waa⸗ 
sen verfprechen. 
Don der Donau, pom 3 Nov, 
— Oraße pr de Ba! DO nr 
ce 177 
welcher man aber ſchon darh alle mögliche Vorkeh · 
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Aus zweven mit einander eingelanffenen 
&ondner 


” sen alle , ohne. Widerftand ans Land 
” gegangen: General Washington, u. 
” aus Beforgniß, Home fein Haupt Abfehen 
” gehe auf die Magazinereine fehr vortheils 
” hafte Stellung genommen , um ſolche zu 
» decken, und feheine nach feinen verſchie⸗ 
» denen Bervegungen entſchloßen, cine Bas 
» zaille zu wagen, und die Magazine aufs 
” Aufferite zu vertheidigen : Home nehme 
” feines Orts alle Vorkchrungen, den Feind 
” ohne Zeitverkufi anzugreifen, und da: Die 
” Armee gutes Muths, fo hoffe er baldeis 
” ne folche Nachricht. von feiner Expedi⸗ 
» Anh nhafen fiber üben würden 
” jeſtaͤt Waffen ficher würdeu 

—* ſollen die Nachrichten des Hofes 
noch nicht gehen; nach einem laufenden Ge⸗ 
süchte aber, wäre. der Coup bereits ge 
ſchehn, und Howe am sten Sept. ſiegreich 
in Philadelphia u pad nachdem Die 
Rebelien, auf feine Annäherung ihre Retran⸗ 
chements mir Hinterlaſſung mehr als 240 Ca⸗ 
nonen, 400 Faͤher Prlver,roo Wagen, einer 
Menge Munition, Rum, Mehl und Vich, 

Widerſtand verlaſſen. 


Poſten, melden wir vorkiufig nur ohne 






(Num, 135.) 





Rotterdam, vom 4 Wo. 

Einen Tag zuvor ehe die Depeſchen von dem Ber 
ral Zowe in Londen anlangten, war im eis 
neni öffentlichen Blatt dafelbfi folgendes zum ler 
ken, woraus man den Zufland in diefer Stadt 
erkennet: 


a er dem andern jetzo begegnet, giebt mag. 


fein Erftaunen zuerkennen, daß wir 
nichts Neues aus Amerifa haben. Wir 
wuͤnſchten eben fo brünftig ats andere, bal⸗ 
Dige und günftige Nachrichten von den 
Progreſſen der zwey “Brüder; wir achten 
es aber unfre Schuldigkeit, den Leſern zu 
offenbuhren , daß die Regierung Den 10 
Don. erft als den Termin angiebt, da die 
Erwartung des Volks werde fünnen bes 
friediget werden « 

” Daß der König in Sorgen it, daf 
keine Depefchen von den Howen ankom⸗ 
men, iſt ſehr natürlich, Dieß beweifet 
aber weder Daß fie unglücklich geivefen noch 
daß die Regierung einen Fehltritt begangen 
babe. Es wäre in der That hoͤchſtbefremd⸗ 
lic, wenn der Monarch eines mächtigen 
Reichs nicht in feinem Innerſten es fühlte, 
wenn die Hälffte feiner Unterthanen in of⸗ 
fenbarer Rebellion ift , und wenner nicht das 
Ende der jegigen Verwirrung Äängftlich 
mwünfchen folte. Ihro Majeftät if das 


wahre Intereſſe des Staats ſo wenig frem⸗ 


a 
as, ah, 


DL 
INCL. 


Dienftags, den 11 Nov. 
1777» 
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de als den allergeſchickteſten Eenforen jetzl⸗ 
ger Zeit, und haben Sie für die Gerechtſa⸗ 
me ihrer Erone zum wenigſten eben fo viel 
Gefühl als jeder Ihrer Unterthanen für feir 
nen Privatcharacter und Eigenthum haben 
Wie Bann man nun Ihro Majes 
ftät fichtbare Unruhe als ein übles Omen 
fuͤr Dero Volk auslegen? In der ee 

iftgs der ficherfte Beweis, daß Sie die Eh 
re und das Intereſſe Ihres Volks unver 
bruͤchlich mit dem Ihrigen verfriäpfrhalten? 
Es iR wicht wenig lächerlich von denen, 
die gegen Die Reglerung iben, daß fie 
einen ſolchen Laͤrm aufſchlagen, in Abſicht 
der “Beflimmung und dem Erfolg der Ho⸗ 
wen, feit der Zeit als fie Neuyork verlaffen 
haben. Die Macht, fu über den Ocean ges 
fchicft worden, und die Einfiht und Tas 
pferkeit der commandirenden Generale zur 
See und zu Lande, geben alle Urſache zu 
hoffen , Daß, wenn. einft Nachrichten 
einlaufen, ſolche zur Zufriedenheit, beydes 
in Hinfiht auf Ruhm, als auf Vortheil 
ausfallen werden. Geſetzt aber auch das 
waͤre nicht der Fall; find Denn die Minifter 
B Haufe deßfalls zu tadeln, daß die Zeit 
eit Den letztern eingelaufenen Depeſchen fü 
lange wird? Der Krien ift eine Art großer 
Lotterie; der Ausgang iſt meift eben fo un« 
ü ge⸗ 
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gewiß als in irgend 
von der Ziehung zu Guildhall abhängt. 
Wenn das Cabinet die weifeiten Entwürfe 
macht und die kluͤgſten Maaßnehmungen, 
um diefen Entwürfen einen guten Erfolg zu 
verfichern, ergreift; fo wird doch nothwen⸗ 
dig der Ausgang immer ungewiß. bieiben. 
Zaufend Umſtaͤnde, die jedem Berftändis 
gen einleuchten , koͤnnen ſich ereignen, Die 
* den getvünfchten Effekt der allerverftändigs 
ften und kluͤgſten Operationen unterbrechen 
oder verzögern. Laßt uns dahero Marten 
in Geduld und micht voreilig Diejenigen 
fplitterrichten, welche: eine Woche oder 
zwey als des wärmften Beyfalls der Nation 
dollwuͤrdig darſtellen wird. « 
.. £*%) Benätigte KH die geſera gemeldte Retirade der 
Provinzialen, fo hätte diefer Prophet wahr ges 
rede. Bis denzı dat aber die Hofzeitung wer 
der von diefem noch vor einem erſt mit einen 
einen ganzen Tag angehaltenen Treffen und mit 
1500 Daun Verluſt errungenen Siege mas ge 
meldet. Da man inzwiſchen feit dem Amerikani|- 
Kriege ſchon mehrmalen Beyſpiele bat, daß die 


Nachrichten gut Tranfportfhiffen ehender, als 


die Hofdepeſchen angekommen; fo haben am 30. 
auf Lioyds Caffeehaus viele ſchon Wetten er» 


öffnet und ı5 bis zo Guineen ertegt, mit Bedin⸗ 


gung 100 Guineen dafür zu bei 


Ug.. oder 
aber foiche zu verlieren, menn Gen, | 


“Dingion 


vom ı5 bis 20 Sept. nicht geſchlagen worden. 


Bon dem Fient.M.Donald willman ſchon einen 
Brief aus Philadelphia feibften haben und ge 
— derſelbe allda froͤliche Weihnachten zu 
alten. 
Petersburg, dom 7 Octob. 
Am Kroͤnungsfeſte der Rapferin, welches 
am Frehtage bey More begangen worden, 
war die ganze Stadt illuminirt. Ihto 
Majeſt. machten den Tag mir vielen Gna⸗ 
denbezeuaungen erfreulich. Die Bemablin 
des Fuͤrſten Gregorius Orlow erhielt den. 


einer Lotterie, welche Den Dbrift Soimonow ernannten Ihro 


Majeftät, die Suppliken an Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelben anzunehmen. Endlidy gaben. Jhro 
Majeſtaͤt dem Hrn. von Soritſch neue Be⸗ 
weiſe Ihrer Gnade, indem Sie ihn aufs 
neue zu Dero Adjutanten, mit Generalma⸗ 
jors Charakter, und zum Cornet unter der 
Adelichen Garde ernannten; auch erlaubten 
—— * —8 — — zu tragen, 
elches der Großmeiſter ihn vor kurzem 
fickt hat. j — 
Aus Pohlen, vom 25 Octob. 

Man, will hier wiſſen, daß die Türken 
den widerfpenftigen Qurtaren den Krieg ans 
gekuͤndiget hätten, und daß der Feldmarſchall, 
Graf Romanzow die Rußiſche Armer coms 
mandiren werde. Wenn es, wie man nicht 
zweifelt, zum Kriege kommt; fü werden Die 
Rußiſch. Operationen nad) einem ganz neuen 
Plan gehen und gemacht werden, der aber 
den Türken deſto nachtheiliger ſeyn dürfte. 
Aus Couſtautiuopel ſchreibt man unterm 28 Sept. 

» der Cultan iſt übel zu ſprechen fi 

) eb zu fprechen ſeit 
der Zeit er fi) In der Nothwendigkelt ficht, 
den Krieg anzufangen, welchen Ihin die Ehre 
feines Throus, der Divan und der Muffti 
gebieten, welcher das Volk ohne Unterlaß 
darzu anreizet. Die Macht der Pforte war 
indeg in langer Zeit auf keinem fo anfehne 
lichen Fuß und der tapfere Haſſan, welcher 
alles regiert, verfpricht alles verlohrne wies 
der zu bringen. Was die Pforte befonders 
beweget loszubrechen, ift der Verluſt eines 
großen Strich Landes, den fie zu allen Zeis 
ten in der Crimm befeflen und welchen der 
Tartar· Chan fich jetzo zueignen wi « 

Paris, vom 31 Dctob. 
Der Eardinal vun Roche » Aymon, 


St. Eatharinen« Orden und. der General Großallmoſenier von Frankreich , Erzbis 
von Dauer ven vom Alexander Newski. (hof von Nheimsac, der feinen — 55* 


Nach 


Nachſolgern die Zeit fo lange gemacht, if 
endlich am z7ten Tiefs. in feinem Palais zu 
St. Germain des Preis verftorben. Er 
war fedr alt, (8ı Zahr) gewaltig reich, 
und mit den Angelegenheiten der Kirche fü 
beſch tigt , daß In den legtern Monaten 
feines Lebens, fein Kopf vor Alter und der 
Menge von Geſchaͤfften liste, fo, daß er 
fich beredete, erhabe nun die hoͤchſte Stufe 
der geiftlichen Herrſchafft erreicht, und 
endlich das Netz Petri in Händen. Um 
feiner Schwachheit zu fehmeicheln , vers 
ſammelten fich feine Leute in “feinem Zim⸗ 
mer , und machte cr Kardinaispromoötionen 
u. d. g. Bey jedem andern würde dich 
einen geheiinen brenaenden Stolz verratben; 
allein der felige Cardinal hatte zu viele Ber 
weife feine Demuth und Verachug 
irdifcher Hoheit gegeben. 
Frankfurt, vom 3 Nov. 
Heute paßirte ein Er sog Hochfuͤrſtl. 


* 
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wenn ſie durch bewohnte Oerter kommen, 
mancherley Unordnungen anztfängen; fie 
toͤdten alles Vieh, welches zu ihrer Speiſe 
tienet, felbft Hunde und Kagen , erftere 
freſſen fie vorzüglich gerne.) muß euch 
allerdings zum Ruhm gereichen , daß ihr 


Diebelgefinnten Fein Gehör gegeden. — ABeın 


ihr, wie ich mir fehmeichle, Geſinnungen 
—* welche ſich vor brave Krieger ficken, 
v werden euch die ganze Armee und alle mit 
dem Koͤnig verbundene Fürften bochfckäs 
Gen. Aber vor allen Dingen müßt ihr euch 
niemalen weigern , denen Befehlen Folge zu 
un welche ich als euer Due. ertheilen 
wer ea a x. 
»Der vornchmfte von. diefen Befehlen, 
dem’ihr jederzeit auf das ſtrengſte nachkom⸗ 
men müßt, iſt derjenige, welchen Ich euch 
jetzo gleich ertheifen werde ; ich verbiete euch 
nemlich, alle Grauſamkeiten überhaupt, ber 
fonders aber unterſage ich euch wehrloſe 


Anfpachifcher Truppen zu Waſſer der Greiſe, Welber oder Kinder zu mißha 


Stadt vorbey und fegte feine Fahrt nach 
Holland fort. ne 
Bor einigen Tagen ift der Dokt. Bahrdt 
dierdurch nach Holland poßirt. 
Yliedereibe, vom 5 Ditob. 
Verfolg des Schreibend eines, Officiens ben der 
Bourgopnefhen Armee, ron dir Muſte⸗ 
rung der Bilden. (fr No. 134-) 

— » Die Rede des Generals wurde 
einer jeden Nation, Periode für Periode, 
durch Dollmetſcher in ihrer Sprache ers 
klaͤri. Cie war , fo viel id) mich erinnern 
Eann , ohngefehr in folgenden Ausdrücken 
aboefaffet: ? Es gereicht mir zu einer ber. 
fondern Zufrirdeiheit, Daß ihr euch hier ein⸗ 

efunden. habt , ohne auf eurem Marſch 
Yusfeweifungen zu begehn oder die Einmohr 
ner zu beunrubigen. (Hier muß ich Ihnen far 
gen, daß es fonften ihre Gewohnheit ih, 


dein; Das Scalpen mil euch zwar nicht 
uͤberhaupt verbieten, niemalen. muͤſſet ihr 
ſolches aber gegen Leute ausuͤben, welche 
ohnbewaffnet, verwundet oder Dem Todt 
nabe find; Dann ſehet! wer edel denket, 
vor den ſchlckt es fich nicht, graufam. ger 
gen wehrtofe Leute zu ſeyn; und fo bald 
ener Feind-feine Waffen von ſich wirft, fo 
hört er auf euer Feind zu ſeyn; er iſt als⸗ 
dann em Krieasgefangener, der ſich eurem 
Koͤnig unterwirft. Alle dergleichen Gefan⸗ 
genen muͤſſet ihr mir ohne ihnen einiges 
Leid zuzuſugen in meine Haͤnde liefern. 


Nur diejenige koͤnnet ihr toͤdten, verwun⸗ 


den oder auch ſcalpiren, welche ſich euch 
hartroͤckig widerſetzen, und ſich anf keine 
Weiſe ergeben wollen. Dieſe gebe ich enuch 
völlig in enere Haͤnde, und fch werde euch 

belohnen, wenn Ihr mir ihre A— 
| ms 
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bringet. Ihr fend mir als brave Krier 
gr — laſſet uns untereinander gute 


iele geben. Don euch wollen wir: 


fernen, Dise, Dunger und andere Unbe⸗ 
quemlichfäten eines beſchwehrlichen Kriegs 
zu ertragen. Ihr aber müflet von ung ler⸗ 
nen, den Feind zu Äberwirden, und einen 
Unterſchied zu — wenn es ſich ſchickt 
ſtrenge gegen ihn zu 
Großmuth zu beſiegen. Ze weniger Grau⸗ 
ſamkeit iht ausuͤbet, deſto volkommener 
und ruͤhmlicher wird unfer Sieg ſeyn. 
um Beweis wie ſehr ich mit euch uͤber⸗ 
yaupt zufrieden bin, werde id) einige Ochſen 
und Rum unter euch austheilen laſſen. Be⸗ 
Ar eudy aber hierbey aler möglichen 
Figkeit, damit ihr morgen bereit feyd, 
wenn c8 die Umſtaͤnde erforderen, marſchi⸗ 
zen zu koͤnnen, ꝛc. Ehedie Berfammlung aus⸗ 
einander gieng, gaben faft alle Wilden dem 
Same nebft Deu meiften. übrigen anwe⸗ 
en 


den Dfficers die Hände als ein Zeichen 


Ährer Ergebenheit,c.u cc.. 
Auf Verlangen ruͤcken wir folgendes ein. 


Womit hat denn der Buchhändler Junius vers - 


dienet, daß durch Nahdrud in Worms und in 





ſeyn, oder ibn durch 


Reutlingen, had Durch Annahme diefer, dem Auge 
wenigſtens, fo widrigen Nachbräde, dasjenige ihm 
entzogen wird, was er aus imo fo ſchoͤnen, und in 
ber That wohlfeilen Ausgaben meines Buchs .ger 
innen folte? Ich will micht in die Klagen einſtim⸗ 
men, welche fogar ein Pütter umfonft , und in 
Deutfhlaud umfonft erhob: aber hindern Kill ich 
Das Unrecht fo viel ic) Far. Ih habem. ine Schrift 
dirchgefeben amt dem Fleiß, den die Danfbars 
feit gezen ein Publikum mir zur Pflicht machte, 
welches ohue Lärm md freundlich mich aufgenoinmen 
hatte. Ich habe macht geihan : ich habe fehr am 
ſehulich iie vermehrt, und der Augenfhein wird zei⸗ 
gen, mie fehr fie ein Andres Buch geworden if; 
auch sind die beiden erftern Bände ſchon munter der 
Preffe, und das Werf wird zweimal zugleich heraus⸗ 
kommen; einmal auf ganz weißes feines Papier mit 
neuen Kupfern und Vigneften, von Chodowiecki ge 


zeichnet, und von Gepfern geftochen, und einmal 


auf.ordinair weißes Drucdparier nit Kupfera aus 
der vorigen Edition, wie auch ohne Kupfer... Nur 
dieſe beide Ausgaben von Sophiens Reife erkente 
ich für aͤcht; fo wie ich auch den Mann imder Finſter ⸗ 
niß ſchrecken muß, wenn ich fage, daß Niemand 
außer der Buchhändler Junius, und auch er uur 
erft im fänftigen Jahr, meine kurze Predigten file 
die Bedürfnifle unfrer Zeit, herausgeben Lana. Dres 
ku, deu a5 Sept. 1777. 3 


Johann Timorheus — Probſt um H. 


Geiſt, Pabſt zu St. Bernd. und Aſeſſ Conſiſt. 


Nachdeme am Iegtabgemichenen Montag. den 3 curr. der diehamtliche Ünterthan und Zummergefel), 
ohann Conrad Kolb dahier, mit Zafihriehmung 200 fl: frf. melde er zu Bezahlung einiger Capitalien 


ey dem Manermeifter Hofmann zu Culmbach auf einen ausgejielten erhaltenen hiefigen Amts Eonfens er⸗ 
borget, boͤelicher Weife echappiret, auch ihme fein biöheria ungiichtiger Habang, die Dienſtmagd, Mar⸗ 
garctha Dorothea Wolfrumin, mit welcher jener pro. adulterii bereits abgefirafet worden, in der 
gefern. abaewichenen Nacht nmachgefolget ; Als werden andarch alle und jede loͤbliche Obrigkei⸗ 
ten in ſabſidium juris er juftitise gejiemend requiriret, auf diefe Flüchtlinge, und zwar: 1) auf den 
Kolb, welcher ohagefehr 30 Jahr alt, mittlerer Statur , von einem rothgefärbten etwas blattermaligten 
Angeſicht, ſchwarzbraun abgeſtuzte Haare hat, dann einen dunfelblauen Rod und dergleichen Weite mit 
gelben Kudpfen, ſchwarj alblederne Beinkleider,, dann graumollene Strämpfe und kalblederne Schub, 
mit meßingen Schnallen , ingleichen einen Hutb, mit einen darunter führenden unabgetragenen grün fane 
- meten Beſzmuͤtzlein, trägt, und befonders dadurch kenntlich iſt, daß er eine etwas geſchwind mad floden 
de Sprache bat, dann: 3) deſſen unzüchtiger Anhang, zn welche 27 Jahr alt, lang und did 
unterfegter Statur, ein volles rothes Angefiht, mit aufgemorfenen Lippen , und bey ihrer Flucht einen 
gime Zeuchrock, dann über ihren ſchwehr bepackten Korb, einen rothfrigenen Rock gedeckt gehabt bat, 
efimdglichfie Stallung zu machen, auf Betreten zu arretiren, und davon fofort zum hieſigen Stiffts⸗ 
“ Eaftenamt beliebige Nachricht zu ertheilen, um gegen bie gewöhnliche Gebühr, deren Auslieferung ſich er⸗ 
bitten zu Können. Welches man data occafione ju reciprociren fo wilig, als erboͤthig if, Signarum 
Himmelsren , den 8 Rev. 1777. 


— —— 





(Num. 136.) 


rag, vom3 Nov. 
dr einigen Monaten, du der Prinz von 
Mecklenburg⸗ Strelitz bey dem Prinz 
Erbftatthalter fich auf einen Beſuch befand, 
führte letzterer, um einen fo angenehmen 
Saft mit alem Sehenswuͤrdigen zu unters 
halten, ihn nad Sheveling, um Die Abs 
fahrt der Schiffe und Boote auf den Walls 
fifchfang zu den, ein in Holland für anges 


ncym gehaltenes Schaufpiel und wobey Die 


Matrofen und Schiffleute gemeiniglidy im 
Parademachen und Zeigung ihrer Geſchick⸗ 
lichkeit tetteifern. Der Prinz von Oranien 
fund am Ufer , als eben Die Schiffe ihre 
Segel ausfpannten , da denn ein Knabe an 
Bord eines der Schiffe, im Eifer, des Prin⸗ 
zen Augen durch Beweifung einer befondern 
Tyhaͤtigkeit auf fich zu ziehn, unglücklicher 
Weiſe über Bord fiel. Der Prinz von 
Dranien fah es nicht fobald als er augen» 
blieflicy in das Waſſer fprang, in dem edlen 
Boriab ihn zu retten, und waren Se. 
Dur. in größter Gefahr zu ertrinken, 
durch eine Welle Die über Ihnen meagieng, 
Als der Prinz mit Mühe wieder ans Land 
gebracht worden, fragten einige von feinem 
Hofitaate, wie Er, an deffen Leben fo viel 
gelegen » ſich felbft hätte“ wagen mögen ? 
Se. Durchl. antworteten aufs leutſellgſte, 





Donnerftans, den 13 Nov. 
1777+ 





daß Sie in dem Augenblick, da der Knab 
fiel, nicht an die Wichtigkeit Ihrer Perfon 
gedacht, fondern aus einem binreifenden Ge⸗ 
tühl von Dienfchenliebe fo begierig gewor⸗ 
den wären, ihn zu retten, als ob es Ahr 
‘Bruder gewefen wäre ıc. Den Eitern Dies 
ſes Krabens, welcher fein Leben in einem los 
benswürdigen aber zu gemagtem Bemühen 
das PVergnücen des Prinzen zu vermehren, 
verlohren, festen Se, Durchl. eine anfehns 
liche Penfion aus, 
Londen, vom 31 Dctob. 

Die Beine Mißhelligkeit zwifchen Eir 
Guy Carlton und dem Hofe iſt gänzlich 
beygelegt; fie entftund aus einem mißver⸗ 
ftandenen Punkt von Ehre auf Seiten des 
erftern, welcher nun_gänzlich zum Vergnuͤ⸗ 
gen Diefes tapfern DOfficiers aus einander 
geſetzt ift und der General Haldimand ger 
het nicht nach Quebeck. 

Bor einigen Tagen da der Eorfilche Ges 
neral , des Abends, Hewmarket hinunter 
gieng , ward er von einer tvandernden Toch⸗ 
ter unprivilegirten Vergnuͤgens angeredet, 
die ihn von ohngefehr von Angeficht kannte. 
Beil es ein ganz artig Mädchen war, fü 
litt er, daß fie ihn am Arm hielt, bis_ fie 
an Springs» Gartens hinkamen. ier 
fand der General vor gut, ſich von * 

a· 


7534 


Ladylhip losmachen zu wollen; allein, fie 
hielt ihn immer vefte, und da ſie alle Be—⸗ 
redfamfeir vergeblich, fand; fo fagte fie end⸗ 
lich zu ihm, wenn er fie ja verlaſſen woll⸗ 
te, fo möchte er ihr zum wenigſten ein huͤb⸗ 
ſches Praͤſent machen, indem sie ſeht nahe 
bewandt waͤren miteinander. Der alte 
Krieger ftugte und fragte, wie nach. Wie 
na), Sir, war des Mädchens Antwort. 
Sie find verjagt von Haufe, und haben 
hr Erbe verlohren , indem fie für Die Frey⸗ 
heit gefochten. Ich bin, indım ich eben 
derfeiben anbieng, in gleiche Umſtaͤnde ge 
rathen. Wir find beyde Kiuder der Frey 
heit , und muͤſſen dahero ein Cammerad⸗ 
fehaft» Gefühl für einander haben. Der 
is ds Mädchens gefiet dem alten Mars’ 
fohne fo wohl, daß er feine Boͤrſe heraus 
that, und ihr eine Guinee gab, 
Kontainebieau, vom ı Dev. 

Um das Andenken des Heldenmuthes auf 
die Nachwilt zu bringen, womit der Ritter 
Luwig von Affas, Hauptmann des Res 
87— Auvergne im Jahr 1760 in Der 

faire bey Cioſter Cump ſich patriotiſch 
aufgespfert; haben Se. Majeftät_der Koͤ⸗ 
nig zum beiten der Familie Diefes Namens, 
eine erbliche und bis zur Erloͤſchung des 
Mannsftammes immerwährende ‘Penfion 
don 1000 Livres geftifftet. Diefe ehren⸗ 
vole Penſion genießet jegt ein Bruder je 
nes braven- Dfficiers zugleich nebſt zweyen 
Treffen von ihm, davon der eine unter Ter 
Eavallerie, und der andere bey der Marine 
dienet. Belobter Ritter D'Aſſas war zu 
Vigan, in den Eevennen gebohrn, und 
die That, welche ihm fo viel Ehre, und 
die Wohithaͤtigkeit des Koͤniges jetzo uns 
ferblich macht, war diefe: Er flund mit 
feinen Regiment bey der Nacht ,.bey einem 
Sehöize,. Aus Beſorgniß, daß fein Der 


men. Zwey Herren Fabrifanten 


und wohin er wolle? Der Kanfer, son ers 
N) 


taſchement dürfte überfallen werden, gieng 

er felbft allein in das Holz: er traf Dafelbft 

im Hinterhalt liegende Feinde an, die ihn 
augenblicfiid) umringten, und ihm ein Du⸗ 
zend Bajonette auf die. Bruſt festen, mit 
Bedrohung ihn augenblicklich zu Qurchftoe 
fen, wenn er ein DBorffprähe. Der Ri 
ter wandte fich gegen fein Detaſchement hin, | 
und fehriee unerfchrocken  Auvergne, fai- 

tes feu, ce font les ennemes: Auvergs 

ne, gebt Seuer, hier find die Seinde, und 

in dem Augenblick fiel er unter vielen Sti⸗ 
chen todt zu ‘Boden, ’ 

Der, König hat den Herzog von Choi⸗ 
ſeul kürzlich kommen laffen, und ſeitdem 
ſpricht man nieder ftarf vom Kriege. _ 

Man will es nicht Wort haben, daß 
der Kayfer, aus einer widrigen Gefinnung 
gezen den Dichter der Henriade, Fernay 
vorbepgegangenen fey. Zur Widerlegung 
der nachtheiſigen Gerüchte macht man fol⸗ 
genden Brief bekunnt , den der Hr. von 
Voltaire an den Nıtter DB * * deßhalb | 
hierher geſchrieben. — 

” Der kranke Alte wuͤrde Hrn-vdnB** | 
um Pardon bitten wenn er faumfelig ge⸗ 
wefen twäre ; er war aber bloß unglücklich. 
Alter und Unpäßlichkeiten nehmen jeden 
Tag mehr zu, und fegen ihn außer Stand 
zu fchreiben; er hat dem Kapfer bey feiner 
Vorbepreife nicht entgegen geben konnen, 
und die Schweizerifcehe Zuthätigfeit einiger 
Genfer von Fernay hat Ihro Kayferliche 
Majeftät nicht diſponirt von felbft zu Fuıns 
| ließen ſich 
einfallen, die Deputirten der Colonie zu 
machen, und den Wagen Ihro K. M. ana 
juhalten. Einer von innen ftieg auf den 
Kurfcherfcehlag und fragte, ob der Graf 
von Falfenftein da wäre, woher er kaͤme 


unt, 


ſtaunt, verfeßte, daß man ihn nie. derglels- 


den Fragen in Fraukreich gethan. Diefe 
äußerfte Impertinenz verleidete ihm Fer⸗ 
nay und mit Recht. 

Aus Metelino (Inſel im Archipelago,) 


* 


vom 26 Julii. 

Da der Capitain Baſſa heuer nicht in 
dieſe Gegenden gekommen, weil er mit ſeiner 
Eskadre immer am Eingange des Canals 
vom Schwarzen Meere gelegen; ſo hat er 
feinen Kiaya mit zwey Kriegsfchiffen und 
einigen Galiotten geſchickt, um feine Tour 
zu machen und den Tribut ins Archipelago 


einzutreiben. Er bielt ſich hier 22 Tage auf. 


und hat das Schiff von 64 Kanonen, fo 
auf biefigen Werften erbauet worden, abs 
geſchickt, welches in 4 Tagen nad) Con» 
ftantinopel gekommen. Es wird jego noch 
eins don gleicher Goͤße hier erbaut und wie 
man hoͤrt; fo ift Befehl von der Pforte 
da, auch 12 Brigantinen ju erbauen, Die 
für das Schwarze Meer beftimmt find. Die 
Menge Truppen, fo in jene Gegend fich zle⸗ 
ben, laffen wichtige Auftritte vermuthen und 
wäre die Jahrszeit nicht ſchon fo weit bin; 
fo fürchtete man alle Augenblick zu hören, 
daß die Operatiwzen angefangen. 

Das SalT ee Capitain Baffa, welches 
auf der Zufel Taffo erbaut worden, ilt, als 
es vom Stapel gelaffen worden, gefcheiterg, 
und hat dieß dem Capitain des geicheiters 
ten Schiffes den Kopf gekoſtet; indeſſen 
ward einige Tage bernach es wieder flott 
gemacht und wird num auch ſchon in Cons 
ftanfinopel angefommen feyn, wie auch dass 
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jenige, fo Emir Aga Im Golfo Tafdagly, 
in Natolien hat erbauen laffen. 

Der Commandant zu Calonio ( Eleine 
Inſel in Afien am Meer di Marmora) hat, 
weil er das in der Repartitionjauf ihn ger 
kommene Schiff nicht hat Fönnen erbauen 
laffen, aller Drten ein Fraͤnkiſches zu kaufen 
gefucht; da er aber Bein ſchickliches bekom⸗ 
men fönnen; fo hat er 100 Beutel für fein 
Deputat bezahlt. 


* 
* * 

»Es kommen jetzo Begebenheiten, die noch 
vor wenig Jahren unmöglich ſchienen. Wer 
haͤtte jemalen nur im Traume ſich vor⸗ 
ſtellen koͤngen, daß die Engliſchen Coloni⸗ 
ſten, ſonſt immer geſchworne Feindeder Fran⸗ 
zofen, mit dieſen einſt alliirt werden wuͤrden? 
Aber noch unerwarteter war ed, daß Tas 
taren und ‚Auffen einmal gemeine Sache 
machen würden , und doch ift jetzo der Fall 
nahe: das Signal zum neuen Türkenkriege 
ift von der ‘Pforte bereits gegeben, wenn eine 
aug der Defterreichifchen Dioldau Fommende 
Nachricht fich beitätiget. Die Pforte fol 
naͤmlich den aus dem vorigen Kriege bekann⸗ 
ten Hofpodar der Moldau, Für Giga, 
um feiner Schäße, deren fie jetzo benoͤthigt, 
babhaft zu werden, ohne Umſtaͤnde den 
Kopf haben abfchiagen laffen. Da Rußs 
land im letztern Friedens » Traktat dieſen 
—— gleich dem von der Wallachey in 
einen Schutz genommen: ſo haͤtte es jetzo 
gerechte Urſache, das ſchon lange laufende Ge⸗ 
ruͤchte, daß die Ruſſen in der Moldau ſich mol, 
fen huldigentaffen, endlich wahr zu machen.« 





Mediciniſche Nachricht von ſichern undgelinden, von Er. Römifh.Kapferl. Majeflät allerand» 
digft privilegirten, Mitten in der Sypochondrte und Mutterbeihwerung. Diefe Mittel find im 
gedachten Krankheiten lange Zeit mit dem größten Nuten von einem Arzte gebraucht worden, der die Eh 
re.der Aerzte feiner Zeit war, und von allen Europäischen Höfen forohl, als dem ganzen Publico, hoch⸗ 
gefhäget wurde, Derſelbe hat ſelbige dem igigen Beſitzer, feinem Freund and Nebenarzt, aus Bertram 


en 
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en «entdeckt, und ihn sugleich auf das grändlichfte belehret, worinn die Irthuͤmer als Urſachen der oft 
feylichlagenden Euren diefer Krankheiten beſtehen. Solche Itthaͤmer beftehen vornämlich darinn, daß wies 
le glauben, # es fey ein einziges Mittel (welches gemeiniglich bläpungtreibend oder larirend ift) in der 
4 Hppochondrie und Mutterbeſchwerung dinlaͤnglich, obne die oft vorfommende zwo Arten diefer Uebel 
# zu onterfheiden, nämlid die Hypochondrie und Mutterbefchwerung mit oder ohne Verfiopfung der 
u Eingeweide.,, Diefe Eintheilung ift auch [don von den großen Medicis Sydenham und Boerbave 
gemacht worden. Eine jede Art macht deswegen ein anderes Mittel fhlechterdings nothwerdie. _ Eine jede 
Strt diefer Sranfheiten hat auch ihre befondere Kennzeichen, -au welchen eın jeder, mwena er gleich Fein 
Arzenepzerfiindiger iſt, leicht wahrnehmen fann, an welcher Art der Kranke laborire. Man darf nur 
auf die Zufälle der Krankheit Acht geben. Diefe ind dey Verſtopfung der Eingemweide folgende, ndıne 
lich: Eine Niedergefchlagenbeit der Lebensgeifier , kurzer Athem, Pügelader Huflen, Schwindel, Edel, 
fhwere Beklemmung unter der Herigrube, Klopfen oder Schmerzen unter den kurzen Ribben, ein ſaures 
oder ſaules bitterſcharfes Auſſtoſſen, Blähungen und Schmerjen der Eingeweide , befonders nach 
dem Eſſen, ein verfiopfter Leib , eine vergeblich plagende Neigung zum Stublgang , und mann. die 
Excremente wie von Schaafen ausfeben. Sollten fi) auch nur einige von diefen Zufälen äußern, ſo ſkann 
man. doch ficher fchliehen, daß alsdann Die Hypochondrie und Mutterbeſchwerung von Verfiopfung der Eins 
geweide herrühren. In ſolchem Falle befieht Die Heilungsart darinn, die ſtockende Säfte nit durch ſtark 
auflöfende , fordern durch gelinde Mittel, zu gertbeilen. Hierzu iſt dann nichts beffer, als das erfündene 
Elixir refolvens antihypochondriacum & hyftericum, oder das auflöfende Elirir wider die Hypochondrie 
und Mutterbeſchwerung; bey deffen binlänglichem Gebrauche der Patient von den oberwähnten Zufälfen 
gänzlich befreyet wird, feine vorige Munterfeit des Gemuͤthg wieder erhält, und weder fih, noch andern, 
mehr zur kaſt ſeyn “: Ja der andern Art der Krankheit, ohne Verfiopfung der Eingeweide, da die 
Patienten nur eine Beängftigung , ſchweren Athem, Schwindel, Blähungen, Krämpfe, verdorbenen Aps 
petit, Erbrechen und Herzklopfen, befonders nach einer Alteration, empfinden, und ein häufiger Urik, 


an Farbe wie Mares Waller, abgehet, und folglich diefe Krankheiten sine allzu große Schwäche und 


Einpfindlichfeit der Nerven zum Grunde haben, dienet mit untriegliher Wirkung die zur Unterſchei⸗ 
dung aljo benannte Eflentia roborans & ledativa, oder die flärfeude und frampffiiliende Eſſenz, 
melche die alu flarfe Reigbarfeit der Nerven hebet, und denfelben ihre natdrliche Stärke wieder giebt. 
Mit diefen beyden Mitteln hat der Arzt, welcher diefelben auf die vorgedadhte Art rechtmäßig verfertiget, 
feit as Jahren einer Menge Patienten auf das glüdlichite zu ihrer vorigen Gefundheit geholfen, auch 
ſchon einige Jahre dem Publifo mit Beyfall gedienet. Um ale Verſaͤlſchungen, die dem menſchlichen 
Geſchiechte hochn ſchaͤdlich ſeyn müßten, zu verhäten, haben Se. Roͤmiſche Kayſerl. Majeftät allergnaͤ⸗ 
digſt geruhet, Über eben dieſe Medicamente, nach vorhergegangener genauen Unterſuchung und voͤlliger 
Approbation der beruͤhmteſten Medieorum, dem Verfertiger ein in den huldreichſten Ausdruͤcken verfaßtes 
Privilegium exeluſivum zu ertheilen, welches der gedruckten Anweiſung zum Gebrauche dieſer Medicin 
beygeſuͤgt il. Zum Nutzen ſoicher Patienten, die eine volftändigere Beſchreibung der Urſachen, Zuſaͤlle, 
Keun⸗und Unteriheidungsjeihen, auch Belehrung von den Euren dieſer Krankheiten, zu haben verlan⸗ 
gen möchten, iſt noch außer dem oberwaͤhnten Anweiſungsblatt, ein beſonderer Tractat von einigen Bogen 
abgevrudt worden, fo 10 Schilling koſtet, und allenthalben, nebft den Arzneyen zu bekommen iſt. Diefe 
‚Medicamente find unverfälfht zu haben: In Hamburg, bey Hrn. Reimer Rohde, hinter der großen 
St. Michaelis Kirche; in keipzig nud Dresden, bey dem Buchhändler, Hrn. Hilſcher; in Megensburg, 
bey dem K. R. Ober⸗Poſtamts⸗Expediteur, Hrn. Saur; in Nürnberg, bey dem Kaufsund Handels⸗ 
mann Hrn. Johann Wilhelm Pflüger und Sohn; und zu Hof, in Voigtlande, bey dem Kauf-und Han⸗ 
delimann, Hru. Jakob Friederich Büttner, in Gläfern zu ro und 20 ggr. Eonventionsgeld. Diejenie 
gen, melde diefe Arzneyen verſchreiben , werden die Hrn. Eommißivnaire wegen Porto und Erpediionds 
Eoften zu entfchädigen gelieben. ! 
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Anhang zu 


Don der N eishfel, vom 3 Nov. 

Untere erhaltene Diachrihien aus Ruh⸗ 
land, vonder Tuͤrliſchen Graͤnze, und ſo 
gar aus Wien, beſtaͤttigen die Nachricht 
von einen neuen Tuͤrkenkriege, ja aus Pe⸗ 
tersburg vernimme man Daß nicht nur bes 
reits Comiers an die vornehmſten allirten 
Föfe wir dahin einfchlagenden Nachrich⸗ 
«en von da abgegangen find, fondern aud) Daß 
bereits an die an der Gränze ſtehende Re⸗ 
gimenter Die Drdre ergangen aufzubrechen; 
die neueften Marhrichten Die man aus Der 
Tuͤrkiſchen Wallachey hat, lauten fehr ber 
dentlich, fo viel will vorläufig verlauten, 
Daß der Hospodar ein trauriges Ende ges 
nemmen, von welchen man Folgen befürchtet. 

de Ezernowig , vom 18 Dctob. 

— Den ı2tendiefeg,ift in diefem Bucko⸗ 
viner Diftrict die Kapferl. Huldigung mit 
vielen Eeremonien vor fih gegangen , wobey 
ver Hr. Generalmajor, ‘Baron von Spies 
ny dom allerhöchften Hofe als Commilfair 
ernannt waren. Ich Bann Ihnen vorläufig 
nur eine Fleine Belchreibung Davon machen. 
Etlich und go Schritte vor. des Kupferl. 
Hrn, Eommiffaire feiner Behaufung war 
ein Portal und Ehrenpforte errichtet, als 
wo oben in einer Wolke bepder Kanferl. 
Maieftäten Namens Ziffren , die felbigen 
Abends ſammt dem ganzen Portal mit 
mehr als scoo Lampen iluminirt waren. 
Nchts und links war eine Gallerie und eis 

“ne Laube, in welcher der Kayſerl. Com⸗ 
miffaire fammt den anmefenden Dfficiers 
und Moldauifchen Bojaren fpeißten. « 

»Fruh um 9 Uhr begab fich der ganze 
Zugin das neu erbaute Magazin, allıve 
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Rum, 136. 


ein Thron errichtet "und beyder Kanfer!. 
Must. Portratis uner eiſem rothfanane 
ten Baldachin ſunden. Hier wurde ver 
Eid der Treue abgelegt, worauf der Zug 
bon da in die ſogenannre Hiereskuliſche 
Kirche :gieng, wo eben auch der Eid der 
Tree von den Popen oder Walachifchen 
Geiftlien abgenommen wurde. Darauf 
begab der Bug I wieder in’ des Kayſerl. 
Commiſſaire Behaufung , allwo die Herren 
Dfficiers , welche von den Dörfern den Eid 
abgenommen hatten , dem Kapyferl, Hn. 
Commiſſaire die Juramenta in einem Fas⸗ 
cikul zufammen gemacht übergaben, und 
worauf eine Summe Geld von 2000 Gul⸗ 
den ausgeiworfen wurde, « 

» Waͤhrender Huldigungs ⸗ Geremonie 
wurden 5 Salven mit dem kleinen Gewehr 
von jedem Regiment und zugleich aus zo 
Eanonen ‘gegeben. Allhler war ein Lager 
aufgefchlagen für 2 Huſſaren⸗ und 4 Infan⸗ 
terie-Negimenter, auffer dem 2ten Garnie 
— welches ohne dieß hier bequar⸗ 

if, 

Der Zug war fehr anfehnlich und gieng 
folgendermaffen : 1) ” die _fogenannten 
Schliachten oder der Eleine Adel, 2) die 
Ruptafchen und Mazaln oder der mittles 
re Adel, 3) die Dojaren oder der große 
Adel, 4) die Geiftlichfeit , und 5) der 
Kayfert, Commiffaire, in ‚Begleitung der 
2 Eeremonienmeiftern. Hinter dem Hrn. 
Sommiffaire kamen ſaͤmmtliche anweſende 
Dfficiers und der Pohlnifche Adel; waͤh⸗ 
renden ganzen Zug ließen befländig Trom⸗ 
peten umd Pauken und unterfchiedliche an» 
dere Znftrumenter fih hoͤren. Nachmit⸗ 

| tags 
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tags um 2 Uhr ift zur Tafel gegangen 
worden , 109 die Bojaren und Geiſtlichkeit 
mit dem Kuapferl. Hrm Sommiffaire und als 
len anwefenden Dfficiers In der Laube, Die 
übrigen hingegen in der Magazinfchupfen 
fpeißten, wo auf soo Perſfonen mit den bes 
ftien Speißen und Weinen bedienettiwurs 
den, indeß auf zweyen von den 4 errichteten 
Galerien, Wein aus großen Faͤßern rann, 
auf den übrigen aber 6 gebratene Dehben 
welche mit allerhand Gefluͤgelwerk gefuͤl⸗ 
let waren, ausgehaueu und unter das 
Volk ausgeworfen worden. « 

Abends um 6 Uhr wurden dit Lampen 
angezündet, und, die Gahßen mit Fanals 
beſteckt. ‚Fin fchönes Feuerwerk befchloß 
die Golenziräten. diefer Huldigung, Die 
ohngeacht eine. Meise Voik anweſend 
war, ohne alle Linruhe und Zufriedenh: it 
des Dieb’ und jenleitiyen Adels vollbracht 

” Den nämlichen Tag, als die Huldigung 
hier war, kamen so Zanitiicharen und ein 
Tuͤrkiſcher Paſcha nach Toffv, wo der Mol⸗ 
dauiſche Fuͤrſt Grigori Sika reſidirt. Dies 
mand wußte was fie wollten, als 9 Uhr her⸗ 
an kam, kommen die Türken in das Schiwß 
und trinken mit dem Fürften Coffee: als er 
die zwehte E chale in Die Hand von feinem 
Leibmedico befam und er trinken wollte, jcigs 
te ihm der Pafcha einen Eleinen Zettul wo 
des Tuͤrkiſchen Kayſer Name darauf ftund 
und im Augenblick ergriffen ihn 2 Janit⸗ 
feharen, warfen ihm einen Stricf um den 
Hals und franstiiren ihr 5 wie ſolches der 
Medieus ficht, macht er ſich ſogleich Davon 
und hieher und meldet den Vorgang den 
Kayſerl. Hru. Beneralen. Die Türken 


damit nach Conſtantinopel um ſolchen dem 
Großherrn zu zeigen. Wie wir von den 
Moldauern hören, laͤſſet ſich der Kayſer den 
Kopf nur zeigen, hernach wird er in das 
Meer geworfen. Den Metropoliten oder 
Erzbiſchoffen haben fie gefehioffen mit forte 
enommen und niemand weis, aus was Urs 
ache folches gefchehen. 
Wien, vomyNo. 

Man will nun wiederum einen Tuͤrken⸗ 
krieg haben, und unfere Politiker ziehen aud) 
unfern Hof mit in das Handoemenge. Ein 
Paar angefommene Courlers, mit deren Des 
peſchen man fehr geheimnißvoll ift, geben 
Urfache zu diefer Vermuthung. 

Der Durchlauchtigſte Erzherzog Ferdi⸗ 
nand befindet ſich Gottlob recht ſehr wodl, 
und wir hoffen, Dinfelben bald voͤllig her⸗ 
geftellt und aefund zu fehen. Cie machen 
ſich verſchiedene kleine Bewegungen zu Pferd 
und zu Fuß, undsdie Geſellſchaft Höchft 
Dero Durchl. Gemahlin trägt gewiß den 
mebreften Theil zu der erwuͤnſchten baldigen 
bolllommenen Geſundheit bey. re 

Londen, vom ı Mo. 

Endlich ericheint eine Hofjeitung-mit einer Menge 
Bricfe von den commandirenden Generalen in Ames 
rika. Wir nehmen den vom-General Bourgoyne 
als den allerwidhtiaften, zuerſt. 

Aus dem Lager nabe gegen Saratoga 
über, vom 20 Augufl. 
Mpylord, 

” X meinen lebten Depeſchen, davon ich 
das Duplicatum bier behſchließe, babe die 
Ehre gehabt, Euer Héerlichkeit von den 
Progreffen der Armee unter meinem 
mando bis zum 30 Julii zu benachrichtie 
gen. 

Bon diefem Zeitpunkte bis zum ıstei 


> 


zogen Auouft wurde alles mögliche angemwend:t 
gehen Batteaur, Provifionen und Ammenition 
aus 


ſhnitten dem⸗Fuͤrſten Den Kopf ab, 
ihn ab und ftepften ſolchen aus und 


aus.dem Fort George nad) Per Gegend zu 
bringen, wo der Hudfous River antängt 
fehiffbar zu werden, eine Strecke von 18 Meis 
len Wegs, auf welchen die Straßen an 
manchen Drten fteil und an andern ohne aus⸗ 
aebeffert zu werden, nicht zu paßiren waren. 
Bon den Pferden, die aus Canada durch 
Contrakte geftellet wurden, war noch nicht 
mehr denn der dritte Thell angefommen 
Der Verzug rührte Indeflen von Feiner 
Saumfeligfeit fondern von den natürlichen 
Hinderniffen einer Gegend her, wo diefels 
ben einen weiten Weg batd zu Waſſer 
bald zu Lande fortgebracht werden mußten; 
Es wurden dahero so Züge Ochſen, die 
in dem Rande, Durch welches ich marſchir⸗ 
te, zufammen gebracht worden waren, zu 
Beſchleunioung der Zufuhr gebraucht ; allein 
Diefe Hülfsmittel wurden bey weiten nicht hin⸗ 
ceichend zu Dem toppelten Zweck befun- 
den, die Armee täglich zu ernähren, und 
zugleich ein Magazin zu errichten. Ein 
aufferordentlich . heftines Regenwetter 
vermehrte noch diefe Hinderniſſe. Man 
mußte öffters 10 bis ı2 Ochßen brauchen, 
um ein einzig Batteau fortzubrirgen And 
nachdem man alles erfinnliche binnen obs 
gemeidten #, Tagen gethan; fo war doch 
noch nieht mehr als auf 4 Tage Provie 
fion da, noch nicht über 10 Vaͤtteaur 
auf dem Hudſons⸗River.« 

Unpterdehen esfubr ich, daß der Obriſt⸗ 
lieute ant St. Leger, vor dem Fort Stans 
wir angekommen ſey, und Daß ſolches 
ſich wehre. Die Hauptarmee, die der 
Feind mir entgegen ſtellte, mar zu Still- 
water, einen Platz zwiſchen Saratoga 
und der Mändun ı des Mochawk⸗Fluſſes. 


&%: diefen Umjtänden fehlen eine ſchleu— 


nige Beweguag vorwärts bon der aͤuſſer⸗ 
ften Wicptigkeit, Der Feind würde nicht 
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den Mohawk haben hinauf gehen koͤnnen, 


ohne zwiſchen 2 Feuer zu kommen, im 
Falle der Odriſtlieutenant Et. Leger glück, 
ſich ſeyn wuͤrde, oder aber durch meine 
Armee von Albanp abgefchnitten werden; 
er würde dahero entiveder e8 zu einer. Ac⸗ 
tion müflen kommen laffen, oder. hinter 
Albany fich ziehen, oder aber auf den 
Hudfons, River fi) wenden, um feinen 
Ruͤckzug nah Neu» England zu fichern. 
Welchen von diefen Wegen fie ergriffen, 
fo würden, im Falle die Königl. Armee im 
Stande wäre vorzuräcken, nicht nur Des 
Dbrift St. Leger Dperationen haben koͤn⸗ 
nen -unterftüget, fondern auch eine Con⸗ 
junction mit demfelben wabrfcjeinlidy zu 
Stande gebracht , fo nach das ganze Land 
der Mohawks ung geöffnet werden Fünr 
nen. 


Allein die Comnurication mit dem Fort 
George waͤhrend einer foldyen Bervegung 
zu unterhalten , um aus Demfelben den 
P-oviant bey den täglich fich vergrößern, 
den Sntfernungen immer nachjutübren, 
war eine in die Augen taltende Unmögliche 
keit. Die Armee war viel zu ſchwach, 
um eine folche ‚Kette von Poſten zu er» 
rechten: und jeden Transpore Provian 
aus dem Fort George durch befondere Efr 
corten zu zichen, war cben fo ſchwer, wei⸗ 
ken bey Ztillmater eine neue. Words 
wendigkeit ſich Äußerte , den Transs 
port zu Lande 9 Meilen weit zu machen, 
und je mehr man Fuhren darzu gebraucht 
hätte ,. deſto weniger wuͤrden zu dem. 
Trausport zurücfgeblieben fepn.« . 


» Die Wahl war alfo kurz, entweder 
mußte die Lünſtige Gelegenheit gegen den 
Feind anzurücken, aufgegeben, nn 
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durch andere Mittel Proviant beygeſchaf⸗ 

t werden, « 
an wußte, dag des Feindeet Que 
fuhr an fchendinem Rich aus einem groben 
Elrich Landes, die Straße von Manchts 
fter , Arungton und Durch andere Drte der 
Landſchaſt Hampfbire nacher Benni; gton 
getrieben wurde, vn von dannen nah Ge 
fegenheit zur Hauptarmee gebracht zu wer⸗ 
den. An dem nämlichen Orte war aud) 
eine große Miederlage von Getraid und 
Sägen und die gewöhnliche Bedeckung 
war Mitig, die bald ſtark bald ſchwach war. 
Man foßte den Anfchlag Bennington zu 
fbrrfallen. Der Befig des Viehes und'der 
Orägen würde die Armee gewiß in Etand 
geſetzt haben, ihre entlegene Magazine zu 
verlaffen, und mit Nachdruck und ſchleunig 
zu agiren und ein gluͤcklicher Erfolg würde 
noch viel andere Neben Abfichten begünftie 

et haben. 
2 » Dem Vbriſtlieutenant Baum, einen 
zu dieſem Unternehmen fehr geſchickten Of⸗ 
ficier, wurde das Commando übertragen. 
Er hatte unterihm 200Dragon. zu Fuße vom 
eg. Riedefel, des Eapitain Fraſers Buͤch⸗ 
ſenſchuͤtzen, (die einzigen Brittifchen Trup 
pen ben diefer Erpidition) alle Canadiſche 
Freywillige, eine Parthie Provinzialen die 
das Land vollkommen kannten, 100 India⸗ 
ner und 2 leichte Kanonen. Das ganze Der 
taſchement machte ungefehr soo Mann. 
Are Zufteuktionen lautetenägenau: daß die 
requlirte Truppen die Poften befegen follten, 
indeß Die leichten Truppen die Wege ficher 
machten, und ſich nicht der Gefahr auszufegen, 
umrungen, oder abgefchnitten zu werden. « 

»Yın diefe Operation zu erleichtern und 

bey der Hand zu feyn, deren glücklichen Ers 
folg fogleich zu benugen „409 die Armee am 


sten fih am Deftlichen Ufer des Hudſons 
Fluſſes hinauf; es wurde eine Brücke von 
lögen gemacht, Gase welche Lie vorderften 
Corps papirten un) zu Saratoga ſich lagere 
ten: Das Corps des Obriſtieut. Sreymann 
war zu Botten⸗kiln boſtert und auf einlauſen⸗ 
de Nachticht vom Obriſtlieutenant Baum, 
daß der Feind zu Bennington ſtaͤrker als 
man vermuthet, und auf eine Attaque 
sefaßt ſey, ward Diefes Corps, Das aus 
den Braunſchweiger Ghrenadiers, leichten 
Infanterie und Jaͤgern befiund, beordert 
zum Goutien des erftern zu marſchiren.« 
» ABie man nach der Hand erfahren, 
fo waren, da der Dbriftlieutenant Baum 
feinen Marfch, ohne entdeckt; zu werden, 
nicht hatte fortfegen Eöinen, an einem Ort 
Santcoit Mils genannt , über 4 Meilen 
von Bennington, viele Leute, die fich vor 
gut Königl. ausgaben, zu ihm geftoßen. 
Ein vertrauter Particulier von den. ‘Pros 
vinzialen, welcher mit dem Detaſchement 
als der Gegend und des Characters der 
Einwohner Fundig war, abgefchicft worden 
war fo unvorjichtig ale Diejenigen fo den Eid 
der Treue ſchwuren, in Freyheit zu laffen. 
Seine Leihtglaubigkeit und dieſer Leute Treu⸗ 
loſigkeie verurfachten das erfte Ungluͤck. 

(*) Da man aud in Braunfchweig [hun Nachricht 
von dieſem Borfalle hat; fo melden wir von 
deffen Autgange Fürzlid nur fo viel, daß der 
Obriſtlieut. Baum mit feinem Detafhement 
ſch gefangen geben müffen, der ihm zu Hälfe 
geeilte Obrift Breymann aber {ih gluͤcklich 
durchgeſchlagen Fund im Lager der Armee 
angefommen, auf deren per diefer 
Vorfall fo wenig Einfluß gehabt, daß der Ge⸗ 
meral Bourgoyne einige Tage darauf die Ger 
nerale Schupler und Arnold ;gefhlaaen ; wa» 
von, nebſt dem was Washington widerlahren, 
das Mehrere in beyliegenden Derfolg der 
Londner Berichte vom ırın YTov. 


Verfolg 


Verfolg der Londner Berichte vom erſten Neremker. 


Am Schluße der Eondner Hofjeitung‘ het man no 
folgendes; 

aus einem Brief des Generals Briga- 

ana = Marclan dan Sir Gm len de 
Dato Tiegnderago vom 30 Sept. 
» Diefen Bo: mittag iftein Expreſſer vom 
BSeneral Bourgopne angekommen, , mit cis 
nen mündlichen Bericht von einem fehr 
bisisen uud langwührigen Treffen, das 
em gten vorgefallen: Es iſt noch Feine 
Lifte von den Gerödteten und Verwunde⸗ 
ten da, auffer was mir Hr. Philipps 
mündlich erzebl. Das Treffen mährte 
von ız Uhr Mittag bis in die einbrechen- 
de Nacht Das Terrein war fo unvors 
thellhaft, daß nur 3 Brittiſche Regimen⸗ 
ter völlig zum Schlagen kamen, Unſer 
Verluſt befiehet in 150 auf der Stelle 
Getoͤdteten und einer Menge Verwundeter: 
Es beißt, wir haben 600 vom Feinde bes 
“graben, und daß deren eme große Mens 


ge verwundet. Wir eroberten das Wehl⸗ 


„feld erſt nach der Dämmerung. _ Arveld 
commandirte. Die Rebellen retirirten fich 
e ihr Lager, eine halbe Meile vom Schlacht⸗ 
elde. « 


. * 
% * 

Bey Abgang der Post erhielte Lord 
George Germaine einen Erpriffen von Lir 
verpoof mit einen Berichte von Neuyork des 
Annbalts, daß, nach einaeaangenen Nach⸗ 
richten vom Generol Howe deffen Arm:e 
noch der Pandung am Fluſſe Elk, ein 
berrächtiih Magazin der ‘Provinziaten mit 
och Faͤſſern Mehl, und einer Menge en⸗ 
dern roviant erobert; auch des Korps 
fo daſſelbe bedeckte, gefungen genommen. 
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Dienſtags darauf Härten fie zu Chriſtian⸗ 
ridge 9 ſtatkes Corps Rebellen ange” 
sriffen, fülches gefchlagen, und 750 Ö® 
füngene gemacht, worunter 2 Generale, 15 
EC taabsr und eine Menge Eubalteen- Of 
ciers mit ler Artillerie und Bagaye. — 
Den fotgenten Donrerftags darent ſey ein 
anderes betiächtiiches Corps das auf den 
Köhen von Schurltill Kork verſchanzet 
geftanden, angegriffen, und an: 3600 
billen getödtet und gefangen genommen 
worden , mit einer euftaunenden Mens 
ge Bagage, Ammunition u. d. g. AM 
Eorntaͤge, den ısten fey es zu einen all⸗ 


gemeinen Treffen mit dem Hauptcorps 
don Washin.tons Arne gebommen/ in 


werben die Rebellen mit großem Der‘ 
geſchlagen, und gaͤnzlich zerſtreuct worden. 
Am söten ſey Generai Hrwe anf Plla⸗ 
delvbia marſchirt, welches ihm die Thore 
gebffhet. 
Eben kommt die Neuyorker Zeitung an⸗ 
in weiches folgendes Echreiben des Sch. 
Washington an den Congreß enthalten 


Chefter, vom 1 E ept. um ıc Uhr Abends. 

Es gehet mir hart, ihnen anjeinen zu wuůſ⸗ 
fen, doß wir bey einem heute vorgefallenen 
ze gezwungen worden find;den Feinde 
toe Wurlteld einzurdumen. Ungluücklicher 
Wei e wur die eingeoangene Nachricht, daß 
der Faud gegen die Anböben von Brandy⸗ 
Rine aImöckte, und teniiufig 6 Meilen 
untet Ars der Fluß durchwatete, ungewiß 
urt widerprchend , ſo vielt Mühe ih mir 
auch gegeben harte, gute Kundſchaft einzu⸗ 
zichen. Dieſer Irrthum verhinderte > 
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der Macht, mit welcher dee Feind-unfern 
rechten Fluͤgel angriff, angemeſſene Vor⸗ 
kehrungen zu treffen/ und Mangels ſolcher 
Vorkehrungen wurden die Truppen, welche 
Die erften zum Treffen kamen, gezwunge 
fich zurückzuziehen ,. ehe und bevor Diefelbe 
unterftüst werden konnten. Waͤhrend Daß 
unſer rechter Flügel im Dandgemenge lag, 
‚griff das feindliche Corps, fo in Der Gegend 
von Chadford zurückgeblieben war, die Auf 
der andern Seite unter den Befehlen des 
Generals Mahne ſtehende Divifion,. Ingleis 
chen die leichten Truppen unters dem Gene 
zale Marmwell an, welche, nach einem flarken 
Widerſtande, ſich auch zurückzugen. Die 
Militz unter den Befehlen des Generals 
Armitrong, welche univeit der Fähre 2 Mei- 
len unter Chadford. aifgeftellr war, hatte 
die Gelegenheit nicht, zum Treffen zu kom⸗ 
men. Wir kaͤmpften alfo mir vielem Nach⸗ 
heile, und wurden, wegen der hieroben ans 
geführten Gründe, zum Abzuge gezwungen. 
Ich bin fiher,daß wir viel Volks, Doch, wie 
ich vermuthe, viel weniger als der Feind ders 
ohren haben. Der genaueften Erkundigung 


ufdlge Deſcht einſtiz kehen möglich geweſen, 
haben wir 8 Kanonen verlohren. Das Ger 
paͤcke iſt gerettet, weil man Die Vorforge 
braucht hatte, ſolches anderwaͤrts zu verfuͤh⸗ 
ren doch muͤſſen Die Decken — 2** Leute 
davon ausgenommen Werden, derer gewiß 
viele werden verlohren geaangen fepn, toril 
fie dieſelbe auf den Schultern hatten. Ich 
habe den Truppen ankündigen laffen, daß fie 
ſich hinter Chefter wieder verfammeln follen, 
wo fie Anftalten machen, die Nacht zu übers 
bringen, So weit ſchaͤtze ich mich glücklich, 
zu fehen, daß fie Durch den uͤbeln Ausfchlag 
diefes Tagts nicht muthlos gemacht worden 
find, und boffe, bey einer andern Gelegen⸗ 
beit werde der Verluft, den wir erlitten has 
ben, erfcät werden. a 

Der Drarquis von fa Fayette ift am Bel⸗ 
ne, der General Woodford aber an der 
Dand, nebft unterfchiedlichen anderen Offi⸗ 
cieren verwundet; Dagegen haben einigedas 
Leben eingebüßt,:. Dermaten läft fich die 
Anzahl weder der einen, noch der anderen 
beftimmen. Ich habe die Ehre cc. 

| + B. Washington, 


Demnab Kunigunda Schoͤduerin, gebohrne Raithlin, aus dem eine Stunde vom biefigen Amt geles 


genen Dorf Ahornberg gedärtia, bereits vor 32 Jahren fi mit ihrem Ehemann, Johann Jacob Echöds 
mer nach Ungarn und zwar nad) Bojan begeben und feit dem letztern vor 29 Jahren an ihren nun verſtor⸗ 
Denen Bruder, Johann Georg Raithel zu Hobenberg erlaffenen Brief, morinnen fie gemeldet, doß fie ſich 
nad) dem Abfterben ihres ermeldten Ehemannes anwieder an des Pfarrers in dem Orte Bojan leiblichen 
Bruder, einen Strumpfſtricker, Nahmens Saͤnger verhryrathet habe, von ihrem Aufenthalt, Leben otır 
Tod, nicht dad mindefie zu vernehmen oder ausfindig zu machen gewefen nnd dahero vun denen noch Irs 
Deuden Gefchwifterten und naͤchſten Anverwandten um die Auchändigung ihres unter der Vermundſchof, 
Nico! Koͤhlers zu Ahornberg lebenden Vermögens, wildes fih noch ver letzten Berechnung auf 87 fl. 
go fr. frf. belauffet, nachgeſuchet haben; Als mird zu unfertbänigfer Befolgung des auf vorber erjiats 
teten Bericht ersangenen anädiaften Negierungsd » Refcripti de dato Schar den 5 Junii & pref. 8 € ept. 
e. ai, erfagte Kunigunda Schödnerin nachher verehelichte Sängerin defrefialten hiermit edidtaliter & pe- 
remtorie eitiret und geladen, daß diefelbe oder ihre allenfalld vorbaudsrarechtmäßige Leibes⸗ Erben vor 
Ablauff drener Monathe, melde vor den 1. a und zien Termin prefigdyet worden, mit genngfamer Legi- 
timation fi) allbier bey Hochfäril. Brandenburgifdien Karten »Aınt empfinden, oder gemär ia ſeyn fote, 
daß fie vor verichoflen erfläret und deren bemeldtes Vermögen, nad) Inhalt vorkerig Hochfirfil. Regie⸗ 
unge « Referipri ihren Gefchwifterten mad nächten Auverwandten aenen geleiftete'Caution extradiret were 
de. Moͤnchders / den 8 Octob. 1777. Ans dem Hochfuͤcſtl. Brandenburg. Kafiens Amt daſelbſt. 


# 
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(Num. 137.) 





Mangel an Zeit und Raum noͤthigten und, das 
E preiben des General Bourgopne von dem Zufall 
des Saumſchen Detaſchements, im geſtrigen An 
hauge abjuprechen. Um den Faden der Eczehlung 
wieder zu erlangen, bemerken wir nun bey deffen 
Fortſetzung, daf man in Eonden behauptet, der er, 
wähute Confioent oder Bertrau:e des Generale, fen 
in der That wichts anderes als ein Abgefchickter des 
Congreſſes geweſen, welcher, unter der Larve der 
Sreundichaft, dem General dieſen Urias» Dienfl er ⸗ 
wiefen habe. 

Schluß des Schreibens des General 
major Dourgoyneaus dem Lager 
jenfeics Saratoga. 

” Der Obriſt Daum ließ ſich verleiten wei⸗ 
ter zu ruͤcken, ohne das Land genug⸗ 
ſam zu kennen; fein Diflein würde verra- 
then; Die Leute, Jo Den Eid der Treue ab⸗ 
gelegt gehabt hatten, waren die erſten auf 
ihn zu feuern; er wurde auf allen Geiten 
‚attaquirt; bewieß große perfünliche Herz 
haftinkeit, unterlag aber der Menge. a 
»nter der Zeit befand’ Sich der Obrifts 
fieutenant Breymann (weſther zum Sou⸗ 
tien des Baumfchen Evips herbey eilte,) 
unter einem heftigen Neorr auf dem Mars 
ſche und die weitern Echwi rigkeiten, deren 
diefer Dfficier in feinem Rapport gedenket, 
als üble Wege, abgetriebehe Pferde, er⸗ 


"Baum bepjuftehen, at 


Sonnabends, den 15MNobd. 
1777 . 


ſchwerte Fortbringung der Artillerie, u. d. 9. 
tvaren ſo groß, daß er von Morgens 11 Uhr 
am ısten an, bis 4 Uhr Nachmittags des 
anderen Tages nicht mehr denn 24 Meilen 
Engliſch) zurucke gelegt gehabt hatte. Er 
attaquirtey focht Männlich und trieb den 
—5 und dach bon drey verſchiedenen 

nböht er zu fpät, dem Obrift 

8 






voelcher nad) 
Verluſt eines großen Theils feiner Drago⸗ 
ner, fo theils getödtet oder gefangen wuͤr⸗ 
den, In die Gefangenfchaft gerathen war: 
Mangel an Munition, da ein Pulverfarren 
durch einen Zufall in Stücken gieng, noͤthig⸗ 
te zum Unglück den DOpriftlieutenant Breys 
mann mit feinen fiegreichen Truppen fich 
zur uͤckzuziehn und ziwep&tucke, (außer denen, 
fo cer Opriftlieutenant Baum verlohr,) hin⸗ 
ter fich zuruck zu laflen. Die Indianer 50 
gen fich bey der erftern Affaire gfücklich zus 
rück, gleichmwie auch der Eapitain Frafer mit 
einem Theil feiner Compagnie und viele von 
den Provinzialen und Canadiern. « 
»Nach allem Anfehen , erfirecket fich der 
Verluſt bey beyden Aktionen aut 4co M. 
etödtete und gefangene, kworunter 26 Dis 
ciers , davon die meiften gefangen find; 
diejenigen aber von den Leuten fo ann 
[3 
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Wäldern jerftreut worden, finden ſich taͤg⸗ 
lich ein: mit erfter Gelegenheit word Eurer 
Herrlichkeit eine genaue Lifte zugefertiget 
werden. « Br 
» Dieß if, Mylord, der getreue Ver⸗ 
lauf der Begebenheit. Ich habe mihzicht 
bey Fehlern aufgehalten, da ſie durch Muth 
bey,manchen Gelegenheiten erſetzet worden. 
DE Zeind wird wohl an den eroberten 4 
- Karonen Stoff, Paradezu machen , finden. 
- Diefen Gewinft. aber bey Seite geſetzt, hat er 
fchledhtelirfache zu triumpbiren ;, angefehen 
ihr Verluſt an Gerödteten und Verwundeten, 
nach dem eigerien Geftändniffe ihrer Gefan⸗ 
enen und Üüeberlaͤufer und der Auffage vers 
chiedener Einwohner, die Zeugen der ‘Ber 
grabung ihrer Toden geweſen, doppelt fo 
ſtark als der unfrige Hi. « 


> Was hauptſaͤchlich unfrer Seite nad) 
der Bedauerniß, fo jeder Verluͤſt braber 
Leute natürlich erreaet, zu beklagen, iſt der 
mißlungene Verſuch lebendiges Vieh zu 
bekommen, und die verlohrne Zeit zur Her⸗ 
beybringung der Magazine. « 

"Des fchwerfte iſt num fat vollbracht, 
und eine Bruͤcke von Bateaur, da Die 
erftere von Floͤſſen Durch die angelaufene 
Gerwäffer nad) dem legtern beftändigen Res 
gen weggetührt worden, über den Hudſons⸗ 
Kiver, Saratoga gegen über geſchlagen. 
So bald nur im Stande zu aglren fipn werde, 
fol nichts , was meine Talente vermögen, 
unverfucht geluffen werden, um Sr. Mai. 
Befehle zu vollbringen, und hoffe ih, Daß 
"meine Bemühungen gewiſſermaßen Durd) 
eine Mitwirfung der Armee unter Eir 
William Howe werden fecundirt wer, 


— J. Bourgoyne. 


Der Brief von dem Obriſtlienlenant St. Leger, 
defjen der General in feinem Berichte gedenket, 
war durch die Wälder durch einen Indianer über 
bracht worden, und dieſes Junhalts: 

Vor dem Sort Stanwir, 
den 11 Aug. 

” Nach Beſiegung der natürlichen Hin⸗ 
derniße auf dem St. Lawrence und "Bes 
kaͤmpfung der Eünftlichen, fo der Feind auf 
meinem Wege nad) Wood» Ereek hin vers 
breitet hatte, bloquirte ich am zten dieß das 
Fort Stanwir, Am sten erhielte durch 
resognofcirende Partheyen auf dem Mo⸗ 
bank River, Nachricht, daß ein Corps von 
1000 Mann Milig auf dem Marſche wäre, 
das Fort zu entfegen. Auf die Beftätigung 
dieſer Nachricht ließ ich ein großes Corps 
Indianer, mit einigen Truppen in der felbis 
gen Nacht aufbrechen, um fich ihnen auf 
ihren Marſch in Hinterhalt zu legen. Sie 
fielen Darein: wir erhielten den volkommen⸗ 
jten Sieg ; Über 400 liegen tod auf dem 
Felde, unter deren Anzahl faft Die meilten 
von den vornehmften Anftiftern Der Rebel⸗ 
lion in diefem Lande find. Im Fort liegen 
6 bis 700 Mann. Die Milig will nirgends 
zuſammen: alles, was ich dahero bey mei⸗ 
nem Marfche, um zu ihnen zu ftoßen, als 
einen Aufenthalt zu fürchten habe, If eine 
über Half⸗Moon aufdem Mohawk⸗Fluſſe 
bommende Verſtaͤrkung ihrer fo betittelten 
Megulars Truppen. Kine Diverfion von. 
Derv Armee nad) diefer Seite würde Daher 
to meiner Konjunktion mit einer oder der uns 
dern großen Armee fehr beförderlich ſeyn. « 


Außer diefen Briefen meldet die Hafzele 
tung zugteich, Daß auch Briefe vom Gene⸗ 
tal Eir Guy Carlton einaclaufen, mitder 
Nachricht von einem Verſuch, den ein ſtar⸗ 
kes Corps Diebellen auf Ticonderago — 

ort 


Fort Independance, am 16 Sept. gemacht: 
daß fie einen Theil von 4 Compagnien Des 
sz3ten Regiments, die zu Carrynig- Place, 
und Gugar Loaf HIN poſtirt geftanden , 
überfallen und zu Gefangenen gemacht, auch 
einige Wagen, ‘Boote u. d. g. ruiairt, 
von den Forts aber durch die Befagungen 
feyen abgelchlagen worden, und auf die 
Annäherung einer Verſtaͤrkung aus Crown⸗ 
Point hätten fie gänzlich fi) aus dem Staub 


gemacht. 

Nach diefeim Berichte hätte der Obriſtlient. St Ler 
ger, da er das Fort Staumwir zu ſtark bere⸗ 
flige, und die Beſatzung zu zahlreich, um es 
mit Sturm eingunehnen, befunden, und weis 
len die Indianer Durch ein faliches Gerüchte 
von der Annäherung eines fiarfen Corps Des 
belifcher Eontinentaltruppen ſchwuͤrig gewors 
den, den Berfuch, den Mohawk⸗River binuns 

ter fi) eine Parfage zu erzwingen, aufgegeben, 
und ſich nad) Montreal zurucfyegangen, von da 
er nach Ticonderago marjchirt, in dem Vor—⸗ 
faß, auf Diefer Monte zum Gen, Bonrgopne 
ja ſtoßen. Es ift auch bereitd vom General 
Eariton , das zrte Megiment beordert, mit 
dem Obriſt Mac, kean zur Burgopyneſchen 
Armee zu marfchiren. Carlton felbfi iſt zu Et. 
ohne angekommen, um wieder bey der Hand 
und ver Netter frinet faſt undankbaren Landes 
zu ſeyn. Ihm hat man auch die Erhaltung 
von Tironderago jetzo zu verdanken: dean nur 
zween Tage vor dem Angriff war der Dbrifl 
Maclean mit 1500 Mann in der Veſtung 
angefommen , wohin Carlton aus Quebeck 
ibn detafhirfe, weil dieſer Muge und des 
Landes Fundige Gereral voraus ſah, daß die 
gerfireute Defaßuag der Mebellen ſich in dies 
fen Gegenden wieder ſammeln, und ihre Feige 
beit durch ABiedereroberung zu verdunkeln fus 
den milde» 


Yleu»-Dork, vom 20 Sept. 
Schon am gten Die gieng hier aus Phi⸗ 
ladelphia die Nachricht ein, Daß auch die 
2 Brigaden unter Eullivan bey der Was⸗ 
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binztonfchen Armee ansckommen. Cie 
marfchirten nicht durch Philadelphia fondern 
neben vorbey , um, wie man glaubt, ihre 
Schwaͤche und elende Figur, Die fie mas 
chen , beffer zuverbergen. Die Milis von 
Phitadelphia (welche beſtaͤndig unter den 
Waffen bieiver) beſtehet darauf, Daß 
der Congreß vie Stadt nicht vers 
laffen foße , denn , fagen fie, da 
diefe Leute das Spiel angefangen , fo moͤ⸗ 
gen fie Stand halten, und das Ende das 
von fehen. Am ısten Auguft koſtete zu 
Philadelphia das Faß Wein 350 Pf. St. 
grüner Thee Das Pfund s bis 6 Pf. St. 
das Pfund Rindfleiſch 2 Schllling, das Pf. 
Butter 7 Schilling. 

Laut den Nachrichten aus Suͤden, hat 
ein Theilvon der Armee 1500 Rebellen uns 
ter Sullivan gefehlugen , und Ihnen 600 
Stuck Vieh abgenommen. Die Brittiv 
De Forte gehet gröftentheils aus der Eher 
upead-Bay, vermuthlich nach dem Des 
Iamware- 

Neu⸗Nork, vom 22 Sept. 

Die Stände in Jerſey haben von dem 
General Schuyfer neulich ein Echreiben ers 
halten , worinn er fehr über St. Elain we⸗ 
gen Tieonderago ſich herausläffet , und ih⸗ 
nen verfpricht,, den Feind bey Albany ges 
wiß aufzuhalten Er dat aber ſchlecht Wort 
gehalten, denn nach der Auſſage verſchie⸗ 
dener von Albany bier ankommender Pers 
foren , bat Bourgohne ihn und Arnold 
durch eine Lift in einen Hinterhalt gelockt, 
beyde gefchlagen, und nun die Stadt in Beſitz. 

Von Bhiladeiphia fahen hier anfommens 
de Deifende Weiber und Kinder in großer 
Menge fliehen. Sullivans und Stirlings 
Brigaden waren von der Aashingtosfhen 
Armee fait abgeſchnitten. Bey Schurts 

kill, 


77 
rill, wo leßtere am Sonntage früh ge⸗ 
(lagen worden, hielt Washington ſich 
unüserwindlich, weil es eine Anhöhe faſt 
von 2 Meilen if. Den Rapport von feiner 
Niederlage bat der&ongreß ſelbſt durch feinen 
Seeret. Thomſon, in den Amerikanischen 
Zeitungen bekannt machen laſſen, aus wel⸗ 
chen ihn Die hiefige Zeitung, Weckly Mer- 
cury, fo bey Hugh Baine gedruckt wird, 
genommen. 

Sraunſchweig, vom ıo Pop. 

Die Nachricht welche hier von dem Zus 
falle des Herzogl. Braunfchmeigif. Obriſt⸗ 
lieutenant Baum, aug der Bourgoyneſchen 
Armee eingegangen,ift von Johanna, Sarım 
den 30 Aug. datirt und alſo 10 Tage früs 
ber als die Londner. Der Marſch nad) 
dem tweitentlegenen Hanptmagazin der Res 
bellen gieng anfaͤnglich fo sc daß der 
Dbriftiieutenant ‘Baum. bey Cambridge 
ein feindliches Detafchement repaußirte und 
ein nicht unbeträchtliches Magazin erbeute, 
te. Auf die Nachricht, Daß das Magazin 
zu Benninaton von 1800 Nebellen bedeckt 
„und Diefe ſtark retranfchirt feyen und noch 
eine Verſtaͤrkung erwarteten, blieb er am 
ı3tn 4 Meilen von ‘Bennington ſtehen; 
erftattete feinen Mapport an Den General 
Bourgohne und da er Nachricht von dem 
Anmarich des Breymanniſchen Corps hat 
te; fo blieb er auch die Nacht vom ısten 
bis zum ı6ten in feiner Portion ruhig Iter 
ben. LUnterdeffen hatten Die Feinde ihn taͤg⸗ 
lich attaquire, aber nach) einigen Kanonen» 
ſchuͤſſen, fo auf fie geſchahen, ſich immer zus 
röckzejogen. Den ısten Vormittags ger 
gen so Uhr wurde der Obriftlieut. Baum 
auf eben die Art wie in den erften Tagen 
attaquiret, und repoußirte diefe Attoque fo 


ihn die Feinde von allen Selten mit der 
größten Deftiykeit. Durch die große Anzahl 
Mebellen wurden die auf verfchiedene Anhoͤ⸗ 
ben poftirte Detaſchements des Baumfchen 
Eorps von dem Dbriftiieutenant abgeſchnit⸗ 
ten, und mufte derſelbe mit dem Dragoner⸗ 
regiment fi) ganz allein vertbeidigen. Die 
Veberlegenheit der bis auf 2 oder 3000 Mann 
angewachfenen Feinde bewogen endlich den 
Doriftlieut. Baum nach einer tapfern Ges 
genwehr pon einigen E tunden, die Netraite 
zu tentiren und nachdem ei zweymal fich 
durchgefchlagen fo wurde er doch Durch die 
immer zunehmende Anzahl Feinde zum drit⸗ 
tenmal umringt und endlich geröthiger fich 
u Kriegsgefangenen zu ergeben.’ — Im 

ager ift Die Nachricht eingelaufen , daß 
St. Leger das Fort Stanwir mit dies 
fen Kanonen erobert. 


Londen, vom 4 Mov. 


Der Hof erwartete no) am Sonntage neue Des 
peſchen von den Gebrüdern Home, und Hr. Harris 
fon batte ſchon Befehl vum Staatsfecretariatfih ber | 
reit zu halten, eine aufferordentliche Bazeste u 
drucken. Allein, die Iſis welche mit dirfen Depe, 
ſchen unterweges, ift noch in feinen Haven einge: 
laufen. Ein Schiff, das vor demfelben unter ei: 
nem heftigen Sturm vorbeygefahren, konnte von 
dielea Depeſchen weiter nichts erfahren, als dieſes: 
fie enthielten: Glorious news for Old England, 
und daß Gen. Warhing’on rölig aefhlagen ſey. 
Die Minifter fcheinen n ht mehr an dieſen Nachrich⸗ 
ten zu zweifeln, und in der Stadt find nefiern die 
Stocks um Procent gefliegen. Auch bey der Boͤrſe, 
die anfieng verlaffen zu werden, fiebet es heiterer 
aus; und der Papagay in dem Pallafle einer hoben 
Perfon, welcher nad einem biefigen Blatt die bie: 
berige änaftliche Nachfrage nach den beyden Bruͤ⸗ 
dern aufgefchnappt und in frinem Hauer unanſhoͤr⸗ 
lich gefhrieen: Where arc my Howes? Ro find 
meine Howen ? dilrfte bald eine andere Sprache 


wie vorher; kurz Darauf aber attaquirten lernen. 


Anhang zu 


Don der Weichfel, vom ı Nov. 
pen ziveifelt nun nicht mehr, daß es der 
forte wahrer Ernft ſey, mit Ruß⸗ 
land die alte Fehde wieder zu erneuern, und 
fand der"Divan mie es fcheinet, bey Diefen 
Entfhluße wohl vor nöthig, vor allen den 
Hofpudar der YBoldau aus dem Wege zu 
räumen, der die Kriegsoperationen der Ruf 
fen einſt haͤtte fehr begüinftigen Fonnen ; denn 
ie bekannt, ift es Feiner feindlichen Ar 
mee möguch, in die Tuͤrkey von diefer Sei⸗ 
te einzubrechen , wenn fie nicht von den 
Moldauern und Walachen mit Proviant 
unterftüser wird, und war es auch der. Dof 
odar der Moldau welcher :71 1 den Ejar 
eter I. in der verzweifelten Klemme am 
ruth durch Verſorgung feiner Armee mit 
roviant hatte rerten helfen, wofür er aber 
nach der Hand nebft dem Vizier, welcher 
den Kupfer aus dem Garne gelaffen hatte, 
gleihes Schickfal mit dem jeigen Hofpos 
dar der Moldau gehabt hat. 
Aus Doblen, vom 3 Nov. 

Das traurige Schickfal des Hofpodars 
der Moldau entwickelt ſich immer mehr, 
Die Piorte hate Diefem Fürften den Be, 
fehl zufertigen laſſen, ſich in Konftantino, 
dei einzufinden. Alleine da der Hoſpodar 
fich in feiner Reſidenzſtadt Zafly ſicher 

taubte, und die Ruffen, von welchen Bes 
ungen der Erimm liegen, feinen Staa 
ten fo nahe roußte ; fo fAumte er diefem Befehl 
Folge zu leiten. _ Als nun Daraufmit mehr 
tern Ernſte von ihm verlanget wurde, aus 
was Urſache er verziehe zu kommen; fo hate 
“ge er die Unbedachtfamkeit zu antworten: 
weit er durch Rußland aufden Thron ſey ger 
figet worden, fo ſey er deſſen Schutzes ficher, 
und glaube derhalben nicht mehr verbunden 


Rum. 137. I 


zu feyn, den Befehlen des Großheren zu 
gehorchen, und ſich zu Eonftantinopel zu 
ftellen.. Kurz nach dieſer unbedachtfamen 
Antwort Eamen die Türken und machten 
feinem Leben auf die bekannte Weiſe ein Ens 
de. Mit ibn wird auch fein Fuͤrſtenthum 
wohl ein Ende haben. 

Ein dafiger Prinz von der Familie des 
Hofpodars fol dem Ungewitter zwar ent 
gangen, aber alles in einer großen Gaͤh⸗ 
rung feun. 

Warſchau, vom 5 Novemb. 

Weil die Türken jetzo ihr großes Bay 
rams Feſt feyern, fo haben ſich aud) Die bey 
dem biefigen Gefandten befindlichen Türken 
ziemlich luftig gemacht , und des Morgens 
und Abends in dem zu der Wohnung des 
Sefandten gehörigen Garten geſchoßen und 
Feuerwerke angeftellet. Diele haben ge⸗ 
glauber ; daß dieſes Freudensbezeugungen 
wären, über das was in der Moldau vors 
gegangen. Da nun diefes zu einigen Uns 
ruhen Gelegenheit gegeben , fo fol ihnen 
unterfagt worden fepn, mit dergleichen 
Schuͤßen, Früh und Abends, und mitden 
Feuerwerken fortzufahren. 

Beil zu Conſtantinodel die öffentliche 
Ausfesung des abgeſchlagenen Kopfö des 
Moldauer Färftens Ghica nothwendig einen 
Eindruck gemacht haben muß , fo erwartet 
man mit Berlangen die Folgen davon, Ins 
dem viele behaupten wollen, daß auch daſelbßt 
einige Köpfe werden fpringen muͤſſen, Die mit 
diefen Fürften von der Moldan in Connexion 
geftunden und feine Protectores geweſen. 
Die Nachrichten von dem Marfche Der 
Ruß iſchen Truppen gegen die Tuͤrkiſchen 
Graͤnzen werden beſtaͤtiget, wie auch * 
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der Feldmarſchall Graf von Remanjens das den beſten Neuigkeiten als feit dem Amerl⸗ 


Eom e über. die Armee haben werde. 
Diele Einwohner aus der Moldau, fon 
derlich Deutiche, follen alle ihre Sachen vers 
Faufen und ſich über die Gränze machen; 
der vorige Fürjt war ein großer Freund der 
Deutichen, er hatte viele mit großen Koften 
in fein Land kommen laffen, um dafelbit die 
nöthigften Manutatturen anzulegen 5 er hatte 
auch gefucht verfchiedene Schulen anzulegen 
und fie in ausm Stande zu erhalten, um 
aud) dadurch dem Lande Nutzen zu fchaffen. 
Nunmehro wird wohl alles wieder liegen 
bleiben und dieſe Provinz nebft der Wal⸗ 
lachey.dürtte mohl eher Feine Verbeſſerung 
Den Landes zu hoffen haben, als bis jieiunter 
eine beftändigere und fichere Herrſchaft kom⸗ 


men. 
Sanau, dom 13 Novemb, 

Seſtern Morgen um 8 Uhr marſchirten Die für das 
Hochfuͤrſtl. Heſſen / Hanauiſche Infanterie Regiment 
Erbprinz Artillerie und Joͤger⸗Torps in Amerika bes 
ftimmte Rekruten von bier aus an den Mann, woſelbſt 
felbige in verfchiedenen Schiffen embarquiret worden. 
Diefe Mannſchaft, melche nebfi verſchiedenen Offi: 
ciers aufaso fi beläuft, fiebet unter Commando des 
Dbrifilicutenants von Winzingerode, 


* * 
. Nah einem ſich verbreiteuden Gerüchte, deſſen 
Befſtaͤtigung wir nicht woͤnſchen, woͤthet nm Frarkfurt 
und neiter am Mayn berauf, die Viehſeuche flarf. 
B + 


Da Beute Feine Londner Briefe angefommen; fo neh ⸗ 
men wir aus denen vom sten noch folgendes: 
Mit dem Eintritt in, Penfitvanien hat 
Eir William Howe eine Declaration aus⸗ 

eben laffen, auf welche 13 Contien- oder 

iftricte der Provinz fich für die MRegies 

tung foler erfiärt und erboten haben, Pfer- 
de und Wagen zur Armee zu ftelen. 

Wir tönnen das Publikum verfichern, 

( Ggt ein biefig Blatt) daß die Depefchen 

der Geuerale owe und Dourgoyne von 


kaniſchen Kriege ungefommen , vol find. 
Mir wuͤnſchten auch himuſetzen zu Föns 
nen, dab fie nicht Das Behwort blutig 
verdienten. Man hat aber alle Urfache zu 
fügen, daß ein greulicy B utbad unter Dies 
fen verfüniten Voite gevefen. # — 

Mit Washington wiſſen unfre öffentl. 
Blaͤtter nicht was fie anfangen folten. Ei⸗ 
nige laſſen ihı, mitden Trümmern ſeiner ges 
ſchlagenen Armee nach Jer eh retiriren: 
nach andern t0Q er in denen 3 Page hinter 
einander vorgefallenen Schlachten geioͤdtet 
oder getansen ſeyn, und viele laſſen ſch 
Quartier m Tower für ihn zu recht machen. 

Von Bourgopne erzehlt man nieder ſchla⸗ 
gende Dinae. Der Gen. Eonwap, ein 
Srarzöfil. Officier, welcher bey Benning⸗ 
ton commandirte, ließ feine Leute nur ein 
einzigmal feuern , und fie gleich darauf mit 
ihren Bajonets eingeben. Die Amerikas 
ner ſollen bey diefer Gelegenheit mit mehr 
Muth und Standhaftinkeic als die beften 
regulirten Qruppen in Europa gefochten, 
und den Gen. Bourgopne genöthigt haben, 
nad) Canada zuruckjugehn. 

Eiasift Mar, (fagtein hiefig Blatt) daß entweder 
Wahrheit oder Volitik alle widrige Zufaͤle, die unſre 
—— —————— betroffen, der deutſchen 

er bepiichen Uebereilung, und ni i 
der Provinzialen ——— * a 

Vom wem gefehlt worden, wird die Zeit ent[cheis 
den. Alle Militarverfländige fagen aber , daß die 


Heffen bey Trenfoa zu weit bineue verlegt und die 
nid bey Bennington iu etaſchiret 
morden, am ſoutenirt werden zu Fönnen. Man weis 


auch, daß als die nun gefangenen Herzogl. Braum 
Ihmeiaif, Dragoner, aleid; bey dem Aut mar ſch aus 
Canada immer das Hauptquartier der Armee zu bei 
decken die Etre gehabt, ſolches unter den Engländern 
= zalsaße erregt, welches vieleicht auch Einfluß 
gehabt. 

Geſtern, mm 9 Uhr Abends, iſt die Königin von 

ensbunden marden. 


einer Prinekinn 


(Num, 138.) 





| Wien, vom ı2 Novmb. 
sone Majeſt. die Kayferin Königin ber 
ſchaͤftigen ſich in Auerböächtt Dero Erhoh⸗ 
Iungs» E runden, Die Ihnen der hohe Sot⸗ 
tesdienſt, und die Staatsgelchaͤfte übrig 
laſſen, mit dem angenchmen Umyany der 
Durchi. Erzherzugin Deatrip, der Gemah⸗ 
lin des Derchl. Erzherzog gJerdinand K. H. 
weicher ſich von Tage zu Tage deſſer befiu⸗ 
det, und dald wieder gaͤnzlich hergenellt jcpn 
werden. Heute ſollte eine Kindermoͤrderin 
durch Das Schwerdt gerichtet werden; 
zu den vielen Mitigantien, die fi in ide 
ran Caſu einfanden, trat auch noch die Fürs 
bitte der Durchl. Erzherzogin Beatrix, und 
fie wurde geftern Abend begnadiget, und 
auf7 Zubre ins Zuchthaus verurtheilet. 
Anftart des Oderſt⸗Vorgeſetzten der Buͤ⸗ 
cher⸗Cenſur, Hei. Grafen Lanıhieri ift der 
Hr. Graf Clarx Excell. ernennt und einge 
fegt worden. Die Prophezephung des Pater 
Hell Cerprophezepte nach einem Mordticht 
große Kälte) nat dießmal wiederum nicht ein» 
getroffen. Air hatten Morgens und Abends 
Mevel, und unter Tages einen fübtilen Re⸗ 
gen, der die Straßen fehr unfauber mach⸗ 
ter — doch feit geitern Abend heilt es ſich 
wieder aus, und die Luft wird rein, Un⸗ 
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fere ungen Feine gehen täglich höher im 
Preiß, und ın Ungarn mar die Leſe aller 
Orten ſparſam. Aus St hermark find ci is 
ge Faͤſſer Eontributions» Gelder eingegan⸗ 
gen, und gem Kriegs» Zablamt Übergeben 
worden. Man bemerkt nunmehr, daß deg 
Dr. Schmidt aus Weimar, ein paar Lies 
beriegungen aus Gozʒi und Wiarinaug dem 
hieſigen Pubdliko fuͤr Ori inal ⸗Stuͤct⸗ auf⸗ 
gebunden; und die Praͤmia eingezogen ha⸗ 
be. Wir ſtehen noch an, ob wir der dieſe 
Unver ſchaͤmtheit lachen, oder ſcheiten fen. 
Lout Nachrichten aus Eonftantincpel nat 
der aldortige Pöbel einen Tumult arcrfans 
gen, und den Pallaft dee Rußi cher Boͤth⸗ 
ſchafters gepluuͤndert. Der Gefantte ſelbſt 
hatte noch eben Zeit. ſich zu retiriren und in 
den Hotel des K. K. Anternuntii zu Nächten. 
Londen, vom 6 Novemo. 
Schon vor einigen Tagen hi. $ e8, der 
Sen. Bourgopne hätte die Provinziulen 
durch cine Verſtellung in die Yale gelockt, 
und die Schatte bey Bennington wieder 
gut gemacht Jetzo erzehlt man tie Sa 
alfo :. Der General ſchickte einen Erpreflen 
aus feinem Lager an den Gen. Hotve, dem 
er meldete, daß er in großem Mangel an 
Proviant fowohl als am Leuten fich u 
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de, und wenn er nicht unmittelbar Verſtaͤr⸗ 


Eung erbielte, fo wäre er geuöthiyetfich zur 
ruck zu ziehn; denn Die meiflen von ſeinen 
Leuten hätte er zu Belegung der anfänglich 
eroberten Pläge zurück laſſen muͤſſen, und 
den wenigen fo er noch hätte, wäre durch 
Krankheit und Hunger der Muth entfalten. 
Diefen Brief that er in eine zinnerne Buͤch⸗ 
fe und ſchickte den Erpreffen Damit ab, in 
der Adficht, daß er den Amerikanern möchte 
in die Hände fallen, welches fich auch alfo 
zutrug. Als die Provinzialen den Boten 
bekommen um) bey ihm diefen "Brief fanden; 
beſchloſſen fie, ihn fogleich anzugreifen, in der 
gewiſſen Hoffnung Des Sieges. Als fie ers 
chienen, zog der Benersil, um fie in ihrer Meis 
nung noch mehr zu deßaͤrken, ſich zuruck mit 
Hinterlaffuna alles andern, außer den Kanor 
nen, worauf die Provinzialen in fein Lager 
faft ohne einen Kanonenſchuß zu thun ein⸗ 
fisten und anficnaen zu pluͤndern, und wie 
fie alfo beſchaͤfft iaet waren, Fam Bourgoy⸗ 
ne, fieliönenim Rücken, und ſie zugleich). ın 
beyden Flan ken und in der Frontean und toͤd⸗ 
tete, und nahm eine Menge gefangen. « 
» Ehen dieſe Umſtaͤnde ſtehen auch in einer 
Peuyorker Zeitung. Da aber beyde über 
Schottland kommen; fo ift noch einiger 
Z veifel.« ee) 
Folgendes Schreiben aus Albany vom 24 Sert, 
ift durch ein Schiff aus Boſton zu Naules ein, 
gelaufen und genuins 
Liebfter Sreund, | 
* Am ıgten fruͤh wollte Heneral Arnold, 
mit 6000 feiner beften Truppen dem Feind 
eine Paſſage, ungefehr 7 Meilen von Still⸗ 
water frreitig machen. Dieſer Poß in fehr 
enge und auf der weltlichen Seite Des Hud⸗ 
fors- River: gegen 9 Uhr ward ‚er mut dem 
Nachzuge bandgemein, Die Truppen foch⸗ 


ten brav, Bis in die Nacht und da er Feis 
nen completten Sieg erhalten konnte; fo 
zog er fich in fein Lager zu Stillwater zus 
ru und ließ. an 600 Tode out dem 
Schlachtfelde. Unter Rerluft can diefem 
Tage it an 1600, der feindliche aber, 
nic) den: beften Nachrichten an zooo. Der 
Feind blieb-am zcten in feinem Lager ſte⸗ 
ben und recognofeirte uns Abende. Am 
zıten sangnirten fie uns und erbieiten einis 
ge Vortheile. Am 22ten in aller frube tor⸗ 
eirten fie unfre Lirien mit aufgepflanzten 
Böjonetsz'die Bataille war de'perat, bie 
Abends und der ;Feind erhielt einen voll⸗ 
fommenen Sieg; wir verlohren alle unfere 
Muritton, ı4 Kononen und Über 3200 
Mann an. Getbdteten und Permundeten 
und Getangenen. Unſer General iv Icher 
verwundet, ift bey Aibang. Mehrere Um⸗ 
fände kann ich Ihnen nicht meiden, da der 
Expreſſe augendiicklich gebiet. Ich ſchließe 
mein Liebſter, mit dem aufrichtigen Wun⸗ 
ſche einer Ausſoͤhnung. 
C. Wilkinfon, « 
Da diefes Schreiben in’ vielem mit dem 
übereintommt, was -der Sen. Carlton an 
den Hof berichtet ..fo befonimt Der Bour⸗ 
gopneiche Sieg einige Gewißheit. | 
RLonden, vom 7 Nun 
Da die Hofjeitung fo lange verziebet, 
mit den erhaltenen Vorch iten über Den Ges 
neral Washington zum Vorſchein zu foms 
men; fo erbeben die Freunde dieles Gene 
Tals das Haupt wieder, und die Hoſpar⸗ 
they wird taͤalich fiiller. von den Heldentha⸗ 
ten ver Gebrüder Howe. Der hedenklich 
fte Umſtand bey dieſer Ungewißheit if, daß 
zu Cork in Irland am 23 Detobr. in der 
Nocht cin Epprefier von Londen angekom⸗ 
men, mit "Befehl andie Dafige —— 
— ot⸗ 
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flotte, ſchleunlg nach Neuyork abzugchen, 
wohin auch der. Aimiral Howe und ſein 
Bruder, zuruckgekehret ſeyn Gütfen, und 
glaubt und ſagt man, ale verbreitete gute 
Nachrichten, und felbft der ‘Brief des Bes 
neral Washingtons aus Cheſter feyen in 
Neuyork fabricirt worden. 
Gegea dieſe und andere (auch in der Leidner 
zeitung vorfomm.nde) Zeeifel an Wastings 
tons Miederinge bemerket ein Londner Blatt 
folgendes : | 


» Daß die Nenierung noch Feine Depes 
fchen vom General Howe erhalten , ift dem 
roß:n Uaterſchied der Farth zur See zu zur 
— welche aus der Cheſcepeack⸗Boay 
um vieiles weiter als von Neuyork nach 
Londen it. Die Nachricht von Was—⸗ 
hingtons Miederlage , bat indeſſen deraer 
ftaßt das Geyraͤge der Authenticıtät, daß 
jedermann, deſſen "Begriffe nicht Durch Par⸗ 
they:ichksit zuruͤttet find, durch diefelbe voͤl⸗ 
fig befriediget 'edn muß: Die Entfernung 


don »phiindelphia nach Neubork iſt fü ges ' 


ringe, Daß den Ei wohnern der letztern 
Stadt ohamd lich lange eine Ereigniß uns 
bekanut bieiben konnte; von welcher F-ft 


Dar a:ııe Schickſal des Landes abhanget. 


Es it laͤch riich zu behaupten, die Neuig— 
Brit wäre in Neuyork bon den Freunden der 
Reglerung fabrieirt worden. Waͤre Die 
Beg'ebenheit nicht wirklich, fo hätte das 
Minifterium acwiß fchon vor dreyen Mor 
naten dem Zeitungsdrucfer in Neuyork ha⸗ 
ben fchreiven, und ibm aufs genaueſte uns 
terrichten muͤſſen, wie und auf was Art 
Gin. Howe agiren werde, zu einer Zeit 
da es dieſes ſelbſt noch nicht gewußt: 
und dein Zeitungsſchreiber befehlen muͤſſen, 
machet eine Batsile, ſchlaget Washing⸗ 
ton, und ſetzet alle dieſe Particuk.ria bey 
einem Erisifchen Zeitpuncr in eure Blätter.“ 
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Aus Charleetown in Eid» Carolina mel 
det man folgende, Anekdote von dem Gene⸗ 
ral Lee, oder vielmehr von deffen Adiutan⸗ 
ten: Bey Der Attoque der Anfel Sullivan, 
durch den Ritter ‘Parker, hatte Der General 
eines Tages die Schifforücke in Ausenfchein 
genommen, durch weiche man die Inſel mit 
dem veften Lande vereiniget hatte. Da die 
Kugeln in Menge um feinen Kopf herum flo⸗ 
gen, fo bemerkte er , Daß einer von feinen Adju⸗ 
tanten, ein ſehr junger Menfch, den Kop 
ſchuͤttelte, als ob er den Kugeln Dadurı 
ausiweichen wollte. — — Morbleu! fehriee 
Lee, was fol das heißen? Wollen Sie 
Ehicanen brauchen wider den Tod? Wil 
fen Sie, daß der König in Preuffen Über 
hundert Adjutanten in einem einziaen um 
zua verlohren? — Das weis id, Der 
antwortete der junge Menſch, ich. alaube aber 
richt, Daß Sie fo diele verlieren koͤnnen. 

Aus einem Schreiben aus Poblen, 
5vom a Novemb. 
Bern das Glück oder Ungluͤck der 
Menſchen vom Einfluß der Geftirne abhängt, 
fo muß man arftcehen, daß mir unter einer 
ſedr ungluͤck ichen Conftelation gebohren 
ſind; ſchon treff n uns wieder neue Unfaͤlle. 
Die Sieczer Coſaken, welche Rußland aus 
ibr i Rande vertrieben, und die nun in den 
Wuͤſtencyen der Crimm minher ziehen, ha⸗ 
ben kuͤrzuch, nachdem ſie ſich in verſchie⸗ 
dene kleine Haufen zuſammen rottirt, 2 
der Stadt Latyczero bemeiftert, die Ca 
der Republik weggenommen, in weicher an 
110000 agree Gulden waren, und 
nachden fie noch einige Chriſten / und Zus 
deus Haͤuſer gerluͤndert find fie wieder wo 
fie —* iuruck gegangen, ohne 
daß. eine Seele fie verfolget, weil. unfre 
dort pofisten Generale es für —— 
He ⸗ iu 9 
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ebrung des Pohlniſchen Namens halten, 
Fi mie einem ſolchen Raͤubergeſinde herum 
u ſchlagen. 
u Der König erhielt am Donnerftage 
einen Courier aus Caminiek, deflen Mits 
bringen nicht von fehr angenehmen Innhalt 
ſeyn ol. Es heißt, Die Ruſſen verlangen, 
tiefe Vefiung möchte ihren zu einem Waf⸗ 
fenpiag eingeräumt werden. - Od nun 
gleich durch Lie Einwiligung Die Pforte fich 
beleidiget fehen dürfte, fo werden wir Doch 
nicht lange wählen Dürfen, 
Conjtanrinopel, vom 11 Octob. 
“ Den sten diefes hat der Großſultan an 
die Stelle des juͤngſthin zu Jaßi enthaupr 
ten Fürftens von der Moldau, den bisher 
‚rigen Pfortendolmeiſch, Namens Conſtan⸗ 
tin Murſi, zum neuen Fürften in der Mol⸗ 
Dau ernannt, welcher Fünttige Woche von 
bier Dabin abgehen wird, 
Am ten diefes war großer Kriensrath 
gehalten, zu weichen ale, die in Wuͤrde 
oder wichtiaem Amte ſtehen, oder einſt wa⸗ 
ren, beruffen worden find; jeglicher gab ſei⸗ 
ne Meinung, einige zum Krieg , andere 
um Srieden, Die mehreſten Doch zum Krieg. 
nter jenen , die den Frieden rierhen, war 
vorzüglich Wiurae Wols, und noch einans 
derer, der im vorigen Kriege geuenwärtig 
tar , welche zwar Die Urfachen ver andern 
für den Krieg gut und gerecht hießen, bin. 
egen aber bepbrachten, wie ſchaͤdlich Dies 
ber dermalen ſeyn koͤnnte, da tie.cmpfans 


genen Wunden nody nicht geheilet,zund das 


Dot noch) voll der Furcht.vor dem rufi- 
fchen Namen ift, welchen e8 ohne Schau 
der nicht hören kann 5 menn, fasten -fie, 
Di: jeninen fo Krieg verlangen, im vorigen 
Eiirse zugesen gemefen wären, und Die 
HM. cht der Rußen erfahren haͤtten, würden 
fie hoffenslich anderer Memung feya; Dis 
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ber, fehloffen fie, follen wir die nsch kaum 
verheilten Wunden nicht mehr aufrigem, 
fondern noch einige Zeit warten, und rus 
ben, bis das beklemmte Volk aud) ausruhe, 
und Das vergangene Llebel-vergefle, alsdann 


‚aber mit gelammten Kräften anpücken, als 


les verlobrne wieder zuruͤckbekommen, und 
mit Euren fämptenze. Somit war ohne 
Entſchließung der Rath geendet: die Kriegs⸗ 
zuberenungen jedoch werden immer fortaes 
ſetzt, und ſind dieſer Tagen 3 neue Schiffe 


angekommen, und andere 3 werden bier 


vertertiget, andere aber moch von Algier, 
Quris und Tripolis erwartet, womit im 
Früblinge deren 60 bey'ammın feyn ſollen. 

Zu den Kriegsanftoiten albier ift auch 
dieſes zu rechnen, daß Die Zuniticharen an 
ihren Ruckſtaͤnden 6000 "Beutel Geld oder 
3000000 Piafter empfangen haben. Die 
Epuhl, oder die Cavallerie ‚forderte dem⸗ 
nach eben fo viel, weil aber der Teffterdar 
fich entfehuldigte, daß er nicht fo viel Inder 
Kaffa habe, die mögten alfo nedulden, und 
er molle nod) vor dem Bajram fie befriedi⸗ 
gen, fo wurden fie. ergrimmt, packtenibn 
an, und wollten ihn zufammen buuen. Der 
Großvezier demnach fchicfte alfogleidy 700, 
der Kapitain Baſſa auch 100, und der 
Sanitfcharenaga ebenfalls 160 Beutel, die 

brige Summa aber wurde von armenis 

fhen Wechslern entichnt, womit fie auch 

befri:diget worden find. i J 
Warſchau, vom 5 Novemb. 

Bey dieſen ſchoͤnen Tagen, die wir fon 
derlich voriae Woche gehabt, ift der tuͤrki⸗ 
ſche Gefandte dfters in dem Saͤchſiſchen 
Garten fpazieren gegangen, und hat auch 
dafelbft Coffee getrunken. — Die Könige 
von Preuffen und Enaland, fuchen auf Seite 
Ruß'ands und Deftreich und ‚Frankreich, auf 
Seiten der Pforte den Krieg zu vermitteln, 
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ts Slorida , 
Junii. 
»Da der Congreß einen neuen Verſuch ge⸗ 
macht, dieſe Provinz ſich zu unterwer⸗ 
fen; fo iſt ſich der Laerm und die Verwir⸗ 
rung nicht vorfteßen, in welche wit uͤoer 
diefe Expedition bey unſter Schwaͤche ge 
rietben, Loc) war das Schrecken nicht: ſo 
groß. Der Kongreß hatte zu dieſer Erpes 
dition ein beträchtlicnes Corps Infauterie 
mit ungetehr soo Pferden, 8 bewaffneten 
‚Ediffen und 2 Guteeren beordert. DI 
Suranrerie der Repslien war von dem Bii⸗ 
gadier Elbert und die ‘Pferde vom Doerft 
Dacker commandirt. Die Infanterie mar 
ſchirte in 3 Eotonnen unter den, Oberſten 
White, Hick und Wiliams. Die ars 
mirien Schiffe commandirte Der Commodo⸗ 
re Bowen. . Die Feinde waren richt fo 
bald in der Provinz, als drey oder bier uns 
free tapfırn Helden, auf Anſtifften heimll⸗ 
‚her Rebellen, deren wir fo viele unter den 
Bornehimen haben, Sr, Cxeellenz dem 
Gouverneur Tonynauiivarteten , mit drin⸗ 
enden Bitten und DBorftelen, eine Per: 
* abzuſenden, nicht nur zu capituliren, 
fordern auch den Mebellen eine Eumme 
Geldes anzubieten, um. das Privateigen⸗ 
thum ungeſtoͤrt zu laſſen. Allein, 
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Donenrftags ; den 20 Nov. 
1777: 


Antrag tward von ihm als einem Manne 
aus dem Militarſtande mit Verachtung anges 
nommen. Er hatte eine kleine Seemacht aus⸗ 
geruͤſtet, um ſich mit dem Feinde zu meſſen, uud 
alle nöthige Difpofition gemacht, deſſen Ans ” 
ſchlaͤge zu vereiteln. Ein ſtarkes Detafchement 
von der Beſatzung erhielt Befehl, uns 
ter dem Dorift Prevoſt ſich in Marſch 
zu ſetzen und ein Hauffen Jaͤger und India⸗ 
ner marſchirten auf einer andern Route uns 
ter dem Dbrift "Brown: am ı5ten May 
pabirken beyoe den Fluß St. John, nicht 
‚um die Medellen zu erwarten, fondern ihnen 
entgegen zu gehen, zu einer Zeit, da fie ung 
bereits erobert zu haben fich glorirten. Am 
ı7ten kam eine recognoſcirende Parthey Jaͤ⸗ 
ger um 9 Uhr in der Nacht zuruͤck und rap⸗ 
portirte, daß der Feind in einen Lager an 
der Suͤd⸗ Weſt⸗Seite Des Naſan, ungefehr 
10 Meilen von uns fiünde. Dieſe Poſi⸗ 
tion gab ung einen Vortheil, deſſen wir uns 
ſoglelch zu bedienen befchloffen. « 

»Es wurde Befehl gegeben, nad) einer 
Stunde Errrifchung zu murfchiren, und des 
andern Morgens um 3 Ubr zu früh hatten 
die Zdser und Indianer den ihnen anges 
wie ſenen Poften an der Seite eines Eums 
pres berrits befeßt, wo zuale.ch ein vortheils 
Paß und Die rechte Flanke der * 
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bellen Fonnte beftrichen werden. Die Königl, 
Truppen waren in. 3 Eolonnen vertheiltz 
eine mit dem Hauptcorps der Zäger avans 
eirte in der Fronte, die andern vepden nalys 
men einen Umweg um dem Feind den Ruͤck⸗ 
zug abzufchneiden. Gegen 9 Uhr ſetzte die 
Cavollerie der Rebellen fi) in Bewegung 
um die Zäger und J dianer an der Eeite 
des Sumpfes anzugreifen und Diefen Paß 
einzunehmen, wurden aber bey jedem Ver⸗ 
ſuch zuruckgefchlagen. Cie ſaßen darauf 
ab und machten mit einigen Compagnien 
Infanterie einen bigigen Augrif zu Fuße, 
‚aber mit keinem beffern Erfolg. Zum Gluͤ⸗ 
fe kamen einige Jaͤger und Indianer, die 
einen Ummeg nahmen, zu den Pferden der 
Rebellen, die in einem dicfen Gehoͤlze ſtun⸗ 


"den und ehe fie frey gemacht werden konn⸗ h 


ir wurden Die meilten getödtet oder zer 
reut. 

> Nachdem die Cavallerle, worauf fie 
am meiſten Staat machten, alſo gluͤcklich 
über den Haufen geworfen war, ſtuͤrzten 
Diejenigen, fo imder Fronte fochten, aufdas 
Hauptcorps zuruck, weiches, auf Verneh⸗ 
men, daß die Colonne unter Odbriſt Pres 
voft, fehnel avancire um ihnen den Ruͤck⸗ 
aug.abzufchneiden, citigft fich augenblicklich 
refirirten und thaten fie wohl daran, Denn 
eine halbe Stunde ſpaͤter, würde der Obri⸗ 
fte wirklich es zu Stande gebracht haben; 
Und’ ohne die Ungeduld der Aäger in der 
Fronte, die zu bald angegriffen, wuͤrde ihre 
garze Macht feyn gefangen worden « 

» Unſer Verluſt find nur 2° Jaͤger, mels 
ſtens verwundet und wenige Indianer; ein 
Rebelle von Rang iſt getodtet und feaipier, 
Ueber 60 vom Feinde wurden bey Der Ats 
taque des Pafles getötet und weit michrere 
in den-Eumpf getrieben. Diele fird cuf 
der Netirade getoͤdtel und in den. Naſan⸗ 


Fluß getrieden worden: Gefangene beka⸗ 
men wir an 70, iworunter 2 Capitains New 
und Williams, ein Lieuten.. 3 Faͤhntiche, 
ı Adjutant und 2 Quartiermeifter, 11 Dos 
lontairss Dfficiers und 38 Gemeine. tins 
terſchiedene haben fich auf eine Inſel im 
Nafan⸗Fluſſe acflüchtet, und ift eine Pars 
thle Jaͤger marſchirt, fie gefangen zu neh⸗ 
men. Ihre Kriegskaſſe, welche Papiers 
geld zur Bezahlung ihrer Armee enthielt, iſt 
erobert und mit derfelben der Plan und die: 
Drdre des Egngreffes zu diefer Erpedition. 
Der Gouverneur hat der Armee Öffentlich 
Dank gefagt, mit großen Lobeserhebungen 
der Oderſten Prevoft und Bromn, derer 
mifitarifchen Fähigkeiten twir diefen: gͤck⸗ 
ie Ausgang großentheils zu berdanken 
aden. & s j 
Neu⸗Nork, vom 22 Sept. 
In der biefigen König. Aınerifanifchen 

ift heute zur Gefchie e des ae — 

——— olgender wichtige Beytrag 
General Bourgoyne’s Inſtruktion für den 

Doriftlicutenant Daum, 

” ihre Erpedition hat zum Zweck, zu 
fehen, sie Das Land gefinnet iſt; dem 
Feinde das Eoncept zu verräcken, Die Ried⸗ 
eſelſchen Dragoner beritten # Petre’s Corps 
aber complett zu machen, und etwas reichliches 
Hornvieh, Pferden und Waͤgen aufzu⸗ 

tingen. « 

? Die unterſchiedlichen Corps, wovon hier 
die Liſte beygeſchloſſen, ſtehen unter Dero 
Commando.« 

Die Truppen nehmen keine Zelten mit 
und dus wenige Gepäcke fo die Dfficere 
bey ſich haben, muß auf Deren eigne Bas 
taillon Pferde formen. « 

Eie nchmenihren Marfd) von Battons 
FIR nach Arlington, und poftiren ſich at 
8 


bis das Detafchement Provinzlafen, unter 
Eopitain Cherwood aus Eüden zu Ihnen 


Föbt. « 

» Hernach rücken Eie bis Manchefter vor, 
wo Cie fi wiederum poftiren, derge⸗ 
ftalt, um den Paß der Gebirge auf der 
Straße von Manchefter nach Rockingham 
zu fihern: von dorten detafcyiren Sie Die 
Indianer und leichten Truppen nördlich 
gegen Otter⸗Creel. Bey ihrer Zurückkunft 
und wenn Sie Nachricht haben, daß Fein 
Feind auf dem Eonnecticut-River; rücken 
Sie auf der Straße über die Gebirge nach 
Rockingham fort, woſelbſt Cie fi) poftis 
ven. Dieß ift der weitfte Theil der Erpes 
Dition und muͤſſen Sie auf derſelben vor 
fichrig avanciren , weil Sie die Defileen der 
Gebirge hinter fich laſſen, die eine Retraite 
ſchwer machen würden. Sie müflen ders 
halten fuchen vonder Stärke der feindlichen 
Militz in den benachbarten Gegenden wohl 
informirt zu werden : fänden Sie, daß «8 
ſich mit Klugheit thun ließe; fo bleiben Sie 
dorten ftehen , immittelft Die Fndianer und 
leichten Truppen auf dem Strome detafchirt 
werden und gehen Dann auch den Strom 
bis Bratieborough hinunter, und von dies 
fem Plage nehmen Sie, mit einem frifchen 
Marſch, ihren Rückweg auf der Heerftraße 
geaen Albany. « 

Auf Ihren ganzem Marfch ift Ihren Des 
taſchements zu befeblen, Ihnen alle Pferde 
einzubrin;er, welche tauglich, die Dragoner 
unter Fhren Commando beritten zu machen 
oder auch als Bataillon» Pferde fuͤr die Trup⸗ 
pen zu diene’; benebft ſo viel Sattel und 
Zaͤumen als nur immer können aufgebracht 
werden: die Zahl der. beröthigten Pferde, 
ift 1300 außer Denen, welche erforderlid) , 
um das Dragoner Regiment beritten zu 
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machen :: Eönnen Ste noch mehrere zum 
Gebrauch der Armee bringen, fo wird es 
um fo beffer feyn. Ihre Parthien haben 
auch einzabrinaen: Waͤgen und anderes 
brauchdare Gefchirr , mit fo vielen Zügen 
Ochſen, als fotche zu ziehen rörhig, und 
ale Arten Schlachtoieh C mildyende Kühe 
ausgenommen, als melche den Einwohnern 
zum Gebrauche zu laſſen.) Ueberall, wo 
einer von den obbemeldten Artikeln genem⸗ 
men wird, ſind ordentliche Quittungen nach 
beyliegenden Formuln denjenigen Perſonen 
auszuſtellen, die in ihren Wohnungen ru⸗ 
big verblieben, und ſonſt General Bour⸗ 
goynes Manifeſt gemäß ſich verhalten, das 
hingegen denjenigen keine Quittungen zu ges 
ben, von welchen bekannt, daß fie im Dien⸗ 
fte des Congreſſes agiren. — Da Sie 
Leute, die. des Landes völlig Fundig, bey 
fi) haben werden; fo iſt vieleicht rathſam, 
den berichiedenen Diftricten die Portionen 
don jedem der obigen Artikel tariren zu 
laffen, und die Stunde zu beftimmen, wenn 
fie. folche ſtellen follen: und fänden Sie 
nöthig ehender aufzubrechen als Die Liefer 
zung gefchehen ; fo müfjen Geißel aus den 
Pornehmften des Borkes genommen wer⸗ 
den, zur Sicherheit daß fie Ihnen den ans 
dern Tag mit ihren Lieferungen folgen wol⸗ 
len. Pluͤndern ift auf ale Weiſe zu vers 
hindern. Da cs wahrfch:iniih, daß Eas 
pitain Scerwood, welcher bereits gegen 
Süden detaſchirt ift, und zu Arlington zu 
ihnen ftoffen wird, eine beträchtliche Duans 
titaͤt Hornvieh und Pferde zu Ihnen brin⸗ 
gen wird; ſo haben ſie dies Rich, mit 
einem bintänglichen Detafchement von Pe⸗ 
tre's Korps, um felches zu bedecken, zur 
Armee zu ſenden, um fidy deſſen zu entledi⸗ 
gen: das Dragoner Regiment müflen = 
aber 
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aber jtets beyfammen haften. Die Dragoner 
ſerbſt reiten und verforgen Die "Pferde für das 
Rexsiment. Diejenigen’Pferde aber, die zum 
Dienſte der Armee beftimmt, muͤſſen mit 
Etraͤngen je zehen zufammen gekuppelt wer⸗ 
den, damit cin Mann zehn Pferde fuͤhren 
Fönne , und gebrauchen Sie hierzu Die Leu⸗ 
se von Petr’s Korps und Einwohner, denen 

” Sie müllen immer Ihr Lager qut poſtirt 
nehmen, zugreih aber auch an folchen Dis 
sen, wo Weide iſt und eine Kette vou 
Schildwachen um ihr Vieh baden, wenn 
Dapjeibe weidet. - 

» Her Dorift Skene wird, fo viel moͤg⸗ 


dich immer bey Ihnen feyn, um die guren 


Uutertyanen von den ſchlimmen zu unters 
ſcheiden und immer Nachricht vom Feinde 
. zu haben, und diejenigen Perſonen auszu⸗ 
ſehen, Durch welche Sie mir Nachrticht von 

hren Proareffen überbringen laffen.« · 

> ABenn Sie es nöthig finden, einen Tag 
‚oder zwey Halte zu machen: ſo muͤſſen Sie 
allzeit das Lager der Dragoner retranihis 
‚ren um niemals eine Attague oder Wederfall 
- vom ‚Feinde zu rifquiren. « 


Dem bohen adelidien Stand, meldyer fo wenig, als der niedere , fir Betrug und Spizbäherenen 
ſicher iR, wird hierdurch zur Satis ſaction wiſſend gemacht, daß die ohnlängft aus dem Zud,ihaus ju Or. 
Georgenam See, mit entſprungene undcdhte Gern Fränlen, Moximiliana Grandſchanin, ron dem 
Hadfirkt Bamberg. Wohlloͤblichen Gent Amt zu Forchbeim, ruͤhmlichſt wieder erobert, darauf an das 
zu näch gelegene dieſſeitige Hochfuͤrſtl. Richteramt zu Bayersdorf abgegeben, und geſtern wieder anhero 
peliefert, dann fofart von dem hießgen Etadtvoigtbeyamt in das Zuchthaus zuruckgeſchaft worden. Dieſe 
Spit buͤbin welche nun ſicher erhaltener Nachricht nach, eines verdorbenen Schuſters, Namens U:ner, 
zr Geiſſelamd, Tochter it, hat fi nicht nur noch ihrer Entweihung aus dem Zuchthaus, bie uud da 
gleich nir.der fiir ei e Fräulen von R. fondern auch andermärts für die Schweiler eines gewiffen Hrn. Re⸗ 
gierunasratbhe von ©. in Frarfeu, — = alſo ferner gefuchet, unter dem Misbraud der Na⸗ 

etteln ju 
Eingangs wohlgedachten Yuftis Aemtern zu Forchheim und Bayersdorf, dann dem Hochfuͤrſil Brandenb. 
Woblloͤblichen Stadtpoiathenamt zu Neuſtadt an der Ayſch, ingleiben zweven Herren refpective Catho⸗ 
lfd su d Erangeliſchen Geiſtlichen, die mit Wiederbefommung diefer Dirne Bemüpung gehabt, der ges 
siemende Danf hierdurch abgeflattet wird, Bayreuth, den 14 Nav. 1777: 
- - Hochfärfil. Brandenburg. Stadtvoigiheyamt allda. 


mevornehmer adelicher Familien, ſich mit 


» Da Eile mit dem Regiment Dragoner 
beritien zuruͤckkommen; fo muͤſſen Sie im⸗ 
mer tin Detſchement von Cipit Fruferg 
oder Petr's Corps, in Der Fronte der Colon⸗ 
ne und eius im Nachzuge Huber, um zu vers 
hüten, daß Sie in Feinen Hinterhalt geras 
then, wenn Bie auf Ihren Marſche Durch | 
die Waͤlder find « | * 
das weitere folgt.) 


* 

£eider beftätiget fih die Nachricht von 
der Dornpiebleuche, in der Gegend Frank⸗ 
furt und Offenbach: befonders. twüihet ſol⸗ 
che in Cachp,nhaufen , fo, daß feit den 9. | 
dieß, alle Communication von Suchen 
hauſen mit Frankfurt ge’perri it, und als 
les ‚Suhrwerk , Paſſagiers nebft Poſten, 
werden zu Schiffe binübergebradht, um. 
nicht die Vorſtadt zu paſſiren, es find öfs 
feutliche Kircyengebete ale Tage zwehmal 
angeftellet worden, um den Almächtigen 
um, Abwendung dieſes Uebels anzurufen, 
indem bey einer lang anhaltenden Scuche 
Theuerung drohetz alle Waaren werden 
anden Thoren arretirt, und wohl unterſucht, 
ehe folche in die Stadt gelaſſen werden. 


Bess 
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bren und fortzubringen. Wo Hbriaens denen 


— sm — — — —— —— mn u — 


F ET 


Ya 
— 


Von der Weidhſei, vom EJ Nov. vor etlichen Tagen bier wieder angekom⸗ 
viel man wiſſen will, ſind die Preuß. men. 


o 

S Geſchenke, welche an den nunmehro 
enthaupteten Hoſpodar an der Moldau ha⸗ 
ben ſollen geſchickt werden, bereits nach 
Schieſien zuruͤckgebracht worden. Sie ſol⸗ 
len nunmehro eine ganz andere Beſtimmung 
die aber. noch unbekunnt iſt, erhalten. Zu 
biefiger Gegend will nun tür gewiß behaup⸗ 
ten, daß zwilchen funf großen Mächten 
wirklich eine Alliance geſchloßen ſey. 

Die Nachrichten von den Bewegungen 
der Rußil. Truppen beftätigen ſich immer 
mebr und mehr Al marſchiren noch immer 

. gegen die Tuͤrkiſchen Gränzen. 
Auszug eines Driefes , d. d. Braun, 
chweig , vom 13 Novemb. 

Daß unfere braden Dragoner und Gre⸗ 

- nadiers in Amerika durch die Ueberlegen⸗ 
der Rebellen, und 'weilen aus mans 

« glender Vorſpaun die Amunition nich! nach» 
geführt werden Fonnte, einen Schock ges 

litten, imd etliche vom vorigen Kriege ber, 

wegen ihrer Bravour noch bekannte Of⸗ 
ficiers tod und bleßirt gehabt, werden Sie 

aus uufern Zeitungen bereits erfehen haben. 

Dagegen ift vorgeftern Die angenehme Nach⸗ 

richt mit-Englifchen Briefen eingegangen, 

daß der General Home am rıten Sept. 

den Gen. Washington totaliter geſchlagen 

habe, und in Beſitz der Stadt Philadel⸗ 

pbia ſeye. Man rechnet den frindlichen 

Verluſt auf sooo Mann, und die nähern 

Umstände werden bey Fünftiger Poſt ers 

wartet. Man wil zugleich die gute Nach⸗ 

richt haben, daß auch der General Bours 

goyne den Ben. Arnold ‚sefchlagen babe, 

wovon man aber erſt die Beſtaͤtigung er 

wartet, Der Engl, General Faucit if 
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(*) Die oͤffentlich en Braunſchweiger Zeitungen d. 17. 
haben uoch nichts vom diefen guten Nachrichten, die 
auch wahl nichts anderes als die neulichen Loudner 
Geruͤchte ſind. in Hk 

Srankfurt, vom ı7 Nob. 

Der große Engliſche Sieg über die Ame⸗ 
rifaner ift, ſcheint es, nicht fü groß und 
vollkommen, als man anfänglid) dermuthet 
und gewuͤnſchet hatte, ich befürchte der hin⸗ 
kende Bote kommt zulcgt noch hinten nad). 

Gott wolle es baldiaft zum Frieden lenken, 

Ein Londner junger Herr, der fih bey 
der Bourgopnefchen Armee aufbielt, hat 
an feinen Vater in England gefchrieben; 
und macht eine traurige Schilderung von 
ihr: am Echluge fehreibt er : O wäre ich 

* doch gllicktich „. wieder in England, 

n of ‚einem gefunden Stuck Fleiſch und in 

“9 em guten Federbett. « 


* * 
(*) Bey diefen widerſprechenden Nachrichten men 
„den die eben einlaufenden neueflen Londner Zeis 
tungen enticheiden: i 

Londen, vom ı7 Mob, 

In unfren Öffentlichen Blättern lieft man beute 
folgenden Brief, melden Lord George Bermaine, 
an Thomas Birch, Eſq. Major oder Burgermeis 
fler der Stadt Liverpool gefchrieben , welcher die _ 
erfie Nachricht von der Niederlage der Warbingtons 
fehen Armee bierber nach Eonden gefandt hatte. 

Whitehall, vom 3 Rod. 


Sir, 

I? Geftern Vormittags hatte das Der 
gnuͤgen Ihren Brief vom arten abgewiche⸗ 
nen Monats zu erhalten, worinnen zwey 
Men-Dorker Zeitungen, die eine Nachricht 
von Sir Wilam Howes Erfolg gegen die 
Nebellen enthalten , eingeichloffen waren, 
und fage ich Ihnen vielfachen Dank a 

nam © [2 
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e verbindliche ordfalt 
a een zu Überfchicken, da fie 
aus einer großen Verlegenheit geſetzet und 
‚ ung viel Vergnügen gemacht, denn wir ber 
‚finden uns ſtets noch ohne 


eſchen ſo⸗ 
wodl von General als den Anna der 


Zeit als fie von Eik⸗Head ſich mit der Ars 
mee in Bewegung geſetzet. Ich binzc. « 


m ii ein Privaiſchreiben aus Neuyotk vom 


a2 Sept. zu Vorſchei 
Transportichiff, die Ceres mitgebracht haben 

fol. Nach Wiederbolung deflen was bereits 

in den vorigen Neupsrker Zeitungen geſtauden, 

7, füge diefer Brief: 
Der Eongref traf letztern Sonnabend 

zu Trenton, dieſſeits des Delamare_ ein, 
"und Washington bat ſich von Philadelphia 
‚gegen Congreß⸗Ferry, an eben dieſen Fluß 
—— ſo daß der General Howe 
Beſitz dieſer Stadt iſt. Die Rebellen 
eckten 2 ſchoͤne Fregatten in Brand, die 
eibft, nebft einer Anzahl Dalıeren A 
vor Anker ea: und alem Anſehen nach, 
wird die gefihaut ühne von neuem in 
"bald. wieder aufgeſchlagen werden. 

m, welcher einige eit zu Dee’ shin, 

am Deftlichen Ufer des Hudfonsriver ger 
‚Kanden, um den Rebellen die Communicar 


un ı 
wit fie durch. 
une 


u gefommen , welches das 


zu erhalten, in gefteen Dur 
Zlifaberhtown gegangen, um dem On 
Washington eine ftärfung von 3 bi 
4000 Mann zu en. General Elinton 
war ſchon am ı2 mit ohngefeht 3000 M. 
in 3 Divifionen nah Zerfep —— 
um eine Diverſion zu Gunſten des 
Sout goyne zu machen, und den Marſch 
einiger Truppen unter General Gates zu 
verhindern, die beſtimmt ſeyn ſollen, die 
Armee der Rebellen in Norden ju verſtaͤr⸗ 
ten.- Rom Generat Bourgopne koͤnnen 
wir nichts zuverläßiges erfahren. | 


Amfterdam, vom ir Mob - 

In unferer heutigen Eourant flieht folgen⸗ 
der Attikel: ” est Eönnen wie verfichern, 
daß die Natbricht von der Niederlage des 
General IBasbingtons und von der Erobes 
tung von Philadelphia Acht ift.. In der 
Uetrechter Franzöfifchen Zeitura wird meer 
Haag gemeldet, daß der Englifche Gefandte 
daſelbſt Durch einen Erpreffen eben die Mach⸗ 
ep eflrt aberalls fr eine Ermnbıag Dr 

ey eine der 
Stock⸗Jobbers. 


fen wwiſchen Neu⸗Englad und den ve 


An heuriger Mipälis Kirchweyh zu Obernfeeß, iſt ein Mard: Dieb, Namens fobann r 


von Tiefenthal, erwiſchet, und dadurch eine Bande von 6 andern dergleichen Dieben, 


‚und Weib: 


Hichen Seſchiechts, wobon jedoch eine Mannsperfon, Namens Siegmund , von Bieberswoͤhr, die Flucht 
ergriffen, entdedfet, die eroberten aber meiſtens mit. Zuchthaus «und andern Strafen beleget worden. Da 
man nun von denen aufı den Märkten und Kir su gedachten Dbemnfech , dann zu Thurnau, Tros 
San, Kemnath, Speinsbardt» Neudroßenfeldt, tb, Gefreeß, Bernef, Culmbach, und Vor 
bad, in der Malz ic. gefloienen Waaren, folgende Städe wieder erlanger hat, als: 7) Zwey Monat 
€, 2) wey paar Mannds Schuhe, 3) drey paar mollene Manns«Strämpfe, 4) ein paar detaleie . 

Gen Weiber Strümpfe 5) ein meßinnes in, 6) ein Stuͤck &tabi, 7) einen Pferdfiriegel, 8) 
eitihe Dutzend zinnerne Camifolkuöpfe, 9) heben wollen · vnd leinerne Schnupf / und re ı0) 
Städ Pomafin, 11) zwey Schnappmeßer, 12) einen blechernes Senber, 13) ein Stuͤck Oberleder 
mb 14) jwep Städ Sopliever : Alß wird ſolches denjenigen Handelsienuthen, Handwerkern und Craͤmern 
welche biöbero die Maͤrckie in obdenannten Städten, und Oriſchaften beſuchet, bierdurd mit dem Ar 
4 eröffnet, daß einem jeden der ſich zu einem oder andern von vorbemeldten Städten legitimiren kaum, 
iches von dem Hochlurſti. Stadtvaigthepamt alhier , ſogleich ohnentgeldlich verabfotget werden fole. 


ben 19 Octob. 1777- | | E 
HOeqhfuͤſtl. Brandenburgl. Stadtvoigthey ⸗Amt allda. 
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Sonnabends ; den 22 Nov. 
1777. - 





Glauchau, dem 14 Novemb. 
2 5 weis, daß Ihte öffentlichen Blätter 
> an denen Angelegenheiten der Schoͤn⸗ 
burgifchen Länder, einigen Antheil genom⸗ 
men haben. Es kann Ihnen aiſo nicht uns 
angenehm feyn, etwas von dem Verfolg zu 
vernehmen und dem wißbegierigen Publikum 
mittheilen zu fönnen. 
Die Kapſerl Königl. — bat vor⸗ 
eſtern fruͤh unſte Stadt tänzen vers 
fien und den Rückzug na en ge⸗ 
— SDR Bol. Min. Herren an 
iſſarii ſind ebenfalls abgegangen ; 
—* erfolgte auch die Abreiſe unſers gnaͤdi⸗ 
gen Grafen und Herrn. 
¶) Was der Corteſpoadent ung weiters meldet von 
einem neuen Loſtipiel, welches auf der Glau⸗ 
baute Schaubühne in. Bejiebung auf dieſe 
Sache mit einem Nachſpiel fey aufgeführt 
worden, von den Akteurs, und. wie ſie ihre Rolle 
geſpielt n.f.f. von dem allem, fagen mir ihm ine 
wer daß es und und das Publifum nichts ans 
s * | . 


E — 
Mit den geſtern erbaltenen Londner Blättern find 
auch zugleich verſchiedene Amerikaniſche Zeitungen 
eingelauſen, aus welchen ſich endlich von dem Anı 
fange der Kriegsoperationen jenſeits der Cheſapeack 
Dap etwas zufammenbängendes erzehlen laͤget: folı 
gendesfind ſaſt die eigenen Worten der Anterifaner‘: 


« 


—”&o bald man in den Südlichen Co» 
lonjen von der Annäherung der Königl. Flot⸗ 
te Nachricht hatte, wurde vom Gouverneur 
der Provinz Darpland Thomas Johnfen, 
mittelft einer in den deingendften und bir 
weglichſten Ausdrücken erlaffenen Procia⸗ 
mation aus der Stadt Annapolis, die Mili 
jeyes Landes aufgeboten , Na am. Flufle 
Eufquehanna, in den Sraffchaften Cäcill 
und Hartford zufammen zu ziehn, um bereit 
sa ſeyn, mit der Sontinentäl»Arrhee Coder 
den — Truppen des -Eongrefies,) 
twelche ftändlich erwartet würden, dem 
De zu begegnen, « | 

”Regtere eilten auch bald. herbey; denn 
no am Eonntage, den 23ten Aug. mars 
kbirte ein Theil derielben,. an die 3C000. 
Mann flark, mit Sr. Ercellen;, dem Gen. 
Washington an der Spige, durch Philas 
delpbia, ſetzte über den Scuylkill, und dar 
auf weiter feinen Marfch, nach dem öftlichen 
Geſtade von Maryland fort, wofelbft man 

ine Landung gleich vermuthere, An zsten 
dar paßirte auch die Brigade des Gen, 
Tai vom Nord⸗ Earoliners Contingent 
und des Obriſt Proctors Artiderie Regiment 
durch Die Stadt, welche den. nämlichen Weg 
einfohlugen, um (wie die Philadelphia-Zei- 
tung 


= 
d 
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tung fagt,) zu unfrem hocherleuchten Gene 
ral zu ſtoßen 
»Bereits vorhero hatte man in der Ges 
gend bey Baltimore alle verdächtige Einwoh⸗ 
ner eingezogen, und unter fichre Verwadrung 
nach Friedrichſtown gebracht. Well indeß 
die feindliche Flotte durch mwidrige Winde 
war aufgehalten worden, fo hatte man Durch 
- dDieken günftigen Zufall Zeit bekommen, fich 
noch mehr in Bereitſchaft zu fegen, ſo daß 
. die Feinde, als’ fie endlich an der Quelle des 
Eiffluffes fandeten / gteich in den erften Ta⸗ 
gen an 30000 Landmilitz um fih herum hate 
ten, daher fie auch als jie weiter vorrückten, 
mit einer Behutſamkeit — marfchirten, die 
nach Furcht ſchmeckte. « 
> Se, Eriellenz waren mit 3 Regimentern 
Meiterey- aufgebrochen, um die von den 
Feinden befeßte Gegend zu recognofeiren und 
am ııten Fam es zwilchen beyden Herren 
beym See Brandywine zum Treffen, wo⸗ 
von der Congreß folgenden Rapport hat be⸗ 
kannt werden laſſen: — 
Chadford, (Furt by Chad,) den 11 Sept. 
| | Abendesiihr.. . 
»Als ich diefen Morgen die Ehre hatte, 
Sie zu benachrichtigen, meldete ich Ib 
nen, Daß der Feind avancirte; ich hatte 
eine Canonade angefangen: mit Ihrer 
Erlaubniß melde Ahnen hun, daß fie 
ein anhaltend tebhufftes Feuer aus ihren 
groben Geſchuͤtze gemacht , feitdem ihre 
abancirten Pattheyen von unfren leichten 
Truppen unter dem General Maxwell 
angegriffen worden, welcher die Brandyw⸗ 
ne des wegen rinasumber beſetzt, und feine 
Leute auf einige Auhoͤhen zu benden Ser 


ten der Straße poftirt hatte: das Feuer uns 


frer Leute hielt nicht fange an, (Denn Der 
Feind drang mit aller Macht vor) aber «6 


war fehr eroftlich. Was der. Feind ver⸗ 


(ohren , ift nicht genau anzugeben; aber 
wie aus unfrer Stellung und der Lebhafs 
tigkeit unfrer Attaque, beſonders pon denen, 
die in dem Gefechte geweſen, geurtbeilt 
wird, fo müflen fie wenigfiens 300 Getödes 
te und Verwundete haben. Unſer Berluft 
it nicht vollkommen befannt : nad) ten ber 
ften Nachrichten aber, belaufet er ſich In als 
lem nicht über 50. Nach diefem Vorgang 
‚machte der Feind auf den Anhoͤhen Halte, - 
wo fie feitdem fiehen geblieben, außer einem 
Detafchement , weiches gegen rı Lhr von: 
igren linken Flügel defilirte und feitdem 
Brandewyne, bey Zohn’sford, 5 bis 6 Mei⸗ 
ken oberhaib Chad's paßirt ift: deſſen Stärs 
ke iſt nicht bekannt; die Nachrichten find 
verfchieden; einige geben es 3000 Mann an⸗ 
dere ftärker an. - Die Generale Sullivan, 
Sterling und Stephens mit ihren Dib ſio⸗ 
a 2 ſind gegen babe alıfgebradhen ung 
ed anzugreifen, wenn fie mit einigem wahre 
ſchelnlichen Erfolg es koͤnnen 9 ler 
Affnire an dieſem Morgen if} zwifchen ums 
fern Partyeyen an beyden Ufern-deg Fluß 
ſes cin Irregulalres Feuer gervefen, welches 
anfieng lebhaft zu werden, als Gen, Maps 
‚weil mit feinem Corps anrfickte und. fie von 
ihren. Terrain vertrieb mit DBerluft : 30, 
Mann; die fie auf dem Schlachtfelde, nebft 
einem Eapit. vom g4oten Regim. und einer 
Menge Werkzeuge gelaffen, die fiezu Auf⸗ 
werfung einer “Batterie brauchen wollen. 
Um halb g Uhr _grif der Feind Sullivans 
Corps bey der Furt an und die Aktion ift 
noch fehr hart: hier hat die Canonade wies 
der angefangen, und glaube ich, wir werden - 
einen warmen , hoffe aber , glücklichen 


Abend haben. 
Robert Hanniſſon. 
Aa diefem Abend nun fol die totale Niederlage 
Maspingtunderfolgt fepn, und wuͤnſchten wir ar 
u eben 


» 
+ 


eben ber Ordnung mun auch die Operationen 
von Königl. Seite erzehlen ju können; allein Diebe, 
fie Scheidefunft vermag bier nit das Wahre und 
Wirkliche von den Erdichfungen zu unterfheiden: 
folgendes Schreiben eines Partifuliers ans Nenyork 
erzehlet die Begebenheit noch am ardentlichfien : 


— ? Sie werden ohne Zweifel, in Sor⸗ 


gen feyn, den Ausgang der geheimen Erpes 
dition des General Howe * vernehmen. 
Da dieſer Platz jetzo voller Neuigkeiten iſt, 
fo babe einige Partikularia zu ſammeln ges 
fucht; aber, der Canal , durch welchen fie 
Fommen, ift nicht der, ſicherſte, und nas 
tuͤrlich if fich nicht auf jedes Gerüchte zu 
verlaſſen. Indeſſen iſt Die allgemeine und 
ſtaͤrkſte Meinung diefe , daß verfchiedene 
‚ Departements von Washingtons Armee 
dichte Stöße befommen ‚Haben, und grös 
ftentheils zerfireut find. Wir erwarten. 
des Generals Bericht ftündlich. « 
- > rad) ihrer Landung in der Cheſapeack⸗ 
Bay, rückte unfre Armee gegen die Was⸗ 
hingtonfche vor, Die hinter dem. Meerbufen 
Brandewine poſtirt war, und den Des 
laware zur linken hatte, nebſt verſchiede⸗ 
nen avancirten Corps um die Bewegun⸗ 
gen unſrer Armee zu beobachten, und auch 
die Communication mit ihren Magazinen 
zu Defendiren. General Howe fandte für 
bald möglich ein Detafchement nach diefer 
Seite, welches durch einen ſchnellen Marſch 
fie bald attaquirte, mit einigen Verluft an 
Getödteten und Gefangenen zuruck trieb, 
und > eines Magazins verficherte. « 
Jehzo füchte Gen. Howe jwiſchen ihr. 
ae und Philadelphia zu kommen. 
ieß war aber ein ſchweres Stück Arbeit, 
denn ein Theil ihrer Armee war fehr übers 


legt alfo verthellt , um jede Communication Co 


zu defendiren Ein beherjter Angriff war 
man abfolut noͤthig und dieſer ward mit une 
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begreifliiher Schr eligkeit vollzogen und fie 
von 3 veiten Poften mit beträchtlichen Vers 
luft getrieben. «  _ 

” Zwer Departements unfrer Armee, die 
vorhero - Rechten poftirt worden, erhielten 
nun Befehl, zu avanriren.. Washington, 
der ſich zu dem Kampf eines allgemeinen 
Treffens nicht gewachſen und feine Poften 
auf dem rerhten Flünel fehr geſchwaͤcht fand, 
fabe weiſe feinen Untergang fi) nähern, 
wenn er Stand hielte; er machte alfs eine 
Retraite äber den Delaware, aber in einem 
Panlſchen Schrecken, tweldyes großen Ders 
luft an erttunkenen, verlohrner Bagage u. 
f. w. verurfacht! « 

> Jun ift erjunter Philadelphia poftirt, 
und um ihm und Diefer Stadt ficherer zu 
Leibe gehen zu Fünnen, gengen die Königl. 


Schiffe (wie legt ſchon gedacht,) aus der. 


Cheſapeack⸗Bay, um wo moͤglich die Hin⸗ 
derniſſe im dem Delaware zu Aberminden 
und diefen Strom hinauf zu fommen.. 

» >» Sr tigen 5 a Be Ze a 


Y - 4 = 
Verfolg der Jaſtruction des General 
Bourgoyne für den Obriſilleute⸗ 
nam Daum, BR 
Sie muͤſſen, fo viel Ihnen nur möge 
lich dem Lande glauben zu machen ſuchen, 
die Truppen, fo fie commandiren, ſehen 
der, Bortrab der Armee, und daß man 
die Abſicht habe, nach Connecticut zu ges 
hen,-auf der Straße nach Boſton zu. 
Deßgleichen muͤſſen Sie ſich verlauten 
laffen, als ob zur Hauptarmee bey Springs» 
field ein Corps Truppen aus Rhode⸗Iß⸗ 
land ftoßen werde. « | 
»Es iſt hoͤchſt wahrfcheinlich , daß das 
tps u ter Hn. Werner, welches jetzt 
zu Mancheſter ſtehen ſoll, vor Ihnen ſich 
zuruckzehn werde; ſollte aber, wider Er⸗ 
mars 
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warten folches Im Stande ſeyn, ſich zu ver⸗ megen und be 


itärfen , und ſich Bortheilhaft zu poftiren; 
fo wird es Ihrer Einſicht überlaffen, «8 
entiveder anzugreifen oder nicht; nur muͤſ⸗ 
fen Sie immer eingedenk Kon, daß ihr 
Corps zu ſchaͤtzbar ift, um bey folcher Ge⸗ 
legeriheit einen beträchtlichen Verluſt , har 
zardien zu laſſen © 
.(*) Die Herigl Brauuſchweigiſ. Dragoner hat · 
ten die Pferde immer aus Canada erwartet, 
wormit fiefollten beritten gemacht werden, und 
nicht geglaubt , daß ſie ſoſche erſi Beute wuͤr⸗ 
** muͤſſen. 8 
Aus Oeſterreich, vom 17 Rod... 
Man liefet jetzo das Schreiben, welches der Kay ⸗ 
ferin Königin Mejeflät an den Fürften Anton Col⸗ 
loredo ben deffen neulichen Erhebung zum Erzbiss 
tum Ollmutz erlaffen und wir haben heute unften 
gefern nichts koſtbarers und Erhabnerers mitzu⸗ 


ilen ER ; 
® Schönbruns, vom 10 Oet. 1777. 
Erzbiſchof von Öllmüg,- 

”Hch habe mit großem Vergnuͤgen bie 
Nachricht von Ihrer Ermehlung vernoms» 
men. Sie wiſſen ſchon, wie Ich von Ih⸗ 
nen von Anbeginn gedacht und nehme Ich 
bey dieſer wichtigen Ereianiß an dem Ders 
gnügen Ihrer Familie , deren Ergebenheit 
gegen meine Perfon und Haus, infonderheit 
Ahrer würdigen Mutter, meiner guten 
Freundin, Ich von Jugend an allzu wohl 
Eenne , befonderen Antheil; In der Lieber» 
zeugung, daß Sie meiner Erwartung volls 
kommen nachkommen werden, fo wohl was 
die Religlon anbelangt ; als was Das In⸗ 
tereffe meines Dienftes bereifft. Vor allem 
aber empfehle Ihnen das Beſte der Religion 


aufs angelegenfte , in dieſen lichen 


Zeiten, da fie mit dem Abfall fo vieler Eins : 
sohner in Mähren bedroht iſt. Die guten , 
Raihgebungen meines Sanzlers, Graf Dim . 





s Probſt Say von Nulßbur 
melcher mein — Recht ie 
Eönnen Ihnen fehr behuͤlflich ſeyn, die be⸗ 
ſten Maaßnehmuggen bey ſo critiſchen Um⸗ 
fanden zu ergreifen. Ich ſchmeichle miry 
daß Sie bedacht. feyn werden, ſich fotche 
beftens zu Nutz zu machen und wird der Era 
—* N meine ganze Zufriedenheit erken⸗ 

en iaſen —— 
»So wenig Ich Ihnen beſchwerlich ſeyn 
wollte, fo habe mich doch der Bitte des Ger 
nerals Caramelli nicht entſchlagen Fönnen, 
beyliegendes Geſuch an Sie gelangen zu 
laſſen. Es iſt ein Officier, welcher durch 
eine lange Reihe von Jahren ſich in meinem 
Dienſte ſtets hervorgethan, ein guter Chriſt 
und rechtſchaffener n, der ſich aleit 
meinen Beyfall erworben. Sie wuͤrden mir 
ein Tesndgen machen, wenn Sie ihm eiries 
von den Lehnen vermwilligten, um welches et 
anfüchet, und kommt «8 nicht darauf: anı 
daß es eines der beträchtlichften ſey, weil 
30 mich auch für die Soͤhne Ihres aͤlteren 
ruders intereßire, deren Beltes Ich Ih⸗ 
nen am Herzen zu haben empfehle, vornaͤm⸗ 
lich in Ermegung, was Zhre Mutter für- 
Ihren andern Bruder gethan hat. Ich 
rünfche, dag Eie fange die Kirche regieren 
mögen, die Ihnen zum Beften Der Religion 
und zur Wohlfahrt Ihrer Schaafe ander 
trauer if. Sie wiffen zu wohl, was für 
Sefinnungen Ich gegen Ihre Perfon bee, 
— beſtaͤndigen Affektion verſichert 
zu ſeyn. FE 
(*). Das Vertrauen der Monardin in den Vrobſt 
Sey, bat dem Vernebmen nad, der Erfolg 
beftens gerechtfertiget. Dieſer Huge Geiſtliche bat ; 
unter die wankenden bren einige tauſend 
Catholiſche Bibeln vertbeilet, und ſie nun wie 
verlautet, zufrieden geſtellet. ——— 


Se Aus Franken, vom 12 Pop. 


‚Ser Getraidhandel ziehet ſich von hier 
X nach Schwaben und von da weiter nach 





‚dem Elſaßiſchen. Dieß hat verurſachet, daß 
orn in unſten Gegenden ſchon noch chen, 


das 

einmal fo theuer iſt als voriges Jahr. 

— ſcheinet losbrechen zu wollen. 

ermuthlich werden ſchon Magazine er⸗ 
richtet. Gute Nacht Engelland ! meint 
man ſchon und dieſe Krone hat feit der 

Denningtoner Affaire viele feiner Aliirten 

im Deutſchen Publifo verlohren, die aber 

mit der Beftdätigung der Howlſchen Siege 

bald wieder zuruckkehren werden. 
- x Paris, vom 1ı Wov. 

Unſtre Marine if inder Stille ſo ange 
wachſen, daß wir nach einer genauen Lifte 

jetzo in den 

"60 Kriegsfchiffe van so bis 128 Kanonen, 

48 Fregauen, 6 Karvetten und 4 Longers 

haben. Gleichwol zweifelt man, ob der 

8 etivas feindfeliges wider England in 

hilde führe, es müßten denn die wiederthol⸗ 
ten geichärfteften Befehle den Amerikaniſchen 

‚ Kapern Beinen Auffenthalt zu geben, bloßes 

Blendwerk feyn. NE . 

- .. Der Graf von Limburg hat’ auf das 
Libell des Ritter Duincy fehr kurz ımd la⸗ 
conifch geantwortet: Si cum ftercore cer- 

to, aut vinco, aut vincor, femper ego 
maeulo, - Ä ! 

Londen, vom rı Won. 

Es beftätiget fich, daß der Con reh eine 

Eommiffion twider die Dfficierg ernannt, 


welche Ticonderago verlohren. — Com % 


derbar iſt es, dab in Bofton, wo die Mes 
bellion ihren Anfang genommen, die 


‚Rum, 140, 


wohner jetzo mit Gewalt zum Kriegsdienſte 


aͤven Breſt und Rochefort 


Ein⸗ ſeln ſeyn. 
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muͤſſen gezwungen werden. J 
— Der mißlungene Verſuch der Ame⸗ 
rikaner / Oſtflorida ſich unterwuͤrfig zu mas 
wird hier als eine Begebenheit ange⸗ 
fehin, wodurch dem Congreſſe große Ans 
ſchlaͤge zu ABaffer geworden. Was deſſen 
Abſicht bey dieſer Expedition geweſen, iſt 
ſelbſt aus den Amerikaniſchen Zeitungen klar. 
> St. Auguftin Cſagte die Marpländer 
Suzette ſchon im Junius heurigen Jahrs) 
Aſt dermalen der Schluͤſſel Des Feindes 
"den Indianern und waͤre eine herrliche 
"Sache in den Händen der vereinigten 
> Staaten um ihnen das Thor zu den Spas 
"fchen Befigungen zu Öfen. « 
Leute von Einficht haben den Colonien es 


n vorlängft zugetrauerz daß ſie nicht al⸗ 


Tem nach der Unabhängigkeit trachten, ſon⸗ 


dern auch mit den ftolzen Abfichten von Er» 
oberung der Amerikaniſchen Länder andrer 
Nationen ſchwanger gehen. Das Geheims 
niß ift nun am Tage, und die Häupter der 
Eolonien haben immer ein-Auge auf die 
Länder jenfeits des Mififfipi gehabt. Als 
vorigen Winter die Vrachricht Ai 
ſchnellen Progreffen des Gen. HoWe in 
Jerſey gegen Philadelphia, nach Martinie 
que Pam, fertigte Der Gouverneur ſogleich 
eine Fregatte mit dieſer Neuigkeit nach 

ankreich ab. Nie dieß Danbibber, der 

efident des Congreſſes auf Et. Euftatia 
hörte, ward er äußert erbittert auf Die Frau⸗ 
zofen und facte im Zorne, ehe noch wenige 
Fahre vergingen würden Die vereinigten 
Staaten Herr von ihren WBeftmdifchen Zus 
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Ein Wort an die Franoſiſchen und Spas 
nifchen Minifter ! Ihr wäflert jego eine 
frifche Pflanze, die, nach Verlauf einiger 
Sabre, Zweige In mente treiben wird, Die 
euch für eure jeßige Willfaͤhri 
fen werden, wenn ihr mit ihnen Krieg jur 
Bertheidigung eurer eignen Eolonien unter 
den nämlichen Schmierigfeiten merdet-ans 
fangen muͤſſen, wider weiche jetzo England 
zu kaͤmpfen hat. « 


* 


— 
Zwiſchen den Ruſſen und Tuͤrken ſoll 
nach einigen Nachrichten bereits etwas vor⸗ 
efallen ſeyn. Da aber heute, außer den 
Fondner auch die Warſchauer ‘Briefe aus⸗ 
geblieben; fo koͤnnen wir von dieſem Ger 
rüchte nicht weiter urtheilen. Die Umſtaͤn⸗ 
de von dem tragifchen Tode des Hofpodars 
der Moldau lauten noch fehr verfhisden. 
Darinnen ftimmen aber alle * 
überein, daß die Türken ſehr verſchla⸗ 
gen dabey zu Werke gegangen find. Der 
Hofpodar muß ale drey Fahre bey 
der Pforte um Confiemirung in feinem 
Poſten einkommen. Diefer Zeitpunct war 
sun verlaufen, und der Fuͤrſt fchickte deß⸗ 
Halb feinen zweyten Sohn nad) Conſtan⸗ 
tgl. Diefer junge Prinz ward vom 
Dfivan fehr wohl aufgenommen , und. es 
biele den Firman , den fein Vater durch 
‘ihn verlangen tief. Er überbrachte Ihm 
ſolchen mit der Nachricht von dem glück. 
lichen Eriels feiner Commißion in —— 
tinopel. Bald darauf ſchickte die Pforte 


— — 


wo er durch mußte, ward er krank. 
Hofpodar glaubte ihn befuchen zu muͤſ⸗ 

fen, und, um Die Eriquette zu vermeiden, 
mollte ers incognito thun, Er gieng zu dem 


hrigkeitbitter firas Tuͤrkiſchen Officer, und nahm feinen Lelbs 


arzt mit um dem Patienten etwas zu verord⸗ 
nen. Er wurde fehr wohl aufgenommen, 


und mit Caffee und Sorbet bedienet; 


Nach einiger — von gleich⸗ 
ültigen Dingen fieng der Fuͤrſt von Ger 
fe ten an zu reden. Da hieß der Offi⸗ 
cier ale Anwefende hinaus gehen, um mit dem 
Hofpodar frey ſprechen zu koͤnnen. Es 
blieven nur einige Domeftiquen des Türs 
Een im Zimmer, die Ioaleich ‚den Hoſpo⸗ 
dar ergriffen und ihn erwürsten. Der 
Medicus, welcher aus dem Lärm vermus 
thete, was vorgieng, machte ſich ſogleich 
aus dem Staub, um den Alteften Prin⸗ 
zen des Hoſpodars zu falviren, mit wel⸗ 
chem er auch glücklich entkommen. 

Nach diefer Erecution beric der Abger 
ordnete der Pforte die Bojaren zuſam⸗ 
men, las ihnen den Firma vor, welcher 
das Todesurtheil wider den Hofpodar 
enthielt, ſetzte einen Rath von vieren aus 
ihrem Mittel, um bis auf weitere Ver⸗ 
ordnung das Land zu regleren, nieder, 
und darauf ſeine Reiſe nach Choczim fort. 
Den Leichnam des Fuͤrſten ließ er um 
4000 Piaſters den Bojaren, die ihm ein 
Leichen re A ließen. 

Dan will willen, die Ottomanniſche Pfors 
te habe der Krone Pohlen angetragen, ſich 
mit ihr in ein genaues Buͤndniß einzulaſſen; 


einen Officter nach Lhoczim, um allda uns mit dem ausdrücklichen Verſprechen, alle 
terfchiedene Vorkehrungen wegen der dahin Länder, fo Defterreich, Rußland und Preuſ⸗ 
defilirenden Truppen zu machen. Diefen fen von Pohlen abgeriffen, wieder dazu zu 
Officler begleiteten 40 Janltſcharen; zu Jaſ⸗ bringen. Se 


(Gum. 141.) 





Wien, vom 9 Novemb. 


Absewichenen Sonnabend, als an dem Tas 

ge Leopold beguben fih Se, Majeftät 
der Kapfır nach _hergebrachter Gewohnheit 
nach) Kloſter⸗Neuburg, um dem hoben 
Gottesdienſte beyzuwohnen. Nach Voll 
endung deſſelben ſuhren Allerhoͤchſtdieſelben 
wiederum nach der Burg zuruck, um das 
Mittagmaht,cimunchmen, weil Se. Mai. 
der Kapfer die fl. 5000 — welche fonften 
jährlich diefe Mahlzeit gefofter haben fol, 
den Armen auszahlen lleßen. 


Sonntags wurden verſchiedene Partifus 
llers zur Audienz gelaffen. Sonntags Abende 
brach inder K. K. Hofburg Feuer aus, wel⸗ 
ches aber ſogleich Durch Die getroffenen Ans 
ftalten erſticket worden. Montags Vor⸗ 
mittags war Miniſtre⸗Tag, und am Dien⸗ 
ſtage wurde der Staats-Rath gehalten. 
Et. Majeſt. der Kayſer gedenken in der 
Reopoldftadt eine neue Eaferne erbauen zu 
laffen, zu welchem Ende Dieiben den Dias 
ninifehen Garten erfauft haben. An Der 
Errihtung eines Findelhaufes’ wird dem 
Vernehmen nach ftark gearbeitet, und es 
befinden fich viele Projekte, aus welchen ein 
vortrefliches Ganges gemacht werden fell, 
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Dienftags , den 25 Viov. 
1777. 


Man will allhier ſchon wiederum S0,000. 
Mann unferer Truppen marfchiren laffen. 
Sanz leer ift dieſe Vermuthung nicht, allein 
mann, und wohin? wiſſen felbft Diejenigen 
nicht , die e8 beynahe wiſſen könnten, oder 
r befißen die Gabe, rap u fehmeigen. 

Uhier iſt ein Dann mit einem Fuß für baa⸗ 
res Geld zu fehen. Der andere ift von der 
Mutter hinaufwärts, anftatt hinunter ges 
wachſen, und Liege unter den Achfeln: der 
arme Schelm kann indeflen ganz artige Kars 
tenfünfte, und weiß auch durch Huͤlfe einer 
Krucke auf einem Fuß zu fliehen, und fo ziem⸗ 
lich zu gehen. - 

Londen, vom 14 Mov. | 

v — In diefem Monate, im welchem die 
Engländer fich zu erhängen orer zu erfäufen 
pflegen, (fagt ein Franzoͤſiſches Blatt,) 
den natürlichen Urſachen des 
Verdruſſes und der Langeweile noch polis 
tifche Gruͤnde zu einem folchenEatfchluffe,denn 
noch ift keine —V — erſchlenen. Zum 
Erhaͤngen und Erſaͤufen iſt es indeſſen noch 
nicht. Denn, obgleich von dem Gene⸗ 
ral Howe noch kein Bericht eingelaufen 
iſt, ſo hat man doch nunmehro einen ſiche⸗ 
ven Buͤrgen wegen der Siege dieſes Gene, 
rals. Der, Hof hat nämlich eine auflerors 

nis 
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dentliche Zeitung zaus ‚Nhodisland erhalten, er einige, wegen ihrer unmenfchlichen Grau⸗ 
die daſcioſt auf "Befehl Sir Peter Parkers ſamkeit hätte wollen hängen laſſen, in ihre 
aus einem Briefe Des Lord. Howe: ift ges Land zuruckgekehrt, außer so, die zum 
druckt worden, und welche auch zu. Neu-⸗ Gen. Eatlton gefommen, und zu ihm ges 
port auf Verordnung des Gen. Elinton- fagt hätten: ” Der Gen. Bourgopne hals 
dff.nttich bekannt gemacht worden. Diefe te fie fehr ſcharf, und fie würden diefen 
Ryhodislander Zeitung iſt am Sonntage Feldzug gewiß nicht fo weit mit vorgeruͤckt 
den sten Dctob. gedrugft, und enchält die feyn, wenn man ihnen gefazt hätte, daß 
Nachricht von Dem am ııten Sept. vorges fie einen andern Vater haben folten zc. 
fallenen Treffen am Meerbufen: Brandy Nach diefem Schreiben follen auch nach 
wine, wo Die Mebelen, mit Verluſt von der ungluͤcklichen Affaire_bey Bennington 
1800 Mann gefchlagen, und Lord Stir⸗ einige Wilde durch die Wälder zu Obriſt 
ling welcher fie commandirte, gefangen Gt. Legers Corps gegangen feyn , und Die 
worden : dm ı7ten fey ein anderes Trefs bey ihm befindiichen Wilden bermocht har 
fin bey Schuplfil vorgefallen, in weichem ben ihn zu verlaffen, nachdem fie vorhero 
Wasdington wieder mit großem Verluſt die Bagage des Obriſten geplündert, fo d 
den Kuͤrzern gezogea: den 24 Sept. babe er ſich genoͤthiget geſehen habe, unter fie 
Gen. Howe Philadelphia in Beſitz genom⸗ feuern zu laſſen und hätten die Regulirten 
men, und nachdem er 2 Regimenter das 600. derſelben niedergeſchoſſen ꝛc. Die⸗ 
ſelbſt gelaſſen, mit dem uͤbrigen Heer ſer Brief ſcheint aber offenbar erdich⸗ 
den flüchtigen Amerikaniſchen Helden nach⸗ tet und folglich eine abermalige Befdaͤti⸗ 
geliget, Vor der Raͤumung Philadelphiens gung zu ſeyn, Daß es bier noch Leute 
hätten die Rebellen an verfchledeuen Orten giebt, die fih ein Vergnügen aus dem Uns 
der Stadt Fur angelegt, den: „Flammen glück ihres — Vaterlandes machen. 
aber fey Durch den Eifer der Kuwohner Den General Bourgspne trifft bey ſeinem 
noch bey Zeiten Einhalt gethan worden: Ungtäck nun allgemeiner Tadel, und meint 
die Schiffe und Galeeren der Rebellen hät man, die Negierung wuͤrde noch endlich froß 
ten fie auch in Brand aeftecft. Die ge⸗ feyn, nur zu vernebmen, daß er mit drey 
ſchlagene Was hingtonſche Armee habe ch Diertheiten feiner Aruzee Canada wieder ers 
gegen Germantown zurückgezogen. « reicht habes feine Pofition fey erſchrecklich, und 
Es ſcheint, der Gmeral Howe verſpa⸗ feine Unerfchrockenheit fängt an für Thom 
ve feinen Rapport bis zur gänzlichen Dolls heit oder wenigſtens tür Unvorſich igkeit ges 
endung feiner jegigen Erpedition. Obige halten zu werden. | 
Nachricht wird indeß für authentiſch aehale Auf den zoten dieß kommt Das Parla⸗ 
ten, und bat der. Hof folche mit dem Schiff, ment wieder zufammen; die Häupter der 
der Wolthaͤtige, erhalten. ee Wider ſpruchs patther treten ſchon zuſammen 
Von dem General on vers und muß ſich dann vieles aufflären. 
ſchlimmern fich die Ausfichten täglihı In Liffabon, vem 14 Dctob. 
einem langen Briefe aus Cork wird erzehlt, Vorlge Woche traf hier von Madrid 
die Wilden bey feiner Armee, ohren, weil unfer Geſandſchafftsſekretair als Erpreffer 
. von 


von dem Bottfchafter en, um unfter Mo- 
narchin Die Artikel. des aefchloffenen Ders 
gleiche mit dem Eutbolifchen Könige und 
der Meftitutionen, fo von ein als anderer 
Seite gefcheben füllen, zu überbringen. Bes 
meldter Sekretaire iſt fogfeih vom Ihro 
Majeſtaͤt zur Belohnung, zu einer Stelle 
im Staatsſekretariat erhoben worden, Ans 
Deffen, ob aleich viefe Convention gewiß, 
fo gehen die Ruͤſtungen zur See doch ftete fort, 
. - Die verwittibte Königin nimmt viele und 
große Gefchente an Juwelen für Ihre 
Enkel in Spanien mit, Das Volk fiehet 
die Abreiſe Diefer Prinzeſſin fo umgerne, 
Daß vor einigen Tagen Der Elect oder 
Borderfte der Stadt in Begleitung feiner 
Uatergebenen und aller Künstler, Die zu 
dem ſo zenannten Haufe der 240er gehören, 
vor Ihro Maieltät erfihien, und nach groſ⸗ 


fem Lode Idrer vergangenen Regierung 
und beſtaͤndig bezeugten Liebe gegen die Un⸗ 


terthanen des Koͤninreichs, ſchluͤßlich zu Ihr 
ſagte: ” das Volh ſchmerze Ihre Abreiſe, 
»weil es fürchte , eine ſo fromme und 
»gerechte Prinzeßin zu verlieren und jeder⸗ 
"mann ſey betruͤbt und traurig, weil Sie 
»zaͤrtlich und allgemein geliebt waͤre.« Die 
Königin Ponnte 1% der Thränen bey fo 
zaͤrtlichen Ausdruͤcken nicht enthalten -und 
antwortete dem Electo folgendermaßen : 
> Meine lieben Söhne, denn dafuͤr habe 
Sch euch jederzeit gehalten, glaubet nicht, 
daß ich nah Spanien zu meinem Plaiſir 


gehe; Ich gehe blos zu dem Kude dahin, um - 


meine Brüder und Enkel zu fehen, und zu 
unarmen und aus kelner andern Urſache ale 
damit ich Portu zall Gutes thue und nicht, 
warum einige alauden: lebet derhalben ru⸗ 
big, weil ich in Furzem wieder zurück gelan⸗ 
gen werde. Hierauf Füßte der Elect der 


5 791 


Kristin die recht⸗ Hand und gieng nit den 
übrigen 
erhaltene Antwort. 


Rotterdam, vom rı Nov. 


Während der Zeit, daß ſich Die Nachrich⸗ 
ten von einen benorftchenden Sriedensbruche 
zwiſchen Rußland und der Pforte verviels 
tältigen, fähre der Rußiſche Hof fort, eine 


Menge Bbligationen, die in dieſem Lande in 


eputirten; fehr vergnügt über die 


den Zahren 1769 und 70 für felbigen nego⸗⸗ 


ciirt worden, auszubezahlen. 


Zu Nantes macht mans mit Engelland : 


kurz ein Ende. — Die Königl. Armee ſoll 
Howe in die Gefan⸗ 


zerſtreut und General 


genſchaft gerathen feyn. 
* —— vom 18 Dctob. 


Einige deutſche und framoſiſche Zeitungen melder 


ten vor kutzem, die Schiffe der Amerikanet hätten 


bereits einen Weg nadı Schweden gefunden und in 


dei. Sreyhanen zu larfirand einen Handel an 
getangen ,. welder den -Schmeden fe 


klaͤret heute, die. Gazette de France, die immer 


wißfommen. 
:gerseien. wäre... Wand au diefem Gerüchte fen, er⸗ 


hbese- Nahricten aus Stodholm hat, durch fol 


genden Bericht aus dieſer Stadt: 

Man fchreibt aus Marſtrand, daf ein 
reicher Amerikaner mit feiner ganzen Fami⸗ 
lie jich in diefer Stadt niedergelaffen und 


daſelbſt zu verftehen gegeben habe, daß fein 
Abzug aus den Fuglifchen Eolonien von den 


kruͤgſten unter feinem Landsleuten wuͤrde bes 
folget werden, weil, audy in dem Falle eines 


gluͤck ichen Erfolgs der Waffen der Inſur⸗ 


genten, dieſes Laud Doc) fange Zeit voll in⸗ 


nerlicher Unruhen und vieleicht gar in eine 


gänzliche Anarchie verfaßen würde. « 
Ans dem Zrandenburgifchen, 
| vom 8 Novemb. * 


Aus Schleſien iſt die trautige Nochricht 
eingegangen, daß ven 27ten vorigen Mo⸗ 
Abends um ı3 Uhr zu Warınbtunn, "” 

in 


nats 
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in denen an das Schloß des Grafen bon 
Schaffgotſch angebauten Scheuern und 
Stallungen ein heftiger ‘Brand ausgebros 
wen, welcher fogleich das Schloß felbft er» 
‚griff, fo, daß der Graf, der eben im ‘Bes 
griff war, zu "Bette zu geben, faft im Hem⸗ 
de, zur Rettung feines Lebens aus Dem 
Schloſſe flüchten müffen. Die Flammen 
griffen fo fehnel um ſich, Dap nur. wenig 
fonnte gerettet werden und auch von Dies 
fen wuͤrde ein Theil geftohlen, inſon⸗ 
derheit ein Eoffre mit Silberzeug und ein 
Schmuck von großem Werth, fo daß man 
den Verluſt des wrafen auf mehr. denn 
20000 Gulden ſchaͤtzet: 4 Pferde, 10 Kür 
he und eine Menge Getraid ift verbrannt 


andern Häufern twurden ein. Raub der 
Flammen. Ale Umſtaͤnde laſſen vermuthen, 
daß das Feuer eingelegt worden. Den zt 
darauf wurde die neu erbaute Ebangeliſche 


Kirche zu, bemeidtem Aßarmbrunn mit groß 


fer Seyerlichkeit eingerociht: fie war ingrofs 
fer Gefahr, aud) durch: gedachten Brand 
angegriffen zu werden. — In der Stadt 
Zandehurhiwerden ale noch übrige hölzerne 
sv. abgebrochen , und ſtatt derfelben 
läffet der König auf feine Rechnung * 
neue Haͤuſer aufbauen, davon die Koften 
fi) auf 3000008 Thlr. belaufen. — 
Es iſt das Gerächt , daß die Kriens» 
erflärung von Rußland gegen die Tuͤr⸗ 
a ſchon gefchehen ſey, fo: aber noch zu 
ruh. | “ 


und ein Bauern⸗Guth nebft verfchiedenen 


Es it bereits im Monat Januar, dieſes Jadres, em Kerl, Namens Fobıt Zolliranf, im dem 


hiefigen Amts «Ort Obernſeeß, allwo deffen Vater-ein Taglöhner, defwegen fort uud durchgegangen, 
weil er nenerlich wieder Diebftähle begangen hat. Da nun derjelbe fon zu Erepenmalen als ein Dieb 
in Dem Zuchthaus zu St. Georgemam Sec geſeſſen, und wie vor einıger Zeit deſſen Auffenthait Ju Bamı 
berg vernommen, auch allda erwiſchet morden, aber mitlelſt eines gewagten jwey Stockwerk hohen Epruns 
ges, der Juſtij entgangen, und bis dato nicht zu bekgmmen geweſen, an deſſen Eroberung aber dem 
Yublico viel gelegen ifi, zumahlen zu beforgen, daß er über kurz oder lang mit einer Bande in hiefig Huch 
firfilicde Lande einrucfen möchte: ſo werden alle loͤbliche Obrigkeiten , Aemter und Gerichte hierdurch rer 
quiriret und erfuchet, auf diefen Boͤßwicht gute Stallung zu machen, bey deſſen Ueberfommung aber , ju 
Beobachtung des weitern Nachricht anhero zu ertbeilen. Derſelbe ift etlihe 30 Jahr alt, Evangelifcher 
Religion, von furz und dicker Statur, ſchwarzbraunen Geſicht, eben folden unten glei gefchnittenen 
Haaren, dann rothe Backen, bat einen Heinen Leibsfhaden, und an den Beinen verfhiedene Narben; 
trägt bald einen grauen und bald einen blauen Rod, ein Hausleinewandenes Leiblein, ſchwarz lederne 
Hofen , blau weißeund auch graue Strümpfe, Schuhe mit weißen Schnallen undeinen Huth. Während 
- feines Auffenthalts in Bamberg, hat er einen Handel mit Obſt getrieben. Bäpreuth, den 2a Novemb. 
1777: Hochfuͤrſtl. Brandend. Stadtvoigtheyamt allda. 


Alle und jede. Creditores welche an dem fümmtlihen Nachlaß des zu Berkn verftorbenen Buͤrgerẽ 
und Zimmermeifters Johann Nifolaus Querfeld, und denen dazu gehörigen zu Berlin und zu Potrdam 
befegenen Immobilien einigen Anſpruch haben , werben von den Stadt» Gerichten der Königl, Preuf. 
Refidenzien Berlin ad Inftantiam der Duerfeldfhen Wittwe und Erben dergeftallt edictaliter citiret , fi 
den aten Fanvarii £. a: Vormittags 10Uhr, auf dem Berlinfhen Rathhauſe in der Gerichts» Stube ad 
Jiquidandum et verificandum fub poena praeclufi et perpetui filentii ju geſtellen, mit der Verwarnung, 
daß fie ihres dinglichen und un: verluſtig erachtet, auch in Unfehung des übrigen Vermögens 
mit Befriedigung der fih gemeldeten Glaͤubigere, in fo fern die Erbfhaftses Maffe zureiht, nach Ord⸗ 
uung der rechtöfräftigen Priorität-Sentenz verfahren werden, und in Anfehung aller mehr privilegirten 
f.ärtern und beffera Anfpräche der ausbleibenden Gläubigere fo wenig die Erbeg, melde Zahlung leiten, 
als der Gläubiger , der fie empfängt , einiger Negreh-oder Vindications⸗Klage ausgejeit jepn follen- 
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St. Vincent, in Nordamerika, 
| vom 23 Zul. 
or einigen Monaten wurde ein Schiff aus 
| Europa, welches nach unfren Weſtindi⸗ 
Inſeln befrachtet war , von einem 
Amerikaner Caper aufgebracht, welcher 


auf: daffelde einige Matrofen mit einem meb 


Schiffmann feste, um nad) St. Pierrees, 


auf der Franzöfifchen Inſel Martinique, m 


zu führen. Unter denen‘Perfonen am Bord 
war auch die Fran des Eapitatns, die, als 
fie den Eaper entfern ſah, fich unter. die 
Thuͤre der Caiute flellte, und mit einem 
Meifer in der einen Hand und einen Piftolin 
' der andern , ihren Poſten behauptete , und 
fie nicht in die Eajute gehen lieh. Gegen 
Abend, da fie eine Fregatte erblicften, Die 
auf fie Zagt machte, kamen fie wieder zur 
Amazonin, und verlangten in die Cajute 
gelaffen zu werden , unter Betheuerung ihr 
nichts zu Leite thun zu wollen, fondern fie 
nur die Richter austöfchen zu laflen, weil fie 
verfolgt würden. Allein, fie wollte weder 
das zugeben noch fie unter irgend einem 
Praͤtext —— Sie zogen dahero 
ein Seegeltuch über das Hintertheil Des 
Schiffes, damit das Licht nicht durch die 
Fenſter gefehen werden möchte. Dieß 309 
fie gleich herein, und fchnitt es fo zufammen, 


nerals war, welcher ( 





Donnerftans , den 27 Nov. 
1 


daß das Licht konnte geſehen werden , wel⸗ 
ches die gwuͤnſchte Folge hatte, und wer⸗ 
de das Schiff durch den Gras» Hopper 
"an Harfe dem nstidhhmn Anertnl 

Kriege vom po Geh —38 






‚wir 
eitung nehmen: 


Mein Herr, 

” Da das Publitum auf einen Streit ft 
aufmerkfam gemacht worden, welcher Die 
politifchen Grundſaͤhe der Miftreß Hutton 
betrifft; fo erſuche Sie , nachſtehendem eine 
Stelle in Ihrer Zeitungku geben ‚ teilen, 
= 3 en Berg ge 8 es en Verſuch, 

ge vom 
Publiko mit Dank wird — wer⸗ 


den. « 

» Es iſt aus einer Publikation In Ihren 
Blättern vom 25ten vorigen Monats, ums 
ter ekiah Magruder, bekannt, 
Daß den gten April Ao. Dom, 1776. Miſtreß 
Hutton einen Beſuch von verſchiedenen La⸗ 
Dies bekam, unter denen die es Ge⸗ 

ch in Be⸗ 
tracht 
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tracht des hohen Standes Ihres Semals,) 
die Vorhand an der Tafel gegeben wurde, 
indem man ihr die Ehre ließ eine Geſund⸗ 
heit aufzubringen. Als nun General Was⸗ 
hingtons Sefundheit aufgebracht morden, 
fo wäre folche, ohne Einwendung don der 
ganzen Gefeufhaft getrunken worden, nur 
* Milteeß Hutton, als die nächfte im Kangı 
hätte auf Friede und Ruhe getrunken, wei 
fie das Spinnen haſſe. 

( Die Amerilaniſchen Damen muͤſſen nun, weil 
ihnen die Europderinnen Fein binnen mehr ju- 
ſchiden, ſich an den Rocken gewoͤdnen. 

"Nach dieſer ſeltſamen Publikation 
kam eine amdere nicht minder feltfane, 
‚unterzeichnet John Dent, Datirt vom 9. 
— zum Vorſchein, welche Zeugenauss 

gen x. enthielt, um den Charatter einls 
& Ladies zu retten, mit welchen Mr. 
Dent nahe verwandt iſt. Durch die 
Duffagen dieſer Zeugen welche Samuel 

Zanton abgehört hat, wird Das Publi⸗ 

Zum benachrichtiget , dab Miſtteß Hutton 
8° nur umgangen Cnicht ſchlechterdings ſich 
‚ gewelgert habe) General Washingtons Ges 

fündbeit zu trinken , und ſtatt derfelben 
trane fie: Eine glückliche Retour des Ger 
neral Dent von der Mündung des Par 

towmark, weil fie fich btelleicht vorftellte, 
daß. foldye der anweſenden Miſtreß Dent 
mehr Glück und Vergnügen bringen moͤch⸗ 
te, als der gute Erfolg Des General Was⸗ 

Bington. Es ift auch wahrfcheinlich daß, 
wie Mfr. Dent muthmaffer, Miſtreß Hut 

ton, da fie nicht mehr heurathen will, 

vielleicht (wenn nicht. ihr Alter ſchuld) 
den Fehler der Taubheit bat, welchem 
alte Leute manch mal unterworfen find, und 
bin ich, nach dem zu ſchließen, was ic) 
in Geſellſchaft iunger Ladies. deren bors 
nehmſie Tugend nicht Stillſchweigen iſt) 


bemerkt habe, geneigt zu glauben, da 
Miſtreß Hutton ihr Vergehen bloß je 
einer Wnachtfamkeit möge ſeyn begangen 
worden: — Was die Gefahr anbelangt, 
in- welcher Mir. Dent Hrn. Magruder 
glaubt, daß er feine politiiche Denkungs⸗ 
art durch feinen Umgang mit Miſtr. Hut⸗ 
ton befleckt, fo erftaune ich, daß er einen 


k fo hohen Begriff ſich vom weiblichen Ein» 


fiuße machen mag, wir müßten denn ſel⸗ 
ne Nefignation der gehabten General ‘Bris 
gadiers-Stelle des fliegenden Lagers eben 
dieſem Einfluße zuzuſchreiben haben.” 

So hoch wird die Linterlaffung ‚einer 
Beinen Ceremonie in Amerifa, dem Lan⸗ 
de der Freyheit, aufgenommen, 
in Londen ein ‚öffentlich Blatt ungeſtraft 
folgendergeftalt vom Könige ſchreibt: 

Londen, vom 14 Wovemb: 

— 7 Da die Depefchen Der Generale nicht 
antommen, da Beine Amerlkaniſche Zeitun⸗ 
‚gen einlaufen: fo wäre es Zeit,in.der That, 
hohe Zeit, Daß das Parlament uns zu Häls 
fe Fame; geringfügige Scchen erregen in 
demfelben Debatten und öfters find.idiefe 
Debatten wichtig. Noch eine Eleine Ge⸗ 
duld! wir haben nur fechs Tage noch zu 
fhmachten und auf den zoten können wir 
wenigftens die Anrede bey dr Eröffuung 
mittheilen. A propos diefer Anrede; meint 
man, daß es Feine ſo leichte Sache ſey, Dies 
felbe zu verfertigenz man hat, fügt man, 
den geheimen Rath ſchon zu dreyen malen 
zufammen beruffen, um diefe große Sache 
zu entwerfen und dreymal ift man aus Mans 
gel der Materisn wieder aus einander gegans 
gen: Es muß aber Doc) jetzo ſeyn, weil man 
nicht länger es verſchieben kann und weil 
man vermuthlich verzweifelt, Die Depefchen 
noch zeitlich. genug einlaufen zu feben, die 
hierzu von fo großem Behulf geivefen waͤ⸗ 

ven 


ren: man rechnete fo fehr und fo zuverſicht · 


(ich darauf, daß als die Zeitung von den er⸗ | 
ae lebt wohl auf denn der König? fagt ein als 


fochtenen Siegen der Nord und Suͤdlichen 
Arıneen zu. St. James einlief, der König 
entzückt vor Freude, es den Augenblick dem 
D, Humeer, Accouch.ur der Adnigin, rel 
cher zugegen war, erzehlte. Und den Aus 
‚genblick jagt man, ergriff der ordinaire Ders 
fertiger der Bönigl. Reden, die Feder und 
bewwieß in wenigen als zehn Minuten den 
verfammelten Kammern des Parlaments, 
daß die Eroberung von Amerika eine geſche⸗ 
bene Sache Ivy. Die Rede wurde gelefen, 
revidirt, corrigirt und approbirtz allein, 
man glaubt, daß fie nun nicht mehr zu 
brauchen fiy und muß man nochmals 
zum Werke ſchreiten: was ſoll man aber 
diefem Parlament fügen? oder wenigften® 
einem Theil dieles ‘Parlaments, denndie ane 
dern kaffen fich weißen und nehmen es fo ger 
nau nicht. Wollte man den legtern Brief 
des Gen, Dourgoyne zum 


‚Kapitel aus den Klagliedern Jeremia zu 
nehmen : allein eine Jeremiade fehicket fich 
nicht wohl, wenn Die Rede vom Gelde if. 
Man if Daher auf Die Anrede curiös, um 


zu fehen, wie man die Schwierigkelt übers. 


- wundenhat u. ff « 

Ein anderes Londen vom obigen Dato. 
Geftern wurde der neue Lordmajor inftals 
fire, Das merkwuͤrdigſte bey dieſer großen 
. Begebenheit ift die Befchreibung des Goſt⸗ 
mals auf dem Manfionhoufe. Die Einwoh⸗ 
ner der Eity find (gleich ihren Ahnen, den 
alten Deutichen, ) jederzeit berühmt gewe⸗ 
fen, wegen der Capacitaͤt ihrer Baͤuche, 
der Hie ihrer Mögen und der ferupuldfen 
. Sorgfalt, die fie, fotoft fie, es ſey in fo 
eringer Anzahl , oderum welcher Kleinigkeit 
uen, zaſaminen kommen, in die Verſamm⸗ 


Vagee en, eine große Zerſtoͤhrung an 
dra 


Text nehmen; mit 
fo wäre es eben fo gut, das nächfte befte ſich 
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ten und Bouteillen anzurichten. Wer 
tes Spruͤchwort, nun weis jedermann, daß 
der Lordmaſor der König der Eity iſt; Daher 
alfo nicht zu bewundern, Daß an dem Tage 
feiner Throngelangung große Gala iſt. 
Nicht alles ift aber Vergnügen bienieden: 
man fann wohl getrunfen,, wohl gegeflen 
und wohl verdauet haben; und noch Berdruß 
haben, zumal ıwenn man einen hoben Por 
ſten beſitzt. Der neue Lordmajor (Hr. 
Esdale) hat nicht das Glück, nach dem 
Geſchmacke des Volks zu ſeyn; es brauchte 
weiter nichts , als daß ihm der Kanzler ein 
kleines Eompliment machte, um ihm dem 


Volke verdächtig zu machen; er wurde das 


hero ausgepfitfen, erbärmlich ausgeziſcht, fo 
tang’ er auf dem Lande war; zu, Hafer 
gieng es noch fchlimmer, Indeß Ihro Herr⸗ 
le der Themſe eine Eeremonie, die 
DE Doge von Venedig fehrter, wenn er 
Br dem Meere vermäblt, viel Aehnlich⸗ 
Feie hät, verrichteten, paßirte, durch ein une 
glücklich Ohngefehr, vor Ihrer Naſe ein 
kleines Boot vorbep, auf welchem ein Gal⸗ 
gen errichtet war; am dieſem Galgen hieng 
ein Bildniß und jedermann hätte geſchwo⸗ 
ven, Daß dieß Bildniß Zhro Herrlichkeit ih⸗ 
res ſey. Als der Stadtmagiſtrat wieder 
ans Land getreten wor, ereignete ſich ein ans 
derer Zufal,sweigyer viel zu lgchen machte: 
mar. Fennet aus allen Reifebefchreibungen 
die Stadtmilig von konden, Diefer ewige 
Gegenſtand der Spoͤttereyen von ganz En, 
land; man ſtellet fidy leicht vor, daß 

an einem ſo ſchoͤnen Tag eim Gewehr gewe⸗ 
ſen rn —— Del Welt 
gema abe: den Huth im tt en 
martialifch Anfehen ; marſchirte fie in ſchoͤn⸗ 
fir Drdiung,’ais auf eutmak eine, m. 

we 


” 
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weiß nicht, woher entfprungene und ihren 
Lauf gerade gegen das majeftätifche Bataillon 
eichtendeKub, es im Augenblick zerſtreute; 
jeder Grenadier nahm im. vollem Gallop 
den Weg nach Hauſe / und man konnie 
die Legion mit leichten Fuͤſſen, nicht mehr 
wieder zulammen bringen. « 

Ein biefig Blatt erzehle (aus Mangel 
sichtigerer Ereigniffe) einen artigen Vor⸗ 
fall, den ein Herr aus Bath einem Freund 
in Eonden alfo befehreibt: ꝰ Am zten DIeß 
‚gieng ich auf Das Schloß des Hrn. v Pr 
"um an der Freude bey der Verwaͤhlung 
feiner älteften Tochter mit Hrn. * * * 
Antheil zu nehmen. Als ich ankam, fand 
ich ale Zimmer ſchon befegt. In diefer 
erleuenheit fagte der Herr Des Haufes 
endlich: mie Fällt was ben: Sie find ein 
Marsfohn, und fürchten ſich wohl vor 
Sefpenftern nicht; ich habe nur ein Zim⸗ 
.mer, weiches leer ftehet,. weil es Dariunen 
‚umgeben fol; wenn Sie nicht ‚risquiren 
wollen, darinnen zu übernachten, . fo wil 
ich 8 thun. Ich lachte aus vollem Halfe 
und fagte, Ir ich, die Gefpenfter zum rar 
endiverden liebte. 

. Nach dem Abendeffen führten mich dem⸗ 
nach ziwey Domeftifen, mit Zittern am gan, 
„zen Leibe, in dich Zimmer und Id) nahm Be⸗ 
ſitz davon, indem ich bald zu Bette gieng. 
Ach war fehon halb eingefchlaien , als ein 
Neines Geraͤuſche meine ‘Blicke gegen Die 
Shüre binzon ; ich ſahe jemand hereintreten, 
desten Gefchlecht ich nicht aber doch fo viel 
erkennen Eonnte, daß es eine lebende ’Pirion 
denn in der That; ‚der Gedanke 


gr Fam mir nicht zu inne. 


Das Seidön 
as Geſchoͤp 
te es in Ordnung: an der Flamme konnte 
erkennen, daß es ein junges Frauenzimmer 


fälle mit dem Feuer zu verhuͤten näherte fie 
fich dem Bette und legte fich nıeder. Ich 
rückte zuruck und blieb unbeweglich, um fie 
nicht aufjumecken : - fie ſtreckte einen ihrer 
Arine gegen mich aus, der zum Gluͤcke mich 
nicht berührte, aber da ih bey dem She» 
ne des Feuers einen Ring an ihren Singer 
mwahrnabm, fo funnte idy der Verfuhung 
nicht widerftehen, mich deſſelben zu bemaͤch⸗ 
tigen: er war nicht fefte und gieng leicht 
herunter. Gegen 4 Uhr des Morgens fand 
meine Gefährtin vor gut, mid), ohne Abs 
fehied zu nehmen, zu verlaffen : fie gleng et» 
liche mal im Zimmer herum und darauf nad) 
dem ihrigen. Ich blieb in einem Zuftande, 
den ich nicht befchreiben Tann. — Des 
Morgens, beym Fruͤhſtuͤck, da die ganze 
Gefelfchaft beyfammen war, fragte man 
mich, ob ich feine Erfcheinung gehabt hätte? 
D ja, ermiederte ich, aber eh ich weiter 
gehe, wollte ich erft die anweſenden Das 
nien bitten, ob Feine einen Ring verlohr 
ren habe? Miß — die jüngere Schwr- 
fter der Neiwermaͤhlten, fehriee, ſrehlich 
bab ich meinen Ring verlohren: Nun ft 

ich auf und in dem ich fie bey der d 
ergriff, ſagte ich: ” Sehen Sie dasikleine 
artige Gefpenft , welches diefe Wacht mich 
befuchte. Ich erjehlte darauf den Zufall 
mit dem Bette, jedermann lachte nur Die 
reizende Machtivanderinn nicht deren Zu⸗ 
ftand uns zu Mitleid bewegte: Endlich rede- 
te der Herr von*** indem er fich wiſchen 
uns bepde fegte und unfre Hände in die 
feinige legte, mic) alfo an: Mein Freund 


von weil meine Tochter die letztere Wacht die 
Unböfiichkeit begangen, Zhren Schlaf zu 
näherte fich dem Feuer, brach⸗ ftöhren ! fo erlaube ich Fhnen, den tigen, 
ich die kuͤnftige Nacht zu en. « 

zeit wurde noch den Tag vollzogen und ich bin 


fen. Nach der ndthigen Vorſicht, um Zus der gluͤcklichſte Mann auf dem Erdboden. « 





Anhang. zu Rum. 142. at, 


Aus Eger, vom 23 Nov, Die Fühe legen laſſen muͤffen. Andere aber 
Wee Fiäglich Haben Sie die alberne So follen ſch doc) an Ihm gerächet haben ; denn, 
tyre von der Blauchaner Schaubüh, man fügt, er fey nicht nur fehr beitohlen 
ne weggelaſſen. Der dortige Correfpons worden, fondern auch um feine vornehm⸗ 
deng haͤtte ftatt deflen, vielmehr die Urfache ften Schriften, oder um das Archiv gekom⸗ 
angeben follen, warum Die Kayſerl. K men, welches ihn freplich in die größte Ver⸗ 
Truppen die Graf Schönburg. Länder mies legenheit fegen dürfte. 
der geraumet haben. Und die e iſt, daß eine hamburg, vom 21 Novemb. 
gründliche Unterſuchung derer oͤbwaltenden DBepdem Leichenbegaͤngniße eines ungluͤck⸗ 
Ircrungen rechtlich geichehen und fieamicabi- lichen Mädchens, das fich neulich in die Alfter 
liter bepgelegt werden follen; bis zu Ausgang gefluͤrzet, zu welcher rafchen That es durch 
der Sache aber alles in ſtatu priltino zu Liebe veranlaffer ſeyn fol, ereignete ich ein 
verbleiben bat. fonderbarer Vorgang. Man hatte eine ge⸗ 
Paris, vom ı6 Nov, wiſſe Bruͤder chaft, welche nicht wußte, daß 
Am Mittwoch hielt die Königl. Afader\ die inalüickliche ſich felbft das Leben verkuͤr⸗ 
‚ mie der Wiſſenſchafften ihre öffentliche Vet⸗ zer, beftellet, fie su Grabe zu tragen. Ais fie 
fammlung nach dem Martinss- Tage, woben eben Begrfffe waren, die Leiche wegzutra⸗ 
fich ein in Paris dermahlen anweſender hoher nen, „hörten fie von einer —— dieſen Um⸗ 
Relchsfůrſt, der Dr. Franklin, und der Mars fand; So leſch entfernten ſie fich, und waren 
a fchal Graf von Maillebois einfanden. Als auch icht zu bereden, Die Leiche wegzubringen, 
c der Dr. Franklin in den Saal trat, wurde er «die euft am folgenden Tage Durch andere Per⸗ 
von der ganzen Öefelfchaft mit lauter Höflich» fonenzu Grabegebracht ward. Freplich war 
—* eugungen empfangen ; der vereh⸗ Borurthell bey den erften Trägern; 
umgswuͤr dige Greis erwwiederte fie mit jenem aber doch ein Worurtheil, das Entſchuldi⸗ 
Anftande und heiterm- Blick, die ſtets feinen gung verdient, und manchen , der nicht bey 
Charakter bezeichnen. Aisdie Verſammlung den a Philoſophen in die Schule 


* 


auseinander gieng, wurden ihm ebenfalls gegaßgen iſt, ſich das Leben zu rauben, durch 
die verdienten Hoͤflichkeits Bezeugungen ers den Gedanken, daß fein Leichnam noch nach 
wieſen; kurz, bier it lange keinem Privats feinen Tode werde befhimpfet werden, ab⸗ 
mann mit fo vieler Achtung begegnet worden, halten kann. 

Warfchau, vom 22 Novemb. , Kaffel, vom 20 Novemb. 

Unter ‘den Leuten des Türkifchen Ges Unſer würdiger und verdienter Herr Ger 
fandten Eönnen einge nicht genug befommen nerallieutenant » Leopold Philipp von 
und svollen aufs neue an allen Geſchenken / Heiſter, war Faum wieder bey uns, fo 
dig, der Geſandte etwa bin und wicder bey muͤſſen wir gleich Darauf dem Vaterlande 
Herrſchaften befommt, Theil haben. Die den empfindlichen Verluſt diefes Kriegebels 
Uneinigkeit und das Laͤrmen ſoll ſchon fo groß den anzeigen. Machdem nemlih Se. Err 
feyn, Daß er füin Recht brandyen, und, um oullenz feir + Tagen mit einer Bruſtkrank⸗ 
die Übrigen zu ſchrecken, einem den Kopf vor Belt befallen waren, fo wurden Ste gras 

. ven 


7% — 


Abend um 5 Uhr durch einen Steckfluß zum 
eidweſen aler Nechtfchaffenen aus diefer 
itlichkeit ung entriffen ; Se. Excellenz wa⸗ 
x den ıSten April 1716. zu erg fi 
ſſen gebohren und haben alfo noch nicht 
das 62 Jahr Dero ruhmvollen Alters: zus 
rückgelegt gehabt. Cie find Der Frau 
utter,die eben vor einigen Tagen zu Dom» 
berg verftorben, auf dieſe Art fehr baͤld nach⸗ 
gefolgt. Se. Excellen; waren anfänglich 
InKönigl Franzöfifchen Dienften geftanden, 
Fomen darauf zu den hiefigen Truppen, wo 
Sie auch gleich anfangs in dem Bayerfchen 
Kriege Dero Tapferkeit zeigten und davon 
m Merkmal an dem Fuße eine beträcht- 
Iche Bleffur bekommen. | 
Fu Frankfurt am Maya ift der General Was⸗ 
ngton in einem Zuderfaß angekommen; worein 
ihn eine Londner Zeitung mit feiner Armee gepadt 
dat — ums Über die Homwifchen Siege zu ſpotten. 


Beym Schluffe dleß Formen die Londner 
Briefe vom ı8ten umd mit denſelben Die 
fihere und unbeztveifelte Nachricht, daß Die 
Aktion am ı 1ten Sept. an der Brandetoine 
Ihre vollkommene Richtigkeit hatz. Was⸗ 
bington hatte durch eine unvorfichtige Stels 


gung, wodurch er feine Flanke ( wie der Mir 


jitar- Ausdruck lautet,) im der Luft oder unbe⸗ 
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deckt tief, fich einem harten Schock ansgefes 
Bet, welcher, waͤre das Treffen früher ange 
gangen, deciſiv gervefen waͤre; indeffen machen 


in die eingelaufenen Nachrichten fehr wahr, 


feheintich, daß auf dieſe Niederlag eine zweyte 
am Schuylkil erfolget/ wo, nach dem Aus dru⸗ 
cke der Neuyorker⸗Zeitung, der Amerlk € 
General feinen coup de grace fol P 
men haben. Alle dieſe Diachrichten Stehen 
in der Newporter oder Bhodißlaͤnder 
und in der Neuyorker Zeitung, die das 
Kriegsfehiff, der YBolthätige, vor einigen 
Tagen mitgebracht: mit vıelen Umſtaͤnden 
die wir in dem nächften Blatte mitteilen, 
Ein fiherer ‘Beweis , daß der Hof die⸗ 
Begebenheiten gewiß, iſt, Daß bereits 
Eircularfehreiben an die: Parlaments 
glieder erlafien worden, Donnerflags den 
zoten · zuſammen zu kommen. 


eſten Freunde der Crone ge⸗ 
ben zu, daß feine Situation gefaͤhrlich und 
fürchterlich. hoffen aber, daß er fich mit Ehren 


und Eueceß werde herausgejzogen haben 


An der Ehre des erften Homifchen Sie 
batteder Heßifche Sen. Kniphauſen gro 
Antheil — Auch darf man nun wohl, 
Gefahr zu verlichren, wetten, daß Phila⸗ 
delphia in den Händen der Königlichen. 





Damit fi Die Wohlloͤblichen Juſtiz⸗Aemter in und aufferhalb hiefiger Lande, wegen der nenlich 
nebit neun andern WWeibsperfonen, aus dem Zuchthaus zu St. Georgen am Eee, mit entronnenen Dirse 
Damens Anna Seulerin, weiters feine Mühe neben: fo wird Ihren hiermit npiificiret, daß ſolche von 


der Hochfuͤrſtl Amtsverwaltung zu Schwarzendach am Wald, ebenfalls wieder erpbert, und geftern in 
gedachtes Zuchthaus zuruckgebracht worden. Es find alfo folgende in denen ausgeſchickten Stedkbries 
den ſchon befcpriebene Dirnen, Namens Barbara Schopenin, Mlargarerha Loͤſchin, Runigunda ' 
Büfnerin, und Catharina YTällerin , nur annoch abgängig. Wegen der Loͤſchin und Kuͤſner fi 
Dermuthung vorhanden, dag fie fich nach im Bambergifchen aufhalten, oder in das Egeriſche, oder had 
Boͤhmen gewendet haben möchten. Die Mälerin aber dörfte im Närnbergifchen ſeyn, auch wird er 
meldte Böfchin Fweifelsohne ihre = Kinder, weiblichen Geſchlechts, von 17 und so Jahren, nunmehre 
aufgetrieben und wieder bey ſich haben ; dahers uimdie Zorkfegung der fleifigfien Stallung auf diefe vier 
Betten, audurch wirberholter requiriset und acbethen wird. Bayreuth, den 17 Rovemb. 1777. 
Hohhlrfil, Brandenburgl; Stadtvoigtheyamt aldm 
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(Num, 143.) 






Sonnabends , den 29 Nov. 
1777» 





Hameln, vom 20 Nov. 

ha 0 find auf 29 großen und Eleinen 

Schiffen 450 Mann Hefifche zuden Res 
gimentern in Amerika gehörige Rekruten, 
und 8 Eubaltern Dfficiers, fodann eine 
große Menge Bagage, Muntirungsftücke, 
und Mundprovifiones, unter Commando Des 
Heſſen⸗ Caſſeliſ. Majors von Hazfeld, bier 


vorbey nad) "Bremen geſchwommen, mu-Als,, 
les Auf andere E chiffe eingeladen und von. 


da nach Kork, in rriand, zum meitern 
Tranſport nach Amerifa von Dort aus, ms 
barquiret smwerden ſoll. In Hanmnoͤveri⸗ 
ſchen und Braunſchweigiſchen Laͤndern iſt es 
bey großer Strafe verboten, Landskinder, 


wenn fielauch wollen, oder Ausländer wider 


ibren Willen anzuwerben, und werden fie 
in benden Fälen vom Commiſſariat zuruck 
gewleſen. Zu, Preufifh + Winden 
werden die Tranfport .» Schiffe mit 
Heßiſchen Rekruten nicht mehr pafiret, 


gt 


Der, Obriftlieutenant Baum wurde mit 
dem größten Theil des Braunfehwelgifchen 
Dragoner-Negiments, 1+o Rand | 
der vom ‚Sraferifchen Corps, und einige" too 
Canadiern und ABilden, überall mit 760 
Mann, vom General Bourgoyne comman- 
diret, Vleh, das bey der Armee mangels 
te, von den Sreunden zu Faufen, den feind« 


be Magazin in der dortigen Gegend zu 
aan. ‚ Er hatte auch * er 
ich ang r alsererfuhr, daß das Ma⸗ 
gazin ſtark gedeckt ſey, wovon er fogleich 
den Gen Bourgoyne abertirte, der den Dbrift- 
lieutenant Breymann von —— — 
—— ri ——— —— r⸗ 
ner von Braunſchwei zum 
Soutien nachſchickte. Der Odriſtlleute⸗ 
nant Baum hatte inzwiſchen einen on 

Haufen der dortigen Einwohner dem 
nige ſchwoͤren laſſen, und re inen 
nfunft des 


lichen Einwohnern es wegzunehmen , und Das 


fondern die Schiffe müffen ledig vorbey ges Vorrath verfchanzet, um die 


ben: die Truppen werden Daber vorher aus⸗ Guceurfes abjumarten, als er 


plöglich nicht 





gefchifft und gehen zu Lande, mo fie dur) nur vom General Arnold, fondern auch von 
ein Regiment Hannöverifche Dragoner cons eben Diefen Einwohnern, die nur Fürzlich 
bonitet werden. gefchworen hatten , fehr lebhaft angegriffen 
Wabrer Verlauf der den 16ten Auguft wurde. Die Affaire mar fehr bisig. Als 
bey Denneton vorgefallenen Affaire, des Obriſtlleut. Baums Leute alle I 

as 
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Patronen (60) verſchoſſen R 
er den defperaten und einem ſolchen braven 
Dfficler angemeffenen Eatſchluß ſich mit dem 
Paulaſch Inder Fauſt durchzuſchlagen, wel⸗ 
ches er auch zrocpmmalbolführte, zum drits 
tenmalaber von dem af sooo Mann ange“ 
wachfenen — die von allen Seiten 
aus den De 
Moraͤſten, und den Waldungen heraus 
ramen, die Plquets und Vorpoſten, die 
aus Erminglung Caballerie, nur aus In⸗ 
fanterie beſtanden, coupirte, und ſein Corps 
uͤberwaͤlti Kae ihm zum Guccurs com» 
mandk: OSB Heutenant Breymann wurde 
Bun Regen, und aus Manyelder Vorſpann, 
die in daſiger Gegend ſehr rar iſt, aufge 
halten, ‚und ſtieß auf die Amerikaner, als 
obizes ſchon vorbey wär. , Er wurde durch 
eine ungleic) närfere Macht ateaatiiret mehr, 
te fich gegen dielzibe bis. gegen ‚die, Macht, 
sod er fie düs MM 
zurück. zu ziehen gezwungen fab. 
fen beyden Affairen find. bey den 
ſchweigiſchen Truppen: ee 
" Tode. . Hauptmann von Shit, bon 
Grengbdiers, . Lieutenant von Münlenfeld, 
Faͤhndrich Hagemann, von Chaſſeurs. 
Dleßirt. Obriſtlieutenant Breymann / 
von Grenadiers. Major von Baͤrner/ 
mit Wunden, . Eapitain von. Geyſau / 
Fahndrich Haanemann, von Chaſſeurs. 
Vermiße: Hauptmann D-Konel , von 
Beneralftab. Odriſtlieutenant Baum, 
Mijor von Meyboem, Haupimann bon 
Schlagenteufel, jun. Fricke, 
einking, Lieutentant Bre⸗ 
va, — — Reckrot, — — — von 
Boͤtmar,Faͤhndrich Sräf, — — 7 
Etuser, Feldprediger Meirheimer, Audi⸗ 


— — — 


atten, ergrif teur Thomas, Regimentsfeldſcherer Vor⸗ 


Mangel der Ammunition 
ch dies | 
raünk und vier Schiffen von ſechzig Kanonen bes 


se 


brod, von Drayonern.. _ 3 
Capitain von Bärtling, Lieut. von May 
er; Lieutenant D’Aniers, von Grenadiers. 


er 


Faͤhndrich Andre! — vun Riedefel. 


Von den vermißten Dfficierd hat man jur Beit 


noch feine weitere Nachricht „ man hoffet aber, daß 


(een; mit Schilf bewachfenen : Me meiften davon in Die Gefangeufgaft 


ee 
eyn, wud:ausgerechleit werden. Der Krieg im 
em nördlichen Amcrifa , ift gegen die Feldzuͤge im 


-Enropa mit vielen Befhmerlihkeiten verfnäpft, weil 


in Ermanglung der. Dörfer und Einwohner keine: 
Vorſpann zu haben it, und Peine Fourage nachge⸗ 
führer werden kann, dahero auch die Mrtillerie von 
Menfchen gegogen werden, und der größte Theilder 
Dfficiers zu Fuße die beſchwerlichſten Märfcye mar 
chen muß. Alles diefes machet das Avanciren fehr 
befchwerlich , und das Metiriren fehr gefährlich. 
Donauftiom, dom 20 Job. - " 
Die Anzeigen, daß zwiſchen Rußland und 
der Pforte ein Bruch fehr nabe bevorfiche, 
werden dadurch beſtaͤrket, daß die Hrn, 
Maltheſer ihre Seemacht dermehren: dieſe 
iſt zeither aus vier Galeren, drey Galeoten, 


fahden , welche zuſammen um ein Drittel 
vermehret werden, wozu eine große Nordls 
fhe Macht soo, 090 Rubeln affigniren laſ⸗ 
fen , um gegen den Maltheſiſchen Erbfeind 
im — een a 
zu machen, wenn DIE Rußiſchen Schiffe im 
ſchwarzen Meere erfpeinen werden,“ n 


*. „* P 

Endlich find wir im Stande das Pers 
fangen der Lefer in Abficht der Operationen 
der Königl. Großbrittanifchen Armee jen⸗ 
feits der Cheſapeack Bad, durch eine mehr 
zufanimenhängende Erzehlung zur befriedis 
gen, und machen wir mit folgendem Deuts 
fehen Driginalbriefe den Anfang, welches 
der erſte fo wir aus jener Gegend erhal 


. it, 


te. 


Sit, in Maryland, vam.3o Aug. 
Die Onolzdachiſchen Zäger liegen bier 
mit dem Donoppfihen Corps, haben aber 
unterwegs auf den Schiffen ſowohl, wegen 
der entleglichen Gewitter und außerordents 
lichen Regen» Gäjfe, als der ſtarken Hitze 
"und —— und Vlctualien, viel 
ausgeftanden, find aber glücklich gelandet. 
Und obſchon der Feind immerzu dieß Corps 
beunruhigt, fo weicht er doch allzeit zuruck, 
wenn die Truppen auf ihn anrucken. In⸗ 
zwiſchen hat die Howiſche Armee und Flotte 
13. Schiffe mit den beften Effekten der Vor⸗ 
nehmften zu Phllad. erobert, die Beute aberliſt 
noch nicht getheilet und die Ordre zum Mars 
fehe ift fehon wieder ausgegeben. Inzwi⸗ 
ſchen verlauter, die Beute fep von großen 
Werth. 
Folgendes if eine Ueberſetzung aus der Aufferors 
» dendlichen Zeitung, welche Sir-Peter Par⸗ 
fer auf Apodißiand hat ausgeben laffen, und 
= enthält eine ummändlichere Geſchichte der Fahrt 
Yon Neuyork aus. Tr. SE 
Auszug ans einem Brief von der Land» 
ſpitze Pic; vom2 Sept. 

— ” Da bald eine Gelegenheit nach Neu⸗ 
vork gehen wird; fü will Zhnen ein kurzes 
Detail unfrer. Begegniffe, 3 
theilen, als wir Sandybook verliehen, wel⸗ 
ches am 23ten Aulit-gefchab, und in acht 
Zuger trafen wir an denen Caps vom Der 
fatware ein, den wir bis auf eine Meile vom 
Leuchtihutme hinauf fuhren, und hernad) 
wiederum in See giengen; wider alle Ers 
wartung der ganzen Flotte, auf welcher man 
fich bereits einander zu der guten Ausſicht, 
bald ans Land zu komnen, Glück gewuͤnſcht 
hatte, zu welchem Aımf.de es erft;den Zsten 
vorigen Monats Ban, wovon die Schuld 
eine It:te Di ide von Hauptwinden war, feit 
dem Tage Da wir Cap eplopen verließen, 
bis wir an die Vorgebirge don Virginien 


ſeit det Zeit mit⸗ 
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kam⸗n. Wir fchen aber jetzo aufunfte lange, 
wuͤhrige Fahrt als auf einen glück ichen Zus 
fall zuruck,- weil wir dadurch einigermaßen 
der ſchwuͤlen Hige entgiengen, die mancher: 
unfrer braven Cameraden würde aufgerie⸗ 
ben haben, da fie jetzo ſich befonders. wohl 
befinden. ie hatten wÄhrender ‘ganzen 
Fahrt gut Weiter, außer zwey big drey Ge⸗ 
twitterregen, die, fo lange fie anbielten, fehr 
beſchwerlich fielen. Indeſſen Eam die ganze 
Flotte an, und mit wenig Ehade.” 


> Yachdem mir in der Cheſapeak einges 
fahren, biieben wir alle Nacht vor Anker le⸗ 
gen, und verfichere ich Gie, Diefer Theil un⸗ 
ſerer Reife war ſehr angenehm: ein reijend 
Landizu beyden Seiten; die wohldebauten 
Felder gaben einen anmuthigen Anblick und 
machten Den ſchoͤnſten Landſchafts⸗Proſpelt. 
ir fuhren Annapolis vorben, welchesimir" 
ein huͤbſchet Ort zue ſchn und angenehm 
liegen fcheind; +, Ob 9 ‚gleich denfelben in 
einer halben Stunde haͤtten zuſamm ſchießen 
koͤnnen, ‚hatten ſie doch Die Unverſchaͤtmtheit, 
die dreyiehn Streife (das Wappen von 
Amerika) auf den beyden Forts aufzuſtecken; 
da es aber eine Sache von keiner Importanz, 
fo ſah man es mit Verachtung an und pa 
firten wir vorbey ohneeinen Schußzuttun. « 


» Wider aller Erwarten, konnten Die, 
Tranfportkbiffe mit Sen Fregatten und dern 
Rebuch bis Eikferty herauf Fommen, wels 
ches wenigftens 300 Meilen in der Bay ifl, 
und. 7 bis‘g Meilen von der Erdfpise Eich. 
Mir tandeten an der Weſtſeite derfelben; oh⸗ 
ne allen Widerſtond oder Beunrubigung. « 

»YKashinatens: nächfter Poften ift am 
einem Drt, Ironhill genannt, 4! Meilen 
von unfren Außziten Piquet; und fliegen 
und 2000 Mann da 5 er felbft und dee 
Meft feiner Armee der überhaupt nicht Jüber 
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10000 Mann fepn mag, zu WVilmington; 
dahin wir vermuthen in einem oder zwey 
Tagen zumarfchiren, weilunfere Pferde nd 
Leute gut erfriſcht find, und mit naͤchſter 
Selegenbeit hoffe Ihnen 
Nachrichten von unfrem Succeſſe zugeben, 
als Sie nur erwarten können. « 5 
Am Donverftage langte die Koͤnigi Kriegeſchalup⸗ 
pe, Br —— allhier an, und brachte fol⸗ 
ende Radıriu.t: , 
u Die Armee unter Sir William Ho 
we marſchirte am 11 dieß mit Tagesan⸗ 
bruch von Rennersfquarre in 2 Colonnen, 
‚gegen die Mebellen, die fehr vortheilhaft an 
der-ndrdl. Seite der Drandywine, nahe 
‚bey Chadsturt poflirt waren, ein Gehölze 
zur Bedeckung mit Defnungen zwifchen fols 
dyen und ein apancirtes Corps, nabe bey 
der Furth ander Suͤdſelte des Meerbufens 


‚hatten. vo EI ag 
u Das Beier (melde and fo kuͤrzlich — 
dab, hachden Lord u. def linfen Colonne 


is mit 
en mit BER rechten at ⸗ 
— von‘ 7 ieben, 
md endlich mit Hiaterlaſſuug ı3 de; 400 


- Sefangenen:c. gegen Philadelphia geflohen, dieBrüs 
Ge pierich abgemworien, Home aber eine Schiff ⸗ 
bruͤcke **8* ‚de 5 Schuplkill, ı, Meile von 
- eſphia verfolgt n. ſ. w. 
aeg So. vom 24 Novemb. 
Die Jrrungen ; welche fich zeither zwiſchen denen 
Herren Grafen Reuß und Ihten Landftänden her: 
vorgethan, fo. zu verfchiedenen Drudigriften Gele⸗ 
» genbeit gegeben, und die Gräfl. Seits ber der Buch⸗ 
drucerey.ju Gera, Ständifher Seits aber bep dem 
Hrn. Buchführer Dieterih zu Göttingen, zugleich 
auch beym Hrn. D. Datben zu Gera, bey melden 
die Befchaffenbeit der Schriften und deren Preis zu 
erfahren fäuflich zu befommen, find vom dem Aller, 
doͤchſtpreißwuͤrdigſten Kayfer!. und Reichs ⸗ Cammer ⸗ 
Gerichte zu Wenar zur ausnehmenden Freude aller 
Wohigeſiunten und zu devoteſter Danfuehmung der 
gefammten ohnerfchaft des Reußiſchen Gebie⸗ 
tes, und jmar auf die Staͤndiſche allerunterthaͤnigſte 
‚Supplication, auf die allerweiſeſte und gnädiglie 


fo angenehme 


Art, durch ein Höchfied Decret und Ordination vom 
ı3ten Septembs Jaufenden Jahres, dahin: “ .— | 
verfiehet man ſich zu Denen Beklagten H 

Grafen , befonders Herrn Hei 
figgen, Diefelbe werden den Geraifhen 7 
fhafts » Seniorn, Hauns Adam von Ingerier 
ben,.ald Ritterſchaſtlichen erfien Deputirten bie 
jur anderweiten dieſes Kaprerlichen Cammers » 
Berichts Exkenntnif , in jener Stelle. zu belaf 
fen, und anzuerkennen, ti: Supplicanten in its 
von, zur Berathung gemeiner Angelcgenbeiten 
erforderlichen Confereutien nicht zu bebindırn, 
fodann die Steuer» und Eontributionds Re 
nungen, vor teren Abnahme, jur genauen E 
ſicht vorzulegen, und der Nitter« und Lands 
Ihaft ein befonderes Exemplar davon nicht zu 
verfagen, hiernaͤchſt mit Ausjchreibung aller 
und jeder Steuern und Anlagen, obne vorbers 
gegangene Bewilligung der Lardſtaͤnde, oder in 
größerer Anzahl als ſolche bewilligt worden, mit 
alleinigen Ausflug derer eigentlichen Reichs» 
und Erapß. Preftandorum an ſich zu halten, 
auch endlich ‚auf gezitmend bittliches.Erfuchen 
derer Laubflände einen allgemeinen Landtag zu 
Erledigung derer Landes + Angelegenberten urd 
allenfalls zu haben vermeinenden Landes - Bes‘ 
ſchwerden ohn verſchieblich aus zuſchreiben won 
ſelbſt geneigt ſeyn; widtigenfclle Supplican⸗ 
tend Principalen den Recurs auh⸗ neh⸗ 
men, vhnbenommen, ſondern vorbehalten bleibet. 
Dabingegen das zugleich von Seiten derer Herren 
Brafen wider Ihre Stände allda angebrachte, ſo⸗ 
wohl auf. die nebimlichen Staͤndiſchen Beſchwerden, 
als aueh auf andere wichtige Punkte, und befonders 
auf die ganz wubewundene und willführliche geſetz⸗ 
gebende Gewalt, gerichtetes Mandats Geſuch unter 
dmenehmlichen dato durch ein, dem zes Anwald, 
ertheilles Decret: Wird Supplicant auf das, Di, 
von Zwierlein unterm beutigen dato ertheilte De 
cret, einsweilen verwieſen. 
vor der Hand entſchieden werden, moben ſich 
die Hochgraͤfl. Reußiſ. Herrſchaſten eben ſowohl 
nach den Wunſch ihrer getreuen Unterthauen, 
beruhigen werden, als ſolche Entſcheidung einen 
neuen Beweis des gleich durchgehenden Gerech⸗ 
tigfeit Eifers der Meiche » Oberfirichtert. Kaps 
erl. Majeft. fo die allerhoͤchſten Coliegia bele⸗ 
et, darleget. 


* 


kou 


Anhang zu Rum. 143. 


Bayteuth, vom 30 Novemb 

No den zoten dieß gegen anbredenden Tag 
batten mir hier ein ftarfes Donnerwetter, welches 
bis in die Gegend der haben Oberpfalz ich erſtrecket, 
eine ſeltne Erfheinung um diefe Jahrszeit, die aber 
num durch folgende Nachricht aus Oberſchleſien noch 

Denfwürdiger wirt- 
Lleiffe, vom zo Novemb. 

Der heutige Tag war für uns ein Tag 
des Schreckens: ohngefehr fünf Minuten 
vor halb fechs Uhr Des Morgens, hoͤrten 
wir / nachdem ein ziemiith heftiger &turm die 
ganze Nacht gemwüther hatte, ein fürchters 
Uches Beheule in der Luft, welches eine Mi⸗ 
nute dauerte, aleich ——— geſchahe ein beys 
nahe noch wicht fo hefti T 
welcher „einem unmittelbar Darauf ers 
—— 
ge begleſtet wurde. Kaum war dieſe ſchreck⸗ 


liche Scene vorbey, Als wir durch ein neues 
Schrecken in Furcht geſetzt wurden: es ward 


Feuer/Laͤrm geſchlagen, und Dab-y hörte 
man, daß der Blitz an der einen Ecke des 


Rathdauſes uͤber dem Evangeliſ. Bethauſe 


gezuͤndet und die Flamme ſchon ausgebrochen 


waͤre. Die Dunkelheit der Nacht, der an⸗ 


haltende Wind, und die uͤdie Lage des bren⸗ 
‚nenden Ortes, zu dem wan nicht gut kommen 
konnte, auch weil der Wind das Waſſer zu⸗ 
ruͤck rrieb, daß man mit den Spritzen deſſen 
Höhe nicht erreichte, ſchienen nichs gewiſſe⸗ 
‚res vorher zu ſagen, als daß der fhörfte Theil 
der Etadt ein Raub der Flammen f.yn müßs 
te. Allein die Borfichti;feit unſers wuͤrdi⸗ 
zen Herrn Commandanten, die fehfenntgen 
ind vortreflichen Anſtalten des Magiftrate, 
ind der Eifer unſerer braven Buͤrgerſchaft, 


| 


eftig gefehener Blitz, ‚lichen? 
E : ‚tige Sachen vorfommen dürften. 
rdentlich ftarkem Donnerſchla⸗ In Der 

| Rapzivitichen Palais, mo Revoute und Eos 


machten, daß unter göttlichem Beyſtande das 
Feuer in einer halben Stunde ohne den ges 
ringften Schaden gelöfcht wurde. Dieles 
Donnerwetter that nur einen Schlag und 
509 aus Norden gegen Süden. Leute vom 
Laude die Diefen Metterftrabl über Neiſſe 
ausbrechen fehen, haben geglaubt, die ganze 
Stadt wärermit Feuer übergoffen. 
Warſchau, vom 19 Nov. * 
Don Eyokzim bis Bender haben die Tar⸗ 


‚fen einen Cordon von 4 000 Mann gezogen, 


und zu Zaffp und Siepanowska haben fie 
große Magazine. Bey diefen Umftänden res 
det man hier wieder von einem außerordent« 
lichen Reichstag, auf welchem freylich wich⸗ 


In der verwichenen Nacht kam In dem 


moͤdie war, Feuer heraus, fo daß zwey Zims 
ner ganz ausbrannten. Bep diefer Confufion 
ift mancher Spieler um fein Geld gekommen. 
(*) Der Zürfenkrieg wäre ganzficher gu vermutbeu, - 

wenn eine eben ſich verbreitende Sage richtig 

: fen foßte, daß es naͤmlich der Pforte ein 
gen wäre, den neuen Chan in der Crimm, auf 
gleiche Art, wie den Hoſpodar der Moldau, 

erbroffeln zu laffen. — 

Neuyork, vom 29 Sept. 

Verwichenen Donnerſtag und Frevtag 
kam unter dem Geleite der Zebra und ande⸗ 
rer Kriegsſchiffe eine. Transportflotte aus 
England mir 3000 Mann verfchiedeuer 
Truppen vielen Staabsofficiers und 167000 
Pf. Sterling baaren Geldes zur Löhnung 
der Armee, an. Den Abend nach. der 
Ankunft Diefer Flotte, fiel ein Duck zwi⸗ 


ſchen On. John Taimaſh (Runter des 


nm 
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Srafen Dyferw > Commandanten der, Zer. d erheidi 
hen Satan Demingtn, 8 Sur —— Carns Aber br De 
m ,. a a ir 
EI Benelli via denen 
nige 100 Schritte von der Stadt vor, und Retranſchements fund ge 
bekam erfterer eine Bunde in Die linte - ” Der Sieg ———— 
Brufi, woran er auf der ‚Stege ſtarb, ſeyn, wenn nicht die Fati * 
der andere wurde an 7 Drten verwundet, Truppen und die ein! angutn DE Kor 
Weint aber mit dem Leben noch Davon ju Berfolgen des —* —* 
————— BE 
am Sonnaben DMe Anz Güte } 
„Zenit Sirdsafe ana Barae Me rg Pe 
ö cm Ä nicht angeben ; re 
a a a ln a aim Sam De Ben 
— arfungen, | — . Truppen Aber 400 ein: 
Schluß der Relation vo der: C) Die Bolgen die | 
re Fate Be. 23 — 38 u zu 
»Die rechte Solorne, mller· den Se. es M Douglas, der mit einem Co 
Bnypbaufen und Brane Deivente iger "men €x9 ib Kıngsbribge genäbert hatte, 
gen Thadefurt, mit Befehl, die Furt  abım Dil * pe les vr 
nicht ehender zu pafiren , als bis ſie hoͤrten Jg and Neu « Jerjep m 23 
daß die Attaque von der laren Ebloni ſid a⸗ Die Niederlage am zıten foll nur das Bari 
gefangen, die Lord Eornwaltscommandirte, 7 es graben am ı geweſen feyn. 
und welcher die Brandywine bey den Sorte Leipsigr vom 27 Now 
SIR, won den Braten Dinklen pa — Transen, med ed 
’ ‚er r. s 
— ndes Nachzus zu Br Nachrichten De See 
? Lord Cornwallis Fonnte , wegen feines —— BR m 
weiten Marfches, die Attaque nicht dor 5 '_ „Erliebte das Sr ni 
Uhr des’ Nachmittags anfangen. Der Zeit an da er den — Shih. —*2* 
Band wurde vom Gehölze zu Gehölze gerrie, de Gräfin Taube, um nah brriciben — 
‚ben, bis der Tag fich neigte, da he gegen Aulein Horn. Mit der erflen jeugete er ep © 
Mhiladelphia auf der Strafe von Ebefter ne, nom welchen der Ältefle unter Dem Namen «| 
In dufferftet Yinordnung mit Verluſt von Beßen von Defiuhein nad bet, nen FArDee 
Seioficfen fie. | NT — 
Die Senerale Änypbaufenund Brane felten konnte er fidy anf einen ee) Deal, 


‚festen ſich zur gefegten Zeit, als das „ auf dad Amt einer Berfon befinnen 
Saure A Sorten Kan mr den Doferlommen, (as 


eorps des Feindes gegen Lord Corrt wallis Äh 
dorgerlickt war, in Bewegung , warfen ——— — ⏑ — —⏑⏑ —— 
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Wien, vom 25 Nodemb. 
gen unferm Mitare iſt eing ſehr große Pros 
a motion vorgegangen, wovon naͤchſtens 
Das mehrere und Kverlaͤßige angegeben wer⸗ 
den fol. Hr. Coinnnßions Math Schmidt 
aus Welmar, hat in der Vorrede feine 
neuen Theaterſucks s äu Jut iſt nicht 
aut, gene quaezeigt, Daß feine bey⸗ 
Den erſtern Stuͤcke Ueberſetzungen geweſen 
waͤren, und er nur vergeſſen habe, dieſelbe 
für ſolche anzugeben. 

Auf unferm jegigen Jahrmarkt befindet 
ſich gegenwärtig. auch eine fogenannte Kreus 
zer ⸗ Komödie, wo große Ichendige Perſonen 
‚agiren, Vor einigen Tagen veruncinigte 


fich der Principal mit. einem feiner Schau⸗ 


jpieler. Er daufte ihn ab, und jagte ihn 
mit der Parforce + Peifche aus dem Schau⸗ 
ſpielhauſe. Ein dumais anweſender Fri 
feur erbot fich, ſogleich die Role dieſes Ak⸗ 
teurs zu Übernehmen; er zog den Rock des 
Schyaufpielers an, und ſpielte zum aͤußer⸗ 
ften Beyfall des anmwefenden Publikums. 
Auf dem Irationab Theater iſt Hr. Heyde⸗ 
rich, welcher volle dreyßig Jahre allbier 
Schauſpieler gewelen war, von Gr. Mai. 
dem Kayſer zur Ruhe gefeget, und mit einer 
lebenslaͤnglichen Penfion von 700 fl. begna⸗ 
diget worden. Er iſt von Geburt ein Schle⸗ 
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Dienftags , den 2 Dec, 
1777. 


fier, und der Proteftantifchen Religion zuges 
than. Er war von alten Schrott und Korn, 
und der Zuſchauer verkiert an feiner Perfon 
nichts, aber jedermann fchÄßt ihn wegen feines 
guten Herzens, und wegen feines beftändig ges 
führten guten moralifchyen Lebenswandels, 

Dos Gerücht erneuert fih, das Haus 
Defterreich werde mit Rußland gegen die 
Pfotte auftreten. Allein von dem Kapferl, 
Hof ift um Deswegen - gar kein Friebens⸗ 
bruch zu vermuthen, wellen von dem Mitte 
tar Leute entlaffen Werden, die noch lange 
bienen Fönnten und auch bey der Rekrutirung 
mehr gewaͤhlt wird, als fonft. “ 

SE flabon, vom 21 Dctob. 

Diefe Tage findim Tago 5 Kauffurthe 
(hiffe aus Riv Gianeiro angefommen, m 
welchen man einen fonderbaren Vorfall aus 
jener Gegend vernommen. Der Vicekoͤ⸗ 
nig / Marquis von Labradeas, hatte den Ca⸗ 


pitain Joſeph de Mello mit feinem Schiffe 


abgefchickt, um zu hen, ob Eeine Spam⸗ 
(he Chiffedamären. Bald darauffchic, 
te er. ein anderes Schiff unter dem Cap. 
Franz Tees ab. Beyde Schiffe begeg⸗ 
neten einander bey der Nacht, und jedes 
biele das andere für Spanier , die nach 
Monte s Video giengn. Der Capitain 
Mello, der hieran am wenigften — 

— — — N ng 
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eng an, Feuer zu geben , und mit der er» 
Luz, ſchoß ‘er dem andern Capitain, 
Don Telles, mit einer Canonenkugel, ein 
Bein weg. Diefer commandirte nun uns 
erfchrocken, und auf einem Stuhl figend, 
gleichfalls Feuer und dag Gefecht wurde ſo 
bigig, daß von beiden Eeiten viele’ vonder 
Eruivage blieben. Als der Commandant 

frer Sfcadre, Mahedul, das Stuck [chief 
fen hörte, vermuthete er den Mißverftand 
- unter den Königl. Schiffen, eilte mit dem 
Commandanten berbey, fuhr zwiſchen fie 


und gab das Signal, daß fie alle Portu⸗ 
iefen feyen, Millo, feinen Zrrefum ers 
rei ftieg in ein Geſchwind⸗Boot u-d 


fuhr an Bord des andern Schiffes, wo er 
den Tees, feinen Coufin, im legten ZU 
en fand. ‘Ben dieſem Anblick ſank Mello 

Shnmacht, und der andere ſtarb wenise 
— darauf. is Departement der 
Marine wil dieſe Begebenheit ſchatf unter⸗ 
ſuchen laſſen, weil einige wollen, daß ein 
perfönlicher Groll unter den beyden Capi⸗ 
tainen der eigentliche Anlaß dieſes Ungluͤcks 
geweſen ſey | 

Madrid, vom 4 Nov. 

Unſer Bottſchafter am Londner Hofe, 
Furſt von Maſſerano, welcher in dem 
milden Cliima von Valenza feine Geſund⸗ 
heit wieder herſtellen wollen, iſt gleich, nach» 
dem er zu Barcelona aus dem Schiffe ger 
fliegen war , vom Schlage gerührt worden. 
Er bhinterläßt einen Sohn, welcher zu 
ris mit der Erbin des Herzogi. Daufes 
Berbune vermäblt iſt 

Aus Afturien gebet dfe traurlge Nachricht 
tin, daß durch einen entſtandenen Brand 
die. Koppelle zu Unferer lieben Frauen von 
Covadango in bemeldtet Prödinz in Feuer 
aurgegangen. Dieſe berüßmte Kapelle fund 

In einer tiefen Höfe , initten zwiſchen unzu⸗ 


pe 


iebten ; Zabrhundert der Infant Don 
elanio mit Dem Reſt der Epanier nach 
der Hänzlichen Eroberung des Königs 
reiche Durch die Mohren falvirte, er 
blieb ee 3 Jahre, nach deren Perlauf er 
mit andern dahin geflächteten Epariern aus 
derfelben. hervor gleng, um die M zu 
befriegen, und durch göttliche Hülfe und 
Tapferkeit, glücklich das Reich Oviedo 
gründete. — Eben vernimmt man aus dem 
Sffurial, doß die verwittwete Königin don 
Portugal dorten glücklich angelanget, 
Giefen, vom 22Mov. 

Aus Briefen der bey Erenton in die Ger 
fangenfchaft gerathenen Heßiſchen Officiers 
vernimmt man einen Zug bon diefem uns 
gluͤcklichen Vorfall, welcher angemerkt zu 
werden verdienet. ach dem bekannten 
Schickſal des Dbrift Rall hatten die Ameri⸗ 
Paner die Borficht, Die gefangene 
und Lnterofficiers von den G)emeinen zu tren⸗ 
nen, und festen bierauf mit ftarken Ber 
forechungen an dieſe, zu ihnen Üüberzugeben, 
Dienfte zu nehmen , oder a 
und einige wurden wanfelmüthig. 
ehrwärdiger Grenadier aber nahm das 
Wort: Cameraden! das thut Fein braver 
Kerl, gefangen koͤnnen wir werden und uns 
al aber nicht untreu und ehrlos. 

iefe kurze pathetifche Rede vereitelte al 
Kunftoriffe der Feinde, und nicht ein Mann 


kam Felfen, in melde fih im 


Pa⸗ ließ fich Durch diefelben verführen. 


Dran ſiehet im Publifo fogende Lifte der 
theils Todten, theils Blefirten Offickes 
vom Heflen- Hanauilchen Resinent, welches 
urter Commando des Gen: Bourgoyne 
ſtehet: Tod. Capit. Schhael, Lieuten von 
Spangenberg, Lieuten. von Biſchhauſen. 
Sießirt. Cap. von Gurmann, von Bauſch, 
de Fair, Lies, Scheel, u *' 
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hat das "Bein verlohren. Die Artiderie, fo diefer Verwirrung der Premiermirifter des 
wie das ganze Regim haben an 260 Mann Unglücktichen, Dokt. Saulus, ſo viel Muth 
verlohren. — Van wiilelt aberan der Zu⸗ gebabt, daß er mit Hülfe der zween Ehwie 
verläßigkeit dieſer Nachrichten. gerfühne des Fürften alles Volk zufammen 
Bourasyne hat nun das Schickſal al⸗ raffte, und nicht nur den Bafla, fondern aud) 
ler ungiäcflichen Generale, daß er von dem ale Zunitfharen, ohne daß ein einziger ent» 
großen Haufen getadelt wird, ja einige laſ⸗ fliehen Bonnte, niederfäbeln tief; allein da fie 
fen ihm mit feiner ganzen Armee in die Arme» Peiter Feine Sicherheit für ſich fanden, fo 
titanifche Gefangenſchaft geratben. er fammelten fie in aller Eir das Beſte von ih⸗ 
Howifcyen Armee ſchreiben felbft Franzöfie FeM Vermögen zufammen, und flüchteten fi 
fee Berichte den Sieg am ı7ten zu nad) der Krimm. | 
(*) Diefed ate Treffen ift nun den nämlihen Wi Zu Buchareſt, in der ABalladyev, haben 
derfpriichen unterworfen, als anfänglie gese” jid) gegen 30000 Zürfen verfammelt und 
das eriie gemacht worden ; ja, zu Bordeaut bereits bin und nieder Verſchanzungen aufs 
will man von Ameritanifhen Capitainen wiffen, geworfen. Das Gericht von einem Auf⸗ 
Gen. Homer wäre, aachdem er 3 Tage der rubr zu Sonftantinopel, in welchem der bb 
ABatbingtonfhen Armee im Gefcpte gelanden, die QBohnung Dee Kufif. Geſandten geftürs 
wieder, wie im Ferien in fein Lager zutuck met erhätt fich auch in hiefi en Gegenden 
angen, mo ıman ihn bis zut Anfun neuerer [ 
ondner Briefe, die heute ausgeblichen, einf: mit dem Zufaße, daß geda ter Sefandte 
meilen taffen muß. ra jivar er dem yo." Fang n 
träger, Hrn. von Taflara ge ’ . 
Aus Siebenbhrgen, vom Mod. . doc) einige felner 32333 die nicht ges 
Dem Bernehmen nach nimme’niche nur ſhwinde genug entfliehen koͤnnen, niederger _ 
Kufland, fondern auch der Kapferf. Dof hauen worden feyen. 
ſich der ungläclichen Moldauer an und woß . ; Düdebure, vom) Nob. 
len bepde Höfe die Pforte Daröber zur Rede Unfer Hobte Graf zu Lippe Schaums 
feßen, maß fie zu Der barbariichen Hinrich» burg bat auf feinem Zodbette für 19 eine 
tung des Holpodarg bewogen. Die Umftäns Grabfeprift verfertiget, die nun ber ber 
de von dem traurigen Ende dieſes Fuͤrſten Thür des neuen Maufoleums eingehauen iſt 
werden noch immer verfchleden, und von und fo lautet: ” Heilige Hoffnung! Ausfluß 
einigen felbit ganz romandaft A Kaum göttlicer Kraft dag Verbindungen; welche 
batte (ſagen fie) oedachter Fürft den Ans den Sreenntnifähigen Theil unfers Weſens 
fang gemacht, das Schreiben des Großherrn vereinigen, allen Umbildungen des Wandel⸗ 
durdhjulelen, fo ergrif Der Baffa feinen Sa⸗ baren ungeachtit » unzertörbar beftehen ! 
bei, und fünete einen fo gewaltigen Streih, Wilhelm. « Das Maufolenm wurde von 
daß, da det Fuͤrſt aus Schrecken feine. Hand dem Verftorbenen feiner inntgftgeliebten Ge⸗ 
vor das Geſicht hielt, eher beydes, Hand mab-in errichtet, wober er ſeinen Leichnam 
ad Kopf, auf einmal herunter gehauen. zu fegen befable. Es (ieget in einem Hapnt, 
dachdem auf fo ein Verfahren in.ganz Jafr bep dem Luftfchleffe zum Daun! iſt präcr 
fo cin groß Larmen eniftanden, beste Doch in tig; regelmuͤßig / im amiken Geſchma Ad 
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bleibt ein Denkmal des Geſchmacks diefes 
fo guten Negenten und Philofophen. 
Liederelbe, vom 23 Nov. 

Mit Briefen aus Stockholm ſcheinet ſich 
zu beſtaͤtlgen, was man bey der Petersbur⸗ 
ger Reife des Schwediſchen Monarchen for 
gleich vermuthet hatte. Es beißt nämlich, 
Diefe Krone Habe ihre alte Derbindung mit 
Frankreich verlaflen und ſich für Rußland 
erklärt, von weichem «8 Doppelt ſo jtarke 
Eubfidien bekomme, als es von Frankreich 
erhielte. — ER 
Schwaͤbiſchhall, vom ı9 Nov. 

" Eine nee Are Mordbrenner ! in einem 
gewiffen Klofter fihränfte der frumine und 
techtichaffene Praͤlat feine unter ſich haben⸗ 
den Drdensieute wegen ihrer üppigen Auf⸗ 
führung ein wenig ein; viefes hatte die 
Folge, daß einige fehr — uͤber 
fs Borgefesten wurden.  Mah- berarh- 


tagte ſich über Das befte Mittel „fich Aber: 
—— zu raͤchen. Das beſte 


Reſu tat war: naͤchtlicher Welſe das Klo⸗ 
er anzuztinden, um den ſchlafenden Praͤ⸗ 
der Flamme zu uͤbergeben. Dieſes 
eſchahe auch wirklich. Allein die Urheber 
* Brandes ſollen entdeckt und’ bereits 
eingezogen ſeyn. 


Bayreuth ‚vom ı Dee. 


ie koͤnnen nicht umhin, noch etwas 
sum unvergeßlichen Ruhme des jüngft vers 
Rorbenen verdienſtvollen Herrn Generals 
und Commandantens, Freyhern von Muůͤff⸗ 
ling zu Eger zu gedenken. Unſer beliebier 
Dichter, Hr. Krauſeneck, befuchte jüngft 
deſſen einfachts, aber fuͤr jeden Pilgerehrr 
wuͤrdiges Grabmahl, welches befanntiic) 
in einem mit etlichen Linden bepflanzten Gaͤrt⸗ 
chenauf dem Walle der, Veſtung zu fehen, 
und drückte feine Empfindung hiebiy mit fol⸗ 
genden Gedanken aus dem &teegreif aub: 
Du, unter vielen Tauſenden noch Einer⸗ 
Du teutſcher Mann, vad Heid, und Chrif! 
Ach! daß von fo viei Tauſeaden nun Seiner 
Wie Da, für meinen Jofepb ift!! 
So ruhft Du hier! &o barret deine Hille 
85 ſtill beſchattet, auf ihr Auferfiche — 
Jo ſiehe da mit einer Thräne fhile : 
Und ſegne Dich, den Unbefcholteien, = 
Den re Sn der ſrommen Krieger, 
Der gegen Kind und drohendſte Gefahr 
Stets Menſch, uns Mann, dem Freunde alles war 3 
Den grauen, wundernollen Eirger, 
Den nie ein Kampf, auch ſelbſt der legtenicht! ers 
" i re — — 
Nun jauh;t Din Geift in der Bolendten Chöre, 
Indeß Did Sand hier, felbft bereitet, deckt; 
Heil ſey Dir dort, auf Erden Ehre! 
Du lebteſt, kaͤmpfteſt, fiarbefl ihr gar Lebre! 


Dein bießsen Hntd Unrerthan und Batern, Aamı Phimann, u Cinpish, IR vier Lagen 


‚in der Nacht aus feinem Stall ein ſchwarzes Dferd, fo ein Wallach und 8 bi6 9 Jabre ‚alt, dann wenig: 
ſlent so Thaler werth iſt, auch eine Fleine Plaßen, und an dein hintern rechten Fuß einen weißen Fleck 
bat, mit Sattel und Zeuch, diebiſch entwendet worden. Da man ann bey der Nacheile auf die Spuhr 
aetommen, daß der Dieb Damit in das Nuͤrnbergiſche oder Anſpachiſche fi) begeben bat: fo werden alle 
Wohllaͤbliche Obrigkeiten, Aemter und Gerichte, bierdurch behörig requiriret und erfuchet , auf diefen 
Dieb, welcher, wie man immmittelft erfahren, deu mitgeflohlenen Sattel bereitd verfaufft bat, fonft 
aber von kurzer Statut, ſchwatzen Haaren und ſchwaͤrzlichen Angeficht iſt, einen grauen Roc mit dergleiv 
cheu Kragen und [hmarze Strümpfe träget, dann ein Pelz Käpplein und darüber einen Huth auf bat, 
gute Etallung su machen, foldyen auf Betreten , mit dem befchriebenen Pferd, in fihern Empfang P 
ame) und — ee * * su geben, welches man in dergleichen und andern Faͤl⸗ 
a reciprociten . tentb, ben 29 Nov. 1777. ! 
= = Hochſuͤrſti. Drandenburgl, Stadtvoigihepamt dafelbfl. 
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Liſſabon, vom 21 Octob. land? Der Hof feheint jedoch nicht gan 
Eh Die vetwittwete Königin von hier reis der Meinung dieſer Kriegspropheten zu 
. jete, verrichtete ſie nach ihrer Bemohndeit, denn ob man gleich ſich beredete, daß es 
ihte Andacht bey der heil. Sunyfrau zur Er, Ihm mit dem bekannten Befehl gegen Die 
löfung, und verfchiedene Weibsperfonen, Die Caperſchiffe der — kein Ernſt 
unter dem Klrchthore ſtehen, um die frome fen, fo iftnun doch am Tage, daß der 
men Seelen um Allmofen zu bitten, baten ‚König ſcharf daruͤber gehalt 


um die Gnade, ‚Die Hand zu Füllen-und welches nun auch in unfren Wertindifchen- 
weinten, daß fie ihr Wohlthaͤterin verlieren —* und beſonders auf Martinique ge⸗ 
ſollten. Irro Majeſt. antworteten aber, ſchieht, wo der Gouverneur am 23 Sept. 
daß fie fi) beruhigen möchten, daß fie ie einem Amerikanifch 

in kurzem wieder fehen würden, und daß die fich unter deſſen 
‚Sie jemand in Ihren Dienfte ernennet häts nehmen ließ , fo daß lebterer nur einige 
‚Re, um ihnen Dus gewöhnliche Aumofen alle 30 Mann ** 

Sonntage auszutheilen. auf die Enali 


atis, pom 22 Mob. Beine Franzdfifche Soldaten, wenn fie in 
Man biäpt bier wieder Laͤrm, und unfre Häven kommen, zu ihnen übergeben, 
fpricht von nichts als Krieg und Kriegsrös melches in der af 
‚ungen. ©panien, fagt man, fey nichts Tag vergeht, 
weniger als gemeint, vom Kampfplag Mit ann von ung üverläuft, aus Begierde jur 
‚Portugal abjutreten , fondern habe mur Beute, welche jeo das Englifhe Schiffs. 
dieſer Erone den Frieden verwilligt, um volk bereichert, denn fo dürftig der Krieg zu 
das Pfand, welches’ die Portugieſen bey ih⸗ Lande if, fo einträglich iſt er für die Sapttains 
nen gehabt, erft von ihnen heraus zu ber und Geeloldaten, und zehlet nur die Eska⸗ 
‚Tommen; allein , fo bald die vermirtibte dre von Yamalfa ſchon 162 Schiffe, die fie 
‚Königin in Spanien angelanget ſeyn wer⸗ ben Hebellen feit dem Krie de ‚obaerm- 
de, würden die Thärlichkeiten wieder an» men. | — 
geben, und wir alsdann auch losbrechen / Zu Chartres iſt ein ſeltſamer Procef au⸗ 
und gegen wen wohl ſonſt, als gegen Enge hangig. Die Innung der Gewärzkrämer 


. Preis 
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ftveitet mit der Apotheferinnungum den Vor⸗ erſcheinen. Blleſe er von Weſten diefer 
rang ‚ und lestere dat zw Beſtreitung des den Apothefern aunftige Mind wuͤrde das 
Be 1500 Lipresaufgenommen, In⸗ Verſo der Medaille feben laifen, und würde 
nderbeit fordern fie, daß auf einem ſchwar⸗ ihnen die Oberſtelle vor den Gewuͤrzkraͤmern 
zen Marmor, der ſich auf der Thür des geben u.ſ.f. | 
gemeinfchäfftl. Büreaus der. beyden In⸗ Nach einem Londner Blatte, fol Gene 
nungen befindet, Die Apotheker über Den ral Carleton den Burgopnifchen Plan eis 
Gewürzträmern ftehen folen, fo, daß alle ner Zufammenftoßüng mit der Howiſchen 
zukünftige Geſchiechter leſen koͤnnen: Buͤ⸗ Armee niemals approbiret haben, auch im» 
reau der Apotheker und Gewuͤrzkraͤmer, mer der Meynung gewefen fehm baß Wiide 
= und nicht: Büreau- der Gewuͤrzkraͤmer bey einer regelmäßigen Armee mehr Schas 
amd Apotheker. » den als Wugen brächten. Der Sefols hat 
Man wuͤrde alles für. eine üble Wachres foiches genugſam beſtaͤtigt. Dazu Eyı 
de halten, wenn nicht die Memorialien bey noch, daß ihre Unterhaltung Foltbarer MH 
der Poartbeben bier in öffentlichem Druck als die Unterhaltung einer gleichen Anzahl 
zu leſen waͤten. Jetzo tritt Jod. Martin von regelmäßigen Truppen, Weit ihre An⸗ 
Duͤhan, Aelteſter der, Appthekerinnung ins führer durch anfehnliche Geſchenke immer 
‚Diittel, erklärt, daß er den Proceß, welchen In guter Laune erhalten werden müffen, 
2 feiner Kunſtgenoͤſſen, Mollet und Lünel  * Witrenderg, vom ar Nov. 
‚angefangen, für Feine Sache der Innung Der an dem Edurfuͤrſtl. Schloſſe zu 
anfehe, und um Friede und Wierderbereis Dresden angebrachte Wetterleiter, hat, 
‚nigumg zu ſtifften, ſchlaͤgt cr in feinem nach einer bier gedruckten Nachricht, ſelt feie 
Mermpire einige. Mittel vor. Zum Ers 'ner Errichtung, alle Merkmale eines ftillen 
.empel, Cfagt er, ) wenn man anſtatt Ueberganges der Gewitter geäußert. Denn 
des ſchwarzen Marniors über der Thür theils Kenner, theils in der Sache Unerfahrs 
ve des Buͤreaus einen Wetterhahn kuͤnſt⸗ ne, haben bey jeden fih dem Thurme nd 
lich verfertigt, und, verfteht fich, ſchick- hernden Gewitter bemerkt, daß ſowohl abs 
lich mit den Sinnbildern der beyden Ans getriebene, als oben darüber ftehende gelas 
„nungen gefhmückt, fügte; worauf man auf dene Gewitterwolken, ſich allmählig zertheis 
die eine Seite mit großen goldnen Buchſta⸗ let und aus einander gegeben haben , zum 
‚ben fehriebe: Buͤreau der Aporbeter, und ſichern Beweiſe, daß fie ihrer Gewitter⸗ 
auf die andere Eeite, mit pbllig ähnlichen. und Blitzmaterie nach und nad) fanft entias 
Buchftaben: Duͤreau der Gewuͤrzkraͤ⸗ Den worden find. Diefer Adleiter ward au 
mer’; fo wuͤrde man viellsicht gleicherweiſe höchfteigener Bewegung Er. Ehurfärftk: 
beyden Partheyen ein Genuͤge teiften; denn, Durchl. nad) hoͤchſt Dero großen Kennt 
ihre Ehre, ihr Vorrang wuͤrde von einem niffen fo wohl von phyſiſchen als mathema⸗ 
indfioge achängen,. don einem Hauche tiſchen Wiſſenſchaften bald nachdem ange 
des Zephirs oder des Oſtwinds. Blicſe bracht, ats im Jahre 1775. das Ehurfürftt. 
der Wind von Oſten? - fo würde der Wet⸗ Schloß von einem Weiterſtrahſ getroffen 
terbahn das Recto zeigen; und die Herten worden. Damit nun der ſchaͤdlichen Wir⸗ 
Gewuͤrzkraͤmer würden über den Apothekern Fung eines kuͤnftig etwa ſich esgenden 
| etler⸗ 


Wetterſchlages vorgebeunet werden moͤch⸗ 
te; fo wurde haupfſaͤchlich darauf Ruͤck⸗ 
icht genommen , daß alles auf. dem 
ESchloßthurme befindliche Metall in eine 
ununterbrochene Verbindung gebracht und 
in Die bey dem Schloſſe vorbeyfließende 
Schleuße oder fogenannten Kathisbach, ges 
leitet wurde, die, nad) einer kurzen Diftanz in 
die Elbe Hält. Aus der Beſchreibung ſieht 
man, daß es eine koſtbare und für Partitur 
liers wicht fo leicht nachzuahmende Sache 
fey, welches wobi auch mit Urfache, daß 
dieſelben noch nicht allgemeiner. Der erite 


Ableiter in Deutfchlard: ward von. dem vers. 
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dienſtvollen Herrn -Abt don Felbiger in 
Sagan, au der Hauptklrche daſelbſt errich⸗ 
Der zweyte iſt der jetztgedachte am 
Churfuͤrſtl. Schloſſe zu Dresden. Nach 
diefem ſchritt man im Jahre 1776. an mehr 
als einem Drte zu Errichtung folcher Ablei⸗ 
ter an Öffentlichen Gebäuden, it 


Reipzig, vom 28 Novemb, 
Nach eben hier einlaufenden Briefen aus 
Poblen, fpricht man dafelbft fchon von dem 
Abmarfch der Ruſſen und daß deren Stelle 
durch die Truppen einer andern Macht in 
dieſem Reiche folle, erſetzet werden, 


Demnach die dermaligen Beſier der Nittergiüther Brand, Hayngruͤn, Welßan und Haag, ent 
ſchloſſen ſind, — fo zu der Vogktlaͤndiſchen Ritterſchaftl. Wunſiedliſchen Ber 
zirks gehöcen, und wiſchen Arzbera und Redwitz in der beſten Sommerlage dafiger Gegend an der Keſſei⸗ 
ne liegen, mit allen Pertinentien, Net und Gerechtigkeiten an einen oder michrere Liebhaber, fomopl 
adelich ald andern Standes, jedoch alle 4 zuſammen aus jreper Hand gegen baare Bezahlung zu verfaws 
‚fen: Als wird ſolches hiermit und anbey zugleich befartt demacht, dak, da man wegen großer Weitlaͤuf⸗ 
‚tigfeit. die Pertinentien und Gerechtigkeiten dieſer Gürher ; nicht fpecifice benennen wollen, jur’ 
bern Einſicht ſo wohl dey dem !öhliden Intelligenz Cumtar in Peipiia, als im denen Zeitungs Comtoirs 
Erlangen und Bapreutd, ein KaufftAafchlag, worinn dad Ritterguth Brand vor 82275 fl. 30 fr, 
Kittergath Heyngruͤn vor 5982 fl. das Ritter und Hammerguth Welfauvor 201135 fl. und das Ritterguth 
Haag vor 6450fl. aufs billigſte und afleraenauefie araefchet iſt, miedergeleget worden ſey, dahin ſich alſe 
Kauffstuftige wenden und weitere Ausfunft erlangen koͤnnen. Eur nung. = 


Nachdem auf die oberhalb hieſiger Stadt Saalfeld an der Saale gelegene , und bisher bey. dem 
Herzogi. Amte allhie fubbartirte Neue Wuͤhle, welche aus tinem neugebanten, zwey Stockwerk hoben 
und mit verſchiedenen Stuben und Kammern verfedenen Wohnhauſe, und 4 Mahlgaͤngen befichet, und 
wozu eine beſonders gebaute Echneide-Mühle, daran gelerene Scheune und Stallung für Pferde md 
Rindvieh, desgleichen ein Stuͤck Feld, von ohngeſehr 5 Acer, gehoͤret, in welcher, famt noch 2 biefigen 
Mühlen, alle Buͤrger allbier, big auf 13 Häufer ju mablen, ju ſchroten, und die Waͤlzer zu brechen 
mungen find, die übrigens ſowohl von Steuern als SoldatensEirquartierangen befrepet, und deren Bes 
figer jährlich 2 — 4 fo!. Buchen, und 4 — 4 fpl. Kiefern zum Mühlenbau und Gerätbe, Walde 
frey aus dır Herrſchafftl. Waldung erhält, und welche Mühle endlich t40 fl. aljährlihen Geldjinn, 
bey Verkauſ und andern Veraͤnderungefaͤben g pro Cent Lehengeld entrichtet, in dem am ı4 huj. geſtan⸗ 
denen Bicitätions Termin, ein Geboth von 1500 fl. Meißniſch geſchehen, momit ermeldete Mühle aus 
derweit zu ſabhaſtiren, und den ı 4 Jannarii, des naͤchſteintreteuden 1778ten Jahres, wird feyn der Mitt: 
woch nach dem ı Dom poll Epiſhanias zum endlichen Erftebungs» Termin, anjuberaumen, refolviret 
worden; Als wird. foihes.bierdurch offentlih zu dem Ende befanut gemaht, damit Falls aufwärtige 

‚ Eiebbabere ſothanes Licitum u Überficigen, und mehr dahir zu geben grionnen wären, ſich Diefelben et» 
meldeten Tags bey Hırioa!. Amte hieſelbſt einfinden, ihr & auf anbrsegte * ble.und Zubehör thus, 
and daß ſolche den Meiſtdiethenden um ı2 Uhr Mittags, augejhlagen: om Kunen. Wor⸗ 
nach fich zu achten. Sigu, Saalfeld, den 19 Rau 1777. 0... 0, 2 er 
a 
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Nachdeme Johann Schlee feiner Brofefion ein Metzger von Horb im Bambergifchen ebärtig bereits 
wor 39 —8 in die Fremde begeben und von deſſen fenthalt, Leben oder Todt zeithero nichts zu 
‚eachinen geweien, immitte.ft aber demfelben ein geringe Erbſchaft angefallen, um weffen Ausfolgung an: 
eid-nun feine nächte Anverwandte dep dabiefiger Kiofter und tifts, Earzley bittlichen an, und nachge⸗ 
et haben; Als wırd Einzangs erjagter Johann Schlee oder deffen alleufal: rech maͤſige Beides Erben 
— 6 Erbſchaft dergeſtalten hiedurch edictaliter & peremtorie eitiret, und geladen, dafi 
Verf, e oder deffen vorhandene Leibes Erben vor Ablauf 3 Monaten, welche vor den 1. 2 uud zten Ters 
mia praefig,ier werden, Mit genugfamer Legitimation fi) allhier einfinden, oder gewaͤrtigen möyen, dag er 
vor verſchollen — uud ermehn es gehages Vermoͤgen denen ſeinigen nähfleh Anperwandten gesen ges 
fei.iete Cadsion- extradiret werde · Laugheim, den zten Novemb. 1777 a 
7 E ü — bin nenne — 


Demnach Kunigunda Schoͤdaerin, gebohrne Raithlin, aus dem eine Stunde vom biefigen Amt gele⸗ 
genen Dorf Ahornberg gebärtig, bercits vor 32 Jahren ih mit ihrem Ehemann, Johann Jaceb Ei 
mer nach Ungarn und zwar nad) Bojan begeben und feit dem letztern vor 29 Jahren an ıhren nun virfior, 
benen Bruder, Johann Georg Naithel gu Hohenberg erlaffenen Brief, worinnen fie gemeldet, dvß fie ſich 
nach dem Abflerden ihres ermildten Ehemannes anwieder an des Pfarrers in dem Orte Bojan leiblichen 
Bruder , einen Etrömpffirnder, Nabmens Sänger verheprathet habe, von ihrem Aufenthalt, Leben oder 
Tod, nicht das mindefte zu vetnehmen oder ausfindig zu machen geweſen und dahero von denen noch le⸗ 
benten Geſchwiſterten und wählten Anvermandıen um die Mie haͤndigung ihres muter der Vormundſdaſt, 
Nicol Koͤhlers zu Ahornberg lebenden Vermoͤgens, welches ſich nach der letzten Berechnung auf 37 fl. 
‘so kr. frk. belauffet, nachgeſuchtt haben; Als wird zu unterthaͤnigſter Befolgung des auf vorber erfiats 
teten Bericht ergangenen guädigften Regierungs⸗Reſeripti de dato Bayreuth den 5 Junii & præſ. g Sept. 
x. ai. erfagte Kunigunda Schödnerin nachher verebelichte Sängerin dergeftalten hiermit edidtaliter & pe- 
orie eitiret und geladen, daß diefelbe oder ihre allenfalls vorhandene redytmäßige Leibes⸗ Erben vor 
blanff Dreyer Monathe, melde vor den». a amd sten Terinin prefgiret worden, mit genugfamer Legi- 
simation fi allbier bey Hochfäril Braudenburgiihen ——— eiafinden, oder gemärtia ſeyn foue, 
Daß fie vor verſchollen erfiäret und deren beineldtes Vermögen, nah Juhalt vorberia Hodfürftl. Regie⸗ 
range» Refcripri ihren Geſchwiſterten und nächiten Unvermandten gegen geleifiete Caution extradiret wer 
de. Münchberg, deu 8 Octob. 1777: Aus dem Hochfuͤrſtl. Brandenburg. Kaften » Amt dafibfi. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Machdeme immittelſt auf das ſaͤmmtliche Schaflian Kraußifhe Vermögen, ohne Ausnahm zu 
i (haufen befteheud in einen Wirthehaus, Nebens und Durrhauslein, dann 3 Gemeind «und 2 Holj- 
Recht, 3 ledigen Stuͤcken, Felßenkeiler, Brauhaus und Brauerepgefhirr, Brandweinzeug, Kübien, 
‚Dürrlaß, 4 Bier» und » Heinfleins: Rufen, nebft so Eymer⸗Vaß von einem Liebhaber geo fl fif. nebii 
1 Garolin 2epkauf + künftige Weynachten baar za bezahlen gebotten worden , fo wird ſolches Auf⸗ 
geboth biermit zu jedermanns MWiffenfchaft öffentlich befannt gemachet, damit ſich der oder diejenige Lieb— 
babere fo ein höheres Geboth zu legen gedenten, Montag den s Dec. and folgende Tage bep dem; hoch⸗ 
gu. Amt dahier früher Tagsseit einfinden, ihr Gebot ad Protocollum anäufern, und das weitere ge 
waͤrtigen mögen. Signatum Pommerefeld, den 13 Nov. 1777. 
| Aus dem Hodaräf. Schoͤnbor niſchen Amt alda. 

Die hundert vier und Drepßigfe Ziehung des Hohfirfil. £orto in ju Auſpach den 20. Nov. voljogen 
worden. Die ans dem Glädsrade gejugene Numern find: 38. 72» 53. 47. 43. mittelft deren 
im Gomtoir bey Adolarius Heuland auffer vielen befiimmten und umbefiimmten Ansjägen, einige flarf be 
fegte Amben gewonnen morden. 


— EEE, EEE Venen —— nr —— — 

Die ı32. Ziehung der Hochfärfl. Saarbrüd »- Naſſau ⸗ Ufingifchen garantirten Zahlen Lotterie, til 

—F mit denen gewoͤhnlichen Formalitäten und aller Üccurateffe vollzegen worden nn nachfichend« 

ummern zum Vorſchein gefommen, als: Nr. 27. 49. 56. 33. ss. Die 13388 Ziehung geſchiebe 
den 5 Dec. die folgende aber van drey zu drey Wochen. Miefbaden, den 14 Nov. 1777. 








Anhang zu Rum. 145. 


Wien, vom 29 Novb. 
Hanse Eouriere, welche hier ankommen 
und wieder abgehen , beftärfen uufere 
E taatsmänner in den Öffentlichen Häufern, 
dos erwas großes auf dem Tapet fine, 
und daß Fünftiges Frühjahr der Anfang 
emocht, und die Pforte, und ale Mus 
Elmdarer einen heißen Sommer bekom⸗ 
men werden, 
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Von der Donau, vom 3ı Nob. 
Im Vertrauen fagt man, Idro Maj. die Ka⸗ 
ſerin wollen dem großen Jolepb auch Die Ver⸗ 


Kapferl. Kammerbeutel waͤchſt hierdurch Menfchenkenntniß zuruckgehalten haben. 


Beränderungen ben uns vorgeben. 
Die Gemahlin des hieſigen Neichshofrath 


difchen. Religion überzeugen laßen, und vor ben eigenen ef anführen. 
Nah Blicken in d 
—B———— — 


ten Fuͤr V. wel 
F — elcher zu wiederholten ma 


Brandenburg ſchen, vom ı Dec. 
In den wöchentlichen Nachrichten des Hra. € 
y Bäfdying wırd von der Hirich 
des Fuͤrſten Dregorins Ghica eine 
——— wenn fie Grund bat, mau 
ehr erſtaunen wird, ale man über die Bes 
erilaunte. Mir wollen dieſelbe mit 
ten diefes Geographen 


n desberädms 


taren und Bohlen nd 
— 


und das 

auf welchem die Schlacht war, uni 

erft ein „Herr von einigen 30 Jahren und Shoes und mit Eigeln ——— 
ee 

wollen Staatsminifter, dem Durchlauchtig⸗ färbt worden, den voran Kos der pe eo 

erlin na nenneten ıc. fährt Hr. Buͤſching alfe fort: 

eftandene ne von er genannte Wald Du ‚ 

eite zu deſſen Erleichter oder vielmehr ein anfehnlicher Strich Las⸗ 

Kapferl, König Majeftär des , auf welchen diefer Name ausgedehnt 

‚ und den man die Dukceine 


» nen⸗ 
x ‘ » s * on — 


* 
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Ghica vornehmlich veranlaßer, 
mögte fügen , er fey mit. feinem Blut eben 
fo wohl als mit dem Blut der ‘Bohlen ger 
färber. Diefes beträchtliche Land ‚welches 
gegen Weſten an Giebenbürgen ‚und ges 
gen Nordweſten und Norden an Galizien 
und Lodomerien gränzer, und nad) Kante 
mirs Nachrichten, ehedeifen. guten theils 
zu Siedenbürgen gehört hat, von dem oben 
geruͤhmten Fuͤrſten Stephan aber an die 


Moldau gebracht worden ift, hat das Haus 


Deftreich vor einigen Jahren in Anſpruch 
und Beſitz genommen, und: cr iſt demſel⸗ 
ben durch Den Öhringicheidungs- Vertrag vom 
25ten Februar. vieles Jahrs, don dem 
Sultan der Osmanen aut ewig abgetreten 


worden. Er fängt zwar auf der Weſt- 


feite erſt drey Viertel E tunden von der 
Feſtung Chotſchin oder Chotin an, allein 
er iſt doch derſelben auf dieſer Seite nahe 
genug, und auf der. Nordſaate iſt die Fe⸗ 
ftung jenfeits des, Duicfkits von Garten 
und Lodomerien eingefchloflen,.Dejlen, Gräns 
je erft eine Stunde unterhalb Chotſch am 
Dniefter aufyört: Dem Fuͤrſten Chira 
gieng es nahe, daß er die Dukowina ver⸗ 
lieren follte, es kam aber doch ‘endlich ; uns 
geachtet er fich widerfegte, am ırten Det. 
diefes Jahrs fo weit» daß der Kalferl, Ads 
niglide General Spieny in, der Haupt⸗ 
ftadı Czernoviez die: Huldigung für dag 
Haus Deftreich einnahm. Weil num: den 
Dsmanen viel daran gelegen ift, mit dem 
Haufe Oeſtreich in auten Vernehmen zu 
ſtehen, zumal bey ,ibrem noch, fortdau⸗ 
ernden Zwiſt mit -Mußland :. ſo ward 
am Tage nach der Huldigung, nemlich 
am 72 Det., der widerſprechende und ſich 
woiderleßende Fürft In feiner Reſiden; “Dasfü 
bingerichret. Da man ohne Kopf nicht wi⸗ 


nennet, hat das traurige Ende des Fuͤrſten derſorechen kann, fü fichet man wohl, wie voll⸗ 
und man kommen die Dsmanennach ihrer Manier den 


Widerfprud) gehoben haben, or deffen Ers 
Neuerung der neue Fürft ſich wohthfren wird, | 
2Londen, vom 21 Vtovemb, 
Philadelphia haben wir rum: glaubte ganı fonden, 
würde der —*8* dir Aarede des Koͤniges dey der 
geſtrigen Eroffaung des Varlaments fepn;, Er war 
aber aicht; wider Vermuthen emihält diefelbe 
Wenfe, dab wir por einem Angriff von Seiten Fran 
reihe nicht fo fiher, als man geglaubt, find. Folge 
dee find Die Reden des Koͤniges an beyde Hafet 
WMylords und Edle! | 
*Es gercichet Mir zu einer großen Zufrie 
denbeit, daß Ich bey den geseimäerigen 
Umftänder; da die fortdaurende Empörung 
In Amerika unfere ernſthafteſte Aufmerkſam⸗ 
ni erfordert , he Weisheit un 
uͤtzung meines Parlamentes eine Zuflu 
antreffen dünne. Don der ®erult, die * 
mir zur Dämpfung dieſes Aufruhrs anver⸗ 
trauet habet, iſt ein getreuer Gebrauch ge⸗ 
macht. worden, und ich vermuthe aus guten 
Gründen zuverfichtlich, das Verfahren. und 
der Muth meiner Dffictere, auch die Tapfer⸗ 
Feit und Unerſchroͤckenhelt meiner Sees und 
Landmacht werden unter der göttlichen Vor⸗ 
ſicht mit wichtigen Ausſchlaͤgen gekroͤnt wer⸗ 
den; allein, ich bin uͤberzeuget, daß ihr die 
Notzwendigkeit einfehen werdet, ſich auf 
anderiweitere Operationen, melche durch die 


„Kriegsbegebenheiten und die Hurtnätfigfele 


der Rebellen zuträglich geinachr ınerden Für 
nev, gefaßt zu machen. Zu dem Ende treffe 
ic) die erforderlichen Maafnehmüungen,: um 
meine Landmacht auf dem Fuße,‘ darinn fle 
wirklich ift, vouzählich zu halten z und; wann 
es ndibig feyn follte, Dicibe durch nee Wehr 
bindlichkeiten zu dermehren, foretlafle ich 
mich darauf, daß eier Eifer und Llebe für 
das allgemeine Beſte mich Inden @tand 
ſetzen werden, folche zu erfüllen. « 

(Das weitere nächftene. ) M⸗ 


Br 


‚5 Meder Koeig ſich eutjeruet, hatte, brachte im Kirch: nichkertanven, die H-nrathen zu tres⸗ 
Hnerbanfe-Lordt Mercy , und MN Udtsrbäule, SO’P nen. fo follen Doc) bende “Theile von einans 
yde FINE anf: E;fie an Se, Majt AS der getremnet bleiben, und Der Herzog wird 
(Ag , allein beyde ſauden Widerioruch )'befondtr® da A: € jährliche Penfion von 
trat in" letterem der beredte Hr; Wurde und in je _ werzogen eine AED Fe 
nem HebR dem Bord‘ Govenery; der Ördf van Chae 20000 Ruben und über das noch auf ein? 
tam anf ‚und: fagten;;; man müßte aundausstn dit mal 80090 Rubela, als eine Schadlos⸗ 
VDeinm̃ere dringen daß fie Die — 15 — beindliher haltung des eitigebrachten Heuraths guth ber 
— aD. 59 * zaͤhlen En ea Paare. 
te sugleih an utalhen. er. Bra] von ata $ Ham * Pas 
Dauptete mo Hänger Stunde die Stätte feiner Säte nd en deut 27 ae paten 
mit der ihm eigenen Heredtfamf:it.' Allein, die Dank Zn der Tracht vom 25ten au en 
addreffe wurde dem ohngeacht mit einer Mebrbrit dieſes ift alhler der Teufel in Arreft gehome: 
von 97 Gtummen miber 32, and im-Anterhaufe mis men MOFDEN. Die Sache wird älfo erzehit 
243 gegen 46 durchgefett. miy als Zeufel nach) den Begriffen. 
— - Braunfchweig,- vom Dec. — infätti „En derlarvte Kerls, Ihres Handwer⸗ 
Es fsnnunmehre entfehieden: ſeyn , Daß bes Schufter; hatten nebſt einem Gehülfen, 
1805 ran Arbalt»Zerbftiicher Truppen einem Schueider, der den Teufelsbannet 
ia Euglifchin Sold getteten, und daß die» vorjtellte, einige einfältige Bauern zu bere⸗ 
felde in-Euszem den. Marſch durch das Dar. den gewußt, daß ie Schaͤtze graben Eon 
noͤveriſche nach Bremerlehe anteeten, war⸗ ten. Umer dieſem Vo wande hatten fie ſel⸗ 
den. "Dagegen wird nad) tinigen-Öffentlie biyen-nach und nach auf 800 ME. 'abyenome 
chen Blättern aus Heffen atmelder, daß men. und ihgen ‚(com inmol auf dem 
die Lander ſtaͤnde ſich der Abſicht des Fand» Gatgenidde vor der Stadt den Gott Ruin . 
grafen, noch 4.co Mann Truppen In Engr us Irminfeinenn&ehülfeny Ders ihrem Vor⸗ 
uſchen Sold zu geben ftarf widerfegen, Und geben nach den Schatz in einem Kaſten trug⸗ 
entchteffen find, ſich Dieferwegen am ‚Se. eben lallın z.muben jie den einfältiaen‘Bure 
Kaufert. Miieftät ju wenden: ‚arm mag, verfaukten Holic, SchelfihrGrär 
| Warfehau, vom 19 Nov. ‚ten amd. durch angelegte Lunten/ ange znde⸗ 
Nach Briefen aus Petersburg If in ale tem Schieß pulvem ein Blendwert gemacht 
len Ruß ſchen Propinzen der ‘Betebl ergan⸗ mordder denn die Bauern, anf Heramäher 
gen, den saoften Mann ausjuheben; diefe rung der Teufels, Damals entflohen waren. 
Ausbebungfol zur Vollzaͤdliamachung der Sieichtboht hätten fie gerh Die ihnen were 


Srupperrz befonders der Equiyage der Kot fprochenen 80200> Natt gehabt, and das 
te dienen. Der Fervmarlchal Graf For Gauckelſpiel ſollte alfo. am eeten dieſes des 
manzow ſoll ſchon zu Latytzew angerom⸗ Dachte in der Spukeiſtunde auf einem Saa⸗ 
men ſeyn. 2 fe im dem ſogenannten Eichholze bier in DEF 
Mir eben diefen Briefen hat man auch FR errieydrt werden Dem Zeufelöbane 
Fr atischter aber bey De Sae milde wod⸗ 
rotfchen dem Hert Gurland- und def zu Muthe werden; er gap aifb feine beiden 
eh ateit Gemalm FurchBerimittelpng:drs Wiitgenyin am Wan gebot ihm, die Sacht 
Rußiſchen Horte, auf folgende Art erndi · geteiun zu halten / und das 94 örige Ar der 
get werden; Da die Gelege der Grlechiſchen Sitarion des Leidigen zu verauftalten. = 

deſſen 


8:6 


deffen wurden Gerichtsbediente mit der YBas _ fen, des Kaftenträgers, und brachten fie indie 
hear Se Eitation giengalfo vor fih; Wade. Diefen Morgen wurden‘ » in 
der Teufel erfchien mit gräßlichem Gebrülle, ihrem Teufels Habit, einem U | 
nebft feinem Begleiter, der einen Kaften auf fchwarzem 'alatten Baratt, der 
dem Mücken. trug. . Einer von den “Bauern, ftandesmäßig mit Hörnern auf dem Kopfe, 
die nun. nicht entlaufen Fonnten, ward, wie einem Schwanze und Klunzfuße und fchiwars 
der Zeufelsbannen nachher erzählt bat, ſo ſeht zem Fior uber dem Gefichte, undfein Ges 
von Ehrfurcht gegen den Herrn Teufel er⸗ bülfe mit dem Kaften in gleichen Aufzuge, in 
A Begleitung ag ‚Gerichtsbedienten md 
menbegrüßte. · Indem dieß geſchah, dran ⸗ Bedeckung von Dräßonern und Soldaten, 
gen, auf ein gegeben:s Zeichen des Teufeiss unter einem zahlreichen Zufluffe der Preugier 
banners , bie Gerichtsbedienten mit der rigen, zu dem Älteften Prätor, Ken. Senator 
Wache hinein, bemächtigten ſich dieſes in Cordes, zum Verhoͤre vorgeführet, 
der That armen Teufels und Gehuͤl⸗ 





er 


u 
i r-> 


der 
daß fie ihres dinglichen und Vorzuge Recht verluflig erachtet, auch in Anfehung des Äbrigen: 
9 —4 * ——— Maſſe zureicht, nah Ord⸗ 
aller mehr i 
als der Gläubiger, der fie vr eintgen Negreß:oder Vindications: Klage ausgeſeht fepn follen. 


Georg Courad Kidtmann ein Bauern Sohn von Spilberg, aus dem Churpfalz « 
gas Plepfiein, ift bereits Anno 1767 Im Sommer damals bey 17 jährigen Alter aus feines 





oder Tod nicht die mindeſte Nachricht empfangen. Da nun deffen Vater anbeuer verfiorben, und der 
Dprigfeit ſowohl, als deifen Freundſchaft zu wiſſen gothwendig it, ob der Ein benannte nunmehre 
10 Jahre lang abweſende Georg Conrad Kidtmann annod) bey Leben, und | vielen Schulden 


deu ‚ daß er oder feine allenfalls ebeliche Leibes Etben, in Zeit:3 Monath ade in Derfon, oder. durch 
e 


li Derrin , di d Fauft väterlichen liegende Real» Cautton i 

N 

22 20.1 0} j en " ; F ' 
Ä er 

der Johann Friederich Enderefiihen Buchhandlung za Schwabach ift zu ‚haben: Anthologiſche 

BER NR. de Seren Opafen von Galleofin nad rankeig, 177° 4 u un > 


— 
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‘ Paris, vom ır Novemb. 
gr Stormont geht zuruͤck nah England; 

kg iſt noch nicht befannt; dich duukte 
Dielen ein Vorbote ciner Kupfer grifchen England 
und uns zu fepn: feit dem man aber weiß, dab Hr. 
voa Beaumatchats, ſiatt mit geheimen Aufträgen 
ia Spanien, nar in feinen eiquen Angelegenheiten 
vu Marfeilie geweſen; fo werden wnire rüfligen 
Staatsgräbler die Georg III. ſchon nad Hannover 
zuruͤck ſchicken wollen, mieder billiger. 


Debarten in dem Drittiſchen Parla⸗ 
“  Ment, in der merkwürdigen Sefr 
ſion am 20 Novemb. 


In dem Dberbaufe eröfnete Lord Cor 
ventray die Debatte, indem erfich Der von 
Dem jungen: Lord Mercy vorgeſchia⸗ 
genen Dankaddreſſe an den König wis 
derſetzte. Er redete aber nicht lange, 
and der Graf Chatam nahm ſogleich das 
Abort. ” ich trete, (ſprach er.) mis allem 
möglichen Villen dem edlen Lord bey, was 
Das Kompliment anbelanget, ſo Sr. Mai. 
svegen der Bermebrung Ihrer Familie und 
dem Gluͤcke der Fünftigen Proteftantifchen 
Thronfolge gemacht. werden will; allein quf 
„Feine Weiſe, kann ich der angekündigten 


. ment (Blagte er hierauf) werde Eavaliers 
fein ment behandelt von den Miniſtern; ftatt 


den König dahin zu vermögen, erft Die Mei⸗ 
nung des großen Raths der Nation in 
einer fo gefährlichen Situation abzuverlan⸗ 
gen, fpreche die Rede vom Throne, don 
dem künftigen Plane, peremtorifc), als von 
einte bereits veftgefegten Sache und ob man 
wohl gegen den geben Math der Nation 
ſich der Ausdrücde Weis heit und Unter 
ſtuͤtzung, bediene, fo verlange man von 


demſelben Doch font nichts als Trupyen⸗ 


und Geld» Verwilligungen u. d. gl. | 

(faate der Graf) fen ibm dermaßen aufs 
fallend geweſen, daß er kein Bedenken tra⸗ 
ge, zu fagen, der Minifter welcher darzu haͤt⸗ 
te ratben koͤnnen, von diefer Rede Gebrauch 
zu machen, müßte zu einer fehrveren Ver⸗ 
antwortung gezogen werden und möchte er 
die Stirne des Mannes. ſehen, welcher zu⸗ 
v yrſchtlich genug gewefen, es zu wagen, dem 
Könige zu Tagen, daß feine Anlegenheiten 
in einem Joffnungsvollen Zuſtande ſich 
befänden. — Nach diefen Eritiferr über die 
Körigl. Anrede, hielten Ihro Herrlichkeit 
ſich lange bey Der Nothwendigkeit auf, uns 


Beharrlſchkeit bey den un;läcktihen Maaß⸗ geſaͤumt die Maaßnehmungen der Regie⸗ 
‚nehmungen der Regierung. in QAbficht auf rung abjuändern , und vor allem Friede zu 


Amerika das ort reden. Das Parlar 


fuchen. Er war befonders hart auf diejeni« 
gen 
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gen zu forschen, die eingewilliget hätten, die. 
Form» Famen Ihro 
en: nann⸗ Vorſchlage a 

hen Par dreſſe an den Koͤnig den Rath einer unge⸗ 


Wilden auf die Rebellen mit den“ 
hawks und Scalpmeffern — 
te es eine Entehrung des Britti 


niers, und nachdem er zu ermeifen geſucht 


hatte, daß es conjtitutionsmäßiger und auch 
politifcher geweſen feyn roürde > ſtatt frem⸗ 
der Truppen neue Rekrutirungen von Brit⸗ 


tifchen vorzunehmen, ſo bezeugte erz daß er 
fein Hemd vom Leibe verkauft haben wür⸗ 


- de, um feinem Lande in einer gerechten Sa⸗ 
che beyzuſtehen, Daß er. aber der Regierung 
Eeinen Heller zu Fortſetzung dieſes verderb⸗ 
lichen und umuaturlichen Kriegs geben wol⸗ 
le. Er nanntidie Ame ikaner ein 4 en⸗ 
kendes Doik, in allem Betracht — Amerka 
Bat täglich ‚an Macht md, militarifäher 







tärke, dah naegen Diensilitari hr Di «ibn 
unter ü fren Truppe? 636 Wlimee⸗ 
ze abnehme und ſchlechter werde; unſer Dil 


taire zu Haus und in Irland wäre b 
ten nicht hinreichend zur Erhaltung Sr 
brittaniens‘, im Fall eines Andriffs van 
dem Haufe ‚Bourbon; unfre Marine, 
Haufewäre fo ſchwach und fü une 
bia, dab Fein Mann von Anfehen uud Ete⸗ 
dit das. Commando derſelben Übernehmen 
möge. — Machdem er Amerika'trhoben, 
ruͤhmten fih Se. Herrlichkeit’ daß ſo lange 
es wegen der Sache Der ‚Frepheit fich mit ers 
fest, er ihr Hrn ie billigt? ,,daß er aber 
nicht ſo gar ihrer Meinung wäre, um al⸗ 
les vertheidigen oder behaupten zu wollen 
was fie gefhan : Amerika, ſagten Se. 
Herrl. koͤnne darinnen nicht geredhrfertiger 
werden, daß es feine Abhängigkeit son Graf 
brittanien abgeſchuͤttelt, Ucs Murterlan 
babe ein anbeitseliet, Recht jur. Superio⸗ 
ritätz; aber dann muͤſſe es daſſelbe zu ſel⸗ 
nem und der Colonien wechfiieifen Nutzen 
gebrauchen und nicht Amerika unterdruͤcken 


» gekommen, Aberzeuat waͤre/ daß 


+ auch feinen: Lande in der 
roßs richtig. gutes wolle; fo achte er-es feine 


wollen. — Nach einer weitern Ausführung, 


7 


erst chfeis-endiich _mit- dem 
‚dag Tapet, der Dankad⸗ 


fäumten Einftellung der Feindfeligkeiten und 
Eröffnung einer Unterhandiung zur endlichen 
Beruhigung diefer unfthigbaren Prodinz 
durch Adftelung der Urſachen diefes A 
lichen Buͤrgerlichen Krieges beyzufuͤgen ꝛc. 
»Als dieſer —— orſchlag 
vom Lerd Eanzler verleſen war, ſagte Lord 
Sandwich CMinifter der Marine) er. trete 
mit vielem Mißtrauen gegen ſich felbft 
umeinein edlen, Lord, ‚Det als ein me 
Staatsmann, und maͤchtiger Redner 
ruͤhmt, als dem Angeber diefer 8 


rung zu antworten: da er aber das⸗ 
jenige was don ——— — 
nur ein geſchickter Staatsmann Altes 
That und auf 
Mit, Se. Derrlichkeit in Abſicht ver⸗ 
ſchiedener Punkte, darinnen ſie im 


itrten, zurecht zu weſßen. Der Zuftand 
unfrer Marine in Europa behauptete 


edle Lord, waͤre fo verächtlich und armilin, 


daß Erin Mann von Eredit in felner Br 
fefion das Commando derfelben überne 
moͤge 
Fall zu feyn, Daß er ſich von Herzen 

lich Ihe, fagen ju‘fönnen, daß unfre 
Marine ie in einemfo mächtigen und ans 
febnlichen Zuftande geweſen alsjeko. Wenn 


man bedenfe, daß wir teilt mehr Pinien 


von völlig benannten Bataler Schiff 
In verfchiedenen Theilen de Belt, ein 
unglaubliche Menge Freantten und andere 
bewaffnete Schiffe in Amerlka und einen 
außerordentiichen Zumsichs am, theils neue 
erbauten , theile gekauften und zum Seedienſt 
aus⸗ 


sv 


Die wäre ſo welt ensfernf, der 


h 
1 
' 
f 


wären. 


ausgerüftetete Fregat / en und Bleinere Schiffe 
aben, fo koͤnn⸗ man nicht fagen, daß unfere 
darine ſchwach und undienftfähig fen. — 
und was die Behauptung betreffe ‚daß Fein 
Dfficter von Eredit das Commando der 
Flotte in Europa Übernehmen möge; fü 
wäre dieß chen fo falfch: ein edler und ges 
ſchickter Officier von winer der eriten Far 
milien des Königreichs, von verſuchter Bra⸗ 
vour und bekannter Geſchicklichkeit in ſei⸗ 
nem Metier, und von einen unbeicholtenen 
Sharafter, wäre willig Das Commando zu 
übernebmenz und Dich waͤre nicht der eins 
zise Dfficter von Geſchicklichkeit fo bereit 
wäre es zu übernehmen ; viel andere waͤ⸗ 
ren gleichralls geneigt Darm. « — 
»Lord Sandwich las hierauf viele Papie⸗ 
re ab, die bewieſen, daß unfre Seemacht 
dermalen weit ſtaͤrker als Die vereinigten 
Flotten Des. Hauſes Bourbon ey und fagte 
dabey, er habe ein Principium, dem er von 
Kerzen ergeben wäre, und deſſen Staͤrke er 
hoffe, - jeder feiner Nachfolger fühlen werde, 


- Daß dieienige Perfon, fo das Praͤſidium der 


Admirali aͤt von Großbritanien führte, nicht 
laͤnger verdiene, ihr Amt zu behalten, ‘als 


nur fo-Iange fie Die Marine ihres Landes in- 


einem aller andern Mächte ihrer überlege 
nen gern erhielte. « 

» Der edle Graf hätte gefagt, er wünfch» 
te, den Mann zu ſehen, der bortreten und 
Sr. Maier: hätte fagen dürfen, Daß Zhre 
Sachen in einem! hoffnungsvollen Zuftande 
Er koͤnne, ſagte Lord Sandwich, 
feine Stirae di falls zeigen und mit unbes 
tretenftem Demüthe Ihm fagen, daß feine 
Sachen in enem hoff ungsvollen Zuftande 
wären. In baldem; verficherte er, würden 
Nachtichten von Sir William Howe kom⸗ 
men, die nicht nur die tägliche und tranrige 
Belhreibung, fo der edle Lord von der ger 
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semmirtigen Page der Sachen gemacht, wi⸗ 
Deriegen, ſondern zur. voltommenften Zufries 
denheit eines jeden Mitglieds diefes Daufes 
und Der ganzen Nation ausfchlagen würden, « 

” Lord Suffolk nahm hierauf das Wort, 
um die Anklage gegen die Regierung, daß fie 
fih der Indlaner bediener, abzulehnen. Er 
zeigte, daß, wenn wir die Wilden nicht ges 
nommen hätten zu unfrem Benftande gegen 
die Rebellen, legtere fie wider ung gebraucht 
und fie auch fchon deswegen wirklich ange 


-gangen gehabt hätten; und Da einmal es 


zur unnatärlichen Rebelion gekommen, fü 
waͤre es nicht nur gerecht, fondern auch hoͤchſt 
politifch gervefen, zu Deren Dämpfung jedes 
Werkʒeug zu gebrauchen, welches Gott und 
die Natur in unſre Haͤnde gegeben hätten. « 

Lord: Ehatam gericth im Die Außerfte 
Hitze und ſagte, «5 ſchaudere ihm, ale 
Chriſt, als Pair des Parlaments und als 
Mann von Menſchlichkeit vor dem Aus⸗ 
druck des Staatsſekretair: die Indianer 
gebrauchen; hieße fo viel, ats ein Pack Hoͤllen⸗ 
hunde auf die Amerikaner loslaſſen, um im 
buchftäblichen Verſtande der Worte, fie 
aufzufseffen, und dieſes ein Werkzeug nene 
nen, welches Bart und Natur gegeben, fep 
sreuiich uud entlehtich. « 

> Diefen Eifer des Grafen Chatam flug 
der Lords Präfidert (Lord Gower) faft mit 
einem Worte nieder, indem er ſagte: wo ihm 
recht waͤre, fo hätte man im letztern Kriege, 
da Lord Chatam Minifter geweſen, die In⸗ 
dianer auch) gebraucht. « 

” Pd Ehatam fuchte die Schmach auf 
die Dfficiers zu werfen, indem er fagte , fie 
hätten es ohne Befehl gethau. Allein, Lord 
Gower meinte, der Graf hätte ja doch Die Leis 
tung des Krieecs gehabt, und Lie Indianer 
hätten auch Geſchenke befommen und man 
babe Traftaten mit ihnen geſchloſſen: ob = 


te, feine 


.: 3:8 


ein Dfficier für ſich thun dürfen, und-ob fie geftiegen, mit Ihrer Jacke, weiten Hofen und 
— 2 nicht darzu authoriſitrt ge⸗ Dem Sentbiey, wie Pi gem a 

feyen ? und rief Die Lords Amherſt und Lord Germaine hatte in _Diefeom Haufe 

. Towafvend auf, die Wahrbeit zu hezeugen einen harten Stand. Hr. Charies Sog fag, 
und beyde geflundens, Doch, fagte leßterer, te, feit dem Tage, Da diefer Edelmann fich 
wären die Zndiarer nur ale Calmucken und ins Minifterium gedränget, wären unire An 
Panduren gebraucht worden. —- Lord Char geledenpelten fichtbur auf die Neige gesan,en. 

sam ſuchte ſich beranszuhelten ſo gut er Eonn? / Die Maaßnedinun gen / ſo er dem —88 
Fa ftunde ihm: bey, allein es Dictirt, härten Die Amerikaner. zur Zudepens 

Ram zur Umfrage und fein Derbeflerunge» Deny-Erflärung gebradht, und Da er bie Urs 

Borfchlag wur de mit einer großen Mehrheit ſache der Fortdauer Des Krieges ſeh, fo follie er 


un 


von Stimmen verroprfen, « 
Londen, vom 25 Nosemb. 
Die Sache des Köntges ge 


— ne — Be 
em&önig 200 Pf. Strafezu. jablen, auf 12 
onate Fr bis die Strale erlegt ſey, ing 
Sean gefegt zu werden und endlich nach 


erlauf Diefer Zeit, Sicherheit für fein gures Amt gekommen. — ei 


nicht nur von den Anaelegenheiten entfernet, 
fondern aud) angehalten werden, der Nat 


en den Predi⸗ von feinen ertheilien Ordren Rechenſchaſt 
ger Sorne ift geftern in der Kingsbench vor zu gebe | 
. einer unglaublicdyen Menge Menfchen ent 
fehieden und Horne, nad) einem langen ge» habe ſich niemalen für fo wichtig 


N, ? , 3 
Lord Germaine ſtund auf und fagte: er 


en 

als dDiefen Augenblick, da das hinter 

Mitglied, welches vor ihm gefprochen,ihm 
efagt, die Amerikaner 81 

hre Unabhängigkeit erklärt, weil er ins 

‚Gtelle im 


eine 
Berragen auf 3 Zabre, durch Ausftelung Minifterio habe er nie gefücht, fondern 


einer Recognition auf 400 Pf. von fich 
von zweyen Gewährsmannen.don 
200 Pf. zu geben. — Er hatte in 
für die Amerikaner Eolligiren wollen. 
Die Debatten ‚im Unterhauft. waren 
nicht minder lebhafft. Lurd Granby, 
fagte, da von Öeneralen don fo bekann⸗ 
ter Sefchicktichkeit und Erfubrung , nichts 
fey ausgerichtet worden, fo müßte der Fehr 
i: ter in dem Plane der Meglerung liegen. 
Auch Gouverneur Johnſtohne ſprach mit 


-» erbßrem Lobe, beſonders vom Lord Ho⸗ 


we, befehrieb deffen unermüdete Arbeit im 
Dienfte bey der Fahrt feiner Flotte In der 
Cheſopeack mitten durch unzehligelintiefen, 
alg eine Operation des gefchickteften See⸗ 
manns und fegte hinzu, daß Se. Herrlichkeit, 
währender Erpedition, Häufig ſelbſt ins Boot 


— 00 Ben DE Elsa 
. a r da ium über die 
be lich mer führet (Lord North) angenommen : 


es fehle weit , daß die Sachen, feitbem er 
fie führe , fi verſchlimmeri Bun; ais Ser Mai, 
ihm mit dein Polten eines, Staatäfihreiairs- becbr: 
ten, wären die Koͤnigl. Truppen in Bollon belas 
gert morden: Meufcpottland in Gefahr geianten, 
und die Flerida mir einem Eirfall der Earollianer 
beoroht geweſen; jego wäre jür Ehre der Megierung 
und der commandirenden Generale in Amerifa der 
Her * * Bu —* ver⸗ 

rede dir fünfte Scene einesgtädli olas, 
———— —— kn am 

» Home empfangen, aleın ‚Die Priva ’ 
fo man habe, liefen nicht jweifeln, das Gm. Was 
bington einen Schod erlitten und daß Geuer. Home 
nun wahrfceintich feinen verfolge.and vermebre 
und dem müff: man fein Stil uſchreiben. 

Am Freytage haben beyde Haͤuſer bis zum 21 ficn 
San. adiourairt. . 





Aus dem Brandenbuthiſchen, E 


vom 2:Deremb. 
Br of und fuͤr alle getteue Unter⸗ 
thanen fo ſchmerzhaſte Nachricht erhalten; 
daß den 29 Mov. die Prinzeßin von Preuſſen 
don tinem todten “Prinzen entbunden worden; 
welcher den Tag darauf nach Berlin ge⸗ 
bracht, und Des Abends in die Koͤnigl. Gruft; 
die in der dafigen Domkirche defindtich, im 
aller Stile et worden, Se. Koͤnigl. 
Moſeſt. Haben dem Englifchenan Ders Hofe 
Heftandenen Geſandten Lord Harris, der 
wie bekannt, nad) Rußland im gleicher 
Würde gegangen ift, vor feiner Abreiſe eine 


cken laſſen. 
Zu gedachten Berlin iſt man ſeit einiger 
Zeit mit Goͤſſung vieler neuen Kanotien von 
perſchiedenen Ealibre, und Probirung ders 
feiben befhäftige. an 
Von der Woeich ſet, vom 28 Nov. 
Sicheren Nachrichten zu Folge, find die 
Preußiſ. Geſchenke, welche an den nunmehko 
Sen Tl dal von der Moldau har 
d 


hr prächtige goldene Tabattiere zum Ge⸗ 
— —8 ſſen | 


ben follen ickt werden, wirklich aus 
ohlen nad) dem Schleſiſchen Gränzort 
——— aber nicht nach Berlin zurück 
beat worden. Zu beſagten Tarnowitz 
en ſich ſolche gegenwaͤrtig noch, wer⸗ 
der aber eine noch unbekannte Beftimmung 
«halten. | 
Bus man In hiefiger Gedend von einer 
füntfachen großen, Aliance geſprochen, dieſes 
Gefpräcd) dauert noch fort, und fcheinet von 
verſchiedenen andern Gegenden beftaͤtiget zu 
Seit Parjein find verfehiedene Tranfporte 
Moldauifcher und Tarsarifcher Pferde, wel⸗ 


am hat man die für den: Kb⸗ denb 
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Preußif. Hiſarenr egimenter bes, 
durch Pohlen nach dem Bran⸗/ 
—* en ty: und theils daſelbſt, 
theils Schleſien unter die Regimenter vers 
— 
„ ’ aus i 
Walachch ift ein gewiſſer vornehmer Grie⸗ 
che /Mamens Lallimachi, deſſen älteres: 
Bruder Hoſpodar in der Moldan geweſen, 
uud — — letztern Krieges ſel⸗ 
nen Kopf verlohren gehabt/ von dem Groß⸗e 
fultan ar die Stelle des neuticy-gefächteten 
Dofpodars von der Waliached Alerander 
Kpsilandes ger worden. 
Warfchau, vom 26 Pop. 

Bereits am axten vorigen Monats wur⸗ 
——— Preuß. Reſidenten dieſe No⸗ 
an Hatte ſich geſchmeichelt, nach 
denen unterm 1 4ten und 22 Ociob. 1776 
dem Hrn. Benoit, bevollmächtigten Pie 
nifter Sr. Königl. Preußiſ. Maieftät eine 
eichten Noten die darinnen berührte Be⸗ 
hiverden über Die exorbitanten ‘Zölle fe 
die Pohlen an den Preufifchen Zollſtaͤt⸗ 
ten entrichten mußten-, welche Porafche nach 
Danzig führen, nicht nur abgeftellet ſon⸗ 
dern auch den Pohlen felbft Dasjenige wie⸗ 
der..erfeßt zu fehen , was ihnen fiber das 
in dem Edict Er. Königl Preußiſ. Maj. 
de Dato 14 Sept; 1775. vorgeſchriebene 
abgenommen tworden. Man hatte um fo 
mehr Urfache, deßfalls eine gänzliche Ger 
nugthaung zu verhoffen, da Hr. Blan 
hot, Mefident des Berliner Hofes, durch 
feine Note vom ısten Novb. 1776; an 
zelget hatte, Daß die Klagen des Hrn. 
— wider Die Preußiſchen Zolſtaͤt⸗ 
dem Koͤnige ſeyen vor Augen gelegt ı 







ke 
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und daß Se. Mai. deßbalb 


en einzuziehen befohlen haͤtten, nach wel⸗ 
Sie die Sache entfeheiden Fönniten.; M 


chen \ 
Gleichwohl sfehen die Pohlen ftatt Bw 
Genugtbuung für den Nachtheil, den ihr 
nen die willtührlichen Eractionen der Preuf 
ſiſchen Zollbedienten cauſirt, ſich noch taͤg⸗ 
lich in Gefahr durch die ——— 
entrichten muͤſſen, alles wieder zu berlieh⸗ 
ren, was ſie an den Producten haben, ſo 
fie nach Danzig führen” .n. 

” YUnterzeichneter hat den Auftrag , auf 
Befehl des Königs und mit Rath feines 
Gonfells y gegen Hrn. Blanchot die Be⸗ 
ſchwerden zu wiederholen, fa bereits in den, 
Noten vom 14.und 28 Dctobs 1776. an⸗ 
gebracht, und folchemeine Anzeige der neus 
en Erastionen anzurügen, fo an den Poh⸗ 
Im. In dem heutigen. Jahre verübet wor⸗ 
"den. Man will nichts meiter gu diefer 
Anzeige binzurhun , welche die Beuiagen 
A.B.C.D. enthalten, die das Gepraͤge 
der Evidenz haben. Die Thatſachen, ſo 
fie enthalten , find nicht zur Kurzweil aus» 
gedacht, um Anlaß zu grundlofen Klagen 
zu geben; Diejenigen, fo_man, zum Un⸗ 
glück, zu wiederholen fich gendthiget fieht, 


find felbft durch die Quittungen der Preuſ⸗ Bo 


ſiſchen Zolofficianten atteflirt, und vers 
gleicht man fie mit dem im Edict Gr. 
Koͤnigl. Preußifchen Maj. vom 14. Det. 
1775. gelegten Tax, ſo kann man nicht, 
ohne lebhaftefte Beforaniß ſehen, wie hoch 
Ar N die Zollabgaben von den Poh⸗ 
en: für Handlungsartikel, fo ſienach Des» 
zig führen, geftiegen find, -und mit wels 
dyer Schärfe fie beygetrieben werden; dies 
fe Gefaͤlle find fo, daß fie diefelben nö» 
thiaen werden , allen Handel aufzugeben, 


welcher Preußische Zölle paßiren muß. « 


* 


Erkundlgun⸗ 
den Reſidenten SF, Koͤnigl. Preußifchen 


„ iss 
» IR dahero aufgetragen, 


ajeſtaͤt zu requiriren, fine Hofe von 
—— nebſt den. Beblagen 
ommunication zu machen. Man hofft, 
Se. Koͤnigl Preußiſ. Maj. werde in Der 
tracht Der Gerechtiokeit, nicht nur Beſchl 
zu Abſtellung dieſer Misbraͤuche, erthe⸗ 
len, die. bloß ohne Ihr Dormillen vor⸗ 
geben koͤnnen, fondern auch, wenn &ie 
von den "Uebertretungen benachrichtiger, 
die gegen Ihr eigen Edict von 1775 ber 
angen werden, den: Zuübedienten aufer« 
gt werden, ſich nach ſolchem zu achten, 
und daß felbft auf eine thaͤtige Weiſe für 
die Entſchaͤdigung derer. in. der. bepgefligten 
Anzeige benannten. Perfonen werde geſorgt 
werden u.f.m. 
Mtodriejourti , Biſchoſ von Pofer, Krons 
aroptanʒler und — *— Dıyate 
teınents der auswärtigenäffatien. 
 Konden, vom2r emb. 

Die gute Zoffaung, ‚anf welche in der letztern 
Parlaments Debatte die Minifter verfröftet und hin⸗ 
ter welche E fi —— viele Spötterepen 
leiden. - Der mwigige Hr. Burke ſagte: 8 
märe (nad) dem Baco) eine ſchmale Koſt in jedem 
Zuftande ; in der Liebe möchte fie noch mas fepn, in 
Doliticis wäre fie was bejammernswirdiges.. — 
urgoyne, (fagte ein anderer) babe in. der That 
mit Ehre ih berans geholfen, und mit feinem ganzen 
Corps fich gefangen gegeben. Ein neues tüufifalifches 
Luftfpiel; Der Waldbeuder, fol nädhfteng aufiges 
führt werden; davon der Tert vom wne 
und Die Muſik vom Gen. Arnold, der ſchon viele 
Ballcte componirt; worunter ein Tanz in Dem Tone: 
den ganzen Wald hinunter: Bon der Tranfpor, 
flotte, die aeulich nah Quebeck abgegangen, find 
a Schiffe genommen und nach Boflon geführt wor. 
den, an deren Bord ſich 3 Kapläne * ae 
letzten Briefe find aus Boſton und mern mir gleiches 
gegen gleiches ausgewechſelt wird; fo dilrften ſie lan⸗ 
ge warten müffen, bis wir wieder 3 Amerifauifche 
Geiſtliche zu ihrer Auswehslung bekommen. 







(Num. 147.) 





Bayreuth, vom 9 Der. 
a ed den Fefern nur um Wahrheit ift, fo wird 
es ihnen gleich viel ſeyn, ob fie folhe in ber 
-  Bondner Hefieitung oder in den Amerikauiſchen 
Blättern finden. Letztere find aun bis ju dem 
Dato, da die merfmürdigfien Ecenen in Amer 
rita ſich angefangen , vor und, nad wollen wir, 
. da ihren völligen Jnahalt der Raum vints 
Blattes nicht faflen würde, das Wefentliche in 
einen kurzen aber gefreuen Auszug daraus mit 
theilen. Wuf der ‚Seite ded Gea. Sour goyne 
wochen wir den Anfang: 2 
red ‚vor der unglücklichen Erpebition 
b des Baumifchen Corps faßten die 
Generate der, nördlichen Armee der, Amerl⸗ 
Baner den Entfehluß, dem General Bour⸗ 
— Ruͤckzug nach Canada ahzu⸗ 


neiden. Die Austührung dieſes Entwurfs fung | 
‚hält nebft demfelben auch ein Schreiben von 


wurde dem General Lincoln aufgetragen, 
und-aus Connecticut bot man alle Miliz auf. 
Jeder Mann von Ehre Chieß'ce) komme mit 
feinem Pferd und mit Lebensmitteln, nur 
auf ein Monat; und in diefer Zeit wird die 
ganze Armee des Gen. Bourgoyne in unfren 


And 
Ge er Om Lincoln marſchirte In drey 
Divif die erfte unteridem Obriſt Brovon, 
girngnachdemLac&eorge, die 2. unter Jobn⸗ 


* gegen Independence, und ber Oberſte 
ood buty aufSkenesborough los, und er⸗ 
era war bep feinemlinsernehungn fo glücklich, 


—V 

9 | u 

Dienftags, den 9 Dee. 
1777: 


daf er ſchon am Sten Sept. an. den Gener. 
Bares, den Chef der nördlichen Armee, Die 
Eroberung von Mount Defiance ,- Mount 
Zope und der alten Franzdfifchen Linien vor 
Ticonderago einberichten konnte. Er hatte 
beh dieſer Gelegenheit 100 gefanaene Ame⸗ 
rikaner frey gemacht und 143 —— 
worunter 2 Capitaine und 9 Subaltern⸗ 

ers, 11 Canadier und 18 Artilleriſten 
gefangen gensinmen, und 2co Bateaur mit 
dielem Proviaht erobert: Ticonderago und 
Mount Independence aber aufforden lafe 


fen. « 


»Selnen Rapport hat der Conareß be⸗ 
kannt machen laflın, und die Boſtoner Zele 
; The Independent Chronicle, ent⸗ 


dem General Dourgoyne, an den General 
Gates, dener darinnen erfuchet, einen Wund⸗ 
arzt zur Pflege der gefangenen Dfficiere 
nebft. deren Bedienten und Geld und Waa⸗ 
ren für.ihre Herren ſchicken zu Dürfen. Zus 
gleich lehnet der Engl. General in dleſein 
Briefe dei Vorwurf von ſich ab, als hätten 
die Andianer die Ermordung einer gewiſſen 
ME M’Lres auf Befehl verüber; dieſe 
Unglücflicde waͤre vielmehr von zweven In⸗ 
dianiſchen Chefs zu Ihrer Sicherheit wegge⸗ 
nonmen worden und als fie einem derfelben, 
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entriſſen werden wollen, habe er In einen Anz 


fall: von wilder Leidenſchaft, das ungläckliche 


Gefchobf durchftoßen :° der. Mörder: hätte 
möffen ausgeliefert werden und wäre mit 
einem Ihmäslihen Tode beftraft worden, 
wenn man nicht befürchtet hätte , die Grau⸗ 
famfeiten der Indianer dadurch nur noch 
zu vermehren, ſtatt fie zumindern. Uebri⸗ 
gens (fagt der Gen. Bourgopne ) rührten 
die Drohungen, welche Ihm der Gen. Bates 
"mache, gewoiffe Ercigniffe in Europa bes 
kannt zumachen ihn eben ſo wenig als alle 
andere Drohungen fo er ihm wachen moͤch⸗ 
fe, und erwarte er von ihm „. al8 einem 
Marne von Ehre, daß im Falle der ‘Ber 
kanntmachung derfelben auch dieſes Ant⸗ 
woriſchreiben zugleich mit oͤffentlich erſchel⸗ 


WM: « 

Am noten darauf fiel das. befannte Tref⸗ 
en be Siillwater jwiſchen dem General 
Bourgoyne und der 
vor ‚ In welchem jede Parthey ihr: Terrein 
bis in Die Macht behauptete, da man von 
beyden Seiten ſich retirirte. Der. Engl. 
Verluſt wird ber auf 100 Many Getdd⸗ 
te und Verwundete, Der Amerikanifche aber 
nur auf 100 Getödt, und 160°Blefirte ans 
gegeben. Kine Eanone wurde von den Ame⸗ 
rifanern zu viermal erobert, mußte aber 


Doch zuiegt Dem’ ‚Feinde gelaffen werden, 
reach Auffage der Deferteurs ſoll der Ger 


neral Bourgohne obwohl nur leicht biefs 
firt ſeyn; fie erzeblen auch vernommen zu 
haben, daß der Sen. Linkoln vor dem Fort 
Edward mit 6coo Mann angekommen, 
daß demnach; da der Bourgoyneſchen Ar⸗ 
mee alle Hoffnung des Ruͤckzugs abgeſchnit⸗ 
ten, ihr nichts weiter übrig bliebe , als ent 
weder zu fiegen oder zu fterben. Den Tag 
nach der Affaire bey Stillwater kamen 
290 Oneido⸗Indianer um General Gar 


Arnosdifchen Armee. 


tes. Ein allgemeines Treffen ; "weiches 
man vermuthete, fey roch nicht vorgefallen: « 
Die ift der Profpect dev Bourgupnefgen Armee 
nach der Boſtoner Zeitung. Eben diefe Zeitung 
enthält auch ein Schreiben aus Philadelphia mit eis 
ner umftändlichen Relation von dem Treffen zwifchen 
der Washinatonifhen and Homifhen Armee, mel 
her der Sieg mit allen ſelbſt in dem für unaͤcht aus⸗ 
gegeben werden wollenden Rapport des Gen. Was⸗ 
bingten angeführten Umfiänden juerfannt wird. 
Sullivan und Stirling find die gefchlagenen Korps 
und der Marquis de la Fayerte wurde wirflid am 
Fuße biefirt, Hierauf fährt das Schreiben alfo fort: 
Die Bolontairs van Bofton haben uns 
endlich Ehre eingelegt; zu Anfang der Ak⸗ 
tion jagte ich mit meinen Pferd gegen den 
Capitain Allen‘, Der junge Cooper 
diente in der nämlichen Batterie; ich fand 
dafelbft viele von unfren. jungen Leuten aus 
Boſton, die mir von einer Bravour als 
les zu unternehmen befeelt fchienen : ich ſag⸗ 
te ihnen , die alten Zeiten nicht zu vergeſ⸗ 
fen. — Die von Marpland haben nicht 
viel Ehre ſich gemacht ; man legt. aber den 
Fehler auf die Dberofficiers — der Gene⸗ 
ralbrigadier B—re ijt füfpendirt und bat 
feine Stelle aufgegeben. « 
"Eine Menge franzöfiihe Officlers bes. 
fanden fich bey diefer Affaire. Der Marquis 


de la Hayerte, diefer junge Held betrug fich 


mit einer feiner Geburt und feinem reigenden 
Charakter gemäßen Bravour. Der Graf 
Pulaski, ein Pohle, recognoſcirte an der 
Spitze einer Parthey leichter Cavallerie den 
Feind auf einen Piſtoleuſchuß; der Ritter 
du Pleſſis von der Familie des Gen. 8? * 
befam drey Kugeln in feinen Huth 3 dem 
jungen Sleury wurde ein Pferd unter Dem 
Leibe getoͤdtet; er befam ein anderes vom 
Eongreß, zur Diftinauirung ſeiner Bravour 
und einſichtsbollen Mühe fo er ſich Yegeben, 
die Truppen wleder zu ermannen. « 8 
r 


¶Der Held des Stlifes; anf er wuͤrdiger 

General, uͤbertraf fich an dieſem Tage ſelbſt. 
Als Die Altion begonnte, ritt er durch alle 
Linien der Armee, erhob und beſeelte den 
Muth der Soldaten, mit einer Reutfeligkeit, 
die etwas mehr, als. menfchliches ‚hatte. 
Weichen Eindeuck feine Gegenwart auf die 
Truppen machte, kann ich mit VB orten nicht 
beſchreiben. Die Luft ertönte von weiten 
vom FreudensZuruff. Die fah man Sol⸗ 
daten in einer gluͤcklichern Bereitwilligkelt 
‚und. bin-ich fo gewiß, ‚als. ich mein —* 
babe; daß wenn der ngeilf an dem — 
ſchehen waͤre, wo man ihn — 
Howe und ſeine Armee wuͤrden gänzlich. 
über den Haufen gersorfen worden feyn. « 

:,? Die Feinde bliebew zwar Hear vom ı 
Schlachtfelde; nach dem aber, was ihnen 
dieſer Sieg gekofket r Äft es nichts 
als eine Affaire von Dunkersbill, „ 
zu vermuthen war, daß fie ihren: Dort! Sr 

ſelbſt * vor Die Thore dieſer Stadt Be 
gen wuͤrden, ſo glaubte der Ben. Dinge "pr 
ton ihnen zuvor kommen zu muͤſſen und. ar 
ſchirte mit feinen Truppen bierbers Du er 
aber in Erfabrungibrachter daß fie Halte 
gemacht und vermuthlish erft Verſtaͤrkung 
erwarteten, fo paßirte er geftern, am Sonn⸗ 
tage, Den Schupikill und rüsfte gegen die 
Lanceſter Landftrafer das iſt, Dem Fein⸗ 
de näher, vor, Der noch immer auf der 
Wahlſtatt bleibe. «. + 

Armer Gener. du Coudtay; dieſen Mor⸗ 
gen um iUhr war ſeine Hand noch in der 
mieinigen, und eine halbe Stunde darauf war 
ee niche mehr. Er war‘ 
— eeg gen, ulm DE Dienfte als 
ntairs Dem Gen. 


ton 
tragen; die Battaur auf dem Ch upleil find 
fo gebaut, daß man mit Wagen und Ne 
de gerade hinein gehen Kann; der General 


mit verſchiedenen 
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* ein Junges feur int, kan. wel⸗ 

dem es Über Das ganze Bateaur 

BON ar, der andern Seite ‚ing 

der- General brachte feinen 

u x „den Steigbügeln und dee Major 

oners, fein Adjutant, ſtuͤrzte ahamblEI 
nach ihm hinein, um ihm bepzuftehen ;_da 
ein guter Schwimmer, fo hielt, er ihn eini 
en-übe Ehe ale da aber ihm en 

Re ses zu Hülfe kam, fo mußte er, um fich 

zu retten, loslaffen. Der General verfehwand 

und alles eng o geacht hat man 

5 nach nicht wleder finden fönnen, 

5* bedauert, beſonders pon ſel⸗ 


he: ndsle * die ihn als ihren Vater und 
Veſchůber betrachteten. 

Cor ne ‚Böen. ) 
f S har vom 24 Prod, 


te Bush, an deren Br 
— na Omnia ae 
ni Ye hot über 
welche 385 oe 
bie eat noch n t gefa ‚worian . 
5 Ka jun Nacht ee eftänden. 
Freunde der 

eft —* Denn 5 Diefe ihrer $ lee 
iſt General Howe gefchlagen, und nach Neu⸗ 
york zurückgekehrt, hat Perter © Sen. Bour⸗ 
gopne Ticonderago und Fort Edward verloh⸗ 
ren, und iſt fo eingeſchloſſen er verhun⸗ 
5* oder fich zum Kriegsgefangenen erge⸗ 


(*) Da b Sregatte von Charleston und wicht 
ohmiitelbar don —— eg auch 
neh. nice von dem unglücklichen Tode'deg 
Kutter Loudray weis; fo find ihre: ae 
Aer hir qbru — * 
und alſo icht et 
RT.) dom 2 D 


en den bier Fe * 


a 


und — ‚ah 
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Laffen. Bir haben den Beelzebub ‚iden ober, 
ften Teufel, zum Schuſter gemacht 5 er gehört 
nicht zu diefer "Zunft , wohl aber fein Com⸗ 
pagnen, der Kaftenträger. Jener war eln 
Fahnenfchmide, und war in feiner Ingend 
ein Abdecker. Was Wunder alfo, daß 
er fih fo gut auf die Teufelch verftand ; 
Und er bat auch den dummen Bauern ein 
rechtes Schrecken einzujagen gewußt. Die 
armen Tröpfe waren bey feiner Erſcheinung 
auf die Kniee gefallen, und hielten die Haͤn⸗ 
de vor die Augen, um den Herrn Beeljes 
Bub und feinen Diephiftopheles nicht zu ſe⸗ 

.. Und wer würde fich denn auch nicht 
gefuͤrchtet haben? Man denke ſich ein baar 
kohlſchwarze Figuren, (in der Angft faben 
die Bauern nicht , daß Beelzebubs Füße 
wit Dunkelblauen Tuche bekleldet waren ;) 
mit Hörnern, langen Schwänzen, großen 
weißen Augen, einer aus dem H k bers 
aushängenden feuerrotben Zunge, Cfreylich 
nur von rothem Tuche gemacht, ) und Feu— 
erfunfen von ſich fprübend; und alles dieſes 
In der fürchterlichen Spuͤckelſtunde. "Die 
Bauern waren auch von Schrecken, da 
der Teufelsbanner. dem Teufei immer näher 
zu kommen gebot, und diefer mit feinen 
Klauen immer nach den auf dem Tiſche fie 
benden 100 Rthlr. grif, von Furcht ders 
maflen auffer ſich, daß fie fich eben entſchloſ⸗ 
fen hatten, aus dem ;Fenfter zu _fpringen, 
alg die Wache bereintrat. Diefer Anblick 
mochte nun dem Herrn Beeljebub wohl eben 
nicht zu angenehm ſeyn; allein er hatte doch 
ned) Muth genug, den Teufel fortzufpielen, 
und Funken aegen einen von der Wache 
zu forüben. Doch diefer ein braber Sachfe 
ergriff den Teufel beym Kragen, mit den 
Morten, ”mennft du, daß ich auch ein 
Bauer bin? Wein! ich bin ein Grenadier,” 
und warf ihn zu Boden, Daß er Ach und 


eh! ſchrlee. Man riß ihm darauf den Flor 
vom Geſichte, worauf der eine Bauer, voll 
Erftaunen ausrief, * ſuͤh, bäft du de Dis 
vel! An dem Handgemenge hatte der arme 
Teufel durch einen Stoß ein pasr Zähne 
verlohren , und nun ivar es ein fer komi⸗ 
fher Anblick , wie das Blut über fein 
fehwarges Gewand herabtroͤpfelte. Als 
man ſich beyder Teufel bemaͤchtigt hatte, 
nahm einer der Gerichtsbedienten den Beu⸗ 
tel mit 100 Rthlr. welche zu den vorigen 
800 Mk. dem Teufel annoch beftimmt wa⸗ 
ren, umibn zur Herausgabe der 800000: 
Mek. zu bewegen, in Verwahrung , und 
die Eoldaten ließen ſich indeſſen den 
gleichfalls auf dem Tiſche ftehenden Wein 
wohl ſchmecken, ‚Bonnten ihn aber vor Pas 
chen kaum austrinten. — Bey der Bor» 
führuna der arretirten Teufelslarven eve 
eignete fich ein komiſcher Vorfall. Von 
ungefähr Bamen ihnen einpaar Schornſtein⸗ 
feger entgegen. Ein paar muthwillige 
Dienftmäade faaten , bey Erblickung ders 
ſelben:? ſuͤh, da Eabmt ook «en. paar 
Duͤvels ber. . Einer der Schornſteinfe⸗ 
er, der es hörte, nahm auf der Stelle 
eine Rache. Er fuhr den Maͤgden -mit 
feinem mit Ruß befhmugten Befen übers 
Befichte, mit dem Zufage, "nun feyd ihr 
auch Teufen Ähnlich, und ‚machte fie 
dadurch den Zufchauern zum Gelächter. 
* 


” * 

leber Venedig will man!Nachridt haben, daß 
Rußland der Ottomaniſchen Pforte den Krieg wirk⸗ 
lich angefündiget, und leßtere auch ſchon den rußif. 
Gefandten in die 7 Thürner gebracht babe, welcher 
unterwegs nebſt der bey ſich habeuden Janit ſcharen⸗ 
mache vom Pöbel ſey geſteiniget worden. Auch ges 
bet ein heimlich Gerücht , daß zmwifchen = Nordifchen 
Mächten Strittigfeiten entſtanden, melde einen 
Bruch befürdten ließen, wofuͤr man ſich aber nicht 
leid ſeyn laſſe. 





(Num, 148.) 





Worfchau, vom 25 Novb. 

De Republik bereitet ſich zu Dem nahen 
Sturme dor, um, wonicht eine andere 

doch die Nolte der«Veutratitaͤt behaupten zu 
Fönnen. Sie laͤßt zu Luͤttich 20000 Stuck 
Gewehr verfertigen, Die aufs Fruͤhjahr 
geliefeit werden ſollen. Man beſſert 
auch die Veſtung Kaminieck aus. 600 
Harn arbeiten taͤglich an den Werkern ins 
und auſßer der Veſtung, und die 2000 M. 
ſtarke Beſatzung wird auf 6000 vermehrt. 
Manmeidet vom Dniefter, daß ein Corps 
Tuͤrkiſcher Truppen unter den Mauern von 
Ehotzim, ein anderes unter Bender campire, 
und beyde Corps exercirten ſich in bieher uns 
ter den Ottemamiſchen Truppen ungewoͤhn⸗ 
lichen Manduvres. Nach even dieſen Nach⸗ 
richten hat eiue dem jetzigen Cdan auffaͤßige 
arthie Tartaren ein Detaſchement von den 
Truopen, die der Fuͤrſt Proſorovskiin der Crim̃ 
commandiret, üverfalen und niedergehauen. 
Da dem Pohlnichen Geſandten in Con⸗ 
ſtantinopel, Hrn. Cammerherrn von Boss 
sam, fein Rappel wirklich zugeſchicket wor⸗ 
den, fo erwartet der hi.fige Tuͤrkiſche Ge 
fandte das feinige ebenfalls sen das Ente 
des Fünftigen Monats. Die Türken fuchen 
alſo von Diefer Zeit noch zu profitiren, und 








Donnerflaas, den 11 Sec. 
1777 · 


ihre in ziemlicher Menge bey ſich habende 
Waaren mit Nutzen adzuſetzen. Sie find 
auch ſchon nicht mehr ſo theuer mit 
ihren Waaren als fie im Anfange ges 
welen find. Diele Eaufen von dem yeldften 
Öelze wieder hiefige Waaren ein, die fie 
dorten mit gutem Nutzen abfeken können. 
Eine glauben dennoch, dag in Anfehung 
der JBigen Falten und ſchiimmen Witterung, 
sedacıtrGefandte wohl noch bis aegen den 
Maͤrzmonat alldier verbleiben möchte, wenn 
nicht etwa unter der Zeit ein gewiſſer Hof 
auf deſſen Abreife dränge. 
Aus Pobien, vom 22 Novemb. 
Die Pforte bat zur Dertneidiaung der 
Veſtung Chokʒim eine ſolche Meuge Arnau⸗ 
ten — daß ſolche zu Tauſenden vor 
der Veſtung in der Ebene campiren muͤſſen. 
Diele Natſon, welche aus einem warmen 
Lande kommt, und fehr leicht gekleidet ift, 
wollte in die Veſtung gelaffen werden; als 
kin der "Baffa, welcher Komma dant darins 
nen, leidet es nicht. Da es indeflen hart 
für Leute ift, Die der Kälte nicht gewohnt, 
aller Strenge derfelben, und Regen und 
Schnee ausgefeßt zu feynz fo machen fie 
‚Feuer auf den Fildern an; und hauen und 
reißen darzu ale Bäume und Hecken um die 
ve 
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Deftung herum nieder: der Commandant 
fieht es und getrauet es fich nicht zu wehren. aus 
Furcht eines Yufftandes, welcher fchon erfols 
get ſeyn wuͤrde, wenn nicht zum Ötücke der 
Bibajar Day oder Eronprofes der Armee 
angefommen, welcher den gefchärfteiten Ber 
fehl hat vom Großherrn diefe Arnauten im 
Zaum zu halten und die Unruhigen felbft mit 
dem Tode zu beftrafen. Sie murrenindeffen, 

trauen aber ihre Klagen nicht oͤffentlich aus⸗ 
brechen zu laffen. 

Wien, vom 26 Nob. 

Laut den fetten Briten von Conſtanti⸗ 
nopel, hatte ſich Dafelbft sein Gerücht ver⸗ 
breitet , als ob Nurredin Guttan, eln 
Bruder des jetzigen Chans, mit &000 Eis 
raſſieren in die Erimm eingefallen, fogleich 
äinen Anhang tinter Der tartarifehen Nation 

etvontien , und hiemit einen ‚allgemeinen 
iſſtand erreget habe’, welcher Die beträchts 
fichften Folgen gehabt haben fol.  Yedech 
ſcheint Diefe Nachticht annoch vielem Zrorts 
fel antetiverfen zu ſyn. Indeſſen ſoll die 
Unruhe der Albunefer gedämpft , fo wie die 
Srrung mit Perſten durch Unterhandlung 
bengelegt worden ſeyn, und die Pforte mit 
ihren Kriegeanftalten wider Rußland eitrigft 
fortfahren. Auch haben Die x Rußiſchen 
en welchen den ganzen Eummer 
indureh der Eingana in das ſchwarze Meer 
dewelgsrt: worden, fich genoͤthiget gefehen, 
ihren Ruͤckzug in die weiße See junchmen, 
fosrüber der Mußifche Minifter, eine fürm- 
Hiche Kiage bey der Morte eingelegt, und 
dem Kayſerl. Könial. Gelchäfftsträger eine 
Abſchrifft davon mirgetheilt bat. 


Hter folzet man dudydie un ichterem Blatter weg⸗ 
aetaffene fehr genaue Relatton yon dem Treffen wi⸗ 
fihen der Washingtonfhhen nnd Howeſchen Arnter, 


aus dem Schreiben von Philadelphia nach Boſton: 


Liebſter Freund, 


— In meinem vorigen meldete Ihnen, 
daß mir alle Augenblick ermarteten, 
mit dem Feinde handgemein zu werden. 
Er marfhirte langfam längft dem Bran⸗ 
dywine ⸗Fluß herauf, in der fichtbaren Ab⸗ 
ſicht, foichen an. einer Furt zu. paffıren. 
Unfre Armee 509 ſich Derhalben an Die ander 
re Seite des Fluffis um ſich der Paſſage 
zu wiederfegen. Da innerhalb 2 Meilen 

Furten-find , fo mußten wir deßhalb uns 
re Truppen theilen, um diefe Poflagen zu 
befegen ; e8 war fehr wahrſch inuch, Daß 
fie Die mirteffte, Chaͤdds- Furt genannt, 
erwehlen würden; unſre Hauptforce zog 
ſich alſo dahin, und. zugleich lich” man den 
Sen. Warwell,. an der Epige unge? 
febr 1000 Mann leichter Truppen den 
Fluß paffiren, um eine Arbdye zu befes 

0, die auf der andern Seite des Fluß 
8 befindlih. In der Nacht vorm ıcten 
formirte dies Korps mit dicken Ziveigen 
von Bäumen leichte Parapets. en ans 
pe Tag geaen 8 Uhr des Morgens ers 
thienen die Feinde und detaſchirten ein 
Corps, um Maxwell zu delo.iren, fie fuͤhr⸗ 
ten zu gleicher Zeit in einiger Entfernung | 
eine Batterie von 8 Kanonen auf, Die 
anftengen auf uns zu fpielen : wir ante 
worteten Schuß vor Schuß und unfre 
Artillerie that gute Wirkung. Der Ge⸗ 
neral Maxwell repuußirtedas Corps, wel⸗ 
ches man gegen ihn detifchirt hatte, und 
0b es gleich im Weichen Verftärkfung eve . 
hielt, und nochmals anruͤcken wollte, ward 
es Doch zum andernmal repoußlrt, und ſelbſt 
einlge Weite verfolgt. -_. 
Da ijedoch der — fein Deſſein 
nicht erfuͤlſen Fonnte, fo fange unſre leich⸗ 
fe Truppen jenfelts Dim Ftuffe waren; ſo 

beſchloß 


beſchloß er, fie, es koſte was es wolle, jum 
Ruͤckzug zu nöthiaen: er lief derhalben 
einer betraͤchtlichen Parthey einen Umweg 
durch ein Gehölze nehmen, in der Abſicht 
Marmel in der Flanke anzugreifen, ins 
deß das erftere Corps feinen Ancriff in 
der Fronte erneuertez Als dieß Marwel 
ſah, gieng er durch Die Furt zuruck, und 
ftieß zur Hauptarmee; fein Rückzug koſte⸗ 
te ihm nicht mehr als 3 Mann Getdoͤdtete 
und 8 — 9 Verwundete; dahingegen der 
Feind beym erften Weichen wenigftens 300 
8* und Berwundete, und wir Das 
WVergnuͤgen gehabt datten, die Brittifchen 
Truppen fliehen zu fehben.a 

”Die Feinde bielten mit dem Feuer 
von ihrer ‘Batterie an, und man ſah eis 
nige Corps auf Den Arhöhen erfcheinen, 
als ob fie millens waͤren, die Paſſage 
bey Chadd⸗Furt zu fentirenz ihr Haupt⸗ 
Corps defilirte aber lite, und indem es 
Durch die obere Furt feste , marſchirte es 
gesen Sirmingbam + Meetings Houſe, 
wo unfer rechter Flügel poſtirt war; 
zum Ungluͤck waren die NRapports , ſo 
man von dicſer Bewegung unſrem Ge⸗ 
neral machte, verſchieden und ſelbſt mis 
derſprechend, welchss denn Urſache wur, 
daß man an dieſem Dit nicht Volk genug 
joa um den Poften zu fouteniren. Lord 
Stirling befand ſich daſelbſt nebft einer ans 
dern Divifion: man detafchirte den General 
Sullivan um ihn zu verſtaͤrken; zung Uns 
— nahm aber ſeine Divifion einen großen 

mweg md auf einer Anhöhe, uͤber welche 
man mußte, fund fie Ih von der gunjen 
feindlichen Arnııze angegriffen, eh fie ſich fors 
miren Eonnte und. mußte ſich in grußter Vers 
wirrung retiriren- Die übrigen Divifionen 
tourden nad; einer mÄnnihen Gegenwehr 
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Hleichfalls zum Weilchen gebracht; die Feine 
de verfolgten fie mit Vortheil bis fie auf die 
Divifion des Gener. Green und Lincoln 
ftießen, weldye dama!s der Gen. Waine 
commandirte. Hier fammelten fich alle umfre 
Truppen wieder, das Gefecht wurde allger 
mein und hielt Über eine halbe Stunde mit 
aller erfinnlithen Eontenance an, da endlich 
unfre Leute aendthiget wurden, die Wahl⸗ 
ftart zu räumen; Die Wacht brach ein und 
machte dDiefem blutigem Tag ein Ende. Wir 
haben bey Diefer Gelegenheit 9 Kanonenz 
viele Soldaten, ımd viele Officiere verloh⸗ 
ter, aber darunter Feinen Staabs⸗ Dfficier, 
außer Hrn. Buſch, Major vom Regiment 
hartley, welcher erfchoffen worden. « 

” Der Marquis de fa Fayette wurde Ins 
Bein, und der General Woodford in der 
Hand, verwundet. Erfterer nicht fo gefährs 
Ih, als man glaubte. Der General jog 
ſich Abends gegen Ebeiter, um feine Trups 
pen wieder zu fammeln und erfrifchen zu fafe 
fen; fie hatten den ganzen Tag Feine Nahe 
rungsimirtgk umd in 48 Stunden kaum einen 
Augenblick Schlaf gebabt. « 

(*) Der Neuvörfer Zertung moͤgen non diejenigen 
eine Ebrenerflärung tbun, die ihre Nachrichten 
für erdichtet halten wollen. Alles harmoniret 
nun and Europa ift niht-bintergangen worden. 
Don dem weiternEreianiffen nach diefem Treffen, 
fahrt dich Schreiben alls fort: . 

— 7% laſſe den Brief noch offer, um 
Ihnen milden ju können, was ich mit der 
heutigen Doft erfahre. Sagen Sie Gens 
ley, dergläichen Bataille habe er nie geſehn; 
ich weis, daß es ihm Ärgerlid) fegn wird, 
nicht von der Parthie geweſen au ion. « 

Der ıstenz die Milz aus Birginien und 
Maryland find auf dem Marſche, zu uns 
zu ftoßen, unter dem ‚Gen. wo; 
aus Jerſey kommen 4000 Mann , „und 

fi 3000 
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3000 Dann von der Divifion des General 
Puttnam; fo daß wir im Stande feyn 
werden, dem Feinde die Spitze zu bieten. — 

Die Felddecken und Strümpfe fo man 
uns aus Spanien ſchickt, find fehr zu ges 
legner Zeit angekommen; unfrefeute fiengen 
eben an daran Mangel zu beiden. —« 

» Den isten: ber Senral Miffun, wel 
cher bier inder Stadt EranElieat, hat geftern 
Abends einen Brief vom Obriſt Siddle ers 
halten, weicyer ihm meldet, Laß der Feind 
genern um 2 Uhr anrücfte und unſer Piquet 
angriff, welches ſich zuruck zog; die Feinde 
griffen Darauf die Fronte unfrer Armee an, 
aber ein heftiger Regen trennte die Streiten⸗ 
den; c8 regnet heute beftändig furt, wenn es 
fih aber ausbelit, fo glaube, Daß wir wies 
der handgemein werden, Unſte Leute find 
schaft und die enigen, fo in der legtern Af⸗ 
faire weichen m uͤſſen, haben fich wieder ers 
mannet und find entfchlojlen Stand zu hals 
ten. Die erftere Affaire mub fehr.blutig ges 
weten fepn für den ;Seind, denn wir verneh⸗ 
men von Ueberlaͤufera, daß fie Durch die 
Einwohner 160 Todte, theils Engländer, 
theils Ausländer begraben laffın. Ihre 
Verwundeten haben fie nah Wilmington 
geſchickt; und da fie den Gen. Smallwood 
und den Obriſt Gifte fürchten, Die ihre Arieres 
gar deharcelirer; fo haben fie zu Wiümingeon 
ein betr ächtiiches Corps zur Bedeckung ihrer 
Kranken und Blefirten taffen muͤſſem 

»Geſtern brachte ein Erprefler dem ons 
greß die Nachricht, daß 4000 Englaͤnder an 
dem Vorgebirge von Eifaberb » Town 
Cie Jerſey) ariundet, Ohne Zweifel den⸗ 
ken ſie eine Diverfion zu Gunften des home 
zu madyen; da wir aber leicht binläncliche 
Truppen nach dieſer Seite koͤnen defiliren 
luſſenz fo fürchten wir nicht, daß fie ſich 
lange dort aushalten werden. « 


” Die Feinde ichen gegenwärtig Meis | 
[en von der Zur Swedes am Schuylfill; 
Diefe Furt ift ungefehr 3 Meiten ober Philas 
delphia; fie find gewiß Willens , Diefelbe 
zu. paßiren; allein die Paſſage wird tapfer 
ſtreitig gemacht werden. « 5 | 

‚ ? den, IBashiugton iſt mit feiner Armee | 
zu Warren⸗Cavern, auf der Straße nach 
Lancaſter, ayfı der andern. Seite des 
Schuylkill 
Auch dieſe Nachricht gehet noch nicht bis zum 17. da 

das ate Treffen vorgeſallen ſeyn fo. 
* 


* * 

In einer ſichern großen Stadt am 
Mapnſtrom werden die Propheten nicht 
nady Derdienft belohnt. ‘Bey dem ſich 
letzthin gezelgtin großen Nordſchein, was 
ren um denfelben zu ſehen, viele Perfonen 
auf einem der größten Pläge der Stadt 
verſammelt; auf einmal trat ein Dianu auf, 
welcher Tas gunze veſammlete Volk auf ſich 
aufmerkſam machte, indem er nicht allein 
aus der Roͤthe Peft, Theuerung uf. w. 
feiffugte, fondern auch einen nahen Krieg, 
befonders waͤre wegen der weißen & tricffen, 
melche durch Die Roͤthe giengen , günz 
ficher, daß die Franzofen bald Über den 
Rhein kaͤmen. Um die Etriefen recht zu 
befchreiben , wand er. fich herum, um den 
Horizont ganz zu uͤberſehen; zu feiner Ver⸗ 
wunderung wurde der Prophet aber eine 
Patrouille gewahr, melche ihm ſchon einie 
ge Zeit ihre Aufmerkſamkeit gefchenket und 
von welcher ſich der Eorporal ausbat, ibm 
mit auf die Hauptwache zu folgen, welches 
er auch nicht ausfchlug, dıe Nacht daſelbſt 
jubrachte, und den andern Tag auf Br 
tehl der Obrigkeit feinen prophetifchen Lauf 
mit so Prügel endete, mit der Fraa c: was 
ein blauer Ruͤcken mit rothen Strieffen 
wohl für eine Bedeutung hätte ? 


Anhang zu Num 148. 


Eger, vom 9 Dee, 
1 Inter denen am böchit Kapferl. Hof, jängft- 
* bin promovirten Hrn. Dfficiers, bes 
finder ſich auch unfer Eünttiger verebrungss 
würdiger Hr. Eommandant Es iſt ſol⸗ 
rs ver Dr; Geueral Major von Genoffv⸗ 
8 ;Angleichen der in Kayſerl Dienften 


von Knebel, 

. Daß über dermalen eine ftark: Promo» 
tion gewefen, ift lediglich Dre Urſache, weil 
in verfchiedenen Jahren die vacant gewor⸗ 
denen Chargen nicht vergeben worden. Und 
dieß iſt nun Die Art im K. K. Militaire zum 
avanciren. Demnach kann von ein:e folchen 
Gensralpromotisu,hiemals mehr ein Schluß 
auf einen Krieg gemacher werden. 

Die Hinriätung des Holpodars der Moldau wird 
in,den wöcentichen Nachrichten dee Hrn Büſching 
wohl ohne Grand riner Widerfeglichkeit diefes Färı 
fen gegen die Kayferl. Beñtznehmung der Bukowi ⸗ 
na zugeſchritben. ch weis weniaftens von fiherer 
Hand, daß felbfi in der Canzley des dortigen Kaps 
ferl. Hrn. Generalmajor von Splenp die Nachricht 

a dem traurigen Schickſal dieſes ungluͤcklichen 

rften jo unerwartet fam, als ie ganz Europa 
geweſen, und in Carlowitz und allen benach⸗ 
barten Kayſerl. Landen bedauert man den Fuͤrſten 
wegen feiner Leuffeligkeitund als die [hönfte Manns: 
pe- fon der ganjen Moldau. 

Wien, vom 6 Decemb. 

Das biefige Manth » Amt hat die 
fes Zahr gegen 1,10,500 Gulden dem hoͤch⸗ 
ſten Aerario weniaer abgemworfen, als voris 
ges Jahr. Sohlte ein Verfall unfrer Hands 
fung hieran Echiio ton? Oder wäre der 
erhöhte Zoll in ein» und andern Artikeln hier⸗ 
von die Urſache? Weil die Seide ungemein 
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aufgeſchagen hat, fo find auch überall die 
Deltslungen Bleiner geivefen, und dieß mag 
einftiweilm die Urfache fepn, weil wir die 
wahre nidjt. angeben Eönnen. 

Bergangenen Donnerftag Nachmittags 
gefiel & Er. Mujeftät dem Kapfer in die 
£eopoldfadt. zu fahren, und den Platz an⸗ 


verdiente nunmehriger General⸗ Major zuſehen/ wohin eine neue Caſſerne gebauet 


werden ſoll. 

Mittwochen Abends wurde Im Nationale 
theater das fchöne Trauerfpiel, Sayel, auf⸗ 
geführeh Ge, Majeftät der Kayfer geru⸗ 
beten daſſelbe bis an Das Ende mit anzu eben 
und die ganze Geſellſchaft teiftete alles, wat 
in ihren -Kräftin war. Der Beytall wat 
des wegen allgemein, und der herzloſe Couch 
wurde vom Publlko herausgeklatſchet; al 
fein, er ließ ſich mit einer kleinen Unpäßtiche 
Feit eutſchuldigen. 

Dorseftern in der Macht wurde eine ‘Bans 
de&pikbuben aufgefangen, und dem biefigen 


Stadtaerichte übergeben. Unſere Landſtraſ⸗ 


ſen waͤren feit einiger Zeit ſehr unficher gewe⸗ 
fen, dach hofft man den größten Theil dieſer 
Börwichter ertappet zu haben. 

Dhulängft hatten wir wied er in der Nacht 
einen ſtarken Nordſchein. Die ift run ſeit 
Eurzem der dritte, und Doch iſt die Witterung 
ziemlich gelinde. Doch wir erinnern ung, daß 
der biefige Pater Hell deren Wirkung erſt 
60 Tage nachbero beftimmt. Da werden 
wir wohl frieren. Doch Dank fey «6 dir, 
guter Zonnenfels! der du Durch deine guten 
Anftalten ung meniaftens um einen dritten 
Theil wohlfeileres Holz verſchafft haft, als 
den vorigen FRinter. Der 
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Der Kapfer har die Herrſchaft Haers 
dorf , die zwo Stunden weit von bier. liegt, 
gekauft, und folche dem General Laudon 
gern wodurch derfelbe Nieder, Defter- 
reichiſcher Landmann geworden ift, in wel⸗ 
ber Eigenſchafft er den Eid gelelſtet bat. 
Beſagter General foll wor. einigen —* 
an Ungarn abgereifet feyn, um daſelbſt 
ränzen ju unterluchen.  . 
Bocendorf, im Herzogthum Wuͤrten⸗ 

berg, vom 27 Drop. 

» Da der Frevherr von Buͤdt, Nitters 
hauptmann tes Ritter-Cantons Ottenwald; 
vor einiger Zeit feine Würde niedergelegt 
bat, fo hat ſich die Ritrerfchaft dieſes Can⸗ 


tons den ı7ten allhier verfammiet, um ein- 


anderes Dberhaupt zu erwählen. Man 
ſchritt den zıten zur Wabl, welche durch) 
Die Mehrheit verfchiedener Stimmen auf 
den Frepheren von Gemmingen, bisherl⸗ 
gen Director des Canton Cralchau fiel. 
Man darf mit Grund hoffen, daß ein fo 
verehrungswuͤrdiges Oberhaupt die Unord⸗ 
nungen wieder heben werde , welche der Al 
tere Eyndieus Z — — in den Geſchaͤf⸗ 
ten des Cantong verurſacht hat, und man 
zweifelt auch nicht, daß eine fo erlauchte 
Geſellſchaft während ihrer gegenmärtigen 
Verſammlung einige Maafregeln zur Ber 
friedigung des Hollaͤndiſchen Haufes ergreis 
fen werde, welches dem Epndicus 3 — 
auf Treu und Glauben des Canton⸗ Inſie⸗ 
gels 300000 fl. vorgeftrecft hat. 
annover, dom 2 Der. 

Dir Hr. Öeneral Feucit iſt vorgeitern Morgen 
son hier nad Bremerlehe abgercifet, um dafelbft 
die Hebtihen Nekruten in Empfang zu nehmen, 
Die auf der Weſer dahin trancportirt werden, doch 
baben foiche die Tour von Hameln bis Leeſe su Laie 
de gemacht. Daß der Durchmarſch diefer Truppen 


— 


‘ 


mar Yon Seiten Sr. Preußiſ. Majeflätnicht jugeflanden 
worden, fol, a 


der Harlemer Eonrant, auf K 
ferl. Requifition geſchehen ſeyn. — Die 1500 M. 
Anhalt» Zerbfter “Truppen werden eheſtens hier⸗ 
durch wach Bremerlehe pafiren. Es beifl au, der 
neue Graf von Buͤckebnrg werde eine Artilerie Com⸗ 
pagnie in Grofbritannifhen Sold geben, am in 
Amerika gebraucht ju werden. 3 
ECaffel, vom 9 Der. .- dt 
Das bisherige von Geifterfche Draganer Reoi⸗ 
ment, ifi dem Hrn. oben m Diemar gnädigfl 
eonferiret, und foldher zugleich zum General» Major 
erninnet worden. 
Leipzig, vom 9 Decemb. 
Einem aus ‘Berlin I verbreitenden Ges 
ruͤcht zufolge ſetzt ſich ein beträchtliches 
Eotps Preußifcher Truppen in marfchfertis 
gen Stand, um den Ruffen gegen die Türs 
ken zu Hülfe zu geben. Auch wil man 
willen, Pohlen werde einen "unmittelbaren 
Antheil an dem Kriege, mann er ausbricht, 
nehmen, und fich auf die Ruſſiſche Seite 
fehlagen ; zur Schadloshaltung für die 
Kriegskoften aber einen Anthell an den ders 
einftens über.die Türken eroberten Ländern 
en Beydes bedarf noch Beſtaͤ⸗ 
tigung. en, 


+ 
* * ** 
Aus den Londner Briefen vom adten iſt noch ein 
im Parlament vorgefummenet Bon: lot nadıu 
holen. Als der Erzpatriot (Wilkes) im Haufe der 
Semeinen über den leidigen Berfah der Nation bar 
ranguirte; fieng er feine lange Rede mitder Betrach⸗ 
tung an, daf England aus allen Adern blate. 
Hr. Risby / der zumächft neben ihm finnde, ſagte 
darauf zu feinem Nachbarn laut genug, daß es alle 
hören Fonnten: Londen wenigſtens nicht, denn 
Das will ihm die jährliche Penfion von soc. 
Pfund nicht blasen. Belanatlid iſi Hr. Wilkes 
mit dieſem Geſuch bey dem Stadtrath ſchon zu drepen 
malen durchgeſaen. O tempora! © mores! rufft 
ein Londner Blatt ans bierbey. —— 
Die Briefe vom zoften find auägeblicben. 


I 


[ 


pr La 
—— 





er Sonnabends, den 13 Die. 
a 1777: 





(Num, 149.) 





 Drirffet, vom 2’Den und Die Antwort wars auf Beine Weiſe 
ie Herzogin von Tumberland hat legt fich zum Werkzeuge brauchen zu laſſen 
Beet Stadt mit großem Verdruß daß die Herzögin bey Hofe im diefem Cas 
verlaſſen, ohngeacht fie Willens gehabt racter eingeführt würde, jedoch aber. Dem 
harte, Den ganzen Winter Dabier zuzubrine Herzog und der Herzogin allen möglichen 
gen. Die Uſache iſt folgende: fie hatte perfönlichen Refpect zu begeugen , nur aber 
2.£ogen im Theater geiommen,, woraus bey Feiner publiquen Gelegenheit, - Se 
ſie eiſe machen A rk er wir "einen ‘feht angenehmen "Saft 
eine ungewd — beſondere Art aus ſchmuͤ⸗ v ihren) denn der Herzog iſt hierauf mit 
en fig. Der Wel des biefigen_ Hofes; ein und deren Schwelker, Gräs 
und b;jonders die ‚Derjbgin von Abvenberg, fin von Irham und «übrigen Gefolge von 
gericch in Feuer uͤder dieſe Diftinction, wel⸗ bierabgenangen: Wie man hörer, wollen 
che vgrheroniemalen, auch den Erlauchteften. Sie tinige Zeit zu Straßburg‘ oder Par 
rfhattet worden; die Hol ris fich aufhalten, ehe ſie nach England 
ge war, Daß ſogleich befohlen wurde, alles. juruckgehen, ' ? 
Vergebens inarhte die Herzogin von Cum⸗ | rapie: . 
——— —— alten wir folgendes Schreiben, wel: 
berland Vorſtelung gegen dieß Verfah⸗ ges —** ten Di. von + gerieben 
ten; man fügte ihr, es ſey wider. die Eis aber wegen gemiffer nod) umaufgefläcter erüchte 
quette des Hofes, und konne nicht zugeftans noch immer neu und ald eine Anekdote nacyzuboh, 
den merden.. Ihro Gnaden harte vorher Tania > - es een 
to. einen andern, Pleinen Korb bekommen, Herr Gen. von Seiſter iſt geftern mie - 


Caſſel die Relſe fortaefegt.: Hr. Dbris 
che Re⸗ ner ock und Hr. Obriftl: Schreib, 





‘ 
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gehabt. Hr. Obriſt von Horn und Plock 
find Käte und Waſſerfatiguen wegen in 
ihren Gliedern ſtrupirt, Schreibvogel aber 
melancholiſch. Das Elend, melches Diele 
Herren auf diefer Fahrt ausgeftanden, Da 
das Waſſer in das Schiff geſchlagen und 
fie zu 24 und mehrern Stunden, bis über 
die Kuier, wiewohl immerfort gepumbt wor⸗ 
den, im Waſſer geftanden, iſt nicht zu ber 
ſchrelben. Dan fiehet an ihnen auch nichts 
frötiches. Die Bediente hingegen find lu⸗ 
fig, weil die Relſe profitable geweſen tür 
fie, a junge Mohren tür deu, Dip, Lands 
grafen und eine junge Mohrin tür Die Frau 
Landgraͤfin, fprecben Euslifb und, ziemlich 
Kramöfüch; fie find ale, 3 in dem Ameris 
kanifdyen Dransichweig für 6o Guineen 
getauft worden; ſie ſiud gerne bier zu Land 
and verlangen, nicht mehr in die Sklaperen 
zuruck. Wffen, Katzen u. d. g. find auch mit 
gekommen; dieſen iſt es gleich, bier oder 
dert zu ſeyn, wenn fie nur zu zerbeißen ha⸗ 
ben, wie das Unt rfutter des Hru. General 
gon Heiſter, fein Reiſewagen, Hemden und 
deral. aus ſehen. Nach der Meinung dieſer 
Generale und Obriſten, dürfte es den Eng⸗ 
ndern fehiver werden, Amerika wieder zu 
befommen. — 
Amſterdam, vom 3 Dec, 
Fremde , die in Londen ben der letztern 
Barlamentsdebatte zugesen gewelen, können 
den Lärm in diefer National⸗Verſammlun 
on diefem Tage wicht befchreiben: Oft 
börteman den Redner nicht, zumalen, wenn 
einer. anftrat Der nur nach unter Die Figu⸗ 
ranten gb zehlen. Befremden muß es, daß 


und uns trotzen wuͤrden. 


— 


— 


mentsglieder beklagten dahero laut, daß 
man nur zuſammen kaͤme um Prade zu 
machen, und einander Amzuͤglichkeiten im 
fagen. Gelbft Lord Chatam vergaf 

in feinem vatriotiſchen Eifer dergeftallt, da 
er ale Wohlanftändigkeit nicht nur gegen 
die Minister feines Königes , fondern auch, 
meun er von auswärtigen Fürften redete, 
beleidigte. Er darf ſich aber nicht befchives 
ren, daß man ihm die Antwort fchuldig ges 
blieben. Denn außer der befannten Abs 
Fertigung, die er vom Lord Gower bekomm 
men; muchen jich jetzo auch Die Zeitungen 
über ihn ber und feinen Vorſchlag lächers 
lich. "Können Eure Herrlichkeit, Cfagt 
ehier,) wohl bey Sinnen und nicht erbittert 
geweſen fepn, als Sie die Effronterie gehabt 
haven, zu fügen, die Würde und Sicher» 
beit des Reichs erfordere, unſren alten 
Truppen zu befehlen, das Gewehr zu firer 
cken, oder wenigſtens nach Haufe zu gehn? 
Mus würde die Folge Davon ſeyn? Ce 
wahr die Sonne am Firmament ſtehet, kei⸗ 
ne andere als Diefe, daß die Amerikaner 
über unfte Schwachheit erfil ch in die Fauft 
und hernach uns unter das Geſicht achen 
" Bip dem eben fo 
abfurden, unpolitifchen und bittern Ausfau 
gesen den Gebrauch der Zudianet wider Die 
Rebellen versagen Eure Herrlichkeit wohl 
mit Fleiß, Daß der Congreß noch vorigen 
Eommer mit den Indianiſchen Nutionen 
zu Albany einen Traktat verſucht gebabt, 


In weichen fie, um die Gemutder diefer 
Böker aufjubriogen, unfern König nicht 


nur als einen blutdä:ffisen Tyranuen abare 


äufseft hatien augelegen ſeyn fchkidert, fordern au die Beredfumkeit 
eier Au m Dal zu perorkeen, SPregtpterkandicher Prediger. gebraucht ha⸗ 


baräßır bhfe find, daß er in feiner Antwort ben, um den 


Indianern die Nethweudtg⸗ 


ty rad. ihnen nichts zur keit begre ſteh zu machen, zu ihrer eignen 
enge Altbriteiihe parla⸗ Sicherheit dan Bund der zwölf vereihigten 


Sta: 


Staaten, (Georgien war damals noch 
nicht In der Kiaue) bepzutreten, und zu meh» 
rerer Üeberredung der Indianer ſtellte man, 
ihnen dieſe Nothwendigkeit figärlich vor, 
indem man zwölf Robrftäbe zufammen 
that und fie urtheilen eße, wie ſchwach fie 
einzeln und wie Fark fie beyfammen wi, 
ren; allein dieß dankbare Volk ließ fich auch 
duch Prefbpterianifhe- Scheinheitigkeit 
nicht hintergeben, und der Traftat wurde 
abgebrochen, denn Die Indianer fagten, daß, 
wenn gleich die zwoͤlf Stäbe ſtark waͤren, 
wenn beyſammen; fo waͤre Doch ihr großer 
und guter Bruder Georg ftärfer als alle 
Staͤbe der Ohlo⸗Suͤmpfe mit einander und 
‚daß fie mie gegen ihn das ‘Beil erheben 
wuͤrden. Zum Erbarmen ift. es, daß Eur 
re HerriichFeir nicht merken, wie ſehr Ihr 
Einfluß in dieſem Haufe abgenommen. 
Aber, ſtatt des Richthums und der krofft⸗ 
volken Eleganz, die eiuſt ihren Reden Ef 
fect und Anmuth gegeben , arten fie jeht im 
eine Art von eben fo keeren Argumenten als 
uneleganter Beredſamkeit aus. Ziehen Eie 
Ahr Hemd vom Leibe, Mplord, und ſchaͤ⸗ 
men ſich es toleder:in einer fo erlauchten 
Berfammclung in den Mund zu nehmen, 
Kurz, Mylord, zeigen E ie fi) als. Wann, 
dann wird der verfändige Theil der Na⸗ 
tion Sie nicht mehr. em — Altes Weib 


nennen. 
Londen, vom 28 Nov. 

Eine Neu / Englaͤnderin, die eben aus 
Am rika formmi, und in Den erflen Ta⸗ 
gen des Eeptembers mit ehem Paßport 
vom Congreß Durch Die Kebelifchen ‘Pros 
vinzen nach Nadork gereiſet, ſagt, Daß 
damals die. Zerſeyß von beyden Armeen 
ganzlich verlaſſen, und nicht ein Hans dar 
rinunen bewohnt gewefen, ſo daß fe: ae 
Fracht in einer dieſer verfafenen Woͤhmm⸗ 
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gen: auf einem Better, das fie mit fick 
führte, fchlafen möffen: auf der Reife 
wäre ſie einmal bey 3. Stunden durch die 
Provineialarmee aufgehalten worden, die 
mit Bagage, Artillerie ıc.. Die nämliche 
Erraße gegen Süden marfchiret, und daß, 
fo viel fie urtheilen koͤnne ſolche aus 
ohngefehr 10000 Mann gut ausfehender, 
und wohldewaffneter und gefleideter Leu⸗ 
te beftanden. 
Paris, vom 28 Stop, 

‚Das Chatelet hat das Vetboth, dof 
die Kunzeliften jederzeit ohne Stock und 
Degen in den Gerichtshöfen ſich einfine 
den follen, zw erneuern. für noͤthig gefun⸗ 
den , da folches feither ganz in Vergeſ⸗ 
fendeit gefonımen war. Es find auch ei⸗ 
nige Ermahnungen am die Sachwalter 
bepnefüget , ſich der guten Ordnuag ge⸗ 
ziensender, als bisher wort: ihnen geſchehen. 


iu unterwerfen. TER 

Der Hr, don Vigny ; defien Güter 
in der. Gegend Eftarmpies: Uegen bat fich 
vorige Buche, da er ſich feine Fiinge mie 
doppeltem Lauf Bringen faffen, uns etwas 
daran auszubefferm, vor den Augen feiner 
7 Monat ſchwangern Frau felbft erſchoſ⸗ 
fen. Dieß it mun der dritte vom. diefer 
Fumitie, ſo durch das Feuergewehr elend 
umgekommen. 


Preßburg, vom 3 Dec. 

Der vor einiger Zeit aus Berlin von dem Grfandr 

parken zuriictgefonmmene hr. Baron was Swie ⸗ 

tem, iſt nun Oberdfreetor der Wiener Uniwrrlität, 

der Studien-Commifion,, ber Akademie der bilden» 

dem Sinile , fars, der Dherwerficher ale Rufe 
ed Wiſſenſcha ften 

Dr Viſtum — meithe: 

‚Ehakzim md Kaminiet fiegt - —5 — 

8.8 Befehl in wehrbaren Stand‘ sefcht 

und modern fortificieren. Auch marſchieren 

im 
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dem Vernehmen nach vlele Kayſ. Truppen 
an die Tuͤrkiſche Graͤnze. 

Der Doriftlieut. Ignatz von Muͤller hat 
ein? Zeichnung von dem 1775 bier neuange⸗ 
legten fogenannten Königeberge nabe an 
der Tafernesan der Donan gemacht. Nach 
eiiten alten Gewohnheit, pflegt ein neuer Koͤ⸗ 
nia don en auf dem Königsberge zu 
Pferdedasl 
gegen die 

wenfen ‚um dadurch anzuzeigen, Daß cr 
g Reich gegen ale und jede Feinde verthei⸗ 
digen wolle. 

— Bonn, vom 5 Dee 

Der Rhein bat dieſes Jahr, wie Übers 
haupt alle Fluͤſſe, ſich Durch feine unge⸗ 
wöhntiche. Austrocknung von dem 
an bis jetzo ausgezeichnet. Seit 1766. 
fahre man nicht fo tief in ſeinen anal, und 
tern nicht die feit kurzem ‚erfolgten Regen 


ihn einigermaßen wieder erhöhet r fü 

ne —— beladenes Schiff 
n en pa en . ur yt i! 

" ” Mentbalben ragen-Hüge | ondzwar fehr n 


beträchtliche. hervor. — Diefe Austrocknung: 
Dem geehrten Publifo 


chwerdt des heiligen Stephans 
vier Gegenden des Himmels zu 


Sept. 
n den erſten 


des Fluſſes zog indeſſen eine der groͤſten 
Beſchwerlichkeiten zu. Ale Brunnen, bis. 
auf 2, find: trocken, und diejenigen; welche 
weit von demfeiben wohnen, müjlen aus dem 
Rhein Fochen und trinken. « | 
z u 
N — PER GB 
Eine Dame an der Boͤhmiſchen Gränze bat um, 
mit einem Schreiben beehrt, worinnen dem Vexrſaſ⸗ 
fer; — fein galanter Untrag, fondern ein. Ver— 
weiß, aber- mit fo vieler - Attigkeit gegebew 
wird, daß er eben daraus, auch ohne Die Unters, 
ſchrift, die Hand einer Dame erkennen wärde und- 
verfpricht er nicht nur eine forgfältigere Correktur 


» (dab iſt Ihre Klage,) ſondern auch eine richtigere 


Spedition dieſer, wie ihm die Dame ſchmeichelt, 
ſonſt beliebten Zeitungen. Der Dichter, für den 
fie Öffentliche Genugthuung verlangt , bat in/feinen 
Empfindungen bey dem Grabmahl des Frepberrm 
bon — —— nicht wundervoll: (mie 

bdruͤcken Acht) gefchrieben, und iſt 


der Eifer gerecht, womit fie corrigirt; wundenvollt 


fo. T3,fhmwere Wunden, aber Fein einiges Mitakel. 


em Freund Sempronius milffen mir in Ric; 
antwort melden » da das eingefandte Avertiffement 


dieſen Btättern nicht könne eingeräcket werden. Die 


2* lieget alſo zu deſſen weitern Diſpoſition be⸗ 
res ‚ . ‚ \ 


—— 
wid biermit nachrichtlich eröffnet, tie der auf das Jahr 1778 edirte 


g Aufıfche Sauehaltungesund Wirthichafte-Ealender, Die Preſſe verlaflen, und nit nur bey mir 


ades unterjeichneten , fondern 


riedr, Nafnbi, Sen, Buchbaͤndl. in Bayreuth bey den | 
—3 ar halben fr. oder 2.gar. gejiämpelt aber um 9 Fr. zu haben fm. Es 
Materien enthalten, als: 1) Nachricht von Erzeuung des Salpeters, 
3) Auszug aus dem Fönigl. preuß. Salpetermandate d. d. Berl! 
2 —— — —— zu ir s) Das 
ußem: 6) Den Stahl zu poliren wud recht glänzend zu machen. 7) ° 
——— — der einen und der andern Urt das Feld zu beſtellen mit Ochſen oder 
10) Verzeichniß der meiften Meſſen und 
nögliche Materien.den Werth des Ealenoıre ſchon bey — beſtens empfehlen, alſo 


meiſſen Buchhandlungen um 7 
find darivnen folgende nuͤtzliche 
drich Anleaung dergleichen Pflanzen. 
den ı März. 1777. 3) Bon. dem kichtermachen. 


ben. 8) Von denen Vortbeilen, der 
mit Pferden. 9) Einige Ehlenvergleidyungen. 
Mie nun dieſe 


ebrten Yublifo eine geneigte Aufnahme deſſelben. | 
Ale omplete Eremplaria von Anfang an, als: 1769. — 1778. 
d auch alljährlich ſowohl die ordinairen Ealender in ato und 
Schwabach, den 22 Now. ı ger. 
Sortlied Miler, Hochfuͤrſtl. privil. Buchdrucker und Verleger. 


fen. Kalender fann man auch noch ah 
a .ı fi. aa ein halben Fr. erhalten. &s 
16: Dutzend weiſe und ne | baben. 


2 


dud). in der-privitegirtem Hofbuchhandiung. zu Anfpach, in Weifiendurg 


Senfftifgen Gebrädern, ‚mie nuch in Denen 


Stoͤckzra⸗ 
ahrmaͤrkte. 
on dieſem nuͤtzlichen fraͤnki⸗ 
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Sena, vom Den um —* der — De 








ANA einer don Celle aus ergangenen 
ind in der Affaice vom a6. Aug: 
| — —— von 


8 —**— berftorbene —2 
neralientenant von “eilter ft, 
“er fih mie der engtifven Generalitär n | 
—* Tom dieſe wider ihn Wo * in, 
er wider ſie ji tet, v Pitain ı 
Fer jürh I a 2 d Fer 4 
—— * em ã mim 23 drie 
age gelaſſen worden. Die mit ihm zuruck ⸗ ſchen 4 8. Dromfort . 
aeemnen ale Hr Me ’ * * Kr * > 
‚un licutegunt viel, } ech 8 Lieutenant 
aber, ungeachtet Block wegen einer‘ en an 2. Cornet Dim. 3. Feldpredis 
am Arm, nicht dienen Fönnen, und fidh er ger — * 4. Lieutenant bdardt/ 
euriten laſſen wid, auch Die beiten Zeugni Be pndrich Specht. 
u der englifchen Generalität Behnbt, ML, Leiche biefier.“ 7. Oprift Dreh 
iter feine ————— Mao, 2. Major von Barner rn Sa 
Ei at ——— ——— — ak A Reiſſenbe 
— Anl 
a erer mit Ba Hausärte 
fegterer Be — a — tee bis Er Ne, — aber geſund. x. Majoe 


| — von‘ ar, 6, Corner Gräf, 

. Die Dflithen Ctxai Rind: babın 4. — rn "nditenn Thor 
bon der Erone Eagland anfehnliche Win⸗ —* . Regimentsfeldſcherer Vorbrot, 
FE a erhalten. Ein Dbris zo, Cap. von Bärtlino, &en. ı1. Pleut, 

* —— a ode oh Burghof, 12. nn von Mapır, 13. gi 
Lo 00 J —* I 15, 0P. 
und Gemeine haben viel nach Daufe Och eh ie A let Cr 
geſchickt. Augſpurg, vom 4 Der. 

Bey der Bourgennefchen Armee war fehr In der Nacht vom 26ten auf den 27ten 
oft Mangel an Brod und Vietualien, und Octob. haben, nach ienifchen Much» 
mußten ſich die Offi iers einige Tage mir richten, Ihro K. H. die Be von 

Mehlſuppen gg der gemeine Mann Toskans, im aten Monat Ihrer Schwan⸗ 

ſich auf beifen: Steinen; das — f% eine u frühzeitige Wiieberfanft gie 
aber fehr Ag war · 


Win 
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Witegenftein, vom 7 Dee. u; Geliſtliche, xder PP. Francifcaner nach Na⸗ 
Am aten I find Ihro Hochardfliche Faretd juruefkehren; und daß der Balfa von 
die regierende Grau Graͤfin zu Seida (Sidon) mehr nicht von Ihtien ver⸗ 
——— und Wittgenſtein/ gebehrne langen Joker als die im Vertrag beſtimmte 
Graͤfin don Puckler ju Limpourg, mit einem Gumme von 4000 Piaſter. Er hat noch) 
geſunden und wodlgeſtallten jungen Gtafen: andere Befehle bekannt zu machen, um-alle 
glücklich entbunden worden. die Heil. Oerter angehende Afalten abzu⸗ 
Dreßden, vom Der lhun ; welches aber nicht ehender gefcheben 
Dieſen Morgen find des DT, Wird, als bis in. Jeruſalem der Fran 
Saͤchſiſchen erften Dofmarfhals, Herrn Königt. Commiſſair Hr. Baron von T 
Carl Friedrichs von Schönberg Excellen; Anlangen wird. | 
nühier mit Tode abgegangen. Warſchau, vom 3 De. . 
Se. Durchl. Ber Herr Marggraf Earl _ Es werden bier ſchon verſchiedene Auſtal⸗ 
Friederich von Baden haben dem Philan⸗ Ley zu dem kuͤnftigen Reichstage gemacht, 
ropin zu Deſſau eine Summe vonzooo fl. Obgleich eigentlich die Zeit noch nich: beſtin⸗ 
geichenket. | met, wenn et gehalten werden fol. _ 
Bamberg, vom 12 Dee, geachtet viele urtheilen daß der bevorſtehen⸗ 
Dadier eingegangene Briefe von’ Wiffignarien De Türken» Krieg Gelegenheit zu Birk 
in Paldfiine, —*— uni⸗t andern Naqctichten Reichetage geben müſſe, fo weis man d 
folgendes zur aeueſten Religione geſchicht··wmoch nicht was eigentlich auf demſelben vor⸗ 
In Jeruſalem Ift ein Capigi⸗Baſſa von getragen werden wird; ‚ale muthmaßen 
Tonſtantinopel mit verſchiedenen “Befehlen deſſen, Daß es wichtige Sachen ſeyn 
des Großherrn angelangt, deren er drey pus ſen. — Man mil von der tuͤrkiſchen Graͤn⸗ 
biisiret hat. Dir erſte enthielt die Abſetzung REN haben, daß der polnifche Ges 
des Baffa befagter Stadt, mit dem Befehl, Tandte ja, Contantinopel, Dr. von Bos⸗ 
daß er ale Summen, welche er fein der Zeit amp, ſchon von da abgereifet ſey, inglei⸗ 
ines Gouvernements wider Die zwiſchen Der chen Daß der Pösel daſelbſt ganz aufgebracht 
forte und dem Chriſtlichſten König ger ſehn fol und verfehi:dene Ausſchwelfungen 
loffene Verträge von dem Heil, Land ers begeht, auch alles Krieg verlangt. Allem 
proffet, wiederum zuruckftele. Sweptens, daß Anſehen nah möchte mohl dieſesmal der 
man aße in dem Tempel des Heil. Grabs Krieg ⸗Schauplatz auf dem ſchwarzen Mee⸗ 
bon den Orientaliſch. Mönchen, oder Schiß⸗ ve ſeyn, einige aber wollen fügen, daß der 
malickern von der Zeit an erbaute Parocern Krieg ah verſchiedenen Orten, ſowohl zu 
und hölzerne Wohnungen, ale fie den Euros Waſſer als zu Lande: zugleich eführer wer⸗ 
päifchen DrdenesHeiftlichen des Hei. Frans den duͤrſte. Der hieſige tuͤtkiſche Sefandte 
tiſci Serapbici, ſtrengerer Döfervanz einie ſoll ſeinen Nappel auch erhalten haben, er 
e Heil. Derter entnommen haben, nie⸗ wird-aber nicht eher von hier abgehen, als 
erreiſſe mit: harten Verbot inskünftige bis man naͤhere Nachricht von der: Reife 
dergleichen keine mehr aufzubauen. Drittensg and: Ankunft des Hen. von Boscamp an dev 
daß die neulich vertriebene lareinifche Ordenge, Graͤnze erhalten haben wird, 





e 


Dienſtags, den 16 Der. 
1777: 








Livorno, dom 28 Mob, laffen und fi) auf die rauhſten Gebirge ge⸗ 
Ein hieſiges Handelshaus hat nachſtehen⸗ fluͤchtet und. iſt zu glauben, daß, wenn es 
= den Brief aus Syrien erhalten, wormit den Deußen nicht gelingen folte, Die Mutua⸗ 
fich die ſchreckliche Zuͤchtigung beftättiget, len inihre Parthen zu ziehen, auch Die Ge⸗ 
welche die Pforte gegen die Drußen verhän« birge iin Raub der Ottomanniſchen Macht 
get, um diefes Volk entweder gaͤnzlich zu werden duͤrften . ——— 
vertilgen, oder aber es zu zwingen, den Nach andern Nachrichten ſind auch Mal⸗ 
Wiri zu zahlen: - | thefen Corſaren vor Attaqula erfchienen, 

Baruchy vom 24 Jun. 2Tuͤrtiſchen F en, {Die fie im Geſi 

» Der Zuftand des Berges Libanon iſt von Gibele, einem loffe 4 Meilen von 


vu - 


Damast , Seyde und Tripoll rüften ih “u nuina nn, ' 
farf, * gegen Das Voik der Drußen zu Die Feinde Großbritanniens, —— 





Daten und iſt bereits Herr von dieſiger Stadt, liche Hofzeitung von 12 Seiten in Folio mit 
wo er die Ennwohner über — der Beſtaͤtigung aller dieſer Irlihen er 
gen laffen , und Feines Menfchyen , auch’ der eigniffe re ekommen. irt dieſe 
Fleinen Kinder nicht verſchonet. Es it nichts —— ch ſelbſt und wiſſen nicht, 
denn Jammer und Elend hier und wer nicht durch wel oA, fie uns aufg 
entfliehen koͤnnen, iſt ein Opfer ihrer ABurh werde. wartung derfelb 
geivorden; und dieſes Land, welches noch wir das Weſemliche aus der 


vor wenig Jahren die Luft von Syrien ge andern Franzöfifchen Zeitunge 
weſen/ as ein bejammernswärdiger De de fe 
Ort. tung liefert, find Überhaupt 10. und der 
» Her Emir oder Fürft Juſeph nebſt den Treffen * wobey Die Koͤn. Trup 
| — 


andern Primaten haben ihre Reſidenzen ver⸗ ſieget und ſich am_26ten der Stadt 


849 


delphia bemeiſtert. Die Ordnung der Brie⸗ durch das zu Philadelphia zuruͤckgel afene 
fe iſt folgende: | anderer Selts aber Durch ein am zgten 
1. Abfchrift eines Briefes vom Bene, nach. dem Hufen. Ufer des Delaware - Stufe 
al. Howe an Lord George Germain, fes in -Serfep beor dertes Detafch x 
aus dem Hauptquartier zu German⸗ ſchwaͤchet worden war. Nach erhaltener 
eovwon, den 10 Der. Er enthält eine weit⸗ Verſtaͤrkung griffen fie das Hauptquartier 
(äuftige Relation vom dreyen Treffen. Das zu Germantown an, wobey die vorderen 
erfte ereignete ſich am, ııten Sept. an den Corps der Britten gendthigt wurden, ſich 
Ufern des Fiuffes Drands wine“ In der zurückzuziehen, der Kampf fieng aber von 
Hauptfache find die imftände mit denen vor neuem An, ‚und der Graf Eornwalis. eilte 
der Hand eingegangenen Nachrichten, ber eben mit feinen Grenadieren berzu, da Die 
fonders mit dem Innhalt des legt Ti Amerikanifche Armee in Die Flucht gefchlas 
ten Briefes von Philadelphia gleichförmig. gen wurde. Ahr Verluſt wird auf 2 bis 
Der Ritter Howe beftimmet den Veeluſt 320 Todte geſchaͤtzt, unter welchen fich der 
der Ameritaner bey diefer Gelegenheit auf General Naſh befindet, ſodann auf 6-0, 
300Todte, 600 Vertvundete und 400 Ger Verwundete und über 400 Gefangene, Uns 
Fangene, nebft ıı Kanonen. Die Königl. ferer Seits find. die Obriftlieutenants Agnew 
Armee hat 89 Todte und 494 Verwundete und Brid, erfterer mit General Brigadierge 
oder Dermißte. Das zweote Treffen war Range, nebſt zween —ES Un 
am ı6ten Sept. im Begriffe, als ein fehr terofficiers oder Gemeinen getbdtet , der 
ſtarker Regen dis Spiel brach. In. der Obriftlieutenant Waltott mit 29 anderen 
Sracht vom zoten ward der Generahmajor Dfficieren und 424 Untero ode: Ger 
Grey abgefertigt , ein Corps Amerikaner, meinen verwundet, und ı itain mit. 13 
unter den Befehlen des Generals Wayne, Gemeinen vermiſſet. ee 
qu fiberrafihen. Nach dem Berihteodes IL Auszug eines Briefen von Gier 
"Hrn. Howe wurden 300 Mam davon ger William Howe an Lord Bermainsd. d. 
dhdtet, yoifchen 70 und go Gefangene ger Philadeipbia, zı Der Diefer beziet 
marht ; au 8 Wagen Gepäde erobert. ſich lediglich auf ein Schreiben des Generals 
Am asften brach die Armee nach German» Clinton, deſſen wir bier unten pe 
toon auf, md am a6ten, Morgens, nahm den. Am ı9ten Sept: war = — 
der Graf Corrwauis mit einem Corys Brise Germantown nad Philad ‚ gekoms 
tifcher und Defifcher Grenadiere Befig von men, um Fort Island auf dm Dpsaman 
Philadelphia. Noch Denfelben Abend wur⸗ fluffe, deilen Eroberung befehmerlicher ge⸗ 
den Batterien wider die Amerikanifche Sins funden worden, als man —* lich ve 
title aufgeworfen, und die Fregatte, die Der thet hatte, zu bejtningen. ' rmu⸗ 
fatvare, von 32 Kanonen erobert. . Das II. Auszug eines Sriefes von dem 
Zie Treffen wurde am zten Det. bep anbres Öenerallieusenant, Heinrich Elintonran 
enden Tage geliefert. . An diefem Tage den General Howe d. d. Bingsbridge, 
machten die Amerifaner fich den Umftand 23 Sept. In demjelben ſtattet dev Ritter 
zu Muse, dah die Kon. Armee einer Seite Climon von einen, Erpebinion Bericht ab die 
j . " s . F er 


er mit feiner kleinen in 4 Divifionen zertheil⸗ 
ten Armee vom 12 bis auf, den 1 6ten Sept. 
in beyden Jerſeys vollzogen hat. Der Haupts 
Gegenftand der Uaternehmung gieng dabin, 
eine Diverfion zu machen, und den Königl. 
Truppen Vieh zu verfchaffen. Es find 
400 Stuck Hornpieh, 400 Schafe, u. f. mw. 
aufgebracht wurden. Man fhägt den Ver⸗ 
luft der Amerikaner auf 100 Todte und uͤder 
300 Öefangene. Jener des Ritters Elinton 
beiteher aus 8 Mann Gemeinen an Todten, 
2 Lieutenants und 17 Gemeinen an Ders 
wundeten, und 15 Öefangenen oder Ver⸗ 
mißten. 

V. Abſchrift von einem Driefe dis 
GSeneral ⸗Stigadiers Campbell an den 
Bitter Clinton d. d. Hauptquartier 
auf Staaten, Ißland 23 Aug. Es ift 
eine Relation von der Art, auf welche der 
Amerifaniiche General Sullivan bey feiner 
Unternehmung wider die auf Staaten + Iß⸗ 
land aufgeftelten Truppen mit einem Ders 
fufte von 259 Gefangenen zurückgefchlagen 
worden, Diefe Relation ift umftändlicher, 
als was von Dem Vorgange bisher heraus» 
gegeben worden. —* 

V. Abſchrift eines Briefes von dem 
Generallieute nant Clinton an den Rits 
ter Howe d. d. Sort Montgomery 9 
— * —— —— 
eine Ausführung „ welche der erſte von dies 

fen Srapralen auf dem Teeny rider eis 
nige beveſtigte Poften der Amerikaner an 
Kant eg re E Am N sten 
bemeilterte er ſich dzt Schanzen Elinton, 
Montgomery und Confirution, perheerete 
unter! ar deahr | si I a 

zernichtete, 2 queer uͤder den Fluß 17 
pi Pe | —* er⸗ 


ne Hemihtzetten, nerikatı 
—— Iner Strgatten / einige Ga⸗ 
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feeren, u. ſ.w. In einer Nachfehrift lies 
fert er Das Verzeichniß von einer Anzahl 
Baraquen, Magazine und Wagen, tvels 
che das Corps des Generalmajors Tryon 
im Rauch hat aufgehen laſſen. Ben dies 
fer Ausführung haben die Königl. Trups 
pen den Doriftlieutenant Campbell vom 25. _ 
Regimente, 2 Majors, 4 andere Dfficier, 
33 Lnteroffieier oder Gemeine an Toden 
eingebüßt, ıı Officier, 127 Unterofficier 
oder Gemeine find verwundet, und g wer⸗ 
den vermiſſet. Der Graf Grabowoki,/ ein 
Pohlnifcher Edelmann , welcher die Amts⸗ 
verrichtungen eines Adjudanten bey dem 
General Elinton vertrat , ift auch getödtet 
worden. 
VI Abfchrift eines Briefes von dem 
General Howe an Bord Germain d, 
d. Philadelphia 25 Octob. Zn dem 
ſelben wird ein Fruchtiofer Angriff , den 
ein Corps Heflen am zaten auf ein an dem 
linken Ufer des Delawarefluſſes don dem 
Amerifanern angelegtes Werk vorgenoms 
men hat, umftäntlich angeführt. Der 
Obriſt Donop commandirte diefes Corps, 
ward aber, nachdem ihm der Schenkel zer⸗ 
brochen, zum Geefangenen gemacht, auch 
der Dbriftlieutenant von Mimingerode, 
welcher unter ihm commandirte, ift vers 
wundet worden. Am zzten fprang das 
Schiff Auguſta von 64 Kanonen bey dem 
Angriffe eben deſſelben Werkes in Die Luft, 
und man wurde genoͤthiget, die Schluppe 
der Merlin, Yon rg Kanonen zu derbrens 
A SO Ä 
VII. Abdfchrift eines Berichtes von 
den Beneralmsjor Dauaban an Dord 
des Schiffes die Freundſcwaft, an der 
Möhe von Sſopus den 7 Octob. Nach⸗ 
dem efagter Oeheal, mit Bajehung Des 
s L av as 


AT * 
Capitalns Wallace, den Nord⸗ oder Hud⸗ 
fonsfluß hinaufgefahren war ſteckte er die 
Stadt Eſopus fammt allem daſelbſt borfind⸗ 
ſchen Kriegsvorrathe und den Schiffen In 
Brand, ohne daß ein einziges Haus uͤdrig 
blieb. 

VII; Auszug, eines Briefes von dent 
Viceadmiral; Vicomte Jowe; al Hern 
Stepbens, an Bord des Brienfchiffe, 
der Adler, auf dem. Deläwareflüffe dent 
Getob. Mylord Howe zeigt Der Admi⸗ 
ralität an, daß er mit. feiner Flotte aus 
der: Bucht Eheſaprack ausgelaufen, und 
auf dem Delawarefluffe eingelaufen- fey, 
um einſi immig mit der Armee zu Werke zu 
achen. Sie verließ den Fluß Elek am 14. 
Sept; die Bucht aber am 23. und Fam 
Divifionsweife auf dem Delaware vom 4. 
auf den sten Detob. an. Hernaͤchſt giebt 
der Admiral eine Relation von dem fhuchts 
vojen Derfuche auf das Fort 'sland;-Mn ſo 
weit foicher fein Departement betrifft ;-vors 
züglich aber: von den widrigen Zufälen, 
wovon: das Schiff Augufta und die Schlupr 
pe Merlin getroffen wordhen. 

IX. Abfchrift: eines driefes ‚von Dem 
Commodore Hotham an den Dicomte 
Zyovoe: an Bord des Schiffes, Der Pre⸗ 
fton ; auf 
lichen Hafens zu Peekskill den 9 den 
Diefer Brief beziehet ſich auf Die Aus 
führung“ des Generals Slinten bey der 
Eroberung, der unter B 
Schyanzen, in fo weit die Kriegbſchiffe dar 
zu mitgewirkt haben. 

X.Abſchrift eines Briefes von dem 
Ritter Jakob: Wallace an Commodo⸗ 
ve-Jorbam: an Bord der · Galeeren und 
ausgerüfteren Schiffe an der Hoͤhe Des 
kleinen von der Natur gemachten Ha⸗ 


zugleich 
greß, 


der Hoͤhe des tieinen- narürs . 


untere No. V. angeführten 9 


Ben? 2 


fens zu Eſopus den 17 Octob. Die 
fer Brief beziehen ſich gleichfalls auf die 
ir. No; VI enthaltene‘ — in Be⸗ 
erache des Auntheſis, den die KeSeemacht 
an diefer Ausführung gehabt hat: 
Aufolge Particularnachrichten, Vie man 
erhalten, haben die vornehmſten 
Dudeker aus Phitadeiphia niit dem Con⸗ 
als er die Stadt verließ , wegge⸗ 
hen mölfen, weil man fand, daß Gene 
ral Howe alle” feine geheime Nachrichten 
von ihnen hatte. Bed dem Treffen am 
3. Det. bediente ſich der Gm. Wasding⸗ 
ton eines. dicken Nebels um die Koͤnel 
Armee anjugreifen, che fie ſichs verfab, 
{wurde aber zertitfgefchlägern, Gen Hewe 
giebt das Lob dem 4otem Regiment, wel⸗ 
ches in diefem Treffen. Wunder gethan. 
So — den meiften Actionen waren die 
effifchen. und "Anfpächer Jäger, " In_eir 
ner. derfelben wurde der Brüder der Ger 
mahlin. des Gen. Washington verroundet 
und gfangen genommen. IM Londen find 
auf die gute Zeitung vom Generat Howe 
af er Phliadelphia “eingenommen hat 
die Stocks ı » [2 Proecht geittegen. Dein 
diefes ift nun ein Drt,. dahin Di + Englir 
fchen Kaufleute wieder, handeln können. 
. Des. Gen. Bourgopne, iit in biefen De 
defehen nicht gedacht. Man bleibt‘ alſo 
in Anfehung Diefes Gettetnls nach in groß 
fer Tngewißdeit,. wie es mit ihm ergans 
en. it. Einige Nachrichten fagen/ et 
babe sich mir feinet Armee nach ZTieonder 
rag retiritt. Andere fügen , er’ fen er’ 
fdoßen, und feine. Armee Habe das Sr 
wehr.geftreckt. Wieder andere Jagen, € 
fen In Connecticut. ein Kriegegefangener 
mit feiner ganzen Armee don 7000 Want, 
= Das weitere in einer Bchlage.) 


Beylage zu Rum, 150, : 


Bus 
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Dayreuch, vum 16 Dec. 

Hyaom Schluſſe des heutigen Blattes er, 

halten wir die ausrüprlichen Kelutios 
nen von ‚alcn gemelöten Aktionen; Wir 
üvergehen, als ſchon befaunt, die Altion 
vom : sten. Nach Derfel-tn rüdte die Ars 
mee gigen Cheſter dor, wohin der Geuer. 
Aushiugton ſich, wie bekannt, retirirt dat⸗ 
te, Das ? aAte Regim. dDelogirte den Feind 
von Aılminston und nabm ulda Herrn 
Disinlep, Präfidenten der unkern Graf—⸗ 
fdattın am Del ware gefangen: Und auf 
Die Nachricht, daß der Feind auf der Lan. 
caſter Straße wieder avancirt, wurde be- 
ſchloſſen, ihn anzugreifen. Ein ſtarker Re⸗ 
gen machte aber dekanntlich am 10ten Den 
Angriff unmöglich. Der Feind wur Diele 
ganze Nacht mit der dußersten Ueberelung 
wiarfehi.t und hatte auf dieſem Marſche fer 
ne ganze Fieine Amnunıtien durch den hektis 
gen Regen veriopren. Am ı$tew oleng Der 
Feind über den Schullul. Er hatte deta⸗ 
ſchirte Korps an allen Furthen Des Fluſſes 
und den Gen, Wayne mit cinim Corps von 
1500 Mann in den Waldungen. Gegen 
dieſes Corps murde Ben. Grey am zoten 


fpät in der Nacht detaſchirt. Da der Ge⸗ 
neral die aͤußerſte Vorſotge gebraucht hatte, 


Daß fein Detaſchement nicht teuren ſollte, ſo 
erreichte er des Feindes linken Fluͤgel um x. 
Uhr des Nachts, und nachdem er ihre 
Schildwachen ud Piquets mit dem Bajo⸗ 
net zur Uebergabe gezwungen, fo drach er 
durch das Licht, das ihm ihre Feuer gaben, 
in.ihr Lager, tödtete und verwundete auf 
300, und machte 70 bis 80 Vetangene, 
worunter verſchiedene Officlers waren, und 
nahm den gidbten Theil ihrer Waffen und 


& mit Bagage und Kriegsvorrath beladene 
Mugen weg. Am arten bewegte ficy Die 
A mee aus ſdem Thal Forge und sieng an 
das Urendes Shuylkills. Der Feind ver⸗ 
lich bey Diefer Bewegung ferne Pofition und 
marſch rie am Abend auf Polsgrove. Am 
27ten gierigen Die Örenad, und die leichte Zus 


fanterie des Nachmittags uͤber Foatlande 


Furth, glich, darauf die Jaͤger über Gore 
dvns⸗Furth und um Mitternacht Die aunze 
Armee uͤver Fatland- Furth ohne allen Wi⸗ 
derſtand. Der Generalmuler Grant der vie 


Atriersarde commandirte und die Bagage 


gteng am andern Nachmittag hetuͤber, und 


die ganze Armee campirte am 23ten fo, daß. . 
iht Imker Fiuͤzel an dem Shuplkiu fick und 


ver rechte auf Die Lundftraße von Monutomp, 


undiZtony Read in der Fronte lag. us . 


te Bat. leichter Zufahterie wurde aufSe⸗ 


des⸗ Furth detafchirt, welches eine Meine Parse 


they ver ‚Feinde ſogleich mit Hinterlaffung 6. 
eiiernen Kanonen ließ. Am 2stenmarfdirte 
die Armee in 2 Eotonsen nach German⸗ 
Town, und Lord Cornwallis mit den Brite 
tiſchen Grenad. und 2 Batt. Heßiſ Grenad. 


nahm Beſitz von Philadelphia am nächften 


Morgen den zöten Septemb. 

Am Avend , den 26ſten, fing man an 
3 Batterien für 6 Zwoͤlfpfuͤnder , und 4 
Daubigen zu Philadelphia anzulegen, um 
auf die feindlihen Schiffe und T 
zu —— die ſich der Stadt naͤhern wuͤr⸗ 
den. efe Batterien waren noch micht 
geendigt, als am 27ſten 2 Fregatten, eis 
ne Anzahl Galecren, Gondeln, und ans 
dre bewafnete Schiffe von Mud» Zsıand 


ruppen 


kamen, und Die untre Batterie von 2° 


Eanonen und 2 Haubitzen angriffen. Die 
größe 


Zw 


L * 
J 


größte Fregatte, die 30 Canonen führte, mando des Obrlſilieutenants Stirling 
anterte 500 Ruthen von der bitaſchirt Defes Zeiaſchement nieng den 
und die andre Fregatte etwas wener dar folgenden Taı dor Theſter Über den Fluf 
von, die Baleeren, Gondeln, und andere 'und nahm Befitz am iften October von 
Scheffe, nahmen ihre Station fo, als der des Feindes Merken auf der Spitze. 308 
Gebrauch ihrer Canonen & nöthig mad» Mann , die darin geftanden harten, hatten 
te.” Um 10 Uhr’ des Morgens firnden fie fie verlaffen, nachdem fie ihre Canonen 
an auf‘ die Stadt‘ fomohl_als anf die vernagelt , und ihre Baraken verbrandt 
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Bhrririn heftig zu canoriren. "Da aber 
die Ebbe iintrar, ſo ſtieß die Delamare 
auf den Grund. Hierauf wurden dis 4 
Barailons, Eanonen der Grenadiers auf 
fi. aerichtet , die fo aute Wirkung thaten, 
dep fie in, kurzer Zeit ſtrich, und von ver 
Eompagnie See renadiers unter Eapit, 
Averne in Befitz genommen wurde Der 
Generalbriga ier Cleveland, der die Bat 
terie in Perſon beforgte , Fe den Ertolg 
der Butailorftüce auf den Delamare, 
und wandte fein Feuer auf Diekleinere Fre⸗ 
gatte, und die bewaffteten Schiffe, wel⸗ 
ches fie alle ndthigte, nach ihrer vorigen 
Etation, unter der Bedeckung des Forts, 
zu geben, wofeibft ſie zwey ſchwimmende 
%B tterien als Hulfs von großer Stärke, 
nebft 3 Riihen einer Art verfenkter Nas 
fchienen haben, die fie Chevaur de Frife 
nennen, um die Paffage durch den Fluß 
zu 'verfpereen, da die weiteſte Oefnung 3 
Meicen unterhalb des Fiuffes beträgt. Der 
Sid hatte eine Redoute An dem Jer⸗ 
fenifhen Ufer an einem Orte, der Bil⸗ 
lings- Point heißt, mit ſchwerer Artiderie 
In derſelden, zu verhindern, daß Diefe Mar 
ſchinen nicht heraus grjogen werden koͤnn⸗ 
ten. Da der Eapitain des Rehbocks, 
Herr Hımmon , borftellte, daß der Be⸗ 
fit von Bluings⸗Point ihm zum Meiſter 
yon den untern Chevaux de Friſe machen 
wiirde , ‘fo murden am 29flen dag! ıcte 
wid 4af; Regiment, unter” dem Com⸗ 


|—— — — — 


harten. Wegen ihrer ſchnellen Flu 
verfoigte fie Ootiſtlieutenant ae 
font. Der Eapitain Hammond eröfnete 
ſogleich die Schiffahrt an difer Seite, da 
er einen Theil der Chevaux de Frife weg⸗ 
nahm. Am ten Ditober wurde das Für 
feierregiment Ropol Wild nach Phila⸗ 
delphia detaſchirt, mit Befehl „ den fol 
genden Tag nah Cheſter zu geben, wo⸗ 
ſelbſt das rote und 42ſte Regiment bep 
ihrer‘ Rückkehr aus Jerſey zu ihnen ſtoßen 
foüten , und fie follten alsdenn eine Escorte 
formiren » für eine Eonvop Lebensmittel 
für die Armee. | \ 
Da der Feind eine Verſtaͤrkung von 
1500 Mann von Peecks⸗Kill und 1000 
Mann aus Dirginien erhalten, und glaubs 
te , die Armee würde durch die nach Phi⸗ 
ladelphia und Serfey gefandten Detufcher 
ments gefhmächt fen, fü hielt er es für 
eine bequeme Zeit einen Angrif zu wagen 
Sie marfchirten alſo am zeſten des 
Abends aus ihrem Lager bey Skippach⸗ 
Ererck, ohngefehr 16 Meilen von Gers 
man⸗ Town., Diefes Dorf formirt eine 
zuſammen kängende Straffe von 2 Meier 
fen , weiches Die Linie des Campemenis, 
wo Die Armee poftırt ftand , im rechten 
Winkel, ohngefehr eine Meile vom An 
fange deſſelben Durchfchnitt. Im A: fange 
des Dortes ſtand Das are Botaillon 
keichter F tanterıe , und zojte "Regiment, 
Der Generallieutenant Knyp,aufn Pi 


* 


General Maiors Stirn und Gray , der 
Generutbrigadier Aanew , mit 7 ‘Brittis 
ſchen und 3 Heſſuſchen Bataillonen und 
den Zaͤgern zu Pferd und zu Fuß mad) 
ten den linken Fiuͤgel aus , der an den 
Shuylkill ſtieß die Zäger ftanden vor 
der Fronte. Der Generalmajor Grant, 
G.neralbrigadier Maxwell, mit dem Corps 
der Garden , 6: Bataillonenen ‘Britten 
und 2 Escadrons Dragoner machten den 
rechten Fluͤgel. Das ıfte ‘Bat. leichte 
Infanterie und die Americaniſchen Jäger 
der Koͤnigin moͤchten ein avamcirtes Korps 
dieſes Fiügels aus. Um 3 Uhr des Mor 
gens am 4 Ditober entdeckten unfere Par 
trouillen den Feind ; und auf die davon 
ertheilte Nachricht wurde die Armee ſo⸗ 
gleich unters Gmwehr geftellt, Bald nach 
Toars:Anbruc) firng der Feind feinen Ans 
eriff auf dag 2te — leichter Frans 
terie an , welchen dieſes, vom goften Rea. 
unterſtuͤtzet, auf eine beträchtliche et ausbielt; 
Do fie aber endlich vonder immer mehr ans 
wachſenden Menge überwältigt wurden fo 
tetirirte die leichte Fufa tere ın Das Dorf wofelbfl 
der Obriſtlieutenant Musarabe und 6 ECompagaien 
fi ın ein goßes fleinerned Haus vor der Fronte des 
Feindes warfen, woſelbſt fie ſich hoͤchſt tapfer fo 
lange verthendigten , bie der. Generalmajor Grey 
Froute gesen das Dorf made, und der General: 
brigadier Agnew durch einen lebhaften Angriff den 
Feind der in Dem oberiten Theil des Dorfes gedrun⸗ 
gen war, zuruͤcktrieb, welches mit grsfen Blutver⸗ 
gieſſen geſchad. 

Lord Cornwallis hörte zeitig zu Philadel⸗ 
phia des Felndes Herannaͤheruna, und ſetz⸗ 
te fogleich. win Batall. Brittifche und-ı 
Bataill Hl rchir Grenadier in Bewegung: 
nebst, einem Ekadron Drauoner, Der, 
Loed Fam in, Germaptewu an, eben als 
dr F1.d aus dem Dorfe artrieben wurde, 
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Gren , und ſtellte fi) an. die Epige der 
Truppen , mit denen er die Frinte anfder 
Eklppacher LandNraffe verfoigfe. Aber fie 
flohen in fo'cher Eite, doß er fie nicht er 
reichen Fonnte, Die Gremadiers von Phi⸗ 
ladelpbia , die. del Nuth den Weg vom 
Philadelpbia nach Germantown baib ber 
bepgeeilet waren, Eamen nicht zeitig genug, 
an der Action Antheil nehmen zu E 

Das Land iſt überall fo conpirt, und voi⸗ 
fer YBaldungen, daß die Dragoner keine 


Gelegenheit hatten, dem Feinde beyzukom⸗ 


men, auſſer eine Parthey an dem rechten 
Fluͤgel Die fehr brav that. Der Feind res 
tirirte nahe an 20 Meilen auf verſchlede⸗ 
nen Wegen am Peiemys Ereef , und 
ftehet nun im Laaer am Stippady« Creck 
18 Meilen von bier, Cie brachten, alle 
ihre Canonen Davon teil fie fie bey Zeiten 
fortführten.. Mach den beften Nachtich⸗ 
ten. befteht ihr Biriuſt in 20 — 308 
Todten »- auf 600 Verwundete und an 
400 Öefaugene, Unter den Todten be 
findet fidh der General Naſh und vice 
andre Dffisirs von allerley Rang una 
Stande. 4 Officiers find gefangen, 
Seit dem Treffen om Brandpmwine find 
72 von ihren Dfficiers gefangen aeneme 
men, auſſer 10 die zu der Sregatte Delar 
ware sehörten. Der gute Erfolg den 
wir in dieſen verfchiedenen Angriffen ges 
babt , ift ein beſſter Buͤrge von dem wei⸗ 
fen Berragen dir Generale mıd dem Mus 
the der uͤbrigen Officiers und afı 
als Worte feyn Fönnen. | i 
einen 3 —— Rn; a als hundert 
Re ie mit der ‚größten ‘Be itwilig⸗ 
keit von allen Staͤnden und Ordnung 
obne Zate, und mit ſehr wen ar Bascge 
ausschalten mor'en, wird wie ich boffer 


E: vereinigte ih mit dm Generalmajor als ein Bewelß eines edlen — F 
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Macheiferung 
förderung Des 
fchend find, angefehen w 
‚Die diefem Briefe wine 
enthalten eine Liſte des V 
Armee am Brandywine; 
Sipitains, 5 _Lieutenonts, 7 Tr 
, 94 Hemeinen Todten; ı Dpriftlirut ı Mat. 
17 Eopitains, 20 Eientenaufey 5 Faͤhndriche⸗ 
‚40 Ser eanten / 4 Tamb. 395 Gemeine 
Verwundeten und_ 6 Dermiferen. Den 
den Heßiſchen Officiers ift niemand geblies 
ben, der Hauptmann Tautwitter und Die 
Sieutenants de Buy und Brumdach ver wun⸗ 
det. Don den Auſpachiſchen Jaͤgers iſt der 
Lieuten. Forſtner verrwundet. 11 Kanonen 
worunter 2 bey Trenton derlohrne Heßiſche 
und ı in George⸗Town verlohrne und 5. 
Sranzdfifche ſind/ medſt plelen Ku ein, Wa⸗ 
gen u.d. gl. genommen, Das erzeichniß 
Davon macht die.zte Anlage. Die Zie ent⸗ 
hält Deu Berluſt ber Kbulgl. Armee deb 
German, Town. Er beficht aus 2 Obriſt⸗ 
neutenants, von denen einer der Generalbri⸗ 
gadier Agnew if, 2 Fähndriden, 7 Ser⸗ 
anten, s Zambour, 59 Gemeine Todten, 
3 Dbriftlieuten. 6 Capit. 13 Lieutenants, 
zoFähndriche, 24 Sergeant. Tamb. und: 
395 Verwundeten ı Copit. und ı3 Ders 
mißten. Bon den Heßifchen und Anſpachi⸗ 
chen ift Fein Officler und Gemeiner geblies 
ben, und Fein Dfficier verwundet. Bon dem 
Meg. das do 
—* und von dem ſich eine Parthey lange 
einem fleinern Haufe gewehrt, find nur 
— und kein einziger Dfficier todt. 
- Außer den fehon gemeldeten btieben in einem 
Scharmuͤtzel am. 2oſten 


Sept. 1 Hauptm. 
2 Gemeine und wurden perwundes a Lieut. 
und 8 Gem. 


die in der Armee, jur Ber 
Dienſtes des, Königs, herr⸗ 
erden. 

bogenen Anlagen 
eriuftes der Kon. 
Er beftebt aus 3. 


gennten, 


ch den erften Angriff ausges 


* * 


Die Widerſpruchsparthey hält ſich nun 

ae 2 Philadelphia, 
vofle, an die Gef 

0:8 Gen. Bourgorne.a ———— 


Um dieſer ſo auſſerordentliche Begeben⸗ 
heit einigen Sch in der ahrfcheintichfeit 
» geben, wird hinjugefegt , der erfte Sieg 

en die Amerik ner dem Britt ſchen Feld⸗ 
herrn eingeräumt, ſey eisentlih nur cine 
Verſtellung von Seiten ſeiner Feinde ges 
weſen, die ihn dadurch in die Echlinge ges 
zogen, und, da er esfich am wem aſten vers 
ſah, an einen Dit gelocket Hätten, wo ee 
rg an ——— und Kriegs⸗ 

um ngene 

noͤthiget worden. N ns —— 


Es fehlet nicht an Leuten in Lon | 
ihrem Lande feini e genug fiad, de 

ng dieſer Nachrichten zu wuͤnſchen und 
on fagen, daß die Nation durch dieſe 

iederlage unendlich mehr verlohren babe 
als ſie haͤtte gewinnen koͤnnen, wenn ſie . 
gleiche Eräöte, wie Philadelphia, erobert 
hätte; und Da dem General Arnold nun 
mehrs nichts mehr im Wege liege, fich mit 
dem General Washington zu vereinigen ; 
9 —— ob der Gen. Howe 

nicht wieder zuruck zie Nr 

der Flotte zu nähern. Pe 


Allein dieſer Ruͤckzug iſt nicht nd thl 
neral Howe hat, nach der A Bis 
mutbenden Eroberung des Forts lands 
die Flotte auf dem Delaware ſchon bey 
der Hand , und dem Gen. Bourgopne 
wird Clinton, der fidd die Communikation 


a m auch Lufft gemacht 





(Num. ı$r,) 


Nach der Schlacht bey Germantown, bavon 
die ausführliche Relation in der Beplage u No. 150 
befidlih, gıeng der Gen. Dowe ſelbſt nah Phila⸗ 
deiphia , umd folgendes it das Weſentliche feiner 
Driefe von dieſem Platz aus: 

Pbiladeipbis, vom 21 Octob. 
De von mir commandirte Armee giengam 

sten von Germantown bieher, weil 
diefes für fie eine vortheilhaftere Stellun 
ift, Fort Ihland zu erobern. Durch daſ⸗ 
felbe wird Der Durchgang durdy den Fluß 
noch gebemmer, da die obern Chevaur de 
Friſe nicht weggebracht werden koͤnnen, bis 
- wir in Beſitz Diefes Poftens find. Die 
Schwierigkelt dem Orte beyzufommen, 
macht feine Eroberung zu_ einer tediöfern 
Dperation als wir bey unfrer Anfunft hie 
fetbft glaubten Ich erſuche Eie zu forgen, 
daß fuͤr 5000 Provinzialen Uniformen uͤber⸗ 
ſandt werden moͤgen, da ſie, die neuen 
Werbungen in dieſen und den benachbarten 
Provinzen. eingeſchloſſen fehlen werden. 

Pbiladelphis, vom 25 Dctob, 

Der Feind hatte fih 8co Mann ftark 
auf Red⸗ Banf an dem Ufer von Zerfey, 
eine Eleine Strecke über Pl re⸗ 
tranchirt. Der Oberſte Donop gieng alſo 
mit 3 Bataillonen Heſſiſcher Grenadiers, 
dem Regimente Mirbach, mit Infanterie 
und Jaͤgers über den Delaware am zıten 


dieß, Diefer Stadt gegen über, mit Befehl daß man I 





153 \ e 
Ka 


Irre, 





Donnerflags , den 18 Dee. 
1777. 


diefen Poften anzugreiffen. Das Detafcher 
ment marfhirte einen Theil des WMenes 
noch am Kbjgen Tage, und befand fig 
am zaten bor ed. Bank, Der Oberfte 
Donsp machte unmittelbar die befte Difs 
pofition, und führte die Truppen auf die 
tapterfte Art zum Angriff. ie nahe 
men ein teitläuftiges Auſſenwerk mer 
aus welchen fie den Feind in. die 
nern Retranchements trieben. fonts 
ten nicht ohne Leitern forciret werden/ da 
fe 8 —— hoch waren, eine ſtelle Bo⸗ 
ſchung hatten, und mit Paluiſaden verſe⸗ 
hen waren. Als das Detafchement ſich zu- 
ruͤckzog, und von des Feindes ‚abs 
ließ, fo mußte e8 von des Feindes alee⸗ 
* Perg — vle⸗ 
en Schaden thuendes Feuer ausſtehen. 
Der Oberſte Donop und Obriſtileutenaut 
Minningerode wurden beyde verwundet, 
und das Commando fiel alſo auf den 
Dpbriftlieut. Linfig, der fo viel Verwun⸗ 
dete, als er wegbringen konnte, mitnahm, 
die Nacht hindurch 5 Meilen gegen Cou⸗ 
vers, Furth Marfchirte, und am folgenden 
Morgen mit dem Detafchement twieder in 
das nröck Fam. - Dem O Sr 


er 
nop * — 52— Weiſe eine ZA 
von einer enfugel fo zerfchmettert, 
nicht mit forbringen os 
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Doch höre Ich feitdem, daß u 
feiner Deflerung da ſey. Es ſind verſchle⸗ 
dene brave Officiers ded dieſer Gelegen⸗ 
beit geblleben, worinn beydes Officiers 
und Soldaten den größten Muth und. 
Tapferkeit zeigten. Am 2ten ſtieß Die 
Fregatte Augufta , die nebit verfchiedenen 
andern Kriegsſchiffen den Fluß herauf ges 
ngen war, um Die. feindlichen Galeeren 
ey dem Fort anzugreifen, auf den Grund 
und fieng durch irgend einen. Zufall waͤh⸗ 
rend der Action Feuer, fo daß fie, ohne 
‚gerettet werden zu können , verbrannte, 
Sch hörte nicht, Daß jemand fein Leben 
Dabey -eingebüßst. 
. Die Kriegsichaluppe „, Martin, ftieh 
auch auf den Grund , und da Die übris 
n Schiffe ſich entiernen mußten „um 
en Schlag: der anfliegenden Pulvirkams 
mer der Augufta zu, beimeidın fo tand 
man rathſam, den, Maren alsichials 


stöähren und anzpjfinden., „Die. wir 
—A werden indeffen nicht ver⸗ 
bindern , daß mir Die lebhafteſten Maas 
‚segeln befolgen, uns des Forts zu bewaͤch⸗ 
Agen, weiches: uns eine ſreye Se 
auf dem Sirome geben wird. Ich ‚habe 
Die Ehre zu feyn ıc. ’ 
N. S. Ih habe das Vergnůͤgen, Ih⸗ 
nen einen eben erhaltenen Rapport von eis 
ner mutbuolen Eypedition ‚des General⸗ 
majors Vaughan zu fenden. „ 
Sopie des Naports des Generalmajor 
aughan’s. Am Bord der Freundſchaft 
ben der Etadt Eſopus, Fichtag den 17 
Deteber „ zo Uhr des morgens. ir. 
ch babe die Ehre , Ihnen zu’ berichten, 
daß Ich am Abend., den »5 dies „iu 
Ach fand., daß die Mebellen Werke 
aufy worfen hatten, und jede Vorlehrung 


gemacht, ums aufzuhalten, und die Come 
municarion abzufchneiden. Ich hielt es 
für nöthig , Den Det anzugreifen, da der 
widrige Wind ung. verhinderte‘, weiter: 


zugehen, Ach feste alfo Die Truppen an 


Land , grif ihre Batterien an , trieb fie‘ 
aus ihren Werken, und jerftörte und ver⸗ 
nagelte ihre Canonen. Da Eſopus eine 
Ernährerin der aͤrgſten Schurken des ans 
des ift , fo hielt ich es für-nöthig , in die 
Stadt zu brechen. Bey unfrer Ankunft 
fährten fie Canonen auf , die wir nah⸗ 
men, und fie aus der Stadt trieben. Als 
wir im die Stadt kamen, fo feurten fie 
aus den Diufern , welches mich bewestz, 
den Ort im die Aſche zuverwandeln, dieſes 
geſchahe, und wir lließen kein Haus 

ben. Wir fanden eine vor zͤgliche M 

9> von Krieasgeraͤthſchaft aler Art. ,. die 
gieihes Schickſal hate, Sir James 
Wallace bat alle Schiffe zerftört , | 
einer. beiwafneten Galeere, die-in dem 
eck gieng. Auch If alles zerftört , 
zum Schiffweſen, gehörte. Ufer Ber 
it fo wenig beträchtlich , daB er nicht 








ev 

wähnt zuierden berdient. Ich bin 3. 
Bon denen in dem Rapport des Gen. Howe auch 

geſchloſſenen Briefen des Gen. Clinton verdieugt 

den, den er auß dem Fotrt Montgomery geft 

ben, ebenfalls ausführlich gelefen werden. 3 


” _— In meinem * Brief, fo ich die 
Ehre hatte, an Ew. Excell. zu erlaffen, gab 
ich mein Vorhaben zu erkennen, von der ges 
singen Macht, Die zu —— dieſes 
wichtigen Poften, unter meinem Befehle 
taffen worden, fo viel Mannſchaft als 
chün ließe, zu einer Unternehmung auf’ die 
Forts Llineon, Wontgomery u. fıw. zo 
‚gebrauchen. Ew Ertzienz werden fich, et» 
mnnern, daß dleſe Forts Durch einem Z ffoıp 
von einander getrennt find, Der von den Ber⸗ 
. Ti 


* 


‚gen herab koͤmmt, und Äber welchem fie mit -vor Speer Stelle kommen konnte. Dar 





Machdem derfeibeden 
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einer Bruͤcke zuſammen hängen. Ein Coup als befahl ich, daß des General Vaughans 
die main war bey der en in der. fie Korps den Angrif auf Fort Clinton machen 
ſich befanden, der einzine Weg, meiner Mep- ſollte, um den Feind, wo möglich, aus einem 
nung nach, darinn g uͤckich zu fepn.: Mach apaneirten Poſten - hinter ‚einer - fteinern 
Dem Ich mit dem CommoDdore dazu die Bor :Bruftwehr,.. vor deffen —* ein faft un⸗ 
Fehririgen getroffen, und dem Feinde verfchier Durchdringlicher Verhack eine halbe Metie 
Dene falſche Vorfpiegelungen gemacht, fo breit lag, zu treiben. Der General nöthigs 
gieng die Kleine Armee, die 3000 Mann ftarf te durch feine gute Difpofition die Feinde, dies 
war, nach Verplanks⸗ Doint, und. die Galee⸗ ſes zu verlaffen; ohngeachtet fie von Artille⸗ 
ren, unter Sir James AB ıllace Commando, rie unterftüßet rourden, und nahm Belis von 
vor ihrvoraus. Bey unfrer Ankunft zug dem Walle, woſelbſt ich zu ihm ſtieß, und 
fich-der Feind zurück, ohne einen Schuß zu ‚bald darauf hörte, daß Obrittlieut. Camps 
thin. udd lleß einen Zwoͤlfpfuͤnder ſtehen. bell feinen Angrif anfieng, Ich erwartete 
Sir James Wallace gleng nach Peecks⸗ einen vortheilhaften Augenblick, che ich den 
Kin⸗Neck herauf, die einzige Comtnunicas Befehl zum-Angrif auf Sort Elinton gab, 


' tion / die Jie gu die ſer Seite der —— ui Fr gut. befejtigt, vor feiner Courtine 
Auſſe 


hatten, zu mafquiren, Um sten landeten ein niverk, und an beuden Seiten Boll 
die Truppen: bey Som: Point, Die Avant» werke lagen, ‚man auch nicht anders, als 
garder- sooRegulaire ‚und 400, Provinzige durch einen Verhack 400 Ruthen breit, der 
den ftarf, die der Dbrilieutenuut; «U auf jeden Schritt bertheidlat werden Eonnte, 
«ommmındirte; feste ſich in Den Marfch, um —— mar, an die 
den Paf ben hundeschl wu- ossupiren. “Deftung gelangen .Fonnte. Als die Macht 
den * erſtiegen hats herelngebrochen war, fo machten wir einen 

te, fo machte ſie einen Umkreis yon 7 Mel⸗ lebhaften Angrif,an der Seite von Monts 
den um den Huͤael, und poſtirte ſich hinter gomery, die Galeeren feuerten auf das Fort, 
get ontgomery, indeffen daß der Öeneral Stieasfchiffe eilten uns.ebenfals zu Hüls 
ugbay. mit, 200 Mann- feinen Marſch fe, der Muth der Leute brachte mich zu den 
gen Das. Fort Cligton fort ſehte, „um Die Entfhluß, den. Anariff ebenfalls zu befehlen, 
Hantgamde zu. decken, und mit ihm; zu wir General Bauahans Tapferkeit und Bitras 
ken Durch eine Attaque auf das, Fort Clin» gen, that Das Uebrige. -Da wir Feine Zeit 
ton, oder bey einem Unfall feine Retirade zu u verlieren hatten, fo. befahl ib daß fein 
Bd. Dar Senzralimnjor 1m Schuß geſchehen ſolte Eswurde mir firen, 
Meite , machte Hi einem Balaillon den —** echt, und, beyde Redouten wurden ges 
Khiehzug, ‚ummplie Com ion, mit. der ſtuͤrnt, der Generai Tryon avancirte mit 
Slotte- au fihrern.ı Ew Ercch. wiflen dab einem Bataillon. zur Unterfiügung des Ges 
der Marih uber DumsBerg;Durd.ole mög neral Baughan im Notkfall und kam noch) 
iche natthrliche und, künfhl —* — gnung Victoria zu rufen/ Trimbachs 
a re ich Daber ment ſand an dena ſteinern Walle unfre 

dern, daß das Corps, wel Bi a, m. Deurbiol zu decken · Da. die 
gemerp don Ruͤckzu angreifen Tolke, chi duntel sonen fo wot es nahe 8 Dan che 
wir 
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wir von dem Erfolg des Angrifs auf Forts 
Montgomery Nachricht erhielten. Es war zu 
der nemlichen Zeit erobert, da Fort Elinten 
in unſre Hände fiel, und zwar durch die vor⸗ 

trefliche Difpofition des Obriftlieutenants 
Campbell, der aber ungluͤcklicher Weiſe fein 
Leben bey Dem erften Angrif verlohr, wor⸗ 
auf der Obrſte Robinfon von dem Loyal 
American Provinzial Regiment das Com⸗ 
mando überaahm. Diefes Mannes Kennts 
niß des Landes half mir meinen Plan ent 
werfen, und ich bin ihm bey dem gluͤckli⸗ 
chen Ausgang fehr viel ſchuldig. Unſer Ders 
huft war außer einigen würdigen Officiers 
nicht ſehr beträchtiich. Um ro Uhr des Abends 
verbrannten Die Feinde 2 Fregatten Montgo⸗ 
mery und Congreß , verfchiedene Baleeren 
und andre Schiffe. Ich habe Die Ehre ihnen 
die Lifte von den Kanonen, Rriegsgerätbe x. 
zu überfenden. Das Magazin von Krieger 
geräthe iſt, wie ich glaube das beträchelichfte 
das fie In diefer Gegend befigen. Der Com 
modore hatmich mit feinem Rathe und thaͤti⸗ 
gen Bemühungen unterftüger, Wir fandten 
angefchloffene Aufforderungen an das Fort 
Eonftitution, aber man gab umfter Flaͤgge 
eine Aufnahme die in Peinem Kriege gewoͤhn⸗ 
lich iſt. Wir nahmen uns vor fie zu jüchtigen, 
und Daher murde ein Theil der Truppen uns 
ter dem General Tryon und den Galeeren 
unter Sir James Wallace abgefandt. Cie 
fanden daß das Fort in der orößten Derwirs 
rung verlaffen war. Das Kriensgeräthfchafts 
magazin war verbrannt, aber die Kanımen 
waren nicht vernagelt. Der Commodore 
fandte fogleich den Sir James Wallace den 


Hudfonsfluß herauf, und wenn es möglich ift 
de Srife gaben Dolps * dem 


durch die Ehevaur de 
pussYsland und dem feiten Kande zu kom⸗ 
men, fo kann feine Erpedition: von großen 
Folgen ſeyn. Ich habe die Ehre zu ſeyn ı0, 


NS. Um ro Uhr des Abends. Der 
Generalmajor Tryon den ich diefen Morgen 
mit einem Detaſchement abfandte, den Am 
bau der Miebellen, o das Continertul- Dorf 
heißt zu zerfiöhren, hat mir Die Nöchricht ge⸗ 
geben, daß er Baraken für 156 Mann ver 
brannt, und mie auch viel Kriegeprovifion u. 
d.gl. Man hat dieſelbe nicht verzeichnen kon⸗ 
nen: weil das Wetter Die Eile bey der Expe⸗ 
dition nörhig machte. Da es das einzige 
Magazin war aus dem der Feind in diefer 
Gegend verforgt werden Eonnte, fo werden 
Ew. Excellenʒ die Wichtigkeit der Zerſidrung 
defjelben einfehen. 


Lifte der eroberten und bernagelten Kar 
nonen und Ammunition bey der Erpedition 
auf dem Nordriver den 6. Dctob. 


67 Kanonen: 2 Fregatten von 30 und 
35 Kanonen, durch die Rebellen verbrannt, 
als das Fort eingenommen wurde , nebſt ih⸗ 
eg = Bord Fe Galeeren von 

als 30 Kanonen verbramt; ı Scha⸗ 
luppe von ro Kanonen iſt· in unire Hände 
gefallen; alfo ift der gefammte Verluſt mehr 
denn 100 Stufe, 12236 Pfund Schleß⸗ 
Pulver, 1872 gefüllte Eartetfchen für Kar 
Nonen , und 573965 Patronen, 9430 Kur 
geln, 885 doppelte, 2483 Kanonenkugeln, 
1379 Flintenfugeln und 5400 Flintenfteis 
ne. Ferner alle Geraͤthſchafften Des Zeug⸗ 
baufes und eine Menge andere Kriegsbe⸗ 
dürfnifje als Lunten, Feldkeſſel, 
mente u.d,9#_ Eine große Quantitaͤt Be 
bensmittel. - Der Baum und Kerte um den 
Fluß zu fperren, welche den Mebellen 7000 
. gekoftet, nebft noch einem andern Baum 
ort Eonftitution, welche gleiche 
falls den Rebellen viel Geld und Arbeit ge 
koſtet haben. Rz} 


Anhang zu Rum, 151. 





.. * Wien, vom 13 Der. 
DE alpiet,, daß, unfet in — 5 


zeiidirender Jaternuhtiit , Hr. von Ta 


von dem dortigen Pöbelangegtiffen, und elendiglich 


ermordet worden jey.. Allein, da diefe Nachricht 
oc) einer genauern Defiätigung bedarf, fo melden 
wir bloß nur das allgemeine Gerücht, das bier um. 
hergsbt, und * das Zuverlaͤßige naͤchſtens an. 
Indeſſen hat unfer Hof die ungefeginäfige Hinrich 
tung des Moldauiſchen Hoſpodars ſeht hochgenom⸗ 
men, und deßwegen an den Großherrn ein, majeffaͤ⸗ 
tiſches Schreiben ergehen laſſen, welches iu. einen 
beederfeitigen Bruch Anlaß geben wird. Waͤre noch 
obige Nachricht gegründet, fo wünfhten wir nicht 
in dem Pla ber baben Piorte zu fen. 
* 


* 

Heute fehlen uns die Engliſchen Zeitungen von 
3 Poſttaͤgen. Ueber. Holland kommt auf die leglern 
triumpbirendn Nachrichten folgende Kitanep aus 
Ponden unterm g Decemb. 

— Die am aten diefed gemeldte Nach⸗ 
richt, don‘ der gänzlichen Aufrelbung der 
Bourgopnefhen Armee, hat zum größten 
Leidweſen der Nation ihre vollfommene 
Richtigkeit. Es it der Capitain Mus 
tan ,' Befehlahaber von dem Kriegsſchiffe, 
der Warwick, von go Kanonen, welcher 
am 26ten Dct. von. Quebec abgieng, und 
dieſe widrige Boiſchaft in einem Briefe von 
dem Generale Carleton der Admlralitaͤt 
überbradht hat. Drey Tage nach feiner 
Abfahrt fertigte Hr. Earleton ihm eine leich⸗ 
te Schalupe nach die ihn am sten Nod. er 
reichte, und die "Briefe einhändigte. Miss 
licher hätte nichts I die Regierung kinlaus 
fen koͤnnen. Na 
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ng dyausgeführet, Der Bericht, kan 
ER 3 17% | ie . 
7 Da der Gener. Bourgoyne ſich feit einis 
gen Tagen, wegen Mangel an Lebensbedürfs 
niffen, im der bedenklichiten Lage befunden, 
fd wagte er einen verzweifelten Streich, um 
ſich aus diefer greulichen Stellung herausjus 
ingen. Golchemnach. beorderte er den 
Dberften Fraſer mit 1000 Mann der auser⸗ 
leſenſten Truppen, um einen Weg zur Ge⸗ 
meinfchaft durchzubrechen, ſich Lebensborrath 
zu verichaffen, und einen Ruͤckzug zu erleich« 
teren. - Der Öen. Arnold griff den Oberften 
—* an. Es ward auf beyden Seiten mit 
ochem außerordentlichen Heldenmuthe ges 
kaͤmpfet, Daß von dem Fraſerſchen Corps 
800 Diana auf dem Wahlfelde blieben, die 
übrigen 200 aber fid) ergaben und Quartier 
erhielten. Fraſer und Arnold.büßten beyde 
das Leben ein. Dex erfie fiel tobt. Darnieder 5 
letzterer aber. ward. an dem Knice fo gefähre 
lich verwundet, daß das Bein abgenommen 
erden mußte, und der Held unter der Dpes 
ration ſtarb. Sobald diefe Dumat indem 
Lager des Gener. Bourgoyne einliet, ſah er, 
eben rote ſeine Armee, ihre verzweilelte Lage 
ein, Gener Bates, an. der Spige der Ame⸗ 
tifanifchen Armee, welche 30000 Mann ges 
ſchaͤtzt wird, haste Ihn durchaus umrungen, 
und feßte ihm herzhaft zu Leibe. Bey dieſer 
gefährlichen Lage fpann der tapfere Bour⸗ 
goyne feine Außerften Kräften an, um ſich aus 
det Schlinge zu ziehen ; ‚allein, er wurde mit 


”, 


einigen Berichten, fol einem anfehnlihen Verluſte zurückgefchlar 


der General 'Bourgopne bis s Meilen von gen, und, wie gefagt wird, an Drenen verſchie⸗ 
Albany geweſen feyn, und feinen Ruͤckzug ger ‚Denen Orten verwundet. Beyde Generäle 
gen Tieunderoga baben- vornehmen wollen; führten Ihre Kriegsboͤlker in eigener Perſon 
die Amerikaner aber, welche ihm bekanntlich sam, Weil nun nad) diefem legten Stofle.alle 
den Untergang droheten, haben Diefen Streich »Dorinung, fich zu retten, verlohren war, i 

Tv Kai sr 
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| ; ih), IF HET 
entfehloß fich der Brittiſche Heerführer Üeberft . 
en —— ee größten Den i be b 


Bedingung zugeftanden ward, "ak ee ı. Als. terhaus am zten Diele A e 
Milich und feine Armee. Das henpche Brit in Erfaptung brachte, perich Mean 
Ei $ zu Kriegsgefangenen — — & a Br ; 


derlichen Eid, nie wider Amerika zu dienen, bill. 1y, AR Tr 
ablegen, zu Lande mach Bofton geführt, und — — — —* 





don da nach Engelland abgefchicht merden deın y db dem Seewefen bewilligten z 
follten. « &s hatt; bey denrzeitpunkte. dep Beet Su * Millionen 6900: 
Eapitutation fey siehe Arte auf 3800 Ram BI. Öffel. iu dem a Fellante auf Filäftiged 
eingefmolzen geweſen Bielg andere Ums ER —— —3 
Rände werden dieſer traurigen Bo-fchart ans für die 15 erftern —— , fand der 
gehaͤngt, mit welchen wir aber bis zu einer Dberfie Barre auf, und fagte: "ehe und bevor man 
ähern - Betätigung zur uͤckhalten wollen; fh" weiter einliehe, verlänge pr; im Namen des 
Außer der Ammunition, Gepäcke, Artillerie, Daufes, von’gord Gernraine juw Kiffen, ob das her 
und ſonſtigem egsgeraͤthe ſo den Amerika⸗ —— Ger uͤcht von der Uchergabe des Generals 
nen m. Ödnte dal, aD vd, SR, m. dh, Km ——— 
in der ihnen zur Beute gewordenen. Krieger der verlangten Grkmmdigung zur Hand. za geben; er 
Eafle ſehen äber socoo baare Guineen vor⸗ motle das Haus nicht hintergehen ;-nad) den. 
a. geweſen. > Ay Ber von Quebeck erhalten <fep das 
‚„QDiefer denfiwürdige Vorgang hae ſich am Ve a eine Nach Hr 
eignet. Andere Nachrichten figen “ir bey Eau rn DER Der Ben. © 


inige von unfern Neoiinentern BÖlig nieder» mit dern Hinzisthun: "die Kammer möchte mi ide 
gelRbeit ruorden. Unfere Troppen hatten id kei Hrtbele über Diefen TR 
DIS zu Deeyen malen twieder verfannmmeft, vum * —2 m be 86 
Die ana le feindlichen Oder zu fragen; Briten Beele febn mit ——— 
Die Anzahl der Amerifaner aber hätte alte dies - de; er hielte N bie kdhtung fep: treflidh 
fe mit der größten Tapferkeit berpaatte Be⸗ verabredet worden, und undorgefchehe widrige Zus 
mühungen bintergärtgia gemacht. Woter.ben ——— sie * * 
+ DaQ angeflellten Anter(u ungen er 
Pete sbams, und den Dberfen Ackland,den SER ——— URS 
Pertpundee wiſſe mgleicyehr Ar ib e ba 5 — ‚x 
den Sener. Phllips ; hingegen feheinr; nad wäre Nheneuge, ——— Scbnlaiaent 
dieſen Ber chien, der Tod des Gener. Arne ha⸗ bötte, und bep feiner Rıldfedr wide er 
noch nicht ficher zu fepn. CYor dem legten Stande frgw, fich wegen allct Bormurls zu setfers 
Treffen hatten die Bourgapneih. Truppe, sen.» ar Rede venfetge dot Hans laut dem 
len | ra 5. Neid) nach ihrer Licherg 234 a rin 
aber haben die Amerikaner ihuen alles in Slabtung Brad.  (Dasmeitee nädfiene.) 









Schreiben aus Celle, vom 15 Dee. 
N* ſind immer feine weitere Nachrichten aus 
IL Anerifa von unſern Truppen bekannt, als die Sie 
hin und wieder in den Zeitungen finden werden, und 
an deren Autbeuticität befländig zu zweifeln ir 
es nicht Hofjeitungen aus England find. So viel 
ift indeffen gewiß, daß unfere armen Lente fehr An 
Lebensmitteln teiden, ſich äußert ſchlecht behelfen 
muͤſſen und Gefahr laufen , entweder alles zu ver 
dien, oder na 
Ar nold iſt fo gluͤcklich gemefen, durch ein abgeſchick 
tes Commando unter dem Marquis de la Faperte 
200 Batraus ohnmweit Ticonderago verbrennen zu 

laffen, amd dieß iſt alles mas man hier weiß. 

Paris, vom 8 Der. 

Dergangenen Freptag wurde ein Bulle 
tin oder Tagbud) in gan; Paris ausgeges 
ben. . Es kommt von Doctor Sranflin: 
und enthält ein Schreiben des Gen. Gates 
an den Eongreß , mit der Nachricht, daß 
der Gen. Bourgoyne zum Kriegsgefange⸗ 
nen gemacht fey, ingleichen 4 andere Glieder 
des Brittiſchen Parlaments: die Capitula⸗ 
tion ift vom +6 Det. die Armee beftund in 
9213 Mann vor der Schlacht und alles, 


was nicht Dabey geblieben , iſt gefangen. Ab 


Der Erpreffe, fo diefe Zeitung überbracht, 
ift den 31 Det. von Boſton abgegangen, 
und zu Nantes den ıten Dieß angekommen, 
und am sten dieß um halb 12 Uhr zu Paßi 


Ey fagt weiter: * der General Howe 


Det 


Canada wieder zurück zu Fehren.: 


— — 
RINGEN. 


Sonnabends, den 20 Dec. 
1777 . 


bey Paris , wo Hr. Franklin wohnt. Das 


in Philadelphia eingefchloffen. Die 
Flotte kann den Fluß nicht herauf, megen 

Spanifchen Reuter , und hat ſchon ber 
reits ı7 ihrer Schiffe bey ſolchen Verſu⸗ 
cm verlohren und man hofft in Eurzem ihn 
und feine Armee eben fo guten Kauffs zu 
babe, als die Bourgoyneſche. 

” Briefe aus Albany fchreiben, man habe 
daſelbſt mit großem Vergnuͤgen diefen bes 
rühmten Seneral Bourgoyne gefehn, wel⸗ 
cher dem Englifchen Parlament verſprochen 
gehabt, ganz Amerifa mit sooo Mann 
durch zu marfthiren und der jetzo wirklich es 
durdimarfchire um ſich nach Bofton zu bes 
geben, aber als Gefangener, er und feine 
ganze Armee, unter Escorte der Milis des 
Landes und Der der Generoſitaͤt des Gen. Bas 
tes es nicht genung verdanken Fönne, daß er 
die genaueften Befehle geneben, diefer ges 
fangenen Armee e8 an nichts mangeln zu 
lofen, und ihr wohl zu begegnen auf dem 


eg. « 
Der Gen. Bates Ift nach einigen, gegen 
Neu⸗ Dork herunter, nach andern aber ge 
gen Ticonderage hinauf Beaanen deßen 
Eroberung und aller Schiffe der Englaͤn⸗ 
der 
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der auf dem dae Champlain man mit nöd 

fer Poſt inerde melden koͤnnen. 
(*) Es. wäre vermejlen, fo vielen Zeuge 
ben zu wollen, und doch giebt es no Ungläubis 
ge, die fi durch alle diefe Nach ten nicht 
wollen überzeugen laffen. Denn worauf (Tagen 
fie,) gründen ſich folche alle? Carlton bat fievon 
a oder 3 Ueberläufern. Mehr fagte Lord 
Ger maine nicht im Partament —— 
tung No. 99.) und zu Paris hat man ug 
der Bojloner Zeitung und von dem fehr unglaub⸗ 
mirdigen Klanteo, mo man einige Tage vor« 
her auch den Gen. Howe gefangen fagte. Wie? 
Wenn alles umgewandt wäre! Gen. Bourgoy⸗ 
ne. machte ein Stratagem, Er verließ feinta 
“ger, lich die Zelter Reben, und gab den Rebellen 
Kanonen und Equipage preiß und da ſie ia der 
größten Herrlichkeit waren, wurden fie von ihm 
umrungen, u. ſw. Dieß lefen wir wirklich: mer 
mird es fh aber erschien laffen mögen? irdeſ⸗ 
fen wollen wir doch mure Lefer, wie Bord Ger⸗ 
inaine das Parlament, bitten, mit ihrem Urteil 
noch zuruck ;u halten, bis Eagllſche Zeituagen 

kommen. EN 

Schluß der abgebrochenen Ersthlung 
von der Scene im Darlement 
die Nachricht von der Gefangen» 
nebm.ung des Beneral Dourgoys 

ne. (Aus der Leidner Zeitung. 
— » Schnur; und Beftörzung braden 
fihtich aus jedem Anaefichte aus; Feiner 
torach bis endlich der Oberſte Barte das 
Siilſchweigen unterbrach, und mit. ders 
„wandtem Gelichte ausihriee: Großer Gott, 
wer fann feinen Zorn. und Unwillen ein⸗ 
balen, da der Urheber eines fo erſchreck⸗ 
lichen, fo Friechenden Ungtückes mit dem 


allertäiteften Blute den unfeligen Vor⸗ 


gang einer- Durdy feine Leitung in die aͤuſ⸗ 
ferfte Angſt verfegten Brittifchen Armee 
erzehlet. 

In dleſem Tone fuhr 
Jatob Luttrel, fo wie Dr. Burke 


er fort, und Hr. 
fuͤhr⸗ 


nicht 1 


— 


ten gleiche Sprache» Der General Sol 
licitor , Hr. YBetterdurne,, ſuchte das Haus 
zu tröften, und demfelden Hoffnung eins 
zuflößen; er zog ſich aber bloß Spott⸗ 
reden auf dem Hals. Hr. For, von einis 
gen andern Gliedern unterftüger brachte in 
Vorſchlag: ” man möchte den Köniz mits 
teift unterthäniger Addreffe bitten , dem 
Haufe die auf die Erpedition in Canada 
unter dem Generallieut. Bourgopne ſich bes 
ziehenden Verhaltungsbefehle und andere 
Schriften, ingleichen die Verhaltungen 
an den General Howe, in Beziehung auf 
die Dorkehrungen , die er im Auftrage 
hatte, zu bewerfftelligen , um mit dem Ger 
nerale Bourgopne mitzuwirken , in der 
Adfchrift vorzulegen. « Diefer Vortrag 
fit aber In tie Verneinung. 

Da man nun die unglücfsvollen Ums 
ftände, in welche die Nation durch den 
Amerikanifchen Krieg geftürzt worden, 
wahrnimmt, fo verfiehet man fich eines 


auf MWechfels in dem Minifterium, und es 


ftehet in der Sprache, Den Grafen von 
Chatham twteder andas Ruder der Etaatss 
geſchaͤfte zurück zu berufen. Ein wirklich 
am zten von dem Herzoge von Richmond 
in dem Dberhaufe gethaner Vortrag, den 
Zuftand der Marion zu unterfuchen, Dörfte 
bey der gegenwärtigen Lage der Sachen 
cuf verdrießliche Folgen für die vornehm⸗ 
ften Urheber diefes Kriegs führen, 
„hamburg, vom ı2 Der. 

Laut Nachrichten aus Lübeck hat die von 
Kayferl. Maj. in der Eache des Domm⸗ 
herrn von Brumſen ernannte Commlſſion 
ein Urtheil über dieſen Herrn gefaͤllet, wel⸗ 
cher , wie aus den Zeitunden bekannt, 
feinen Onkel, der ebenfals Dommberr des 
Luͤbecker Eapitels geweſen, im Duell ers 

ſchoſ⸗ 


ſchoſſen. Das Urtheil wird noch geheim 
gehalten, und foll erit zur Univerfität abge⸗ 
geben werden , bevor es nach Wien geſchickt 
wird. Indeſſen wil man willen, daß der 
Hr. von Brumſen Darinnen verurtbeilt fey, 
den Kopf zu verlihren, und daß zwey Domm⸗ 
berrn des näml. Kapitels ihrer Stellen vers 
luſtig erklaͤret worden, weil ſie ihm gerathen 
ſich mit ſeinem Onkel, der ſchon ſehr bey 
Jahren war, zu duelliren. Die Familie 
Des Hra. von Brumſen verwendet ſich ins 
deſſen fehr und hoffet noch feine Pardonirung 
vom Kupfer zu erhalten. 

Od bey dem bevorftehenden Tuͤrkenkrieg 
Rußland die Trakratenmäjige Hülfe von 
SPreußen an Geld wieder annegmengivers 
de, zweifelt man. Laut Nachrichten bes 
ſtehet c8 auf einer Hülfe an Mannfcaft. 

Denen bey Weſel angebaltenen Trup⸗ 
pen: it, nach gabiffen getroffenen Eiurich⸗ 
tungen , die Paſſage zugeftunden worden. 
Eoen das iſt zu Magdeburg mit den Zerbs 
ftifchen gefcheben. 

Auszug eines Driefes aus Londen, 

(über Holland.) 

— ? Indem, daß cin Theil unfrer Inſu⸗ 
faner, die die Nation bereits betroffene Wi⸗ 
derwärtigkeiten und dadurch ihr zugezogene 
Auflagen, den Berluft von ungebeuern Geld⸗ 
fummen, Menfchen und Schiffen beflanet, 
und die ihr noch bevorftehende Ungluͤcksfaͤlle 
fürchtet, beiuftigen ſich andere Damıt und 
laffen fich folches zum Zeitvertreib_dienen. 
Diefe fagen, daß nichts leihters fen, als 
neue Armeen aufzuftellen, Geld zu Derfelben 
Unterhaltung anzufchaffen, und den bereits 
erlittenen DBerluft zu erfegen. 
erſte anlange, müßte man nur die armen 
Zuden, die Werkzeuge und Handlangar der 
Regierung, die Überflüßigen Beamten und 


Was Das 
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ihren Anhang, alles was unterm aeiftlichen 
Stand nichts gelernet und Beine € itten hat, 
die Qudcfers , neunzehntel Laquayen der 
Edelleute und mit einem Worte, alles was 
dem Staate ſchaͤdlich ſey, zum Goldaten 
machen. Zu deren Unterhaltung mäßten die 
reihen Juden, die Bifchöffe und andere 
hohe Geiftlichkeit, Die verfchiedenen Selten, 
die Lords, Die Aerzte, und alle, Die in öffent» 
lichen Dienften ſtehen, angeleget werden, 
und die Dames würde man durch Höflich» 
keit zwingen, freywillige Beyträge zu untere 
fhreiben.' Die Wucherer koͤnnte man zwin⸗ 
gen, ihre Geld an die Schatzkammer für 
Zwey vom Hundert zu geben und es dann 
wieder für Zehn vom Hundert auf Pfaͤnder 
ausleihen. Wenn man fodann die Ameris 
kaner gedemüthiget , fo mäfte man Frank⸗ 
reihund Spanien anareifen, jenen das Com⸗ 


merce mit Afrika und den ſchwatzen Skla⸗ 


ven ⸗Handel entreißen, Dem andern aber 
Buenos Ayres wegnehmen, und zu dem 
Ende alles, Kriege, feibft den Frieden und 
die feit dem Anfang diefes Seculi mehr bes 
kannt gewordene gluͤcküche Treuloſigkeiten 
ansvenden, denn nur ſchwache Politiker diels 
ten Die Birträge beilia. 
Wien, vom 13 Dec ( Fortf.) 

Die Werbungen werden feıt einiger Zeit 
wiederum fortgefeßt, und wozu fo viel Mar:ne 
fchaft, mein nicht etwas auf dem Tapet 
wäre. Der Diſtrikt, des Bannat genanntye 
ift nunmehro, je dem Königreich Ungarn zu 
rechren, Die dortigen Bramten werden alle 
zurück beruffen, und die Stellen mit Ungern 
befest. Für die Handlung ift diefes von 
groben Vortheil, indem alle die Auflagen, 
Die in Defterreichifehen Landen üblich find, 
wegfallen, und fie nunmehro der Ungarıfchen 
Rechte und Freyheiten zu genießen haben. 

n⸗ 


ſteuert zu haben. 


36. 


Unſere Landſtraßen find durch die Menge 
ver Landftreicher fehr — geworden. 
Dis Militaire, und eine General / Viſita⸗ 
tion hat eine ziemliche Anzahl Vagabonden 
eingelisfert, fo doß alle Gefaͤngniſſe angehäuft 
find, und wir hoffen, Dem Wedel ziemlich ges 
. Unter den Aufgehobenen 
Yollen viele Franzoſen ſeyn, die mit ver Raͤu⸗ 
bervande Connerion gehabt haben ſollen. 

Künftiges Theater ⸗Jahr, Das ift, um 
Oſtern werden wir eine neue deurſche Oper 
auf unferm Nationa Theater erhalten, wo⸗ 


zu fehon verfchierene vorgügliche Süubjekta 


derſchrieben werden, und da Das Hoͤchſte 
Oderhaupt an diefem Spiel Gefallen findet; 
ſo werden wir gewiß etwas vollfommenes 
liefern Eöncen, indem die Berfafler guter 
deutfchen Dperetten auch recht Hut belohnt 
werden follen. | 


= F KK 

Bon Leiplig erhalten wir, durd einen Freund, 
die erfien Proben des Landchartendruds , nebf 
einer von Hra. Breitfopf felbft verfagten tefenswürdis 
gen Geſchichte diefer feiner neuen Erfindung. Die 


In der Lubeckiſchen Buchhandlung iſt w haben: 


vorzfalihen und voriheilbaſten Reichsſtadt N 
aes Mitglied etmag verlieren fonn, 
bezahlt werden, koſtet 4 er. rhl. .: 
andere Vermiſchte, Freundſchaſtliche, Famtliew, 
Sherjbalte , 


Atmanach de Gettinge, i fle 15 tr.rhl. Almanach 


Regenten / Tafel aufs Jabr 1778. 6 kr. rhl. 


Buchdruckerkunſt hatte gleich nach ihrer Erfindung 
auch des Landchartendruds ſich unterzogen , ſolchen 
aber nad) der Ser dem Kupferſtecher übertaff.n. 
Hr. Breitfopf überwand die Schwierigkeiten , die 
die erflen Erfinder an dem Unternehmen verzweifeln 
ließen und niemand war geſchickter darzu, als dieſer 
berühmte Buchdrucker, da er bey feinen treftichen 
Druckeregen, die den Ruhm haben, ia Deutſchland 
zu erſt den ſchoͤnen Hollaͤndiſchen Druck erreicht, 
und den Noten-Druck erfunden zu haben, auch eite 
zu demUnternehmen uucatbehrliche eigene Schrifft⸗ 
githerey beſitzt. 
3u feinen ersten Proben hat Hr. Breitfopf, ſchr 
aus: aufer der Gegend um Keipjig, Das Reich 
er Liebe gewählt, um feine neue Erfindung gleich⸗ 
ſam dur eine fo angenehme und überall willkom⸗ 
mene Bottfhaffterin anfündigen iu loffen; denn 
jeder, der in ıhrem Lande gemefen, und wer war 
dieß Mcht, wenigſtens einpaar Stationen? wird ſich 
dieſe Charte zu verfchaffen fuchen, um ſich auf der ⸗ 
felben der Gegenden zu erinnern, mo er gereifes 


‘nd. diejenigen hinzu zu denken, fo Hr. Breitkopf, 


als unbelannte Länder übergangen dat. = 

Auch der Leipziger Mauifirat hat an diefer Erfin, 
dung Antheil durch die Ermunterung des erfindfas 
men Geiftes feiner Einwohner. — Dit Recht wun⸗ 
dert fih Hr. Oberconfiftoriatrath Boͤſching, daß die 
Gelehrten Zeitungen von dieſer merkwuͤrdigen Erfin⸗ 
dung fo ſtill ſchweigen. 9 


ı) Gruͤndliche Nachricht vom einer neuen ſeht 


rnbergifchen Leibren’en Geſellſchaſt, lin welcher Fein einzi⸗ 
ſondern ſelbſt die Einlagen der Abſterbenden nebft den Zinnſen zuruͤck 
3) Nerjahrmänfche ſehr ſauber auf Atlas, 12 fr. thl. 3) Verſchie den⸗ 

Muntere, Freundſchaſtsvolle, Zaͤrtuche, Drolliche, 
Wlattdeutfche und Frauzoͤſiſche Neu Jahrwuͤnſche 


4) Almanach de Gotha, ı fl. 15 fr. rbl. 
de Lauenbourg, ı fl. 15 fr. rhl. 5) Europäifche 





Den 23 Now. 1777. iſt die dritte Elaffe der i aten Buchover Geld Lotterie planmäfig und mit aller Acus 
rateſſe gejogen worden, die Liften find fo nach bep mir sur Einficht gu haben, und Eöanen die Gewin ıfle in Em 
* geuo mmen worden. Die — der aten Claſſe iſt den 29 Der. wovor an Renobation bezahlt wird 5 


zo fr. Jugleichen find zu die 
bey mir zu haben. 


legten Elaffe noch gane Kauſ⸗kooſe a9 fl. 30 fr. wie auch halbe a 4 fl. 45 fr. 
Auswärtige refp. Hru. Fntereffenten fo Feine Avilo wegen ihrer Loofe von mir befommen, 
können hieraus abnehmen ‚ daß ihre Eaofeliegend geblieben fnd- 


Nürnberg, den ı2 Dec. 1777: 
€. T. Papft, Lotto Eommiflionair. 


- 





Frankfurt am Wayn, vom 16 Dec. ; 
je vor einiaen Wochen zu Taffer! hier 
vorbey gefahrne Rekruten für die. Def 

ſen / Hanauſche Truppen in Amerika, find 

diefen Mittag wiederum an biefiger Stadt 
u Lande zuruck nach Hanau vorbey mar 
irt, unter Bedeckung eines Commando 

Hufaren von 20 Mann, 


Paris, vom 12 Dee. 

Mer noch zweifelt an dem Unfalle des. 
Gen. Bourgoyne, dem ſchenket unfre Ga⸗ 
zette de France beute Flaren obgleich bitteren 
Bein ein. Mad) derfelben wurde nach dem 
ißlungenen Verſuch auf das Magazin zu 
Bennington; die Brittifche Armee ‚von den 
Ameritanifchen Generalen Bates und Ars 
nold In ihren eigenem Lager angegriffen, 
und Bourgopne verließ fein Lager, nicht aus 
einem Stratagem fondern vom Feinde ge» 
zwungen, und hatte nun weiter Feine andere 
Wahl, ſeine Armee vor Der gänzlichen Zus 
Grundrichtung zu retten, als den 16ten Det. 
zu capitutiren und fich und fein ganzes Corpg 
zu Kriegegefangenen zu ergeben ; nämlich ; 


Engländifche Truppen » » 2442. 

Braunfhweiger ⸗ » + 2198. 

Torys den Bandes undEanadier 14-0. 

An alem » 504- ef 

Die General : Affembiy der Stände, von Eon- 
nectigut hat den 23ſien Oxtob. 1777. verordnet im 
Unterbaufe, daß die Artifel-der Convention jwiſchen 
dem Generalmajor Bates und dem Gener. Bours 
goyne gedruct und in möglihfler Eile an die 
—* 


enen Städte dieſes Staates verſchicket wer⸗ 


u terjeihnet: Benjamin Pagne, Sekr. 


» Anhang zu Num. 152. 
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Artrtikel der Convention zwiſchen dem 
Generallieutenant Bourgoyne und dem 
Generalmaſor Bates. 

J. Die Truppen unter Befehl des Gener. 
Lieut. Dourgoyne gehen aus. ihrem Lager 
mit militarifchen Ehrenzeichen und die Artil⸗ 
lerie aus den Retranchements; fie märfchis 
ren an das lifer des Fluſſes, bis wo Das alte 
Rn seftanden; alda wird das Gewehr und’ 

eſchuͤtz getaffen ‚, und auf von den Offi⸗ 
ciers gegebene Drdre, werden Die Gewehre 
auf Bündel gelegt. 


N. Der Armee unter Befehl des Gener. 
Lieut. Bourgoyne wird die freye Paffage 
vermwilligt, um nach Großbrittanien unter’ 
der Bedingung zuruck zu gehn, nicht mehr 
In Nord» Amerika zu Dienen, fo lange Die ge⸗ 
aenwärtige Strittigkeit dauert und ifts dee 
Faden von often allwo die Transporte 
ſchiffe, ſo beftimmt, tiefe Truppen einzunche 
men, einlaufen, wenn und fobald der Gen. 
Howe deßhalb feine Befehle ertbeilen wird, 

IH. Im Falle ein Eartel errichtet würde, 
Kraft Neffen die Armee unter Befehl des Gen, 
Lieut. Boargoyne oder ein Theil davon aus⸗ 
newechfelt werden ſollte; fo fället der Ilte 
Artikel als nichtig bis zu diefer Auswechs⸗ 
[ung weg. | 

IV. Die Armee unter Befehl des Gener. 
Lleut. Bourgoyne gehet nad) der Bay von 
Maffachufet auf dem Fürzften,leichtften und 
bequeniften Wege, und cantoniret zu Bo⸗ 
fton oder an einem andern fo gelegen als 
möglichen Orte, um die Abfarth der Trups 
pen nicht zu verzögern, fobald die Trans⸗ 
portfchiffe ankommen , fie te * 

VAN 
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V; Auf ihren Marfche and In Ihren Can⸗ 
tönirungen wird bemeldten Truppen Die 
Subfiftence auf Befehl des Gen. Gates, 
Die Ration um dem nämlichen Preiß gelie- 
fert, als feiner eigenen Armee, und die Of⸗ 
ficiersaund Zuapferde ac. bekommen, die 

* wo moͤglich, um den ordentlichen 

reiß. 

VI Den Offieiers werden ihre Wagen⸗ 
Zug» und andere Pferde gelaſſen; fie wer 
den auf keine Weiſe uͤbel bebandelt, und 
ihr Gepaͤcke nicht viſitirt, immaßen der Gen. 
Kieuten. Bourgoyne fein Ehrenwort giebt, 
daß fie Feine Kriegemunition verhalten, 
Der Gener. Maier Bares wird auch ſei⸗ 
mr Seits die nöthigen Veranſtaltungen 
treffen, daß gegenwärtiger Artikel getreu 
gehalten werde. Sollte auf dem Wege 
es an Wagen zur Forthriuzung des Ges 

ckes der Offict’re mangeln, fo mird das 

nd ſolche, wo möglich, um den ordent- 
lich Preiß ſtellen. 

VII. Au’ dem Marſche der Armee und 
in ihren Cautonirungen in der Maſſachu—⸗ 

18“ Bay, werden die Officiers, fo meit 
es Die Umſtaͤnde erlauben, ſich nicht von ihr 
ren Soldaten entfernen. Die Dff.ciere 
werden ihren Rang gemäß loairt, und ih⸗ 
nen, nicht verwehret werden können, ihre 
Soldaten zur Mufterung- Appel und andern 
Erſorderniſſen der Dikiplin zu verſam⸗ 


nein. 

VIII. Ale Corps von der Armee des 
Gen. Bourgoyne, fie beftehen aus Matror. 
fen und See⸗Soldaten, aus Dandwerkern 
und Fuhrkuten, oder Frey » Tompagnien, 
und alle im Gefolge f:iner Armee befind« 
tiche Leute , fie ſeyen ans welchen Lande 
hm wolle, find ohne ale Reſtriction und 
um weiteſten Verſtande unter abigen Arti⸗ 


- 


und werden in aller Ruͤck⸗ 

hc als Brittiſche Unterthanen anges 
IX, Alle Canadier ımd zum Ctabliffes 
ment von Canada gehörige, beftehend aus 
Matrofen , Schiffleuten, Handierkernr 
Suhrleuten, Frey, Eompagnien, und was 
ohne ausdrüciich benannt zu fen, fich deg- 
der Armee von daher befindet, hat die Ere- 
laubniß, nah Carada zjuruc zu gebeng 
fie werden gleichfalls den Lürzeften Berg 
bis an den erften Brittifchen Poſten am 
Lac George geführt; ihnen mit Provifion 


| San, 


‚wie den andern Truppin an Haͤnden ge⸗ 


gangen, und find fie an die nehmlichen 
"Bedingniffe gehalten, nichtmehr während 
iebiger Errittigkeit In Nord Amerika zu 

enen. - * 

X. Es werden alſo leich drey Officieren 
die von keinem hoͤhern Rang Dr Cave 
ta'ne ſeyn Dürfen, und weiche der Gene⸗ 
ral Burgopne ernennen wird, "PBall:porre 
ertheilet, um deſſen Depefchen an den Rit⸗ 
ter Willem Howe und an. den Ritter 
Guy Carlton zu überbringen, wie aud) nady 
Großdrittanien.über Neupork und verfpriche 
der Generalmajor Gates auf öffentliche 
Treu und® Glauben, daß ihre. Depeſchen 
nicht follen erbrochen werden. Die Offie 
ciers gehen alſogleich ab, fo baid fie ihre 
Depeichen empfangenz fie gehen den kauͤr⸗ 
jeften Weeg und aufs ſchleunigſte. 

XE Waͤhrenden Auffenthalt der Trupe 
pen in der Maffachufers Bay, werden alle 
Dfficiereauf ihre Parofe gelaffen „ und käne 
nen ihre Degen tragen. i 

AL Befaͤnde Die Armee witer Befehl 
des Gen. Bourgepne ſich in. der Nor 
wendigfeit, aus Canada Die allda nefaf 
fene Kleidungen und anders Gepaͤcke kom⸗ 

EL, men 


’ 


men zu laſſen; ſo iſt ihr erlaubt, es auf 
die fbieflihfte Art su thun, und werden 
die benöthigten Paſſeports hierzu. ertheilet. 
XII. Diet Artikel werden wechfelswei⸗ 
fe morgen früh um 9 Uhr unterzeichnet 
und ausgewechfelt, und um 3 Udr mars 
fhiren die Truppen unter Befehl des Ger 
nerallieut, Bourgohne aus ihrem Lager. 
Unterzeichnet 
John Dourgoyne, 
Im Lager su Saratoga, den 16 Dctob. 1777. 
Londen, vom 9 Der. 
Ohngeacht Der jesigen fo wenig derfpre« 
enden Aſpecten unfrer Angelegenheiten 
in Amerika, ıft doch die Megierung , dem 
Vernehmen nach, entichlorfen, Den Krieg 
mit mehrer Lebhafftigkeit als jemals fort 
aulegen, und wil mar; Lord Amherſt 
gehe nis Oberſter im Commando dabin, 
und der, Geuerallieut. Mur ay (ehemali⸗ 
ger Gouoerneur zu Quebeck) als der at. 
Wie verlauret, it ein Eypreſſer nah Mi⸗ 
norca geſchickt worden, um den Geueral 
Wuresp ſchleunig nach Haus zu beruffen., 
Mit dem General Howe wilfen unjre 
Öffentl. Baͤtter nicht, was fie vernehmen 


follen. Einige laſſen ihn nad) "Bereinigung , 


der Arnoldiſchen Armee mis der Was- 


&s Hat fh Adam Toler aus ven Mönchbergifchen Antsvo r 
ten, da er in Bapreutpifcpen Milıtair- Dienfien g —— ef Ahernberg gebärtig, 


8* 


bingtonifchen von derſelben in Stuͤcken 
bauen, andere fagen, er ſey vergifftet oder 
ermordet von feinen eigenen Truppen, weil 
er fie in Philadelphia nicht wollen a 
Diferetion leben laſſen u. ſw. 

Geftern erbielt der Hof die Nachricht, 
daß der General Home ſich endlich der 
von den Amerikanern vortrefflich beveftige 
ten Zufel Mud auf dem Delaware nebft 
dem. Fort und den Batterien auf Red⸗ 
Dank bemeiftert habe. Die Eroberung 
diefer Inſel macht nunmehrodie freye Com⸗ 
munealion zwifchen unfrer Flotte und Ars 
mee ficher. 

Warſchau, vom 10 Der. 

Nach neuern Briefen aus Caminieck 
hat der vom Tuͤrkiſchen Kayſer zum Fuͤr⸗ 
fien von der Moldau ernannte erfte Dolls 
meiſcher, Hr. Moroſi, bereits Beſitz Davon 
genommen. Man fagt, daß die Tartarın 
bey Raſzkow in Podolien einen Einfall 
aethan haben. 

(*) &s (heinet.alfo das ſchon Tanae ſich herumtra⸗ 

“gende Gerücht vom einem Unfalle der Muffen 

ia der Erimm und der Hinrichtung des ihnen 
ergebenem Chaus nicht gänzlidy leer zu fenn; 
nach einigen full bendes feine Nichtigkeit und 


die Ruſſen feinen Mann mehr in der Erimm 
TR 
vor 37 Jabr 
von da aus weg und vermutblich in auswaͤrtt 


Kriegsdienfie begeben, feit diefer Zeit aber allen Nachfragens ohngeahtetz nicht Das mindeite von ſich 6 


reu laffın. 


Da nunbey hiefig Hachfürit: Kaſten Amte deflen Geiciwiflette und Aunermandte ums. die Ex- 


wradition feines bey Dip Über deſſen verfiorbenen Vaters, Nico! Köhlers, Verlaffenihaft Wo. 1745 fuͤrge⸗ 


wejeuen Inventur mad Theilung zw Theil mordenen Erb: Bermöge 
fFet, wachgefücher haben, dehhalb auch am eine 


nung auf 240 fl. 41 ı fa Fr. belau 


köten Berech⸗ 
as, welches ſh nad “A 33 - 


Regerwag zu Bayrentd der unterthänigite Bericht eritattet und: darauf von Biefer medianire Refcrigto 


mentiſſimo de fignato 26 Sept. nuperi & prefem 


aio ıf.. curr 


went dem Kafien ⸗ Amte dabier anädigfk 


demandisst worosn, den Abſentem edittaliter zu jeitiren und woferne Niemand im termine prafigendv- em 
ſcheigen follte, ſodann delſen Vermögen; feinen Gefchmwificrten und Naverwandten pr eptraniuen ; Wis wir 


in Coufermitate laudati Refcri 


ch ernaunser Adam Köhler Derichalle.adiktalicer & peremmrie ciarık und 


geladen, dag derfeibe oder deſſen allenfallt vorhandene rechtmäkige Kabes: Exben jap vor Wblauf dremer 


Monate a dato an, melde vor Den 1, 3 und sten Tesmi Ko 
Bon: allhiet bey dem Hochfuͤrſih Kaftenshnse eisfhben edel —* worden, mit bin 


tigen folle, daß bey a 


560 | 
nen derfelbe vor verſcholen erfläret und 
geleiftete Caution ertrabiret wird. "Si 


ae 


4,8 
» . 


cd Berndyn az Befänitite un Sinamann 


0, den 18 Mon.-1777.- 
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den 3 „Ober. 
Den Änbieh brnoämägitigten Bumaln» bey dem hisßgen Ebarfdckt. Oleggerict Rd) grirmtnd Men 
le, maffen widrigen Falls die auf ihn ‚treffende Erbs Porkion feiner leiblichen — — 
verehlichten Berrin, gegen die auf dem erkauft vaͤterlichen Hof liegende Real⸗Cautton in Handen 
—* wird. In Urkund der gegenwärtigen Pflegamts⸗Feitigung. Pieyſtein, in der obern Pfalz , deu 
22 Nov. 1777 — Re 
Rachdeme Georg Viehehäufer feiner Profefion ein Maurer von Elingen gebürtig, alien vor 
36 Jahren fid in die Fremde begeben, und inzwifchen von defien Aufenthalt, Lebenoder Tot nicht das 
mindefie zu vernehmen geweſen, immittelft aber demfelben eine Erbſchaft von 130 fl. 30 Er. Dahier am 
gefatten, um weſſen Ausfolgung feine zuruckgebliebene Schweſter bey dabiefigen Amt nunincehro geber 
tben bat Alsmird Eingangs ernannter Geor Vliehehaͤuſer, oder deſſen allenfalls rehrmäfige Leibeter⸗ 
ben jur Erhebung forbaner Erbſchafft hiermit Öffentl! vorgeladen, und ihnen des Endes eine ; wenat⸗ 
liche Ipsremptor iſche Friſt dergeflalten anberanmt , daß, falle er oder fie binnen ſolcher Zeit bey das 
biefigeu Ame nicht erſcheinen, und ſich nicht bebörig, legitimiren wuͤrden, erwehntes Erbgut ſonach ſei ⸗ 
ner Schweſter gegen Caution werde zugeſchieden werden. Sign. Commende Nüraberg, deu 8 Dt. 1777: 


» Sohann Georg Schmalfuß, Traiteur sum Grandenburgifgen Haufe in Hof macht biermit einem 
geehrten Publiko befannt, daß für das Jahr 1778. diel Redousen unter [dom ie Bedingungen, 
den ten Yan..ıhren Anfang nehmen werden. Da er, überhaupt aur 4 Masten: Bälle zu geben Willens 
ih, fo folget der ate den 2oflen Jan. der zte den ı zfen Febr. und endlich der 4te- den zen Mär. - Er 
fehmeichelt ih da die vorjährigen fo sablreich und ſchoͤn ausgefallen find, daß die diefjährigen- dat nehm, 
lie ‚Bob erhalten werden, indem er fich ale Mübe geben] wird, nicht allein den Baͤlen mit allen 
Bequemlichfeiten aufzuwarten, fondern bereits and im Safthaufe die beflen für Fremde eingehäne 
mer dat, Hoſ/ den zatın Dis. 2777: * — 





(Num, 173.) 
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Dienftags , den 23 Der. 
1777» 





Wien, vom 18 Der. 
Sit der Anweſenheit des Durchl. Erzher⸗ 
zogs Jerdinand iſt alle Woche zwehmal 
in der Kapf. Koͤnigl. Hofburg Spielgeſell⸗ 
(datt, wozu verfchiedene Apartementsfäs 

bige Perfonen eingeladen werden. 
ir haben bier noch allerley altdeutfche 
Eitten, wovon eine iſt, Daß der heilige Ni⸗ 
colaus um gegenwärtige heilige Zeit etwas 
einzulegen pflegt. Dus heißt: Kinder, und 
Huusgenollen empfangen Eliine Geſchenke. 
Dar beige Schatten dieſes würdigen Bir 
ſchots tand ſich and) ohnlängft in der Kayfı 
Blury ein, und verehrte der Durchlauchtig⸗ 
ſten Erzhet zogin Beatrix K. H. einen koſt⸗ 
baren Schmuck, und 1000 Stuͤck Specles⸗ 

Kremuitzer Dukaten in natura. 


Londen, vom 11 Der. 

Die Leidner Zeitung fagt, bey dem mißlunge⸗ 
nen Verſuch auf Das Fort im Delamare feyen 22. 
HeßiſchOfficiers und 800 Gemeine geblieben, Howe 
merde in Philadelobia belagert und habe den Gen. 
Elinton von Neuyork zu Hulf geruffen. Gewiß if, 
das Lord North im Parlament declarirt, er waͤre 
nicht entgesen, den Amerifanern Friedensvorfhläge 
zu thun, mena ihm das Parlament vor feine Si⸗ 
cherheit fteben wolle. 

Ein Feiner Strahl von Hoffnung bricht 
Durch Das Düftere Gewoͤlke, weiches jctzo Liber 
Brittantens Znfel haͤngt. Lord Suffoit 
harte ſchon 


in der merfiwürdigen Sehlon, da Perſon in 


alles Über die beftätigte Uebergabe der Bour⸗ 
goyneſchen Armee wie vom Ds gerührt. 
faß, die Gemüther damit aufzurichten' ges 
fucht, daß er fagte, dieſer Schiug folle ung 
nicht verzweifeln Laffen. Man hätte viele 
Beyſpiele in der Englifchen Geſchichte, daß 
durch Höglückliche Zu'äle der Geiſt der Na⸗ 
tion erwecket und der glänzentfteErfolg feg 
Die Folge von größerer Anftrengung der Ra⸗ 
tionalsKraft geweſen. Geitdem vernimmt 
man nun aus Wanchefter, daß ſobald die 
traurige Nachricht von Quebeck daſelbſt eins 
gelaufen , die vornehmiten Einwohner der 
Stadt ſich verfammelt und befchloffen häte 
ten, Gr. Maieftät das Anerbieten zu ıhun, 
eine Anzahl Truppen auf ihre Koften zu wer⸗ 
ben, Die in ziveyen Monaten beyfammen und 
bereit feyn ſollten, nach Amerika zu geben, 
Es wurden zu ſolchem Ende fehr beträchtliche 
Eurmen in Zeit von jiven Etunden fubferie 
bire und Eir Thomas Egerton, Parlas 
mentsglied von Lancafhire fertigte einen 
Expreſſen mit dieſem QUnerbieten an Lord 
North ab, mweldyer Eonntags Nachts bier 
eingetroffen; und fchmeichelt man ſich, dieß 
muthige ‘Beyfpiel werde noch von mehrern 
Handelsftädten und auch von den Grafs 
ſchaften befolgt werden, 
oh cm Dienftag Abende war eine 
einem Öffentlichen Amte fo une 
olau⸗ 
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glaubig und fo unbedachtſam, eine Terre 
von 200 Quineen zu thun daß alle Nach⸗ 
richten wegen des. General Bourgopne:und 
feiner Armee leere Gerüchte wären; Nun 
witd’aber niemand mehr wetten wollen, denn 
bente ift aueh in Den hieſigen Zeitungen die 
ausführliche Eapitulation aus: Amerikani⸗ 
ſchen Blättern zu lefen. | 
Die erfte Nachricht von: diefem Unfalle 
ift wirklich von einigen Amerifanifchen Der 
ferteurs nach Quebeck gebracht worden. 
Dieſe waren zu Anfang zur Bourgopnefchen 
Armer-übergelaufen. . Als der General nun 
fahe, daß er fich ergeben wuͤſſe, rieth er ihr 
nen feine Armee zu verlaſſen, und fo gut ſie 
Eönnten, den Weg nach Canada zu fuchen, 
welches fie an 70 unter Commando der Car 
pitain M’Eop. thaten. Viele and 
nicht in die Hände. der Provinz ale 
wollten, folaten ihren Bevſpiel. 
‘Die nähern Umſtaͤnde von diefem arofen 






allen 


Unatück werden alfo erzehlt: ? In tänlicher 


Erivartung eines. Succurſes von Neuyhork, 
hatte der General "Bourzoyne, fich nach der 
Affaire vom roten GSevt. zu Stillmater 
verſchanzt. Er detaſchirte Den Brigadler 
Fraſer mit 3 Regimentern an ſeine Fronte, 
um die Bewegungen des Feindes zu beob⸗ 
achten und befahl ihm, fich gleichfalls 2. 
- Meilen von des Henerals Linien zu verſchan⸗ 
zen. Fraſer, da er den Feind täglich zuneh⸗ 


ihen fah, detufchirte an 200 von feinen Leu⸗ 
ten, um einen Haufen abzufchneiden, der faft- 


auf einen Kanonenſchuß von feinem Pirien 
über den Dudfonsriver gefeßt hatte. Die 
Eorps wurde bald zerftreut, Die Sieger wur« 


den aber, auf ihrem Ruckwege hart gedrängt 
durch angekommene Peritärfung- aus ven: 
feindlichen Linien; worauf Frafer aueruck⸗ 
te, das Gefechte erneuerte und. fie mit aroſ⸗ 


ſein Niederm⸗ zeln ſchlug z zum Ungluͤck be⸗ 
Bam er leine · Wunde in der Altion, woran et 


J 


die 


bis den andern Morgen ſchmachtete 

ſtarb. Der Genergl a nenn 
num Fraſers Detafkderhent, hinter feine Ltr 
nien ſich zu ziehen. Dieß geſchah den sten 
Det. Am ten griffen Die Rebelen mit ihr 
rer. ganjen Macht Bourgohnes Linien an, 
Sie wurden mit aͤußerſter Bravour empfans 
gen, allein, ohngeacht ein greuliches Vlies 
dermezeln geſchah; fo war doch die Colonne 


hinter ihnen fo dicht und tief, daß fie nicht 


durch. Eonnten. Diele taufende lagen tade- 
auf dem Plage: Zu gleicher Zeit fdhmolz 


‚aber aud) Gener. Bourgohnes Eleine Armee 


immer mebr zufammen. Er machte ſich daher 


eine kleine Pauſe, die der Fein? machte, um 


frifche Truppen ins Gefecht zu bringen, zu 
Nutze, verbrannte fine Gezelte und Baͤga⸗ 
ae, und marfchirte ſchleunig gegen Fort Ed» 
ward. Der Feind rücferach. getrauts fich 


ihm aber nicht raͤher zu kommen; allein, alg 


er.dem Fort Edmard ich näherte, fand er‘ 
zum Unglück 60.0 frifche Truppen vor feis 
ner. Fronte. Er machte Halte. Die Feinde 
umrungen ihn mit ihrer ganzen Macht. Eeis 
ne Munition und Provijion waren alle: Er 
mußte, er mochte wollen oder nicht, capis 
tuliren. | 

Geftern war das Geruͤcht in der Eradt, 
der General Bourgoyne hätte ſelbſt Hand 
an ſich gelegt und.feinem Leben ein Ende ges 
macht. Die Sage fommt von Paris - 

Lord Amberft ift an. die Stelle des Gen. 
Bourgoyne zum Commandeur der Trup⸗ 
pen in Ticonderago ernannt. 

. Bu. Gore find am z7ten Nov. 6 Trangs 
portfchiffe von Quebeck ansefümmen: fie 
bringen Feine Zeitungen mit, aber die muͤnd⸗ 
liche Nachricht, daß Gen. Carlton zu Die 
conderago mit einem Corps. Truppen zur 
Verſtaͤrkung der Beſatzung angekommen. 

Paris, vom 12 Der, 
Man ſagt hier, ein: großer: Monarch ſchick⸗ * 
m 


Jaſurgenten sooo. Gewehr auf,einem Schiffer das 
feine Flaage führen werde, und Ge. Majeät bäf 


ten dem Engl. Buottſchafter fagenlafen, daß / wenn 


das Schiff nicht miirbereipectirt werden,» er 100000 
Gewehr von 10000 Wann getragen ind Dannöveris 
ſche ſchicken wolle. 

Man behauptet, Rußland werde, weil Frankreich 
die Pforte zu dem Kriey vermocht, der nun zwiſchen 
beuden Mächten ausbredhe, feinen Bottſchaffter 
an ven Franzöflf. Hofe zuräcd'ruffen. 

Mylord Stormont bat allen hier fi aufhalten 
den Eagländern vom Militoritande angedeutet, ob 
ne Berzug nad) Eonden jurudzug-bn. 

Seit den lentera Progreßen der Provinzialen zwei⸗ 
felt bier Feine Seele mehr, dag wir nun gegen Engr 
land losbrechen werden. 

Denedig, vom 6 Der. 


Aus Enade der hieſigen Regierung ift die: Graͤfm 


Bmilıa von Brefcia, werde, wie \efamt, an 
der Ermordung ihres Biuders Schuld ‚, von der 
ihr zu erfannten Strafe enthauptef zu werden, frev 
geſprochen, und zu ewiger Gefaͤngußſtrafe verurtheilt 
worden. Das Memorial fo die Schmweftern der 
Mijlerhiterin bey dem Senat eingegeben, hat diefe 
ghickiihe Wirkang gebabt, — 
en, vom 17 Decemb. >. 
In der Nacht vom ı aten auf-den ı 3ten dieß flark 
bier Ar Albert aller, in einem Alter von 70 Jah⸗ 
ren. — Öriedhenla: d hatte nur einen Pirdar, und vers 
losr ihn durch den Tod, und es fam Fein Zweyter. 


Möchte Helvetien , welches nun dem -feinigen in die) 


Ewigkeit nachficht, feines unfhägbaren Verluſtes, 
durch Entſtehung eines zweyten einigermaßen getr 
ſtet werden., . - 
| Dofton, vom 27 Ditob, 
- Sn der Relation des General Gates 
an den: biefigen Stadtrath, fchreibt er kurz 
nach, der Bourgopnefchen Niederlage: ?Er 
” wäre fe ſtark befchäftigt, mit der Ars 
” mee vorzudringen, um den General Vaug⸗ 
‚?, ban im feiner graufamen Laufbahn auf 
” dem Hudſonfluß aufjubalten, daß er 


„nur ‚noch Zeit habe, Ihnen zu.melden, 
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tels der Staaten durch den Secretais. des 


Stadtraths dem dafelbft- verfammelten 
ſehr anfehnlichen Corps von Bürgern oͤf⸗ 
fentlich. verlefen, welches darüber in ein 
allgemeines Freudengeſchrey ausbrad). Vers 
ſchiedene Particuliers von Diſtinction vers 
ſammelten ſich an diefem Tage um diefen 
Sieg zu feyern, der ohnſtreitig Der mer! 
wuͤrdigſte ift, Den man jemals über die 
Dritten erhalten. Am folgenden Tag 
Nachmittags wurde das Geſchuͤtz von der 
Veſtung und denen Schiffen indem Haven 
abgefeuert. Die Frey » Compagnien und’ 
leichte Infanterie fund mit ihrer Artillerle 
in der Staaten» Strafe in Parade, und: 
gab zur Ehre der 13. vereinigten Staaten 
eben fo viel Salven; des Abends wurden, 
Erfeubtungen » Freudenſeuer und andere 
öffentliche Freudenbegeusunger gemacht. 
Der verehrungswürdige Hr. Doctor Eos« 


. per verrichtere auf Verlangen der Aſſemblee 


in. der Commer der Meprefentanten ,. ein. 
vortrefluhes Dankgebet. 

Preßhurg, vom 10 Dec. 
Der neulich gemeldt⸗ Aufftand in der 
Erimm foQ dadurch feyn veranlaffet wor⸗ 


J den, daß Sakahin Gherai bey feinen Trup⸗ 


pen Nas Rußiſche Kriegs, Erercitium und eine 
Dazu bequemere kürzere. Kleidung habe eins 
führen wollen , Durch welche Neuerung die 
Nation aufgebracht worden, fo, daß fie 
ihren Kriegs, Db:rften und der zum Unter 
richte der Handgriffe beftelten rußifchen Of⸗ 
ficier niiedergefäbelt, und den Chan, tel 
eher felbft nebſt einiger rußifcher Manns 
fchaft: herbeugeeiler, nach einem allgemeinen 
biufigen. Handgemenge, zur Flucht genb⸗ 


dag das "Bein. feines Freundes , des thiget, auch ſich hierauf Die Zahl der Miss 


” General Lincolm auf einen fehr guten. 


Wege der Beſſerung fey. « : Die Res 
lation wurde von Dem Balcon "des Ho⸗ 


vergnuͤgten beträchtl. vermehret babe. Doch 
iſt von.all obigen noch feine unmittelbare fir 
here Nachricht eingefaufen, a f 

\ uB 
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Aus dem BräflichReußifchen, 


de ſammtllche Grafen Teufen und deren 


Der Verfafler des im 143. ‘Blatt der gefammte Nitterfchafft am wenigſten aber 


Bayreuther 3 

24 Nov. diefes Jahrs, eingerucften Ars 
tikels, ſuchet zwar dem Publiko Durch eis 
ne partheyiſche und der Wahrheit nicht 
durchgehends entſprechende Nachricht, vor⸗ 
zuſpiegeln, als ob in denen Reußiſchen 
Landen zwiſchen denen Herren Grafen Reuſ⸗ 
ſen und ihren Landſtaͤnden, ſolche Irrun⸗ 
gen obgeſchwebt haͤtten, wodurch bey der 
geſammten fo genannten Innwohnerſchaft 
diefes Gebiethes, ein allgemeines Mißver⸗ 
gnügen erregt worden wäre Dem Hoͤch⸗ 
ften und der milden Regierung "unferer 
gnädi.ften Herfchafften fey es aber gedankt, 
daß dieſe Lande fich niein einer fo betruͤb⸗ 
ten Lage befunden haben. 

Ohne fich in die Beurtheilung der doch 
vieleicht bald zu errathenden Abficht eins 
zulaffen,, warum dieſer Artikel denen Zeis 
tungen - einverleibet worden, erfordert es 
doch die Achtung fürs Publikum, dieſe ſo 
verunſtalltete Schilderung der Lage dieſer 
Streitſache, zum wenigſten doch in etwas 
ju berichtigen. 

Nur ein Theil der Landfäßigen Ritter⸗ 
fchafft der Herrihafft Gera bat, haupt 
fachlich diefe angeführte Irrungen, und 
zwar vorzüglich) gegen ihren Special⸗Lan⸗ 
desherrn erregt, Da fi nun aber. foiwohl 
der Studtrath zu Gera als ein Mirftand 
als auch vrrichiedene Geraiſche Vaſallen 
nicht vur Davon ausgefchloffen , fondern 
auch febft die Ritterſchafft und Stände 
derer Übrigen Reußiſchen Derrfchafften juͤn⸗ 
gerer Linie, durch ſchrifftliche Erklärung 
Ihre Zufriedenheit mit. ihrer Landesherr⸗ 
fchafft Denenfelven bezeugt, fo ift auch 
nun Daraus gar leicht abzufehen, mie wer 
nig dieſe Streitigkeit in eigenen Verſtan⸗ 


eitungen, von Gera unterm Die ganze Reußiſche fogenannte 


woh⸗ 
nerfchafft intereſſiren ann. .Dahero Dann 
auch die abgebiidete hier zu Sande gänilich 


unbemerckt gebliebene fo befondere aüge⸗ 
meine Freude des Landes uͤber eine Kays 
fer. Cammerserichtlihe Ordination welche 
diefelden eigentlich gar nichts angehet, ein 
fälfchliches DWoraeben, und bloß in der 
Einbildung des PVerfaffers befasten Zeis 
tungs-Artikel beitehen muß. Gefließentlich 
muß aber wohl derfelbe einen wefentlichen 
Theil dieſer Cammergerichtlichen Drdinas 
tion des in Eingang boraussefegten noch⸗ 
maligen abfcblaglichen Decrets auf das 
Staͤndiſche Mandats⸗Geſuch, ausgelaffen 
haben. Denn kein Druckfehler muß wohl 
nicht ſeyn, wenn man in Eingange der 
Ordination di:. Worte des Derrets; ? Auf 
Bericht und Geuenbericht noch zur Zeit 
"nochmalen abgefchlagen, fondern verſieht 
"man fich zu denen beklagten Herren Gras 
"fen ꝛc. weggeblieben find.« en 

Uebrigens aber ift zum Beſten derer Reuſ⸗ 
ſiſchen Lande und zu Erhaltung der wahr 
ren Glückfeligkeit deren Snnwohner, ges 
wiß zu hoffen, die Herren Graten Reuſ⸗ 
fen werden als unmittelbare deutfche Reichs⸗ 
Stände, ſich bey dem Ihnen von Höch—⸗ 
ften Reichsgericht nirgends. auch nur per 
indire&tum bezweifelten oder abgefprochenen 
Befig Stand, derer von Roͤmiſch ⸗ Kayr 
ferl. Majeftär und dem Reich Ihnen vers 
liehenen und feit fo langen Zeiten wohl⸗ 
hergebrachetu Reichsſtaͤndiſchen Gerechtfas 
men, beſonders auch der Ausuͤbung der 
angefochtenen geſetzgebenden Gewalt, nach 
Maaßgabe der wog, Reichs geſetze 
gegen einige unruhige Vaſallen und Un⸗ 
fertbanen zu erhalten willen, 


(Num. 154.) 





Würzburg, vom 19 Der. 

Erduch hat man die wahre Urſache, war⸗ 

um die Hanauer nach Amerika beſtimm⸗ 
ten Rekruten wieder zurucfgegangen. Der 
ganze Canal bey salais, fagen Politici 
fey mit Franjoͤſiſchen Schiffen aussemaus 
ert, die nichts wollen pajjiren laffen, was 
den edlen Amerikanern ſchaͤdlich merden 
kann. Die Franzöfiihen Zeitungen Dis 
ſponiren auch ſchon uͤber alle Brittiſche Ars 
meen in Amerika, Iuffen den Gen Gates 
nun auc Das Vaughanſche oder Staaten 
Igßlaͤnder Corps auffangen, und- diefen 

General gleich darauf nebſt Puttnam zu 
Washington ftoßen, und nun ift Howe 
ebenfais verlohren , und gehet alles fü 
ſchnell zu, als auf dem Schachbrette, Das 
‚ ber man aud) in Paris fehon Gates den 
Springer nennet , weil er von einem Ems 
de von Nordamerika fo geſchwind zu dem 
andern kommt, als ein Gtein auf dem 
Brette. 

Rotterdam, vom 17 Dee. 

Selbſt den erflärteften Freunden der Eng⸗ 
liſchen Nation kann der Ton nicht gefallen, 
welcher jest in dem Brittifchen Parlament 
berrfcht. Wan ftreitet über Aborte und For⸗ 








Mittwochs, den 24 
' 1777 


Dee. 


fung , die der Rath des Königes und des 
Volkes feyn fol. Man fagt einander Ans 
zuͤglichkeiten, Und kommt in eigentlichitent 


Berftande vis auf Rauffen und Schlagen 


zufammen. Zwey Mitglieder hatten ſich vor 
einigen Tagen herausgefordert, und ohne 
Vermittelung des Sprechens wäre der Aufe 
tritt wiedet erneuert worden, den vor einigen 
Fahren der jebige Lord Bermaine mit dem 
Bouverneur Johnſton gehabt, mit dem er 
fi), wegen Erwaͤhnung der bekannten Afs 
faire von Minden, auf Piftofen gefchlagen. 
Unvergeßlich wird in der Englifhen Parlas 
mentsgefchichte die legtere Seßlon wegen 
dem Gener. Bourgopne feyn. Paßion und 
Die war an die Stelle von Bernunft und 
Gründe getreten. Lord Ehatam fagte, 28 
fey gewöhnlich, da das Haus eine Condo⸗ 
lenzaddreſſe Sr. Majeft. bey einem oͤffent⸗ 
lichen Unfall, fo wie eine Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
addrefle bey einem öffentlichen auten Erfolg 
überreichte x. Ale Schuld wurde auf dies 
jenigen gefehoben, fo dem ‘Plan diefer Erpes 
dition gemacht. Niemand dürfe ( fagte der 
Lord) bey jeßiger Gelegenheit — und er fey 
verfichert, Fein Mann von Gefühl werde das 
mindefte Merkmahl von Verachtung gegen 


malitäten ganze Tage in einer Verſamm⸗ Hrn. Bourgoyne blicken laſſen, deffen Bes 
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tragen unverwer flich werde befunden wer⸗ 
den, und ſey es Daher gewiſſermahen die 
zus: der Natlon, Zroft zuzubereiten und 

en feiner Ankunft ihn ehender mit Ehre 
zu empfangen, als die ee Laft 
des Öffentlichen Mißfallens zu der Betruͤbniß 
hinzu thunm, die er nothwendig fühlen wuͤſſe, 
da er ju der ſchrecklichen Wahl gebracht 


worden, eine ganze Armee zu Kriegsgefane 


genen zu ergeben, oder Joiche dem Schwerdt 
aufzuopfern. Der Herzog von Richmond 
fehrieb. Boursopnes Niederlage blos den 
Wiiden zu die bey feinem Corps gebraucht 
worden. Ihre Graufamkeiteu hätten das 
aanze Fand aufgebracht, Männer, Aeiber 
und Kinder feyen gegen die Brittiſche Armee 
aufgeftanden und auf Diefelbe mit — 

tiftgabeln x. losgegangen. Lord ha⸗ 
sam befam hier durch wieder, Muth ſei— 
nen neulich verlohrnen Proceß wegen der 
Wilden wieder anzufangen, und fagte er, 
der Gebrauch derfelben wäre «ing, Wun⸗ 
de, die alles Woſſer des Delaware und 
des Hudfons nicht abwofchen würde: cr 
erinnere fich nicht die Wilden unter feinem 
Minifterio gebraucht zu haben, und vers 
lange die Ordre zu feben. dord Amherſt 
der damalen commanvirte, fügte fie ihm 
mit deocknen Worten ber, worauf Lord 
Denbigb den Graf Chatam angriff, und 
ihn das aroße Brakel mis dem Eurzen 
Gedaͤchtniß nannte. 

Leiden, vom 16 Dee. 

Man bemerket, daß der Londner Hof 
bep den letztern Amerikaniſchen Berichten 
Überalt die Lifte der Getoͤdteten bepgefuͤgt, 
auffer bey dem mißlungenen Verſuch der 
Helfen auf Das Fort Roth⸗Banck. Pri⸗ 
vatnachrichten 3— den Verluſt hierbey ſehr 


eine Mine ſollen auf ein» Engländern vor 


mal 300 Mann in die Lufft geflogen ſeyn, 
die Rebellen feuerten mie Kartetſchen und 
Kettenkugeln. Das Fort Red Bank ige 
am Delaware, und ward, auffer der Ze 
fagung, noch durch 15 Muder» Galeern 
vertbeidiger, welche dem Oberſtlieutenam 
Einfing auf der Retirade entfeglich nachfeus 
erten. Die Mebellen Bamen den folgenden 
Tag aus dem Fort, begruben 180 Mann 
Heilen, brachten 100 Verwundete, welche 
die Nacht über anf dem Schlachtfelde ges 
tegen hatten, mit fi fort. Die meiften 
find tödtlich ‚verwundet. Todt find: der 
Dbrifltieutenant von Schielk, Capitain 
von Bagazky und von Öroning , Lieute⸗ 
nant Hille, Riemann, von Wurmb, Du⸗ 
pup und von Offenbach. Verwundet ſind; 
der Dberfie von Donop, welcher auch ger 
fangen worden, der Sberftlieutenant. von 
Vinnigerode, Capitain von Gtanfortbr 
Hendorf, Wachs, Eruft, von Eſchwege 
und Wagner , weicher letztere auch gefan⸗ 
gen werden; Lirutenant Schotten bat den 
linfen Arm veriohren, von ABaiz, vom 
Eſchen, Rhodemann, von Gottſchalk, 
Reiffarth und Heynell, letzterer auch ge⸗ 
fangen; Faͤhndrich Berner; in allem 24 
Off ciere todt und verwundet. Der Ober⸗ 
ſte Donop iſt in der rechten Lende oben 
an der Duͤnnung des Unterleibes ver⸗ 
wundet. Der Lieutenant Heiſter iſt den 
25ſten Octob. zu ihm geſchickt 2* 
und hat ihn im Fort unter ſehr guter Ders 
pflegung, aber ohne Hoffnung gefunden. 
Der Eommmandeus des Forts, Namens 
Haſſelworth, hat den Lieutenant Heilter 
mit befonderer- Höflichfeit empfangen. Bey 
Abgang Diefes Briefs machte fich der Ser 
neral. Gran fertig, In der Nacht mit $ap 

Tedbank WERDE 

un 


* 


und dieſes Fort förmlich zu belagern. Zur 
gleich waren einige Schiffe von  Cheiter 
nah Mud + Zsland beordert worden, un 
auf. das dortige Fort einen zweyten Ders 
füch zu machen. 

2onden, vom ı2 Der. 

Geftern war die letzte Seſſion des Par⸗ 
laments in dieſem Jahre. Als der Vor⸗ 
ſchlag im Oberhauſe gethan wurde, daf- 
ſelbe bis den 24 Zan: auseinander gehen 
u laffen, waren alle Glieder der Wider⸗ 
re ‚, belunders aber Graf Char 
tam bagegen. ”Zu einer Zeit Cfagte der 
Lord ) da ſelbſt die Exiſtenz Des Reiches 
auf der Spitze flünde, gezieme es Ihren 
— nicht Ihre Poſten zu verlaſ⸗ 

“fen, und ſich von Ihrer Pflicht zu entfer⸗ 
nen, zumalen fie jego ohnehin nicht aufs 
Land geben fönmten, um froͤliche Weih⸗ 
nachten. zu. halten, gder ein glückliches 
Dreues Jahr zu wuͤnſchen. « 

Wbeeit entfernt, Ihre Derrlichfeiten jetzo 
nach Haus zu ſchicken, um winges pies 
(kieine Paſtetchen) zu backen, oder die 
Zeit in Eſſen und Trinken zuzudringen, ſo 
nege Ahnen vielmehr ob, beyde Tag und 
Nacht zu fisen, um die Virfachen der dfr 
fentischen Unfaͤlle auszufinden, und dem 
Laufe der Widerwaͤrtigkeiten zur mehren. 
Der Eongreß fige und ftreitenicht Über einer 
Motion von Ajournirung fondern bandele 
weiler.. Alsman’ endlich einwendete, ob 
man . denn 2 waͤhrender Feyertage 
ſitzen ſolle, fo. antwortete. der Graf 
init dieſen merkwürdigen Worten? 
” Daß, ob er gleich fo lahm waͤre, daß 
ver fih Baum mit feinen Krüsfen erhal 


ten könne; fo wolle er_ doch täglich er⸗ 


” (einen. und mit Ihren Herrlichẽeiten vers 
” eine arbeiten, dem. Könige zu dienen, dutch 
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; dor allen aber inden 
was am Ende feine befte Stuͤtze 
de— Wabrbeic gäben.„ — 
e. Luttrell fügte bämifch, man 
die Zeit nöthiger um: minces 
lumb Pudding ;u effen, als zu 


(*) Diefe Spötterey zu verſtehen, kun bemerken, 
Daß obgedachte bepde Gerichte eine: Lieblingẽ⸗ 
foeife der Engländer , befouderd um Wrihnacht ⸗ 
zeit find und backen die gemeinen Frauen die 
aanze Nacht am heil. Abend minces pies, wel 
&es, So viel wir mit der Engl. Küche befannt 
eine Art Heiner Paſteten vom gehackten Fleiſch 
if; plumb Pudding find die Englifchen Kloͤße 
mit Nofinen, und die größte Delicateife des 
armeinen Mannes bey feinem Röft beef, | 

Lord North hatte Peinen ſolchen Epicurer⸗ 

Appetit. Er fagte der Zuftand der Nation 

erfordere die erntlichfte Ueberlegumg und 

btanche man dieſe Zwiſchenzeit, um die nbe 
thigen Papiere zu diefer — ——— 
zu machen. ” Wam alsdann, (ſetzte er hin⸗ 

” zu > mac) einer genauen Unterſuchung Die 

> Yation nicht im Stande befunden wer⸗ 

”den folte, die erforderlichen Aurgaben zw 

” Fortfegnng des Kriegs zu beftreiten , fo 

”ooße er nicht entgeaen ſeyn, den Pros 

”vinzialen einige Anträge, auf eine Art, 

”Darbey die Wuͤrde der Nation erhalten 

” wiütde, thun zu laſſen, vorausgefegt, daß 

” das Haus ihn bierzu authorifire und fol 

> ich ion ſicher feße, einen ſolchen te 

> zu thun. « | 







.. Man giebt es and) bier zu, da ' 
— 


er dan SR, für en 
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Richtigkelt wir ung zwar nicht berbürgen 
können, Der aber, wenn er wahr ift, zu Wel⸗ 
terungen Anlaß geben könnte. Die Amerir 
kaner hatten. den 'Enpländern verfchiedene 
teich beladene Jamaika⸗Schiffe weggenom⸗ 
men, und zu Wantes aufgebracht. Weil 
aber an dieſem Orte ein reicher Vorrath von 
Weſtindiſchen Waaren, und diefetben ‚folge 
lich nledrig im Preife waren, fo Ind man die 
in den Prifen befindlichen ABaaren auf Hols 
laͤndiſche Schiffe, und fehickte fie nad) Am⸗ 
fterdam in Conm ßion. Nachdem die Eng⸗ 
lifchen Eigner. derfelben Diefes erfahren, wen⸗ 
deten fie fich , der Erzählung nach, an den 
Großbritanniichen Hof, welcher denn auch, 
auf ihre Vorftelungen, feinem Miinifter im 
Haag, dem Ritter York, den Auftrag ges 
geben haben fol, bey Ihren Hochmögenden 
anzufuchen, daß gedachte Ißaaren mit Be⸗ 
flag beleget werden möchten, welchem Ber 
gehren aber Ihre Hochmoͤgenden, weil die 
Waaren ſchon in der dritten Dand, zu wie 
fahren ſich gerveigert haben follen, In diefer 
Fase fol die Sache fich noch befinden, und 
es it zu erwarten, wie diefelbe ablaufen 
werde. 

In den hiefigen und andern Niederſaͤchſi⸗ 
fehen Zeitungen lieſet man eine umftändliche 
elatien von den legtern Vorfällen in Ame⸗ 
rika, die von den Agenten der Provinzialen 
in Sranfreich bierher geſchickt fcheinet und 
theilen wir folche, mo nicht ausführlich, 
doch im Weſentlichen nächfiens ebenfalls 


mit. 
Conſtantinopel, vom 4 Nov. 
"Der Kopf des bingerichteten Hofpodars 
der Moldau ift hierher gebracht und wie ges 
wöhnlich zur öffentlichen Schau ausgeftellet 


— 
* 


— * 


worden. Diefem Kopfe Ift eine Schrift an⸗ 
gehängt, die le "daß bemeldter 
> Fürft, nachdem ihm die Pforte wohlgewolt/ 
Ahm verichiedene Verbrechen * 
"er während lestern Krieg begangen und ihn, 
”ypieder In fein Fuͤrſtenthum gefest, Die 
»wohner bemelöten Fürftenthbums tyrannis 
»ſirt, den noͤthigen Vorrath zu Anlegun 
”der Magazine, ohngeacht der hierzu ante 
"yabenden Befehle, anzuſchaffen verſaͤumt, 
Wa. .. 

Wien, ‚vom, x8 Dec. (Fortſ.) 

Man behaup:et, daß Ge. Majeſtaͤt der 
Kapfer das anſehnliche und fehr reich funs 
dirte Burger »- Spital an ſich gekauft, und 
einige beträchtliche Veränderungen: damit 
vornehmen werden. 

Der Leibarzt des niedergefäbelten Fürften 
von der Moldau, Namens Saulus, von 
welchem ist fo viel geredet wird, tourde vor 
einigen Fahren vom gedachten Fürften nad) 
Deutſchland, Frankreich und Itallen ger 
fandt, um in dlefen Ländern verfchiedenes) 
fo zur Beförderung der Wiſſenſchaften dien» 
lic) ſeyn möchte,.einzufaufen. Vor einem 
Sabre war er auch bier in Bien, Faufte für 
einige 1000 Öulden Bücher, und überfandte 
fie feinem Deren. Er ſprach nicht allein 
Griechiſch, fondern auch gut Lateinifch, 
Franzoͤſiſch und Itallaͤniſch. 

Der durch ſeine Lieferungen bey der 
Reichsarmee bekannte bisherige Hofagent, 
Wezlar, iſt, nachdem er ſich vorher zum 
Chriſtkatholiſchen Glauben bekannt hatte, 
von Sr. Majeftät dem Kayfer zum 
bern von Blankenſtein allergnaͤdigſt er⸗ 
hoben worden. = 





v J u 


Wegen einfallenden heil. Weihnachtsfepertägen, werden Breptagt keine Zeitungen ausgegeben, 





(Sum, 145.) 





Wien, vom 20 Decemb. 

hro Maleſtaͤt, die Kapferin Körigin, roohs 

nen ſchon einige Tage denen wegen Abs 
wendung der gefaͤhrlichen Landplagen anger 
ſtellten oͤffentſichen Andachten, nebſt dem 
ganzen Hoſſtaat in Der Hauptkirche zu St. 
Stephan mit aller Innbrunſt bey,und E chu⸗ 
len, Klerstep, Rath und Burgerſchaft fol⸗ 
gen dieſem vortreflichen Beyſpiele. Daher 
ſieht mun micdts als Procehionen, und alle 
Kirchen errüdt. 

Yin erzchit bier, daß ein bekannter 
Gtau; sofficer einer auswärtigen Krone un 
einen gewiſſen Ott gekonmen fey, Um gegen 
anſehnuche Bein aße einen Verttag In 
Angelegenheiten ſeiuer Krone zu ſchließen. 
Man teil ihm ganz trocken geantwortet bas 
ber, daß man dieſes nicht zu un vermoͤgte, 
daß man ihm aber herzlich gerne einige 1000. 
Exemplaͤrien don dem neuen Geſanzbuche 
uͤberluſſen woll⸗, wovon eine neue Auflage im 
Lande veranstaltet würde, 

Nach Art der Wuͤrtenbergiſchen adelichen 
Cadettenſchule fol allyier eine Afademieaufs 
gerichtet werden, und vie in Wieneriſch⸗ 
Neuſtadt befindlichen Cavallers follen den 
eriten Platz dafelbft haben. In das daſelbſt 
befindliche Gebäude fol eine Garnlſon geles 








Sonnabends , den 27 Der. 
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get und eine Eaferne daraus gemacht wer⸗ 
en. Ba u 

Nun haben wir feit geftern Schnee, und 
dürten uns Dennoch nicht auf eine Kepſerl. 
Schliuenfahrt Rechnung machen weil es 
en Ay nts⸗ Schnee iſt, um wiiche Zeit der⸗ 
gleichen Luſtoarkeiten nicht gehalten zu wer⸗ 
den pfleren. 

Un ere Schaͤuſplelhaͤuſer find avietzt ges 
ſchloſſen, und wit hören aujetzt den Lod Jeſu 
ale waͤchtiges Orator um in dem aroßern 
dicht am Faͤrutner ⸗/There. Der dauͤhmte 
Kupelmmilter Saliert bat zu dem It enl⸗ 


chen Tert des Abbate Metaftufio die Muſik 


geſetzt, und wer fi) ein Accompagnement 

von 160 Inſtrumenten gedenken kann, der 

mag urtbeilen , ob es nicht eine himmliſche 

Muſik genennet zu werden verdienet. 
Patric, vom ı5 Der. 

Ein junger Framooͤſiſcher Dfficier hat fels 
nen brennenden Eifer für die Amerikaner 
theuer bezahlt. Pie er die Niederlage des 
Gen. Bourgoyne erfuhr, lief er, ganz aufs 
fer Ddem auf das Caffeehaus, Caffe mili- 
taire genannt, Er trat frohlockend ins Zim⸗ 
mer , erzeblte feinen Cameraden die große 
Neulgkeit; fchimpfte auf die Engländer und 
fragte, ob Feiner da wäre, dem — die 

ren 


u, 
zw 


* 
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‚Ofen abfehneiden, Einer präfentirte ſich 
und offerivke dem Enthufiaften,die feinigen, 
wenn er fie anders gewinnen wollte, Er war 

aber nicht allzu glücklich, denn ftart Ohren 

bringen, Bam er mit zweyen Stichen im 
Beide zurück, durch welche feine Amerifanls 
fehe Seele wohl Luft bekommen wird, um 
. die große Meuigkeit auch den "Bewohnern 

der andern Welt zu bringen. 
Derfailles, vom ıı Dec, 

So ftille esseine Zeit her_ war, fo Daß man 
hätte einſchlafen mdgen, fo fehr wird man 
nun durch lärmende Nechrichten aus Amer 
rifa weche. Die Uebergabedes Ben. Bour⸗ 
gopne hat hier- eben fo viel Freude als In 
Bofton gemacht. Das Schreiben, weldies 
Dr. Franklin mit diefer großen Neuigkeit 
erhalten, gehet wohl tauſendſach in, Abs 
ſchrift in Paris herum, und man ſollte 
glauben, wenn man das Frolocken ſieht, 
Die Sache der Amerikaner ſey unſte eiger 
ne. Waͤren die Sachen auch mit Ho⸗ 
we in nwothſchicklichen Umſtaͤnden, fo 
- müßte man bekennen, daß Wasdhington 
feine Sachen flirtreflich zu ‚führen gewußt 
hätte; er that als wenn er ſich durch den 
Gen. Howe hätte Übertiften: lafien‘, und 
von Deckung der Etatt Philadelphia abs 
treiben-loflen, da er doch wenn es fo Ründe 
wie man fagt, dem General Howe eine 
Tale gelegt —* denfelben von feiner Fot⸗ 
te zu fcheiden, und ihm folches auch gelun⸗ 
gen wäre.- Kurz, bier ſieht man Amerifa 
als frey, und für England als verlohren 
an. . i 
Der große Umerifanerfreund Hr. von Beaumars 
chals wäre durch diefe Nachrichten bald und Le⸗ 
* ge — ni Ir kinen —— — 
erden de bon y anna , Der Po 
* Frende über die glecktich Nachr ichten, ſuhr wi 


ie 
im Sing, als cin naglu deroller Skin den plaͤtzli⸗ 


chen Unffurz des Cabrioleis verurfachte, fo daß die 
darin figende 2 Dessen und-der Bedientebinger 
ſchmeitert und geaueiſchet wurden. Der Hr. yon 
Beaumarchais hat, auſſer einer Verlegungdes Arms 
vom Glafe , das Haltwirbeibein faſt gebrochen, und 
wirft ſtark Blut aus; man hofft aber doch ihn wie 
der herzuſtellen und in Stand zu fehen , eine 
zweyte Tour zum Bellen der Amerikaner au unfren 


Seekuͤſten vorzunehmen. 


Aus der Wetterau, vom 23 Dec, 


Die Nachrichten aus Amerika lauten 
von allen Seiten fehr ungänftig für die Ki 
ne England. Howe iſt zwar in Beſit 
von Philadelphia; feine Armee ift aber durch 
die.mit den nfursenten nehabte Actions 
md Echarmügel fo geſchwaͤchet, daß man 
zweifelt „ob er folches mainteniren. koͤnnen, 
und nicht weit mehr _gendtbiset feyn wird, 
fich wieder einzuſchiffen. Die befter Offi⸗ 
ciers: von, Engländern und Heſſen find ent 
weder todt oder fo biefirt, Daß fie Feine 
Dienſte thun koͤmen. Die Heſſen haben 
40 todte und blefirte Officters gehabt. Die⸗ 
ſe Nachrichten find dutch den, den ısten 
dieſes in Laffel aus Amerika angekomme⸗ 
nen Heßiſchen Maior von Eſchweg be 
frätiget worden, welcher aber noch nichts 
von dem Über Amſterdam ſich verbreitenden 
Gerüchte weis oder vermuthen läßet, als 
hätte, nach Ankunft des Gin. Gates vor 
Philadelphia, der Gm. Hewe gleiches 
Schickſal mit dem Gen. Bour aohne gehabt, 
and ſich genoͤthiget geſehen, ſich gleichfalls 
zu ergeben. Den General Bour aohne ent⸗ 
ſchuldigen alle Umſtaͤnde. Nachdem ſeine 
Armee durch Äbertriebene Maͤrſche in einem 
mit Holz, Fluͤſſen und Moräften coupirten, 
und. mehrentheils unbewohnten Lande, und 
—— Mangel der resp. vielen 

n einige Tage lang ſogar das Bredeg 
fehler, ſehr —2 und von allen er 
ten 
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tem von feinMicben Truppen ohne Unterlah Deutfhland. > Die Gegenwart  -Zhrer 
barceliret, und daher Rzwungen worden, Herrlichkeiten brachte ihn außer Faſſung. 
Tag und Nacht water Gewehr zu Bleiben, Er bat’ daherd um: Erlaubnik, Dasienige 
md daded risquirte durch Hunger aufgetries ableſen zusdürfen, was er gerne wuͤrde ges 
ben zu werden, füchte er zwar ſich Lufft zu ſprochen haben. Nachdem er num in ſei⸗ 
nahen, und fi) durchzuſchlagen. Allein nem Manuferipf bie jegige unglückliche La⸗ 
alle Derfuche waren vergebens. ge der Öffentlichen Angelegenheiten beftagtey 

Man vermuthet nunmehro in England fo Außerte er den Wunſch, Die Regierung 
beym Parlament die lebhafteſten Auftritte, die möchte Mittel an Handen geben, die noͤ⸗ 
für manche vornehme Perfon von den gefaͤhr⸗ thigen Gubfidien zur Fortſetzung Des Kriegs 
lichften Folgen feyn könnten, und gewiß aufzubringen, ohne das DBolf mit neuen 
große Veränderungen, wo nicht eine gaͤnz Laften von Abgaben zu beſchweren, und 
liche Revolution in dem Epftem des Hofes fchloß endlich mit der E:klärımg, daß, wei⸗ 


pizlleicht noch während der Ferien nach ſi 
ziehen werden. Das jetzige Ministerium 
troͤſtet ſich noch damit, daß vermuthlich nun⸗ 
mehr Frankreich und Spanien losbrechen, 
und ſich der Amerikaner annehmen werde, 
alfo die Nation einen! neuen Gegenſtand 
ae Daß ausjufcffen, überfommen mers 


e. 
Aus einem Schreiben aue Londen, 
vom r2 Der. 

— ? Parlamentsfrieg ift ae 
alles Neue bier. Die Nation bat aber fo 
menla Ehre Davon, als von dem Amerika⸗ 
nifehen, Ihre Zeitungen fragen felbft ben 
dieſen Wortkriegen der erften Perfonen des 
Reichs 7 find Das Britten? [md das Eng⸗ 
länder ? doch, giebt es noch aͤchte Soͤhne 
Alt-Englands , undein junges Parlaments» 
Glied im Daufe der Peers, har den aͤl⸗ 
tern-das_ Beyſpiel edler Denkungsart bey 
jegiger Eoifi gegeben. Lord Ballowayı 
der nur erft anfängt im Parlament zu re 
den, trat vorgeſtern nach dem Lord Schelle 
burne auf. er junge Lord wollte feine 


- Meinung muͤndlich vortragen. Es gleng 
Ihm aber wie vor einigen Fahren dem vor⸗ 
Ölieder auf einem Landtage in 


ch len er mit großen Gluͤcksguüͤttern geſeegnet 


ſey, ſo wolle er mit groͤßter Bereitwilligkeit 
reichlich zu einer oͤffentlichen von der Regie⸗ 
rung eröffneten Gubfeription beytragen. 
Den od er ſein Vamoͤgen gleich als ein 
anvertrautes Drpot feiner Familie anſehe, 
fo glaube er doch, daß ihm ſolches nach 
weit mehr zum Denſte feines Landes an⸗ 
vertraut fev. 

Die u Eorfe eingeläufenen 6 Trans⸗ 
seit bringen von Quebeck die Nach⸗ 
richt mit, daß Die Rebellen zum andernmal 
Tieonderase angegriffen, und bey diefern 
Angriff 1505 Mann derlohren, ımd die 


-Königl. nur 100. Der General Carlton | 


war eben von Tieonderago wieder zuruck⸗ 
gekommen, (Die Briefe v. 14 febten.) 
Draunfchweig, vom zı Der. 
Nachtichten aus dem Brandenburgifchen 
melden, daß 6 Preufifhe Meoimenter in 
Rußlſchen Gold geben, und naͤchſtens im 
Pohlen einruͤcken würden. Sie werden des⸗ 
halb completiret, und muͤſſen jedes 240% 
Marn Nlarf ſeyn. Das von Kowatzkiſche 
Bartilönneginient it bereits anf den Feld⸗ 
etat gefetee worden, und wird fehon mit Eaͤ 
balp- Bahn; andh werden dir Hite mit 


_ 
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Borten, und die Mondlrung mit Eigen ber 
feet, und: der Marfd) dürfte bald vor ſich 
gehen , wenn“ die Streitigtelten zwiſchen 
Rußland und der Pforte nicht noch beyge⸗ 
legt werden.“ “ a, 
rach Eonſtauntinopel gehet der im vori⸗ 
gen Kriege ſchon Dafelbft gefiandene Körizl. 
Preuß. Minifter, Dr. von Zegelin wieder, 
um den Ausbruch dieſes Krieges gu vermitteln. 
Hamburg, vom 19 Dec 
ch Briefen aus Dem 
find die Generale, Hardenberg und Frevtagı 
in Begkeitäng eines Kriegsraths, nach Herz⸗ 
berg abgegangen, um dafelbft;die Beweht⸗ 
fabrit in Augenfchzin zu nehmen, Damit «6 
im Rothfal der Armee nicht an Gewehr 
nach dem neuen Eatibre fehlen möge. Der 
Herzog Ferdinand von Braunſchweig und 
der Prinz Carl von Strelig, Bruder Der 
Königin don England, follen ſich vor kurzem 
zu Peina mit einander unterredet haben. 
Zurolge Nachrichten aus dem Lippftädt 
fehen dürffte fich fo dald es Die Zeit leidet, 
in jenen Gruenden cin Lager: Preußiſcher 
Suppen julammenzichen, in welches dem 
Bertaut nach ‚nicht wur die Cavallerie aus 
dem Magdeburgiſchen und Halderſtaͤdti⸗ 
ſchen, ſondern auch alle Weſtphaͤliſche Regi⸗ 
menter ruͤcktu. 
Nach ar dern ſoll ein 
Preuß r Truppen nach "Bremen zu fie 
ben kommen. 
- Die Heßiſchen Landesftände haben end⸗ 
fich , wie man vernimmt auf dringende 
DHorkellungen vom Herrn Landgrafen das 
DBerfprechen erhalten , Feige neue Eorps 
Truppen wedt in Engl. Gold zu geben; 
Andeffen müßte und ſollte das In Amerika 
bereits ſtehende Corps von Zeit zu Zeit rer 


“ 


tag, aus dem Drud. 


Sanrdverifchen Ä 


Corps Königliche 


erutiret werben , und meil man das ‚Land 
nicht konne entbloͤßt laffen, fo fordern der 
Herr Landgrat von den Ständen , Ihnen 
die gewöhnlichen 12000 Mann zu fielen, wel⸗ 
Ge im F RR TONER‘... Au 
- Zn Londen bat man fi von Der letzter 

Beltürzung fchon wieder erholt, und lauf 
nicht mehr daß der Echude uner!chlich ſeh. 
0 4 
Ueber Wien koͤmmt eben folgende Beftätigung der 
letztgemeldten Nachrichten aus Couſtantigopel: 

Der! neuernannte Moldauertürft hatte 
den ızten dieß mit gewöhnlicher ‘Pracht feis 
ne Abfchiedsaudienz, und geftern als am. a7. 
reifte er von bier ab. Dan fügt für gewiß, 
er babe diefe kurze Zeit hindurch mehr dans 
1500 "Beutel, das iſt, bis 800000 Piafter 
ausgegeben. 

Aus der Krim verlautet, wofür wir aber 
nicht Bürsfchart leiften wollen, daß allda 
eine narnhafte Menge Tartarn (wie es 
beißt, auf Anftiften Der. Tuͤrlen) fich zus 
tammen derſchworen habe, den ihnen aufge 
Drungenen n:wer Chan zu toͤdten, die dem⸗ 
nach feine Leib wache, fo aus 6co moskowi⸗ 
tifehen Soldaten befleht, grimmig angefal⸗ 
fen habe; er wurde aber von dieſer fo tapfer 
beſchuͤtzt, daß fie ihm nicht zukommen konn⸗ 
ten, doch ober. haben fie den Vicechan ermor⸗ 
det. Als fie endlich nach hartnäcfisem Kam⸗ 
pfe, bey: weichem fehr viele bepderfeits todt 
geblieben find, weichen mußten, haben die 
Mosfowiter viele von den Edeln, welche 
Murfi heißen, und fonderlich vier der Vor⸗ 
nehmften, gefangen: befommen, Deren ein 
nad) Moskau abgefchickt, andere ſtracks aufs 
gehenkt worden find, fehr viele aber der. edein 
Krimenfer find bey diefem Vorfalle als di 
Anführer gerddtet worden. 


Eh 07 EEE — — T 
Das morgende Intelligenzblalt kommt, wegen unabänderlicher Berbinderungen, erft Fommenden Mon⸗ 
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Anhang. zu Num. 155. 
| Bayreuth, vom 09 Dem. NS. Hier ſchicke eine Abbildung zweyer 
Sa Erwartung der Euslifhen 3ctungen, melde lb Kabeln: ® den die Leute aus, alle ihre 
ber bzute wieder fehlen, theilen wir nachflebens Kleidun geftlcke find Zivil 9, die meiften 
ya chen laufen barfuß, ‚fo fehlecht aber ihr Anzug 
won Seitz, unter. dem Idbl. von Doisfchen Res iſt, fo gut iſt hingegen ihr Gewehr und 


giment in Amerifa mit: ihre Ammunition, die ihnen von Frank⸗ 
Beldlager bey Colles⸗ Ferrv auf Staaten Ißland/ reich zugeſchaffet wird. 
den 21 Septemb. Aus einem Sriefe ans Neu⸗ Nork, 


yon der Bifite, welche ung die Rebellen dom 19 Sept. 

den zaten des vorigen Monats hier af — Ich hätte mitten in Europa feine 
Staaten, Zhland gemacht und tie wir fie groͤßern Freunde in der Noth antreffen 
empfangen und wieder zuruckgefchicht haben, Fünmen, als ich auf Staaten · Ißland ges 
oiches habe Ihnen unter dem 24. eben deſſel⸗ Funden habe. Ich lag an einem higigen 

Monats berichtet. Seit der Zeit war es Fieber hart darnieder, Dieß ift ein ſehr 
wieder ganz ruhig, bis den 11. dieß / da wit gemöhnlicher Zufall in dieſein bey Tage 
eine Eleine Ercurfion in die Provinz Jerſey auflrordentlich beißen und des. Nachts 
und bey den Rebels die fehuldige Gegen fehr falten Lande, zumalen bey einer ers 
Viſite gemacht haben. Drey Engl. Regi⸗ ten Campagne. Ym. Zelte zu bleiben 
menter, nämlich Das 7te,a6teund $2te, dann yagıes: für mich nichts , man brachte mich 
die Örenadier» Compagnie von Waldeck auf ein Poſthaus, weiches ı 1/2 Meile 
und unfere, bepde unter Commando unfre® yomKager ftebet. Die Leute kannten mic) 
würdigen Eapitains, fegten bemeldten Tas fehe fehl, weil wir wegen der Ferry oder 
ges in der Macht In verfchiedenen Boten Anfarth der Schiffe eine Wache dahin 
und Fabrzeugen bey Eliſabeth⸗ Towns · Point geben, auch iſt es vom Lager unfer Spas 
über, hatten eine lange Attaque bey Eliſabeth ziergang. Ich blieb da bis den 22. Aug. · 
Town, marfchirten hernac) nach New⸗ da ich megen der Deſtente der Tebelen 
wart, Second»Kiver und Bergen, wo auf der Inſel mich bieber nah Neuyork 
wir täglich mit dem Feind zu thun hatten rerisirte. Dep diefem Ueberfal der Res 
und kamen den ı6ten wieder bier beym Reg. beüs auf Staaten» Ffland-, wurden 300 
an. Witr haben nichts verlohten. Ich habe gefangen, ohngefehr 250 tod gefchoflen, 
bey dieſer Gelegenheit den Generallieut. Clin⸗ die übrigen in das Waſſer gefprengt, mo 
ton Fennen lernen, Der fehr gracieug für unfren ſich aber viele durch das Schwimmen 
Eopitain-gefinnet iſt. Dieſer betommt ans resteten,, auf unfrer Seite hatten wir eis 
jego ein eigenes Commando, naͤmlich ein ne Bleßirte; das Negiment Waldeck hate 
Orenadier- Bataillon von ungefehr 6 Com» te 2 Tode, welche im Laufen erſtickt, dann 
pagnien, nämlich Der unfrigen, der Waldeker, hier, wann es angeht, gebt alleg in car- .. 
3 Englifchen, dann 200 Schotten. xiere, Bon des Königs entfcher - 
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gers oder Freyjaͤgern) find aber blele nur 
mit dem Bajonet gleich Anfangs erftschen 
worden; dieß iſt aber Ihre eigene Schuld, 
denn fie find nicht auf ihrer Huth; vie 
Königs Rentſcher find lauter Deferteurs 
von den Rebellen, fie find gruͤn geklädet 
Die Rebells geben diefen Eeinen Pardon, 
fo ift es auch vis’a vis — | 

‚Der ganze Krieg ift in diefer Gegend ein 
ordentliches Treibjagen, wir find Die Treis 
ber und manchmal das Wildvpret zugleich, 
und die Rebells find die Schügen, dann 
ſo wie. wir an das Holz kommen, fü feuern 
fie auf ung, machen rechts umfehrt, laden 
Im Laufen, legen das Gewehr aufdie Schuls 
ter und feuern ruckwaͤrts, es iſt erflaunt, 
mas fie laufen können; fie haben aber 
nichts als Hofen und Hemd an, und. mei⸗ 
ftens baarfuß, es giebt nichts als Laub⸗ 
bol;, kommt man alfo in die Waͤlder, fo 
darf man feinen zwiefelten Baum über 
feben ; auf diefen figen die Kerls imd 
ſchleßen die Leute tod. Im Marfchiren 
wer so Schritt zurück bleibt, der If der. 
lohren. @in Trait fo kurz, wie möglich. 


® 
* 


¶Bey Abgang dieſer Brieſe hatte man in 
Neuyork noch lauter guͤnſtige Nachrichten 
von der Howeſchen Armee und die Rebel⸗ 
len giengen zu 20 bis 30 über. Das Das 
tum Diefer ‘Briefe it aber zu alt, um daraus 
die Sranzöjifhen Zeitungen widerlegen zu 
koͤnnen, weiche jezo mit ‚den Generalen 
— und Vaughan ſo kurzen Proceß 
machen. 
Warſchau, vom 17 Der. 
Am verwichenen Freytage hat ſich bie 
felbit ein Königt. Tährfteher, Namens Earl, 
Cder ſchon unter der vorigen Regierung Dies 
fe Stelle viele Jahre gehabt,) im Schioſſe, 
und zwar in dem Gaale worinn die Sehi⸗ 
ones Des immerwährenden Raths ‚gehalten 
werden, mit einer Piſtole erſchoſſen, die er. 
von- Haufe mitgebracht gehabt , ohne daß! 
man weis warum er es gethan. Er hat des; 
Morgens als er in Das Schloß gieng, für: 
wohl von feiner Frau ala von audern guten’ 
Freunden Abfchied genommen, welche ſol⸗ 
hen aber für einen Spaß anfahen, und 
nichts weniger als dieſen Fall vermutbeten.! 
Man bat ihn in das rothe Stuͤck Tuch, 


Ben der erften Defcente in Zerfeps mars. worauf.er Sag, einwickeln, „und fo for 
ſchirten wir vor einem Haus vorben , ich ‚Schaffen laffen. Diefer Zuſall verurfachte daß 
fahe mic) um und ein Kerl ftund unter der amdiefem Tage feine Seßiongehalten wurde,’ 
Thuͤr, hatte ein Gewehr und fchlug an, fine Am Montage war auch, Drey Meilen von 
Frau riß ihn zuruck und Ich fprang nebft 6. bier‘, ein Duell, yuiihen zweyen Lithaui⸗ 
Grenadiers ins Haus; aber vergebens ſuch⸗ ſchen Cavaliers, Die einander. mit Stock⸗ 
ten wir den Kerl. Wie gefaͤllt Ihnen dieß, ſchlaͤgen tractiret hatten, worzu ein: Fraus 
Da Die ganze Armee vorbey marfchirte, eine: enzimmer.die Gelegenheit Hegeben haben ſoll; 
ſolche Berwegenheit? Gleiches wicderfuhe erftlich haben. fie zweymal auf einander ge⸗ 
einem Heßifchen Grenadier. Der Kerl ſchoß, ſchoſſen, aber beydemal gefehlt, nach Dies: 
aber traf ihn nicht; der Grenadier fprang in ſem murde zum Saͤbel gegriffen, und. bey 
die Stube und ftieß ihm das Bajonet im dieſem Gefechte erhielt der eine einen Hieb 
Leibe, ich fab ihm noch in feinem Blute in die Hand, und der andere einen Dieb- 
ſchwimmen. in den linten en. W 


u, u 


a 


(Num, ı56,) 





Aus Sadıfen , vom 26 Der. 

enn dag in einer Reichszeitung ftehende 

Mährgen, mit denen transportiren 
2 gekbpften Cadavern wahr wäre; fo muͤß⸗ 
te in Deutfhland eine unförmlichere 20 
tik ſeyn als in der Tuͤrkey. Dort ſchickt 
man nur die Köpfe der Regierung zu, und 
bier follten ganze ‚Körper einander zuge⸗ 
fands werden. Es mag. von einem kurz⸗ 
weiligen Menſchen erdacht worden feyn, 
und bätte nie in Öffentliche Nachrich⸗ 
gen kommen ſollen. Dielmehr Fann ver 
fihert werden „ daß Diefer gefährliche 
Kaſten, da mo er aufgefprungen , mit 
wirklichen Ztalienifhen Orangerie» Bäus 
men gefült, befunden, und- nach gefcher 
hener Meparutur iveiters erpedirt wor⸗ 


dei. 

Es ſcheinen noch dato die in der Zel⸗ 
tung ſchon abgeftecften Lager und Märs 
fche der verſchledenen Truppen, eben faftfo 
erdichtet zu ſeyn. Man lafle doch die ars 
men Soldaten meniaftens bis in Monath 
Märzin Ruhe. Hättendie Hrn. Zeitungs» 
fehreiber nur eine Wnter-Campagne mitger 
macht, fie würden nicht fo unbarmberzige 
Drdre zum marſchiren mitten Im Winter 








Dienftags , den 30 Dec. 
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von Kriegsanſtalten. Aber in Weſtpha⸗ 


len Minden und Weſel war es ſo ernſtlich 
gememt , die Heßiſchen und Hanauiſchen 
Auxllarvoͤlker für England nicht paffıren 
zu leſſen, daß wirklich Canonen am Ufer 
aufgeführt waren, um einen forcirten Marfch 
zu Rindern. i 


Wien, vom 23 Dee, 


&s haben einige öffentliche Zeitungen ge⸗ 
meldet, als hätten Se. Kayf. Majeft. aller⸗ 
böchftes Misfaen zu erkennen gegeben, daß 
bey den gegenwaͤrtigen Ameritanifchen Un⸗ 
ruhen ſo Diele Hälfspdlker von Deutfchen 
Reichsfuͤrſten in Englifhen Sold wären 


Überlaffen worden, und an folchen Orten des⸗ 


wegen Erinnerung gethan. Allein man-fann 
auverläßig verfichern, Daß ermähnte Zeitungs» 
Nachrichten ganz ungegründet feyen. 
Wann der Schnee und die Kälte bis 
nach dem Neuen Fahre anhalten folten, fo 
ift dereits eine fehensmwürdige Kayſ. Koͤnigl. 
Schlittenfahrt angefagt , welcher Die Hoͤch⸗ 
ften Herrfchaften in Kapferl. Pracht und 
Schmuck beywohnen werden. Künftigen 
Sonnabend werden unfere Schaufpiele wie⸗ 
Derum den Anfang nehmen, und in dem Na⸗ 


erthellen. In Weſtphalen weis man nichts tional» Theater Die Wildpret⸗ Schuͤtzen 


auf⸗ 
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aufgefüäret werden. Die eingehenden Gel⸗ 
der find für den Rerfaffer Hrn. Steffanie 
den Fuͤngern beſtimmt. Das Stud bat 
vielen Beyfall erworben, und die Decoras 
tion ift fehr reizend für Das Ange. 

Endlich farb albier in voriger Woche ein 
angefehener Kaufmann, Namens Setti, 
der fhon ſechsmal tod gefagt. worden, Dies 
fer Mann beſaß einen -außerordentlichen 
Geh, durch weichen er einen nahmhaften 
Reichthum zu _fammeln das Glück hatte. 

Eine gewiffe Gräfin von Iſenburg vers 


flebre fich, in einen Schleſiſchen Doctor Me- sen 


dicine. , Die Liebe fiegte über das Graͤfl. 
Wappen, und fie vermaͤhlte ſich mit ihm, 
‚und verzehrt. nun in Ruhe mit ihm In Dress 
den ein Capital von 60,000 Gulden. _ 
Nonden, ‚vom 18 Dec. 
Geſtern erſchien eine Hofzeitung mit einem 


—_ — — 


einige verkleidete Dfficierd, um den Gen. Elinten 
zu treiben, eine Diverfion zu beſchleunigen, damit 
Gates genöthiget mütde, ein Sheit feiner Armee ju 
detaſchiren. Indeſſen verfchangte ſich Bourgopne in 
feinem Lager, fieng an die Nationen feiner Soldas 
ten zu verringern und martete auf Mitwirfung der 
andern Armee, als aber.diefe verzog, fo.ergriff er 
einen defperaten Entſchluß. Nach Canada wollte, 
wenn er auch Fönnte, er. nicht wieder zuruck, weil al& 
dann (jagt er ) die Vereinigung einer fo großen 

Armee wie die Gateſche mit der Washingtonfcdhen 
gegen Sir William Home, das Schickfal des Kriei 
ges entſchieden haben wärde. Lieber wollte alfo Hours 
goyne ſich nnd feine Arınee hazardiren, ald den gans 

Ausfchtan des Krieges, durch Nisquirung einer 
gän;liden Niederlage der Howiſchen. (Wir theie 
len das Schreiben felbfi naͤchſtens mit.) . 

"= © 2onden, vom 19 Der. 

- Eine Stadt folgt nun der andern in der 
Entſchließung, dem Köniae auf ihre Koften 
Truppen anzumwerber. Das Bataillon, 
welches Manfchefter ftellet, of Too Wranp 


fangen Schreiben vom Gener. Bourgoyne ftark fi 


aus Albany. ” Beyın erften Aublick giaubs 
ten viele eine Widerlegung alles bisherlgen 
darinnen anzutreffen ; allein dieſer ungluͤck⸗ 
fiche General erzehlt fein trauriges Schick ſal 
fait mit allen ſchon ‚bekannten Umfaͤnden, 
nur mit dem Unterſchled, daß Die vorher ges 
aangenen kriegeriſchen Auftritte auf. bepden 
Seiten fo biutig als vieleicht jemalen welche 
geivefen. x 
Grofinidthig nimmt der General-in diefem Briefe 
alle Echuld von dem ſehr gemagten Entſchluſſe, 
bis Äber den Hudfon zu geben, auf ip „Ich 
bielte ( faate er) mich nicht aufborilirt, jemanden zu 
Mathe zu sichen, da der peremtorifche Innbalt 
meiner Ordren und die fhon fo weit verſtrichene 
Jahre zeit mir Feine andere Wahl ließen. + Geit 
dem Ana batte er Feine Nachricht von Sir Wit, 
Ham Howe. Am zıten Sept. fam cin Bote vom 
Gen. Zlinton ben ihm an, mit einem in Ziffern 
gefchriebenen Brite uud der Nachricht, daher Fort 
Montgomery in ı0 Tagen angreifen wolle. Der 
Bote wurde fogleich wieder zuruͤck geſchickt und auch 


ſtark ſeyn, und den Namen Rönigliche 
Wanſcheſter Sreywillige führen. ' Die 
Rerfammlung in welcher diefer patriotiſche 
Ror'chlag den Innwohnern eröffnet wurde, 
war ungemein zahlreich und anfehnlich, und 


der Vorſchlag wurde freudia und einmüthig 
angenommen. Hierauf wuͤrden Bücher zur 
Subſcription eröffnet, und Äber sooo Gui⸗ 


neen wurden binnen zwey Tagen unterfchrie» 
ben, und das Eubferibiren aehet als noch 
friſch und lebbaft fort, - Dos Anerbieten 
wird mit einer Addreffe von der Stadt bes 
gleitet, und Eommenden Montag bey der oͤf⸗ 


fentlichen Four durcheine Devutation der ans 


fehnlichften Manufacturiften der Etadt übers 
reichet werden. Die Addreffe ift in ſtar⸗ 


ken Ausdrücken, doch ohne "Bitterkeit ver⸗ 
faffet, und mag ein Gericht von hohen 
Gout für den Republitanifhen Sekhmack 
5 diefem Paroxiſmo politifchen Wahnfinuns 


“ Auf 





Auf Manfchefter folgte. Liverpool, wo 
am ı2 der Stadt-Major die Kaufleute in 
der Boͤrſe zufammenrief, und eine große 
Summe zur Unterftüßung Sr. Majeftät 
Waffen und des Handels und der Wohl⸗ 
er diefer Königreiche unterfchrieben wur 

e. 

Im Monat Februar ſoll ein allgemeiner 
Faſttag ausgeſchrieben werden. 

Dienſtaq Nachts ſoll im Staatsſecreta⸗ 
Flat des Lord Germaine ein Expreſſer mit 
unguͤnſtigen Nachrichten von Hallifax ange⸗ 
kommen fepn. 

Ueber ‘Paris will ein Morgenblatt Nach⸗ 
richt haben, Daß zu Nantes ein Schiff mit 
Depeſchen an Dr. Fraͤnklin angefommen, 
deren Janhalt für die Sache der Amerifar 
ner nicht wohl laute, Das Nähere fey 
noch nicht bekannt, weil der Doktor Nies 
malen fehr gefprächig. und vertraut, am we⸗ 
nigſten aber alsdann es fey , wenn don Nach⸗ 
theil feiner Parthey Die Rede; doch fo viel 
verlautet, Daß zween Tage, nach Verei⸗ 
nigung- der Vrördlichen Armee mit dem 
Gen. Washington, lesterer eine Generals 


Attaque auf die Linien und Medouten ger 


macht, die der General Howe vom Delas 


ware bis an den Schuyifill zur Bedeckung € 


feiner Winterquartiere aufgeworfen 5 daß 
aber die Provinzialen bey jedem Verſuch 
mit aroßen Niedermezeln zuruckaefchlagen, 
und niit einem Berluft von 6000 Mann den 
Kürzern gezogen hätten. 

DieAmerifanifhageinnten unterlaffen natuͤrlich nicht 
Diefer Nachricht zu widerſprechen, und da weifen fie 
gleich eineamdere auf, des Innhalts, daß der Gen. 
en bey dieſer Gelegenheit geſchlagen worden. Der 

of hat weder von ein noch dem andern Nachricht. 

Zu Lime, in Dortietäbire it ein bemaffretes Trans⸗ 
portſchiff expreſſe von Quebeck eingetroffen, wo es den 
14 Nov. abgegangen. Einige Tage vorher hatte Sir 
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Earlton einen Erpreffen von Brigadier Gen. Powell, 
ber in Ticonderago commandirt, erhalten, mit der 
Nachricht, daß er Die dafigen Feflungswerfe (prengen 
laffen, und den Ort geräumetbabe. Montreal und 


andere Canadiſche Pläge find aber mit guten Beſatzun ⸗ 
gen verfehn. 


Lord Amherſt, welcher im leßtern Kriege in Ames 
tifarommandirt, hat das Commando über die Krieges 


bölfer angenommen, welche in den nördlichen Gegen» 
den auftreten follen. 


Von der Maͤhriſchen Bränze, 
. vom 18 Dec. 

Privatbriefe aus Lemberg vom 4 No⸗ 
bemder melden, dag unaufhoͤrlich eine Mens 
ge Rufen durch Pohlen auf Waͤgen und 
Schlitten, mit aller Eilfertiafeit an das Ufer 
des Dniefters, IAnaft den Gränzen der Mols 
dau bingerührer werden; allwo ſich noch in 
dieſem Fahre eine zahlreiche Armee verſam⸗ 
mein ſoll, über weiche der den Türfen fü 
furchtdare General Romanzow das Ober⸗ 
Commando haben wird. Lieber das Corps 
d Armee, fo ſich zu Pultawa verfammelt, ” 

at der SGenersllieutenant von Romanzoi, 


—— 


an Sohn des Feldmarſchals, das Com⸗ 

mandg, ü 
Andere Nachrichten von dortiger Gegend 
geben, die Türken wären bereits unweit 
hoczim, inden von den Ruſſen gezogenen 
vrdon eingebrochen, diefe, als der ſchwaͤ⸗ 
here Theil, hätten der Uebermacht weichen, 
und ſich mit Verluft von 800 Mann zuruͤck⸗ 

ziehen muͤſſen. 

Dem isigen Hoſpodar der Moldau, und 
eivefenen Pforten Dolmerfh Moruſi vers 
pricht man auch Fein langes Regiment. Er 
wird als ein unruhiger Kopf befchricben und 
fol nicht allein Rathgeber zu einen neuen 
riege fondern auch zu dem Verfahren sea 
gen den Fuͤ ften Ghica geweſen ſeyn, auch 
der Pforte gerathen haben, feine Kinder und 
den Hrn. von Saul, der dort alles — 
moch⸗ 


% 


- 
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mochte , und befonders Die Erpedition der Hon bier nach der Veſtung zu Malmoe 
auswärtigen Sachen unter feinen Händen bracht. Er ift der Iegte Ziveig eines ale 
e ‚ nach Conftantinopel bringen j laſ⸗ ten Graͤflich ⸗/ Schwediſchen Stammes, def 
en. Obgleich einige behaupten, Daß letzte- fen Vorfahren im vorigen und Aufange dies 
rer ſich mit dem älteften Sohne des Fuͤrſten fes Zahrhunderts , ſowohl im Militairsals 
gerettet habe, fo, will man doch Nachricht Civilſtande / durch ihre Verdienfte fich fehr 
haben, daß er durch Die Weranftaltungen berühmt gemacht haben. Wegen feines 
des neuen Hofpodars den Türken in Die fehlechten Verhaltens ward er yon der Lieus 
Hände gefallen, und nach Eonftantinopel tenantsftele bey dem Königl. Garde» Res 
fey gebracht worden. giment zum Gemeinen degradirt. Einige 
Zamburg, vom 23 Dee. Zeit darnach ward er, wegen feiner wider⸗ 
Saut Privat-’driefen aus Petersburg hat (Penftigen Aufführung gegen feine Dfficiere 
der Dof einen Courier nach Conftantinopel POM Kriegsgericht verurtbeilt , arquebufirt 
abgefertiget, mit Depefchen, in welchen dem 3" werden, womit er auch zufrieden. war, 
Berlaut nad Eröffnungen zu. Beplegung UND darauf beſtand, Daß Das Urtheil mbch- 
der-Srrungen zwifchen beyden Mächten ger ff bolljogen werden. Alein Se. Majeftät 
fhehen. AUNein, dieß möchte wohl vergebens Molten aus angebohrner Milde, nicht nach 
feyn. Die Pforte beftehet darauf, den jetzl⸗ der Strenge verfahren ' fondern fanden fuͤr 
gen Chafı der Crimm zu dethronifisen und HF, denfelben, mit einem täglich anftäns 
an feine Statt den Sohn des verfiorbenen digen Gehalt auf beliebige Zeit, nach ber 
Chans Erim Bueray zu fegen, welcher bes meldeter Veſtung zu fenden,, um zu erfahr 
reits fich in der Gegend von. Bender mie FEN ob eine Befferung zu hoffen fen. In⸗ 
einer beträchtlichen Armee Tataren befindet, zsolfchen ift den dortigen Beamten befohlen 
As ein Aupiilar Sorps Dttomannis ee ein genaues Auge auf ihn zu has 
ruppen ftoßen wird. =. 
» Mad —. — Nachrichten, ſoll der Apolda, vom 19 Decemb. 
Gen. Vaughan [dos wieder zu Neuhork angekommen Die geftrige Donnerflase Nacht war 
feyn. Eine franzöfifche Zeitung drohet dem Hof mit bey ung eine Schreckensvolle Nacht, indem 
einer Rebellign in Landen, wenn feine Veränderung nad) ı2 Uhr plöglich eine wuͤthende Feuers⸗ 
im — * = — —— en brunft alhier entftund. Das Feuer brach 
ilborough werde den Lord Bermaın 
ee von Amerifa any und der Graf —— en De —— 
————— EREL OOSENN eng, indem die Gebäude alle an einander 
Stockholm, vom 12 Dei. ngen, und mit den Eprigen nicht wohl 
Der Vice⸗Admiral Wrangel hat, mit beyzukommen war, bis an den Holzmarkt, fü, 
Bepbebaltung feines ganzen Gehalts, gnaͤ⸗ daß dadurd) 8 Wohnhäufer und 6 Scheuren 
digen Abſchied erhalten. und Ställe eingeäfchert wworden. Es ſchien 
Vorgeſtern wurde ein senif Staates der Stadt ein großer Umſturz bevorzuſte⸗ 
gefangener-, unter genauer ahrung ben. 


— 


ER 


— 


u... 


3 
* * 
* 
” 
a ‘ 
i 
+ 
’ 
* 
— 


F 
Digitized by Google 


Ya 


* 
7 


Digitized by Google 
— — — — 





EM ae a 








r 
- 
* 
“ 
* 
* 
* 
- 
— iz 





— 


Digitized by Google 


